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Ps vopr hebben vyl hylghen ghelaeſſen Iye wyr nyet geert enßa 

ruen myt eynichen feeſten · want wyr enmoeghen alre lyeuen Bey 
lyghen dache nyet vyren ende eerwerdighen · vmb dat yre ſoe vyl 
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gen ende ewyge dyngen · 


¶ Man dem Aduent ons heren ·r. 




















N Des leuẽs wy 
rt in vierẽ ge 
deilt · als in 
die tzit d dwa 
linge ynd in 
dyye tzyt d we 
derropynge 
———— — * ff der vernu 
wynge ynd in dye —— 
ge ynd der pifgerm_ gie Dye tzyt 
er dwalynge ys va Ada tzyt dae 


Be van gode dwaeld durch dye ſun 


den · doerẽde tzo moyſes tzo · ynd de 
fe tzyt helt dye kyrche va ſeptuage/ 
ſima bys paſchẽ · Gloſa —— 
ſima ys als men leecht Alleluya 
voer vaſtauent · want dan ſo leeſt 
men dat begynſel vãder bybel daer 
beſchreuẽ ys der eirſter vader dwa⸗ 
lynge ˖ ¶ Dye tzyt der wederroe/⸗ 
pynge off der vernuwinge begynd 
van moyſes yñ duerde bys dar crif 


tus gheboren was In wylcher tzyt 


dye mynſchẽ worden tzo dem ghelo 
uẽ gheroefen durch die prophetẽ yñ 
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komlich ſprycht va 9er verſoenin 







ro TE vernuwet Inde deſſe tzyt Beiidye 


oe kyrch vã dẽ Aduẽt bys kerſ 
dach tzo · wãt dã ſo leeſt men yſay 
am den pꝛrophetẽ der vã dyſſer ver 


Inuwynge clerlych ſpꝛeycht Dye 


tzyt der verſoenynge · ys dye tzyt 


ER da twyr durch xpũs verſonet wor 


den · ynd dyſſe zsye Heft dye heylige 


kyrch vã payſchẽ bys pynfic-war 


dan leeſt me Apocalipſis. dat ys 
dat boych d verhoelenheyt dat vol 


ge Dye tʒyt der pylgremaciẽ ys 
die tzyt des leuẽs · da wyr ſynt pyl 


4 sıym yñ altzyt in — deſe 


tzyt helt dye hylge kyrch acht dach 
na pinxtẽ bys tzo dẽ Aduẽt · want 
dã leeſt mẽ d konyngẽ boiche daer 
men yn leeſt vã mẽnigerhãde ſtry 
dẽ · yñ dye machabeuſchẽ · daer onſe 
geyſtliche ſtryt myt wyrt betzeichet 
Merdie tzyt dy da is va kyrſt dach 
bys ſeptuageſima.eyn deyl ys be⸗ 
grepen vnder der tzyt der verfoc/ 
nynge ynde dye ys van vreuden · 
als vã kyrſtach bys tzo dem achtẽ 
dach na dẽ druytzehẽ dach · ynd eyn 
deyl is begrepẽ vnder ð tzyt der pyl 
ẽ. dat ys vãder octauẽ vã 
ruytzẽ dache tzo der —— 
Ind die vier verwãdelynge vã dyſ 
fen tzydẽ machmẽ nemẽ na dẽ vier 
deilẽ van dẽ iair · ſo datmẽ dẽ wyn⸗ 
ter reche off ſchicke by dẽ eirſtẽ · ynd 
den lentzẽ tzo dẽ anderẽ · den ſomer 
tzo dẽ derdẽ · yñ dye herfſt tzo dẽ vier 
den Tzo dẽ anderen mail ſo mach 
men ſy rechẽ gegen dye vier tzyden 
vã dem daghe · ſoe dat mẽ dye nacht 
rechẽ tzo dẽ eirſten · den morghen tzo 
dem anderen · den middach tzo dem 
dyrdẽ · dye veſper tzyt tzo dẽ vierdẽ · 


wat all was dat dye dwalyng cer 


Ex 
ij» 


was dã die wederroepinge · nochtãt 
fo begynt dye kyrche all yr officien 
beſſer in dẽ tzy dẽ der vernuwynge · 
dan in den tzydẽ der dwalynge als 
in dem Aduent bys an dye ſeptua⸗ 
geſima yñ dat is vmb tzwoe ſachen 
Dye eyrſte dat ſe nyet ſchynen en 
ſal va der dwalinge go begynnen . 
wãt ſe helt dat dynck · mer ſe envol 
ghet der ordinãcie vã der tzyt nyet⸗ 
als dye euangeliſten yn den euan⸗ 
gelium dyck doen Tzo dem anderẽ 
mail want mit criſtus tzo kompſt 
worden alle dingen vernuwet · ind 
daer vmb heiſt dye Aduent dye tzyt 
der vernuwynge · ynd hier vmb in 
deſſer tzyt ð vernuwynge · ſo begin 
net die hylge kirche bequemelich al 
yre dyenſtẽ "Ind vmb dat wyr be/ 
haldẽ wullen die ordinãcie van ð 


kyrchen geſatzt ſoe ſullen wyr eirſt 


ſchryuẽ va dẽ feſten die komen byn⸗ 


nẽ ð tzyt der —3 
tzyt dye kyrche helt vande Aduent 
bys kerſtauẽt Tzo dẽ anderen mail 
van dẽ feſten dye vallen bynnẽ der 
tzyt dye onderwilen tzo behoert der 
tzyde der verſoeninge · yñ vnderwy 
len der tzyt der — ——— 
dye tzyt helt dye kyrche vã kerſdach 
bys ſeptuageſima · Tzo dem derde 
mail va dẽ feſten die vallen ſullen 
bynnẽ der tzyt der dwalynge · ynd 
dye helt dye kyrche va fepruagefi / 
ma zo paiſchẽ zo Tzo dẽ vierde ma 
le vã dẽ feſtẽ dye vallen ſullen Bin 


nen der tzyt der verſoenynge Inde 


dye tzyt helt dye kyrche vã payſchẽ 
bys tzo der octauen van pynxten · 
To dẽ vñfte mail vã dẽ dye vallẽ 
in der tzyt der pylgremaciẽ · wilche 
tzyt dye kyrch helt acht dach na py 
nyten bys tzo dem aduent · 







yer wechen heltmen Aduent 
ons herẽ · Gloſa. Aduent Be 
duyt tzo kompſt. vmb tzobe 


tzeichenẽ dat daer vyer aduent ſint 


ale criſtus zokompt · in dat vleiſch 
in dat hertz ind in dẽ doit ind zo dẽ 
iunxtẽdache Mer dye leſte wech en 
wyrt nauwe geendet · want der hyl 
gen glorie die in dẽ leſten Aduent 
ſal werden gegeuẽ · ſy en ſal nũmer 
meer endẽ · Daer vmb ys dat dye 
eirſte reſpons vã dẽ eirſtẽ fondage 
van dẽ Aduent hayt vyer verſchẽ 
gherechent ouch mir Gboria patri · 
vmb tzo bezeichenen dye vier voer 
geſacht tzokompſt · Mer all is dat 
vyer tzokompſtẽ off aduenten ſyn · 
nochtant ſchynet dat dye kyrche f6/ 
derlingẽ haldet ghedechtnyſſ van 
den tzwen · dat ys va criſtus ons he 


ren tzokompſt in dẽ vleiſche yñ tzo 


* 


dem ordel als wail ſchynet in dem 
dynſte vã den tzydẽ · Ind hier vm 
ys dat dye vaſtẽ vã de Aduẽt bewi 


len ſynt in vreudẽ ynd bewylen in 


droefheydẽ · want ouermitz dye tzo 
kompſt ons herẽ ihe ſu criſti in dem 


vleyſch · ſo heiſſes vaſtẽ d blytſchaf 


Mer ouermitʒ der tʒzokompſt tzo 
dem ordek.fo heiſſes vaſten d droef 
heidẽ Ind vmb dye tzo betzeichenẽ 


fo ſynget die kyrche etſliche —— ð 


vroelicheit · ynde dat vmb dye tzo⸗ 
kompſt ð barmhertzicheit yñ vreu⸗ 
den · Mer etſtiche — vroely 
cheit leet fy- inde dat ouermits den 
tzo kompſft der ſtrẽger gerechticheit 
ind droefbeit Op dye tzokompſt cri 
ſti in dem vleiſche · Soe machmen 
tzwei dingẽ merken · als dye betzem 
licheit des tzokompſt · ynd dat oer⸗ 
Ber des tzokompſt · Tzo dem eirſtẽ 
machmẽ dye betzemelicheyt des tzo 





Fopfe merckẽ vm des mynſchẽ wyl 
lẽ · d in der ewe der naturẽ verwonẽ 
was vã dẽ gebreche ð gotlicher bekẽ 
nyſſ· want da vyl Bein alte quade 
dwalinge vã affgode an tzo beden 
yñ daer vmb wyrt he getzwogẽ tzo 
roiffen yñ tzo ſagen · verluchte min 
ougen dat ich nůmermeer en ſlaef⸗ 
fen in dẽ dode · Daer na ſo quã dye 
ewe gebidẽede · yñ daer in fo wire er 
mynſche verwõnen va onmachte · 
Dove he voer rieffe-Ier volbren/ 
gen wyll engebꝛycht nyet · mer der 
ghebydẽe ſall wãt in d ewẽ wyrt der 
minſche allein gheleert · mer niet va 
FE ſůdẽ verloeſt noch myt gheynre 
gnadẽ geholpẽ tzo guede · ynd daer 


vm wyrt he getzwõogẽ ſyne ſtymme 


tzo verwãdelen yñ ſagẽ · der gebuet 
en gebrycht nyet · mer dye voldoen 
ſol dẽ Daer vn quã des godes ſoẽ 
betzemelich · als der mynſche verwõ 
nen was vã onwyſſenheit ind van 


ommechtycheydẽ · wãt hadde he eer 


gekomẽ dã ſolden dye mynſchẽ dye 
ſelicheit geacht hauẽ · dat ſy durch y/ 
re RR, BORN he dan der 
medicinẽ ondãckluch foßde hauẽ ge 
weeſt. Tzo dem ãderẽ mail mirckt 
men dye betzemlicheit des tzokopſt 
vmb der tzyt wyllen · wãt he quã in 
der volheyt der pr · Als Paulus 
ſecht Doe dye volheit der tzyt quã 
fo ſendet god ſynẽ ſoẽ · Auguſtinus 


Vyl ſaghen waer vmb dat criſtus 


nyet eer en quã · want doe en was 
nyet ghekomẽ dye volheit der tzyt · 
als der ghene geſacht hadde der die 
tzyt machte · wat doe dye volheyt ð 
tzyt quã · doe quã der ghene der onſ 
verloeſſede vã dẽ tzidẽ· wãt als wir 
van dẽ tzydẽ verledicht ſullen ſyn 
ſo fu fen wyr komẽ tzo der ewicheit 


da geyne tzyt en is. Tzo dem derdẽ 
mail was bequemevm dye ghemei 
ne wõd yñ quaet · wãt do dat quaet 
gemeyn was So was betʒemelich 
aer tzo zo doen eyn ghemeyne me/ 
dicine Als ſent Auguſtinus ſpricht 
want do quã ein groyſſe aertz · als 
all dye werlo lach quellende · Ind 
dye mennichuoldicheyt der qualẽ 
bewiſet dye hylge kyrche in den. vii 
antyphen die Sy voer kyrſtauent 
ſynget · ynd gegen icliche begeret ſy 
dcr medicinẽ behuyff · wär vor des 
9969 ſoen tzokõpſt in dẽ vleiſche . 
ſo warẽ wyr onwyſſen ind blint · ge 
bõdẽ myt der ewelicher pynẽ des du 
uels knecht · mit der quader gewoẽ 
ten der —— geſpannen · voerdec 
ket mit der dui Berker ellendich vſſ 
der lantſchaft ynde vſſ verdryuen 
Hier vmb fo had den wyr gebꝛech 
van eynẽ lerer · verloeſer · ontbynd · 
vſſleider · verluchter · ynd eynen er 
loeſer · Want daer vn dat wyr or 
wiſſede warẽ daervm behuyfftẽ wir 
vã hẽ werdẽ gheleert · yñ daer vmb 
roiffen wyr in der eirſtẽ antyffẽ · O 
wijgeie die vſſ des alre hoegſtẽ mõt 
byſt gegãgẽ · kome yñ ker ons den 
wech d wiſheit Mer 08 ſold wenich 
vorderẽ wer yt dat wyr wordẽ gele 
irt yñ nyet vᷣloiſt daer vm begeren 
wyr vã hẽ tzo werdẽ erloiſt als wir 
in der ãder antiffẽ roiffe Oadonai 
yñ geleidſmã deſ Buiffes vã iſrahel 
kom 98 tzo verloeſen Mer wat ſol⸗ 
det ons vorderen · off wyr worden 
geleert ynd verloeſt dat wyr noch 
gebonden weren · yñ daer vmb Be, 
gheren wyr verloeſt tzo werden · 
als wyr in der derdẽ antyffen roif 
fen O wortzele van yeſſe kome ons 
zo verloeſe mer wat [oPder 98 batẽ 
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dye gheuãgẽ off wyr weren loſſ yñ 
entloeſt · mer ſi noch nyet en werẽ 
va alten bendẽ ontBoden ſo dat ſe 
in yre machte werẽ yñ vrilich moe⸗ 
chten gaen waer dat fe woldẽ · daer 
vn ſoloͤe ons wennich batẽ hedde 
he ons verloeſt ynd ontloeſt · weert 
dat he ons noch gebondẽ heilt ynd 
daer vmb ſo heiſchẽ wyr vſſ werden 
geleit vã den benden aller ſunden · 
Als * in dem vierden antyffen 
roiffen D dauids ſloeſſel kom leid 
ons vs der geuenckniſſ vſſ Ic huys 
dcs kerkers. vns die da fine in dõc 
kerheidẽ ynd in dẽ ſcheme des doets 
Mer dye lange tzyt in dem kerker 
hant geweeſt Sy hebbẽ dye oghen 
verdockert · yñ ſy enkõodẽ nyet cha, 
erlichẽ geſyen Na dem dat wir ver 
loyſt ſyn van dẽ kerker · ſo gebrycht 
ons dat wyr verlucht werden · dat 
wyr ſyẽ moegẽ · waer dat wyr ſullẽ 
ghaẽ · ynd hyer vmb ſo roiffen wir 
in der vunftẽ antiffen · O opſtaẽde 
claerheit des ewyghen lichtes kom 
ynd verclaer ons dye daer ſytzende 
ſynt in donckerheydẽ ynd in dẽ ſche 
me des doets · Mer off wyr geleert 
weren yñ va den vyãdẽ altzo mail 
verloeſt yñ ouch verlucht · wat ſol 
det ons helpen moegen yt enweer 
dat wyr ſoldẽ werden behaloͤẽ yñ 
erloeſt. ynd Bier vmb fo begerẽ wir 
in den anderen tzwen Antyffenen 
die daer na volgẽ behaldẽ zo werde 
als wyr Sagen O der heiden Eoe, 
nynck kom ynd behalo den meſchẽ 
den du van gen ſlyme machſte · yñ 
euer · O emanuel kom vmb oõs tzo 
behueden here ons god In dem eir 
ſten van dyſſen tzwen + fo begeren 
wir der Beiden ſelicheit D der heidẽ 
koninck In dẽ anderẽ die ſelicheit 


der ioedẽ dye god den ewe gaff als 
wyr ſagẽ.O emanuel one leidſmã 
ind 08 ewe geuer (| Die oerbar des 
tzokompſt criſti is van vyl hilgen 
im menger wys beſcreuen Wãt ihe 
ſus criſtus ſede ſeluer Als ſent Kur 
cas beſchryfft dat He vmb ſeuen ſa⸗ 
chẽ geſaãt was ·dat is zo der armer 
troeſt der bedroefdet geneſinge · der 
geuanger verloiſynge · der vngeſyẽ 
verlucht ynge · tzo der ſunð verloe⸗ 
ſynge yñ tzo al des mẽſliche geftech 
te verloeſynge «ind tzo belonynge 
der verdyenſte ¶ Sent Auguſtin 
ſetz dry oerbarlicheidẽ van criſtus 
tzokopſt yñ ſpricht In deſſer quad 
werlt · wat is dã werdẽ geborẽ · lidẽ⸗ 
yñ ſteruẽ Dit is die kouffmẽſchaft 
onß lands Iñ zo deſſer koufmẽſch⸗ 
aft ſo qua der koufmã ned · yñ wär 
ein iclich koufmã gyft ind nympt 
He gift dat Be heft · yñ nimpt dat 
he nyet en heuet Iñ alſo quã xpũs 
yñ ontfynck koufmanſchafft · He 
ontfynck dat Bier was dat is tzo 
werden geboren · lyden · ynde ſter/ 
uẽ · Mer he gaff · weder werden ver 
boren · operſtaen yñ ewelichen vs / 
nerc. Iñ euer · ſoe quam tzo ons Pie 
hemelſche koufman vmb tzo ontfã 
gen laſter.yñ tzo geuẽ eeir · tzo ont, 
fangen den doit · ynd tzo geuen dat 
leuẽ · tzo ontfaen die ſchãd · yñ tzo ge 
uẽ die glorie Gregorius ſeget "Dier 
oerberlycheidẽ va criſtus tzokõp 

ynd ſede Alle dye ——— dye 
van Adams geſlechte gheborẽ wa 
rẽ · ſy warẽ vliſſich all die voerſpoe 
de dyſſer werlod tzo ſuechẽ · dye wed, 
rt 0 ſchuwen · laſter go vlyen 


dye glorie zo hegeren · Onder der‘ 


Erde qua onſe lyue heer in der mins, 
ſlicheit begerende wederſpodicheit 


dye voerſpodige dyngẽ verſmaen · 
verſprech inge op ſych go nemẽ · vli 
ende dye eer Euer ſpricht Gregori/ 
us Criſtus na dẽ ma ghebeid had/ 
de ð quã · yñ komẽde ſo leirde he nu 
we dyngẽ · ynd lerẽde dede he mira⸗ 
kel Iñ miracule doẽde fo verdroich 
he vyl quades ¶ Sent Bernart fen, 
dry ander reden ynd ſpricht · Wyr 
legen ellendich in dry quadẽ krãc⸗ 
heidẽ · want wyr ſynt lycht tzo ver 
leidẽ · ynd krãck guet zo wirckẽ ind 
bloed tzo wederſtaen Wyllen wir 
ondſcheidẽ tuſſchẽ guet yñ quaet · 
wyr werden bedrogen· wyllen wyr 
guet doen ſo vermoegẽ wy des niet 
wyllen wye den quadẽ wederſta en 
ſo werden wyr verwonnen Heyr 
vmb was noit dye tzo kompſt ons 
verloſers · op dat Be ouermitz X ge 
louẽ in ons wonẽde · ſolde verluch 
ten onſe blintheit.· ynd bi ons bliuẽ 
de helpen ſolde onſer kranckheyt · 
yñ voer ons ſtaẽde bedecken yñ be⸗ 
ſchermen ſolde F bloedicheit¶ 
Op dye ander tzokopſt · dat ys tzo 
dem innxten dache ſoe machmen 
tzwe dyngẽ ſyen · als dye dyngẽ die 
vor dem iunxtẽ dach geſchyen ſul⸗ 
len · ynd dye mir dẽ iunxtẽdach Eo, 
mẽ ſullen Dry dyngẽ ſullen voer 
dẽ iunxtẽdach komẽ · als verueerli⸗ 
che tzeichẽ · des entkerſt bedrygenyſſe 
ynd onſtymmicheit des vuers Vã 
den tzeichẽ dye voer dẽ iunxtẽdach 
komen ſullen · der beſcheyfft Lucas 
etzliche in ſynen euangelium ynde 
ſecht alſus · It ſullen geſchiẽ tzeichẽ 
in der ſonnẽ ynd in dẽ mane yñ in 
dẽ ſternen. ynde in der erdẽ gedrẽge 
vã dẽ ludẽ · vã ð vngeſtymmicheit 
des mers: Dye dry eirſte tzeichen 
beſchryft Johãnes in dẽ boyche der 


heimelicheit ˖· Dye ſonne ys ſwartz 
worden als eyn harẽ ſack · ynd dye 
maen ys worden als bloet · ynd die 
ſternen ſyn geuallen op dye erdẽ · 
ye ſterne van de men hyr ſaget 
heiſt men Aſub · dye gelickeniſſe ha 
uen myt den ſternẽ · ynd na der lu⸗ 
de menynge ſo ſpricht men dat dye 
ernẽ vã dẽ hemel valle · als Aſub 
neder kompt · Gloſa · Aſub dat ys 
als dye ſternen ſchynẽde ned ſchyſ⸗ 
ſen · gelich voerige flãmẽ · ynd vmb 
trynt den iunxtẽ dach ſo ſullẽ dye 
ſternen neder ſchyſſen. Ind dyt ſal 
god all doen vmb des ſunders ver 
ueernyſſ · off daer vmb ſpricht men 
dat dye ſternẽ vallen · wãt veyl dye 
dae ſterne ſchinẽ · dye ſullen vallen 
vã der hylger kyrchẽ · Vñ dem vier 
dẽ de gedreg dat in der erdẽ ſal ſyn 
ſcheyuet ſent Matheus ynd ſpricht 
It ſal ſyn tribulacie des gelycken 
nyet heft geweeſt va begin d werlo 
Dar vunfte tzeichẽ dat ys dye ons 
ſtimmicheit der fee dat meynẽ ſomi 
ge dat ſal ſyn dat dye ſee myt eynẽ 
groiſſen geluyd verghaen ſal van 
yrer yrſter groiſheit · als in Apoca 
lipſi ſteet ¶ Dye ſee en ys vortan 
nyer Off na ſomigẽ ander meiſterẽ 
meyninge ſo ſal it ſyn yre eygen ge 
uyd ˖ want myt groiſſen geruchte 
ſo ſal ſych die fee heuẽ bouẽ allẽ ber 
ge · xl · ellenbogen hoech · Ind daer 
na fo ſall ſy weder neder gaen.Dff 
als Gregorius ſpricht · ſo ſal dã ein 
nuwe yñ eyn ongehoerde verſtoer 
rynge werden der ſee ynde der flotẽ 
¶Iheronimus ſcheyft dat he in ð ioe 
den ſchriftẽ · xv · tzeichẽ geuondẽ RB 
be dye voer dẽ iunxtẽ dach komen 
ſullẽ · mer off ſy · dat eyn na dẽ ande 
ren komen ſulle off tzo ſamen · dat 
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onderſcheid he nyet Op den eirſten 
dach ſo ſal ſych dye — oprychtẽ · xl · 
ellenbogen bouẽ alle berge · yñ bly 
uẽ in yrer ſtant ſtaẽ als eyn muer · 
Des anderẽ dachs ſall ſy fo ſeer ne 
der gain dat mẽ ſy nauwe kan ghe 
ſyen Dẽ derden dach ſoe ſullen dye 
beeſtẽ va d fee komẽ bouẽ dieſee · yñ 
roiffẽ yñ kryſchẽ dat yre geluut an 
dẽ hymmel opſticht yñ yre ſtymme 
— allein verſtaẽ · Den vierdẽ 

ach ſal dye ſee yñ alle al ber 
nen DE vunftẽ dach ſullen dye boe 
me ynd dye cruede geuẽ bloedighe 
dow Inde in deſen vunften daghe 
abs ſommige andere ſprechẽ ſoſultẽ 
alle dye voegelẽ des hymmels ſich 
vergaderẽ in dẽ velde eyn ycklyge 
geſlechte in ſynre ordinãciẽ · yñ ſy 
enſullẽ niet eſſen noch drynckẽ · mer 
ſy ſullen õtſyẽ dye tzokoͤpſt des ſtrẽ 
gẽ rychters In dẽ ſeeſtẽ dache fo 
fer all dye getzymmerde valle · Dẽ 


ſeuende dach ſullen dye ſteinẽ tegen 


en ander ſtoiſſen ynd ſullen berſtẽ 
in vier deilen Dẽ · viii · dach ſoe ſal 
eyn gemeyn erdbeuing werde dye 
ſo groiſſ ſal ſyn als mẽ ſpricht dat 
gheyn mynſche noch beeſtẽ en ſullẽ 
moegen ſtaen. mer ſy ſullen all tzo 
der erdẽ geworpen werden · Dẽ ne⸗ 
genden dach ſall dye erde all glych 
ynd fieche werden · yñ alle Berg 

yñ hoeuelen ſullen tzo puluere ghe 
macht werden Den» dach 
len dye mynſchen 57 den holẽ ko 
men · yñ ſy ſullen gaen als vᷣbyſter 
de mynſchen · yñ der eyn en ſal den 
anderen nyet moegen ſprechen · Dẽ 
vi · dach fo ſullen der doeder gebeyn 
ten opſtaẽ yñ ſtaen op dye grauer · 
war alle dye grauer va ð ſonnẽ op, 
ganck bys daer ſy ondgaet en 


e 


werden opgedaẽ Bat dye doedẽ ſul 
len moegẽ vyſſ komẽ · Dẽ · xii · dach 
ſullen die ſternẽ bernẽ · wãt alle ſter 
nen ſy ſtaẽ off ſy gaen ſullen vſſhẽ 
ſtroeyẽ vuerige ſtertze Men ſpricht 
ouch dat in deſe tzwelffſtẽ dach all 
beeſten ſullen komẽ tzo velde · brũ/ 


mende ynd nyet eſſen noch drinckẽ 


In dẽ xiii · dach ſullen dye leuẽdy 
ge ſteruẽ · op dat ſy weder op ſullen 
ſtaen myt den doden In dem viiii · 
dach ſo ſal dye hymel ynd dye erde 
bernen In dẽ xv · dach ſo ſal werdẽ 
eyn nuwe hymmel ynd eyn nuwe 
erde ¶ Dat ander tzeichẽ dar voer 
den iũxten dach komen ſal dat ſal 
entkyrſt bedrygeniſſ ſyn. Want Be 
ſal alle lude meynen tzo bedrighen 
in vier manieren Tzo dem eirſten 
myt behendigen raide yñ myt val 
ſcher bedudyngen der ſchryfftẽ · wãt 
he ſal ſych onderwynden tzo bewy⸗ 
ſen yñ myt der ſcheiften bewerẽ dat 
he meſſyas is der in dem geſetz be⸗ 
loefft was yñ daer vmb ſal he criſ⸗ 
tus geſetze verdilgẽ yñ dat ſyn op⸗ 
ſetzen · Tzo dem anderen mail ſal 
he ſy bedrigẽ mit miraculen · Pau⸗ 
kuss ſpricht Entekirſt tzokompft ſal 
ſyn myt des duuels hulpe in loege 
er tzeichen · woerdẽ yñ mira/ 
culen Ipocalipſis He dede tzeichẽ 
ſo dat Be ouch vuer dede ned komẽ 
vã dem hymmel op dye erden Glo 
a. Gelych als den apoſtelen der 

ylleighe geiſt wart gegeuen in der 
geſtalt van vuer.alſo ſal Be genen 
den boeſen geiſt in der geſtalt des 
vuers · Tzo dem derdẽ mail ſo ſal 
he ſy bedrygen mit gyfften ynd ga 
uen Want dye he nyet myt verue/ 
rynge ſal moghen onderſych bren / 
gen · die ſelue ſal he tzo ſych trecken 


mit gyricheit · Tzo dem vierden 
mail ſal he Sy vnder ſich bringen 
mit pynẽ · Daniel Meer dan men 
glouẽ mach ſall he id all verſtoere 
Gregorius ſpricht vã dẽ endekerſt · 
He doedet die ſtarcken als he die 
ſtantachtichen van hertzẽ · lycham⸗ 
liche verwinnet · ¶ Dat derde dat 
voer dẽ ordel komẽ ſal· dat fall ſyn 
die gaſß onbeſtũmicheit des vu/ 
res dat komẽ ſal voer des rychters 
angeſicht Dit vuer ſal gode ſendẽ 
tzo dẽ eirſtẽ vm die werlt tzo vernu 
wen · wãt 9 ſal reinigẽ ind vernu/ 
wẽ al elementẽ · wãt als mã leeſt in 
ſcolaſtica hiſtoria ſo ſall dat vuer 
xv · elenbogẽ bouẽ alle berch weſen . 
Jzo dẽ anderẽ mail ſall he dat fen 
dẽ vm der mynſchẽ reinynge · wãt 
der geyne die dã leuẽ ſullen veeg/ 
vuer ſal 19 ſin · Tzo dẽ derdẽ vmb 
meerer Be Re verdoẽ⸗ 
pt ſulle werde Tzo dẽ veirdẽ mail 
om der hilligẽ meererverluchtinge 
Wär als Baſilius pie Als die 
werlt weder gereinyger ſall werde 
fo ſall dã —— hitze vã dẽ 
—— hitze ſall he ende 30 
ers verdoemptẽ tzo meerer pynen · 
ind al die klarheit zo den ſeligẽ vm 
geilen vreude ds Vyl dynge ſul 
‚en ſyn die mit dẽ ordel komẽ ſulle 
at eirſte is des rychters beriſpen 

Wãt der richter ſal neder komẽ in 
dat dael van Joſaphat. ind he fa 
ſetzen die guedẽ 130 ſynre rechterhãt 
ind die quadẽ tzo ſynre luchterhãt · 
Ind id is wael tzoglouẽ dat Be ko 
mẽ ſal in eine hoge ſtat daer hẽ alle 
lude ſullen moegẽ ſien · Ind man 
ſal niet gas alle lude ſi Po 
moegẽ werdc begrepen in ſulchem 
kleynẽ dael wär —— ſpricht 


dat id eyn kyntlich meyning were» 
Mer Spy ſullen daer fin ind in dẽ 
platzẽ Pie daer vmtrent fegen- wat 
in eine kleynẽ plaetze fo moegẽ on/ 
tzelich duſent fin. wan Sy nauwe 
by eyn ſtaen · Ind off id noit were 
ſo ſullen die guedẽ in der lucht fin 
durch behendicheit yres lychãs · ind 
die quaden moegen ouch daer ſin 
durch Pie gotliche kracht · Ind dan 
ſal der richter mit dẽ quade pleiten 
ind — Sy verſprechẽ vã 98 werc, 
ken der barmhertzicheit dat Sy fie 
niet hain gedain. Ind Yan ſullen 
alle mynſchẽ ſich beclagẽ als Gul⸗ 
de mont ſpricht Die ioeden ſullen 
ſich beclagẽ als Sy yn leuẽdich fi, 
en · ind andere leuẽdich mache. den 
Gy achten als eynẽ doedẽ mynſchẽ 
ind Sy enſullen yre miſdaet niet 
See loechenẽ va dẽ gewõdẽ lych 
az Die Beide ſullẽ ſich beclagẽ die 
bedrogẽ ſin wordẽ durch ð philoſo 
phẽ wyſheit die vor ein beeſtlich gec 
heit hieldẽ dat me eynẽ gecruitʒich 
tẽ got erẽ Bde Die Eerfte ſunderẽ 
ſullẽ ſich beclagẽ dat Sy die werlt 
meer hebbẽ lieff gehat dã gode off 
— ongelouigẽ ſulle ſych 

clagẽ· daer vm dat Gy gemeint 
hebben dat he alleyn mynſche were 
der gecruitzicht was ind niet god · 
als Sy yn ſien eyn richter den die 
ioeden gedoet hebbẽ · Alle die geſle⸗ 
chte der erde ſullẽ ſich beclagẽ · wãt 
engegẽ hẽ enſal geyn macht ſyn zo 
wederſtain · noch men enſal nergẽ 
vlyen moegen voer ſynem angeſi / 
chte · noch geyn ſtat der penitentiẽ · 
off des genoich doen ſal men hebbẽ 
moegen · wãt van allen dingen en 
ſal yn niet blyuen dan weynẽ ind 


ſchriẽ ¶ Dat ander punt ſal ſyn 


vnderſcheit der ordinancie Want 
ſent Gregorius ſpricht dat da tzwo 
ordinãcien ſullen ſyn vp der qua/ 
der ſyden · ind tzwo vp der gueder 
ſydẽ · Want etzlich ſullen werdẽ ge 
ordelt ind verlorẽ ſyn · als die den 
geſacht ſal werdẽ Mich hait gehũ/ 
gert ind yr hebbet mich niet gefpy, 
ſet · noch gedrencket doe mich dorſt · 
Ind ſomige werden niet geordelt 
ind ſin verdoempt · als die van Ic 
geſchreuẽ is Der niet gelouet der 
is verordelt Etzliche ſullen werdẽ 
geordelt ind regnirẽ als die den ge 
ſacht ſal werden Mich hait gehon 


ger: ind yr hait micht gefpyft Eu, 


ıche werden — ind reg, 
niren · als die volkomen mynſchen 
die dy anderẽ ordelẽ ſullen · niet dat 
Sy dat ordel geuẽſullen · wãt dat 


ſal der rychter allein doin Mer 


Sy ſullẽ By dẽ rychter ſtaen · Ind 
Rh fiaen ſall eirſt ſyn 30 der hil 


ligen ere · Want id ſal yn ſyn eyn 


grois eer dat Sy ſitzẽ ſullen by ne 
erde rychter · als Be geloefft hait 
yYr ſult ſitzen op den · xii · ſtuelen · 

ind ordelen die tzwelf geſtechte vã 


iſrael · Tzo dem anderen mail ſo 


fat dat By ſytzen ſyn vmb die ferr/ 


tentie tzo beſtedigen · want Sy ſul 
len des rychters ſentẽtie pryſen ind 


louen · als Pie geyn die tzo tzyden 
by eynem rychter ſitzen op dat ſie 
ſyn ordel beweren · ind dat tzo be⸗ 
weren ſchryuẽ ſich daer vnder · als 
geſchreuen is in dem Pſalter Vp 
dat By volbꝛengen dat geſchreuẽ 
ordel Tzo dẽ derdẽ mail dit byſitzẽ 
ſal ſyn tzo der quader verdoem⸗ 
niſſe die By verdoemẽ ſullẽ mit dẽ 
werken ires leuens Tzo dẽ vierdẽ 
ſo ſullen myt Ben ordel komen dye 


⸗ 
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koeſtele zeichen van criſtus lyden 
ye ſyn · dat cruce ynd dye negelen 
ynd dye hyttzeichen der wonden in 
dem licham Tzo dem eirſten ſullẽ 
Sy do ſyn vmb 50 verzoegẽ xpũs 
glorioſe verwinnyge · yñ daer vmb 
ſullen ſy in grodfie: glorien opcBo 
ren: Daer by ſpricht Guloemont 
Dat dat cruce yñ die lytzeichen ſul 
lẽ clarer ſyn dã dye ſchinſel vã der 
ſoͤnẽ · daer By ſprycht he · merckt wo 
roiſſ ys dye cracht des cruces · dye 
Fine ſall werde verdockerr yñ der 
mane en ſall gheen claerheit geuẽ 
dattu bekẽnẽ moeges woe vele dat 
dat cruce clarer ys dã der mane · yñ 
lychter da die ſonne Tzo dẽ ande/ 
rẽ maill ſullen ſy daer ſyn ym tzo 
tzugen ſine barmhertzicheit dat da 
by offenbaren ſall· dat dye gueden 
fo barmhertzelich fin behalde Tzo 
dẽ derdẽ ſulte ſy daer ſyn hẽ zo betzu 
gẽ ſyne gerechtycheyt dã daer durch 
opẽbaer wirt wie rechtuerdelich dye 
quadẽ verdoẽpt ſyn · vm dat ſy ver 
ſmaet hauẽ dat groiſſe loẽ va xpũs 
blode · waer By dat Gulodemõt [pet 
cht Dat yn xpũs verwyſſẽ ſal mit 
deſſen wordẽ Ich byn mynſche ge⸗ 
wordẽ vmb vwẽ wyften. vmb v 
gebunden · beſpottet · gheſlagen · ind 
——— ys daer dat tven vã 
eſen groiſſen vnrecht dat myr ghe 
daen ys Syet dat loen van mynẽ 
bloede dat ych gaff vmb dye ver, 
loeſynge vã vrer ſielẽ · waer ys vre 
dyenſt den yr myr gegeuẽ hait vur 
dat loẽ mins blods Ich hadde vch 
bouen myner glorien als ych god 
was dat ich minſche wart · yñ yr ha 
uet mych onnuttzer geacht dan ei⸗ 
nich dynck · wãt dat quaetſte dynck 
vã ð werlt haet vch belyfft · meer dã 


myne gerechticheit ynd myne ghe 
loue · Tzo de vierde maibſal daer 
ſyn die wreetheit des richters · want 
heſal niet werden gebeyget mit ver 
nernifswär is atmechtich Guldẽ 
maont ſpricht Geyn kracht enis ym 
weder Zar RA be enſall nyet 
werdẽ gebouget mit gifftẽ · wãt he 
is alrerychſte · Bernardus ſpricht · 
Die dach ſal komẽ daer in werder 
ſullẽ ſyn reyne hertzẽ dã behendige 
wordẽ · ind eyn guede cõſcientie dã 
eyn volkbudel · Want gode enſall 
nit werdẽ bedrogẽ mir woꝛdẽ · noch 
ebouget mit gyfften Auguſtinus 
(ect Men is wardẽ des iungſtẽ 
achs · ind daer ſal ſyn Ver rechtver 
tichſte rychter der geynes mechtigẽ 
perſoen —— palais gein 
ef noch abt.noch groue mit 
golt off ſiluer verleidẽ mach · noch 
mit Palma he is der alrebeſte · ſo 
enmach in hẽ geyn Baff vallẽ · In 
dẽ boich der ee Duenhais vs 
IE Ringen die du hais else nit 
gehaſſet · Noch durch liefdẽ ſall he 
geboucht werdẽ · wãt he is die recht, 
nerdigſte · ind daer vmb ſall he ſyn 
broyder · dat ſyn valſch kerſtẽlude 
nit verloeſen · He enſall ouch niet 
durch irrynge geboucht werdẽ · wãt 
be is die alrewyſte · 
ſpricht · Dar is die — des 
ouerſten richters · dit is ſyn veruer⸗ 
lich anſien dat em durchſichtich ſin 
all gehele dinge · ind alle verborgẽ 
ding openbaer · dẽ alle dunckerheit 
klaer is · dẽ die ſtũmẽ antwordẽ · eñ 
die ſtil heit ſich bekent · ind ſonder 
ſtymme dat hertze ſpricht · Ind vm 
dat ſyn wyſheit ſo grois is dar vm 
enſullen niet vermoegẽ die kloech/ 
eit der vorſprecher · noch bedrygeniſ 


eo der pays 


fe der philoſophẽ. noch ſchoene reed 
der — behẽdicheit 
Ver ſchalckachtiger luyde Da deſen 
vierẽ ſpricht Jeronimus Wie vyl 
ſeliger ee ſyn Sie ſtummẽ 
ind die douuẽ dã die vyl ſprechcde · 
wie vyl heerdẽ ſeliger dan philoſo 
phen · wie vyl buyrẽ ſeliger dã der 
wailſprechender · wie vyl plumpẽ 
ſullen daer ſyn bouen die ſubtilen 
¶ Dzo dẽe vunfftẽ ſal daer ſyn dat 
ruſelich beclagẽ. wãt daer — 
ıy beklagere engegen den ſunder 
ſtain Der eirſte fat ſyn der duuel · 
Auguſtyn Daer ſal dã Bereit ſyn 
der duuel ind brengẽ vort die wort 
onſer beloeften · ind he ſal vns vo⸗ 
halden al dat wir gedain hebben. 
ind in wat ſtede · ind in wat vren 
wir geſundicht hebben nd war 
guedes wyr dan gedain firfden da 
uen · Want Per duuel ſal dan fage 
Rechtuerdichſte rychter · wyſe den 
myn tzo ſyn vmb ſyn myſdait der 
niet dyn wolde ſyn durch dyn gna 
de ˖· he ys dyn durch natuxre · Mer 
myn durch onſelicheit · He is dyn 
durch dyn hyden mer myn vmb 
dat he mynen raet dede · Myr hau 
er geweſen gehoerſam · ind dyr or, 
gehoerſam · van dyr enfyng be dye 
ſtole der onſterflicheit · vã myr Bat 
he entfangen dat pynliche kleyd · 
dat Bean hefft · Dyn kleit hat er ge 
— mynez kleyde is he dr 
ekomen · Rechuerdigſte richter or 
el yn myn zo ſyñ. ind mit myr zo 
uerdoemẽ Och ſal eyn ſulcher ſynẽ 
mont moegẽ opdoen der dan alſo 
geuondẽ wurt · dat Be durch recht/ 


uerdicheit wurt verdoempt · Der 
ander beclager is die eige miſdaet 


Wan die eigen ſundẽ off miſdadẽ 


ſullen ein yglychen beclagẽ Sent 
Bernart ſpricht Dan ſal eyn yg/ 
lych werck ſprechen ynd ſaghẽ · Du 
hayſt ons gedaẽ wyr ſyn dyn wer’ 
ken · wyr en ſullen dych nyet layſſẽ 
mer wyr ſullen altzyt myt dyr ſyn 
ynd myt dyr tzo ordel ghaen · Ind 
ſy ſullen ym beclaghẽ myt menny 
gher myſdaet · Der derde beclagher 
las werft · Gregorius · WE 
at duvrages wye ſal dych beclagẽ 
ſo ſaghe ych alle dye werelt Want 
als der ſchepper verzornt wyrt · ſoe 
wyrt alle dye werloͤ verſtoert Gul 
demont In dem daghe enſal nyet 
ſyn dat wyr antwordẽ · dae der Em 
mel · eerde · waſſer · ynd dye ſonne · 
ynd der mane · dach ynd t. ynd 
alle dye werlt ſtaen ſullen teghen 
ons in ghetzuychenyſſ onfer fun, 
den · Ind weert dat ſy alle fwegben 
onſe ghedancken ynd onſe wercken 
ſullen teghen ons ſtaen vur gode 
— ons beclaghende · Tzo 
m ſeſte mail ſo ſall da ſyn der vn 
bedrygeliche tzugher · want Per ſun 
der ſall daer Bauen dry tzugers te⸗ 
ghẽ ym Eyn bouẽ ym · dat ys god · 
der rychter ynde ghetzuych ſalſyn · 
Beremias · Ich byn rychter ynde 
ghetzuch ſpricht der Bere Der ander 
ghetzuch in hem · dat ſal ſyn dye co 
ſciencie. ſent Auguſtinus So weer 
vroecht VE zocomẽde rychter · beſſer 
ſyn confciecie- wäre dye rede dyns 
mondes ys ghetzuych dyner con / 
ſciẽcien · Der derde beclagher ſall 
ſyn beneuen ym dat ſall ſyn der en 
a ym tzo behoedẽ geſatz was- 
er enteghen ym getzuichenis geuẽ 
ſall als eynre der yt all weys wat 
he ghedaen haet Job Die hemelẽ 
dat ſyn dye engelen dye ſullen en, 


vij ˖ 


decken alle ſyn boeſheit · Dat ſeuen 
de ſal ſyn es ſunders bedruckyn⸗ 
yer va ſpricht Geegorius O wo 
enxſtelich ſullen dã dye weghe ſyn 
der quaden. bouẽ ſal ſyn der rych⸗ 
ter zornich · benedẽ die verueerlyche 
ſcande · tzo der rechter ſy den dye ſun 
den beclagende · tzo der luchter ſydẽ 
ontzalliche duuelen tzo der pynen 
treckende · bynnen dye bernende co 
ſciencien · buten dye bernẽde werlt · 
Der onſelighe ſunder der alſus &, 
uãgen ſall ſyn · waer hen ſal he vliẽ 
ant verborgen tzo weſen · ſal on 
moegeliche ſyn. ynd zo openbairẽ 
dat ſall ſyn onuerdrachlich · Dar 
achteſall ſyn dye ſentencie dyemen 
nyet en ſall moeghen weder roe/ 
pen Want dye ſentencie en ſalmen 
nummermeer moeghẽ weder roe/ 
pen · noch men en ſal ſe nyet moegẽ 
appellerẽ Gloſa · appellyrẽ is recht 
begherẽ vur eyn ouͤer richter · want 
vn dry ſachẽ fo enfaet mẽ geyn ap 
ellaciẽ in dẽ recht Zo dẽ yrſtẽ vm 
ye moegentheit des rychters · wãt 
als eyn konynck ein ſentẽcie gift ſo 
enmach men niet appellerẽ binnẽ 
ſynẽ ryche ˖ want he en hait niemãt 
bouen ſych in ſynen ryche · ind ouch 
enmach nyet appellieren van dem 
keyſer noch va dẽ pays · Tzo dẽ an 
deren vmb dye bekenteniſſ vander 
miſdaet · want als dye myſdaet of⸗ 
fenbair is ſo enmachmẽ niet appel 
lierẽ Tzo dẽ derdẽ als mẽ ein ding 
nyet vertrecken en mach vmb dat 
id niet beiden en mach · wãt by auẽ 
turẽ mẽ ſolode ſchadẽ krygẽ wer dat 
mẽ id Br vertzoeg By deſen dryẽ 
redẽ F mẽ niet do moegẽ appelle 
rẽ vã der ſentencie Tzo dẽ yrſtẽ vm 
die moegẽtheyt des richters ware 


gheyt houẽ al in ewycheidẽ in weer 

dichey dẽ eñ in moegentheydẽ · wãt 

der richter en haet niemãt bouẽ im 
Want mẽ sr in enygher manie 
ren vandẽ keyſer off van den pays 
moeghẽ appellyren vur gode · mer 
vã gode en machmẽ tzo nyemande 
appellyerẽ · want Be enhait niemãt 
bouẽ ſych · Tzo dẽ anderẽ vmb dye 
Befenteniff’ vander myſdaet · want 
all quaet miſdaet ynde finde ſullẽ 
daer kentlich ſyn ende opẽbaer Ihe 
ronimus · Der dach ſal komen dat 
vnſe werken ſullẽ werdẽ ghetzuche 
als off ſy geſchreuẽ weerẽ in eyn ta⸗ 
fel · Tzo dẽ derde vm dat dat ding 


nyet enſal moeghẽ werdẽ vertrect 


want men enſal daer gheyn ſachẽ 
vertreckẽ · want me ſal yd all vol⸗ 
doen in eynẽ op vã eynẽ oug · 


Manſeut andreas·:· 


ã onſẽ herẽ gheroefen · wãt 


rſt ryeff he ſy 10 ſynre bekennyſſ. 










dreas ynd fommige an, 
dere — warẽ driewerf 


alſ doe ſent Andreas op eine dach 
ſtũd mir ſent Johãnes baptiſta eñ 
myt eynez anderẽ iũgere · eñ Johã 
nes irre yet dar kamp godes · 
2 ẽ der enwech doet dye ſunden 
er werlt · Ind all tzo hant quam 
ndreas mit dẽ anderen iungerẽ · 
ynd fach waer iheſus wocdeyn&y 
bleuẽ myt ym den dach · Inde An 
dreas doe he Symon ſynen bꝛroe⸗ 
der vant · ſo brachte he yn tzo iheſũ 
Mer deſſ anderen dachs doe keir, 
dẽ ſy weder tzo yrer vyſſcherie Ind 
daer na ſoe ryeff he ſy anderwerff 
tzo ſyner vrintſchaft als op dẽ dach 
Po dye ſcharẽ quamẽ tzo iheſum be⸗ 
neuen dat waſſer van genazareth · 
Var men heyſſcht dye fee van gafy, 
leen doe Be gingin Symons ynd 
Andreas ſchyff ynd fy vingeney , 
ne groyſſe menyghe van vyſſchen · 


ynd doe ſy Jacob ynde Johãnem 


ryffen dye in dem anderẽ ſchiff wa 
ren dat ſy ym helpen ſolden · doe 
volgden ſy ym ouch · mer ſy kerdẽ 
hẽ weder tzo yrẽ guede. Mer daer 
na reiff he ſy derdewerff zo ſynen 
iungeren. Doe iheſus wanderde 
beneuen dye fee van galyleẽ · do Be 
ſy ryef va dervyſcherie ynd ſprach 
ompt na myr ich ſal vch machẽ 
vyſſchers der mynſchen · ynd doe 
lyeſen ſy alle dinck ynd volgden 
ym nae · ynd ſy bleuen altzyt myt 
ym ynd ſy en keirden nyet weder 


tzo yren guedẽ Mer nochtant ſoe 


ryeff he ſent andreã ind ſommyge 


9 andere fpneapofteleuofpn Na 
criſtus ons heren opuaert doe die 
apoſtelen ghedeylt worden dorch 


dye werlt · doe predychte ſente An/ 
dreas tzo ſychem ynd ſeut Mathe 
us tzo murgundien · Mer dye men 
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(Ben van daer verſmaedẽ al Ma 
theus predicacien · ind ſtaichen ſyn 
n augen leg feiden yn in eynen 
kerker ghebonden ynde geuangen · 
ynd ſy meynden hem tzo doeden in 
kortʒzen dagen Hier enbinnẽ ſo opẽ 
baerdẽ ſych der engel gods ſent An 
dreas · yñ hies yn gaen zo murgun 
dien tzo ſent Matheus · yñ doe ſent 
Andsens ſprach dat he des weghes 
nyet en wyſte · doe hieſſ he yn gaen 
tzo der ſee · ynde in dat eirſte ſchyff 
aen dat he vonde · ynd he dede tzo 
ant dat he ym hieſſ· doer des en⸗ 
gels geleid ſo quã he mit eynẽ gue 
den wynde haeſtelichẽ tzo der voer 
geſachter ſtadt · ynde he vant ſent 
Matheus kerker offen · ynde doc Be 
hem ſach · do ſchreidẽ he ſeer yñ Bed, 
dede Do gaff onſe here Matheus 
weder ſyn ougen · dye ym dye ſunde 
rẽ gen omẽ hadden · ynd Matheus 
ging va daer ynd qua tzo Antyo⸗ 


chiẽ mer ſent Andreas bleif zo mur 


gundien · ynd dat volck wart ver / 


- Bornet dat yn Matheus ontgaen 


was Ind Sy greiffen ſent Andries 
ynd bonden ym ſyn hade · yñ ſteiftẽ 
yn durch dye ſtraiſ — do 

bloet vyſſ ran fo baet he god voer 
Sy ˖ ¶ Dat voer beſchreuen var 
Matheus ougẽ dat ſy ym ſent An 
dreas voerbaet · Jen meyne niet 
dat men it ſchuldich is tzo geloeuẽ 
op dat nit ſo klein geacht werde der 
groiſſe euãgeliſt ynd apoſtel Ma, 
theus · als se Ge nyer moegen er 
weruen van gode myt vyl bedden 
dat andreas alſo lichtelich verbaet 


¶ Eyn exempell 


Sn edel iungelinck volgde 
ente Andreas tegen des va/ 


ders ind d moder wylle · ynd daer 
vmb onſtaichẽ ſy dat huiſſ daer he 
in woende myt ſente Andzeas.ynd 
doe dye vlamme begunde tzo waſ⸗ 
ſen ynd op tzo gep nã dat kynt 
eyn vaſſ ynde warp dat waſſer op 
dat vuer · ynde tzo hantz waert dat 
geleſſchet · Ind ſyn vader ynde ſyn 
moder ſprachẽ · onſe ſoen ys eyn tzo 
uener geworden · ynd ſy woldẽ mit 
lederen op dat huys ſtigen · mer ſe 
worden ſoe blynt dat ſe de lederen 


nyet en ſaghen Doe ryff eyn ynd 


ſprach · waer vm moide yr vch mit 
ſulcher geckẽ arbeit. god vecht voer 
ſy ynd pr en ſyet des nyet · laeſt dat 
huis ſtaẽ dat gotz tzorn nyet ouer 
vch enkome · Ind vyl lude die dit 
ſagẽ die geloefden in gode · mer des 
iungelinchs vader ynd mod ſtor⸗ 
uẽ in vunfftzich dagẽ ind Sy wor 


den by eyn in eyn graf gelacht 
| dEpuerempel 


yn wyff na eyn mãſtachtigẽ 

mã · ind doe Sy in des kyndes 
arbeit was ſprach ſy · ſuſter Ganck 
ynd bidde dianã ofer godinne vor 
mich ·˖ ind doe ſy Sy anryeff. ſprach 
der duuel · waer vm roepeſtu mich 
aen · ſo ich dyr nyet helpẽ enmach + 
mer gãck tzo Andreas Do ſy bi dẽ 
apoſtel quã do leide Sy yn by yrer 
EEE, he ſprach Billich ſoe ly 
des du dyt wãt du haiſt dich oeuel 
ehylcht .· ynd boeſlich hais du ont 
—53 nochtant lays dych dat 
rouwẽ ynd geloeue in criſtũ · Ind 


Sy geloef de ind gebaere eyn doede 


nt ynd oer pyne dye vergync 


nalt man der 
icolaus hies Erempel 
Fer quaem op eyn zyt zo dẽ hylligẽ 


* 


apoſtel ynd ſprach Here · ſyet · ſeuen 
tzich iaer ich gheleeft in onku 
iſchẽ wercken · mer op ein tzyt nam 
ich dat euangelium · ynd bat gode 
dat he myr vort an kuiſcheit verle 
nen wolt Mer vmb dat ych in der 


ſunde veralt was · do ich va miner | 
 was.ynnd ſy leyde myr voer onrey 


der begerten getzogen waert · ſo 
kyerde ych weder tzo den onreynen 
werckẽ als ich plach Op eynẽ dach 
wart ich onſtechen van mynre be⸗ 
gerte Ind hadde vergeſſen dat euã 
geliũ dat ich op mich gelecht hadde 
ind ich ging tzo dem vrauwẽ huy 
ynd tzo hãs ſprach tzo myr dat lich 
te wyf Ganckyvſſ du alt man · gãck 
vſſ · want du byſte der engel godes 
ynd enruyre mych nyet noch en ko 
me bier tzo myr· want ich. ſye won, 
der op dir · ynd ych verwõdert mich 
van des wyfs worden · ind ich dach 
te dat ich dat euangelium mit myr 
gedragen hadde u hylge godes 
knecht bydde voer myne ſelicheyt · 
Do dyt ſente andreis hoerte doe be 
gonte he tzo wenẽ · ynd he bedde vã 
tercien tzyt tzo der nonen tzo · Inde 
doe he op geſtaen was vmb tzo eſſẽ 
fo ſprach be. Ich en ſallnyet eſſen 
voer · ich en weyſſ off god ſych ouch 
des mans ontbarmen ſall Iñ doe 
Ge vunf daich geuaſt hadde · ſo quã 
ſent Andreas eyn ſtẽme ynd ſprach 
Andrea Yu haeſt verbeden den al 
den man · Mer als du dych gecaſti 
get hais myt vaſten · alſo moyff Be 
ſych ouch Frege myt vaffen dat 
Be werde behakden · ynd he dede al, 
ſo ynd vaſtede ſeeſſ maẽde tzo waſ⸗ 
ſer ynd brode. ynd daer na ſtarfhe 
voel gueder wercken Do quã eyn 
ſtem tzo ſent Andreas ynd ſprach · 
Durch dyne gebede hayn ich weder 


kregen nicolaum den ych verloren 
adde » 


nt kerſten iungelinck fi ad 
Eliösinis * ſent be⸗ 2,2708 
as Min moderfaß dat ych ſchoen 





niche wercken myt ver tzo doen · yñ 
vmb dat ich dar nyet doen en wol⸗ 
de ſoe ys ſy gegaen tzo dem richter · 
ynd wyl myr op leggẽ die miſdaet 
vã der groiſſer quaetheit Mer byd 
voer mich dat ich niet alſo onſchul 
dich en ſterue · wãt als ſy mych vra 
ger fo ſall ich all ſvigen ynd hain 
lyuer tzo ſteruen · dan myn moeder 
alſoe ſchentelich tzo beruchtigẽ Al⸗ 
ſoe ryff me den iungelinck tzo dẽ or 
dell ind ſent Andreas dyevolgt be 
nae Die moder beclagde yrẽ ſoen 
ſterchlichẽ dat he ſy vercrachtẽ wol⸗ 
de · ynd doe mẽ den iungelinck vrae 
mẽnichwerf off it alſo were · ſo 
en antworde he niet Do ſprach ſent 
Andzeas tzo der mod · du biſt wreet 
bouẽ allen wyuen · dat du durch dy 
ne onreynicheit wilt verderuẽ dinẽ 
eynigen ſoẽ Doe ſprach ſy tzo dem 
richter · here na dẽ dat myn ſoen dat 
doẽ woloͤe ſoe hayt he ſich gehaldẽ 
an dieſen man Alſo wart der ry 
ter vertzornt yñ beuael dat mẽ yrẽ 
ſoen ſtechẽ ſolde in eynen ſack · der 
gheſaluet were myt hartz ynd wer, 
pen in eyn waſſer Mer he hyes dat 
men ſent Andreas dede in eynẽ fer 
ker ſo lãge dat he ſych bedachte myt 
wat pinẽ he yn doedẽ fofdeMer do 
ſent andreas bedde doe verueerde ſy 
alle eyn groiſſ donreſlach · ynd ein 
erdbeuing ſloech ſy alle daer neder · 
ynd dat wyff wart gheſtagẽ vã dẽ 


ix ˖ 


blyxem ynd vyel doet · ynd doe ba 
den dye anderẽ den apoſtel Andreã 


Jar ſe nyet verderuẽ en moeſtẽ · ynd 
he badt vor ſy · yñ al dye dyngẽ hor 


en op Ind der rychter ynd al ſyn 


huyſgeſynne geloeften doe 


¶ Eyn exempel · 


De ſente Andreas was tr 
der [Eat nicea doe ſeden hem 


I die borger · dat buyſſẽ d flat 
neuẽ dye vegẽ weren ſeuen duuelẽ · 
dye dye mynſchẽ dye daer voer hin 
— Ind der apoſtel ghe 

oet yn dat quemẽ in geſtalt der 
honde voer dat volck · ynd als ſi ko 
mẽ waren geboet he yn dat ſe gin 
gẽ daer ſy ghenẽ mynſchẽ ſchade en 
mochten · ynd tzo hant verſwonden 
ſy Inde doe dye lude dat ſaghẽ doe 
cfyngen ſy Vers kyrſtẽ gelouẽ Iñ 
oe ſent Andreas quã tzo der ande 
ren portzen eynre anderen ſtadt. ſo 
droech men daer vyſſ eynen doden 
iungelinck Do vraegde der apoſ⸗ 
tel war ym geſchiet was · Sy feide 
ym dat daer ſeuen hondẽ komẽ wa 


rẽ ynd hedden yn gedoet op ſyme 


bedde · Ind der apoſtel weynde yñ 
ſprach · here ych weyſ dat pe dye du⸗ 
uelen ſyn geweſen · dye ych van der 
ſtadt nicea verdreuen hain · ynd he 
ſprach tzo dem vader Wat wolt du 
myr geuen of ich dynen ſoẽ verwec 
ke · ynd he ſprach · ych en hebbe nyet 
lyuers dan yn · daer vmb ſal ich dir 
yn geuen Ind der apoſtel dede ein 
gebet ynde der iungeling ſtond op 
ynd volgden dẽ apoſtel ſente An, 


dreas | 
ne I. 








Jertzich mãne quamẽ myt 
ſcheffẽ tzo dẽ apoſtel op dat 
y den gelouẽ van ym lerẽ 
wolden. Ind der duuel verſtoerdẽ 
die ſee ynd ſy verdroncken alle · yñ 
oe yr lychame tzo lande quamẽ · ſo 
rachte men ſy voer dẽ apoſtel · yñ 
e verweckte ſy van dẽ doede · yñ ſy 
ſachten al dat yn geſchiet was · hier 

y leiſt men van ym in eynẽ ghe⸗ 
ſanck Viertzich iũ gelyngẽ dye ver 
droncken waren in der vloit der ſee 
dye brachte he wed Bo leuẽ ¶ So 
ſente Andreas in achayen was. — be 
verwuloe he alle dat lant mic kyr 
chen · vnd he bekyrden dat volck zo 
dem kyrſten gelouẽ · Ind egeas deſ 
rychters wyff dye leerde he den crif . 
ten gelouen yn de doeften ſy in der 
hylgẽ doeff Iñ doe egeas dat hoer⸗ 


de · doe quã he in die ſtat patrasyn 


he tzwanck dye kryſtẽ affgoedẽ aen 
tzo beden · ynd ſente Andreas quam 


ym tzo gemoete yñ ſprach · yt were 


geboerlich · dat du der eyn rychter 


geſetz biſt der minſchẽ. dat du beken 


eſt dynen rychter der in den hym 
mel ys ynd hem eres · ind yn erẽde 
din gedachten aff kyrdes vã dẽ val 
ſchen affgoedẽ Egeas ſede ym byſ⸗ 
tu dye Andreas der predicher d val 
ſchen ewe · dye dye furſten van roe/ 


men Bauen beuolen gonyersome- - - 


chẽ Andreas ãtwort ym yñ ſprach · 
Dye furſten van roemen en hain 
noch nyet erkent wye der gods ſoẽ 


gekomẽ ys · ynd hait geleert dat die 
a ge: duuelen ſyn Wylche aff / 
9 


e lerẽ dat men goede vertzornẽ 
ynde wanneer he vertzornt ys · dat 
he ſych kere van dem mynſchen Jñ 
warte Be aff gekyrt ys dat Befinier 
verhoere · yñ als he ſi niet verhoert 


dat ſy des duuels geuangen bliuẽ 
ynd wanne dat ſy gheuangen ſyn 
van dẽ duuel dat ſy ſoe lange wer 
den bedroegen dat ſy alle bloes vſſ 
dem lichame varẽ · niet mit yn dra 
ghen ſonder alleyn dye ſunden Iñ 
egeas fen ym vmb dat voer iheſus 
deſe ydel dyngen predichte · ſo waert 
Be gehangẽ an den galge des cru/ 
ces Andreas ſede ym He ontfync 
myt ſynen willen dẽ galge des cru 
ces niet vmb miſdaet · vm onſe ver 
loeſynge Ind egeas ſprach tzo ym 
ſoe he van ſynẽ iungeren verraden 
was · ynd van dẽ ioeden gheuãgen 
ynd van dẽ rydderen gecrucit · wie 
machſtu dan 65 dat he dye pyn 
des cruces wilichlich leed · Doe X, 
gunte hẽ ſent Andreas tzo bewiſen 
myt vyff reden dat criſtus onſe he/ 
re willichlich geledẽ haet by de dat 
he ſyn lyden voerſach · Inde dat he 
hyt ſynẽ iungeren voer ſede · ynd By 
dẽ dat he op ſet peter verſtoert was 
dat he in daer aff kerẽ woloe · yñ he 
fee en gauck achter my ſathanas · 
ynd by dẽ dat he macht had vã bey 
den tzo lyden ynd tzo opſtaẽ als he 
ſede · Ich Hain macht myn ſyel 50 
kr yñ wed go nemẽ · yñ By dẽ dat 
he voerwyſte ſyn verreder daer he 
ym dat geweicht broet gaff Noch/ 
tant en ſchuwede he des nyet · yñ bi 
den dat he dye ſtat koes daer he wyſ 
te dat der verreder komen ſol de Iñ 
he ſprach dat he by allen den dyngẽ 
hedde gheweſen de was · Inde ſent 
Andꝛeas ſede ouch dat dye verbor⸗ 
genheit des cruces grois ys · Inde 
egeas ſprach men mach it nyet heiſ 
chen miſterie off verborgẽheit · mer 
pynen · Egeas ſprach · yt ſi dan dat 
tu dueſt dat ych ſaghe * ſal dych 


de heymlicheit doen verſuechen· 
Ynde ſent Andreas die ſede wer yd 
dat ych dye galge des hylligẽ cru/ 
ces vrochte · ſo en erde ych mier pie 
dichen dye glorie des hill gẽ crnces 
Mer ych wyll dattu hoeiſt die ver 
borgenheit des hylligen cruces. off 
du yt mochs bekennen ynd werden 
behalden in der ewicheit · ¶ Do be 
nte Be ym dye werborgcheit des 
hyllighen cruces tzo openbarẽ yñ 
myt vunff reden 130 bewiſen · wye 
tzymmelich ynd wye noitdrufftich 
lichen dat id was · Dye yerſte re⸗ 
de ys vmb dat der eyrſte mynſche 
durch dem holtz den doyt brachte · 
doe he dat ghebot gods braech · ſoe 
was betzemelich dat der ander min 
[Seren doyt verdryuen foßde an 
em holtz tzo liden Want onfely/ 
ue Beer hefft ons genomen vys den 
banden des duuels · ynde hefft ons 
yn eyn troeſt ynde hape ghebracht 
des ewigen leuens · Dye ander re, 
de ys vmb dat Adam der Var ghe/ 
Bot braech was van der onbeſmit/ 
ter erden · ſoe was yt betzemelych 
ynd noitdroefftich dat der verloe/ 


ſer bis werden gebosen van eyner 


onbenkecter maghet ynd ioncfrou 
wen · Dye derde rede ys vmb dat 
Adam ſyn handen ontzemelyche 
vyſſ ſtaech tzo der ſpiſen die ym ver 
boden was · yñ ons in groyſſe noit 
ynd — ghebracht hadde 
o waslbetzemelich ynd noit droeft 
lich dat der ander Adam in dẽ cru⸗ 
ce ſine onbeulecte henden vyſſ ſtrec 
te vmb ons tzo verloeſen Die vier 
de rede ys vmb dat Adam ſoeſlich 
dye verboden ſpyſe gheſmaect ynd 
ghekaert hadde · alſoe was betzeme 
Gyr noitdroeftich dar cõtrarie 


— — — 


myt contrarie werden verdreuen 
dat criſtus worde geſpyſet myt gal 
le · Dye vunffte rede ys want ons 
criſtus ſyn vnſterf licheit ſolde ge 
uen · ſoe was behoerlich dat he on / 
fe fierfiicheit aen naeme Want en 
were god nyet ſterfliche ghewor⸗/ 
dẽ · der mynſche en worde nyet on⸗ 


kB Doc ſprach egeas · Deſſe 


ydele dingen vertzelle dyenen fs 
den · ynd doe dar ych ſage · ynd of ⸗ 
fer den almechtichen goeden In , 
dreas ſprach zo ym · offer alle 
dage dem almechtighen goede eyn 
vnbeulect lam · als van den myn⸗ 
ſchen ghegeſſen is ſo blyffet gans · 
ynd keuende Doc egeas dyt vrae⸗ 
gede wie dat weſen moechte · do ſede 
he dat he eyn dyſcipel woerde Ind 
egeas ſprach · ich ſal yt van dyr ey⸗ 
ſchen myt pynen · ynd he wart tzor 
nich ynde dede ym ſruyſſen in eynẽ 
kerker Des anderẽ daches fo brach 
te men yn tzo dem ordel · ynd leydẽ 
dat he dẽ affgoedẽ offeren ſolde In 
ac cp 3a gar bugecikänr ie 
ſprach It ſy Pa dar du doeſt dat i 
—9 ſage · ych ——— hangen aen 
dat cruis dat du loues Inde als he 
ym mit vele pynen droůde ſo ant / 
worde he · Gedenck wat pynen dyr 
meiſt dyent · want ſo ich ſtantachti 
ger byn ſo ych bequemer weſen ſall 
mynẽ koninck Do dede ße ym va 
xxj · manneu ſtaen · ynd as — 
ſlagen was · ſoe dede he yn myt han 
den ynd myt voeſſen an dat cruce 


bynden vm dat he alſo deſter meer 


pynen Heer lyden · Inde doe men 
yn tzo dẽ cruce leide· fo wart ec ghe 
loeff van dẽ volcke ind Sy ſprechẽ 
Syn onſchuldich bloet wyrt ver, 
ordelt ſonder ſachen Mer ſent Ans 


nde go noeden yñ 


da 


dreas bat ſy dat ſy ſyn martel nyer 
hynderden · Ind doe Andreas dat 
cruis van verre ſach · do grueſſet Be 
yd ynd fede. Got grueſſ dych cruce 
dat in criſtus licham ghewyet byſt 
ynde vertzyrt myt ſyne leden · als 
myt duerbar ſteynen Eer onſe here 
op clam an dych ſo hadeſtu eynen 
erdſchen anxt · mer nu haiſtu eynẽ 
hymmelſche lyfte ynd oerſt ont/ 
fangen myt begerten Hyr vm ko 
me ych ſycher ynd vroelich tzo dyr. 
ynd alſo ontfang mych vroeliche 
ſynẽ iungerẽ der an dyr hynck · wa 
te ych haen altʒyt dyene lyefhauer 
geweeſt · ynde ich hain begert dych 


vmb tzo helſen · O guede cruce dat 


var onſes heren FRE ontfyngyſt 
ſchoenheit ynd claerheit · lange haẽ 


ych dych begheert · ynde neerſtelich 


lyefgehadt yñ ſonder afflaiſſen ge 
ſucht · ynd nu byſtu na myns hertʒẽ 
begerte Bereit · ontfanck mych van 
dem mynſchẽ · ynd gyf mych weder 
mynen meiſter dat he mych durch 
dych ontfa der mych dorch dich ver 
loeſte · "Ind dyt ſprechende ontklei⸗ 


de he ſich ynd gaff ſyne cleider den 


dyfhenkeren yñ ſy hingẽ yn an dat 
cruce als yn beuolẽ was · yñ tzwey 
dage leuede he noch ynd hing daer 
an ynd predichte xx · duſent myn⸗ 
— vmb hem ſtonden · Doe 

roud dat volck Egeam o90e/ 
den ynde ſprachen dat der heilighe 
man guedertierende ynd ſachtmoe 
dych dieſe pyne niet verſchuldicht 
hat tzo lyden Daer vmb quã ege 
as dar Be yn affdoen wolde. do yn 
fit Andreas ſach do ſpꝛach He ERgea 
waerumb kompſtu izo ons. komp⸗ 
ſtu vmb penitencien · die ſalſtu ver 
krigen · mer wylſtu mich affdoen fo 


weyſch dat ich nyet leuendich ko⸗ 
men en ſal van dem cruce · wãt ich 
ſie tzo hans mynẽ koninck der min 
ve beit · Ind doe ſy in wolden ent/ 
Binden-foe er mochten ſy yn ghein 
wech a yr handen 
worden zo hans all ſtyff Ind doe 
ſete Andreas fach dat in dat volck 
binden wolde. ſoe dede he an dẽ 
cruce deſe ghebede als Auguſtinus 
ſpricht in dem bueche der penitẽcie · 
etc en laiſſ mich nyet leuẽdich aff 
ghain · Mer yt is tzyt dat du myn 
licham der erden beuels · want y 


hain yt fange ghedraghen · ich hain 


lange ghewachet ynd ghearbeyt 
at ych wold dat ych van den dat 
myr beualen was nu ſolde werde 
verloeſt van der gehoerſamheit yñ 
van dẽ ſwaren laſt werden entla/ 
den Ich bedencken wie veil ych ge 
arbeit hain in den dragen des ſwa 
rer laiſt des lychams dat heuer 
dich is tzo tzemmen ynde cranck in 
tzo voeden · ynd wederſpennich tzo 
bedwingen Here du weiſt wie duc 
wyl dat es mich aff ghetzogen hait 
van re Pins ſchouwens 
wie ducke id mich hait gBepynige 
0 erwecken van dem flacffe dyner 
ſoeſſer raſten Wie ducke ynde wye 
groiſſe rouwen dat it myr in brach 
te vmb dat ych alſo lange als ych 


moechte guedertierende vader deſ⸗ 
fen vechtende licham Bein weder⸗/ 
ſtanden ynd verwonnen myt dyn 


ner hulpe ynd onder —5 ſoe 
eyſche ich van dyr der 


der dat du mir beuels ·beueil dat ei 
nen anderen ynd myr nyet · dat ich 


u rechtuer / 
dich bys ynde eyn guedertieren be⸗ 
loener · dat du yd myr nyet langer 
en beuels · Want ich geue dyr wer. 


nyet langer mede enwerde behyn/ | 


dert · ynd he halt es wen he op ver, 
riſe ſall · op dat it ouch intfang dat 
ben ſynre arbeit beuele myne ly⸗ 
chame der erden dat ych niet kan, 
ger wachen en mois · ynde hynder 
my niet langer noch en haloͤen in 
vroechten.ych en moege komen tzo 
dyr der eyn fonteyn byſt der onghe 


brechliche blytſchafft · Doe he dyt 


gheſprachen hadde · doe quam eyn 


eo claerheit van dem hymmell 
vmbi 


rent hym eyn half vre. alſoe 
dat in niemant gheſien en mochte · 


ynd als dat licht en wech ging doe 


ging ſyn geiſt ouch ewech mit dem 
ihre Ind maximilla egeas wyff 
nam ſente Andreas lycham ynd ve 
de dat eerlichen tzo der erden Meer 
als egeas tzo ſyn huyſſ quam [jo & 


ſaſſin der duuel in den weghe ynd 


be ſtarf voer in allen · Sommighe 
aghen dat vyſſ ſent Andreas graf 
ymmels brꝛoet gelich meil vloiſſ 
ynd ouch olie van ſeer ſoeſſen roe⸗ 
a in waert Jen luden 
van dẽ lande vertzoent die vroech 


barheit van dẽ iare dat komẽ ſall 


want als daer weynych olys vy 
vloiſſ · ſoe ſal dat lat wenich — 
voert brengen Mer vloys it ſeer ſo 
ſal it vruechtbar (pn van dem iair 
It mach ſyn dat yt was wael eer · 
waer mer nu ys ſyn licham auerge 


bracht tzo conſtantinopolen 


¶ Eyn exenpel · 


En byſſcoff der eyn hyllich 


| leuen voerte he hadde ſent 

Andreas bouẽ dye anderẽ 
hylligẽ in weerdicheidẽ · al ſo dat he 
in all dat he dede ſo ſchreiff he deſen 
tytell tzo gods erẽ yñ ſent Andreas 


de all ſyn behendicheit vmb deſẽ 
man tzo bedrigẽ · ynd he verſcheyn 
ym in eyner gelickniſſe van eynen 
— ſchonẽ wiue Iñ he qua tzo des 

yſſcops wonynge ynde ſede dat ft 
byſſcop woßde bychten · 
Der byſſcop boet den wine dat ſy 
850 ſyner penitencinyrre go bychtẽ 
ſolde ghaen · den Be alle ſyn macht 
hadde ghegeuẽ· Sy enboet ym weö 
dat ſe ghenẽ mynſche ſonder ym al 
leyn ſolde endecken dye verborghẽ⸗ 


heit yrer conſciencien · Inde alſus 


waert der byſſcop verwonnen ynd 


dede ſy tzo ym komen · ynd ſe ſprach 


Ich bydde dych here ontbarm dych 


miner · wãt alſo yr ſiet dat ich byn 
noch eyn ionge ioncfrouwe ynde 
tzartelich op geuoet Da mynre ioc⸗ 
keit · ynd ouch byn id van koninc 
Ace gheſtechte gheboren · Mer ych 
byn alleyn her tzo vch gekomen in 
pilgrims cledere · want myn vader 
is eyn mechtich grois koninck· ynd 
he wolde mych tzo echtſchaff geuẽ 
eynen mechtigen furſten · ynde ych 


antwordẽ ym dat ich all echtſchaff 


verſmaden woloe · Want ich ewe⸗ 


lich criſto myn ſuuerheit beloefft 


hadde Ind daer vmb en — ych 
nummermeer moegẽ willen gheuẽ 


tzo der — ich ſoe be 


dwongen was dat ych moeſte ſynẽ 
willen doen off ſwaer pynen lideu 
ſoe byn ich heymelich gheulowen · 
ynd hain liuer ellendich tzo ſin dã 
mynen brudegom ſyn beloefte tzo 


bꝛechen Mer vmb dat ych gehoert 


”" 


hain dye mere van vrer heilicheyt · 
ſo bin ych see onder die vlo 
lẽ vrer beſchermniſſe · ynd haeffe 

y vch tzo vinden ein ruſteliche ſte 


— 
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“ ind 9er duuel benide dyt ynde he 


de daer ich ſal moeghen ghebruchẽ 
dye heymelicheyt der ſchouwinge. 
ynd vlien dye anxt deſſ leuẽs ynd 
Vie moeieniſſe vã deſer quad werld 
Ind der byſſcop verwonderde hẽ 
van pre edelheit yrs gheſlechte · yñ 
van ir yrs lichams · ynde 
van der groiſſer ſchoenheit yñ in 
nicheit yrer ſprꝛachen · Ind Beane, 
worde yr mit ſueſer ynd mit gued⸗ 
tierende ſpꝛachẽ Dochter Bis wail 
gemoit ynd vrocht nyet · want he 
vmb wes lyefde dat du dych ſeluẽ 
ynd dy dyne alſo menlichen hayſt 
ghelaiſſen · he ſall dyr hyr vmb ghe 
uen in dieſeme leuen veill gracien 
ynd na dieſeme leuen die ewige glo 
rien Ind ich der ſyn knecht byn ge 
uen mich dyr ynd all myn guede · 
kys waer du wylſt eyn woninge · 
ynd ich wil dat du huden mit myr 
eſſen ſolt · Ind ſy ſprach · Here en 
bydde mych daer vmb nyet op dat 
daer gheyn boes vermoedẽ en wer 
de · ynd dat vre leuẽ gheyn — 
te noch gheyn achterclage daer aff 
en hyde Dye byſſcop ſprach Onſer 
ſullen vele ſyn yñ nyet allein daer 
dorch en ſall gheyn quaet ghedenc 
en aff ſal moeghen werden · ynde 
doe ſy alſo tzo der tafelẽ quamẽ ſoe 
ſaeſſ der byſſcop yñ ſy tegẽ eyn and 
Br andere facjjen al vmbtrent 
er byſſcop mercte neerſtelich op 


ſy yñ Been lies niet aff yre anſichte 


tzo beſyen ynd tzo verwonderẽ yre 


ſchocheit · yñ doe he mit dẽ oghẽ op 


ſy ſterde · alſo waert ſyn hertze gBe , 
wont · yñ vm dat he niet aff en hilt 
yre angeſichte tzo beſyen · ſo wõden 
der duuel mir einen ſtralẽ ſyn hertz 
ander duuel wart des gewacr yñ 

ede ſyn ſchoenheit meer ynd meer 


- — * 


u - * 2. 
waffen ynde der byſſcop was in 


willen dat he 5 va onreinẽ werckẽ 
bekorẽ ſolde als die tzyt gheefft Do 
quã haeſtelich tzo der doerẽ eyn pil 
grim ſeer clopende ynd roepende · 
yñ bat dat men in in laiſſen ſolde · 
ynd doe ſi in niet in laiſſen en wol 
den · ynd he altze onrueſtelich was 


mit cloppẽ ynd mit roeffen · ſo vra 


ede der byſſcop die ioncfrouwẽ off 
y —— mẽ en in lies · Inde 6 
ſprach tzo hem · mẽ vrage en enighe 


ſwaer vraghe · ynd is dat he ſy teit. 


men laiſſe ym dã in · yñ is dat he ſy 
niet en mach bedudẽ ſoe verdryff in 
vã des byſſchops anſichte als eyn 
onwiſſende ynd onwerdigẽ mã · in 
allen duechte dat guet dat ſi ſprach 
ynd vraghedẽ onder ym weer dye 
vraghẽ voerſettzen ſolde · ynd vm 
dat dar niemãt geuocht tzo en was 
Doe ſprach der byſſcop · wãt vrou 
we niemant va ons In en is ſoe 
gheuoecht als pr die wiſſet tzyt vã 
Kap ynd wyfigit Yan wyr alle · 

aer vmb geue dyr ein vrage vort · 
Doe ſprach ſi · mẽ vrage in willich 
dat meiſte wonder is dat god ye de 
% r ein ag br de 

at den pylgrim ynd be ſprach · die 
— ——— ———— ynd — — 
der anſichtẽ · want onder allen den 
mynſchẽ die gheueeſt hebbẽ van he⸗ 


ghin der werlo yñ bis an ð werlo 


ende ſin ſullen · ſo en ſolde mẽ tzwe 


nyet vindẽ der yr angeſicht alleins 
ſolde al in dat clein angeſich 


te ſoe heuet god alle dye ſinne van 
den licham geſetz Doe ſy alle 

den ſyn antwort doe verwonderdẽ 
ſy ſych ynd ſprachẽ · dat dyt ein war 
aftige ynd guede antwort was vã 
ð vraghe · Tat ſprach dat wiff Mẽ 


aber ym einander ſwaer vraghe · 
aer wir bes in moeghen ghewaer 
werdẽ (pn wyſeit · Men vraghe yn 
waer de erde hoeger ſy dan alle dye 
hemelen oe mẽ den pilgrym 
Pa —— a vo 

en hymmel daer criſtus ly/ 
Ba is.want criſtus lichã dat bouẽ 
alte hymmelẽ is. is va ofeme vleif 
che gemacht · ynd ons vleiſch is vã 
der erden Ind vmb dat criſtus ly 
chã bouen allen hymmelẽ is · Soc 
is daer ſonder tzyuel dye erde hoger 
dã der hymmel Der boede ſeide dat 
der pylgrim geantwort had · Ind 
ſy loefden all wonderlichẽ ſeer ſyn 
antwort ynde loefden ſyn wiſſheyt 
groeſlich Doc ſprach ſy weder Mẽ 
vraghe ym die derde vrage dye all 
tzo —* ſy yñ verborgẽ · yñ ſwaer 
daer op tzo antwordẽ · dat wyr alſo 
ſyn wyſheit proeuen moeghẽ derde 
werff · ynd alſo dan weerdich ſy dat 
in der byſſcop tzo ſyner tafelen ont 
faet · Men vrage ym wie verre dat 


yd ſy va dẽ hymmel tzo der hellen · 


¶Doe men dat dẽ pylgrym vraghe 
— he tzo GE 
den ghenen der dych tzo myr gefad- 
haet in vraghe in daer vmb «want 
he weyſſ dat beſſ dan ich · ynd daer 
vmb ſallhe dich beſſ antworẽ daer 
op · wante den plaes maes he doe 
viel van den — — helle. 
want ich en viel nye neder van dẽ 


hymmeb ynd daer vm en maes ich 


nie dye hoegde · wãt dat en ys ghein 
wyff mer dat is der duuel der ſych 
verſtelt hait in eyn wyff Doe dat 


Ber Bode hoerde fo verſcheecte he feer 


ynd Be ſprach voer in allen ar 


gehoert hadde Ind do ſy des allen 


verwõderdẽ yñ verſchrectẽ · ſo voer 


* 


dẽ· gack 
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xij · 


ee vã my 8* a ynd 
der byſſcop quam tzo ym ſeluer yñ 
beſtraefft ſych ſeer ynd bat god dat 
he in vergeue dye myſdaet Ind he 
ſende den Boden dat he dẽ pylgrim 
ſolde in laiſſen Mer he en vant def 
pylgrims niet · Der byſſcop ver/ 
ghaderde dat volck · ynde ſede wat 
ym gheſchiet was Ind der byſſcop 
gheboet dat ſy all vaſten ynde Ber 
den ſolden · dat god in verſtaen ghe 
uen wolde wer der pilgrym was 
der hym van den duuel verloeſt 
hait· Ind bynnẽ der nacht fo ware 
der byſſcop Bericht dat yd ſente An 
dreas was der in pylgryms wyſe 

m vmb den byſſcop tzo verloe 
end] Iñ der byſſcoff was meer in 
deuocien van ſente Andreas ynde 
hadde vort den hyllighen apoſtell 
ſent Andreas in meer eren yñ weer 
dicheiden · 


(¶Eyn exempel. 


ant Ind dat dye hyllige kyrche we 
der kryghet · Doe waert der proeſt 
weder all tzo ſyech · ynde Be enboet 
den byſſcop dat Be voer yn Bede-Be 
wokode ym ſynen acker ynd eyn al⸗ 
ſulchen daer tzo gheuen Der Byf/ 
ſcoff antworde ym ich Baer tzo Bas 
yñ god der Beer erhoerde mich · Do 
dede ſych der proeſt draghen tzo dẽ 
byſſcoff ynde dwanck in dat he in 
dye kyrche ginck ynd bede voer in 
Ind doe der byſſcop in dye kyrche 
ine ſterff Ver proeſt ynd der ac 

wart Ver kyrchen weder gBege / 
uen den fy verloren hadde · 


ſtus —— hayt an ſinen vi, 


Dye legend van ſent 


yn proeſt van eynen ſtddd —— 
den Bykligenapofih | _ 


Andres einen acher- ynde 
vm des Biffcops bede van der flat 
ſo waert he daer vmb ghecaſtiget 


mit 5 kranckheit. ynd heen | 


boet Yen biſſcop dat Be voer in de 
allmechtigen god bede ynd he ſol 
de ym ſynen acker weder gheuen 
33 als der byſſcoff baet ynd ge 
nefen was ſoe nam der proeſt den F 
ee Ba ie | 

e Byficoff ynde alle dye 

re ynd Berssen in der kirchẽ 
ynd ſprach · alle dye lampen ynd 
n en ſall men niet entfingẽ · 


vocr vat onfe pie heer helus ei 


ylly/ 





Ern vynd beſchreuen in 
dem hylligen KEuangeli 
—— * oe 
118 criſtus ver dat 

er hylli kyrchen 
ynd eyn here aller creaturen · ynde 
vort hait he geſprachen · Ir ſult vã 
vren aloͤeren ynd van vren van, 
den ynd vren maigen tzo dem doet 
—5 — werden · Inde dyt wort 
ait he daer vmb gheſprachen · dat 
dye ſtralen dye onuerſyns komen 
myt ſwairlichen ſchyſchen enſoldẽ 
der genre hertzen dye in ym gheloe 
uen Dyt ſelue wort ps veruult in 
der hylliger ioncfronwẽ ſente Par 
bare op den dach dat ſy na veil yñ 
Fe Bande pynen dye ſy ghe 
leden hait · onthouft wart va yres 
eygenes vader& hendẽ Ind voer 
vyſſ deſer duyſterniſſe deſer werld · 
tzo dem claren lichte des hymmels 
yñ wie dyt geſcheit ys dat wyrt hie 
beuoerens verclaert alſus · Doe 
der keiſer van dẽ roemſche ryche ghe 
heiſchen Aurelius Allexander a 
lies van den veruolgen- ynde vys 
ſtortzinge des kerſtenen bloetz · ynd 
dat vmb guedertieren bede van ſy 
ner moder die gheheiſchen was mã 
men · ynd he vmb dat ſelue lyeff ge 


hait wart van dem mynſchen · ynd 


doe ouch onder dem ſeluen keyſer 


Di comellis tzo rome paus was | 


er veile van den edefingen van 

romen 130 dem kryſten — 

ſtercte ynd bekeerde Alſo dat ſi vor 

den kryſten ghelouen ſtoruen ynde 

— worden ynd he myt in · 
J 


onder den ſeluen keyſer was 


in der ſtat van Allexan drien der 
groiſſe lerer Origenes · (oe volgde 


na deſem keyſer eyn andere keyſere 
Ver genoemt was maximianus · ð 
eyn van den roemſchen ritterẽ was 
ynde van der ſenators inſetzinge 

eyſer ghemacht was · ynd he ver, 
volghede dye kerſtene wredelych · 
Ind ſaetz ſych ſonderlyngen tzo 


veruolgen dye byſſcopen ynd dye 
Byrcher 


lerere der. hilger nd daer 
vmb dat he Origenes den pryſter 
ynd lerer ſeer haſſede ynde en ver, 
moechtes nyet · Ind vmb des ker⸗ 
ſten ghelouen willen veruolgden 
be ouch fü geile Allexander 
der voer vmb eyn keyſer was · ynd 
alexanders moder mammen ynd 
yr gheſynde "Ind in dẽ tzy den was 
durch al dye werlo ſeer groiſſe druc 

e ynd veruolginne voer dye ker⸗ 
ſtene Want des keiſers gebot ginck 
all dye werld durch · Soe waer die 
kerſtene ghebonden worden dat mẽ 
en mennige pynen an doen ſolde + 
ynd tzo dem leſten onthoefden ſon 
der eynige genade · ynd der heiden 


wreetheyt wart ſo groes dat daer 


bynnen einem maent · xvij · duſent 
kyrſten ghedoet worden · vmb tzo 
verdilgen den kryſtẽ ghelouen vſſ 
der werld · ynd ð wrede keiſer maxi 
miain vmb ſyne groiſſe wreetheyt 
ynd grimmicheit ynde onghenade 
en leuede He nyet langhe · Mer in 
dat derde iair ſynre regniringe ſoe 
ſtarff he eynen quaden doet Want 


goden woldes nyet langer fiden 


dye veruolginne de he den kryſten 
an dede · iñ als Be alſ it voergeſpra 
chen is mit groiſſer wreetheit ynde 
mit einẽ tzoernige moede dat lant 
regierde · Soe was in orienten vm 
trynt dem lande van egypten eyn 


groyſſe edelle hertzoge die feer rych 
edell ynde mechtich was · Mer he 
was ongheloeuich · ynde he bedden 
affgoede an deſſer wonde in eyner 


ſtaet dye was geheiſſchen der fon, 


nen ſtaet · in wilcher ſtaet dat ioſep 


mit den ſueſſen kynde iheſus ynde 


des lieuen kindes moder marien · 
als dye aloͤe meiſters in der hyſto⸗ 


rien ſaghen vmb gruwel of voerte 


van herodes ein wyl tzyt wonach 
tich was · vã wilcher ſtaet dat ouch 
der propheet Iſayas ſchrift Men 
vynd ouch van yr beſchreuen dat 
ß van nicomedien den koninck vã 

ytanyẽ aller eirſt geſticht ynd ge 
mact was · ynd na ym nicomedis 
ghenompt was Deſe voergenoem 
te hertzoge hieſch dyoſcorus ynd he 
was der kerſten veruolger wreder 
dan tygrys dat grymmende beeſt 
verheefen den affgoeden gonſt nae 
ſyns namen beduteniſſe · want dioſ 
corus beduedet der ioedẽ gonſt yñ 
glorie · ynd he nam na ſynem gli⸗ 
che eyn greuyn eyn ſeer edel perſoẽ 
tzo eynen wiue · na dem als 9— al 
den hyſtorien fagenbe Eomen was 
va dem wortzell yeſſe daer ons dye 
moder gods maria van gheboren 
ys · myt wilchen wiue he ouch eyn 
koninckrich krege dat yre an ghe/ 
ſtoruen was · ynde daer by was he 
ouch eyn koninck · mer ouermitz fir 
groys wreetheit ynde onghenade 
waert hem na ſyns wyffs doyt dye 
heimelichen kerſtẽ was dat koninc 
ryche van Antyochyen · mer myt 


des konincks naem Dyſſe twe edel 


le perſone yn der etſchaft · wonẽ zo 


ſamen in godes gnaden eyn eyni/ 
ge dochter van groiſſen loeue ynd 
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voer alle dochteren der mynſchen · 
ſeer ſchone was van anſychte ynd 
ouch van lyue Alſo dat alle die ge 
ne die ſy ſaghen · mochten ſych van 
yrer ſchoenheit verwonderen Ind 
dyſſe ſuuerliche dochter By godly/ 
chen voerſichticheit ware gheheyſ⸗ 
ſchen Barbara wilche name was 
edudẽde in onſer tzongen vrempt 
vmb dat ſy vrempt is ynd vere is 
van an bydden der affgoeden ynd 
van der heiden ewe · ſoe dat ſe van 
criſto myt der lyefhebbende ſyelen 
ſaghen mochte Min lyef hait mich 
lyef · ynde ich hain lieff myn lyeff. 
Duch bedudet der name Barba/ 
va ein dochter des weitzs dat is die 
weitzes ſaem Daer ſent Johan⸗ 
nes van ſchryft in dem enangelio 
alſus. yt en ſy dat dat weyſſe korn 
valle in dye erde ynd fEerf- ſo bleif 
yt alleyn dat weiſche kornchen ys 
iheſus criſtus als ons der hyllyge 
vad ſent Auguſtinus ſecht · os heer 
iheſus criſtus was dat weitze korn 
chẽ dat ſteruen ſolde ynd wederle⸗ 
uẽdich werden · ſteruen in der on⸗ 
louflicheit der ioeden · ynd weder 
euen ynd waſſen in dem gheloe/ 
uen van dem heidenſche volcke die 
ſchoenheit var dyſſer edelre doch 
ter hayt criſtus der eyn ſeuwer ys 
des reynen ſaems · ghetzeichent yn/ 
de beſegelt mit dem ſegell er iunc 
frouwelichen reynicheyt · want ſy 
als ein guet kynt volghet yrem va 
der na · dat is criſtus + foe waer dye 
hyen gheyt · ynd ouch yr erbare mo 
der dye guedertiren was van yren 
iungen daghen· ynde dye eyn ko 
ningynne gheſtoruen vas · al was 
ſe van Beide ghekomẽ nochtãs wa 


ſy als ein lylien onder den dornen 
behuedende altzyt gheiſtliche tzier 
heit van doechdenlichen wercken 


ynd ſyeden · 
Dat.ii.ra ittel. 


B* Oe deſſe werdighe dochter 
I) was van yrẽ vader 130er 
leringe geſatz yñ 30 ſcholen 
vã dẽ ſeuen koenſten » ynde ſy daer 
ynne ſeer ſtuderde yñ tzo nã ſo wor 
dð tzõ leſten yreinwendige oughen 
myt gotlichen lichte vertischter yñ 
opgedaen · ynd doe ſy na des heideſ 
che volkes gewonte tzo tzydẽ in der 
affgoede tempel quam Soe began 
ſy myt vlyſſ oeuerdencken · wat yt 
ynne hadde off bedude · dat vernuf 
tighe mynſchen ydell affgoede aen 
hedden Ind gedoechte hyr op alſo 
lange dat ſy tzo dem leſtẽ quã tzo ð 
beuyndonge der hoeger waerheyt · 
ynd ſy ſprach tzo den genen dye by 
oer ſtonden in dẽ tempel yñ [Beach 
War wyllen dyffe (home bylden 
ynd gelichnyſſe der mynſchẽ · wyllẽ 
ß ouch angebedẽ ſyn abs eyn dinck 
at onbekant is den dyngẽ dye mẽ 
ſyen mach. hebben ſy geweldi 
ge mynſchẽ geweeſt die wyr nu aen 
ydden vor got ˖ Mẽ antworde yr 
alſus. Ja ſy hebben mynſchen ghe 
weeſt als wyr.meer beſſer dã wyr - 
als dye hemelſche godheit op ertry 
che was Barbara ſprach · ych ſolde 
ghern meer wyſſen yñ vraghẽ offt 
offenbaert were dye getzal van yn · 
ynd ouch wie ſi heiſchẽ · wãt wer of 
fert ynd an bedet dat onbekant is 
Fe en ys ghein dynck dat men an, 
ders dan by ſynen namen bekennẽ 
. maß «By ſprachen tzo yr · O cloke 


maghet en wyl nyet vraghen wie 
vyl dat der goede ys off wye dat ſy 
heiſſen · want daer yſſer ſo vyl dat 
men ouermitz veylheit niet en kan 

ewiſſen Soe men alle Iyewerkd 

orch den eynẽ hie · dẽ andere daer 
ynd ycklich na der mynſchen wille 
ynd ſo ſy dan in geſatz werden ſoe 
werden ſy geert ynd aenghebedet « 


Dye maghet Barbara ſprach Ich 


en verſtaen niet wat dat tzo ſaghẽ 


is ſy ſynd in geſatz va dẽ mynſchẽ 
want ſynt ſi ſoe ingeſatz fo ſynt ſy 


gene goede van ym ſeluen · mer vã 
anderen Si antworden noch ynd 
ſprachen · ſi ſint alſo geſatz als wie 
ingeſetz werdẽ · want dat is ein wõ 


derliche yñ onſe gheliche wyfe 7 n ß ſachx 


de hier gh 


uene Mit diſſen vraegewas Pie rei 
ne maget barbara ſeer bekoemert · 
beide —— ynd bi nachte. ynde 
en wolode nochtãs all was fi heidẽ 
mitten heideſchẽ meiſteren hier aff 
niet vragẽ. mer ouermitz dat licht 
des gotlichen gheeſtes daer ſi mit 
—— was. var ſi dat einander 
dinck tzo weſen Yan ingefatz 130 
werde Si vad ouch dat diſſe rzwei 


in allen ſtucken niet oeuer ein ko⸗ 


men en moechtẽ noch ghelich · mer 
dat it ein van diſſen · dat is in ghe⸗ 
ſatz ſynd waer waß · ynde dat an/ 
der dat is dat goeden waren ym 
in der waerheyt ghebracht · Inde 
hyer vmb ſoe voelden ſy dat dye 
werld in dwalynge was. ynd ſon/ 


der kenniſſe des waeraftighen go/ 


des ynde fi oeuerleide in ere ſeluer 
nde argewyerde myt reeden var 
iſſen ſachen alſus hebben onſe goe 
de als men myr ſaet mynſchen ghe 


egẽ o maghet en is nemã 
georlofft tzo — offtzo geloe 
e 
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weeſt fo ſynt ſy ouch gheboren als 
mynſchen · ynd ſynt ſy ouch 
uen als mynſchen · wylche alſo niet 
tzo halden en is · wat weren ſy goe 
de . ſo en weren ſy niet gheborẽ noch 
—E—5 · alſoe als in der god / 
ie noch beghyn noch ende en is · 
Want als my dunct dye godheyt 
is al ſulchen dynck dat noch ende 
noch begin en hait · daer vmb wat 
myt der tzyt beghynt off endet dat 
en is nyet enden noch ſall ych 
hier van eyn ander diſputerynge 
machen ynd dye al ſus Der myn⸗ 
ſche ys van erden gemaecht yñ die 
erde is materie · ynd is der mynſche 
od · ſo ſoloͤe einich dinck voer god 
Ind eir god ſyn daer god ſyn we, 
en aff ſolde ontfaen · ynde dat ys 
dye erde · ynd alſoe ſolde ych beſſ ſa 
ghen dat die erde got were dan der 
mynſche Item noch beweer ych al 
ſus · noch erde noch waſſer noch lou 
cht noch vuer dat vier elementen 
ſyn daer die mynſche natuerlich aff 
ghemacht ys · ſynt van ym ſeluen· 
noch ouch der hemel der wat ſachẽ 
ys dat der mynſche is · hefft ſyn we, 
fen niet van ym ſeluen · Ind ſoe is 
dan noit dat ſy moiſſen hauen ey / 


nen ſchepfer der ſy gheſchaffen hait 


ynd der voer allen dyngen geweiſt 
is ynd Pie ghene creatiser en is-foe 
is myr var diffen noit zo ſuechen · 
off ich ſyner einniche konde moecht 
kryghen Dyt ſal ych vys gantzen 


hertzen begheren ynd heiſchen myt 


alſulchen reden ynde argumenten 
van den affgoeden Ind myt veil 
anderen wapenne · wapenodde ſych 
dye ſchone ionge maghet Ind van 
dyſſen hielt ſy rait in yrem hertzen 


myt yr ſeluen alleyn Ind als dye 
ſchone ioge maghet ouermits vers 
vader wyllen vmmer moeſte yn 
der affgoeden tempell ghaen · ſoe 
gynck ſy daer mit dem lychame yñ 
nyet mie dem hertzen · Wantfien 
had gene ſyn tor den afgoeden yñ 
verſmaeden ſy · ynd als ſy dar ghe⸗ 
mein volck ynd ouch dye edel lude 
ſagen oer knie boegen ynd oer hoef 
den neighen voer dye affgoden die 
holtz ynd ſteyn ynde mittaill wa/ 
ren · ynde anders nyet dan eyn du⸗ 
uellie ynd bedrychniſſe So dochte 
eir dat yt doerheit ynd ydelheit we 
re ynde ein blinde innicheit want 
der duuel had ſi oer hertzẽ beſtopt 
dat ſe holtz ſtein ind mittail voer 
oeren god an bedden · Ind die rei , 
ne maghet Barbara nam rait mit 
yr ſeluen ynde ſeide alſus · Offyt 
heuiel dat ich alſus ouch moeſte 
ie — an beden · wat ſtond 
myr dan tzo doen ſal ich mine knie 
boeghen voer dye afgoeden · off ſal 
ih geghen haloͤen · is dat ich myn 
knien boeghe voer den affgoeden · 
ſoe ſall ych dye ghene dye beualen 
hain · Anbeden dye ghene die ange, 
uoelich ſyn · ych byn dye ghene dye 
ſpricht ynde ne ffom + ych dye 
Be: ynde Vie fine douff en hoere 
niet · ych die ſien ynd ſy en ſien nyet 
ych dye rouche · ynde ſy en rouchen 
niet · ych dye taſten ynd gheuoelen 
ynde ſy entaſtẽ ynd envoelen nyet 
ych hain vleiſch · ynde ſy en haeuen 
gheyn vleiſch. all ſchynen ſe dat ſy 
oeren · hoefden · armen · beyn ynde 
all ander ghelederen hebben off ſy 
vã vleiſch ghemact weren yt was 
niet Yan bedrigeniſſ Inde ys dar 


Ich gegẽ halden ynd nyer en doẽ 
als Kae SR Als mẽ mych Yan 
vraghet wat ſal ych dan fage Och 
weyrt dan dat ych des waerhaftigẽ 
godes kennyſſe hedde · den ſolde ich 
voer ougẽ ſetzen · ynd vm ſynẽ wyl 
Een fo woßd ych alle dye goede ver 
ſmain · Mer wat ych nu kyeſen ſall 
des byn ych nyet wyß · want boege 
ych dye knyen myns lychamß ynde 
nyet myns hertzen · wat ſal yt myr 
Yan tzo ſtaden komen · ſycher nyet · 
Syet alſus was deſe wyſe maghet 
onſycher ynd tzwiuelde wat ſe beſt 
doen mochte · Inde all was dat ſy 
vaſt woyſſynd begonſte groiff tzo 


werden · ſo tzemde ſy nochtans yreſ 


vleyſches loſt · ynd machte dat dem 
gheyſt onderdanich · want dye Be 7 
gerte dye ſy hadde tzo gode tzo ken 
nen · leſchyde tzo mael in yr dẽ ſtryt 
der yr van dem vleiſche quam · 





doe waert ſy ſere ervrouwet · ynde 
wart van aller ſwaerheit ynd van 
allen druck loſſ ledich ynd vry · do 
begonte ſy in Ara tzo denckẽ · 
ynd myt vlyſicheit tzo ſuchen wie 
ſy beſt ondwiſen ynd geleirt moch 
te werden van deſem groyſſen fe, 
rer · ynd wie fp tzo Ver waerheit fo, 
men moechte ynd gods bekennyſſe · 
ynde doe ſy yren vader dyoſcorus 
yre Beymticheit nyet en dorſt tzo kẽ 
nen geuen · vmb dat ſy waill ſaich · 
dat he tzo mail ſeer tzo dẽ affgoedẽ 
gheneicht was Ind ouch daer vm 
aller meiſt · want Sy ghelofft was 
der affgoedynne dye feſta geheiſſen 
was · wilcheer Sy vã yrẽ vader ge 
loefft was in ewiger reynicheit yr 
tzo dynen Wat moechte dye guede 
maget doen do ſy niemant betrou 
wer en dorſt ſy vant rait dat ſy deiſ 
ſen wyſen lerer origenes eynẽ brief 
ſenden moechte daer ſy eme alle yr 
heimelicheit in offenbarẽ moechie · 


ſchriuende tzo ym alſus Eynẽ wi⸗/ 


ſen geleirden va hertzen edell inde 


vermerede manvan allexandrien 


genant Origenes · Barbara borge 
rinne der ſtat van nycomedien ſen 
det ynd oeuerſchriuet ee 
ve grueſſ eer inde weerdicheit Mir 
groiffer vreudẽ ind begeerlich haẽ 
ich ontfangen ynd verſtanden dat 
du hiſt ein predicher ynd ein bewy 
fer derwarachtiger gotheit · wãt va 
der tzyt dat ich myn verſtant Bad, 
de · ſo hain ich van hertzen ſeer lan 
ge begheert tzo gheraichen tzo des 
waerhaftigen gods bekennyſſe yñ 
haen in myr ſeluen mit — 
profft ouergelacht yñ geuõdẽ · dat 


in holtz ſteyn yñ in mittail ghein 


godheit en is · Inde dat die figuer 


Yan eynen mynſchen dye van einẽ 
werckman ghemaecct is · In gheyn 
re wys mach gotheit ontfaen of ey 
nich gheuoelen dat der ſielẽ is · ouch 
wie ſchone dat die figuer ghebilodet 
is · ynd des gheliche voel ych ouch 
van ſteine ynd van holtz · dye wib/ 
che ſoe ſy gebildet werden + bleuen 
nochtãs alle dat ſi warẽ · by den din 
gẽ vernimpt mẽ wat dye waerheit 
ys Ich hain duckwyl by dẽ afgoe/ 
den geſtandẽ mer vmb tzo Benin / 
dẽ die waerheyt · dan vmb in an tzo 
bidden · Mer vmb tzo bewiſen ynd 
eleirt tzo werdẽ · laes ych vch weiſ 
en wat myr al ſulchẽ byldẽ dunc⸗ 
ken · die noch en ſprechẽ noch en be, 
ren · ynd dye nyet en taſten noch en 
gheuoelen · all ſchinẽ ſy off ſi it ver, 
moechten Ind als ich onderwilen 
gheuraecht hain off it mynſchẽ ſyn 
geweeſt dye men eert ynd an bedet 
voer goede · ſo hait men mir geant 
wort dat pr mynſchen ſyn geweeſt · 
ynd ouch dat ſe eerlichen hauẽ ghe 
leefft · ynd hier vmb hain ich oeuer / 
indes in myr ſelfs geuondẽ dat 
ital valſche goede ſynt vanwyP/ 
chen kenlich ys ynde openbaer dat 
yt quaden mynſchen haeuen ghe/ 


weeſt · ynd dat ein mynſche der niet 


beghin ynd niet ende en is · nyet en 
mach god ſyn dye voer alle tzyt ge 
weeſt is ynde weſen ſal na der tzyt · 
want is die tzyt ghemact · ſo hait he 
als my duncket voer allen tzyden 
gheweeſt· vã wẽ dye tzide gemacht 
ſynt · der mynſche wort in der tzyt 
ghemacht · wie ſolde dan dat tzytli 
che is ontzytlichẽ weſen · Hier vm 
en mad ich is nyet gheloeuẽ dar ft 

oedẽ werẽ dye ich woeſte dar ſterf 


hide minſchen waren · nochtan dat 


gu. 


ich in menghen gedachten yñ ver 
uaringe myns hertzen byn · ſo haẽ 


ich gheuonden ſonder tzwiuel dat 
god onbekant is der alleyn ſonder 


tzyt · ouermitz tzyt macht dyedin 
gen dye tzytlich ſynt · onder wilchẽ 
dyngen ouch die mynſchẽ ſynt · wil 
che dye bedroeghẽ heiden achtẽ god 
tzo ſyn Deſe waerafftighe got all 
hefft he myr onbekant gheweeſt ich 
hain altzyt lieffgehad · deſen Hain 
ich altzyt gheloeft van wẽ ych byn 
dat ych byn · durch wes gheiſt ych 
myn leuen ontfaen Als ych geuoel 
op dat ych niet op halden eñ ſolde 
noch reſten tzo der tzyt dat ych tzo 
yn quaem ynd he van myr bekant 
worde Hier vmb o eerwerdige va 
der ſoe dat guede getzuch ynd ghe⸗ 
roecht van oerer famen tzo minen 
oren ghekomen ys · ſo haen ych my 
nen ſynne ynd in myn hertz geſcre 
uen in deſſen bryeff vmb dat ic v 
kundich ſolde ſyn dat ych alle dye 
affgoede haeſſen ynd voer nyet en 
achte · ynd den god ſuechen ich af, 
kein wes bekenteniſſ ich vernomen 
hain der by dyr is · ynd Bier on off 
it ſoe ys als die famẽ luidet · ſo byd 
den ich vch oitmoedelichen dat yr 
aff doen van vrre dyrnẽ hertz dye 


nacht der onbekenniſſe · ynd brengẽ 


mic in die ſonne der bekentenyſſe · 


yñ dat licht des klarẽ onderſcheids 


want ich begere tzo wyſſen ynd be 
kennẽ den ghewarigẽ god · ynd off 
he ghewaerlich ys as ych beuoelen 
By myr ſeluẽ mit redẽ gheargucert 
hebbe ynd onderſoecht vort mee we 
he is ynd wie groiſſ dat wolde ich 
vch werdigẽ myr tzo intdeckẽ ynde 
mit getzuge vwen legaet off badẽ 


dye yr myr ſendẽ wilt tzo beſtedigẽ 


of yr mich weerdich achtet mit vch 
gemeynſchaff tzo Bain in dẽ kerſten 
* ae on is blyfft ge 
ont en bryff ſendet Barbara 
in alexandria ſeer heymelich 130 dẽ 
lerer Drigenes By eynẽ den ß Be/ 
trouwede ynd den fy es waill ghe/ 
louen mochte · yndwand deſſe tzwe 
ſtede alexandria ynde nicomedien 
verre van eyn ander ſtonden · ſoe 
was deſſe maghet in tzwyuel ynde 
in anxt off der bode den ſy geſant 
hadde yt in dem wege wederuaren 
mochte ouermitz krencten ynd an 
der wederſtoet ſteruẽ mochte · ynde 
ſy niet en vercregde daer yr ſoe 
na verlangde · ynd hyr vmb ſo keer 
de ſy ſych in vres hertzen ynnicheit 
tzo god ynd Baer dyckwil mit ten? 
nen voer den boedẽ den ſy gheſant 
hadde ynd baet alſus. O Bere god 
dye liefte yñ dye begerte dye ich tzo 
dyr dyck tzo bekennẽ ſoe lange ghe 
had hain en hait mir tzo vergeeffs 
nyet beweghen noch KroertD god 
van den ich gheloeue dat du allein 
ſies ynd ſonder geſellen · O god by 
wes ghelich als dye affgoeden dye 
van der mynſchen blyntheit gheert 
werden al nyet en ſyen · O god der 
dat hertze verluchtes eer du daer in 
komeſt O god der mich haeſt doen 
begheren doe ich noch nyet gehoert 
en hadde van dyr ynd mich mit re 
den van waerachtiger onderſcheit 
ghebracht haeſt tzo dynre wyſheyt · 
230 der affgoedẽ blyntheit doerheyt 
ynd ydelheyt O here al dye begher 

te dye ych draghe in myne hertzen 
kompt van dyr ynd off du dych ge 
weerdighen wylſt dych tzo tzoenen 
mir So biddẽ ich dich dat du wilſt 


ſtercken myns boeden voeſſen wil / 


Ben ich tzo dynen knecht Origenes 
— —— myr noch ym 
er doet niet voerkome · eer dat mir 

dye antwort durch ym weder kome 


WMie ſy yt vader ſ 


te dat ſy was · 
at · iij · c 10 | 
I) o feste Barbara dy e rey 


ne maghet myt deſen ynde 
veil anderen ghebeden aen 
dechtich ynd bekommert was ynd 
yren vader dyoſcorus verſchalckte 
in dem dat ſy ym wys machte dat 
ſy ſych was So komp der bode ge⸗ 
ſont ynd mechtich tzo alexandrien 
ynd vant den ſy gheſocht hadde ori 
genes den wyſen man in dat pal⸗ 
es der werdigher vꝛrouwen mam 
mea des keyſers moeder alexand 
daer voer aff gheſprachen ys · do he 
onledich was vmb dye tzo leren yñ 
yr gheſynde wie ſy ſych hebben ſol⸗ 
den in der kerſtelicher ewe Ind doe 
ym ghepreſentiert ynde — 
hadde den brieff den ſente Barba⸗ 
ra inigheſant hadde Doe waert 
he ſo ſeer verblit dat he rechteuoert 
neder viel ynd kuſte dye erde ynde 
dancte ynde louffde god van hym 
melrich der vyſſ dem ſteyn der hey⸗ 
denheit haet voert gebracht durch 
ſyne barmhartzicheit eyn dochter 
dye Abrahã geiſtlichen tzo behoerde 
Ind dyt enheelt Be der vrouwen 
mammea nyet · mer he tzoende yre 
ſente Barbara bryff · ynde he loeft 
den wonderlichen ghelouen der e 
del maghet yñ ioncfron ſent Bar 
ara · "Ind veel meer ſoe louede Be 
ynd loefde god der aldus danigen 
dyngen werket inden ſynnen · R: 


xvi ˖ 


ſtercte ouch yr mede in dem kerſten 
ghelouen der gheynre hertzen dye 
niet lange bekeert en waren Inde 
hier mede beſtedichte he die groiſſe 
kiffte in der kerſtenheit die doergaẽ⸗ 
te ys dat merch der gheloeui 
ſieken · ynde Be entfinct die alſo dat 
ſy anders niet en ſochten noch en 
begherten den ewyghen god · wyl⸗ 
gen ouch Vie 5 maghet ſent 
arbara eh Ken ernſt vyſſ 
yrem vrien wyllen gheſoecht hadde 
Doe tzoende ſych Pie groiſſe lerer 
Sꝛigenes · der als eyn vyſſ flyſſen/ 
de vloet vſſ gaff dye kriſteliche leer 
ynd bereide dar he antweren ſoloe 
dye reyne maghet ſent Barbaren 
begherte ynd he ſchreiff yr weder af 
důs · Origenes ein onwerdich preſ⸗ 
ter deſſ almechtigen ewighen gods 
ynd godes prediger ynd kondigher 
na ſyme vermoeghen · wonende tzo 
alexandrien enbydet der maghet 
barbaren dye eyn weerdighe doch⸗ 
ter is des onwerdigeu heidens vol 
kes · ynd die ouergenomen ſall wer 
den tzo der anneminge des vyſ ver 
coren kynderen gods groiſſ ynde 


ſelicheit in onſem herẽ iheſu criſto 
Die nuwe manier ynde * en. 


gods · macht onſe nuwe blytſchaff · 
ynd ſy gheuet den genen die yt 
ren ynd hekennen ein nuwe merc⸗ 
kinne ynd anſyen · Want Se 
Boeren dat eynich mynſche alleyn 
van goede getzoghen ſall werden · 
ynd vyſſ ſyns ſelfs vrienwillen ſal 
hem van der Beiden dwalinge fie, 
ren tzo dem kerſten gheloue ynd en 
ſall dat wonder niet anſyen Nie/ 
mant en hait deſſe gracien ghehad 
voer deſſer tzyt dat he komen moch 


te tzo der bekenteniſſe des almech/ 
tighen godes ſonder meyſter oft: 
rynge van boeſen · ynd ſunderlyn 
F er verwerrer is in dem ſtrichẽ 

er valſcher affgoeden · Hier vmb 
o reine maghet ſent barbara en is 
dyr anders niet tzo raden ynde tzo 
leren dan alſo du geſchreuen haiſt 
weer he is daer du aff ſchriues · yn⸗ 
de wie danych · ynde wie groiſſ dat 
he is · want weer heis dat is in ſy⸗ 
ner gracien ynd genaden dyr wail 
bekant · ynde van den anderen tzwẽ 
dat is wie danich ynd wie grois he 
is dat ſal ich dich wail leren. Inde 
origenes ſchreeff yr daer af vyl ſcho 
ner leren ynd ſynnen · ynd enboet 
ſente barbara dat ſy it waill ver⸗ 
ſtaen ſolde · Inde weer it dat yr it 
gebreech an der veruolginge yrer 
begheerten- dat ſolde ſy vragen vã 
ſyñen legaet der ſy leren ſolde dye 


hylligen kerſten ewe ynd doin ver 


ſtain vyſſ den boechen dat he myt 
ym brachte · Vort ſchryfft he tzo yr 
alſo Des ſalſtu ouch vermaent we 
ſen · off it alſo gheboerde ynd noyt 


were ſo entſych ghein pr of ſtegen 
€ 


ynd ſterff vrilich vmb criſtus na, 
men ynd voer ſynen ghelouen wãt 
he ſpricht alſoe in ſyme ewangelio 
ons tzo eme troeſt ynd hape · Soe 
wie ſyn leuen fer voer mid indes 
fer werld der ſall dat vinden ynde 
bewaren in dat ewighe leuen Da, 
lete dat is blyft gheſont ynde god 
behoede o dochter ynde vrindinne 
Per ewigher ſelicheit dye vytuerco/ 
ren is van den almechtighen gode 

nd was all tzyt na dymen Beger, 
ten in den dogheden ynd —* 


vuie origenes ſẽt bar 


bara dye ioncfrouw eyn van ſynẽ 
preiſteren ſand · 
atev · capittel · 


er na nam der lerer orige 
nes eyn van ſynẽ mede pre 
eren ynd ſande ym haeſte 
lichen tzo der maghet ſente Barba 
ren myt dem bode den ſy gheſant 
hadde der ſyme boden den wech wi 
fen ſolde · Inde als deſe tzwein den 
wech beſtaen hadden · ſoe hadden 
— grois verlangen vmb tzo ghaẽ 
er ſtat van nicomedien ynde oe 
uerkeident ynd dachtent mennich 
ſyns wie ſy it beſt den koninck dioſ 
corus moechten verſchalcken als 
y quamen in ſyn pallaes Ind ſyn 
ochter Barbara begherte veruul⸗ 
Een Pac was wie dat ſy kerſtẽ mod) 
ten werde Inde als ſy quamen in 
dye ſtad ſoe hoerden ſy ſaghen dat 
dye hyllighe ioncfrouw ſent Bar, 
bara ſyech ynde cranck tzo bedde 
lach · ynd daer vyſſ namen ſy eynẽ 
võt dar ſy den koumck mede moc 
ten verſchalẽken · niet dat dye hylli⸗ 
ge ioncfrouw ſent barbara kranck 
was in dẽ liue · mer yr ſychte was 
alleyn van lieffden · Ind barba⸗ 
ta was mit dem gheiſtlichen brant 
alſo ontſtechen dat ſy ouch tzo daer 
ter tzyt myt der liefhebbender ſie/ 
len wael ſaghen moechte Gaet yñ 
ſaghet myne lieff dat ich van ſyn/ 
te lieften kranck byn Barbara bo⸗ 
de ginck doe voert ynde quam tzo 
yr ynde ſprach · des — 53* bode 
daer Be tzo gheweeſt hadde der ſtod 
voer der doeren +» ynde ſolde ghern 
tzo yr in comen vmb rait tzo ghe/ 
uen van medicinen op datmen ſoe 
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‚pre kamer was 


meynen möchte; dat Bee weer eyn 
meifter van medicinen worende 
in der ſtat van alexandrien · Doe 
dye hyllige ioncfrouwe ſente Bar 
bara dat waert hoerde ſoe wart ſy 
ſeer verblyt ynd vroelich yñ ſpra 

vyſſ dem gronde yrs hertzen alſoe · 
Dye begerte dye ich van der waer 
achtiger gotheyt ontfangen hain · 


hait eynen gueden wint ghehadt · 
doer wilchen ych tzo der godlicher 


bekenteniſſe gherachen mach · "On 
der deſſen woerden begheerden ſy · 
dat men den gueden man in ſolde 
laiſſen comen · Inde als he tzo der 
hylligher ioncfrouwen in gheco/ 
men was ſoe boet he yr yrwerdige 


groiſſe in criſto iheſu den wacraff 


tigen god Do ſy deſſe grueſſe hoer 
de do ſtund dye hyllige ioncfrouw 
op ynd vyel tzo der erden ynd eer 
deſſe bede den namen ynd den gue 


den bloede Rechteuort doe dyt ghe 


ſchiet was hoerte ſente Barbara ſa 
gen dat yr vader dyoſcorus tzo yr 
quaem · Inde doe lyff ſy haeſtelich 
tzo bed op dat ſi yr vader aß? ſy tzo 
voren plach mit krancklicher var 
wen mocchte verkloecken Inde doe 
yr vader dyoſcorus tzo der reyner 
ioncfrouwen ghecomen was ynde 
yr vader ſach dat buyſſen ſynen 
wyllen eyn vrempt man by yr in 
o ſach Kin wre 
delichen an ynd ſprach Wer is dieſ 
ſe man ynd war doet he hyr · Doe 


1 dye reyne dochter ynd ionc/ 


ouwe barbara · Dit is eyn koen 
ſtich meyſter van medicinen · ynde 
he is van alexandrien ynd Be ver, 
midz hem dat he myr waell haeſt/ 
lychen a machen ſall · He 
ſpricht ouch dat he tzo alexandrien 
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eyn meyſter vrolich hait die ouch 
tegen die gewoente der ſichten ynd 
der meiſter helpen ynd geſont ma, 
chẽ kan Doe dit der vader hoerde 
doe ging Be van daer ynde gaff ſin 
dochter oerloeff dat ſy froelichẽ mit 
ymſprechẽ mochte Ind hey ſprach 
do he cewech ging dat he mit ande 
rẽ dinghe vnledich moeſte ſyn · als 
dye hyllighe ioncfrouw ſent Bar 
bara alſus orloeff hadde tzo ſpre/ 


guf 


=, 


chen myt dem goede man · ſoe ſpra 


chen ſy tzo ſamẽ dat in yn dem her 


tzen was. Ind des meyſters * | 
e/ 


nes bryeff waert yr daer vort g 
bracht · ynd er waert van der wael 


gheleerder le Barbara 


waill verſtaen Ind alſo der hylli⸗ 
meyſter origenes pr oenergbe / 
chreuen hadde ghebracht id yr 150 
eng: yr begheerte · dat 
vragde ſy dem leghaet ynd vantet 
in ym alſoe na yrem wylle · Inde 
doe ſy bekande · dat der vader ynde 


der ſoen ynd der hyllighe geyſt is 


allein eyn volmaect god ynd eyn 
ewich god Jñ wieder ſoen gheſent 
is van dem vader ouermidz der an 
enomen mynſcheit · ynde dat he 
den verloren mynſchen weder ghe/ 
roeffen hadde · ynde dye ſunden der 
mynſchen ouermidz der hyllighen 
doeffen aff ghewaſſen hait · ſoe be / 
gerde fi ſeer ghedoufft tzo werden + 
all was dat ouermidz yres vaders 
hertheit nyet volbrengen en mod, 
te.mer doe ſy als dye koningynne 
van ſaba ouermitz mede ſprache · 
Tzʒo ſprechen des ghewerdigen ſal 
mon geſterct was ſe yr vroe 


lich · ynde quam vort ynde ſede yre 


vader dat ſe daer beſſer an weer · yñ 
daer machte in vroelich · vã der tzyt 


de vmb god den heer tzo 


ging die edele ioncfrouw Barbara 
voert ynd wys in nuheit des leuẽs 
ſuechende allene dat daer bouen is 
ſmachende dat daer bouen is · ynde 
ghedacht nacht yñ dach in die ewe 
des almechtighen godes · Sy laes 
ynde oeuerlaes dye euangeliſten · 
ER ferste pauwels epiftoten · ynde 
dauids pſalmen ynd Pie bueche die 
yr origenes der lerer Beh: bad, 

kennen · 
ynd den kryſten gheloue · ynd ouch 
vmb wailltzo leuen ynd fEndier / 
de neerſtelich. ynd nam nerſtelych 
bouen maiſſen tzo in dye kunſtẽ der 
hillyger ſcrifftẽ · allẽ hadde ſy geyn 
meifter-mer alleyn By der gracien 
des hyllighen geiſtes der dat inder 
ſte der hertzẽ bedouwet ynd nettzet 
ynde vmb dat dye kaloͤen Bergen 


lange reden ynd ſermonen plegen 


tzo verdrieſſen · ſoe laes ich hyer ach 
ter tzo vertzellen. ynd voer tzo bren 
gen dye fruchten der gueder werc/ 
ken dye dye reyne maͤghet Barba, 
ra gode vort brachte heimelich ſon 
der ophoeren in den ghenen die wa, 
ren verueert tzo ſteruen vm criſto 
onſen here tzo der tzyt dat yr by go 
des genaden oer ſach ynde ſtunden 
martelerſche tzo werden oeffen baer 
lich gegheuen wort · 


at. vicapittel.·: 


P eyn tʒyt hier na doe deſſe 
uuerlyche ioncfrouw ynd 
maghet ſente barbara dye 
myt den waerachtyghe lychte ſeer 
veil bouen dye anderen claer ver, 
lucht was ynd wãderẽ ging binnẽ 
den houe des pallaes · ynde dem af, 





mechtigen gode wait behagede als 


Heſter dye tzarte koninginge · foe 
quam yr ynt ghemoet koninck d 10 
ſcorus pre vater ynd hylt ſyn ogẽ 
lange op yr merkẽde myt andacht 
ynd myt fliſch dye ſchoenheyt var 
yres angeſichte · ynd ſo he quaet yn 
de verkert was bructe he quellych 
Pat in ym ſeluen guet was · dyoſco 
rus hoerde wayll dat ſyn dochter 
ſchoenheit wyd ynd verre vernoẽt 
was · Mer yr inwendighe ſchoen / 
heit dye yyl mere was · en bekande 
he nyet He oeuerleyde in ſyn Ber, 
tze ynde ſoechte neerſtelich manier 
ynd weghe · wye he dat bylt ſynre 
— van fo groiſſer ſchoen/ 
eit was mochte berghen ynd hue 
den · op dat niemant des ſuuerlichs 
angheſychte en —66 ghebruchen · 
Tzʒo dem leſtẽ had dyoſcorus rait 
mit ſynen furſten · ynde ſende vy 
by yrem raide wyſe boden tzo velẽ 
landẽ vmb tzo vercrigen wife met 
ſters ˖ wercklude ſteynhouwers yñ 
byldemechers van ſteynen Doe 
he ſy gekregẽ hadde maechte he vor 
worde myt eynen yglighen meiſter 
na dat he kunſtich was» wat he in 
dachMren hain ſolde · yñ gaff ym 
tzo bekennẽ wie he eyn ſchoen toern 
gemaect woloe hain der ſyn ſolde 
viercant ſtarck ynde hoghe · Inde 
daermen niet lichtlichẽ tzo en moch 
te komen · Do waert der reitſchafft 
tzo der tymmerynge haeſtelich tzo 
ghemaecht ynde all dat daer noet 
tzo was waert bereit ˖ die inſtrumẽ/ 
ten worden — dye ſteynhou 
wer begunden dat werck · dat fun/ 
dament van den toern waert ghe 
lacht · men begand ſteyn go Bon / 
wen · Der toern begond hoeg tzo 
werden · ynd wart na des konings 


wylle tzemelych ghemaect · Inde 
vmb dat eyn vierkantighe forme 
vere had tzo dem vyerkantighen 
vmbganck des toerns · als he oeuer 


all venſteren hait · ſoe wol de dyoſ⸗ 


corus ynde gheboet den ſteynhou⸗ 
wers dat ſy nyet dan tzwei vynſte/ 
ren an den toern machen en ſoloͤe · 
eyn an dye noert ſyde · ynd eyn an 
dye ſuyd ſyde · mer oyſt ynde weeſt 
en wolde he nyet hayn vmb dat 
dye claerheit van demopgang Ver 
ſonnen nyet hynderen en ſolde der 
cleynnelich ynd tzarte ioncfrouw 
an yrem ſlaep · Inde ouch als dye 
ſonne neder ginck dat ſi yr kamer 
niet heis machen en ſolde Ind doe 
in dem toern all dat yr noit was 
konnentlychen bereyt was ·doe be / 
ſloes koning dyoſcorus ſyn doch 
ter barbara daer in als eyn wyſe 
edele werdiche ſchaet · Hier na doe 
ſy bequeem was ynd ouch alt ghe · 
noech was eynen man tzo nemen 
Doe waert dye hyllige ioncfrou 
we Barbara myt bede ynde myt 
brieuen van veill edelynge ynde 
ouch van groiſſen furſten Begher 
de ynd angheuochten vmb tzo ey/ 
nen wiue tzo nemen · Mer der eer ⸗ 
werdige dochter barbara yr vader 
der en ryet dat nyet noch he en wol 
de des nyet ynd he weygerdet ym 
allen ynde ſprach. Myn eynighe 


dochter ynd myn hoeffen ynd huyſ 


moeder myns leuens onderſtant 
ynd mynre oughen ſo troeſtlicheit 
aeſſen wyl ych van myr niet doen 


noch nie mant tzo eynen wyue ghe 


uen By deſen ſyn en bleyff he nyet 
lange · mer vmb dat he dye ertſche 
dynge lyffhad ynd ſochte· ynd dat 
in van ſynen rydderen gheraden 
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xum; 


wart ynd vmb dat Barbara ſyn 
dochter der werlod weelde ynde ry/ 
cheit ynde moegentheit gebruchen 
— he der furſtẽ vruntſchaft 
ain ſolde · tzo meer ſo clam he op 
den torne ynd leide ſyn dochter tzo 
voeren · alſo ſathan ſyn vaderon » 
ſen here ghedaen hadde · ynd he wy 
ſte yr alle der werlo ryche · weelde 
ynde moeghentheyt dye ſy hebben 
mochte off ſy eynen man tzo der ee 
nemen wolde · Inde he becorde ſy 
niet als dat he des wolde dat ſy ei⸗ 
nen man nemen ſoloe · Mer vmb 
tzo verſoechen ynde proeuen ef ſy 
dat ſolde conſentierẽ offte wyl dar 
tzo gheuen ynd ſprach tzo der hylli 
ger ioncfrouwẽ ſent Barbara alſo 
Wat yſt o myn dochter · hayſt du 
einighen wyllen einen man tzo ne 
men · Ich werde ſeer anghefochten 
myt groiſſen beden vmb dych vyſſ 
tzo geuen · ynd bys noch Beer fo en 
hait es myr niet tzo hertzen ghewe 
ſen ys dat yt dyr ghenoicht · 
ych — myr lieff laiſſen werden 
ynde gheuen mynen wyl daer tzo 
ier tzo antworde deſſe wyſe ma 
get ſent barbara verſmadende der 
valſcher werlo macht · ynde ſprach 
tzo yrem vader Vader dat ſy ver⸗ 
re van myr · myn hertze en moyſſ 
anders niet willen dan dat du bis 


noch tzo vã myr haiſt ghewilt · yn 


de wat ych in myme ſyn hayn dat 
wil ych nu Berzugßen pur dyr Id 
en is gein man ſo ſchoene noch ſo 
edel noch ſo ſtarck noch ſo mechtich 


noch ſo rych vm wes willẽ off lieft 
ych begeuen ſolde drehen 


tzo hertzen is · Ja all weer Be des 


keiſers ſoen der myr gheloefft Bad, 


de ein croen ynd herſcappie des kei 


ſerlichen ryches · all anders vader 
is myn opſatz ynd myn meinynge 
Daer tzo antwoꝛde dyoſcorus yr 
vader ynd ſprach · wat is dyn mei⸗ 
ninge Sent barbara ſprach · o va⸗ 
der der furſten ſmeichen ynd men⸗ 
nygherhand beloefte enachte ych 
vur nyet · Dye ſchone gulode for, 
me van bylden dye ſchynen vur 
myn oghen as niet Coeſiliche baae 
tzen ynde ſpannen trede ych onder 
den —26 ynd der dynſtknechten 
ſchoen dynſten verſmae ych · Als 
ych vader by vwer ghenaden ynd 
acien — hayn ˖ Inde 
Ban reinicheit beloeft · dye alle din 
Ge van ertrych bouen gait ynd by 
wylchen gheyn dinck waerlich tzo 
— ynd tzo weghen en is Doe⸗ 
ie hyllighe ioncfrou barbara dyt 
alſus ſprach ˖· Doe viel der vader 
vmb yren hals ynde kuſte ſy lang 
tzyt · vmb dat he in yr vant duſda⸗ 
nige verſmadinge der bruitlofften 
dat hem wayll behaegte · ynde der 
vader ſwoer ynde beloefte yr tzo 
machen al yres hertzen ghenoechte 
die dynen mochte in den toern · ynd 
dat he den toern ſeer tzyrlych ynde 
koeſtilich ſolde doen machen · ynd 
ouch ſunderlyng eyn bat daer dye 
hyllige ioncfrouw in Baden ſolde 
off iv woloe · ynde dat myt edelen 
werken vertziert ynd verdeckt Na 
dyſſen woerden ſo ging der vader 
van yr ynd ſeynde der heren bodẽ 
all ydel weder vmb · ynd he bleeff 
By dem werck dat he ghedacht ſyn 
re dochter tzo machen · wylcheyr 
werck ein tzeichen weſen ſolde van 
ouerdracht · dat he ſyn dochter by 
ym ſoloe halden dye ghenen mã 


hain en wolde Hier na gheſchach 


dat dem wicden vader Dyoſcorus 
dẽ boninck enbaden wart van deſſ 
keyſers amptman · der des keyſers 
macht hadde in deme lande · welch⸗ 
er er nier verachten en dorſte · In de 
doe he nyet langher Beiden en dor⸗ 
ſte wyſte he die meyſtere van dem 
verck war ynde wie ſy dat machen 
ſoldẽ yñ beual dat Be lieſ al vnder 
ſinre dochter truwe · welchir he wael 
hetruwede ynd doe Be veile werck/ 
lude ynd meiſter van dem werc 
geſetz Badde ynd ein ytlichẽ ghege 
den hadde ſyn Eoc-fo Bereide be ſich 
150 varen vmb des keyſers ſachen 
wille ver vyſſ ſyme lande · ynde he 
rieff tzo famc ſyn beſt ridderẽ ynd 
knechten ind nam raet myt yn we 
he ſinẽ wech an ſetzẽ ſolde · ynd doe 
der rayt gheſatz was · ſoe voer he 
daer hyn dar heweſen ſoloe · ynd 
was daer fange tzyt 
vuie fi vñ dem toern 
ne .· 
N 2 | Bat vij · capittel · 
e der vader vyſſ was yñ 
langhe tzyt vyſſ bleyff -foe 
ging die wiſe ioncfrou ſent 
Barbara neder vã dem toern vm 
tzo beſyen dat wonderliche werck · 
"Ind doe ſy ging wanderen Bi den 
tymmeringe · ynde quam daer dat 
Bat ſtunt · dat vmb yres loſtes wil⸗ 
len —— was · ynd ſeer won 
derlich koſtelich gheciert was Ind 
ſy ſach dat yt mit den figuren der 
gms ynd mane ynd der ſternen 
eſſ himmels ſubtilich myt ghehou 
wen bilden ghemacht was · ſoe dat 
alle die ghene die pe ſaghen verwõ⸗ 
derdẽ ſych van ſo koſteliche wercke 


an doe die hyllige ioncfrou ſent 
arbara begand tzo dencken op dẽ 
oerſpronck· ynd die invloeß der din 
gen · van wilchen ſy daer die figuer 
fa: doe ſtund der engel ons heren 
By oer · ynde ſtorte in ſy als in eyn 
abel ynd bequeem vas dye godli⸗ 
che wyſheit ˖ want der gheiſt ons he 
ven en reſtet nyet dan op den oet / 
mo digen ynd vreedſamigen myn⸗ 
ſchen · doe leerde ynd tzoende yr der 
Engel ons herẽ alle dat eyme kryſ 
ten mynſchen tzo behoerde · gelicher 
wyſſals ſi ouch tzo vorẽs van Ori/ 
genes ae gheleert was. Inde 
oe der Engel bouen al dyt ſy leer 
te van der anghenomenre mynf, 
heit criſti ons ei nd wie dat 
criſtus iheſus durch ſyne godheyt 
in ſy ghedruct hadde eyn tzeychen 
van ſunderlingen ghenaden ynde 
vordel · yn dem dar he die reyneioc 
frouw ſent Barbara ghetzeychent 
ynd ghedect hadde myt der welen 
der reynicheyt · vmb dat ſy bouſſen 
ymm gheyn anderlyeffhauer ne⸗ 
men en ſolde Ind daer offenBaer, 
de ſych yr ons here iheſus chriſtus 
in eyn figuer yñ eynre gelycheniſſ 
van eynem ſeer ſuuerliche kynde⸗ 
ken · in wilchen kyndechen dye rey / 
ne maghet vyl meer genoecht had 
dan men mochte ghewaer werden · 
ynde doe dyt alſus gheſcheide Bo: 
gaff yr der voergheſachte Enghel 
tzo kennen dat liden ynd dye groiſ 
ſe pyne · ynd den ſchentelichen doit 
den iheſus chriſtus onſe here vmb 
yren wyllen ynde vmb allre myn 
ſchen purlichen · ynde van liefden 
heleden hadde · ynde he voer ſeyd 
er hylligher ioncfrouw ſent Bar 


xix ˖ 


bara dat ſy vmb ſynen hyllighen 
namen vyl pynen ynd tormenten 
moeſte lyden. op dat ſy nyet alley/ 
ne der ioncfrouwen · ynd der lerer 
Mer dat ſy ouch der merteler croẽ 
beſytzen ſolde Inde doe dyt der en 
gel ons heren tzo der hylliger ionc 
frouwẽ ſprach ynd Be ſy daer Erle 
dat ſy vmb Pie liefte ons Beren ihe 
fs criſti yres bꝛudegom tzo marti⸗ 
lien · ynd tzo vyll pynen tzo lyden 
ſych ſchicken ynde bereiden ſolde· 

o waert dat ſchone kint verwã + 
delt ynd ſcheyn al tzo mael ſeer ge⸗ 
paſſyt ynd ghepynnighet · ynd tzo 
mayl ſeer bebloet ynde oeuerghe⸗ 
een mit roidem blode · Ind doe 

ye Biflighe ioncfrou Yat ſach doe 
waert fy ſeer dꝛouich ynd viel van 
groiſſe bedroiffeniſſ yrs hertzen in 
aemacht · ynd ſy beclaegde yñ wein 
de myt alre ynnicheit · ynd mit byt 
terheit yrs hertzen ons heren iheſu 
criſti pafl ie yñ doit · ynd Bier vmb 
mochte der engel wail klaghen tzo 
yr als tzo der gheynre daer he van 
gheſaet hadde dat dye hyllighe iõc 
frou myt dryerhande crone ghe/ 
croent ſolde werden · als gheſcreuẽ 
ſteit Vmb dyn —— ghe 
ſtailt ynd ſchoenheyt ſych dyn tzo 
ganck myt voerſpoet ynd regnier · 
Want deſer reiner yñ kuyſcher ma 
ghet dye eyn gemme ynd eyn blo⸗ 
me is der ioncfrouwen. ynde dye 
durch des engels vermaninge ghe 


ſterct was · ynd ouch van den groiſ 


ſe lerer Origenes gheleert was · 
vertzoende ſych dye hyllighe dry⸗ 
uoldicheit clairlicher dan veil an⸗ 


deren · ouermidz dat godliche licht 


dat van bouen in der hilligher ioc 


frouwẽ quam ynde verluchte ſy aß 
ſoe dat ſy ouch tzo der tzyt · doe ſy 
noch niet ghedoefft en was myt dẽ 
hyllighen apoſtell wayl ſprechen 
mochte · al waſt wonder · onſe wan 
derynge is in dem hymmell · Als 
dyt alſo gheſchiet is ging dye hym 


melſche ioncfrouw vmb ˖ ynd ſy oe⸗ 


uerleid in yrem hertzen dye hoecheit 
des lichtes van der hylligher dry/ 
uoldicheit · dat alle mynſchen ver / 
lucht dye komen in deſſe werlo · yñ 
dye hyllighe ioncfrou mercte ynd 
ſach dat daer nyet dan tzwei vinſte 
ren ſtonden an dem toern · Inde 
ſy ſprach tzo dem meyſterẽ vã dem 
wercke alſoe Waer vm en hait yr 
an den toern nyet meer dan tzwei 
vinſteren ghemaecht Die meyſte/ 
ren antworden ynd ſprachen Dyn 
vader hait ons alſo beualen ynde 
fo gheordeniert · Barbara ſprach · 
en macht myn vader myr dẽ toern 
nyet · Dye meyſteren ſprachen Ja 
he Sy ſprach Is dat alſo Ja ſpra 
chẽ ſi dat is vmmer alſo Do ſpra 

dye hillighe ioncfrou ynd vrun⸗ 
dynne gods barbara Is dat alſo · 
ſoe moeſt dyr wael doẽ dat ych vch 
gebiede · dat is · dat yr by myme Be, 
uele ynd onder mynen namen ſet / 
tzet dã noch eyn vinſter in dat oeſt 
tzo dẽ tzwẽ dye myn lyue vad vch 
hait gheboden tzo machen. Myt 
dat die hillige ioncfrou alſo 65 
wolde ſy dat ghetzal der hillighen 
driuoldicheit veruult hain · wilchir 
ſy vyſſalre yren hertzen erede ynd 
anbede Die meiſteren van den 
wercke waren der hylligher ionc , 
frouwẽ onderdanich. Ind al was 
dat ſy groiſſẽ anxt haddẽ vur yrẽ 


vader Dyoſcorus · Nochtans foe 
machten ſy tzo den tzwen dat derde 
vinſter · ſo yn die reyn maghet bar 
bara gheboet Ind dyt is alſo ghe 
alſo god der Heer wolde vm 

at men ewelychen ghedenckẽ Br. 
de dat dyt hemelſche licht ſent Bars 
bara iae eer dat ſy ghe doufft was⸗ 
bekande ynd verſtund dye maieſ⸗ 
teit ynd moegentheit der hylligher 
dryuoldicheyt · Ind dyt en mochte 
ouch nyet anders gheſchyen dan 
dye godliche ordinancie eyſchede· 
ynde als van gode vurſien was · 
Want ouermitz dyt quam die rey 
ne maghet ſent Barbara tzo der 
Ai yñ wecrdicheit ynd hoicheyt 

er martiliẽ ſo Bier na in der hiſto/ 
rien bewiſet ſall werden · Na dieſ⸗ 
ſen ſo ging dye ſchone ynde reyne 


maghet ſent Barbara dye verciert 


was mit mennigerhande doech dẽ 
tzo der ſtat daer dat bat ſtunt dar 
vur aff geſprochen is dat ſy in dat 
oeſt ynd in eynen Barden marme / 
ren ſteyn myt yren rechten dume 
in dructe eyn tzeychen des hylligen 
cruces als off dat in weych ways 
ghedruct hadde gheweeſt · wylche 
tzeichen daer blyuet huden des da⸗ 
ghes vmb innicheit tzo verwecken 
in der gheynre hertzen die yt ſyen 
Ri doe dye hyllige ioncfrou fent 

arbara neder ging in die ſtat vã 
dem baed daer gheyn waſſer in en 
was ſoe viel ſy neder tzo der erden 
myt tranen ynd ſy badt den heren 
ynd ſy ſprach alſo O Bere ißefit cri 


e der daer moyſes dynen knecht 


edes komen in dye woeſtenie waſ 


fer vyſſ eynen harden ſteyn · Wylt 


myr here opdoen eyn fonteyn van 
leuende waſſer · ynde ghebenedien 


dat ynd ſeghẽ id op dat ych hier in 

em namen der hylligher ynd on, 
uerſcheidende dryuoldicheyt ghe⸗ 
doufft mach werden ynd van al / 
ben mynen ſunden werde gheſue/ 
uert Ind doe dye hyllige ioncfrou 
myt yren rechteren voyff an den 
ſteyn gheſtoiſſen hadde ynde daer 


eyn figuer van den ſeluen voyſſ 


bleyff dye —— ver⸗ 
ghaen · ſo quam daer gheſprungẽ 
ſo groiſſe waſſer dat it yr tzo dem 


nauel tzo quam · Dyt waſſer deil/ 
de ſych rer ſtont in vier deill nae 


Per wyſſ ynd manier eyns cruces · 
ynd daer ſprungen vier kleyn fon, 


teynen als vyſſ dem ertſchen para 


dyſſ vier ryuieren · Inde dat no 

meer is ynde meer loues weerdich 
als criſtus ghedaen hadde in der 
——— waert dyt waſſer ge 
hil ghet mir dem dat yt mit dem typ 
cham der goetlicher creatuer gBe 
rackt was» Want Bude tzo daghe 
ſo vlieſſen daer dye waſſeren der 
gracien ynd ſelicheyt ynd der gene 


Deren en ſuechten ynd qua, 
len den ghenen dye tzo loue ynde 


tzo eren der hylligher bruyt criſti · 


ſent barbara daer in traden · Dyt 
waſſer woert ghelycht dem waſſer 
tzo iheruſalem dat gheheiſchen is 


probatica piſcina daer men dye of/ 


feren in der alder ewe · dat waren 


kalueren ynd ſchaefen · in plach tzo 


we hen · In wilcher pifcinen der 
gichti 


ghe man durch onſen heren 
iheſum criſtum wart getzutge 
me Var —— = 
e fo fange ſych op belegen Bad, 
de Dyt En A ghelich dem fe, 


uende waſer daer dat vrouchen vã 


ſamarien onſe heren vmb bat dae 


a 


ee ee 


en 





Be op dem puttze ſaeſſ · Dyt waffer 
ur any dem waſſer dat in 
em hylligen euangeliso geheiſſen 
is natatorie ſilo · In wyſchen der 
blinde ſiende wart · wilcheir blind 
vys ſyner moder lycham blint Bad 
gheweeſt Doc Be ſych daer in ghe/ 
weſſchẽ hadde · Dyt is dye oytein 
dye niet verderuen en mach· Dyt 
is dye beſt — fonteyn der leuen 
der waſſeren dye louffen ynd vlieſ 
fen mit eyn ſturme van dem ber » 
ghe lybaen In deſſe douff fo 18 Ye 
ouſchuldighe reine ynd kuiſche ma 
ghet barbara by gods ordinancia 
ynd wylle · wylchen gheyn dynck 
ommoeghelychen en is van ſente 
Johannes baptiſte ghedoufft ynd 
iſtelich verloren · Inde myt dem 
——— reyne maghet Barbara yr 
hoeft drywerff in dem waſſer ghe/ 
nettzet was · waert ſy geyſtel ich tzo 
verſtaen myt criſto onſem here be⸗ 
grauen · ynde oeuermidz nuweheit 
van leuen verreis ſy myt in van 
der doit Inde dit dat hyer gheſacht 
is dat deſſe vyſſuercoren maghet 
odz ſent Barbara van ſente Jo⸗ 
hide: Baptifte ghedoefft warten 
ſalꝰ nyeman tzwyuefinge in ma⸗ 
den in eintgher wyff-want in veil 
hyſtorien ynde veill ſcryften leſen 
wyr Dat ſommighe hyllighen ſye 
len dye vyſſ dem licham gheſcheydẽ 
warẽ in mannigher wys dem min 
ſchen dyenſtlicheyt ghedain haen · 
want wyr leſen dat ſent Peter der 
apoſtolen furſt ynde oeuerſt · nae 
langhen tzyden dat he van des ly 
chams benden ontbonden hadde 
gbeweeſt · quam & tzo dye hyllighe 
ioncfrow ſent Aghaten in den Per 
ker daer ſy was ynd machte ſy ghe⸗ 


> 
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ſont · ynd ſettze yr borſten dye yr af 
gheſneden waren genſelych an yr⸗ 
rem lyue · des ghelych ſoe leſen wyr 
ouch van ſente Martyn van ſente 
MNycolaus ynd van fente Auguſ⸗ 
tyn ynd mennighen anderen hyl⸗ 
gen ynd ioncfrouwẽ dye den myn 
ſchen in der werlo viell wael de⸗ 
den · dynſtelich ynd als myt mira⸗ 
culen ghedain hain · Ind hyr vm 
en is gheyn wonder off Pie nauol 
gherſter alre doegden fent Barba⸗ 
ra van den hillighen vrint godes 
ſent Johannes ghedoefft is Inde 
van der tzyt voert an vercoeſſ deſe 
kertzelyche maghet Barbara eyn 
volkomẽ leuen · ynd ſy was go vie 
den ynde lies ſych ghenoeghen tzo 
yrer noitdorfft · myt hoiſprung ynd 
myt wiloͤen honich · ynde volgde 
alſo dem voerghenante ſent Iohã 
van wi chen onſe heer tzuget ynde 
ſpricht · Dat onder Per ſonnen der 
wiuen en is nyemant op gheſtaen 
der merer was dan ſent Johannes 
baptiſta · Inde daer en ys noch en 
hayt gheweeſt ſulchen machet op 
Per erden als ſent Barbara was + 
Nu layſt ons dan ſaghen tzo yr 
dat wort dat in Judith gheſchreuẽ 
is Du byſt ghebenedyt van gode 
den hoegen heren voer allen frou⸗ 
wen dye op der erden ſyn Inde ghe 
loefft ſo ſy der here der dych geſand 


hait · ynd dynen namen ſoe grois 
ghemact hait dat dar loff van dyr 


vyſſ der minſchen monde niet ver 
gaen en mois Ind wyr moeghen 
noch dyt wail daer tzo ſpꝛechen dat 
in Ruchtz bueche geſchreuen ſteyt # 
Alt volck bekẽt waifdatepnfron 


‚we naem byſt van groiſſer doech⸗ 


den Hier vn ſoe cha die kuiſche yñ 


hyllighe maghet fent Barbara feet 
blidelich ynd vroelich op dẽ toern· 
ynd ſy ſach daer yrs vaders byldẽ 
yñ affgoedẽ die dae mit golde ynd 
myt koeſtelychen gheſtente geciert 
waren ynd ſe ſpeeg in yre anſychte 
ynd ſprach ¶ Akten moiſſen ſy wer 
den vch ghelich die vch m 
in vch — Inde ſy ging 
hin tzo ynd brach ſy · yn dye ſtucken 
gaff ſy den armen luden · ynd ſy be 
heerde ouermidz der almiſſen fe/ 
ch tzo werden. Als der propheet 
ſpricht · Selych is der · der verſteyt 
ynd barmhertzich is ouer die geen 
dye behoeffich ſyn ynd arme Inde 
noch op eyne anderen ſtede ſpricht 
he van dem rechtuerdigen manne · 
he hait wide gheſtrouwet. ynd den 
armen ghegeuen · ſyn gerechticheit 
ſal bliuen ynde duren in der ewy⸗ 
cheit · ynde doe ſy in dat hoghe van 
dem torne was · erede barbara flyſe 
lich by nachte ynd by daghe in ym 
nem ynd in pſalmen ynd in geiſte 
lichen gheſangen ſingende in yrem 
hertze yn — god van hymmel 
rich al ſus Den heren ſall ych Lo’, 
uen ynd ghebenedien tzo allen tzy 
den ſyn koff ſall altzyt ſyn in my⸗ 
ne monde · Dye acht ſelicheiden on 
ſes heren · daer van ſpricht in dem 
— begheerde ſy altzyt tzo 
hain dat is dat ſy arme mochte ſyn 
van geeſte · op dat ſi vercrigẽ moch 
te dye rycheit des hymmelrichs dat 
ſy ſachtmodich moechte ſyn · op dat 
ſy beſyttzen moechte dat lant van 
beloeften · dat is dat lant des ewy/ 


ghen leuens · dat ſy ſuechten moech 


te ynd ſchreien myt den ghenen die 
daer wonen in cedar · op dat ſy ghe 


en yñ 


troiſt mochte werden myt dem gey 
nen dye wonen in iheruſalem · dat 
ſy hongerich ynd dorſti 


op datlſy gheſedycht moechte wer, 
den in dẽ hymmelrich dat ſy moch 
te ontbarmẽ ynd eyn dochter moch 
te ſyn der barmhertzicheyt · off dat 
ſy vã gode van hymmelrich barm 
hertzicheit mochte erkrighen dat ſy 
reyn van hertze mochte ſyn op dat 


ſy god moechte beſchouwen Jar ſy 


vredeſamich ynde vrede machen 
mochten · op dat ſy heiſſen moech/ 
te eyn dochter godes · dat ſy druch/ 
niſſe ynd veruolginge mochte by, 
den vmb dye —— — dat 
ſy mochte wynnẽ dat rych der hym 
melen · ynd op dat ſy tzo dem leſten 
van dẽ mynſche vermaledyt moch 
te ſyn · ynde alle quaet van dem 
mynſchen mochte oe vmb go, 
dcs willen + op dat fp ſelich mochte 
werden · ynd oeueruloidich Foen ha 
uen moechte in tem hymmell yn⸗ 
de nyet verdoempt en werde in der 
ewigher verdoenniſſe "Ind doe die 
hyllighe ioncfrouw myt allen deſ 
waſſen wolde in dem heren · yn 
de tzo nemende · woiſſ ſy all wyllen 


de ynd nam tzo · ynd ging ſo vort 


van doegden tzo doegden · op dat 
fr als der engell voer gheſpraͤchen 
hayt mochte myt den hyllyghen 
mertelen ſyn ynd gheſchouwẽ god 
der goeden in ſſon Den wylchen 

en der merteler croen beloefft ys 
ghedect ynde ghemerct myt dem 


dyademe der glorioſer ynd eerweer 


diger mertelerſchen · 


ynd bege 
rych mochte ſyn der gherechticheyt 
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Dat · viij ˖ capittel ·: · 


A vice tzyden doe der ko⸗ 

ninck dyoſcorus Barbara 

vader weder ghecomẽ was 
vero 


erde in vã dem wercke dat 
barbara ghemack was · ynd want 
dat im noch wail ghedechtich was 
wat he beualen had tzo machẽ an 
Ntoerne · ſprach Be ynd ſeide · weer 
hait ſoe vemeſſen ynd ſo koen ghe⸗ 
weeſt · dye dat derde vinſter an dẽ 
toern gemaect hait · want ych yrer 
nyet meer dan tzwey vinſterẽ daer 
an gheboden had tzo machen Tzo 
deſſen wordẽ antword ym eyn yñ 
ſprach Dyn dochter yñ myn vrou 
we hait dat verworuen an den ve, 
uerſten meiſter · ynd hait dat vmb 
half ghebeden ynd ghetzwongen. 
Rechteuort rieff der vader dyoſco 
rus ſyn dochter barbara dat ſy tzo 
ym Eomenfoßde ynd kuſte ſy · Doe 
he ſy ghekuſt hadde vraghede he al 
ſo Dochter hat dat wre wylle ghe 
weeſt dat men eyn derde vinſter an 
den toern ghemaect hait Sy ant/ 
worde yren vader · ya it vader ynd 
waiftso recht Want dry vynſterẽ 
verluchten alle mynſchẽ ynd tzwei 
verduſteren. ¶ Der vader — 
dochter · wie is dat dry vynſteren 
meer verluchten dan tzwe · Dye hil 
* 5 dye verlucht was van 
em hyllyghen gheiſt antwort yñ 
ſprach Dye dry dye claerlichen ver 
luchten Far ſyn Ver vader ynd der 
ſoen ynd der hyllige geiſt · nyet dry 
goeden mer eyn waerafftich god · 


ynde eyn onuerſcheiden ſcepfer aD 
re dyngen in wilchen men gheloe⸗ 


uen mois ynd an beden / Inde dye 


dry perſonen ſyn eyn waerafftich 
god ynde eyn le ’ 
nen. foc Be Haie mynſlichen natuer 
an ghenomen der haet myr gheno 
men tzo ſynre bruyt · want god der 
vader hait ſyn ſoen mie myr ver / 
ſellet ynd ouch gegeuen · ouch ee du 
vader leſt van myr vyſſ dem Fan, 
de voerdeſt · ynd den hain ych my / 
nen maegdom gheloefft ynd vaſte 
trouwe · vã wes liefde mych en ſal 
moeghen ſcheyden noch verdrytz 
noch bangheit noch veruolgyng · 
noch honger ·˖ noch dorſt noch armo 
de noch ſweirt noch vuer noch gein 
ve hand perickel noch voericht · Ja 
weir it ouch noit ych ſoloͤe ym dye 
ſtoele myns lychams verwen in 
dem bloede der martelerſchaff · op 
dat it moechte werden eyn purpu / 
ren cleit dat he ſych sbmebigde 
a Dar cleyt an tzo trecken dye 
aer ſytz in dẽ trone des hymmels 
Als dye hyllighe ionckfrouw ſent 
Barbara dee woert gheſprochen 
hadde · foe vergatz der vader ſyns 
ſelfs · ynd waert all ſtyffynd viell 
tzo der erden ynde lach als off he 
doit gheweeſt hedde · Inde doe he 
na einer kurtzentzyt tzo ym ſeluen 
quam ynde dye woerde ghedachte 
dye dye hyllighe ionckfrouwe ſent 
Barbara gheſprachen hadde · alſoe 
verſtunt he waill dat ſy kerſtẽ wor 
dẽ was · ynd ſy eiſchede criſtum pre 
brudegam tzo [pn «Do waert der 
vader alſo — verueert · ynd greeff 
eyn ſweert daer he ſyn liue dochter 
mit durch houwen wolde · mer dye 


hyllige ionckfrouw ſente barbara 


dede yr ghebet tzo god dem Bere + 
nyet dat ſe verueert was· offum® 
dat ſy nyet gerne ſteruen en wolde 


mer vm dat fy mit liden mit yren 
vader hadde · Ind ouermitz gods 
ſuelle guedertyerenheyt was daer 
rechtenoirt eyır ghehuowen mur / 
mulen ſteyn den ſy in ym entfenc 
ynd dye hyllighe ioncfrouw ſente 
barbara wart oeuer —— in 
eynen berch · wilcheir derch veil loe 
cher hadde · op den berch ſoe waren 
daer tzwe herden dye daer yr ſchaef 
een even ynd die dyt ſaghen Ind 
oe der hylligher ioncfrouwen va⸗ 
der dyoſcorus der wrede tyran alle 
dye wynkelen ynd die aerderẽ van 
den huiſſ vmb gheſocht hadde · ynd 
he ſy niet en vant · ſo ginck der ty⸗ 
ran vyſſ der ſtat ynd clam op dem 
berch · ynd he vraegde die herden yñ 
begheerde van in tzo wyſſen waer 
ſyn dochter barbara ſych ghebercht 
hadde Ind eyn van den tzwẽ wär 
— mit der ioncfrouwen medeliden 
adt. ſo ſorgde Be voer ſy · vmb dat 
yr vader tzornich waſ · yñ ſeer grum 
mich ſchein tzo weſẽ · ynd Be ſpra 
ſtoltlichen ynd ſede Ich en hain ſy 
niet gheſien ſy en is voer myn 90 , 
ghen niet ghecomen · Noch ych en 
weis niet waer dat ſy is · Deran, 
der van den tzwen herden was on/ 
ghenedich ynd wreet · ynd vmb dat 
it ym onweert hadde ynde onrede/ 
lich dochte · dat der vader ſo lange 
ghepinigt ſolde ſyn mit ſyner doch 
ter tzo ſuechen ſo weis he ſy mit dẽ 
vinger Inde der almechtighe god 
der eyn rechtuerdich richter ys der 
en lies des niet ongewrachẽ · want 
ouermidz ſynre wrachen ſoe wart 
der eyn herd 130 der ſtunt verwan/ 
delt in einen murmulen ſteyn ynd 
ſyn ſchaeffen verwanderden in hay 
ſprungen Inde ſoe blyuen ſy noch 


tzo eyne anſchouwen by ſent barba 
ven graue 30 deſem daghe tzo · Do 
dye ghehoerſame ionckfrouwe ſent 
barbara yre vader hoerde doe beide 
ß niet langer · mer ſy quam haeſte 

ich ynd vriwillich tzo yrem vader 
Ind doe der vader ſach dat ſi vry⸗ 
willich tzo ym quam ontbarmde 
he ſych der hyllighe ioncfrou · ynde 
ſtaech dat vyſſ ghetzogen ſweert we 
der vmb in ſyn ſcheide · want he en 
woloͤbe ſy op dye tzyt nyet doeden · 
mer he hedde ſy ghern tzo ſyme ſin 
ne ghetzogen Ind he bant ſy myt 
enen ſeil ynde ſtoeg ſy wredelichen 
ſeer ynd he greyff ſy bi den hair yñ 


tzoeg dye hygige ioncfrouwe van 
rachte ſy weder in 

dem pallaes daer he ſy ſloes in eyx 
oncker celliken ynde macdhtedar u. 


dem berch ynd 


ſeer ſterck mit ketten ynd mit ſloeſ 
fen ynd ophilt mie Ver hylliger ic 
AEHeDR 80 fpzechen 130 des anderen 
agbes · Ynde myt dyt en was Be 
nyet Bo vredẽ · mer Be fettsede ouch 
wechters dye ſy waren ſoloͤen dat 
Pre hyllige ioncfrouw nergẽs vyſſ 
en mochte · Ind doe quam der en, 
gel gods tzo yr · ynd ſy beuael dem 
eren yren ſtryt ynd yr ende · ynde 
ſy ſprach mit dem propheet tzo ym · 
alſo myn * o Bere hair gheuan / 
Gen iudith ·˖ 


[ Nat · ix capittel.: 


IPs anderen daghes tzwãg 
AI Be vader ſyn dochter Bar, 


ara van yren hyllighen 


| opſatz tzo trecken dat fy an ſoko & 


den dye affgoet yñ ſold oeuer ghe 
uen den gelouẽ Inde doe he dat in 
gheinre wys en kõde gedoẽ do 


* *8 
J 
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ging he als eyn grymmych man 
tzo Sem rychter van der ſtat der ge 
heiſſen was Marcianus ynde he 
vertzelde ym ſyn ongheual dat ym 
van ſyner dochter gheſchiet was · 
dat ſy van den affgoeden ghekeert 
was ynd tzo ekeert · ynd 
dyoſcorus ſprach alſo Dye onſeli⸗ 
e auenture dede mych reiſen ynde 
Ein varen · ynd daer vmb hain ich 
myn dochter verloren · ynd eyne lã 
ge quale off ſiechte ys quaet tzo ghe 
neſen · Weer myner dochter raſerie 
verſch · men ſolde ſy by auenturen 
van yr doen · Mer laeſt ſy nu hier 
tot ons komen ynde layſt ons nu 
myt ee ynd hardicheit yr an 
gaen off ſy in einigher wyſſ mocch 
te ons volghen of conſentiren Jñ 
wyll ſy des nyet doen ſo ſal ych ſel 
uen na viel manieren van pynen 
dye ſy liden ſall vmb deſer groiſſer 
it yñ raſerie · ynd is dat ſaech 
Ir y ons re nyet anbedẽ en 
wyt · ſoe wyl ych dem leſte mit eynẽ 
ſwerde yre houft aff flain + Als Be 
alſo tzo dem richter marcianus ge 
ſprachen hadde · beſwoir Be in bi der 
— machte dat he ſy myt pynẽ 
oeden ſolde · "Ind Be ſendet haeſte 
lich eynen van ſynen knechten tzo 
yr Ind als dye reyne maghet fen / 
te Barbara ſach dat ſy alſus geeiſ 
ſchet ynd an ghetaſt wart badt 
1% 130 408 onfen heer alſus D he 
er du almechtich biſt no doen all 
dattu wilſt · vmb dinen willen wer 
den ich getzogen tzo dem richthuis 
daer men dye miſdedigen mynſchẽ 
plycht tzo verwiſen ynd tzo veroz/ 
delen · tzo ſulcher ſtede en quam ich 
nye O Eine Bere kom mit myr ynd 


ſtant by myr mache myr van ghe 


moede ſtarck· ghyf myr dye wapen 
dynre moeghentheit ynd ſterckheit 
want ych tzo dem ſtryde ghae der 
dyn is ynd nyet min Teghen dye 
ſchaer der boeſen ſall ych ſtryden ˖ 
es ys noyt dat ych myt dynen 
wapen ghewapent werde · op dat 
ych ſtaen mach ynde verwynnen 
ynd tzeichen van ouerwindige we 
der brenge · Eyn wyf ys krancker 
an eyn man. mer du liue here ma 
s wayll van eynen wyff dat ſe 
mans crafft kryghe Iñ ich ſal my 
nyet ontſyen tzo ghaen tzo ſtryde 
teghen dye boeſen · Inde ys dat ych 
enich ynde alleyn veil quaits vol 
cks verſtryde ynde verwynne · dat 
ſall eyn grois eer ſyn Wãt es ſchy 
net an voel ouerwyndige gheyn 


cleyn loff yñ eer go ſyn meer grois ew 


Rechteuoirt als dye hyllige ionck 
frouwe ſente Barbara voer den 
rychter marcianus gebracht wart · 
der daer tzo rechte ſaeſſ · ſoe ſach die 
hyllige ioncfrouwe ſente Barba⸗ 
ra myt oghen ynd myt Beier op⸗ 
wart tzo * Pie I 
tzo ym eyrſt al ſus · Wat wylſtu 
richter dat ych komen ſolde tzo dyr 
wolt du mynen gheloeff; Berſue⸗ 
chen ynd wyſſen · ſych ych byn Eer , 
ſten.ynd anbeden den — 
god ynde gheloue in ym · ynde he 
regniert in ewicheiden · ynd ſyn reg 
nyringe en ſall nummermeer eyn 
ende hebbẽ · ynd verſmade dye val 
ſche goeden Doe ſprach der rychter 
tzo yr · du byſt droncken van dẽ wi 
ne der onweerdicheit · ynd daer vm 
en ſchampſtu dych niet zo antwor 
den ere du g acht werſte «mer 
wie hait dyr dat fenyn ingheſtortz 
ynd ghegeuen Dochter I biſt be/ 


— 


droghen id is anders in der waer/ 


heit dan du meynſt · Die bruit cri 
ſti antworde ym ynd ſprach · ich en 


hain ghein fenyn ghedronckẽ mer. 


ih bekẽne dye waerheit ynd ich en 
mene niet · mer geloue ſekerlich dat 
id alſo is als ich ſede Marcianus 
der richter ſprach Here wed o doch 
ter myn · dat en is 83 wond dat 
dych die ydel ere ð kerſtẽ heit bedro 
gẽ hait · die ouch ſomige vã dẽ krãc/ 

en mynſchẽ bekommert hait ynde 
bedrogẽ De ſtercke maghet va ge 
moede antwort yñ ſprach · Ich bin 
weder ghekomẽ · want ich hain ghe 
dwaelt ych bin weder ghekomẽ vã 
den ongheloue der affgoede tzo mi 
nen ſcepfer · Inde in ons is gern 
ydell noch bedrugeliche anbedin/ 
ge Mer in vch die die hoeffde neget 
yñ boeget den ſteinẽ yñ dẽ mittailẽ 
ynd en merket niet dat vre goeden 
ſy eyn werck der konſti ger wercklu 
den · ynd dat ſy gewracht ſyn yñ ge 
macht van dingẽ die onſynlich fin 
Marcianus ſprach · din ſchoẽ ange 
ſicht dar voer veil mynſchẽ ſuuer / 
lich is ynd dyn ionckheit is tzo ers 
barmẽ · ynd daer vmb. vm dyns pa 
ders wille · wilchẽ wyr dich begeren 
ghebeſſert ynd ghereinicht van pr 
cher dollerrie weder 150 gheuen · du 
biſt noch in den eirſtẽ tzo lidẽ. mer 
iſt dar dur lãger in deſſe ſtaet blifs 
van hertzen ynde van ſynnen · ſoe 
ſallich tzo dem leſten dyn ſtarcheit 
becoren onderuindẽ · die onuerwin 
liche maghet ſprach ynd ſeide Du 
wilt dych miner ontbarmen. Mer 
ontbarm dich dyns ſelffs · du Iron, 
weſt myr tzo pynighen · mer ſorghe 


voer dinre pinen ſelfs; die tzytliche 


qualen ynd pynen ſullen mich ſen 


den tzo der ewighen vroudẽ · Inde 
dyn tzytliche verheuinge ynde ere 
die mit alre vroudẽ yn d weloẽ ge/ 
tzyrt fin ſullen dich ſturẽ ynd bren 
gẽ tzo der ewiger pynẽ Doe wart 
der ritter marcianus ouermitz in⸗ 
gheuen van yrẽ vader fer bewegt 
mit tzornicheit yñ gheboet Yar mẽ 
fi nackt ſolde machẽ ynd ſtaen mit 
ſcarpen roedẽ ynd ſprach tzo yr die 
woerd die moiſſen —9 gaẽ yñ den 
ſleghen wichen · Die glosiofema, 
ghet veruroude ſych in dem fiaen: 
ynd ſi loef de den heren dat fr weer, 
dich was ſteeg tzo ontfangen vmb 
ſinen heiligen namen ynde ſpr 
alſus · Ghebenedyt is der here der 
myn ghebet gehoert hait · ynde ſyn 
enade niet vã mir gekeert en hait 
—— hain ich verbeid· deſen 
dach hain ich gheſocht ynd geuon 
den Doe ſi ſeer wꝛedelichen ghe⸗ 
ſlagẽ was ynd ſy volſtendich bleif 
ynd niet aff lieſſ · ſo gheboit der rich 
ter dat men ſy weder brẽgen 6* 
voer im ynd he ginck ſie mit ſulchẽ 
woerden an Vs dyn lichã van hor 
nen gemacht · off haiſtu in dyr eyn 
ſteinen hertze · vmb dattu noch gue 
den rait intfangẽ noch volgen en 
wolt · ynd du noch geiſelen noch fie 
gẽ entſieſt Sych an dyn hoge edell 
gheboerte · ynde ontbarme dyr der 
eynre daer du off ghekomen byſt 
nd diene der godinne feſta · want 
dych dyn vader yre gheloeft hayt 
reyn tzo halden · wãt is dat dyr an 
ders behacht tzo doen ynd dyr der 
goeden hyllicheiden niet en verloe 


fen · ſoe ſall ych dyr dat zo pynẽ lai 


ſen komen dat du buyſſen alle dye 
werlo ghewond Kr furſten ghebot 
haiſtu verſmaet Barbara ſprach 
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dye ſtyfheit der gerechticheit en leiſt 
ſych nyet — noch beweghen 
mer ſy hait al zyt ein ſtarck gemoe 
te Ich achte beſſer dar ych acx min 
lyden vyſſ ſettze ynde gheue ſy der 

yne dan dat ych laiſſ ynd gae va 
Sen wege der rechtuerdicheyt war 
ghein dynck en is fo geboerlich als 
50 eren ynd 130 anbedẽ eynẽ waer 
a * god · der durch ſyn propheet 
ſpricht alſus Ich byn god yñ ſon/ 
der mych en is ghein ander . Inde 
gheyn dyncken is fo onrecht noch 
fo onbehoerlich · als dat men in de⸗ 
ſen deill volget den furſten · die wil 
len dat men dye duuelen anbede· 
ynd dye affgoedẽ daer der propheet 
aff ſpricht · ſy haent monden ynd ſy 
enſprechen niet · ſy haint oeren ynd 
ſy enhoeren nyet · ſy hain naſen yñ 
ſy enruchen nyet ynd haint hendẽ 
ſy entaſten nyet Want in yrẽ mõ 
de en is gheyn geyſt · den moyſſen 


ſy EL werdẽ dye ſy machen ynd 
anbe 


dẽ ynd in ſy hoeffen · Hier tzo 
antworde der rychter · du beſuchſte 
meer worden dan noit is · legge aff 
dye kyuẽde worden ynd volge my 
nẽ rait · noch machſtu behaldẽ wer 
dẽ.· want alſmẽ myr eyns Beat 


hait · ſo machmen lichteli erin 


ge doin · Barbara van dem hylli⸗ 


hen gheiſt gheſterct ynd in dẽ ker, 
en 


elouen gheueſtet · ſy antwoe 


de ym al ſus· It en is ghein ander 
behudinge off ſelicheit dan criſtus 
iheſus der "nieder der wercd · der 
mych behat den hait · Ind doe dyt 


onder dat volck quam dat ſunte 


Barbara dye ſtarcke maghet deſſ 
rychters ie egentheit veracht had 


de·doe gheloet Be grimmende als 
eyn leuwe dat men ſy ontcledẽ ſol 


de · ynd myt ghedroegden ſenen va 
ochſen yre tzaert vleiſche ſonder ge 
nade brechen ynd ſlain ſoloͤe · ynde 
wriuen dat ſeer wredelichẽ myt yrẽ 
hẽdẽ vã kameils haer gemaeckt · O 
groiſſe wreetheyt des tyrãs der ſul 

e dingẽ dede doẽ. an ſo eyme gue 
dertiercde lichã · mer dat megdeli/ 
che lichã gemoete sen wart hyer me 
de vã ſyns Pins un nyet ghe 
tzogen · yñ all dat leit ſy vroemely 
chen vm pre heiter brudegom · yñ 
doe ſy lange tzyt gheledẽ hadde die 
pyn dye yr an ghedaen wart Ind 
al yr duerbar lichã myt bloede ghe 
ſtort was · ynd dar na ghebrãt ſaltz 
in yr verſche wonden gheworfen 
was · doe gheboit der onghenedighe 
rychter dat men ſy in eynẽ doncker 


kerker ſtoiſſen ynde leggen ſolde + 


ynde daer wentelen op ghebrochen 
ſcarpen ſteynen ynd ſcheruen · ynd 
alſo vertreckẽ yrẽ doit · ynd proeuẽ 
off He yr ſtarcke gemoete per bewei 
chen enmoechte Als ſy van pynen 
pre ghemoet was op dat he ſych 

raden moechte myt wat pinen he 
ſy wredelich dodẽ mochte · ſoe lyeſſ 
he ſy fo in den kerker ruſten. mer die 
hyllighe maghet ging vroemelich 
van dem anſychte des raets ynde 
konde waill vmb iheſus namẽ laſ 
ter ynd pynen gheliden · ynd do ſy 
ſo in dem kerker was ſo en ſchein yr 
eyn clayr licht des midder nachtz 
ynde yr behueder onſe here iheſus 
criſtus in dẽ ſy alle yr hopeninge 
gheſaetz hadde openbarde ſych yr 
ynd ſprach yr tzo ynd ſede alſus O 


myn vyſſuerkorẽ dochter ynẽ Brite 


well ſtarck ynd betron we Wãt in 
dem hymmel ſal groiſſe blytſchaft 
ſyn van dynre paſſien ynd pynen · 


daer vmb en vrocht nyet dye drou 
winge ynd die ſleghen des wreden 
tyrans · want ych ſall by dyr weſen 
ynd verloeſen dych van allẽ won/ 
den ynde ſmertzen dye dyr worden 
an ghedaen Ind an al 
le yr wonden gheneſen alſoe dat 


ghein lytzeichen an yr en bleyff· yñ 


doe onſe verloeſer iheſus ſy ghebene 
dyt hadde · voer Be op tzo de hym⸗ 
mel daer ſy dat ſach Ind doe ver, 
blyde ſy ſych myt onſprechelycher 
blytſchafft vmb dat ſy ſus van dẽ 
herẽ gheuiſitiert ynd ghetroeſt was 
nd all danckende ſprach ſy alſus 
en heren hain i eſyen van 
angeſichte tzo angeſichte ynd myn 
ſiel is behalden gheworden · 


¶ Dat-r-rapittel.:- 


Oe der ander dach an quã 
I» — wrede beeſt dar 
je tzo ghericht ſaes · yñ Bad 


de dorſt na mynſchlichẽ bloede · dat 
men die hyllighe ioncfrou Barda / 
ren weder brengen ſolde voer ym · 
wilcheir wonden ynd ſlegẽ woen 
derlichen gheneſen waren · ſo dat ſy 
ſchoenre ſchein tzo weſen dan ſy tzo 
voeren was off ye gheweeſt hadde · 
Doe ſprach der rychter myt bliden 
monde O ghenedige ynd gueder , 
tierende goeden · ſych barbara noch 
er hebben dych dye guedertirẽ goe⸗ 
den nycht gelaiſſen · dye dyr noch 
ſo guedertierenlich ynd ſo mynlich 
ſyn Dat ſy dynre ioecheit ontbarmt 
hauẽt · vynd all die wonden die wir. 
lie an deden doin · in deſer 
nacht geneſen haint · Du ſyes wail 
off ſy ie van rechtz weghen wolden 


ynd anſyen · ſo en ſol dẽ ſy dych niet 


gheſont hebben ghemacht · mer ſy 


ſolden dyr veil pinen ynd lydẽ an 
ghedaen hebben · Daer vmb haint 
ſy myt dyr pre ghenade ghedaen · 
vmb dattu des ſoldes ghedencken 
ynd komen innych ynd oitmodich 
tzo yren dyenſten ynd offeren- Do 
antworde dye bruit criſti barbara 
Dye tzongen ſweghen veill beſſ · 
die boeſheyt ynde EN 
klappen dan ſy fpzechen Die gode 
ic vmb pre funden in 9er helſcher 
pynen ſyn · ynde die du zo onrecht 
yñ ſonder vrucht anbedes ſyn dyn 
elich ſonder verſtant ynd ſonder 
eroeren · Sy enmoghen niemant 
op der erden gheſont machen · wãt 
weer dat dat ſy it vermoechten · ſy 
ſolden meer ynde eirſte yn ſeluen 
tzo baten komen vur ander myn/ 
ſchen · dat ſy niet doen enmoeghen + 
Fr ongheloeuighen duet yn offer 
hãde ynd offert yn wyrock · yr ſult 
wyſſen dat yr yn mit Ws offer, 
Bande meer pynien in der hellẽ duet 
Bauen onder den duuelen · dan ſy 
ghenade van minen herẽ iheſu criſ 
ſto moeghen ontfangen der wil / 
che mich gheſont ghemacht ynd ge 


neſen hait van minen wonden ym 


offer ich wiroech ynd geue ym min 
hebet ynd myn ſyele voer eyn of, 
erhande Ind voert meer vmb die 
liefte van hym bereide ich mynẽ li 
cham tzo alre pynen Doe der rich 
ter * dat ſy noch ſtoltzer yñ ſtãt 
hafftigher was dan ſy ye tzo voerẽ 
hadde gheweeſt · ſoe gheboet he dat 
men ſy nackt myt den voiſſen op ⸗ 
wart ſoloe hangen ynd mit yſeren 
naeloden pre ſyden durch grauen · 
ynd yr hyllighen licham van al⸗ 
len ſiden quettzen ynd ſchoren als 
ſy deden · ſo dat dat bloet liep van 


te doin · 
ſent Barbara ſtond vaſt · van gode 


yren hyllighen licham · als waſſer 
vyſſ eynen fonteyn · Doe gheboet 
Be dar men mir harnend e lampen 
pre worden greſelichen barnẽ ſol/ 
de · als dyt alſus geſchiede ynd die 
ſtarcke mager altzit froelicher ſcheẽ 
ynd ſy den herẽ van blyſchafft loef 
de fo worden an yr ſyden ghehal⸗ 


den pferen glouwende platen · op 


dat dye lampen ynde die gloiende 
platen koechen ſolden dat dye nael 
den ghewont hadden O wreet ghe 
ſlechte van minſchẽ dye duſdanige 
pinẽ eyn re tzarte maghet an moch 
er die glorioſe maghet 


vertziert mit doegdẽ · yñ ſy en wart 
van gheinre hand pynẽ verweicht 
ynd ſy ſtarckte ynde wapende ſych 
ſeluer myt alſuſdanigen hopen yñ 
ſprach Myn ſiel ſal ſych in den be / 
ren verbliden ynd ghenoechte ma⸗ 
Ben In yrem heilt gheuer ynd in 
dem heren ſall myn ſyel gheloefft 
werden It en is ghein liden ynde 

yn die tzo achten ſy teghen dye tzo 

omende glorie die in ons vertzoẽt 
ſal werden Do der richter dit ſach 
ynd ſchein vã verwoetheit ſyn ſin 
nen tzo verliſen · gheboet he dat mẽ 
ſy aff ſolde doin van daer ſy hinck 
ynd dede ſy vur hym op ein block 
leggen myt vmb ghekeerdẽ hoeffde 


ynd dede dat hoefft myt yſeren ha/ 
meren ſtaen ghyns ynd weder Iñ 


doe deſſe hyllighe maghet in deſer 

Sehe oe ſen de ſy dyt ghebet 
tzo hymmell ynd ſprach Du here 
der du woenſt in den hymmelẽ wyl 
dyn oren neighen tzo mynẽ ghebe/ 
de D myn koninck ynd myn god · 
ih byn komẽ tzo laſter ynd tzo ver, 

wyſſ · ynd ich byn ghedreuẽ tzo ſpot 
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te · du byſt die ſache mynre pynen· 
trect an wapen ynd eynẽ ſchilt yñ 
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| —— ſtand op myr tzo helpen 


prech Bo mynre ſielẽ · ſich ich byn 
die ſelicheit Als der richter dyt ghe 
hoert hadde ſo waert he in ſyn ghe 


moede ſeer gheſtoert · ynd Be begon 


de neerſtelich tzo denckẽ wie Be beſt 
deſſe groiſſe verduldicheit ynd ſtãt 
hafticheit in deſer maghet verwin⸗ 

nen möchte Ind Be geboit tzorn / 

lichen als eyn grymmich leuwe dẽ 
pynren · dat ſy yr henden an barba 
ren borſten ſolde ka ynde dat ſy 
dye myt ſwerdẽ allentzelẽ aff ſol dẽ 
ſtain · op dat dye verlange der pynẽ 


yr tzo meer moylich weſen ſolde . 
wie groiſſe is deſe oueruloedicheyt 


Fer godlicher ſueſſicheit in welcher 
deſſe hillighe mager was frimme, 
dc ynd leid ſo groiſſe pyn · recht off 


it eyn ſpeill gheweeſt hadde Yırde 


ouermidz der groiſſer lieffden dye 
y droech tzo yrem liefden duchtẽ yr 
ie daghen der pynẽ kleyn ſyn. wãt 
doe deſe alre verduldichſte maghet 
deſe pynen leid · ſo kierde ſy yr ange 
ſichte tzo dẽ richter ynde ſpꝛach ym 


alſus tzo O du vorede beeſt der myt 


wolflichen tzenden myn borſten af 


ryſte · En wyſtu nyet dat du alſoe 


veel meer myn croen vermerres ſo 
du mynen vleiſch meer pynen an 
doeſt · want mynre borſten pyn dat 


mackt myr eyn verkoelinge · waer 


vm ſo ſnyſtu vã myr dat daer ys 
der vrouwen eer yñ tzemelicheit · of 
wylſtu van myr eynen mã machẽ · 


do dat du wilſt · myr genoecht wal 
eyn man tzo werdẽ · op dat ych dich 
menlich mad verwynnen · It ys 


waill tzemelich dat dye borſte daer 
ghein kint an gheſoecht en is · alſus 


ghehandelt ſolden werden ynd af 
gIheſneden van eynen vrouwen na 
men · off dat dye armen bereider ſol 
den werden tzo vechten Do ſy dyt 
eſprochen hadde · ſach ſy op tzo dẽ 
ymmellwart · ynd dede yr ghebet 
alſo O god der du ſytzeſt op dẽ thro 
ne ynd ordelſt —— 
myr weſen eyn guet beſchermer yñ 
eyn ſtat van tzo vloecht · op dattu 
mych behueden moegeſt · want der 
boeſe haet ſych teghen mich gheſetz 
e tzeryſt myn fleiſch myt Bande, 
licher raſerie · he hait ſyn gruweli/ 
che hende an minen borſten gheſta 
gen · ynd van myme blode werden 
ſy naeſſ It is dyn lieffde · yt ys dyn 
truwe · ych liden ynd hains gherne 
dat ich ein man ſy · vmb dynen wil 
Een werden myn borſten aff ghe/ 
ſlaghen · mer ich geloue ynd betrou 
we dat du myr dye ſulſt weder ghe/ 
uen in hoeger ſel icheit daer nyet on 
geliches en is · niet dat oneerſam is 
ynd niet dat onuolmact is · doe al 
ar hyllighe maghet Bozffe al, 
kentzelen waren aff gheſneden · ynd 
ð boeſe richter ſach dat he in yr niet 
vorderẽ enkonde · ſo wolde he rech 
teuoert ouer yr dat leſte ordel ghe⸗ 
uen tzo ſteruen · meer he wende ſyn 
ghemoede ynd dede vyſſ Blocdi/ 


cheit yñ ongerechticheit noch meer 
quaetheit · yñ gheboet dat men dye 


ſchemel bruit criſti de alſus gekrẽct 


was · alſus ghepynt ynd ghewont 


was · al nackt foßde vm leidẽ durch 


all dat lant · ynd dat ſy van ſynen 


ſcharianten ynde pynres tzo allen 
ſteden ſonder ophoeren ghegeyſelt 


ynd gheſlaghen ſolde werden · op 
dat ſy al ſo van allen luden gheſien 
ſolode werden D waer is alſuſdani 


ge ſware pyn ye geſien off ghehoert 
off waer grueſelicher ye gheſien 
off geuonden · Mer dyt hait der ge 
nedige guedertieren brudegom cri 
ſtus al geſchein laiſſen · op dat ſyn 
bruit den glorioſe ſtryt ſolde wyrr, 
nen · ynd hoeglicher gecroent ſolde 
werdẽ Ind myt dyt waert dye glo 
rioſe maghet niet verwonnen · all 
waſt dat ſy vmb der eerſamheit wil 
len dyt ghebot ontſach · Inde doe 
dyt wrede gebot gheſchiede · al waſt 
dat ſy dye pynen niet en vroecht · 
nochtant ſorghede ſy vur yre (der _ 
melheit. ynd bat myt opgeſlaghen 
oghen tzo dem hymmell alſus · O 

od die den hymmell mit den wol 

en deckes · ynd cledes dye lilien yñ 
die blomen die op den velde ſtaen 
mit mennigerhande varwẽ · ſo dat 
ſalomon in all ſynre glorien alſo 
nyet en mochte ghekleet ſyn · wylt 


weſen myn beſchermer ynde myn 


hulper in deſer ſtonde · ynde decke 
dynre derne nackte licham myt dẽ 
deckſel dynre barmhertzicheyt · op 
dat yt van deſen boeſen vyanden 
noch ouch van ghenen mynſchen 
angheſyen en werde. gmde doe ſy 
alſus yr ghebed dede · der here der 
die ala: beſorghet der ſende ſynẽ en 
gell neder · der van dem hymme 
eyn clair ſtoell brachte · daer he ſyn 
ſchemel maghet myt decte · ynd dar 
mede vertzierde he ſy als eyn bruit 
die yrẽ brudegom gheciert is Ind 
hier en bouen ſo ſterckede ſy der en 
gell ˖ ynd ſeghende ſy mir dem tzey 
chen des hylligen cruces · ynd mac 
tede ſy weder all gheſont · alſo dat 
gheyn tzeychen van quetzinge an 
yrem lychame enſchein · Inde dye 
boſe wrede knechten dye ſy dreuen 
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doe worden al blynt van der clair 
heit des cleides · dat yr van bouen 
gheſant was Doe (Beyn ſy wail 
130 weſen als dye edel vrouwe Ju⸗ 


dith die ſeer blide was do Bofofer / 
nes houet aff was · ynd daer na vã 
allen mynſchẽ ghelouet was- Sus 
was dye hyllighe maghet ſent bar 
bara na der verwinninge van al / 


len mynſchẽ lieffgehad 





— oben was geheiſchẽ 
ãlaſſis die hyllige mager vn ledẽ 
die vur des richters angheſichte ge 
bracht hadden ynd Be ſy ſach al ge 
ſont gemact · ynd roit ynd wys yñ 
vroelich vã anſichte · ynd ouch mit 


ſo Kot: cheer ouscrfyns fo edelyvch 
e 


— he Dee PERE 
ynre ſynnen yn als eyn v 
ſlich ſtein · Doe dat ſente Barbara 
ſach die harder ynd ſterker was dan 
yſer go fy alſus so ym tzo roif 
fen O du der dynen vader dem du 
uel gheliches ynd der beſcempt yñ 
beſpot byſt van dem herẽ iheſu criſ 
to · Wat verſtoeren dich die grade 
die myr van myme brudegom ghe 
(Bier fon AP moiſſen ſy gheſchand 
werdẽ die der mynſchen hantwerck 
an bedden die ſich verurouwen vã 
yren belden die ſy gode achten · Do 
der richter weder tzo ym ſeluen ghe 
komen was · ſo gheboet Be 
de als eyn leuwe dat men die glo⸗ 
rioſe maghet do werpẽ ſolde op op 
gereckten ſcarpen ſweerden · op dat 
y alſoe in yrem lyff worde durch 
re Inde tzo dẽ leſten do Be Bes 
kande dat ſy onuerwinlichẽ was 


imme 


ryeff ße mie onminſlichẽ kryſchen ⸗ 


Dptis eyn kogelerſche · ſy nempt 


den mynſchẽ yr hertʒen · ynðd maecht 


ſy byfter van yren ſynnen dat 
wyr ſy langer laiſſen leuen ſy ſall 
ons van lede kranck machen Ind 
Pie ſcharen van den ritte rẽ die ym 
dienden yn de dat ander volck dat 
bi ym ſtond begõde no ym no roif 
fen · yn ſy ſprachen · Doet ons deſe 
goekelerſchee wech · wãt ſy vm geet 
myt quaden kouſten · ſiaet doit deſe 


die ſonder drãck ynd die allein mit 


worden ynd myt nuwer wiſen den 
mynſchen yre ſynne —— 
der ſtunt er dacht der rychter · ynde 
maeckte eyn ourechte ſentencie te⸗ 
n ſy ynd ſprach alſus Der key 
eren moegenheit hait ons ghegeuẽ 
yñ geſacht · So weer verſmaet der 
hylligen goede wirock tzo Barnen« 
dat dat ordel van onthoefft tzo wer 
den * ouer yn gain. Die hillige 
barbara ſtarker dan ſampſon ynd 
altzemale onuerwonnẽ verſmade 
ynd wederſprach den keiſerlichẽ ghe 
boden ynd was bereit ynd begheer 
lich yr tzo gheuen onder menniger 
hande pynen die men yr an doen 
mochte x doe der richter Marcia 
nus alſus verwonnen was · 
die hyllighe maghet volſtandi 
ynd onberoirt in dem hylligen ghe 
louẽ · ynd ſy achte marcianus myt 
ſynre macht vur niet · ynd gaff criſ 
to yrem brudeghom groyſſe loue 
ynd danck "Ind dioſcorus der on, 
genedige koninck en wart niet ghe 
ſtilt noch tzo vreden myt allen den 
pynen dye ouer ſyn dochter barba⸗ 
ram gedaen warẽ · mer he was ſeer 
tzornich dat marcianus der richter 
verwonnen was Ind he was tegẽ 


wordich daer · willich ynd Bereit go: 
dem quadem als der gheyn die ſych 
verbliden als ſy haent quaet ghe⸗ 
daen Ind he greyf ſyn dochter mit 
ſynẽ ſundighẽ henden · ynd en wol 
de nyet ghedencken dat it ſyn vlei 
ſch was ynd ſyn bloet · ynd ſyn eigẽ 
dochter Ind he wred dan eyn grim 
mende beeſt · Boch ſy na ym op ey/ 
nen berch daer he dye hyllige ionc/ 
frou ſent Barbara onhoefden wold 
"In fi ylet daer hyn vroelichen · yn/ 
de volgede daer mede iheſu chriſto 
onſen verloeſer der tzo der ſteden 
ſynre paſſien genachte daer he vur 
ons ſteruen wolde · Alſo dede ouch 
gr edell bruyt ſente Barbara op 

at ſy dat volkomẽ loen van yrer 
eyghen victorien verkrighen moch 
te Sy haeſte ſych ſeer tzo dem ber⸗ 
ghe daer yr vader · all was ſy ſyn 
eyghene vleiſliche dochter · ſy myt 

ynen bloithafftighen Banden ont/ 
heefden ſolode · Inde ſy ſprach myt 

Dem hertzen ynd mit dem monde · 
O myn ſyel enſalſtu god niet on) 
derdanich ſyn · van ym is myn heil 
alleyn · Want he is myn god ynde 
myn ontfanger ynd he enverleeſt 
mich nyet Ich gheloue in ym · ych 
ere yn · ynde ych heb yn lyeff · he is 
myn verloeſer ynde helpt myr · yn 
beghere ich. ynd loue yn · ynde vmb 
yn · ynd vmb ſyne lyefte en ſall ych 
niet beroirt werden van pynen offt 
van leringe der quader mynſchen 
Ich fall froemelichen Baßden den 
kerſten ghelouen Inde doe ſy god 
loeff gheſprachen hadde ynde an 
ſach dat ende van yrem arbeide yñ 
der intganck tzo yr ewigher ſely⸗ 
cheit aenſtaende was · ſo gaf ſy ſych 


tzo ynnighen ghebeden ynd ſprach 
alſus ˖ 3 Bere iheſu chriſte 33 
hymmel yñ dye erde gemacht haiſt 
ynd der ſee yre ende gheſat haiſt · yn 
de dynen regen gebodẽ tzo vallen 
op dye guedẽ ende op die quadẽ · yn 
de der op der fee gheghangen hais 
ynd yre groiſſe he ynd ſtorm 
heit gheſtilt ynd gheſachtich hais · 
dyn hyllighe hande an dem cruce 
gherect hais · ynd ander viel werc, 
ke ghedaen hais O du guedertierẽ 
de god der du wõderliche gewercht 
hais · verhoer mich dyne dierne nu · 
ynd in myner vterſte noet alle din 
gen ſyn dyr onderdanich · O here 
god du byſt myn beſchermer van 
mynen kynſchen daghen · wyl my / 
nen ſtryt nu — mit eymẽ gue/ 
den ende Inde ghyff dynre diernen 
deſe gracie dar alie die ghene die in 
yrer noit myner ghedencken ynde 

getruwelichen an roiffen van dyn⸗ 
re godheit moiſſen werden getroiſt 


— ſunderlinge ouch iaerlix dẽ 


ah van mynre paſſien dyr tzo lo⸗ 
ue myt ynnicheit halden · dat ſy on 
uerſienlich niet en ſteruẽ · mer dat 


ſy myt gantzen berouwen ynd mit 


waerachtigher bicht dyn hyllige bi 
cham ynd dyn bloit voer yren doit 
ontfangen moyſſen · op dat ſy van 
emviande niet beſtrickt ynd ghe/ 
nangben noch beroifft enwerden 
der glorien dyns hyllighen anghe ⸗ 
ychtes O here enwilt ouch yre ſun 
n nyet ghedencken in dem daghe 
des ordels. Mer doe dyn ghenade 
myt yn D guedertieren ſcepper du 
weiſt wail dat wyr vleiſch ſyn Jñ 
doe ſy gheſprachen hadde Amen 
qua onſes heren ſtymme van bouẽ 
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die tzo yr alſus ſprach · Rom myn 
vyſuerkoren bruit · kom myn vrun 
dinne kom min ſchone dochter min 
blome ynd myn lilie kom tzo myr 
du ſalſt mit der ioncfrouwen kro/ 
nen ghekroent werden · die ych dyr 


van beginne bereit hain in myme 


riche ynd al dat du begheert hais · 
dat is dyr van myr gegheuen Do 
ſy dyt gehoert hadde · doe loefde ſy 
gode ynd reckte yren hylughen wiſ 
ſen hals wyſſ um onthoefft zo wer 
den van yrem wreden vader · dat al 
gheſchiet is · als dat de daer aff 

ewyſt · Want dyoſcorus yr vader 
nam eyn ſwert · ynd alſo als he ghe 


loefft hadde onthoefde he ſy opden 


vierden dach in dem maẽt Decem, 


Ber mie groiſſer woitheit ynd die he 


tzo der werld ghewonnen hadde 


durch ſyns ſelfs ſaet · ſendet he tzo deẽ 


hymmel durch ſyne groiſſe ſunden 


ynd miſdaet Inde alſus in den ia/ 


re ons heren do men ſchreiff · cc · ynd 


lxvij · doe maximianus keyſer tzo 


rome was als voergheſprachen is 


Inde marcianus tzo nicomedien 


der des keyſers ſtede halder was · 
bloede die hyllighe maghet barba 


ra · ynde ſy endet yr glorioſe paſſie 


ynd martilge doe ſy alt was · viiij · 
iair · ynd yre ſiele is myt groiſſem 
loue ynde eer van dem vroelichen 
engelen in dem hymmell gheuoirt 
ynd ontfangen Inde doe die edele 
martelerſche Barbara yren ſtryt 
volbracht hadde · ynde myt groiſſe 
ouerwinnig ynd ſegge ruſte in den 
heren fe ging der wrede koninck 
dyoſcorus der ſyn eyghen dochter 
ghedoet hadde neder van dem Ber, 
ghe der enthoefdeniſſe · ynde achtet 







dat vur cleyne dat he ghedaen had 


de. Mer he entginck godes wrache 
niet van der groiſſer miſdaet · wär 
od der durch ſyn prophetẽ ſpricht · 
Sheuet myr dye wꝛache ynde y 
gi wrechẽ · der fend eyn vuyr van 
em hymmel · daer der wrede dyoſ⸗ 
corus vã verbrant waert · alſo dat 
eyn aſſche nyet van ym en ſcheyn 
ebleuen Inde die aſſche van ym 
te vloech tzo der helſcher aſſchen · 
aer he tzo ſamen mit der ſyelen 
mit dubbelder pynen ewelich ghe/ 


pynt wert · 


Dat · xii · capittel ·: · 


op dat den honden niet 
egeuen ſolde werden dat 
aer ghehilghet was · noch 
ẽ vercken die edel gheſteintẽ dat 
is + op dat dat glorioſe lycham der 
reynre maghet barbara nyet 
de eyn ſpyſe werden der voeghelen 
ynde der beeſten · ſoe was daer eyn 
guet kerſten prieſter dem dye hylli⸗ 
maget nyet bekant en was- mer 
oe Be bekande dat ſy vur den ghe⸗ 
louẽ chriſti martelerſche gheſtoruẽ 
was · ſoe ging he doe it doncker na 
t was ynd haelde dat ionchron/ 
weliche lycham mit dem hylughen 
hoefft vyſſ wilchen lychã ynd heff 
de ging eyn ſoeſſe roeck der hylly⸗ 
gher martelarſchafft · ynd do Be ie: 
mit koeſtligher ſaluen gheſtrechen 
hadde ynde bewairt · fo begroiff he 
it mit ſeer weerdigher eren in dye 
ſelue ſtat dye men noempt nicome 
dien in dat graff dat he waill eer 


voer ſych ſeluer ghemacht hadde. 


Inde he machte daer eyn kleyne 


wonynge In wylcher 408 30 Ponte 
veil miraculẽ gheſchein. ouermidz 
verdienſte yñ gebede der hylligher 
maghet ſente barbara · wãt die blin 
den worden daer ſiende · die croepe⸗ 
pelen gaende · die douen horẽde · die 
ſtommẽ ſprekende · die kranckẽ wor 
den daer gheſont · die dꝛrouighẽ wor 
den daer ghetroeſt. ynd dye myt an 
deren ſuchten bekomert ſyn · wordẽ 
daer volkomelich gheſont tzo hudẽ 
op a 130 Ind do dat volck 
van der ſtat ſach al waren ſy heidẽ 
dat daer ſo groiſſe miraculen al da 
ge gheſcheiden · ynd altzyt meer yñ 
meer · ſo deden ſy machẽ eyn kaſt va 
wonderlichem wercke ynd ſchoen / 
heit · al bedeckt myt golo ynd myt 
koeſtlichen gheſteintẽ daer dat ſcho 
ne licham der edelre ioncfrouwen 
ſent Barbara tzemelichen ynd eerli 
chen in liggen ſolde · Ind als dyt 
alſo geſchiet was · ſo hingen ſy dat 
hyllige lycham myt dẽ kaſt op an 
vier guloden kettenẽ in einẽ tempel 
vã der ſtadt myt groiſſer blytſchaf 
ynd violicheit · ynd deden daer vn 
trent ouermidz gods wylle ynde 
ſchickeniſſe lampen tzo barnẽ wãt 
ſy hadden gehakden ynde veruolt 
altein der vier ewangeliſten gebo⸗ 
den ynd yrẽ raet Ind ſy was ouch 
mit dem vieren cardinalſche doeg/ 
dẽ richlich verciert Deſe kettene wa 
rẽ ouch bequemlich va golde· wãt 
oft is dat edelſte metail daer dye 
oegt der liefften by betzeichent ys · 
wilche lieffte ſent barbara die edel 
ioncfrou alre edelichſte Befeffc Bad 
Inde deſer hylliger mertelerſche li 
cham was ouch van der erden ver, 
heuen Want mit der begerte was 


ſy verre van ertſchẽ dingẽ ynd bleif 
ewelich eyn reyne ioncfrouw Inde 
al was ſy eẽ minſche ſy voerd noch 
tans eyn engelſche leuen · ſo dat ſy 
mit dem —— wail ſpre⸗ 
chen mochte Myn ſyele hait verko 
ten op ghehangen tzo weſen · dat ys 
tzo verſtaen van allen liefflichen 
vergencklichen dingen vervrempt 
ynd veruerret tzo weſen · yñ dẽ got 
lichen ynd den hymmelſchen dingẽ 
myt begherte ynde myt arbeyt tzo 
geneken · Inde hier vmb ſpricht ſy 
tzo yrem dynerẽ ynd bydderẽ mit 
der hilliger kyrchẽ alſus · weiſt min 
nauolgber als ich criſtus na ghe/ 
uolcht Hain Wãt alſo id Bier vor 
bewyſt is · ſo hait die hylaͤghe mer, 
telerſche criſti ſent Barbara durch 
veil tribulacien yr ſtoel ſchoen yñ 
clair ghemackt in des lamps bloee 
dat daer aff nempt der werlo ſundẽ 
welche lamp ſy nu volghet durch 
dye luſticheit deſſ paradyſſ daer ſy 
tzo gheuaren is ynd verſellet is dẽ 
ioncfrouwelichem kore · ynd dreecht 
daer eyn croen des ewighen richs 
die myt roſen ynde myt lilyen Be, 
ſat is · ynde ſynget myt blytſchafft 
ynd mit vroelicheit ynd mit gan, 
tzer ſtẽmẽ dẽ ſueſſe nuwẽ ſanck · Dit 
lamp wol ſy voer ons bydden dat 
Be ons ſchoen mach van allen be/ 
ſmetten der ſunden · ynde wyl ons 
clede myt ſyme clede · Inde dye he 
myt ſyme hyllighe bloede verloeſt 
haet · ynde niet en will ons laiſſen 
vallen onder dye vremden · dat is 
onder des duuels macht Ind ouch 
tzo loue ynd tzo der ere ſyns hylly 
ghen names Er der myt dem va/ 
der ynd myt dem hyllyghen geeſt 
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leuet ynd regniert in der ewicheyt · 


fer. endet Die legẽd 


vã ſent barbara · End hyer begint 
wie dat yr hyllige lychame oeuer/ 
gheuoert waert · 


beuedyt ſi der 

here god des volcks van 

Ma Dearfpn kerſten 

volck alſo gewerdicht tzo viſitierẽ 
dat Be alle kerſtẽ mynſchẽ myt ein/ 
re hãde glycheit ˖ mackt ghlych in 
der vyſtortzinge des bloets · ynde 
Des waſſers dar vyſſ ſynre hylliger 
Hden ran Ind he en is gheyn vyſ 
nemer der perſonen · mer ouermidz 
oueruloedicheit ſynre liefften · fo is 
he eyn miloe gheuer ſynre gracien · 
deſe Bere doe he ſach dat dye werld 
ging durch die wylod byſter weghe 
der ſonden · ynd dat der ongheloue 
in dẽ volck ſeer woeſſ · yñ alre meiſt 
vmbtrent dem lande van egipten 
dachte he dat Be ſy woßde laiſſẽ ver 


ghain ynd verdelgen in yren fin 
den dye ghein dye in yrem onghe/ 


Souen bleuen ynd vol herden wol⸗ 
den · yñ he dede dat ſommighen ker 
ſtẽ mynſchẽ hertzẽ verwect worden · 
die begheert hadde dar der kerſtẽ ge 
Pose ynd dye ere ons herẽ iheſu cri⸗ 
ſti vermeert ſolde werden · deſe ſyn 


gheuaren tegen dat lant van egip 


ten vmb die onghelouigẽ ynd we/ 


derſpennighen mynſchẽ die daer yñ 


anders waren tzo brenghen onder 


gods rych ynd heerſcoppie. ynd go 


der moder der hylliger kyrchen · yñ 


ſy voren dat lant durch ynd ſoch/ 
ren die Heiden ynd ketzers ynd an, 


re onghelouighen · ynd dye ſych 


niet bekeren en woldẽ · handelden 


ſy ouelmer die ſych Beferen woldẽ 


ynd penitenci doen entfingen ſy zo 


dem hillighẽ douffe ſeer gůedertier 
lichẽ · Ind ſy hadden victoriẽ ynd 


ſeghen ouer all waer ſy quamen al 
en was dat niet ſonder groiſſe bes 
ſwarniſſe yrs ſelfs heer · Want der 


here der herẽ van wilchẽ alle macht 


koõpt der in den hymmel ynd in der 
erden ghenoempt woertl! der vecht 
voer ſy ynd niemant en mach ſy/ 


nen willen wederſtaen · he is here oe 


uer all · he wederſteit den houerdigẽ 
ynd ven oitmodighen ghifft hi gra 
cien Iñ he en will niet dat mẽ dat 
hillich dẽ hondẽ geyue · yn die koeſt 
liche ſteyn den vercken · mer he wie 
die ſielen die ym innich ſynt nemen 


tzo ym · op dat ſy tzo ſamen mit criſ 


to regnieren Ind he wyll dat die 
hyllighen lycham van den fielen 
verheuen werden in der hylligher 
kyrchen · Want in den hait he van 


had Ind dyt ys mit eynre figure 

van dem aloͤen teſtamente way 

bewiſt dar geſchreuẽ ſteit dat enoch 
gode wail behaegde · ynd he is oe⸗ 
uergeuoirt in dat paradys Is dat 
Enoch alleynvm ſynre rechtuerdi 
cheit gode wail behaegde · wie veill 
mere ſall dan die maghet ynd mer 
telerſche ſente barbara mir glorien 
ynd mit vroelicheit in yrem licha⸗ 


| — eyn guet behaghen ghe/ 


me ouergeuoirt werdẽ dye in clair 


heit der rechtuerdicheit blenckende 
was ſeer hoeglich · ynd in der lief/ 
ten barnẽde was ſeer vuerlich · dye 
ouermidz der doegt d ſterckheyt pr 
lycht vyſſ gaff myt ſunderlinger 
klairheit die mit der verduldicheit 
oitmodichept reynicheyt yñ õnoſel 
heit verciert is yñ volcomlych nie " 


* 


allen doegdẽ blencte oeuerulodich 
lich. Die glorioſe oeueruoeringe 
is yr dan billich gegheuen als dar 
helt dye waerheit der dingẽ die 
gheſchiet ſyn · wante dye eer volgt 
der doegte als yr eighen loen · Als 
onſe here tzuget daer he ſpricht Der 
mych eert dem ſall ich gheuen glo/ 
rie · Hier na quam die voergefere / 
uen ſchaer van dem kerſten volcke 
ouch tzo der ſtat van nicomedien · 
Dae dye burgers · all waren ſy Bei, 
den · na ontzellichlichen veil mira/ 
culen die ſy gelven hadden geſchien 
By ſent Barbaren graff · yre glorio/ 
fe lycham ouerghedragen haͤdden · 
mit weerdicheit van der ſtat dar et 
eirſt reſte · ynd ſy dat ghelacht had 
den in dye kaſt dye myt golde ynd 
mit koſtlichẽ geſteinte getziert was 
ynd in eynen tempell · die ſy in der 
ſeluen ſtat an vier gulden kettenẽ 
383 hadden · gelicher wys als 
Die ſcheyfft van yr bitter paſſie dar 
aff tzughet ynd bewiſet · Deſe ſtat 
belaghen dye voerghenoemte Eerf, 
ſten · ynd ſy wonnẽ ſy · mer nyet for 
der ſchadẽ van yrme volcke · Inde 
doe ſy fe verweldicht hadden · ſo flo 
ger ſy fe all doit 3* ophaloẽ 
dye ongheloeuigẽ dye gode haſſich 
zoaren Mer dye ſych bekeren wo, 
den ynd penitencie doen · enfingen 
ſy ghenedelich tzo dem kerſten gBe, 
louẽ Yn dyt is all ſonder tzwyuel 
geſchiet · vm dat die koeſtliche ſchatz 
ſent Barbaren licham enthaldẽ ſol 
de werden · ynd ghenamen den ghe 


nen die dat onweerdichlichen beſaeſ 


ſen · ynd na godes ordinancie ynd 
wille verheuen ſolde werde in on, 


ſer moder der hylliger kyrchẽ · wãt 
god en hait nyet ghemeins myt dẽ 


duuele · ynde dye onreyne 3* 


affgoeden bekompt noch betzempt 
niet dem hillygen — bar, 
bara Welche ftede der affgoeden » 


daer ſy noß in fen leuen was mit 

fo groiffer onwerdicheit verſmaede 
ynd veronwerde· ynde ouch brach 
yres vaders dyoſcorus affgoeden 
mit yren henden · ynde ſy gaff dye 
— den armen · ynde bekende 
dat allein in god tzo verbliden is · 
ynd dat dat riche gods myt almiſ 
ſen tzo vercrigen is · 


De myt der hul 


8 pen ons heren iheſu criſti 
er vmb ons an dem cru/ 
ce vechte · ghewonnen ynd gheuan 
gen was die vo erghenoemde ſtadt 
ynd die verwinres beide ghewont 
ynd gheſont entlieffen · als den ſtri 
ders gewoẽlichẽ is · durch die ſtraeſ 
ſen durch ſteigen ynd durch huſen 
vmb yr ghewin · ſoe quamen ſy tzo 
dem leſten in den tempell daer ſent 
Barbara lycham in was · niet vmb 
daer tzo beden.mer vm hoeffen dar 
eyn ſchatz tzo vinden · ynd ſiet eyn 

groiſwõderlich dinck Gy en ſoch⸗ 
ten daer god niet · nochtant vondẽ 
ſy yn · der ſych oeuer ſy ontbarmde 
yñ genedich was Si en kendẽ ſent 

barbara niet · ynd ſy en haddẽ van 
yr niet ghehoert · nochtant hadden 
ſy ſent barbaren tzo yre hulperſche 
want ſoe vil dat daer van den ghe 
quetſten ynd ghewonden kerſtẽ vã 
dem heer in den tempel ghekomen 

waren worden tzer ſtont alle ga, 
der gheſont Dyt is alſus gheſchiet 

ynde it is woenderlichen in yren 

oghen ynd ouch in onſen oghen/ 

ynd ouermidz dye blytſchafft van 
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xxviij · 


deſſen wonder · dat is van diſſer ge 
neſynge begerdẽ ſy mit vliſſe tzo ſo 
chen ynd tzo vinden dye ſache van 
deſer waeldaet. want van naturẽ 
begheren die minſchen tzo wyſſẽ yñ 
tzo kennen Ind ſyet als ſi ſych ſus 
verbliden ynd verwonderden vã 
diſſer gracien ynd van diſſer onge 
woenlicher geſont machinge · ynde 
niet enwyſten van wannen es yn 
quam · drongen ſy vaſt vorder ynd 
dyper in dẽ tepel · yñ durch die gra 
cien gods ſoe vonden ſy dat ſybe⸗ 
gherden · want ſy vonden dat hylli 
ghe glorioſe licham der vyſuerko⸗ 
ren deernen godz op ghehangẽ yñ 
verheuen anvier gůulden ketten in 
eyn oeuerſchoen kaſſe na forme yñ 
wyſe als voergheſprochen is · ynde 
dye lampen die branden daer vmb 
trynt der caſſen myt alre weerdy ⸗ 
cheit als waill betzemde der Bpit 
cheit ynde der ſelicheyt van ſulcher 
ioncfrouwelicher ſuuerheit yñ mar 


telerſche · dye in der hylligher ionc / 


frouwen ſente barbara blenckende 


waren · want ſy en was niet traech 


— — noch ydel als die 
gecke ioncfrouwen dye verdreuen 
waren van den ingange des ewi⸗ 
ger ricks · Mer fy blenct clarer 9% 

ye ſonne · vnd ging al bereit dem 
heren tzo ghemoit · ynde ding myt 
ym 130 der koninchlichẽ brulofft · 
wãt ſy eyns konincks dochter was 
Vnde niet alle 
gheſtanden als ein koningin bi dẽ 
heren ſtarck · ynde ghewapent myt 
verduldicheit · in eyn cleit vergult 
mytter liefte go ds · ynd beuangen 
myt alre — den · myt 
vaſticheyt des kerſten gheloues in 
allen ſynen articulen Ind ſy hait 


in dyt · ſy hait ouch 


ghelaiſſen yñ vergeſſen all tzytlich 
eer yñ mechticheit Iñ ſy hait ou 
vergeſſen mit allen den anderẽ din 
gen yren eygen vader der eyn ko⸗ 
ninck was » ynde daer vmb hait ſy 
verdient alſus gheert tzo werdẽ op 
der erden Doe dye voergenoemde 
kerſten geſien haddẽ ſo groiſſe mi⸗ 
rakel ynd die feeſtlichen cierheit die 
daer by der kaſſen was · ſo ſaghẽ ſy 
ouch eynẽ alden heydeſchẽ prieſter 
ſytzẽ bi der kaſſen der ſeer verueert 
waert Do he dat kerſten volck tzo 
ſych ſach komen · ynde vertzwiuelt 
van ſyme leuẽ · ynd meinde rechte⸗ 
uort tzo ſteruen · mer do ſy yn ſagẽ 
do wordẽ ſy ſachtmodich · ynd ſpra 
chen ym guetlichen tzo · ynd vraeg 
den yn wat he daer dede · ynd wat 
die ſache was ð groiſſer feeſtlicheit 
yn weerdicheit ynd koeſtlicheit die 
daer by der caſſen was · he antwort 


yn ind ſprach dat daer in der caſſe 
ghelacht were dat abet licham 


der edelre maget ſent barbara dar 
he aff ſprach dat ſy van konichlichẽ 
gheſtechte ghekomen was vort ſoe 
vertzelode he al yr gheſchichten dye 


billich tzo louen ynd tzo vertzellen 
warẽ · ynd dat ſy tzo dem leſten vã 


koninck dioſcorus yrem eighen va 
der onthoefft were · ynd criſto pre 
brudegom yren gheiſt gegeuẽ Bad 


de · wilchen ſy ouch vur yre deuoten 


ynd innigen dynres ghebedẽ had ⸗ 
de · he ghetzughede such dat na yr 


bytter paſſie ynd doit durch yr hul 


pe ynd verdienſte viel miraculen 
in der ſeluer ſtat gheſchiet weren · 
nd dat daer vmb alſulche groiſ 
e feeſtlicheit yrẽ eerweerdigẽ bycha 
me dat in deſſe kaſte is bewyſt ynd 
ghedaen were · Als ſy deſſen alden 


* 


man hadden hoerẽ ſprechen · word ẽ 

ſy myt eyner verwoderinge al ver 
blidet Ind doe ſy ſaghen dat ouer 
mitz verdyenſte yñ ghebede der hyl 
liger ioncfrouwẽ ynd martelerſche 


ſent barbara al yr wondẽ gheſont 


waren gewordẽ · fo haldẽ ſy in vun 
tẽpel dye lycham va alle dẽ kerſten 
dye daer in dẽ ſtryde verſtagẽ ware 
—* gods wõderliche mechticheyt 
ynd guedertierẽheit · mer dar ys al 
re wonderlichſte wieder here ghe⸗ 
wircht ynd gedaen haet dat ſynre 
hylli ghẽ brůtz name ewelich eruen 
ynd dueren fobde Durch wilcheir 
verdienſt ynd ghebede he alle dye 
kerſten lychame van dem doit er⸗ 
weckt hait · doe vielen ſy al tzo ſamẽ 


tzo der erdẽ van groiſſer blytſchaff 


ynd innicheit · ynd ſchreidẽ va blyt 
ſchaften ynd dancten ynd loefden 
den almechtighen god ynde ſynre 
Brusye barbara · Iñ in der waerheit 
ſo iſ dat volck ſelich dar dẽ herẽ hait 
vur ſin god · ynd welchs volck der 
re vyſuerkorẽ hait ym tzo einẽ erf 
niſſe · Want tzo der eren ons heren 
iheſu criſti dye in allen enden ouer 
all goet werkende is · ynd tzo loeue 
der hylligher maghet barbara ſyn 
te bruyt naemen ſy yr werde lichã 
oitmodelichen ynd myt alre vroe 
licheit yñ innigher ſorchuoldicheit 
hadden ſy raet wie dat ſy dat Bien, 
gen ſoldẽ ynd oeueruoerẽ moechtẽ 
als betzemlich was tzo der hoegſter 
ynd tzo der weerdichſter ſtat vã ert 
rich ˖ ſy hadden verheuen dye groiffe 
eghe ynd vervroudẽ ſich alle van 
ẽ geiſtlichen ſchatz den ſy gheuon/ 
den haddẽ dat was dat lichã der ſe 
liger ioncfrouwen ſente Barbara 
ynd ſy brachten dat myt alre deuo⸗ 







cien tzo der ſtat van romẽ · daer yt 
nu myt alre blytſcaffen ynd erẽ ge 
lacht ys op eyn ſtat die genoempt 
is ſente calixtus kyrchoff daer viel 
hyllighẽ lichame begrauen leggẽ · 


nado yt god 


woloe der ſcepper is alre 
dingẽ yñ der die tzyt ſchic/ 
ket fo he ibryſt gheſchiet Bo onſer 
leer ynd tzo loue ſyner vyſuerkorẽ 
ioncfrouwen · dat ſente Barbara hy 
am drywerf veruoert is van ſte 
de tzo ſtedẽ ſo ſy mit ſunderlinge be 
kẽtenis der hylligher driuoldicheit 
edelichen ghecyrt was · dat is eyrſt 
van der ſtat daer ſy yrſt ruſte · daer 
na als vur gheſprachẽ is tzo d hyl 
ger ſtat van romen Die derde vot 
get nu ynde die is alſus gheſchiet · 
RKoninck karolus die geheiſchen is 
der groiſſe karolus · want he tzo ſa 
men was keiſer van dem roemſchẽ 
riche Ind koninck vã franckrych · 
der koninck karl hadde eyn deuoet 
ſuſter wilcheir naem was engelber 
ta die ein cloeſter ſtichtede in ytali 
en in eyn ſtat die geheiſchen was 
plackcia · ynd dat cloeſter was va 
ſent benedictus ordẽ ynd genoẽpt 
onder den luden ſent ſixtus cloeſ⸗ 
ter Ind doe deſe edel koninck tzo ro 
men quam vmb daer tzo verſuechẽ 
ſent Peter ynd ſent Pauwels kyr⸗ 
chen badt he oetmoedelichen ynde 
deuoitlichen dẽ paus der doit was · 
wes naem geheiſchen was honori⸗ 
us · dat he yn wolde gheweerdigẽ 
tzo gheuen dat eerwerdige licham 
der —— maghet ind merteler, 





» fe ſent Barbara · Ind dye paus 


negede ſych tzo des keyſers innighe 


ghebede yñ ginck myt dẽ cardinalẽ 


xxix ˖ 


ynd mit al den klercken der By Eli, 

er ſtat van romen mit proceſſien 

aer dat volck van der ſtat volgde 
na Bene calixtus kyrchoff daer 
vur aff gheſprachen is Ind doe ſy 
daer myt deuocien yre ghebet 
se Badden fo hueff der paus 
ente Barbara licham mit alre de, 
uocien op · ynd gaff dat dem Eeyfer 
Mer vyr koeſtlich hoefft hylt he ſel⸗ 
uer tzo eyme werdighen ſchatz · ynd 
tzo eynẽ ewighe ghetzughe dat dyt 
alſus gheſchlet is Iñ dyt en is niet 
alleyn daer vmb gheſchiet dat dat 
€ van den hoefft alle der 
ſtathel ders chriſti · dat is van dem 
paus · ſolde behalden werden Mer 
ouch vm dat id in der hylliger ſtat 
van romen dye dat hoefft is van 
der werlo eerlich ſolde ontholden 
werden + Ber edel keyſer ver vrou⸗ 
wet ſych ſeer in geiſtlichen vreuden 
fo Be beuoelde dat he myt fo groiſ⸗ 
fe clenode begauet ynd gheert was 
Ind doe he gode loefft ynd danck 
—— de. ynd al dat noit 
was tzo ſo edelen lycham tzo voren 
ynd tzo leggen bereit hadde · bracht 
he dat myt alre weerdicheit yñ erẽ 
tzo der ſtat van placencien Ins le 
de dat mit alre weerdicheit iñ ſente 
calixtus ee ſyn ſuſter ghe 
ſticht hadde In dem iair ons herẽ 
acht hondert ynd · xcv · op den dach 
februarii · Doc duchte dem volck 
van der ſtat van placencien dat yr 
na wyſe der koninging Befler eyn 
nuwe licht op ghegaẽ was · yr vren 


deynde ſunderlinge vroecht · Mer 


meiſt duchte dat den conuent 
der monichen van ſente calixtus 
cloeſter· dye nu waik mit recht van 
ſo glorioſen ioncfrouwen ſprechen 


moegen dat wort dat in dem boich 
der wyſheit geſcreuẽ ſteit · alle guet 
is myr tzo ſamen mit yr ghekomen 
Deſe dingen ſyn beſchꝛeuẽ in eyn⸗ 
rehand priuilegte des groiſſen ko/ 
nings karolus der der kleyen Faro, 
lus ghenoempt is · P 


A ueil tzydẽ do 
4% allſus geſchiet was +fo 


, Wbegone in Fer flat vs pla 
cencien tzweidracht ynde rumore 
op tzo ſtain vmb dat ſommighe 
mynſchen dachten arch ynd haddẽ 
quade vermoden · ynde ouch ſpra/ 
chen etzlige onder yn als dat ſente 
Barbaren lycham ouermidz bede 
ynd gauẽ van dã ſolde ghenomen 
Dre Tr dyt hait god der alle 
hertzen bekent alſus laiſſen geſchi/ 
en · vmb dat he als hyr na getzoent 
ſal werden alle tzwiuel van der be 
ſyttzinge deſſ hyllighen koeſtlichen 
lichams van den ſynre ghe 
truwer knechten aff nemen woloͤe 
Want it ſyn ſommighe mynſchen 
in veil ſteden die ſprechẽ dat ſy dat 
hyllighe lichã haent Dye na arif 
toteles ſynne genen ynd verſtain 
dat deil voer dat gantz · Ind alſus 
Be och van dem hoefft deſer 

ylligher ioncſrouwen · Mer ſoe 
wat hilgdom ſyn die me hait van 
dem lichame der hylliger ioncfrou 
wen off van yrẽ glorioſe hoefft wie 

ein ſy ouch ſyn · ſy ſyn nochtant 
van groiſſer weerdicheit van eren 
yñ van koeſtlicheit · ynd daer vmb 
ſullen all guede kerſten mynſchen 
myt oitmo dighẽ hertzen ynd deuo/ 
cien · ynd myt ynnigẽ ghebede gain 
tzo alle den ſtedẽ die mit yrem hilg 
dom getziert ſyn of in yrem namẽ 


gheſticht ſyn yñ eren dye Doe dye 
burgers van der ſtat van placenci 
en alſus vnder yn tzweidracht had 
den · ſoe ging der abt ynd al dat cõ 
uent van dem vurghenoemde cloe 
ſter myt groeſſer ynnicheit ynd eer 
werdicheit als behoerlich was ynd 
mit veill weerdighen perſonen dye 
daer teghenwordich waren ynd en 
deckten ynd deden op die ſtede daer 
ſent barbaren lychame in ghelecht 
was ynd vonden dat daer In dem 
iaer duſent · ccc · ynd · lxx · op den a⸗ 
uẽt van yrer oeueruoering off ver 
ſettzynge des ſeluen Pyhams daer 
vur ef gheſprachen is- "nd dyt is 
waill tzo rechte geſchiet op dẽ auẽt 
van yrer tranſlacien · op dat ouer/ 
midz dye vindynge des edelen ly/ 
chams ouch gebreit ſolde werde wi 
de yñ breyt dye oeueruoerynge des 
ſeluen lichams Ind ouch daer vm 
dat nyet alleyn weſen en ſolde eyn 
oeueruoeringe des lychams · mer 
ouch eyn vyndonge In den daghẽ 
ſyn neder ghelacht dye tzweidracht 
ynd dat vragen des volcks der ſtat 
van placencie dye ſy van deſer ma, 
terie onder oen Badden. wãt ſy ſyn 
ouermidz vrede yñ eindrachticheit 

worden eyn hertz ynde eyn ſyel · 
—* hadden eynen gueden willen 
ouermidz ſent barbara verdienſtẽ 
vroelich tzo leuen dye eyn myt dem 
andere als broeder · Syet dyt is ſon 
der tzwyuel der hylligher ioncfrou 
wen ynd martelerſche ſente barba⸗ 
ra lycham dye na viel pynen ynde 
tormenten verbeide dat van yrem 


wreden vader dem koninghe dyoſ⸗ 


corus yr hoefft ſolde werden aff ge 
ſlagen · vnd ſy Bar yren Bindegom 
onſen heren iheſum chriſtum vur 







dye ghene dye ſy ynnichlichẽ ſoloẽ 

eren · gelycherwys als in yrer paſſi 
en clairlichen geſchreuen ſteet dat 
be ſy var deſen leuen nyet en foßde 
laiſſen ſcheiden · ſy en hadden eyrſt 
gantzen rouwen van yren ſunden 
dye ſy ghedaen hadden · ynd hadde 
ſych wail ghebycht · ynd werẽ ghe 
wapent ynd bewaert myt ſyme hil 
lygen lychame ynde bloede dat — 
ontfangen foßden- wilde ſych ghe 
werdighen wyl ons dat tzo verfe / 
nen · der daer leuet ynde regniert 
waerafftich god ſonder ende in der 
ewicheit · Amen · 


Eyuexempell ·: 


as eyn rytter der deſe 
hyllighe ioncfrou ynd mer 

lerſche ſente barbara myt 
groiſſer innicheit ynd lieffte hadde 
in weerdicheit · ghedenckẽde dat da⸗ 
uid in dem —— louet dẽ he 
ren in ſynen hyllogen · he vaſte yrẽ 
auent ynd vierde den hoeghen dach 
yr paſſien In hiervm en is he ſyns 
loens nyet berouet.wante dat gue 


en. 


de en blyefft nyet ongheloent + ſoe 


dye ere dye men godz hylligen duet 
ouch god ghedaen — 
rytter myt der haeſt vyſſ voer · vm 
ſyn vianden tzo veruolghen ynde 
tzo krencken der he veel ind ſtarcke 


hadde · ſoe waert Be van yn gheuã/⸗ 


gen · ynd dat hoefft wart ym aff ge 

laghen ynd dat pert daer he op ge 
ſeſſen hadde quam tzo huys beſpren 
ghet myt ſyme blode · ynde doe ſyn 
huyſgheſynde ſych daer af verwon 
derden · ſo gingẽ ſy tzo yrem prieſter 
vmb raet myt ym tzo nemen Der 
prieſter nam myt ſych dat hyllighe 
ſacrament ons heren lycham · ynde 





haeſte fich als & fo eirſt mocht dar 
ges Boden ritters licham was · ynd 
doe ſy dar gekomẽ waren ſo vondẽ 
ſy dat hoeft gheſcheidẽ van dem ly 
chame Inde doe der prieſter naere 

hekomen was ſoe ſprach ym dat 

efft so O knecht godz der ein Ira 
gher ynd eyn hueder bis myns he⸗ 
ze ynd myns behoeders iheſu criſtt 
enlais dich niet verdryſſen myr tzo 
ghenachen · want durch dych mach 
ich ontfangẽ geſontheit an ſyel yñ 
an lieff Sa prieſter als he dyt ghe 
hoert hadde doe waert he verſachti⸗ 
get ynd meynde dat it ſantaſie we 
ar is eyn dinck Par ſchine yn 


de met en ꝛs · ynd Be voechte ſich na 


Do ſpꝛach dat hoeft 


re tzo komen · 


noch · durch gods chickinge ynde 
Barbara hulpe yñ ſeed Rompt 
r ynd vereyniget mych myt my 


me kichame · ynd durch miner vrou 
vor ſent barbara hulp yñ verdienſt 
ſal ych in dem ghenen der onſer al 
ve Beifis gheneſen ynde behaloden 


werden · ynd doe der prieſter ſyn ge 


bet vyſſ hadd · Do ſtund der rytter 
op ynd gheyn lintzeichen van wõ 
den bleuen in ym · Iñ be vertzelde 
myt waren woerden · wie he die hil 
lighe bruit criſti in ynnicheit ynde 
weerdicheit hadde · ynd dat he yren 
auẽt alle tzyt tzo vaſten · ynd 
yren dach tzo vieren · Inde dat ſy 


vyn daer vmb beſchermpt hadde yñ 


behoet dar he dat hyllige ſacramẽt 


nyet beroefft ſyn enſoloͤe · Als he 


dyt gheſprachẽ hadde · ſo bychte der 
rytter ynd ontfinck onſes heren lʒ 

chame Inde doe dye ſoẽ ——— 
was tuſſchen ym ynd ſynen vian⸗ 


de ouermidz ſent barbarẽ verdien 


ſte raſte he in vreden myt dem herẽ 
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iheſu criſto · 








emnpel ·: 
N eynen cloeſter in baabãt 

gheleghen dat ghenoempt 
is tzo dem heren parck by 
loeuen van dem orden van premõ 
ſtreyt · was ec monich der ſych ſund 
linge andachtlich Et fene Bar’ 
bara tzo dyenen · Der reyt op eyn 
tzyt myt ſyme hyngſte in eyn waſ⸗ 
ſer onbehendelich dat he nyet wail 
enkẽde · Ir mochte gheſchien durch 
godes voerſychticheit · vmb dat he 
openbarẽ woloͤe ſynre Hager bruit 
ynde martelerſche ſente Barbaren 
verdienſte · Inde doe he tzo gronde 
begonde tzo gain ſoe was daer eyn 
ioncfrouwe dye den monich myt 
dem hyngſte vyſſ dem waſſer leyde 
tzo lande Iñ do he op dẽ lant was 
ſoe vraegede he myt aller vroechtẽ 
ynde erẽ wer dye ioncfrouw were + 
nd ſy lachte pn ſueſſlich an ynde 
prach tzo ym · Ich byn barbara ein 
eirne iheſu chriſti Du haiſt myr 
ucke aengheneim dyenſten bewe/ 
ſen ynd ghedain · Daer vmb moch 
ſtu nyet verghain · ſoe god myr dat 
ghegeuen hadde ſoe lange als du 
myr deuoet yñ ynnich bryfſte Om 
deſer ſachen wyllen was deſe moe⸗ 
nich vortan veil deuoter der hylli 
her ioncfrouwen ſente Barbara. 
Iñ do ð monich hier namals abt 
gheworden was in dem ſeluen clo 
ſter eert he dye ——— ioncfrouw 
ynd maget ſent barbara · ynd dien 
de yr myt ſunderlinghe deuocien 
ynod ynnicheit · Inde verweckte an 
der mynſchen dar tzo dat ſy fe ouch 
na yrer macht eerden ynde anbedẽ 
ſoloͤen · ynde was des mirakels all 


weeg andechtich · 


(Epnerempel:- 
Arc waren fommigße wofte 
Eoepers · ynde ander koep⸗ 
lude dye op den hyllighen 

kerſ auent ſych nyet ontſaghen te / 
ghen ſoe groiſſe hoegtzyde vyſſ eyn/ 
re Bauen in engelant dye ghehey/ 
ſchen was ſente baculphus hauen 
tzo yrẽ lande wart tzo varen · Ind 
dye ouch dat ghebot gods verima, 
den · in dẽ dat mẽ dye hyllige dage 
eren ynd vieren ſolde. ynd dat de⸗ 
den ſy · vm dat ſy van yrer eygenre 
giricheit verbl int waren Alſus on 
achtſom gingen ſy 130 ſcheiffen te 
ghen dat glorioſe feſte yñ hoghetzyt 
ynde doe ſy vaſte voren · verwecte 
der here · vöilchem dye ſee ynde dye 
wyndẽ onderdanich ſyn · eyn 
ſen ſtorme ynd onweder · vm dat 


wolde verdrenckẽ dye boeſſe mane 


dye daer in dem ſcheffe waren · In 
de eren ynd verheuẽ wolde die ghe 
nen dye tzo ſynre vyſuerkoerẽ bruit 
ynd ioncfrouwe ſente barbara de⸗ 
uoet ynde ynnich warẽ · wãt in der 
nacht doe it noch ouer all ſtil was 
Dar erſtond eyn onuerſyẽ ger 
ſtorm op van winden · ynde die fee 
waert onſture Alſo dat yn allẽ hoef 
fen van tzo ontghaen tzo verdrenc 
ken enttzoghen wart Ind doe daer 
viel vertzwiuelden ynd verdronc/ 
ken · want dat ſcheeff ghebrochẽ was 
ſoe waren daer tzwei kouflude van 
loeuen vyſſbrabant dye lange tzyt 
tzo der hylů gher ioncfrouwen ynd 
martelerſche ſent barbara vuerige 
deuocie haddẽ ghehadt · Deſe bae 
den ynde reiffen ſy an myt tranen 
dat ſy durch dye ghenade dye yr va 


dem heren in yrem lyden gegeuen 
was ſy nyet en woloͤe laiſſen fter ‚ 
uen voer dat ſy myt berouwe ghe/ 
bicht hadden ynd myt dem hylli⸗ 


ghen ſacrament bewaret weren · 


To wylcheir ghebet dye hylghe 
ioncfrouw ynde martelerſche ſent 

arbara guedertierlyche conſent 
gaff · Wante doe alle dye anderen 
verdroncken ynde vergain waren 
ſoe dreuen ſy drye daghe lanck op 
| ven in den waghen vÄan der 
fee · Ind 130 dem leſten doe yr leden 
van groiſſer kelde gheſtoruen wa⸗ 
ren · ſoe quamen ſy ouermidz ſent 
Barbaren verdyenſte By den oe⸗ 
uer van der fee: ynde vonden daer 
ſommighe viſſchers · wilcheir ſy ver 
tzelden van der noit ynd van dem 
arbeyd dye ſy gheleden hadden · yn 
de ſy baden oitmodelichen ynd yn 
nichlichen dat ſy vmb die lieffte vã 
ſente Barbara yn tzo hulpe komen 
woloen · Ind ſy ſprachen ouch dat 
ſy dar ontfangen hadden van go⸗ 
de der almechtich is · dat ſy van deſ 
fen ellendighen leuen nyet en ſol⸗ 
den ſcheyden ſy en weren ghebycht 
ynde hadden ontfangen onſes ly⸗ 
uen heren lycham · Inde dat durch 
verdienſte der hylligher ioncfrou⸗ 
wen ynd martelerſche ſente Barba ‚ 
ra · Doe dyt dye viſſchers ghehoert 
hadden do gingen ſy tzo eyme prie 
fter.der. brachte myt ym dat hylli⸗ 
ghe ſacramẽt zo yn · wilchem prieſ 
tere bychtende dye tzween vurghe⸗ 
ſprochen manne myt groiſſen Bes - 
rouwe ynd entfingen myt alre yn 
nicheit Sen lycham ons heren ibe/ 
fir criſti · ynde ſy loefden den heren 
ynd beuolen ſych ſeluer der hyll/ 
gher ioncfrouwen ſente Barbara 
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Und ghauen rechteuoirt op yren 
eiſt ynd veruolgden durch ſente 
Barbara verdienften Jat fente Wo, 


hannes ſpricht Selich ſyn dye ghe 


ne die in dem heren ſteruen 


er ſtat van koellen in 
der mynre broeder kyrchen 
ſo quam dat op eynen da 
oe men hielt dat feſte van dem ly 
den van der hyllyger ioncfrouwẽ 
ente Barbara dat dat volck dat 
aer tzo kyrchen quam ynde groiſſ 
offerhãde dar doin ſolde · ynde miſ 
ſen ynd ghetzy de van dem Yagber 
ynd ouch ſermonen van ſente bar⸗ 
bara als ghewoenlich was iaerlix 
in der ſeluer kyrchen · hoeren ſoloe · 
Ind o leider doe daer gods kinder 


vergadert waren · Soe was daer 
ouch eyn onder yn ſathanas der 
duuell · want eyn ruffygaen ſtund 


daer in dem weghe der van dem ge 
tzale was der gheynre die quait yn 


de valſch ſprachen · ynd dye yre o/ 


rer ſtoppen als die ſlange · Deſe en 
woloͤe niemant hoeren. op dat Be 


Ser Beste moeghen doen · Mer he 


rachte vort eyn ſtemme van bla 


Nenn vnd ſprach 130 dem volck 


t were beſſer dat yr myr deſe offer 
hande gheuet dan vwer ioncfroit/ 
wen barbara · want dye miraculen 
dye van yr gheſcheit ſyn · die fon 


recht alſo war alſiſt dat ich nu hyr 


doit lygghe Welche ſtẽme ynd roif 
fen der Bere in dem Bogen hymmel 
nyet enlyes onghewrachen · Tzo 
welchen der propheet ſpricht · Du 
ſals laiſſen vergain alle dye ghe⸗ 


ww 


ne dye loeghen ſprechen · Want die 
mannen dye gherne der mynſchen 
bloet ſtorttzen ynd dye vol drochs 
ſyn en ſullen nyet lange leuen In 


de ſyet ſonder vertzoch · wart ouer/ 
mids dye wrake godes ſyn metz in 


yn eyghen hertze gheſtechen · Ind 
gm ſy it alle ſagen dye daer teghen 


wordich waren viel he daer neder 


doit «want der here hait ſyn barm 
hertzicheyt ghetzoegt indem dat Be 


ſyn hiklighe bruit Barbara gheert 


hayt · in d dye blaſphemie offt hoen⸗ 


ſpraech dye teghen dye wairtheit tzo 


Ver hilliger ioncfrouwen ynd mat: 


telerſche ſente barbara gheſprachen 
| Be joe gruwelichen ghewrachen 


at 






So megle in Biahät Jack 


Bufigof Ind Pair ys gheſchyt dat 


vp ſent barbaren auent mennyger 


hande mynſchen waren yn eyn her 


berghe · daer ſy onder ym van ſoe 
groiſſer ioncfrouwen veil vertzel 


den · ſo dat ſommighe van yn wol⸗ 
den yr tzo eren des daghes ſonder 
vleyſch weſen · ynde ſommighe an⸗ 


eren vyſſ merer ynnicheit woldẽe 


daer tzo vaſten · Want ſy hadden 


waill verſtain vyſſ der hylligher 


ionckrouwen hyſtorie Dar fo weer 
iairlix yr paſſien deuotelych ghe⸗ 


dachtych were dat Be ſonder bycht 


ynd ſonder dat hyllighe ſacrament 


niet ſteruen en ſolde · Do der weert 


van dem huſe dyt hoerde · ſprach he 
— —— hain eynẽ 


des hylligen mertelerſ ſent 
Membolt lycham bycht be⸗ 
graue Defe merteler was eyn ertz 


8 A 
—— 
** 


gueden capuyn laiſſen braden dar 

ych van eſſen ſall · ynde ich ſal ſyen 
off ich myn bycht nyet ß wael ſpre 
hen en. ſal ynd dat hylůghe ſacra⸗ 
ment ontfaen cer ych ſterue alſoe 
wael als yr · Deſe weert ging efl 
ſeluen auents gheſont 30 bedde yñ 
Des anderen ‚foe ys he doit 
op ſyme Bedde gheuonden · 


¶ Eynexempel ·: · 


| yn guet ynde eyn ynnich 
mynſche was die ouch van 
eder gheboerte was.ynd 
hadde dye hyllige ioncfrouw ſente 
barbara lyeff ſonderlingen · ynde 
plach ſy tzo eren myt dem dat he 
yren auent mit ghebeden plach tzo 
vaſten · ynd hadde yren dach kan / 
etzyt altzo ſeer feſtelichen gefiert 
7 geſchach 30 eynre tzyt doe dieſſe 
mynſche myt veil gheſellen yn eyn 
re tauernen ſaeſſ daer ſy vyſſ ſylue 
ren vaſſen droucken Ind doe men 
dye vaſſeren op nam · ſprach daer 
eyn · dat Was der weert dat Be eynẽ 
nap verloren hadde. Ind Be ſloeſſ 
ſyn doer ynd lieſſ daer niemãt vyſſ 
Dont bang dat Be ſy all beſocht 
adde Ind doe daer in der tauernẽ 
groiſſ roryng yñ gherucht was op 
gheſtain Der dieff der den nap ge 
ſtolen hadde ſtaech yn in des gue/ 
de mans ſack Ind doe he ſych had 
de layſſen beſuechen - Spranck Be 
vur onſchuloͤych vyſſ der doeren · 
Tzo dem leſten waert der guede 
mynſche vur ſchuldich an ghetaſt 
ynd voert gherycht ghebracht ynd 
als eyn dyeff ghehangen Van de/ 
ſen weren ſyn vrunden ynd ande⸗ 
ren ſo ſeer bedruct · dat mẽ dat niet 


gheſeggen en ſolde moeghen Des 
auens doe dye vercken toe herberg 
lieffen ynd ſy Bi dem galgẽ lleffen 
doe volgdẽ yn die herden · ynde doe 
ſy daer geneychten · Doe ryeff der 
guede mynſche der daer gehangen 
was ynd ſprach Kompt ynde duet 
mych van dem ga PAD 
enbyn niet doet ae leuẽ noch Die 
herdẽ kundichden dat in der ſtat dẽ 
luden · ynd tzo deſer boetſchoff lyeff 
royſſynd In ns funderfinge 
en frunden ynd ſyn maghen ynd 
ſy vonden yn als vurgheſprochen 
is leuendich Ind doe ſy yn vraeg/ 
den wie dat weſen moechte · Doe 
antworde He yn daer Be Bing ynde 
ſprach · Ich enmach nyet ſteruen · 
want dye glorioſe maget ynd mar 
telerſche ſent Barbara heelt mych · 
ynde myt yren hyllighen henden 
onderſtaet ſy myr · Ind doe he myt 
conſent ynde mit wyl des rychters 
van dem galgẽ ghedaen was-ver, 
tzelde he Eu - Dat eirſte 
was wic he die hyllighe ioncfrouw 
fent Barbara afiair op yren vier ⸗ 
dach fonderfingen 10 eren plach · 
at and was dat he onſchuloich 
—— was ynd dat der ghein 
er dat deſtalt hadde ſolde ſteruen 
eyn quaden doit bynnen dem Jair 
ynd doe he wat gegeſſen hadde · do 
wart he gheſtercket ynde ging tzo 
huiſſ ynd leefde daer na lange tzyt 
ynd was der hylligher ioncfrouw 
ſent Barbara ynnigher dan he tzo 
voeren gheweeſt hadde · Rort hier 
na gheuiel dat der boeſe dyeff daer 
voer van gheſprochen is · vmb eyn 
doitſtach den he ghedayn hadde⸗ 
geuãgẽ was · ind mit recht gewyſt 


wart· yñ ſtarffeynes ſhandeliches 
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doets · Inde he bekand wie he den 
nap hadde in des vurgheſprochen 
mynſchen ſack gheſtechen 


Eynexempell ·:. 


T was ce koefmã der myt 
i ſynen gheſellen 130 ſcheyffe 





vmb tzo varen oeuer 


dye ſee Dock enwyltzyt gheua ⸗ 
ren hadde · ſtont he haeſteliche ynd 
onbehuedelichen op ynd viel vyſſ 
dem ſcheiffe Syn gheſellen ſaghen 


yt mer ſy enmochten ymnyer&P 


en ˖ ſoe voren ſy vort ſunder alden 
Ba Var fp yn vmmermeer ſyen 
enſoloẽ · Ind ſyet eyn wonderlich 
dinck · ynd wie criſtus guedertierc, 
it tzo louen ynd tzo eren is ˖ ynd 


aouch die hyllighe ioncfrou ſent Bar 


bara ſyn eerweerdige bruit · Wyl / 
chyr deſe man al iairs eyn dyenſt 
plach tzo doin Deſe hillighe ion 
frouw ynd martelerſche quam deſẽ 
man in der groiſſer noit tzo hulpe 
ynd hylt yn bouen dat waſſer dat 
oeuer die nature was · tzo der tzyt 
tzo · dat daer eyn ſcheiff myt volcke 

uã gheuarẽ die yn in deiſſer groiſ 
rn noit Berden fent Barbaren ar 
roiffen Ind ſy hadden barmhertzy 
cheit oeuer yn ynd leiden yr ſcheiff 
an myt haeſtẽ ynd namẽ ynd treck 
ten yn all gheſont daer in ynd voe 
ven fo myt voerſpoet vort · ind qua 
men myt ſente Barbara hulpe eer 
en —— dat * * 
yyſſg en was e 

ode loff ynd ſente barbara is 
Sanchre den genen Pye yn verloeſt 
haddẽ ynd ging doe vyſſ dem ſcheif 
Ind doe Beop dat oeuer quam en 


vant he ſyn ſcheiff niet · mer doe he 
daer ſtund ynd myt vlyſſ vm ſach 
off he ſyn ſcheeff yet ſyen mocdte » 
quam dat ſcheiff rechteuoirt in dye 
hauẽ ynd he kande alſoe voirt dat 
ic ſyn ſcheeff was · ynd doe was eyn 
re der zo ſynem gheſellen ſprꝛach al 
(is Syet ych ſyen onſen gheſellen 

en wyr meynden dat he in der ſee 
verdrõcken were Der ander ſprach 

He en is des nyet «mer eyn ander 
ſyns ghelych Ind der ander ſprach 
ſeicher he yſt Ind doe ſy op dem lã 
de warẽ ynd ſonder tzwyuel ſagen 
dat he it was vraegdẽ ſy mit vltyſſ 
wie er ſoe gruweliche noit ontgain 


moechte. want ſy meyndẽ dat he ſo 


der tzwyuel van den waghen der 
ce verftonden were He antworde 
yn ynde ER veil iarc hain 
eg ewoente ghehadt dat ych 
ſente Barbaren auent plach tzo 
vaſten ynd yren dach tzo vierẽ feſt 
lichen · na mynre macht ynd ych be 
trouwede in yr verdynſtẽ dat ych 
verdynt hadde dat ych van deſeme 
leuen nyet ſcheiden enſolde ſonder 
dat hyllighe ſacrament ynd myn 
ſyele alſo gode beuelen ſal Dar na 
vertzelde he yn wye he myt ſente 
Barbaren hulpe van anderẽ ſcheif 
ludẽ van den waeghen van der ſee 
verloeſtwas die yır vyſſtzoegen in 
yre ſcheiff ynd ſetzten yn op dat lãt 
als ſy ſyen mochten · al geſont De 
fe koufmã gaff ſych na deſen · meer 
tzo ſent Barbara tzo dienen dã he 
ye tzo voeren ghedain hadde · 


Dye legend van den 
h ic bifchaff fent 


uirolaug-;- | 








Icolaus 


was eyn burger 
in der ſtadt van 


er er hieſch F'pi, 


kunden Syn va 
phanus ynd ſyn moeder hieſch Yo 


hanna. Doe deſe lude in yrer ioe/. 
cheit dyt kynt ghewonnen hadden 
ſoe leefden ſy vort meer in reyni / 
heit ynde in eynen hyllyghen le/ 
uen · Op den eirſten dach doe ſente 
nicolaus dat kint ſolde baden fee 


ſtunt be al recht opin dem Becken. 


vynde houen dyt ſoe en ſoech he nyet 
dan eynwerff ſynre moeder borſten 
des gu edes daghes ynd des vryda 
ghes· Inde doe he eyn iungeling 


was ſoe ſchouwede he alle der an⸗ 


der iungeling kinſheit Ynd ginck 


altzyt tzo der kyrchẽ in gods dynſ/ 


ynd wat dat he daer verſtaẽ moech 
te van der hylligher ſchriffte dat 

enthielt he Inde doe ſyn va⸗ 
» der ynd ſyn mod doit warẽ⸗ 
doe dachte Be wie Be dar groif 


vyſſ gheuen mochte nyet tzo 
der eren der werld · mer tzo go 
des loue ynd ere · Doe was 
ein ſyn naber öð edel ghenoich 
was ynd er had dry doechter 
ynd die all dry ioncfrouwe 


ſoloͤẽ ghaen ſyttzen vmb ſyn 
armoede vmb dat he leuẽ ſol 
de mit den onſchemelen loen 

dat ſy alle daeg wynnen ſol⸗ 
de myt den onſchemelichẽ wercken · 


Doe dat der hyllighe vrynt gods 


ſente nicolaus vernam doe grue⸗ 
weldenym van den groiſſen ſundẽ 
ynd wand eyn kloet goeltz in eyn 
duech ind he warp bi nachte durch 
eyn vynſter in ſyn huyſſe · Do der 
man des morghens vroe op ſtond 
doe vant he den kloet goltz ynde he 
danckte dem almechtigen gode ſeer 
innichlich · ynde beſtaede ſyn alſte 
dochter daer mede Niet lange daer 
na ſoe warf der hillige vrynt gods 
ſente Nicolaus noch eynen kloet 
goltz in dat vinſter · ynde der man 
vant dat noch eyns · ynd he danck⸗ 


te gode der almechtich — groeſ 


lichen · Inde der man dachte dat he 


vort meer wachen wolde dat he be 


ſyen ynde wyſſen moechte weer he 


were der ſyn armoede ſoe verſach · 


* 


ſe guet dat ym gebleuen was 


waren · ynd der vader dwãck 
ſy dat ſy in dat gemeyn huiſſ 
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a wenich daghen ſoe warp ſente 


icolaus noch in dat voerghenoẽ⸗ 
de huyſſ eynẽ kloit goltz Der tzwei 
werfmere was · ind myt dem var, 
ie van dem golode ſoe ontwachte 
vyſſ dem ſlaep der man · ynde lyeff 
haeſtelich na ſent nicolaus · want 
ſente nicolaus der vloch haeſtelich 
Ind doe ſente nicolaus dem man⸗ 
ne tzo behẽde ynd tzo ſnel was myt 
en louffen · ſoe begonſte der wur, 

ghenoempte arm Goefimas tzo roif 
fen tzo ſente nicolaus yñ ſprach yn 
alſus aen Beyde ewenich ynd ent/ 
bbeff myr nyet · ynde lyeff he 
daeſtelychen na ynde bekende dat 
hyt nicolaus was- Ind Be viel go 
hans op der erden ynde wolde ſyn 
voeſſen kuſſen des weigert ſych der 
harmhertzige iungelinck ſent nice 
kaus ynd Be enwold des nyet lidẽ 
Mer he muſte ym ghelouen dat he 

hes nyet ſeggen enſolde · alſoe lan⸗ 
Se als he leefde¶ Ind hyer na ale 
der byſſcop van myrred gheſt oruẽ 
was-foe vergaederden ſych daer Pic 
hyſſcoppen dat ſy der ſtat eyn Byf/ 

ſHoff machen ſolden · Inde onder 
den anderen was eyn byſſcoff van 
groiſſer macht ynd yre alre kyeſen 
was in ſynre mache Want ße niet 
vmb gonſtẽ off gauẽ wyllen plach 
tzo kieſen · Mer dye bequemheit doe 


genhafftiger perſonen anſach yud 


dat ouermids der genaden des hyl 
lighen gheeſtes myt ghebeden ynd 
anderen gueden wercken erworuẽ 
hadde Ind als Be ſy alle Bade ver 
naent dat (y vaſten ynde bydden 
ſolden.ſo hoerde he in der nacht ein 
ſtemme die ym ſeide dat er tzo met, 
ters tzyden voer dye kirch doere ſtaẽ 


ſolde · ynd den he eirſt ſeyg komen 
tzo der kyrchen des namen nicola 
us heiſche dat Be yn conſecrirẽ foP, 
de in eyn byſſchoff Dyt openbaer 
den he den anderen byſſchoffen yn⸗ 
de hieſch ſy dat ſy alle in bedynge 
ſolden ſyn · ynde he ſolde wachten 
voer der kyrch doeren · Syet groiſſ 


wo der Tzo ð mettẽ tzyt ſo Bay ö 


hyllyghe vrynt fente nicotaus op 
als Be ghewoen was tzo der merre 
tzyt ˖· want vã ſynẽ iungen iñ kynt 
lychen daghen he altzyt durch ſyn⸗ 
re alderen leringe ſych daer tzo ge 
ſtalt hadde · ynde alſo dat iuck des 
heren iung op ſych genomẽ hadde 
fo was ym ſueſſ yñ Lychte Iñ daer 
vm ſoe was he gheneicht tzo gods 
dynſt voer al dẽ anderẽ als vã go 


de gheſant Ind der byſſcoff begreif 


den hyllighe man ynd ſprach Wie 

is dyn naem Iñ nicolaus der vol 
ſympelheit was als ein duue ſloech 
ſyn hoefft neder ynde ſprach ˖ Myn 
name is Nicolaus Inde dye byſ⸗ 
ſchoffen leiden yn in dye kyrchen + 
ind ſetzſdẽ yn in des biſſchoffs ſtoel 
all was ym leit · Mer als he voer 
dede ſoe hyelt He ſych In oitmoedi⸗ 
ghen ſeden. He wachede in dem ge 
eet ynd he caſtyde ſyn lycham mit 


vaſtẽ iñ he ſchouwede gheſelſchafft 


van wiuen · He was oitmoedich 


alle mynſchẽ tzo ontfaen · krechtich 

in ſprechen · ſnell in beraden · ynde 
wreet in tzo beryſpyen Men leeſt in 

eyn kronickẽ dat nycolaus was in 


dem concilio vã nicea 


¶ Eyn exempel·· 


mn 


\ 


\ 


ynrehãde ſchefflude die in 
anxtẽ warẽ tzo verdrenckẽ 
p eynen dach begonden ſy 
all weynende tzo bydden Nicola 
us godz knecht is dat wair dat wir 
van dyr ghehoert hain · ſo laes ons 
dat nu ghewaer werden Altzo hãt 
(oe enſchine daer eyn in ſynre gheli 
niſſ ynd ſprach · Siet ich byn hier 
want yr hait mych gheroeffen ynd 
he begonde yn tzo helpẽ myt rymẽ 
ynd myt boemen ynde myt anderẽ 
inſtrumenten van dem ſcheffe · yn 
de tzo hant verginghe dye ſtorme 
Ind doe ſy tzo ſynre kyrchen qua 7 
men ſoe bekende ſy yn ſond yemãts 
bewyſen den ſy nye gheſyen haddẽ 
Ind ſy danckten doe gode ynd ym 
van yrer — — 
dat id yn geſchee durch gods barm 
hertzicheyt ynd durch yren gelouẽ 
ynd nyet durch ſyne verdynſten 


¶ Eyn exempel ·: · 


D eyn tzyt foe was in ſente 
drei lande alſo groiffe 
honger alſo dat al den ludẽ 


—— ſy van leuen ſolden 
nd doe ſente nicolaus hoerde dat 


an dat lant ſcheffe an ghekomẽ wa 
rer geladen myt weiſſf Doe ging 


he tzo hans daer hyn · ynde Be badt 
die ſcheiflude dat ſy vyſſ elchẽ ſcheif 
woloen doẽ hondert mudde korns 
Pen ghenen die verdoruen van hõ/ 
ger Ind ſy antworden Vader wir 
en dorren des niet doen · want wyr 


moyſſen leueren By maeſſen in deſſ 
keyſers ſchuren · alſoe wyr dat no _ 


alexandrien entfingen "Ind nico / 
laus ſprach tzo yn · Boet nu dat ich 
laghe · ych belouẽ vch in gods craft 


e ynd he ſeide 


dat yr des nyet tzo myn enſult ha, 
uen daer yr leueren ſult SR ſy dit 
hedaen hadden ynd die ſeluẽ maiſ 
en geleuert hadden die ſy tzo alexã 
drien ontfingen · Doe oeffenbaer⸗ 
den ſy des keyſers dynren dit mira⸗ 
kel Ind ſy loeffden gode ſeer ynde 
ſynen knechte Ind ſente nicolaus 
deilde dat korn elchẽ na ſynre noit 
alſoe dat ſy ys durch dat mirakel· 
tzwei iair ghenoich hadden tzo leuẽ 
ynd ouch ghenoich hadden tzo ſeiẽ · 


¶ Eyn exempel ·: · 







diende · vur den anderen af 

oeden · ſo hadde dat volck 
geert ein beilde d vervloechter dia 
ne · alſoe ſeer dat tzo ſent Nicolaus 
tzyden ſommighe dorper waren in 





vpyrẽ dynſte onder eynẽ boẽ der dya⸗ 


ne ghehyllycht was Io pleghen ſy 
tzo doen ſommighe eerweerdicheidẽ 
van den Beide Mer ſente nicolaus 


verdreeff die ſeden vyſſ all ſyme lã. 


de ynd dede den boem aff houwen 

ier vmb ſo waert der boeſe geiſt 
van der hellẽ ſeer enteghen ym ver 
tzornt.· ynd he maechte eyn olie dat 


hieſch mydyacon dat tegen die na/ 
tuer in dẽ le ynd in den ſtenen 


barnt Inde he verſtalt ſych in dye 
forme van eyme hyllyghe wyue · 
ynde he quam tzo ghemoete fom / 
mighe mannen die in eyme ſcheiff 
voren tzo ſent nicolaus wart · ynde 
ſy ſprache tzo yn alſus · Ich ſolde 


gherne myt vch varen so Iemby ef 
j 


ghen vrynt gods ſente nicolaus 
wart mer ich enmach des niet · daer 


vm biddẽ ich vch dat yr deſe olie zo 


s dat lant den affgoeden 


— 
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ſynre kyrchen draghen. ynd in my, 
ne ghedechteniſſe ſoe ſalfft daer mit 
die wende ſyns ſaels · ynd tzo hant 
voer ſy enwech · ynd ſyet · ſy ſaghen 
eyn ander ſcheiffgin myt erſamen 

erſonẽ ynd onder yn was eyn der 
Se hylligẽ byſſcoff fenenicotaus 
alſo gelych was Ind he ſprach al⸗ 
fs De wat hait vch dat wyff ghe 
ſacht off wat brachte ſy vd} · Inde 
ſy ſeiden ym all wat ſy EI 
Badde Ind Befeide yn Dar is die 
onreine diana · ynd dat yr proeuen 
ynd mercken moeghet dat ych wae 
re ſaghe · ſoe werpt dat olie in dye 
fee Ind doe ſy dyt in die fce ghewor 
pen hadden + [pe waert eyn groyſſ 


vuer in der fee teghen die natuer fa 


ge bernende in der ſee Inde doe ſy 
Zo ſente nicolaus quamen fo ſpra⸗ 
chen ſy Vurwaer du byſt der ſych 
ons in der ſee RN ynd ver, 
loeſte ons van dianen Bedzigeniffe 


¶ Eyu exempel ·: · 


o den ſeluen tzyden was 
eynre hande volck dat tegẽ 
dat keyſerich vã rome ſtreet 
ynd der keyſer ſande dry furſten en 
teghen yn - Dat was nepocianus 
vrſus ynd apylio · Ind ſy quamen 
an-in der hauen van Adria ouer⸗ 
mitzs dem winde der yn contrarie 
was · Ind ſent Nicolaus noede ſy 
mit ym tzo eſſen · vm dat he woloͤe 
dat Sy yrem volck verbydẽ ſolodẽ 
tzo rouẽ dat ſy tzo doin plai in dẽ 


iair merckten Hier enBinnen dat 


ſent Nicolaus dair niet enwas · jo 


was der amptman verleit durch 
ghelde · ind hadde beuolen drie vır 
ſchuldige ritter tzo enthoefden Als 


dat ſent Nicolaus hoerde do baedt 
he die drie fuerſten dat Sy haeſteli 
chẽ mit ym daer gaen word ind 
doe Sy zo der ſtat quamẽ daer mẽ 
Sp enthoefdẽ ſolde jo want hey ſy 
knyende · ind yr ougen verbunden 
ind den hencker dat ſwert hauẽ ge, 
tzogen bouẽ yr hoefft Ind Nicola 
us waert verwermpt mit tzorne iñ 
liep tegen den hencker · ind nam ym 
dat ſwert vyf der hãt · ind Be enbãt 
die onſchuldigẽ · ind leide Sy myt 
ym geſont · ind he ging ſnellichlich 
tzo des rychters huyſſ · ind he ſtyes 
op mit gewalt die doeren die gefiof 
ſen warẽ Ind der richter quam tzo 


hans teghẽ ym ·˖ ind grueſte yn · Iñ 


nicolaus verſmaedẽ dit · ind ſprach 
Godes vyant · brecher der ewe wye 
doerſtu vur vnſe oughẽ komẽ · ind 
du weis dattu ſulch groiſſe miſdait 
hais gedain Ind als he yn ſeerver 
ſprochen hadde · fo entſyynge he yn 

uederlichen 130 penitencen vmß _ 

er furſtẽ bede Ind doe des Feyfers 
furſten enfangen hadden var ym 
die EN voelbrachten Sy 
yre botſchafft daer vmb Sy vyfge 
ſant warẽ ind ſonder bloetſtoertz/ 
inge braechten Sy die vyande vn 
der ſich · Ind doe Sy weder heym 
quamen fo worden Gy groifüche 
mie vruntſchafft inderen va dem 
£eifer entfangen: Mer etzlige van 
des keiſers Boff benydeden deſer dri / 
er furſtẽ eerlichet · ind arbeiden da⸗ 
gelive wie ſy ſulche ere deſen drien 

rſten benẽmen moechten · ind be, 
ſtalden mit gelde ind mit beden 
an des keiſers richter dat he ſy vur 
dẽ keiſer beclagẽ ſol devan groiſſer 
miſdaet · Als he dit dẽ keiſer ſagde 
ſo waert Be ſeer tzornich ind beuall 


dat man ſy kerleren foßde ynd fon, 
der eynighe — ynde ghenade 
doeden ſolde · Bynnen der nacht 
doe yn der verwarer dyt gheſachte 
hadde · ſo waren ſy ſeer droeuich yn 


de tzo ryſſen yr kleider ynd begon / 


den bytterlichen tzo ſuchten · Doe 
ghedachte der eyn van den dryen · 
dat was Nepocianus · wie ſente ni 
colaus dye dry onſchuldighe ritter 
verloeſte ynd Be vermaent dye any 
deren dat fen: niclaes an roeffen 
ſolden · Doe ſy in yrem ghebede 
waren bynnen der nacht ſoe open/ 
baerde ſych ſent nicolaus Conſtan 
tino dem keyſer yn d ſprach · Waer 
vmb haiſtu dye furſten alſus on/ 
rechtlichen gheuanghen ynde ghe/ 
ordelt tzo dem doit ſonder miſdaet 
Haiſtuch ſtãt op yñ laiſſ ſy gaen 
ynd dueſtu des nyet · ych bydde go⸗ 
de dat he dyr eynen ſtryt go Bren 
ar in vallen ſalſt ynd Iye 

eſten ſullen dych eſſẽ · Der keyſer 
ſprach · Weer byſtu der by nacht in 
myn pallaes kocpſt ynd dyt dorſt 
ſprechen Ind he ſprach Ich byn ni 
colaus byſſcoff der ſtat vã mirrea 

nd Be verueerde ders richter ouch 
in eyn geſicht ynd ſprach · Du geck 
van ſynnẽ ynde van hertzen waer 
vmb haiſtu willen gegeuen in der 
onſchuldigher furſten doit ˖ Tzo 
hant haeſte dich ynd doe ſy ontloe 
ſen Ind dueſtu des niet · ſoe ſal dyn 
lycham vol worm werdẽ. ynd dyn 
huyſſ ſal altzomail tzo ſchãdẽ wer 
den Der rychter ſprach wer byſtu 
der õs alſus drouweſt In he ſprach 


wyſſe dat ych byn nicolaus byſſcof ynd he hylt ſyn hyllighe hoe 


vertzalden ſy der eyn dem anderen. 
ſyn gheſycht Ind ſy ſanden tzo hãs 
vmb dye gheuangen Inde der key 
ſer ſeid yn Wat zouery doin yr dat 
yr ons myt ſuſdanighen droemen 
beſpottet Inde ſy antworden yn 
dat ſy gheyn tzouerer enwerẽ ynde 
dat ck niet verdient enhed 
den Ind der keyſer ſeed yn Kent yr 
eyn man der —— heyſchet· 
¶Inde doe ſy ſynen namen hoerden 
doe ſtachen ſy yr henden tzo hym ⸗ 
mel wart · ynd ſy boden gode dat he 
ſy vmb ſente nicolaus verdyenſte 
van der anxte verloeſen wolde Iñ 
doe der keyſer al ſyn leuen ynd all 
ſyn miraculen van den hertzogen 
ghehoerd hadde · ſo ſpꝛach he · Gact 
ynd dancket god der vch verloeſt 
hait durch ſyne ghebede · ynd Brenn, 


get ym wat van dem onſen · ynde 


byddet yn · dat he myr nũmermeer 
endrouwe · Mer dat he gode bydde 
vur mych ynd vur myn rych Ind 
na wenich daghen ſoe quamen deſe 
dIry furſten 130 ſente nitslaus dem 
hyllighen byſſcop ynd ſy vielen zo 
hans vur ſyn voeſſe ynd ſprachen 
u byſt wairlich gods knecht yn 
de chriſtus lieffhauer · Inde doe ſy 
ym alie dat gheſacht hadden Soe 
hylt he ſyn hande tzo dem hymmel 
wart · ynd he danckte dem almechti 
ghen gode groiſſlichen · ynd Be leer 
de dye furſten waell. ynde ſendet 
ſy tzo lande wart. ER 
Oe yn onfeßere halen wol 
de Doe bat he god dat he 
ym ſyn engelen es 
ne⸗ 


der ſtadt van mirrea Doe der key derwart · ynde he ſach dye engelen 


ſer ynd der rychter op wachten doe 


gods tzo ym komen · Inde als he 
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den ſalmen gheſprachen hadde He 
re ich hoeffen in dych bys daer tzo 
In dynen Banden beuele y my, 
ers gheeſt Daer gaff Be ſynẽ geiſt 
op in dem iair onſſ heren doe mer 
ſchreiff · ccc · ynd xliii · Ind me hoer 
de —————— ſueſſe ſenghe · 
Ind Ic he beghrailen was in eyn 
marmoren graff foe vloeſſtzo jy , 
me hoefde vyſſ eyn fonteyn olys · 
ynd tzo aan voyſſen eyn fonteitz 
waſſers Iñ hude des dages vluetz 
vyſſ ſynen ledẽ olie dat hait crafft 
teghen veil ſychten ¶ Na ym wart 
eyn guet man byſſchoff · der noch/ 
tans verdreuen wart van den qua 
den mynſchen Ind doe he verdre / 
uen was doe lyſſ dat olie ſyn vlyſ⸗ 
ſen Iñ do he weder angenomẽ was 
ve vloeſſ dat olie weder daer vyſſ 
Na veill tʒyt ſoe verderfdẽ dye 
turcken dye ſtat van mirrea ynde 


lviii · rid deren van Barrea voren 
aer hyn · ynd vier monichen tzoẽ / 


den yn ſente nicolaus graff · ynde 
deden dat op · ynd vonden ſyn ghe 
beenden vlieſſende in dem oly Tr 
de ſy voerden die ghebeinde eirly⸗ 
chen tzo barrea waert In dem iair 
ons heren doe men ſchreiff duſenr 
ynd ˖ lvxxxvii · 


¶ Eyn exempel ·:· 


yn man entleinde gelt va, 
eyme ioden ynde ſwoer ym 
op ſente Nicolaus altaer 
vmb dat he anders ghenen borghẽ 
enhadde · dat he id ym weder gheuẽ 
lolde alſo balde als he mochte In 
de vmb dat he dat gelt lange hielt 
ſoe eiſchede ym dat der ioede · Doe 






Lerſte brachte myt ym eẽ 


ſprach der kerſte dat Be yd ym ghe/ 


geuen hadde +» Der ioede ryeff ym 


tzo dem gherichte · ynde men wyſde 
dat he dat ſweren moeſte — 

ole ſtaeff 
den he vol ghemalen goltz hadde 
5 als off he des behuefde · 
Ind doe Be den eyt doin ſolde +foc 
gaff he dem ioden den ſtock tzo hal 
den · Deſe kerſte ſwoer dat he dem 
102den meer gegheuen hadde dan 
Be ym ſchuldich was · Doe be ghe/⸗ 
ſwoeren hadde doe eiſchede he den 
ſtaeſf weder nd derode der deiſſe 
ſchalckheit nyet enwyſt gaffẽ ym 
weder · Moe deſſe Vie bebrigheniſſe 
ghedain hadde · ynde weder keerde 
— lach he op ein wegſcheydynge 


aer neder van ſtaeff · ynd eyn wa, 


ghen der quam haiſtich Seas 


ynd doedet yn ynde 10 brach den 
ſtaeff der vol goldz was · ynde dat 
golt ſtortzde daer vyſſ Doe dyt der 
tode hoerde · ſoe quam Be haeſtlich 
daer hyn · ynd doe he deſſe boeſheyt 
ſach · ynde ym veil lude rieden dat 
he dat golt nemẽ ſolde · doe enwol 
de he des niet. it weer dã dat he · der 
daer doit was durch ſente nicola/ 
us verdienſte weder leuẽdich wor, 
de · Inde ſprach dat he ſych wolde 

aiſſen douffen weer yt dat dat ghe 
ſchiede ynd he wolde kerſten wer⸗ 


den · Ind der daer doit was ſtond 


tzo hans op ynd was leuendich · yn 
de der ioede waert gheloeuich ouer 
midz dat groiſſe mirakel · Inde he 
waert ghedoefft in dem namẽ ons 


heren iheſu chꝛiſti · 


( KEpnegempel-:- ; 
yn iode ſaghe dye groiſſe 
macht van dẽ hyllighẽ byſ 
86 nicolaus in mi⸗ 
raculen tzo doin · Der dede machẽ 
ſyn beekde · ynd Be ſetzde dat in ſyn 
huiſſe ynd als Be ergẽt verre ghing 
* beuael he ym al ſyn guede myt 
reuwynge.· Inde — wort 
off des ghelichen · Syet nicolaus 
ich heueel vch al myn guet tzo ver 
waren.ynd is dat yr dat nyer waı 
en bewaert ych ſall groiſſe ſtraiffe 
nemen van vch mytftegben ynde 
myt geiſelen · Op eyn tzyt doe der 
ioede ewech was · ſoe quamen dye 
dieuen ynd nement alle ynd lieſſen 
alleyn daer dat beelde Ind doe der 
iode quam ynd ſach dat he beroefft 
was · ſo ſpraͤch he dẽ beelde tzo mit 
deſen worden off der ghelichẽ Heer 
nicolaus en ſeezde ych vch nyet in 
myn huys dat yr myn guet bewa/ 
ven ſoldẽt vor den dieuẽ Waer vm 
enwoloͤet yr dat niet doẽ · waer vm 
verboden yr deſſ den dieuen nyet · 
Nier vmb ſuld pr groiſe pyn ly/ 
den ynd yr ſult dat geldẽ vur den 
dieuen · ynd alſus ſal ich mynẽ ſcha 
den verhalen in dyr mit pynẽ ynd 
myt Egen, Alſus greyff der iode 
dat beelde ynd —— ynd ghei/ 
ſelde dat ſeer Dit is wonder ynd 
je tzo verwonderen · Op der [kat 
ar die dieuen dat guet deilden dat 
ſy gheſtalen haddẽ openbaerde ſich 
ſent nicolaus dyt off deſer ghelichẽ 
ſprechende Waer vmb byn ich vm 
vren wyllen alſus ſeer ghegheiſelt 
ynde alſus ſeer gheflaghen · Inde 
waer vmb hain ych fs veil qua/ 






Een gheleden Siet wie myn licham 
gehandelt is · ſyet wie roit it ys va 
blode · gaet yñ geifft it ſnellichlichẽ 
all weder dat yr daer ghenomen 
haint · off gods tzorn ſall op vch 
komen · alſoe dat vre miſdaet ſall 
werden gheoffenbaret · ynd yr ſult 
all ghehangen werden Wer byſtu 
ſprachen fy «Ber ons ſulche dingen 
ſeghet Ind he — ch byn nico 
laus Iheſus knecht Yen der ioede 
vm ſyn guet dat yr alſo genomen 
haint ſo weedefichen hait gegeiſelt 
Ind ſy worden verueert ynd qua 
men tzo dem iodẽ ynd ſeydẽ ym die 
mniraculen · Ind He ſeide yn wat Be 
dem byloͤe ghedain hadde ynde ſy 
gauẽ ym dat al weder · ynd die die 
ct quamen alſus tzo dem wech 
der rechuerdicheyt · Inde der ioede 
— hyllighen kerſten ge 
ouen · 


¶ Eyn exempell ·:· 


n man fierde al iair groe 
ſtychen ſente nicolaus feſte 
vms ſyn kyndes willẽ dat 
tzo der ſcholẽ ging · Op eyn tzyt ſoe 
bereide des kyndes vader eyn groiſ 
fe weertſchafft ynde gaſterie · ynde 
noedet vele ——— der boeſe 
get van der hellen quam 1309er 
seren in eyns pilgrims wiſe ynd 
Badr eyn almiffe - Der vadır & 
uael haeſtlych ſyme Eynde Dar Be 
dem pylgrim 9er daer voer der doe 
ren ſtund eyn almyſſen gheuen ſol 
de Inde dyt kint was ghehoerſam 
ynd dede dat ym der vader hyeſch 








ynd haeſte ſych ſeer ynd he en vant 


dẽpylgrym niet · mer dat kynt dat 
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volgede ym na Inde als dat kint 
ghekomen was tzo einre wegeſchei 
den begreiff der duuel dat kynt · yn 
de worchde dat · Doe dat der va⸗ 
der hoerde ſoe ſuchte he ſeer · ynde 
nam dat lychã ynde lechtet in eyn 
kamer ynde begonde van rouwen 


tzo roeffen ynde tzo ſeggen / Myn 


lieff vyſuerkorẽ kint wie is mit dyr 
Sent nicolaus is dyt Per loen vr 
der eren die ych dyr lange hain ghe 
dain Ind doe he dat ynd des ghely 
chen ſprach · ſoe dede dar kynt ſyn 
ougen op als off it ent wachte van 
Ir laeffe ynd ſtund op- 
¶ Kpnerempel.:- 
yn edel man badt ſente ni⸗ 
colaus dat he ym eynẽ ſoen 
erweruen ſoloe va gode de 
herẽ · yñ Be beloeffde dat Be dat Eine 
tzo ſynre kyrchen brengen ſoloͤe · yñ 
eynen guloẽ nap offerẽ · Do wart 
der ſone gheboren ynd opgheuoct · 
ynd he dede den nap maͤchen · Ind 
vms dat yme der nap ſeer behaegd 
hehild He yn tzo ſynre behoeff yñ 


ede eynen anderen machen der ſo 
veil weert was Ind do ſy mit ſchef 


fen voeren tzo ſente nicolaus kyr/⸗ 
chen · ſo hieſſ der vader den ſoen dat 
he ym waſſer brachte in dem nap 
den he eirſt dede machen Inde doe 
dat kint ſchoppen ſolde ſo viel dat 
kint myt dẽ nap in dye ſee ynd ver 
dranck · Doe waert der vader byd 
derlychen ſchreyẽ · mer niet dẽ myn / 
ner volbracht der vader ſyn pylgri 
maeſſ ynd ſyn beloeffte · Ind do Be 
tzo ſent nicolaus altaer quã ynde 
he den anderen nap offerde · ſo veil 
he van dẽ altaer off men yn daer 
aff gheworpen hadde · Inde doe he 


yn op geheuen hadde ynd weder op 
Ten altair gheſetz · ſoe waert be we⸗ 
der daer aff gheworpẽ Ind he huyf 
yn dẽ derden mail op ynd ſetzte yn 
derdewerff op dat altair · Inde er 
waert derdewerf aff gheworpẽ m 
ſy all verwonderden var dieſme 
groiſſen wonder · ſyet · ſoe quã daer 
dat kynt gans ynde gheſount · ynde 
brachte dẽ eirſtẽ nap in ſinen hãden 
Inde er bekande vur yn allen dat 
dae Bein dye ſee viel ˖ dat alſo vort 
daer was ſente nicolaus bereit vñ 
behilt yn ongheletzet · Inde alſus 
waert der vader tzo vreden · ynde 
offerde Beide dye nappe ſente nico⸗ 
laus · | | 
¶Eyn exempel ·:· 
yn rich mã hadde eyn kynt 
durch ſente nicolaus ver⸗ 
dyenſte · ynd dat kint noẽpt 
be Adeodatus ·dat is van gode ge 
geuen Deſe man machte ſente ni/ 
colaus eyn cappel in ſynẽ huis yñ 
vierde all iairs ſyn feeſte groiffüt 
chen Deſe ſtat kach By der turcken 
lande · Op eyn tzyt ware gheuan/ 
ger vr den turcken adeodatus · yñ 
e wart an dẽ dynſte yrs konincks 
geſatz Tzo dẽ anderen iair doe ſyn 
vad ſent nicolaus feſte vierde. yrrd 








Pat Eine vur dem koninck ſtõd yñ 


hielt eyn gulden nap · doe dachte 
he ſynre gheuangniſſe · ynde den 
ſmertzen des vaders ynd der moe⸗ 
der. ynd der vroeuden die men had 
de in ſyns vaders huſe op dẽ dach. 
ynd he begonde lude tzo ſuechten · 
Ind do der ſelue onghelouige ko/ 
ninckmyt dreuwen yn hadde ghe/ 
tzwongen tzo ſeggen · waer vmb Re 


ſuchtede Doe ſprach der konynck 


So wat dyn nycolaus duet fo ſal⸗ 
ſtu hier myt ons wonen · Inde tzo 
hans quam daer eyn grois wynt · 
ynd beweget dat huis · yñ dat kyn 
waert op ghenomen myt dem nap 
ynd waert geuoirt voer dye kyr 
doere · daer ſyn vader ynde ſyn mo, 
der feeſt hadden · ynd ſy worden all 
ſeer verurouwet · ¶ Nochtant ſoe 
leeſt men anders waer dat der iun 
ging was van normendien · ynd 
o Be oeuer die ſee voere fo waert Be 
van dem ſoldain gheuangen · ynd 
he dede yn mennichwerff voer ym 
ſlain Ind doe men yn op ſente ny 
colaus dach ſeer ſtoeg · doe waert he 
jan in eynen Berker - doe wart 
e ſchreien vm ſyn verliſynge ynde 
vm der vreudẽ willen dye be p 
tzo hain myt ſynen aloͤeren · Inde 
alſo waert he ſlaeffende · ynd doe he 
op wackte · ſo vãt he ſych ſeluers in 
ſyns vaders capellen · 


Die hyſtorie van on 
er lyuer vrouwen ontfengniſſt · 





Ye erſameõt 

fenckniſſe der mocder 

gods ynde ioncfrou 

wen maria · alre lief, 

ſte broeder moyſſ vre 

liefde van myr hoeren vertzellen · 
In der tzyt dat behaegde der goed 
licher guedertirenheit go ſtraiffen 
dat engelſche volck van yren ſun / 
den · ynd noch vlyſlicher in godes 
dynſte verwecken · ſo onderwarp he 
dat ſelue lant dem edelen hertzogẽ 
Wylhelm van norweghen · wilche 
wilhelm koninck waert der engel / 
ſchen Ind vermeret groiſſlych dye 
ere gods ynde weerdicheyt der Eyr, 
chen myt der krafft gods ynd ſynre 
wyſheit · Wilches werckes ynnighe 
meyn inge der duuel was beniden/ 
de ein viant alre gueder dingen yñ 
flyſte ſych duckwyl weder tzo ſtain 
ſyner vocrfpocde.afs myt bedrige⸗ 
nyſſe ſyns geſyndes · yñ myt tzwei 
dracht der vremden · Mer der here 
chermp yn · yñ alſo mocht der Bo 

€ gheeſt nyet ſchaffen · Mer als 
yt hoerdẽ dye vã demmerck dat 

engelant onderworpen was den 
noermannẽ · ſo namẽ ſy dat ſwaer 
ichen ynd in onwerden · dat ſy Be 

roefft waren van yren erfflichen 


gherechten · ynd ſy bereiden wape 


penẽ yn vochtẽ myt yn myt ſchep 
pen · op dat ſy tzo yn quemen ynd 
berouen moechten des landes · dat 
yn van gode gegheuen was · dat 
vernam der ſeer wiſe koninck wil 

helm ynd enboet helſyno der daer 
was eyn geiſtlich abt des cloſters 
ramecienſis + ynd be wart geſant 
in demmerck · op dat Be van deſen 


48 dingen dye wairheyt onderfochre 
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So he dat ghetruwelich ghedain 
hadde begheerde Be weder tzo kie⸗ 


ren tzo engelant ynd ging tzo ſchef 


fe Ind doe ſy eyn groiſſ deill van 
der ſee myt vurſpoede oeuer gheua 
ren haddẽ ſo beweegde eyn verueer 
lich ſtorm dye lucht ind alſo enſtõ 
den tzo hant op alle ſyden groiſſe 
wynt Ind doe dye ſcheifflude moet 
warẽ ind vortan nyet wederſtaen 
enmochten ynd dye rymen ghebra 
chen waren ynd die ſeilen zo reyſen 
ynd dye tzouwen neder vielen Do 
waert verlorẽ dye hope der ſelicheit 
ynd doe ſy vertzwiuelden van ſely 
cheit der lychame · ſoe beuolẽ ſy pre 
— * myt groyſſem roiffẽ allein 

e ſyel ynd aenreyffen andechtich 
dye alre ſelichſte moder godsma/ 
riaz als eyn tzovloecht der ellendi 
gher ynd eyn hoeffẽ der miſtroeſty 
ger and ſych · ſy ſaghen haeſtelych 
ey man van eerſamelichen clede⸗ 
rẽ xertziert myt eynre byſſcops ca⸗ 
ſuffel onder dem waſſer zo dẽ ſcheif 
ſe komen der tzo Helſino dem abt 
ſprach ynd beghain yn mit ſulchen 


woerden an tzo ſprechẽ . Woltu se - 
gain die anxt der ſee ynd woltu in 


dyn lant komẽ gheſont Ind doe he 
antworde dat he dat begerde mit 
gãtzẽ hertzẽ ynd dat alleyn eyſche⸗ 
de Do ſprach he du ſalſt wiſſen dat 
ich van onſer vrouwen der moder 
gods Maria dye du ſueſſ lichẽ an, 
roeffs tzo dyr gheſant byn · ynde yſt 
dat du ghehoerſam wilſt ſyn mynẽ 
woerden ſo ſalſtu — yñ wail 
varende entgain deſe teghenwor/ 
dige noit der ſee · Inde he geloefde 
ym tzo hans dat he ym in alle dyn 

en ghehoerſam ſolde ſyn · moechte 

ontgain die noit · Ind he ſprach 


werdichen loẽ · 


Wehe gode ynd myr dattu feſte⸗ 
ichen ſalſt fierẽ ynde predichen tzo 
fieren den dach der ontfenckeniſſe 
ynd der ſcheppinge der moder het 
ſti "Ind der ſeer wife man antwor⸗ 
be wat daghẽ fal men dat fefte 
halden Ind he ſprach du [edit hoch 
tzydeliche feeſt halden op den achtẽ 
dach van December Abe: Fer abt 
ſprach war ampt ſall die kirch hal 
den in dem kirchlichen dyenſte He 
ſprach men ſal ſaghen al dye offi⸗ 
cie dye men ſpricht in yre gheboer/ 
te dye ſalmen ſaghen in yrer ont / 
le! ghenomen dat men 

en namen van yrer gheboerte ver 
wandelen ſall in den namen der 
ontfenckeniſſ Doe he dyt gheſpra 
chen hadde ſoe voer he ewech ynde 
rechteuoirt wart dye ſtorme geſtilt 
— abt quam tzo lande myt 

en ſynen myt eynẽ haeſtlichẽ win 
de gheſont an dat enghelſche lant · 
Ind dye dyngẽ die he gehoert had 
de ynd gheleert hadde openbaerde 
he alle den he oc Ind wyr 
alre liefſte broeder is dat wyr bege 
ren tzo begripẽ dat lant der ſelicheit 
ſoe laeſte ons fieren myt erweer⸗ 
digen dynſten den daghe der ſchep 
peniſſe ynde der ontfenckeniſſe der 
moder godes op dat wyr vã yrem 
ſoen gheloent moeſſen werdẽ myt 
chter wyrt dat 
feſt anders verclairt in eynre ande 
ren manier · Want in karolus des 
konings van Vranckrych tzyden 
ſoe was eyn klerck ynde diackẽ eyn 
broeder des konings vã vngarien 
PieffgeBBende myt gantzem hertzen 
dye moder gods Mariaz yñ plach 
tzo ſyngen yre ghetzyden ynd wol⸗ 
de ſych beſtaden myt rade ſynre al 


deren an eyn ſeer ſchoen ioncfrou · 
Inde doe he eyns daghes doe dye 
miſſe ghedaen was van dem prieſ⸗ 
ter —— AD dye bruetloef 
ten benedixie Doe gedachte he dat 
he des daghes dye ghetzyde der ſely 
‚ger ioncfrouwen marie nyet ghe/ 
halden enhadde na ſyme ſeden do 
dede he ſy al vyſſ der kyrchen gaen 
ynd he ſande die bruit tzo huyſſ yñ 
hebleeff alleyn By dẽ elter ynd doe 
He alleyn laeſſ dye getzy dẽ der mo 
Der gods yñ ſaghẽ ſolde dye Ars 
tyffen Quam pulchꝛa es · Dat is 
wie ſchone ynd wie vertziert byſtu 
myn vrindinne Doe affenbaerde 
ſych ym onſe lyuevrouwe mit tzwẽ 
engelen dye yre rechtere hant Biek/ 
den ynd yre luchter hant ynd ſeide 
ym iſt dat ich ſchoen byn ynde ver, 
tziert · waer vm verleſtu mych dan 
ynd neems eyn ander bruit · en bin 
ych nyet a fy · ynde byn 
ich nyet dye alre ſchoenſte · haiſtu 
ouch ſo ſchone ye gheſyen · Ind he 
Bi tzo yr D vrouwe vr ſchoen / 
eit 


gheit bouen allen ſchoenhei⸗ 


den · Du byſt ouch verheuen bo/ 
uen dye chore der engelen · du byſt 
ov verheuen bouen dye hymmelen 
Hier vmb war wylſtu dat ych doe 
Inde ſy ſprach tzo ym · Iſt dattu 
leeſt vmb myner lieften wyllen die 
vleiſciche bruyt daer du wolt ar, 
hangen So ſalſtu mych tzo eynre 
bruit hain in dẽ hymmelriche. Iñ 
is dattu al iaerſ vierſt die feſte min 
re ontfenckeniſſe ynde predikes tzo 
viereu ſoe ſalſtu myt myr ghecroẽt 
ſyn in dem ryche myns eynghebor/ 
nen ſoens 8 

voer ſy ewe erck en wol⸗ 


Der 


de tzo huys nyet keren · mer ſonder 


oe dyt gheſeet was fo 


raet ſynre alders ging he heimeli/ 
che in eyn abdie buiſſen — 


waert ghekleet myt monnichlichen 
clederẽ ynd na kortzen tzyden myt 
verdienſten der ſeligher ioncfrou⸗ 
wen maria die altzyt eert yñ ſelich 
macht dye ghene dye ſy lyeffhauen 
ſoe waert he patriarche van aquile 
ien ynd vierde alſoe lange als he 
leefde ynd predichte allen mynſchẽ 
tzo vieren dyt hoegtzyt der ontfenc 
keniſſ marien in dem vurgeſprachẽ 
daghe myt ſchonen octauen 


Eyn ſermoen van de 


ſer hoegtzyt · 





vmb en moyſſ niemant 
verdrieſſen noch ſwaer ſyn 
e feſte tzo vieren · wãt yd 


is tzo wyſſen als in der hylligher 
kyrchen gheuiert wyrt off gheert yr 
gheboerte · alſo ſall ouch gheert off 
gheuiert werden yr ontfenckenyſſe 
Want ans wail noit was yr aber, 
boert tzo behalden dem mynfliche 
gheſlechte Alſoe waſt ouch noit yr 
ontfenckeniſſ · want enwere ſy nyet 
ontfangen ſoe enwere ſy nyet abe / 
boren Myt dem ghebode gods ſoe 
waert ſy ontfangen ynd gheboren 
Ja ſecher iſſ dat angeſyen wyrt die 
godliche rede · ſo wort der dach yrer 
ontfenckeniſſe meer an tzo myrckẽ 
dan yrer gheboert · Want yd was 
groiſſer dinck dat Adam van dem 
almechtigẽ gode gheſchaffen wart 
dã dat Adams kinder vandeeme 
der gheboren worden · Hyr vm 
ein yecklich byſſchoff off abt off pꝛe 
late ere off vier neerſtelich yre feſte 
ynd ghebied ſy van allen mynſchẽ 
geuiert tzo werden · want iſt dattu 
ſy lieffhaiſt myt gantzen hertzen ſo 
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J 


enwordeſtu nũmermere entſetzt vã 
dyme grade off werdicheit Die din 
ge die ich ſage hain ich veruaren in 


myr ſeluer deſſ moeſſen ſy hain all 


tzo maill ſchande die daer verblint 
ſyn myt donckerheidẽ ynd verſma/ 
en tzo vieren alſo groiſſen eerweer / 
digẽ dach yñ alſo groiſſene verbor⸗ 
gene facrament Dar vm want in 
õtfenckniſſe der iscfrouwẽ was 
vleyſtychen verghaderynghe des 
mãs iñ def wiffs · hir vm is dã dat 
yt den gecken niet enbehacht tzo 
vierẽ entfenckniſſ · want ſy vleiſlich 
was · nochtant mois 2% luſtẽtzovie 
ren den werdigẽ dach iñ nacht yre 
gheeſtlichen ontfenckenyſſe · ynde 
ouch die tzyt ynd vre · al iſt Jar Be 
dem ghemeyne man onbekant ys · 
In wilchem der ſchepfer der ſielen 
dye weerdige ſiele ſynre moder ver 
enichde myt dem hillychſten ionc/ 
frouwelichẽ lycham durch den en, 
geilen dyenſte · wilchen dach Fer 
ereiter on ——— machte · ver⸗ 
koeſſ · ynd hillichde onder den an/ 


dẽren daghen · als den eirſten dach 


onſer verloeſynge ynd ſelycheyde · 
want it is openbaer allen wiſẽ dat 
tzwei ontfenckeniſſe ſyn des myn⸗ 
ſchen als eyn geiſtelich ynd Vie an⸗ 
ð fleiſtich Eyn · in wylcher geſchiet 
vleiſtech vergaderynge des mans 
ynd des —* Eyn ander in wyl/ 
cheir die geiſtliche nuwe ynde god 
liche ſyel wyrt tzo gheuoecht dem li 
chame ouermidz den wercken gods 
Iſt dan dat yn niet behaget tzo vie 
ten dye vleiſeiche ontfenckenyſſe d 
moder des heren · yn moeſſ doch be⸗ 
haghen tzo vieren off tzo eren dye 
geiſtliche ſchepfinge pre ſyel · diever 
gaderpngeoff vereininghe yre ſye 


fer ynd yrs lichams D wie groiſſ 
is der dach in wilchen gheſchaffen 
wart ynd ghehilcht ynde gheſendt 
tzo dem alre hyllichſte lycham der 
eerweerdigher fielen onſes verloe/ 
ſers · Echter moiſſen ſy ſych ſchamẽ 
dye onuerſtendigẽ dye daer vm de⸗ 
en dach niet vieren enwyllen · vm 
at dye hylaighe kyrche nyet enple 
ghet 150 vieren dye ontfenckenyſſe 
ander hyllyghen · Secher yt is ſeer 
groiſſe plumpheit dat men deſe dar 
in ghelychet ander hyllighẽ in wil 
cheir god an nam mynſuch vleiſch 
ynd dye he ouch verheuen hait Bo / 
uen die hemelen ynd bouen die ertz 
engelen · want al is ſache dat nyet 
gegeuen en is ander hyllighẽ dat 
gheuiert ſolde werden der dach yrer 
ontfenckeniſſe · nochtãt is der gein 
re verleint van dem hyllighen ghe 
ſte dye groiſſer ynd hylliger is dan 
alle hyllighen Ind ſy ſal tzo recht 
hain deſe eerlicheit bouen anderer 
hyllyghen · ouermid wylches alle 
hyllighen gheſelicht werden · Crif, 
tus wyrt ghenoẽpt hyllich der hyl 
lighen · ynde deſe wyrt ghenoempt 
yllighe der hyllygynnen · want 
als dye oeuerſte berichter der hylli/ 
ghen yr gaff dye weerdicheit dat ſy 
toncfrou ontfangẽ ſolde dat wort 
dat ghemacht is vleiſch · ynd dat ſy 
it ioncfrouw gheberen ſolde Inde 
na der gheboert eyn ioncfrou bit, 
uen ſolde · Soe gaff he ouch yr tzo 
rechte dye weerdicheit · dat dat feſte 
pre ontfencknyſſe ynd yre gheboer/ 
te ouch ſolde werdẽ gheuiert in der 
hyllygher kyrchen War ſullen wir 


hyer banger op ſtaen · By der eren 


off by dye viere der ontfenckenyſſe 
der moder ons heren is tzo bedenc/ 


* 








ken dye gheboert criſti iheſu · want 
yre ontfenckenyſſe is dye Lime der 
gheboert cheiſti · ynd daer vmb fin, 
gen wir in deſem dage voer die lau 
des in gueder manieren dat ewan 
geliũ des buchs der gheboerte chri 
ſti · Inde ouch leſen wyr it in der 
myſſen als in der geboerten des he 
ren Hier vmb wirt myt rechte ghe 
niert Vie gheboert ynd dye ontfenc / erde dye nuwe me⸗ 
keniſſ des ſoens · want dye ontfenc /re van ſente aghathen durch allen 
kenyſſ ynd dye gheboert der moder  cecikien loeffen ſoe ging ſy zo yrem 
is dye geboert des ſoens · Hier vm graue myt Kuthicia yr moder dye 
vieren wyr hude vroelich alle bei/ vier iair hadde gheledẽ den vloiſſ 
dc yr ontfenckeniſſ als geiſtelichen van der vrouwen ſycheit ſonder op 
ynde vleyſſtichẽ op dat wyr durch ¶ hoerẽ Ind ir gheſchach dat men do 
yre verdienſte ynd ghebede moegẽ in der myſſen baiſſ dar euangeliũ 
verdiene tzo werde vyſſ ghenomen ¶ dat onſe here eyn wyffvan der ſuch 
vã allẽ ſundẽ yñ werdẽ zo geleit zõ te gheſont macht Ds ſprach lucia 
der ewigher blytſchafft des para/ do yr moder · gheloeffſtu dat men 
dys · des verleen ons onſe here ihe/ Bier leeſt ſoe gheloeue dat aghata 
Be criſtus yr ſoen der myt dem va Ven ghenen hait altzyt teghenwor⸗ 
er ynd myt dem hyllighẽ gheeſte dich vmb wes nami ſy gheleden 
ynd myt maria ſynre moder leefft ¶ hait Ind iſt dattu myt gheloue pre 
ynde r egniert god By onentlichen graff nekeſt ſoe ſalſtu tzo hans ghe 
werloe der werfd- Amen · neſen Do al dye lude ewech gin/ 
*  Shen-foe bleeff dye moeder myt der 
ꝰdochter bedende neuẽ dem graff yñ 
‘| Ascia wart ſlaeffende ynde ſy fach 
aghatam verssiert myt koeſtlychẽ 
ſtenẽ yñ ſtaẽ ind myddel der enge 
lẽ Iñ ſy ſprach tzo yr Suſter myn 
lucia eyn ioncfrou gode behagen 
de wat eyſches du van myr · dattu 
ſelues dynre moder doen maechs 
want ſych · durch dynẽ ghelouẽ is 
ſy geneſen Ind lucia entwachẽde 
ynd ſeed yr mod Moder myn ſych 
du byſt gheneſen · daer vmb byddẽ 
ych Pour vm prent wyllen die dich 
myt yrem ghebet geſont hait ghe 
macht Dattu myr vortan nyet 
beſyeſt vmb eyn el dat 







eyn ioncfrou edel vã 
gheſtechte vyſſ d ſtat 
ſyracu — ſy 
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dir myr tzo echtſchafft geuẽ ſoldes 
dat ghyff den armen "Ind die mo, 
der ſprach deck eirſt myn oghen yñ 
——— ward wiljt myt dem gue 
= ——— * — 

rach · dattu ſteruende gyffſt dat 
cm dattu des myt dyr niet 


draghen enmachs Hier vmb gyff 


alſtu leues · ſo ſalſtu des loen hain 
Ind doe ſy weder tzo huyſſ gheko/ 
men waren fo verkoeften ſy daghe 
lichen 86* ynd gauen dat den 
armen · AHie 

dat guet mynrede · ſo quam it luciẽ 
brudegom tzo wyſſen ynd he vrage 
de dye moder war dat bedude + Sy 
antworde behẽdelichẽ dat ſyn bruit 
eynẽ beſſer eruetzail beuonden had 
de dat ſy tzo yre behoeff geloẽ wol⸗ 
de · Inde daer by ſchinet dat ſych yr 
guet mynrede Der geck meynde dat 
it ertſche guede were · ynd he begon 
de [eb yre guede tzo verkoeffen Iñ 
doe all yr guet — was ynde 
den armen ghegeuen · ſo beclagede 
ſy Ber beudegom voer paſcaſio dem 
rychter ynd ſprach dat ſy kerſtẽ wa 
ren · ynde dat ſy teghen des keyſers 
ewe deden Ind do paſcaſius wol 
de tzwingen den affgoeden tzo offe 
ren · ſo antworde lucia Gode is ein 
ghenoegeliche offerhande Iyear / 
men tzo verſuechẽ ynd yn in noedẽ 
by tzo ſtain Ind vmb dat ych niet 
meer en haen dat ych offeren mach 
fo gheuen ych mych ſeluẽ ym tzo ey 
nen offer Paſcaſius der antworde 
yr ynd ſprach · Deſe worden mach 
ſtu ſaghen eyme gecken kerſten der 
dyns ghelych is · mer tzo vergheues 
ſegeſtu id myr der Per furſten wer 
helt · Doe ſprach lucia tzo ym du 
heldes dinre furſten wer offewe in 


ren tuſſchen als ſych 


ich ſal halden myns godes ghebot 
Du entſieſt dye furſten · ynd ich ent 
ſie mynen god Du enwilſt dye niet 
vertzornen · ynd ich enwil® mynen 
god nyet vertzornen · du wilſt yn be 
haghen · ynd ych hegere tzo behagẽ 
myme verloeſer Daer vm doe dat 
dyr guet duncket · ynd ych ſal doen 
wat myr guet dũcket Do antwort 
yr paſcaſius ynd ſprach · Du haiſt 
dyn guet myt dynen bueleren ver / 
tzeert · ynd daer vm fo ſprichſtu als 
eyn gemeine deerne Lucia antwor 
de ym weder vm ynd ſprach zo ym· 
Ich hain min eruetzail geleit in eẽ 
ſecher ſtat · yñ dye beſmittzer des her 
tzes yñ ouch des lyHams en bekãd 
ich nie Paſcaſius der vragede weer 
ſyn ſy dye dat lychã ynde dat hertze 
beſmetzen Ger lucia antworde Je 
ſyt die dat hertze beſmetſet · dye dae 


raden dat dye ſyelen yren ſchepper 


laiſſen Mer dye dat lycham beſmet 
ſen.ſyn dye die deſe tzytlich genoech 
te ſettzen voer die ewighe vreude· 
Paſcaſius ſprach. der woerden ſal⸗ 
men ſwighen als men tzo den ſte/ 
ghen kompt Doe feed ym ſente lu 
cia · gods woerden enmoegen niet 
ſwigen Paſcaſius ſeide yr 3 ſtu dã 
god · Qůcia ãtworde.ych byn gods 
deyrne Der ſeid als yr ſtaet voer 
den koningen ynd voer den rychte 
ren · ſoe enwylt nyet voer dencken 
war yr ſprechen ſult · want yr ent ⸗ 
ſyt nyet der doe ſprycht · Mer der 
gheiſt vres vaders der daer ſpricht 
in vch Pa ale ſprach · fo is dan 
in dyr der hyllighe gheeſt. Lucia 
antworde ynd ſprach Die kuiſſlich 
leuen die ſyn tempel des hyllighen 

heeſtes Vaſcaſius ſprach ych wyll 

ich laiſſen leiden in dat vrouwen 


huyſſ dat men dich daer vercrachte 
dat du den hyllighen gheiſt verlieſt 

cia ſprach dat lycham enwoert 
nyet beſmytzet It en ſy 9a durch die 
ghenoichte des hertzen · Inde daer 
vm doeſtu mich weder mynen wyl 
len vercrachten · ſoe ſal myr dat loẽ 
der 5 uſchafft ghedubbelt wer 
den tzo der Fronen- want nummer, 
meer enmachſtu mynẽ wyllean no 
conſente brengen · ſych · myn lychã 
dat is bereit zo allen pynẽ · wat bei 


deſtu des duuels ſoen · begynne tzo up 


doen dye begheerte dynre pynẽ » Al 
Do dede — ——— ruffian ko/ 
men ynd ſprach tzo yn Roepet zo 
yr all dat volck yñ malch gebruich 
yr ſoe lange bys dat ſy doit is In 
de doe ſy ſent lucie ſſeipen woloen 
doe maechte ſy der hyllige gheiſt al 
ſo ſwoer dat ſy ſe nyet enmochte be 
roeren Doc lieſſ paſcaſius duſent 
man daer komen ynd yr hande yñ 
voeſſe bynden · Mer ſy enmochten 
oeuer a’ nyet beroeren Ind doe 
ede he an ſy duſent mannen ynd 
vũfftzich paer oſſen · mer nochtant 
bleeff ſente lucia vmberoerlych Do 
lyeſſ paſcaſius roiffen dye tzoeuerer 
dat mẽ ſy durch yre kunſtẽ moecht 
PS ynd Beroeren · mer men 
enkonde fy niet verrorrẽ Do ſprach 
Pafcafıns-war tzoeuerie is dyt dat 
eyn ioncfrou niet enmach werden 
beweegt van duſent mannen Ku, 
cia ſprach Dyt is gheyn tzouerie · 
mer dat ſynt chriſtus woel deden · 
want weer yt dat du noch dar · xx · 
duſent tzo dedes ſoe ſoldes du ent 
dat men mych nyet enſolde moegẽ 
bewegẽ Ind paſcaſius meynde dat 
men dye tzouerie veriagen foßde» 
weer it dat men ſy ouergoiſſ myt 


olie · ynd doe men ſy such ſo nyet be 
weghen enmochte-fo wacrt he ouch 
ſeer tzornich ynd hieſch dat men eẽ 
groiſſ vuer vmbtrent yr machẽ ſol 
de · ynde datmen ſy myt bech ynde 
myt harſe ynd myt heiſchen ſmaltz 
begieſen ſolde Ind lucia ſprach ich 
hain verſt daghe verkreghen van 
mynre martilien op dat ych aff ne 
men ſall den genen dye doe ghelo/ 
uen dic anxt des lides · ynd Pe n et 
ghelocuen . yn tzo verwiſen · Inde 
do paſca ius vrunde ſaghen dat be 
in anxt was-fo ſtachẽ ſy eyn ſweert 
in luciẽ kele · ynd ß verloeſſ yr ſpra 
che nyet · Mer ſy ſeide · ych ſage vch 
dat der kyrchen vreed weder ghege 
er is · want maximianus is hun’ 
doit ind dioclecianus ys verdreuẽ 
Ind als aghata myn ſuſter ys ghe 
geuen der ſtat van catanẽſy eyn ve 
ſchermeryn · alſoe byn ych ouch der 
ſtat van Syracuſanen ghegeuen 
eyn voerbydderſche Doe dyt ſente 
lucia ſprach doe quamen daer dyn 
re van romen · ynd vingẽ paſcaſiũ 
ynd voerden yn gheuangẽ z0 dem 
keyſer · want der keyſer hadde ghe/ 
hoert dat Be hadde alle dye kant / 
ſchafft bedroifft · Doe he tzo romen 
quam yñ he beclaegde ynd verwõ 
nen waert voer den ſenatoers · Do 
ſcoech men ym ſyn hoefft aff · Mer 
dye ioncfrou lucia enwaert niet be· 
weegt van der ſtede daer ſy gheſte/ 
chen was Ind ff enſtarf nyet eer · 
dan dye pryeſter quame ynde gaue 
yr gods lycham · In der ſeluer ſtat 
is ſy begrauẽ ynd daer is eyn kirch 
ghemacht Inde deſe ioncfrou hait 
gheledẽ in conſtãtinus ynd maxẽ 
tius tzyden In dem iair ons heren 
drichondert ynd tzien · 


Dyelegend vau ſent 
(och 2* 


Ent ioeſt ho 
ghetzyt was op fent 
Üicien dach. Ynbeße 
was eẽ Eine mdaelis 
des koningsvã bꝛita 
nien ynd hadde eynen broeder der 
alder was · der ghenoempt was in, 
dahel · der na des vaders doit ko⸗ 
ninck was tzo britanien · Inde he 
dachte dat ertſche rych tzo ouergeuẽ 
vmb dat hymmelſche rych tzo vers 
krigen Ind in eynẽ affgeſcheiden le 
nuien gode tzo dyenen Ind daer vm 
[ref be voer ſych komen ſynen ion 

gẽ broder ſent ioeſt in der meyning 

ym dat ryche oeuer tzo gheuẽ Mer 
der hyllige mã Er ioeſt niet min, 
re barnende in Per godficher liefdẽ 
nam ſyn beraet tzo acht daghẽ 

tzo · dat Be doch ſwaerlych van ſynẽ 
broeder verkrigen enkonde Als dã 
der hyllighe ſent ioiſt wonẽde was 










in eynẽ cloeſter · do he in voerleden 
tzyden in der hyllighe ſchriffte ghe 
leert was · ynd daer ſtetelichen in fi 
nem ghebede durende ind dencken 


er dein ſyme Bergen wie he dat rych 


ynd ouch ſyn lantſchaffte laiſſen 
moechte · ſo gheuiel dar daer qua / 
men · xi · pylgryms dye treckẽ wol 
den tzo dem hykligen apoſtel ſent 
peter ynd ſent pauwels tzo romen 
myt wylchen he ſych tzo gheſeloe 
ynd quam alſo tzo —— daer he 
er in allẽ 


Mg var dem hylügẽ gheiſt 


dingen regiert · van bynnen ver / 


maent wart dat he dye Begonnen 
reiſe nyet volenden enſoloͤe · mer 


u he keerde ſych tzo dem lande van 


ponty dat vol bueſſchen of weldẽ 
was · daer alleyn beeſte ynd voge 
ken woendẽ ¶ Tzo deſer far was 
Be ſeer gheneigt alſo dar he meyn⸗ 
de ſyn woẽſtat daer tzo machẽ bi eẽ 
waſſer Mer haimõ der hertzoch vñ 
dẽ lande voergheſcreuẽ der hinder 
de yn in dat ſeuẽde iair bynnẽ wel⸗ 
chẽ tzidẽ he noch meer in ð hylliger 
ſchrift geleert wart · gewiet zo priſte 
lechen ſtaet yñ orden Iñ By dẽ end 
des ſeuende iaers ging he myt or 
loff des furſtẽ zo der woeſtenie dar 
tzymmert he eyn kirche yñ eyn huiſ 
ghen daer he ſynre ynnicheit plegẽ 
moechte ˖ Dar he do myt groiſſẽ mi 
raculen vertzyert waert on der al⸗ 
len anderen miraculen dye he dede 
Soe quaẽt op eyne tzyt als.he niet 
meer dan eyn cleyn broit hadde aff 
tzo leuen myt ſynẽ dyſcipel · do quã 
eyn arm mynſche byddẽ vmb god 
eins almiſſen Zboc der ma gods dyt 
vernã ſo geboit he ſynẽ diſcipel dyt 
tzo deilẽ in vier ſtuckẽ yñ dẽ armen 
eyn ſtuck geuen van den vier deilẽ 


Inde deſe arm mynſche was nau 
ewech ghegangen fo quam eyn an 
der arm mynſche byddende des ge 
liches ynd der hyllige mã gods ge 
boet ym tzo geuen dat ander deill 
Daer na van ſtond quã der derde 
ynd Be bat des ghelycheſſ ynde ym 
wart dat derde ſtucke ghegheuen · 
mer nyet ſonder murmuracien fy/ 
nes dyſcipels Ind der vierde arm 
mynſche der quam des ghelyches 
byddende Do ſprach der diſcipell 
Mirmarus O hyllighe vader ge 
uet yr dyt vierde ‚wat ſullen 


wyr dan haloẽ zo onſer noitdroft 


o antworde der hyllighe man · 
Ich wyl dattu dat leeſte deil ouch 
gheues vmb godes ere · want god 
onſe here is mechtich tzo verſyẽ on 
ſe noidruifticheyt · Ghedencke des 
woerts ons heren iheſu criſti daer 
he ſpricht alſus Gheefft ynd vch ſal 
ghegeuen werden · In der tzyt als 
he ſyn diſcipel was troeſtende · ynd 
Ver arme mynſche nau ewech ghe/ 
gangen was · ſo quamen daei in dẽ 
waſſer vier ſcheffe myt ſpyſe yñ mit 
drancke gheladen na dem ghetzale 
der vier armer mynſchẽ den he ſyn 
broit alt hadde heiſchen gheuẽ Vã 
want die ſcheiffe quamen · off van 
wem ji grefane waren ynde waer 
dat ſy bleuen · doe ſy van der ſpyſen 
ynd van den drancke enladen wa, 
ren · dat enwyſte nye mynſche zo de 
ſen daghe tz eſe ynd deſer ghe 
lychen miraculẽ dye alſus gheſcha 
ghen beweegden alle dat volck vã 
dem lande tzo komen vmb ym tzo 
beſyen · ynd on hulpe van ym tzo 
———— em dat he hyer 
acht zair gheweeſt hadde · ynd ouch 


alſo ſeer van dem volcke verſoecht 


waert · doe he dye groiſſe moieniſſ 
van dem volcke nyet langher ver 
draghen enmochte · ſo tzoech he van 
dã dieffer in die woeſtenie yñ tzym 
merde daer eyn —* in dye ere 
gods ynd Ye hylligẽ —9 ſente 
martyn yñ ouch eyn kleyn huſgin 
daer he in woende daer he leyde eyn 
eynich leuen viiij · iair lanck · daer 
yn ouch der boeſe viant veil lagen 
leid vmb tzo verdeinen- Daer joe 
hadde he elf hennen ynd enẽ haue · 
die he al tzwelf tzo voeden plach · 
mer eyn arne plach daer tzo komẽ 
ynd nemmẽ allentzelen ein van dẽ 
hennen dat Be ſy alle wech gheno/⸗ 
men hadde Ind doe ym dyt myr/⸗ 
marus ſyn dyſcipel tzo kennẽ bad, 
de ghegeuen · ynd der arn den hanẽ 
in ſynen klauwen gheuaſt hadde 
vmb mede ewech tzo vlighen Dar 
aff wart der man Se druct yñ 
ſloeg dat tzeichen des hylligen cru 
ces dem arn na daer he in der lucht 
vloech · ynd gheboet ym dat he den 
hanen wederbrachte · tzo der ſtont 
ſo was der aerne ym ghehoerſam · 
ynd brachte ym den hanen weder 
all gheſont · ynd dye hennen qua / 
men ouch allentzelen weder · Inde 
tzo dem leſten mail ſo viel der arn 
neder vur ſyne voiſſe ynd ſafy 
Daer na verwãdelde ſych der boe⸗ 
ſe viant in eyn gheſtalt van eynẽ 
verueerlichen ſtungen · ynde beeſſ 
den hyllighen man in ſynen voeſſe 
Waer By Be verſtond durch dẽ hyl 
ligẽ geiſte dat he vã dã treckẽ ſolde 
Doe ging he myt dem furſten Bay 
mon all die wildeniſſ durch · vmb 


tzo ſuechen waer he eyne bequeme 


plaets vinden mochte vmb tzo wo 
nẽ Iñ do der furſt eynẽ groiſſẽ beer 


gheuonden Baddc ſoe wart Be ghe 
quellet van groilfen dorſte · van 
moetheit ſynre arbeit ynde viel ne 
der ynde wart entſtaeffen · Daer 
en binnen gaf ſych der knecht godz 
ſente ioeſt tzo ſynẽ ghebede ynd nã 
ſynen ſtaff daer he op reſtede ynde 
machte op dye erde eyn tzeichẽ des 
hyllighen cruces ind daer ſpranck 
ter ſtont eyn groyſſ fonteyn myt 
waſſer vyſſ · wair van der hertzoge 
myt ſynẽ we feer ervrouwet 
warc ynd laeffden yren dorſt wail 
Vyſſ wylchẽ waſſer namails veil 
lude gheſontheit verkreghen mal⸗ 
lych vã ſynre kranckheit Hier na 
ng Be vm trent der ſee in eyn dõc 
er dael daer he vant eyn ſtede dar 
he ſeer waell tzo vreden was Ind 
ſprach · Dyt is ynd ſal weſen myn 
raſte in der ewicheit Ind do der her⸗ 
tzoich van ym ghetzogen was tzo 
ſynen ſteden fo tzymmerde der ma 
ods daer tzwei kyrchen dye eyn in 
ye ere ſente peterſ dye ander in dye 
eer van ſente pauwels Ind reiſede 
daer na tzo romen tzo dem hylligẽ 
vader dem paus martinũ der ym 
enboeden hadde ynde ouch lange/ 
tzyt begheert hadde tzo ſyen · ynde 
daer bleeff he eyn wyltzyt by dem 
hyllighen vader dẽ paus · yñ wart 
beghaefft myt ————— bil 
dom "Ind Be is daer na weder Ar 
kiert mit blytſchaffen van alten dẽ 
lande · myt dem hyllichdom tzo dẽ 
lande vã ponty tzo dem berch daer 
he tzo wonen plach · dar nu ſyn hil 
lighe lycham reſtet Dowart zo ym 
ebracht eyn ionghe maghet dye 
blint gheborẽ was ynd ſonder ogẽ 
wylche als ſy in dem ſtaiffe va yrẽ 
hyllighen engele ghelrert was · woe 


pli ˖ 


fe yr angheſychte · ynde den ſtedẽ 
aer dye oghen ſtain ſoldẽ myt dẽ 
waſſer daer der hylghe man ſyn 
hande in ghewaſſen Haddc- Inde 
tzo der we kreeg ſy oghen ynd 
ſach klaerlichen Der fürſte haymõ 
ging ym tzo ghemoete myt allen 
ſynen gheiſtlichen ynd weertlichen 
volke Do he quam myt dem hyl/ 
lichdom dat he ſettzede in ſent mar 
tyns kyrchen dye daer van nuwes 
van ſtenen ghetymmert was vã 
der vurſprachen furſtẽ dar nu ſyn 
lycham reſtet · Daer ſych der hyl a/ 
ghe man ſent ioeſt bereide vm miſ⸗ 
ſe tzo doin. antreckende dye caſuf⸗ 
fel wyſſ als ſnee · Inde als he an dẽ 
altair ſtond in dem hyllighen dyn 
ſte myt groiſſer deuocien fo aeffen⸗ 
baerde ſych ym dye godliche hant 
ſyenlichen ynde benedienden ſynen 
hyllighen prieſter iñ dye ſtat · ynde 
confirmeerde dye myt der ewigher 
benedixiẽ Iñ dar wart gehoert ein 
wonderliche ſtemme die alſulche be 
loeuenyſſe zo ym ſprach ynd ſeyde · 
Wär du o hyllyge man verſmaet 
hais die tzyt liche rycheidẽ ynd ver, . 
laiſſen hais dyn vaderliche tzytlt/ 
che ryche ynd verkoren arm tzo we 
fen» onbekant ynd verworpẽ zo we 
ſen in deſer eerden · ſoe hain ych dyr 

reit die croen der glorien onder 
den ſcharen den hyllighen engelen 

nd ich ſall ouch weſen deſer ſtede 
daer du in ſteruen ſalt eyn beſcher/ 
mer ynd eyn ewighe bewaerynge · 
Ind alle die ghene die deſe ſtede 
verſoech en werde myt gueden yn⸗/ 
nyghem hertzen tzo dynre gedech/ 
tenyff in der erdẽ ſullẽ ſy godlicher 
graciẽ nyet beroefft werden · yñ ſul 
len namails komen zo der ewiger 


blytſchafft ¶ Na deſer tzit ſo leef 


de deſe hollyghe man ſent Joeſt 
in dẽ vleiſche als eyn engel recht 
off he ſonder vleiſch hadde ghe/ 
weeſt ynde ghein mynſche Inde 
reeſte in den heren op dẽ ydus vã 
Deceder gheuiſitiert van dynſt 


haffticheit der hylligen engelẽ in 
teghenwordicheit ons herẽ · Wel 


Ges. gegẽwordicheit bewyſde dye 
onbegreifliche claerheit ynd ſueſ⸗ 
heit des wonderlichẽ godliche 1y/ 
ches · wes lychã wãt id ionckrou⸗ 
we yñ rein was bleef he tzo ſeſtich 
iaren tzo in dẽ graue recht off yd 
ghekeuet hadde Ind dye ſynẽ by, 
ham bewaerden · plaghẽ all ſa/ 
teardaghe ſyn negelen tzo kortzẽ vã 


ſynen henden ynd van ſynen voeſ 


en · ynd dat Baer van ſyme hoefde 
ynd ouch van ſyme barde · want ſy 
waſſende waren tzo ſcheyren recht 
off Be noch gBekeeft hadde · Bis an 
dye tzyt dat der na komdde furſte. 
der na haymon quam ſonder eer/ 
weerdicheyt dat graff op lieſſ bre/ 
chen teghen den wyllen der gheyn/⸗ 
re die dat bewaerden vmb tzo ſyen 
dat hyllige licham id noch heel 
were als men ſeide · Inde ſoe vroe 
als he dyt myrakel ſach wart he zo 
der ſtont blynt ynde quame vyſſ 
ſynen ſynnen ynde ryep al beſpot / 
tẽde aaa ſent ioeſt ynd bleeff ſtum 
ynde doeff — ſterff daghen 
tzo ynd onmechtich allre ſynre le⸗ 
den ſyns lychams 


Dyelegend van den 
hyllichen apoſtel ſent 
thomas.:. 






der koninck | 
nen ſynen proeſt gheſant tzo ſuchen 
A ae gen ma 5 kan 
me ich ſall dych tzo ym ſenden 
Thomas fprach Here KR mych 
waer du wolt ſonder zo den van in 


diẽ Onſe here — anck koẽlich. 


want ich ſall dyn behueder ſyn Iñ 
als du dye vã indiẽ haiſt bekiert zo 
myr · ſo ſalſtu tzo myr komen myt 


martilien Ind thomas ſprach Bu 


byſt myn here yñ ych byn dyn kne⸗ 
cht Dyn wyl geſchie Ind doe aß, 
banes op dem mart wanderde · ſo 
ſprach onſe here tzo ym Jũgelinck 
wat wolt du kouffen Yin Be ſprach 


Myn here hait mych vyſgheſand 


> 


Dar ych hueren ſall knechte dye pal 
lais konnen machẽ · dat ſy eyn pal 


laes machen na dem wercke tzo ro 
me Do gaff ym onſe here chemas 


or 
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ynd ſprach dat Be dat wailẽ kunde 
Do ſy ewech ſcheeften do quamẽ ſy 


tzo eynre ſtat daer der Eoninck Ban 


lofft hylte ſynre dochter · Ind he de 
de ghebidẽ dat alle dye lude zo der 
brutofft komẽ ſoloẽ · off ſy ſoldẽ dẽ 
koninck vertzornen Ind abbanes 
ynd der apoſtel ſent thomas gingẽ 


daer ynd daer was eyn ioedes wiff 


gen ynd hadde eyn fleute yñ ſi priſ 
den — myt eynẽ ſunderlin /⸗ 
ge loue · Inde doe ſy ſent thomas 
fa fo bekande ſy dat be eyn ioedes 
man was · vm dat he niet en as yñ 
ſyne ougẽ ſteetz zo dẽ hymmel wart 
Badde Ind doe dar wyff ſanck vur 
ym in ſoedeſcher ſpraech · Eyn god 
is der ioeden der alle dynck ſchoiff 
ynd machte die ſee · ſo badt ſy d apo 
ſtell dat ſy dat weder ſyngẽ wolde 
Doe eyn ſchinker fs Fat he nyet 
en aſſ mer dat he alle tzyt die ougẽ 
tzo den hymmel wart hadde · ſloich 
he yn an ſyn wangen Ind ſent tho 
mas ſprach tzo ym · Dyr is beſſer 
dat dyr vergheuen werde in dẽ an, 
deren leuen · ynd dattu hyr eyn tzyt 

ich pyn lydeſt Daer vmb Hr 


ych nyet opſtaen voer dat dye bon - 


ze ye hant dye mych ſloich 
oe ging der ghene vmb waſſer 
ynd eyn leuwe doede yn ynd drãck 
ſyn bloet. ynd doe dye honden ſyn 
lychã tzer reiſſen · Do brachte eyn 
ſwartze hont in Die bruloft ſyn rech 
ter hant Doe ſy dyt ſaghen do vers 
wonderden ſy ſych alle · Inde dat 
wyffgen vertzelden yn ſyn woer / 
de ynd warp dye fleute ewech ynde 
viel tzo ſynen voeſſen ¶ Deſe wra 
che laſtert ſent auguſtyn yñ ſpricht 
dat dyt in ſent thomas legend ghe 
ſchreuẽ was van eyme valſchẽ ma 


ne ynd daer durch helt mẽ ſyn legẽ 


de in vele tzwyuelachtich · Nochtãt 
mach mẽ ſeggen dat he dat ſprach 
niet byddẽde mer in der manire alſ 
wat tzo voer ſegghen · Beſyet men 
nochtant neerſtelich ſent Auguſti / 
nus woerden ſo enlaſtert he al dat 
nyet · wãt he ſpricht alſus Die ma 


sicher leſen —— — €. 


hbulen vnd der . 


vã dichters der 
apoſtel namẽ — Ich enweis 
nyet wie ſy moechtẽ angenomẽ wer 
den in macht der hylligher kirchen 
waren tzo der eluer (Keiner tzyt 
hyllyghe ynd gheleert man op de 
ſer erden Pie ſulche ſchriften onder, 
ſoechten ynde erkanden dat ſulche 
ſchriuers waerachtich ghereed had 
den Nochtãt leeſt men daer doe ſent 
Thomas der apoſtel in eyn weert 
ſchafft der brulofft vremde ynd on 


bekant · van eynen knecht gheſlagẽ 
was myt der hãt dat he begerd heb 
be. van ſtunt op den ſeluẽ — J— 


want doe der ſelue vyſſ ging zo der 


fonteynen dat Be waſſer brengẽ ſol 


de den die daer aeſſen · ſoe doedet yn 
eyn leuwe · ynd ſyn hant daer he dẽ 
apoſtel ak lachẽde mit ſcoich · tzoich 
ein Bor vã dẽ lychã yñ brachte ſy 30 
der tafelẽ vor dẽ apoſtel als he ym 
geboeden had Watmocht men hie 


wreders ſyẽ · mer dar is ouch geſcre 


uẽ dat he ym genade kreeg in dat ã 


ð leuẽ · ſo rechẽt mẽ dat meiſte guse * 
eſer 


tegẽ dar mynſte · Vmb dat in 
daet dye dẽ apoſtel nyet enkenden 
wyſſen ſoloẽ wie Bequeme he gode 


was yñ dat ð geen der Io doit was 


na diſſẽ leuẽ ewich hoeffẽ ſoldẽ hain 
Mer off dat waer ſy off niet des en 
wyl ych nyet ſcheiden Wãt dye ma 
nichei dye dye ſchryffturen verwaer 


———— 
—— 


ontfangen die dye kyrchen laſterẽ 
ee hyr —— 


get der geduldicheit onſe he, 
re Rert in dẽ euãgelio · Slecht dich 
ymantz an den rechten kynbacken · 


gyff ym ouch den luchteren · Dat 
mach ſyn in des hertzen begherte al 
en bewyſt men es nyet myt dem ly 
Rabe off feid es myt dem woerden 

Vãt als Ver apoſtel myt der Bant 

eſlaghẽ was · ſo badt he meer den 
Den dat he dem onrechuerdighen 
man vergheue in der ander werlo 
yndwrechet in deſer werd dan dat 
off Be gaffym dye ander wanghe 
off hieſch ym dat he noch eyns ſloe 
ge · nochtant ſecher hilt Be van bin 
nen dye begherte van lieften · ynde 
buyſſen begherte Be exempel van 
ſtrayffing Mer off dyt waer ſy off 
verſiert · waer vmb wollen ſy nyet 
gleuen dat moyſes myt eym ſulchẽ 
wyllen verſloeg dye dye affgoeden 
ghemaecht hadden ynd aenghebe/ 
det Ind iſt dat wyr dye pyne glyc/ 
ken wollen · wat is verueerlycher 
ghedoet werden myt dem ſwerde 
off van den dyren tzo ryſſen werdẽ · 
Soe die rychter dye ghenẽ dye van 
groyſſer miſdaet ſyn · meer geode 
myt den beeſten tzo doeden dã mit 
dem ſwerde Dyt er 3 re 
ſpricht fene Auguſtyn Vmb des Fo 
nyngs bede ſoe benedyde ſent tho/ 
mas den brudegom · ynd dye bruit 
ynd ſprach Here gyff deſen iongẽ 
luden dye benedixie der rechterhãt 
ynd ſeie in yr hertzẽ dat fact des fe / 
uens · Doe der apoſtel ewech was 
ſo vant der iungelinck in ſynre hãt 
eyn tellich palme myt dattelẽ Ind 
dye brudegom ynd dye bruyt aeſſẽ 
beide van der vrucht · yñ worde ſla 


fende ynd ſaghẽ beide eynẽ droem⸗ 
wante yn dochte dat ſy vmbhelſde 
eyn koninck myt gemmen vertzirt 
ynde dat he 24 Myn apoſtell 
hait vch ghebenediet dat yr deilaff 
tich ſullen ſyn des ewygẽ leues rn 
doe ſy beide ontwachten ynd ſy yrẽ 
droem ſeiden Doe quam der apo⸗ 
ſtel tzo yn yñ ſpꝛach Myn koning 
is vch nu gheopenbaret · ynd hayt 
mych Ber ghebracht myt beſtoeſſe/ 
ner doerẽ · op dat he myn Benedivie 
op vch fruchtelychen machen ſal · 
wolt halden ſuuerheit vres vleꝛ⸗ 
ſches dye eyn koningin is alre9oe/ 
ghet ynd vrucht der ewigher ſely ⸗ 
cheit · iunfferſchaff is eyn ſueſter der 
engelen ynd beſſitzynge van allen 
gueden · verwynnerſche der onrey⸗ 
nicheit · ſyghe des gheloues · verwin 
nynghe der duuelen · ind ſycherheit 
der ewigher blyſchafft Want van 
der onreinicheyt wirt die ſunde · vã 
Ver ſunde wyrt ſmittze. ynd va dem 
ſmittze miſdaet · ynde van der miſ⸗ 
daet komen ſcheempte · Doe he dit 
ſprach doe openbaerdẽ ſych tzween 
engelen ynd ſprachen · wyr ſyn dye 


engelen die gheſetzt ſyn vch zo behu 


den ynd behaldet yr wail dat vch 
der apoſtel hait gheſacht · ſoe ſullen 
wyr gode offeren all vwer ghebede 
Der apoſtel doefte ſy ynde leerde 
ſy vlyſlichen den gelouen · Ind na 
nge tzyt fo wart die bruyt die pe 
— hieſch eyn nonne ynde wart 
ghemartiliet · Inde der Bendegom 
Dyoniſius wart eyn byſſchof der 
ſtat gheconſecriert · Inde daer na 
quam thomas ynd albanes tzo dẽ 
koninck van indiẽ · Iñ der konin 
gaff dem apoſtel eyn wonderly 
pallais onder handen · ynde ouch 


el 


oiſſen ſchatz ynd voer in eyn an⸗ 
| I aan nd der apoſtel gaff al dẽ 
—5* ————— tzwei iair 
ang doe der koning ewech was ſoe 
predichte he ynd bekierde zo a 
uen eyn onuertzallich volck Doe 
der koninck weder was komen ynd 
hoerde wat thomas gedaen hadde 
pe dede Be yn myt abBanes fegge 
n eynẽ dyffen kerker dat Be ſy leuẽ 
dich ſolde villẽ yñ bernẽ · Hier en 
Byrne ſtarf Bad des konings Bro 
der ynd men maechte ym eyn koe 
tell graff · Ind op den vierdẽ da 
ſtond der dode op Inde do ſy ſych 
alle veruerden ynd vlouwen ſo ſei 
de he ſynẽ broeder Broeder der mã 
den du villen yn de braden wolt is 
odes vrynt ynde alle dye engelen 
yenen ym · ynde ſy leiden mych in 
———— ynd tzoẽden myr eyn 
pallays wonderlichen ghemaecht 
var golde ynd van ſiluer ynd va 
koeſtichen ſtenẽ Ind doe ych mych 
verwonderde van deſer ſchoen / 
heit ſo ſeiden ſy myr Dyt is dat pal 
lais dar thomas dynem bꝛoeder ge 
maecht hait · Ind doe ich ſprach off 
ych ſyn doerwechter moecht ſyn · ſo 
ãtwordẽ ſy myr· dyn broð hait ſich 
ſeluer des onweerdich ghemaecht + 
wolſtu daer in wonen · wyr ſulten 
onſẽ herẽ byddẽ dat he dych verwec 
ke dat du dyt pallaes moeges kouf 
fen van dynen broeder ynde ghyff 
ei weder dat gelt «Pat Be meynde 
Be verloren hebbe · Ind dyt all 
ſeggende fo lyeff he tzo dem kerker 
50 ynd badt den apoſtel dat he id 
ſyme broder vergeue · Inde he dede 
m dye bãde aff doin ynd badt ym 
at he neme eyn koeſtlich kleet Iñ 
der apoſtel ſeide ym · Weyſtu nyet 


ij. 


dat dye ghene dye in dem hymmell 
begheren macht zo hain · geyn vleiſ 
Eich noch ertſche dynge en draghẽ˖ 
apoſtel vyſſ dem ker, 
quam · ſo quam ym der koninck 

tzo ghemoete ynde viel tzo ſynen 
voeſſẽ ynde bat genade Do Mad 
der apoſtell God hait vch veel ge 
daen dat he vch vertzoughet hait ſy 
ne heymelicheit Gheloeuet in chri, 
ã ynd weert ghedoefft dat yr deil 
fftich ſyt des ewighen leues Des 
konings broder ſprach tzo ym Ich 
ſach eyn pallais dattu mynẽ Broe, 
der hais gemacht ·˖ ynd ih hain ver: 
dient dat tzo kouffen Der apoſtel 
ſprach Dat is in dyns broders ma 
cht Der koninck prach dat ſal myn 
ſyn · ynd der apoſtel mache dyr eyn 
ander · mer ẽmach he dat nyet doen 
ſoe ſal dat dyn ynd myn ſyn · Der 
apoſtell ſprach ontzallichẽ pallais 
ſyn in dem hymmelvan beghin ge 
macht dye mẽ koufft myt dem gol⸗ 
de van gheloue ynd myt almiſſen 
wãt vwer guet mach derwart voer 
vch gaen · mer it enmach vch der / 
wart nyet volghen Na eynẽ maẽt 
Jede der apoſtel alle dye lude van 
dem lande vergaderen ynd dede af 
dye krancken ynd ſyechen oeuer ein 
yde ſtaen ynd bede oeuer ſy Inde 
ve dye gheleerd waren antwordẽ 
amen · ſoe quam daer eyn claerheyt 
van dem hymmel ynde ſcoech den 
apoſtel ynde dat volck daer neder 
ander half vie Pick ſoe dat ſy mein 
den dat ſy verdoruen waren van 
dem blyxeme Doe ſtond der aps 
ſtel op ynd ſprach · Staet op want 
der here quam hier als ein blyxxem 
ynde hait vch gheſont ghemacht + 
ynd ſy ſtonden all gheſont op ynd 


louende gode ynd dẽ apoſtel Moe 
leerde ſy der apoſtel ynd gaf yn vii 
graden van doegden · Der eirſte 
is dat ſy in gode geloefden der eyn 
is in dẽ weſen yñ dry in der perſoen 
Ind he gaff yn drie exempelẽ · wie 
in enẽ weſen drie perſonen ſyn · dat 
eirſte is dat in dem mynſchen is eẽ 
wyſheit · ynd daer vyſſ kompt ver⸗ 
ſtandenyſſ dencken ynd ſynn · war 
I is dattu indes dattu gefcert 
ais · ghedencken dattu des niet er 
vergeſſes · verſtandẽnyſſ dattu ver, 
ſtaes dat men wiſen mach off leren 
Dat ander exempel dat ys dat in 
eynre wynreuen ðrie dingen ſint. 
Var is holtz · vrucht · ynd bladere· 
Dat derde excẽpel is dat in dẽ hoeff 
de vier ſynnen ſynt · want in dem 
hoefft ſynt ſyen ·hoeren · ruchen · yñ 
machen · ynd alle deſe ſyn in eynen 
hoefft Der ander graet is dat ſy ge 
doefft ſolden werden · der derde dat 
Gy ſych hueden ſoldẽ van onkuiſ 
heit · der vierde dat ſy ſych meilos 
ſoldẽ van giricheit · der vunfte dat 
ſy dye gulſicheit dwinghen ſolden 
Der — ſy penitencien doen 
ſoldẽ der ſeuẽde dat fi hier in volſtẽ 
di ſyn ſolden · der achte dat ſy dye 
armen herberghen ſolden Der nuen 
de in allen dat ſy Jeden gods wyl⸗ 
len ſuchen foßden ynd dat myt wer 
ken volbrengẽ · der tziende graet is 
dat ſy ſchueten vmb gods wyllen 
alle die dinge dye nyet tzo doen en 
waren · ynde dat Sy dye ſchuwen 
oloẽ · der elfte dat ſy dẽ vrundẽ yñ 
den viandẽ bruederlich lyue Bewife 
ſolden · der tzwelfte dat ſy myt alte 
vlyſſ Dar bewaren ſoloͤẽ Na dem 
dat he ghepredicht hadde · ſo wordẽ 


ghedoefft · xi duſent manne · behal /⸗ 


pres mans bedde Do verkr 


uen dye vrouwen ynd dye kyndere 
€ sone: na ging der apoſtel fente 
thomas int Beste yndien daer & 
ontzellichen veil miraculen dede· 
Ind he machte ouch ſiẽde Sinticẽ 
ye dowas ec vrundynne der vron 
wẽ migdonia cariſius wyff der des 
konings neue was Iñ migdonia 
ſprach tzo ſinticen Meynſtu of ich 
yn ſal moegen ſyen Ind durch ſyn 
tices raet ſo dede migdonia ander 
cleder an ynd quam onder dye ar⸗ 
men vrouwen daer der apoſtel pre⸗ 
dichte Ind der apoſtel begonde zo 
predichen van der onſelicheit deſer 
werlo · ynde ſprach onder anderen 
woertẽ · dat dyt leuen arm were on 
derworpen mennigerhande bedroe 
feniſſ ynd alſo ſeer bedruglich · ſoe 
mẽ id alre meiſt meint tzo hauẽ ſoe 
vloe yd al vallende Daer na ver 
maent Be Sy · dat ſy godes werde 
gheerne hoeren ſolden vmb vier re 
dc wille. yñ glycht dat woert gods 
vier dyngẽ dat was by der oug ſal⸗ 
uen vmb dat it verclaert dye ougẽ 
ons verſtãteniſſ Inde eym dranck 
vm dat it ons ſuuert onſe beghertẽ 
van allen vleiſtichen begherten · yñ 
eynem 868* vmb dat yd ghe⸗ 
font macht dye wondẽ onſer ſundẽ 
Ind der ſpyſe vmb dat yt ons ghe 
noechte machet in der lyeffte hemel 
ſcher dyngẽ Ind glych als deſe din 
gẽ nyet endoeghẽ kranckẽ mynſchẽ 
yd ſy dan dat ſy yd bynnẽ entfaen 
alſo enhilpt ouch godes wort eyn 
re ſychen ſyelen nyet · yd ſy dan dat 
ſy id ynnichlichen hoere Doe der 
apoſtel alſus predichte · do gloefde 
mygdonia ynd verſmade vordan 
| eeg cart 
fins van dem koninck orloff dat he 


rl 


den apoſtel in dẽ kerker leydẽ mach 
te · yñ migdonia quã tzo im yñ Bat 
yn dat he yr dat vergeue dat he vm 
yren willen in dẽ kerker gedaẽ was 
Ind he troeſte ſy guedertierlich iñ 
ſprach · dat he dat gherne lide Iñ ca 
riſius badt dẽ koninck dat he die ko 
ningin ſyns wyffs ſuſter tzo yr ſen⸗ 
det ſy ſe weder bekeren mochte · 
So die koningin Bo yr quam · ſoe 
bekierde ſy migdonia vmb der wil 
len ſy ghekomen was tzo verkeren · 
"Ind doe ſy die mirakelen ſach dye 
er apoſtel dede fo ſpꝛach ſy Sy ſin 
van gode vermaledyt die deſe wer 
e niet engelouẽ Do leerde der apo 
ſtel al die daer waren kurtzlich drye 
en ei ſy die kyrchen liefhaddẽ 
ie prieſter eerdẽ · yñ dat ſy ſych duc/ 
ke vergaederẽ ſoldẽ vm gods wort 
tzo hoeren Do dye koningin weder 
quam So ſprach der koninck zo yr 
Waervm haiſtu fo fange vertʒogẽ 
Sy ãtworde Ich meynde dat mig 
donia geck wer · mer ſy is alzo wys 
ynd ſy leyde mich tzo gods apoſtel 
ynd he hait mych doen bekennẽ dẽ 
wech d waerheit · yñ ſi ſyn alſo geck 
dye in criſtum nyet engeloeuen Jñ 
die koningin enwol devordan niet 
meer by dem koninck lyggen · ð ko 
ninck wart verueert ynd ſprach tzo 
ſynẽ neuen Do ich dyn wyff weder 
wynnen wokde · ſoe hain ych myn 
wyff verloren · yñ dye myne is mir 
* gheworden dan dyr die dyn 
oe hieſch der koninck dat men dẽ 
apoſtel myt ghebonden handẽ tzo 
brengẽ ſolde. ynd he beual ym 
at he dye wiuen tzo yren mannen 
Beeren ſolde · Ind der apoſtel be⸗ 
wulde vym myt driẽ rede dat ſy niet 


ſchuldich en werẽ dat tzo doen · ſo lã 
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ht onghelouich ware 
ñ dat bi exẽpel eins konings · ein 
tornes ynd eynre foteyn In ſpra 
Sn Du 0 eyn foninck bys enwolt 
gheyn onſuuer dyenſten hain · mer 
onbevlecte megede yñ knecht Daer 
by ſalſtu geloenen dat god wil Ya, 
uen onbevlecte dyenſte ynd reyne · 
War miſoo ich dan ſo ych prediche 
dat god lyeffhebbe in ſynẽ enechtẽ 
datſtu lieffhais in dynen knechten · 
Ich hain eynen hoghen torn gebu 
wẽ ynd du ſegeſt myr dat ich enbre 
chen · ych hain in der erden dype ghe 
grauen ynd vã onder eyn fontein 
ghebracht · ynde du ſegheſt myr dat 
ych yn ſtoppe Do wart der konin 
ck tzornich ynd dede brengen gelou 
wende yſeren platen ynd dede daer 
den apoſtel op ſtaen myt bloeſſen 
voeſſen · ynd altzo hans dede gode 
daer eyn fontepn vyſſ ſpruten · ynd 
ſy leſſchede dye platen Ind der ko⸗ 
ninck warp yn durch ſyns neuẽ rat 
de in eynen barnenden ouen · mer 
der wart ſo ghekoelt dat he dar des 
anderen daghes vyſſ quam geſont 
"in cariſius ſprach zo dem koninck 
e yn anbeden der ſonnen goede 
ynd offeren · dat ſyn god daer mede 
tzornich werde der yn hyer aff ver/ 
loeſet Doe me yn daer zo dwãck · ſo 
Pins Be tzo dem koninck Du biſt 
efler dan dyn gemachſel · ynd daer 


vm dattu verlees den waerafftigen 


gode ynde anbedeſt dye beelde. ſoe 
meynſtu alſoe cariſius ſpricht dat 
myn god op mych tzornich werdẽ 
ſall. aks ich dyynen god anbeden ſal 
mer he ſall meer tzornich werdẽ op 
dynen god · ynd he ſall yn brechen 
bede ych yn an · Nu wil ych dynen 
god anbeden · ynd wanneer ych yn 


anbede · ynde myn god dan yn niet 
aff enworpt · ſoe wyl ych ym offeren 
mer worpt he den vm · ſo gloeue in 
mynen god · Der koninck ſprach · 
noch a go myr van vedeby/ 
Ben ſachen Ind der apoſtel geboet 
doe in ioedeſcher fpzady dem duuel 
der in dem affgoede was · alſoe ſnel 
als he knyede vur dem affgode dat 
he yn breech Iñ doe knyede der apo 
ſtel yñ ſprach · [ver ych bedẽ an · mer 
nyt dẽ afgod Siet ich anbeed mer 
nyet metael· ſyet ych ãbede mer niet 
Dar beelde Mer ich beden an my/ 
nen heren god iheſum criſtum · in 
wes name ych dyr ghebiede duuell 
Per Bier in byſt dattu dat beelde tzo 
breches · ynd tzo hãs ſo ſmeltzte dat 
beelde als ways · Doe ryffen alle 
dye prieſteren ynd der byſſcoff hoef 
eyn ſweert op ynd doerſtaech dẽ hyl 
lighen apoſtel Ind ſprach Ich ſal 
myns gods onrecht wrechen Inde 
Fer koninck ynd cariſius vloghen. 
vmb dat ſy ſaghen dat dat volck dẽ 
hyllighen apoſtel wrechen wolde · 

nd den byſſcoff leuendich barnen 
nd Vie kerſten namẽ des apoſtels 
kychame ynd begrouen dat eerlich 
Na langertzyt in dẽ iaire onſes he 
ren · cc · ynd · xx · ſoe waert des apo 
ſtels lychame gheuoirt in dye ſtat 
ediſſa · dye men in voerleden tzyden 
hyeſch raches van meden Ind dat 
dede alexander der keyſer vmb der 
van ſirien bede Ind in der ſtat en 
mochte geyn Perser noch ioede noch 
heyde feuer noch gheyn tyran en 
mochte daer ſchaden doin na dẽ dat 
Abbagarus der koninck van der 
ſtat entfinck eynen bryeff dẽ iheſus 
onſe Beer ſeluer ſchreiff · Want als 
eynige lude weder die ſtat quamen 


als eyn ghedoefft kint den brieff ge 
leſen hadde · ſtaende op eynre portzẽ 
van der ſtat ſo vloeghen dye vian⸗ 
den in dem ſeluen dage off ſy mach 
ten vreet ynd dat durch dye craffte 
onſes lyuen heren bryeff ynd durch 
ſent thomas des apoſtels verbdienf 
te Iſydorus ſpricht van deſem hyl 
ligen apoſtelen ſente thomas in dẽ 
buůeche van dem doit ynd leuen der 
hylũgen Thomas criſtus apoſtel 
ynd iheſus geliche · horende ſo was 
be ongeloeuich· mer ſyende ſoe was 
Be geloeuich He predichte dat euã 
gelium den van perſen dẽ van me, 
den · den van parihen · ynd den van 
hyrcanis ynd den van brachianen 
Inde he ging in die oeſt ſyde ynde 
predichte daer bys an den dach (pr 
re martilien Ind he wart durchſte 
chen myt ſperen ynd ſtarff · Johan 
nes guldemont ſpricht ouch Boe 
der apoſtel ſent thomas ghekomen 
was 130 der drier loningen kant / 
ſchafft dye vmb chriſtum quamen 
yn an tzo beden ynd tzo ofſeren dat 
he ſy doeffte ynd ſy worden ſyn hul 
— ſy ſtarckten den hylligẽ 
ſten ghelouen · 


Dye legend van der 
gheboerte onſes ie⸗ 
uen here ihelu criſti · 
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den als ſommighe ſeggen na dem 
dat Adam ghemachet 5 


vunfduſent iair ynd tzweihondert 


xud 999. Ind dye anderen ſeggen 


Nduientiair Mer euſebiusð 


yſ⸗ 


[Hoff van ceſariẽ der ſpriche in ſyn 


x kronickẽ vunffduſent ynd nuyn 
hondert iair · in octrauianus des kei 
ſers czyden · want dye rechenynge 
van ſeſſ duſent iair hait vondẽ me 
tlodius meer geiſtlichen dan durch 
in dem vleyſche quam. 
groiſſe vrede in der werld. Jar alf 
dye werld vredelich regiret ein Rey 
fer van romen Def: keyſer Bicf] oc 
tauianus myr ſynem eygen name 
ynd keiſer van iulio dem keyſer des 


neue he was · Inde wart gheno pt 


eerftwerff Auguſtus Daer vm Jar 
he vermeert ſunderlingen dat a , 
mein quer Iñ wart genoem Ss 
perator vmb fynre weerdicheit wil 
len · want als criſtus gheboren wer 


den woloe Jar he ons den vreden 


der tzyt ynd den ewelichen vreden 
geuen woloe · alſoe wolde he ouch 
dat itvrede were oeuer al die werkẽ 
in Er geboerte Hier vmb woß, 
de Auguſtus Per keyſer der bouen 


dye kronicken · Doe der gods ſoen 
bs was 


all Per werfd was wyſſen wie veel 
lantſcafft «wie week ffcde wie veell 
ftoff-wıe veel dorper · ynd wie veel 


mynſchen in all der werld waren · 


Inde als men leiſt in ſcholaſtica 
hiſtoria ſoe gheboet he dat eyn igli 
che mynſche gain ſolde tzo der ſtat 
daer it van geboren were · Ind dat 
elich eynen pennich der tzien ſlech⸗ 
ter penningen weert was + gheuen 
ſol de dem richter van dem ande · 
ynd bekennen dat he onder dem kei 
ſerich van romen waer · Want der 
pennincẽ hadde des keiſers bylde 
ynd ſyne name was daer op ghe⸗ 
Fügen Men hieſſ Ire bekẽniſſ off 
eſchriuinge By tzwen dinger Be, 
kenniſſe hieſſ ment · want eyn ygbe, 
lich der den rychter den hoefftzyens 
ghaff · he leyde den pennynck op 
ſyn hoefft ynd ſprach mit ſyme mõ 
de · dat he onderdanich were dem ri 
che van rome. Inde dyt dede mer 
voer all dat volek Men hyeſt be⸗ 
ſchriuinge · want als men eyn ſe⸗ 
cher ghetzal hadde van dem ghe/ 
nen dye den hoefftzyens brachten. 
fo ſchreiff ment Ind deſe beſchriuin 
e is eerſt gheſhheen van Cirino 


Yen rychter van ſyrien · Als men 


in ſcholaſtica hyſtoria leeſt · Soe 
wag dyt dye eerſte beſcheyninghe 


dye cyrinus dede · want men ſpricht 


dat dat ioedeſche lant mydden in 
der werlo is. Daer vmb begon 
de men daer · ynd daer na den ande 
ren rychter in des anderẽ lantſcha⸗ 
ten daer vmbtrent · Off men mad 
ſaghen dat dyt dye eirſte ghemeyne 
beſcheiuinghe was · wär ſommighe 
ſunderlinghe beſchriuinge waren 
voer geſchien by deſen Of daer vm 
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was dic eirſt want die beſchriu nge 
beſchae tzo den eirſten van dẽ hoef / 
ven in den ſteden als ſyn dye rych⸗ 
tere Dye ander was wie veel ſte/ 
de in der lantſchafft weren Dat de/ 
de des deyſers legaet Dye derde Ic, 
de men van lantſchaften vur dem 
keyſer van rome · Inde daer vmb 
ſo ginck Joſeph van nazareth in 
dye ſtat van betlehem · want be vs 
—— gheſlechte was · Ind vn 
dat marien tzyt was dat ſy ghebe/ 
ren ſolde · ynd he nyet en wiſte wyl 
che tzyt he weder komen ſokde · ſoe 
voerde he ſy myt ym tzo bethleem · 
want be enwolde den ſchaetz nyet 
laiſſen in eynre vremder hant der 
ym var gode beualen was. Mer 
be wolde yn ſeluer verwaren myt 
groiſſen ſorghen · Ind als broeder 
Bartholomeus ſcheyft in ſynẽ bue 


che· dat welche Be ghenomẽ hait vyſ 


dem boich van criſtus kintheiden 
doe ſy in bethleem quamen ſoe ſach 


maria dat ſych eyn deil van dẽ vol 


ke erfreude ynd eyn deil ſuchtende 
Ind der engel bedudede yr dat ynd 
prach · Dat deil van dem volcke 
at ſych vervreude is dat heideſche 
volck dat in abrahams ſamen dye 
ewige benedixie entfangen ſal a 
de dat deil dat dar ſucht dat ſyn die 
ioeden die van god verworpẽ wor 
den vmb pr ongeloeuicheit ¶ Doc 
ſy al ſus beide zo betleheem quamen 
vmb dat ſy arm waren · ynde vmb 
dat dye andere luden · dye vmb deſe 
ſelue ſachen daer ghekomen waren 
ak dye herberghen veronledicheyt 
hadden · ynd ſy gheyn herberghe kri 
garen mochten · ſoe kyrden fp na ei 
me ghemeinen Buyff dar. tuſſchen 
wen huſen eyn oeuerdach hadde 


bulpe —— ouch dur 


* 


Alſo hiſtoꝛia ſcholaſtica ſpricht dat 
mc heiſt diuerſorium ind der pla 
gen ſych die burgere tzo vergaderẽ · 
war ſy nyet arbeyden · off als irre 
gende · off myt eyn ander klaeften · 
Ind dae ſeluen mache Joſeph eyn 
krybbe ſynen eſel ynd ſynen ochſen 
Off als ſommighe ſeggen ſoe pla⸗ 
gẽ dye dorplude als ſy zo dẽ marck 
te quamen daer yr beeſten tzo bin⸗ 
den · ynde daer vmb was daer eyn 
kribbe ghemacht · Inde tzo midder 
nacht dꝛe op eynen ſonnẽdach was 
ſoe geboerde dye reyne maghet ma⸗ 
ria yren lyuen ſoen · ynde ſy leyden 
op dat heuwe in dye kribben Inde 
Var heuwe Brad helena namails 
tzo romen (yo 130 wyſſen dat 
chriſtus geboerte wonderliche ghe 
ſchede ynd mennichueloelich offen 
baert in dnutzelich is ons ghegeuẽ 
Tzo dem eirſten ſoe is dye geboert 
chriſti wonderliche geſchiet dry din 
gen halff · als van der moder wegẽ 
ynd van chriſtus weghen der — 
boren wart · ynd van der manieren 
wie he gheboren wart Sy geſchei⸗ 
de wonderliche var der moder we 
ghen · want ſy was ioncfrouw voer 
der gheboert ynd na der gheboert · 
Ind dat ſy ioncfrou bleue ynd mo. 
der was weirt bewyſt in vunff ma 
nieren · Tzo dem eirſten durch dye 
prophecien Daer aff ſpricht Yſai⸗ 
as an dem vu · capittelll Syet eyn 
ioncfrou ſal ontfangen ynd ghebe 
ren eynen ſoen · ynde ſyn name ſallꝰ 
gheheiſchen werden emanuel Tzo 
dem anderen durch dye figurẽ wãt 
dyt was betzeichent durch aarons 
roide · dye ſonder eynige Rene, 
eze / 
chielis portzen dye altzyt beſloeſſen 
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bleeff · Tzo dem derden durch dye 
Bevaringe · want vmb dat y Jo, 
ſeph hoede ſoe was he eyn getzughe 
dat ſy ioncfrou was Tzo dem vier 
den durch dye vervaringe ynd on 
dervindinge · want als bartholo / 
meus ſprichtvyſſ dem buche va cri 
ſtus kintheit als dye tzit quam dat 
maria geberen ſolde al wyſte Jo 
ſeph wail dat criſtus ſo lde werden 
geboren van der ioncfrouwẽ · noch/ 
tans ſo wolde he halden dye ſeden 
vã dẽ lãde · yñ de haloe zwei heuel 
ſe · ynd dye eyn hieſſ zebel yñ dye an 
der ſalome Iñ als zebel merckte iñ 
onderſochte · ynd ale ſy maria ionc 
frouwe vant · ſoe riep ſy Par eyn iõc 
frou eyn kint gheboerẽ hadde · Ind 
vm dat dyt ſalome nyet en gloeue/ 
de · yñ ſy dat ouch onderſuechẽ wol⸗ 
de. ſoe bald wart yr hant geraecht · 
nochtant ſo offenbaerde yr der en⸗ 
gel ynd hieſſ ſy dat kynt taſten · yn⸗ 
de tzo hans wart ſy gheneſen · Tzo 
dem vunften durch groiſſe miracu 
len · Want als Innocentius der 
paus ſpricht Tzo rome was tzwelf 
iair vrede ynd daer vmb ſtichten ſy 


altzo ſchonẽ tempel des vredes · yñ 


de doe ſy vraegden apollynem 
yren affgod Wie ange dat dat du 
ven ſolde · Soe antworde he · myt 
dat eyn ioncfrou eyn kynt gebeer/ 
de · Doe ſy dat hoerden · ſprachẽ ſy 
ſoe ſall yt dan ewelychen dueren + 
Want ſy hielden dat onmoegelych 
dat eyn iocfrou vmmermeer gebe 
ren ſolde · ynd daer vmb ſchreuẽ ſy 
deſen titel an dye doere van dem re 
pel Eyn ewychlich tempel des vre⸗ 
des · Mer in der nacht als dye ione 


ae Romulus beekde 


frou ghebaerde ſoe wiel der tempel 
gans neder · Inde daer ys nu eyn 
kyrche dye hyeſt tzo der nuwer ſent 
marien | Tzo dem anderen mail 
was deſe gheboerte wonderlychen 
van chriſtus wegßen Want ſente 
Bernart ſpꝛycht dat ſych in eyner 
perjonen vergaderden wonderly⸗ 
chen dye ewicheyt ynd altheyt ynd 
nuwicheyt · Dye ewicheit is die god 
heyt Dye altheyt is dat vleiſch dat 
Be van adam ontfenck · Dye nu⸗ 
wicheyt is dye ſyele dye nw geſchaf 
fen ware Echter ſpricht ſente Ber⸗ 
nardus Huden hait god ghema⸗ 
chet drie menginge offte drie werc⸗ 
ken der elych ſoe wonderlich is dat 
ſulch nye geſchien is · noch vmmer / 
meer gheſchien en ſulle Want god 
ynde mynſcheit dye ſynt tzo ſamen 
vereynighet · moder ynde onchrog 
we · der gheloue ynd dat mynfiche 
hertze Dye eirſte mẽginge dye yſſ 
ſeer wonderlych · want dar werden 
vergadert god ynd ſtym · moegent 
heyt ynd dye kranckheyt · ſo groiſſe 
onreynicheyt ynde ſoe groiſſe hoe⸗ 
cheyt · want nyet is hoger dan god 
ynd nyet vulre dan fym Daran 
der is ouch nycht mynner ſeer wõ⸗ 

derlych · wãt yd is nye gehoert wo⸗ 
den dat eyn ioncfrouwe was die ge 
baerde ynd dat eyn moder was dye 
ioncfrou bleef Dat derde is myn 
re dan dye tzwei anderen · mer it en 
is nyet myn ſtarck Want it ys wõ 
der wie der mynſche gheloeuẽ mach 
dat god minſche is · ind dat ſy ione 
vrowe bleeff der gheboerte F To 
dem Ierden was deſe geboert won 
derlich in der manieren dat criſtus 

gheboren wart · Want ſyn dracht 


was Bonen'narsten vmb dat eyn 
ioncfrouwe entfinck Bouen dye re 
delicheit vmb dat ſy gode ghebaer · 
bouen mynſliche wyſe vmb dat ſy 
ſonder ſmertz ghebeerde · bouen ghe 
woente vm dat ſy ontfinck van dẽ 
hyllighen gheeſte Want dye ionc/ 
frouw ontfinck nyet van mynſli/ 
chen ſamen · mer van geiſtlichẽ ga, 
uen · want der hillyghe gheiſt nam 
van dem alte ee ynd reyn 
ſtẽ blode deſer hilliger ioncfrouwẽ 
ynd machte daer van chriſtus ly⸗ 
cham Ind dyt was dye vierde ma 
nier daer god den mynſchen won, 
derlychen mede machte · wãt Anſel⸗ 
mus ſpricht In vier manieren ſoe 
mach god der here den mynſchẽ ma 
chen · Dye eirſte maniere is ſon⸗ 
der man ynde ſonder wyff · als he 
Adam machte Dye ander is var 
dem manne fonder wiff-als he euã 
machte Dye derde is van den ma, 
ne ynd van den wyue · als men ſiet 
onder den ghemeynen man · Dye 
vierde is van dem wyue ſonder mã 
als maria hude den ſoen gods ghe 
baerd zo dem anderen mai 
was chriſtus gheboerte mẽnichuol 
dich geoffenbaert · wante ſy was ge 
offenbaert allen creaturen · want 
etzliche creaturẽ ſyn dye alleyn haẽ 
weſen als dye alleyn lychamelych 
ſyn als ſteyn Ind etzliche ſynt dye 
haint weſen ynd leuen als dye waſ 
ſende dyngen. ynd boemen ſyn Etz 
liche ſyn dye haint weſen · leuen · yn 
de gheuoelen · als beeſten · Etzliche 
ſyn dye haint leuen · gheuoelen ynd 
onderſcheide ynd verſtãtenyſſe als 
dye engele · Durch all dieſſe crea / 
ruren ſo is chriſtus gheboert hude 
geoffenbaert Kirk ſo wart deſe ge⸗ 


boerte vertzoeget durch dyt creatu⸗ 
ren dye allein lychamelych on Fin 
dye ſyn in drierhande manier · als 
eyn deil ſyn duiſter ynd dyck die an 
dere ſyn doerſyẽtlich Dye derde ſyn 
ſchinende Durch dye eirſten dye al 
leyn dat weſen hain ynd eyn duyſ/ 
ter ſubſtantz wart geoffenbaert die 
gheboert criſti als durch dye ver / 
ſtoeringe des tempels van dem ewi 
ghen vreden daer voer aff gheſpra 
chen is Ind durch dat nederuallen 
des affgoedes vã rome genoempt 
Romulus Ind durch dat nedual/ 
len der andere affgoeden dye in an 
deren ſteden vielen · want mẽ leyſt 
in ſcholaſtica hyſtoria Dat Ihere⸗ 
mias der in egipten ging na godo 
lias doyt dat he dem koninck van 
egipten eyn tzeichen gaff · dat yr af 
goede vallen ſolden als eyn ionc/ 
frou gheberen ſoloe · Ind daer vm 
ſetztẽde dye prieſter van den affgo 
den in eyn heymeliche ſtat vã dem 
tẽpel eyn ioncfrouwe dye eyn kint 
op den ſchoeſſe hadde · ynd daer an, 


bedende ſy dye ioncfrouwe Iñ dar 


na doe ſy ptholomeus der koninck 
vraghede war dat bedudet · Doc 
ſprachẽ ſy dat yn dat wõder yr vad 
ghelaiſſen hadde · ynd dat dat ð hil 
lighe propheet yre vader geſprachẽ 
hadde ynd ſy geloeften dat it alſo 
geſchiẽ ſolde. Tzo dẽ auderẽ mai 

ſo wart geoffenbaert dye gheboert 
criſti durch dye creaturen dye alleẽ 
lychamlich warẽ yñ doerſyentlich 
want in der nacht dat xpũs geborẽ 
wart · do wart die nacht affee clair 


als d dach Iñ als oroſius yñ inno 
cencius der pays ſeggẽ ſo verwan 


delde ſych zo rome ein putz defwaf 
ſers in olic yñ braich vyſſ yñ yloiſ 


J 
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in die tybere · yñ al den gantzẽ dach 
vloiſſe he oeueruloedich Ind daer 
is ir eyn Eyrche dye hieſt ſent ma, 
ria ouer der tybere · wãt ſybilla had 
de gheprophetiert dat der verloeſer 
— geboren werdẽ · als eyn putz 
mit olie vlieſen ſolde Tzo dẽ derde 
maill ware geoffeßoertJie geboert 
criſti durch dye creaturen dye alleẽ 
lychamelych ſyn ynd luchtẽde als 
van dẽ lychamen der ſternen · want 
Guldemont ſpricht dat etzlige ſeg 
gẽ dat op dẽ dach doe vxpũs gheborẽ 
was · dat den drien koningẽ die dar 
beedẽ op eynẽ berch eyn ſterne ſych 
offenbaerde · by neuẽ pr. der hadde 


eyn gheſtalt vã eyme ſchonẽ kinde 


ynd op ſyn hoefft ſoe blyncten eyn 
cruce · ynd dye ſterne ſprach dẽ ko⸗ 
ningẽ tzo · ynd ſprach dat ſy in dat 


ioedeſche kant gingẽ · yñ daer ſoldẽ 


y dat kynt vinden geboren · ¶ In 
dem ſeluen daghe ſoe offenbaerden 
ſych drye ſonnẽ · ynd dye wordẽ allẽ 
tzelen eyn ſonne · Inde daer durch 
wart betzeichent dat alre werloͤ tzo 
quam dye bekentenyſſ der driuoldi 
cheit ynd eyns gods · off dat he ghe 


boren was in wilchem drie dinghe 


waren · dat was dye ſyele dat vlei/ 
ſche ynd dye godheyt in eynre pers 
ſonen vergadert Mer in ſcholaſti/ 
ca hyſtoria leeſtmen dat dye drie ſo 
nen nyet enſchenen op den kyrſtda 
ghemer daer tzo voeren do der key 
fer Julius geſtoruẽ was · dat ſchrift 
ouch Euſebius in ſyner kronicken 
Innocencius der pays ſpricht · doe 
octauianus der keyſer al dye werlt 
ond Pat rycke van rome ghebracht 
hadde · ſo behaghede he dẽ ſenatoers 
fo watt dat Sy yn wolden anbe 
dẽ voer eyn god · Mer der voerſych 


tighe keyſer der bekante dat he ſterff 
lich was · ynd daer vmb ſoe euwol 
de he nyet an ſych nemen eynen on 
ſterfflichen namen · mer vm yr da⸗ 
gelix ar leggen ſoe ryeff he ſybiltã 
eyn prophetiſſe · ynd wolde wyſſen 
durch yre prophecie of vmmermeer 
in Ver werld ſolde werde geboren 
eyn groiſſer dan he Als he in dem 
hyllighen kerſtdach ſynen rait had 
de vergadert · ynd ſybilla in deſſ kei 
ſers kamer was yñ bekummert vã 
den prophecien ſo erſcheen vmtrent 
des myddaghes beneuen der ſonnẽ 
eyn gulden rynck · ynd in dem mid 
del des ryncks erſcheen eyn ſchoen 
ioncfrou op eyn altaer myt eyme 
kinde dat ſy droech in yrem — 
Doe tzoen de ſybilla dat dem keyſer 
Iñ do 5 keiſer in ſulchẽ geſichte ſich 
ſeer verwoderde · ſo hoerde he ein ſtẽ 
me ſegghende Dir is dat alraer des 
hymmels Iñ ſybilla ſprach zo van 
yt kint is groiſſer da du · yñ dar 
vmb ſo ſaltu ie andere Ind do Ver 
keiſer verſtont dat dyt kynt groiſſer 
was dã he · ſo offerde he ym wiroech 
yñ he ẽwolde voirtmer niet heiſſen 
el Oroſius ſacht daer aff alſus 
In octauianus tzydẽe vmtrẽt ð der 
dẽ vwer do der hymmel ſchoẽ was 
ſoe waert haeſtelich eyn rinck vm⸗ 
trent ð ſonnẽ · der glich was dẽ regẽ 
bogẽ Thimotheus die hiſtoriẽ ſch⸗ 
ryfft · ſpricht dat Be hait võdẽ in dẽ 
aldẽ hiſtoriẽ der romer dat octauia 
nus in dẽ xxxiii · iair van ſyme ry 
che · claem op IE gemeynẽ torne yn 
de vraeghede neerſtelich van gode 
wer na ym regnieren ſolode dat ry/ 
che van romen Ind he hoerde eyn 
ſtẽme dye tzo ym ſprach Ryn hym 
mels kynt · ſonder tzit vyſſ dem leuẽ 


dige godẽ geboren dat kurtzelich ſal 
Bozen werden vyſſ eynre onbe/ 
— ioncfrouwen Doe he dat 
rde doe ſtichte he eyn altair ynd 
dem gaff he deſen tytel Dyt is de 
leuendighen gods ſoen —— 
Tzo dem anderen wart criſtus ge 
boert gheoffenbaert durch dye crea 
turen · dye weſen haint ynde leuen 
als waſſende dinge ynd bome · wãt 
Bartholomeus (page In deſer na 
cht ſo hauen gebluet dye wingardẽ 
engaddi daer der balſame weſſet · 
ynd vrucht brachte ynd ouch bab⸗ 
jam (| Izo dem Verden wart chri 
ſtus geboerte offenbaert durch dye 
creaturen dye doe haint leuen ynd 
weſen ynd gheuoelen als beeſten · 
want doe Joſeph tzo betlehem gin 
ge myt der ſwangheren maria · (oe 
eyde he myt ym einen oſſen op dat 
he den verkouffen mochte · ynð dar 
mede voer ſych ynd voer mariam 
den hoefftzyns betzalen · ynd dat ſy 
van dem dat oeuerliep leuen mo 
ten Ind ouch eynen eſel op dat ma 
ria daer op ryden ſolde + Deſe oſſe 
ynd der eſel bekenden durch mira/ 
— en * — 
o anbeddẽ ſy yn Eyn tzyt 
voer chriſtus gheboert als —— 
us ſpricht ſoe ackerden ſommyghe 
lude · ynd dye oſſen ſprechen tzo yn · 
Dye mynſchen ſullen gBeßzechen · 
mer dat korn ſall ſych vermeren ·˖ 
Vzo dem vierden wart deſe ge, 
oerte offenbaert durch dye creatu 
ren dye dar hait weſen · leuẽ ynd ge 
uoelẽ · ynd ondſcheyde als dye myn 
ſchen · ynd dat durch die herdẽ · wãt 
in der ſeluen vren ſoe wachten dye 
herden op yr kudden . als ſy plaghẽ 
tzweiwerff des iairs in den lengſtẽ 


ynd in den kurtzſten nachten · wãt 
der heyden ghewoente was · dat 
als wan dye ſonne in dem nederſtẽ 
is als vmbtrint tzo ſente Johans 
baptiſten dach ynde wan ſy in den 
hoegſten is.als in dem winter vm 
trent kerſtdach · dat ſy dan plaghen 
tzowachen des nachtes · vnb eer vã 
der ſonnen · Inde moechte ſyn dat 
deſe ghewoente ouch was op gheko 
men onder den Joedene · van den 
heyden dye By yn wonden / Dieſen 
wg erſcheene der engel ind ſprach 
at chriſtus gheboꝛen were ynd he 
gaff yn eyn tzeichen wie ſy yn vin, 
den ſoldẽ Ind myt den engelẽ was 
eyn grois menichte van at, 
ſprechen · Glorie fy in den hoeghe/ 
ſten gode · ynd in der erdẽ vrede den 
mynſchen dye van gneden wyllen 
ſyn Alſus fo quamẽ dye herdẽ ynde 
vonden dat als der enghel ſprach· 
Echter was deſe geboert offcbaert 
durch den keyſer auguſtum · want 
he gheboet dat yn nyemant here hei 
fen ſolde als oroſius ſpricht Iñ Bi 
auentuer dat is alſo gheſchied doe 
he dye offenbaringe ſach in der ſon 
nen ynd he oeuerdachte van dẽ val 
le des tempels ynd van der fontein 
des olys · Ind doe He verſtund dat 
eyn gheboren was in der werlo der 
merer was dan he · ſoe enwolode he 
nyet gheheiſchen werden here noch 
god Men beeſt in der cronicke doe 
hriſtus gheboerte neckede · ſoe ghe⸗ 


bode octauianus der keyſer all dye 


werlddoer dar mẽ foßde machẽ gro 
fe ſtraiſſen · yñ ſchẽekede den vã romẽ 
al yr ſchult ¶ Alſuswas criſtus ge 
boerte geoffebaert durch die ſodomi 
tẽ die in ö kerſtnach die gãtze werld 
doer ghedoit waerẽ · Als iheroni / 
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mus ſpeicht Ind Par dede god dar 
vm dat he ſy al wolde verdilghen 
op dat men voert meer uyet vindẽ 
en ſolde ſo groiſſe onreynicheyt in 
der naturen dye he ontfangen had 
de «want als Auguſtyn ſpricht doe 
god ſach in der mynſticher naturẽ 
dye ſunde dye tegẽ dye natuer was 
ſo hadde he volna ghelaiſſen myn 
ſche tzo ——— vunf⸗/ 
tẽ wart criſtus geboerte offenbaert 
durch dye creaturen dye doe haint · 
weſen · leuen ynd voelen ynd onder 
ſcheyd ynd verſtant als dye enge, 
len· want dye engelen baetſchoſten 
criſtus geboert den herden als vur 
gheſprachen ys · Tzo dem 
derde was chriſtus gheboerte ons 
orbelich verleent Kirſte tzo des du⸗ 
uels ſchãde · wãt he en hait na ghein 
macht als he tzo voeren dede Wãt 
men leeſt dat ſent Hugho der abt 
van clungen · ſach an den hylligen 
kerſauent onſer vrouwen yr kynt 
in dem armen hebbẽ ynd ſy ſprach 
Dyt is der dach daer der prophetẽ 
worden in vernuwet werden · waer 
is der viãt der vur deſẽ dach made 
hadde oeuer dẽ mynſchen Myt dieſ 
fen ſoe quam Per duuel vyſſ der er⸗ 
den vm dat Be onſer vrouwen wor 
de beſpotten ſolde · mer ſyn quaet/ 
heyt dye loech ym. want als he der 
broeder woeninghe vmd ging + ſoe 


verdreef yn vyſſ der Eyrche dcr Bzoc - 


der ynnichtit · vyſ dem reuenter dye 
lexe · vyſſ dem dormitter dat herde 


ſted · vyſſ dẽ capittel die lytſamheit 


U RE beeſt ouch in petrus boeche 
van clungi dat ſent hugo dem abt 


van clungi an den kerſtauent oz / 
ſer vronwe offenbaerde · hebbende 
yr kynt in yrẽ ſchoeſſe · ynd he ſpeel 
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de daer mede Ind dat kynt ſprach 
tzo yr Moeder du weiſt dat dye kyr 
che myt groiſſen feeſten viert hu⸗ 
de myne gheboerte · ynd waer is nu 
des duuels macht off wat mach Be 
ſeggen of doin · do ſchein dat der du 
uel vyſſ der erden quam · Inde he 
ſprach all enmach ych nyet komen 
in dye kyrche daer men dych louet · 
nochtant ſall ich komen in dat ca⸗ 
pittel yvnd in den dormitter ynd in 
dat reuenter Ind doe he dyt verſue 
chen waloe · doe vant he dye doere 
van dem capittel huyſ veill zo en 
ge-want be groff was. ynd der dor⸗ 
mitter doere altzo neder · wãt he ho⸗ 
uerdich was · ynd dye reuenter doe⸗ 
re getralyt myt dyenſten der liefde 
ynd begherden tzo hoeren dye lexẽ 
ynd myt der ſoberheyt van — 
ynd vã drancke · Iñ alſus ſo voer 
Be ewech myt ſchanden· ¶ Izo dẽ 
anderen is ons dye gheboert criſti 
oerberlich ynd nutze vm tzo verkri 
ghen wederſtant der ſunden · want 
als men leeſt in eyme boeche van 
exempelẽ · dat eyn wyf dat onrein 
van leuen was · doe ſy oer leuen oe 
uerdachte fo vertzwyneloe ſy van 
genade · want bedachte ſy dat ordel 
ſoe wyſte ſy yre miſdaet ynd dat ſy 
ſchukdich were Bedachte ſy dye py 
ne der hellẽ · ſo erkante ſy dat ſy Jar: 
ſolde werdẽ ghepyniget Ind dach 
te ſy van dem paradys + ſoe vande 
ſy daer weder yre onſuuerheyt · ynd 
bedachte ſy criſtus paſſie · ſo erkante 
6 ſych ondancberlich · Mer doe ſy 
achte iheſus kintheit. ynd dat dye 
kinderchen lychtelichen werden ver 
ſuynet · ſoe beghonde ſy yn an tzo 
roiffen durch forte kyntheyt + Inde 
yr ſede tzo eyn ſtemme dat all yr 


Da vergbenen weren Tzo dem 
erden is ons dye gheboert chriftt 
oerberlich — ſycheit tzo gene 
en Want * rnardus ·Ppricht 
at mynſliche geſlechte was krãck 
myt drien ſuchten + ats in dem be/ 
5 in dem middel ynde in 
at ende · dat is in Per gheboert · in 
dem leuen · ynd in dem doit · Dye 
heboert was onreyn · dat leuẽ ver, 
—* nd der doit forglich · Oriſtus 
am ynd brachte teghen deſe drie 
— drie artze dien · Want 
he ware gheboren · he leefde · ynd Be 
ſtarff Syn gheboerte ſuuerde ons 
gheboerte · ſyn leuen leerden ons le 
uen ·˖ ſyn doit verſtoerden den onſen 
—— vierden is ons Pie ge, 
oert crıffi oerberlich vmb dye Bo, 
uerdigen 0 peroitmodigen Daer 
aff ride auguſtinus dat des go, 
dcs ſoen oitmodicheit die he ons be 
wyſde in for gheboert is ons in 
eyn exẽpel · in eyn ſacramẽt · iñ eyn 
in medicine So was in eyn epem, 
pel ſoe dat wyr ſyme leuen na vol/ 
hen ſolden · In eyn ſacramente 
aer der bant onſer ſunden mede T 
ſolde werden ontbonden · Inde 
in eyn groiſſe artzedie · daer onſe 
houerdicheit myt ſol de werden ge 
neſen · Wãt adains houerdicheit 
wyrt aan gen myt criſ⸗ 
tus oitmodicheit · "Ind Bierds tzo 
mercken wie bequemlich chriſtus 
oitmodicheit ouerkompt myt A⸗ 
dams houerdie Want adams ho 
uerdie was teghen gode · tzo gode · 
———— ode · Pa 
go want ſy was tegßen ſyn 
ot dat Be gheboit ·˖ dat ſy niet ef? 
ſen enſolden van dem holtze der 
wyſſenheit guets ynd quaetz Sy 





y was tegen 


was ouch tzo gode · want he begher 
de die godheit ynd geloeffde dat der 
duuel geſprache hadde · yr ſult wer, 
den als goede · Sy was bouẽ gode 
wãt he wolde dat god nyet en wol 
de Wãt doe ſetzde be (pic wyllẽ Bo 
uen gods wyllen Mer als Johan 
nes damaſcenus ſpricht · ſoe ver oit / 
modichte ſych des gods ſoẽ vm des 
mynſchen willen niet tegẽ die myn 
ſchẽ.tzo dẽ mynſchẽ · yñ bouẽ dẽ min 
chen · vm des mynſchẽ wyllen vm 
r mynſchẽ oerbar yñ ſelycheit Zo 
dẽ mynſchẽ vm dat he glich geborẽ 
wart als andere mynſchẽ Bouẽ dẽ 
mynſchẽ vm dat he wart gheboren 
niet als die anderẽ minſchẽ wãt ſyn 
geboert was in eyniger ſachen ons 
glich. wãt he wart geborẽ va eyme 
wyue · yñ durch die portzẽ dar wyr 
durch gheborẽ werde In ſy was in 
etzlige dingẽ ons ongelich · want he 
was ontfangẽ vã dẽe hylligẽ geeſt · 
yñ geborẽ van ð maget maria 


Van ſent anaſtaſia 
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ve was edefre 
luden dochtervã romẽ 
yr vader was eyn koeſ 
telich edel mã · Mer he 
heidẽ · ynd fauſta 
r moeder dye kerſten was + ynde 
der lerer Criſogonus leerden Sy 
den kerſten gheloeuen Ind ſy wart 
publione tzo eym wyue gegheuen 
mer ſy veinſde ſych dat ſy krack we, 
re ynde ſchuwede ſyn gheſelſchafft 
alweghen · Ind doe he hoerde dat 
ſy alleyne myt eynre maget ginge 
in eynem verworpen kleet tzo d fer 
ſten kerker ynd dat ſy dẽ gheuangẽ 
pre noitdroifft gaff· ſo dede he ſy al 
zo nauwewachtẽ · alſo dat Be yr niet 
tzo eſſen engaff Iñ he woloe ſy al⸗ 





fo tzo ð doit bringẽ· dat he yr groiſ 


fe guet moechte noch ſynen willen 
—— —— oe 
ſente anaſtaſia meinde dat ſy ſter⸗ 
uen ſoloͤe ſo ſendet ſy drouige brie 
ue tzo criſogonus · ynd he ſande yre 
troeſtliche brieue weder · Hier en 
bynnẽ ſo ſtarff yr mã · ynd ſy wart 
verkoeft van dem kerker Sy hadde 
drie altzo ſchone megde dye ſuſterẽ 
waren ynd dye eyne hieſch agape · 
ynd dye ander clioma · ynd die ders 
de yrene · Deſe waren kerſten ynd 
woloden gheyn ſyns doen des rich’ 
ters wyllen Ind daer vmb dede he 
ſy ſluyſſen in ein kamer daer Per ko 
chene reitſchafft in waren Ind der 
richter der ſerr onſtechen was in y⸗/ 
re lyeften ging tzo yn · vmb dat he 

n onkuiſcheit myt yn doin ſolde 

nd Be wart geck "ind Io Be man 

Dat Be deſe megde vmhelſde · foe 
Belfede he dye posten pannen · ynde 


keſſelen Ind doe he des ſaet was do 
ging he vyſ ſwartz yñ ongeſtalt yñ 


myt tzo ryſſẽ clederẽ Iũ ſyn knecht 
dye ſyn daer buiſſen wachtende do 
ſy yn ſo enſtalt ſaghen · meinden ſy 
dat he ee Bean we 
re · ynd ſy ſſoghen yn ynd vloewen 
ynd lieſen yn anne Inde doe he 
tzo dẽ keyſer alſus gain wolde ynd 
klagen hier ouer · ſo ſloeghen yn en 
liche myt gerdẽ ynd dye andere ſpe 
gen in ſyn angeſychte ynd dye an/ 
dere beworpẽ myt dreck ynd die an 
deren ſloegen yn myt vueſten · ynd 
meinden dat he raſende ghewordẽ 
were · God fivech yn alſus dat he 
niet enmochte ſyen wie lelich Be we, 
re Ind yn dochte dat he ynd al dye 
lude myt wyſſen gekleet weren · yñ 
daer vmb verwonderde he ſych fe, 
re wie dat ſyn moechte dat dye Air/ 
de dye yn plaghen tzo eren dat dye 
nv ſynre ſpotten Do Be van den 
luden ghehoert hadde dat Be ſoe le 
were · ſo meynde he dat yn dye 
ioncfrouwen durch tzouerie fo on/ 
eſtalt gemaecht hadden · ynde he 
ual dat men ſy vur ym entcledẽ 
ſoloͤe· dat He ſy naect ſyen moechte 
Mer pr clederẽ hingen [ve vaſt an 
yren lyff dat men ſy nyet enmoch⸗ 
te vyſſ trecken · ynd van wonder en 
ſlieff Ver rychter · ſo dat mẽ yn nyet 
enmochte wecken Tzo dem leſten 
worden deſe meegde myt martilie 
ghekroent Ind der keyſer gaff ana 
ſtaſia eynẽ rychter wa he dat meh, 
te dat ſy den affgoeden offerhand 
dede · dat he dan ſy na ſynre begerdẽ 
tzo eym wyue hain ſolde oe 
he ſy in eyne kamere brachte yñ fy 
vmhelſen woßöe «fo waert Be blint 
ynd ging tzo den affgoeden tzo ra 
de of he N moeghen ontghaen 
Ind Yieafgode antwordẽ ym dat 
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anaſtaſien bedroefft Baift-[oeßyfin ¶ ghedoit in de miair ce · ynd · lxxvii · 
ons geleuert yñ du ſalſt vortmeer 
myt ons werdẽ gepynt in der Beh / 


SF 
® 
NY 


ten. Iñ doe men yn tzo huyſwart 
leide fo ſtarff He in ſyner Eynd hã/ 
de Ind alſo keuert men anaſtaſia 
eynẽ anderen rychter dat he ſy ver 
waren ſolde. Inde doe Be hoerde 
Dar ſy groiſſ guet had De ſprach 
he zo yr Anaſtaſia wolſtu kyrſten 
ſyn ſo do dat dyn god gebuet · wãt 
he gebuet weer niet al dat he hayt 
laeſt· he enmach myn iũgere nyet 

yn Hier vmb gyff myr al dattu 


aiſt · ynde ganck waer du wolt · 


ynd du ſals Yan gewarich kyrſtẽ 
werden Sy antworde ym Myn 
god ghebuet · Verkouff all dattu 
Bais ynd gyf dat den armen ludel 
nyet den rychen · Vmb dattu ryche 
byſt ſo ſolde ych tegen gods geboet 
doin · gheue ych dyr yet Doc lieſmã 
anaſtaſiã in eynen kerker Daer mẽ 
ſy pynnigẽ ſolde myt honger · mer 
theodora die gemartilgt was Iye 
voede ſy tzwee maenden mit hym 
melſcher ſpiſe Tzo dẽ leſtẽ fo voer 
mi ſy myt tzwen hondert ioncfrou 
wẽ in eyn eylant dat palmaria hie 
ſch dar and veil hylliger mãne ge 
ſant warẽ vmb criſtus name Nae 
lutzel daghen ſo dede ſy der rychter 
al weder halen · ynd anaſtaſia dede 
Be bernen gebõden an eynen ſtachẽ 
ynd dye anderen hylligen mãne de 
de he doden myt mennigerhãde py 
nen Ind ond yn was eyner dẽ duc 
ke vn criſtus willẽ ſyn guet geno 
mẽ was · yñ he ſprach altzyt Yr mo 
get m nochtant crifeis niet nem, 
men · 

ſia lychã eerlych in ein bungarden 
ynd maechte daer ein kyrchẽ · Sy is 






ñ appollyna groiff anaſta 


onder dem keiſer dyocleciano · 


Tephanus 
was eyn vã den ſeuẽ 
diaken die vã dẽ apoſ 
telen tzo dẽ dyenſten 

geordeniertwarẽ wãt 
do die getzal va dẽ iũgerẽ wies · die 


weduwen worden verſmait in den 
dagelichen dyenſten Wãt dye apo 
ſtelẽ haddẽ den weduwẽ —— 
dyenſte zo verwarẽ op dat ſy nerſte 


licher ſoldẽ prediche moegẽ Iñ do 


die apoſtelẽ ſagẽ dat ſulche murmu 
racie op geſtaden was vm der we 
duwen dynſt · vmb dat ſy dit af 3 
gen woßden-jo vergacderde ſy a 

die menichte ynd ſprechen dat en is 
niet tzymlich dat wyr gods woert 
laiſſen ſullen yñ dienẽ den taffelen· 
want des hertzen ſpyſe die ys ie 


(7 


Yan des lychãs fpyfe Daer vmBioe" 


Befiert ware vã dẽ heidẽ begöden 
murmurieren tegen die gene dye be 
kiert warẽ va den ioden vm dat ye 
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der merckt onder vch ſeuen manne 
vã gueder ghetzugenyſſe ynd vol 
des hyllighẽ gheeſte yñ wyſheit die 
wyr ſetzen moeghen op dyt wercke 
Sloſa dat ſy dienen off regyrẽ dye 
dynres Ind wyr ſullen beden ynd 
ꝛedichẽ Ind deſe rede behaegde al 
er menichte ynd ſy korẽ ſeuen mã 
ne · ynde daer was ſteffen der eirſte 
aff ynd ſy brachten ſy den apoſtolẽ 
ynd ſy leidẽ dye hende op —— ſte 
uen der vol graciẽ ind ſtercke was 
dede wonder ind groiſſ tzeichẽ in de 
volcke · des haddẽ die ioedẽ nyt ind 
ghedachten wie dat ſy yn moechten 
verwinnen Ind ſy hoefften yn tzo 
verwinnẽ in drie manierẽ · als mit 
diſputieren · ynd myt valſchen zur, 
gẽ ynd myt pyninge Mer he ver/ 
wan dye dyſputierer · die valſchẽ tzu 
ge ˖ ynd pynre · Ind in elchem ſtryt 
ve wart ym hulpe ghegeuen van. 
ẽ hymmel In dẽ eirſte ſtryt waere 
ym gegeuẽ der hyllige geiſt der ym 
wyfseit gaff · in dem anderẽ eyn en⸗/ 
gelſche anſychte dat dye valſche ge 
Zuge verueerde · in dem derden ſoe 
ach he criſtum der bereit was ym 
tzo helpẽ ynd ſtarck tzo machẽ · In 
elche ſtryt ſetzt dye hiſtorie drie dyn 
gẽ · als den tzogãck des ſtryds · yñ 
de hulpe ynd die ſeghe van dẽ ver / 
winnen Dye hyſtorie willen wyr 
kortzelich ouerlouffen ind alle deſe 
Bingen ſyen ¶ Doe ſent ſteffen al 
ſoe veil tzeichen dede ynd he ſonder 
ophoeren dem volckpredichte · dat 
benydẽde dye ioeden ynd gingẽ yn 
an myt dem eirſten ſtryt yñ Boch 
dat ſy yn verwinnẽ foßden mir diſ 
utacien Want etzlige van der li 
ertinẽ ſynagogen dye ſtonden op 
yñ etzliche van cirenen ynd etzliche 


van alexandrien ynd etzliche van 
den ghenẽ die da warẽ van cilicien 
ynd ouch etzliche van aſyen diſpu⸗ 
tierende myt ſente ſteffẽ · Syet Bier 
en eirſten ſtryt Daer na volghet 
in der hiſtorien der ſeghe als geſpro 
chen wirt · yñ ſy enmochtẽ niet we 
derſtaen der wiſheit Tzo dem leſtẽ 
ſetzt die hiſt orie die hulpe als ſy ſp⸗ 
richt ynde dẽ gheiſt der daer ſprach 
¶ Do dye ioeden ſaghẽ dat ſy yn 
myt deſen ſtryt nyet mochten ver/ 
winnen Doe kierden ſy ſych tzo dẽ 
anderẽ ſtryde dat ſy yn daer du 
verwinnen moechten als myt val 
ſchen ghetzughen Ind ſy beſtalden 
tzwẽ valſche ghetzuige die yn becla 
gen or van vierdingen Ynde 
doe ſy alle dinge beſtalt hadden jo 
voerden ſy yn in yre ghericht · doe 
quamen dye valſche ghetzuge ynd 
beclaegdẽ yn va vierẽ hoen ſprachẽ 
tegẽ gode · tegẽ moyſes · tegẽ die ewe 
ynd tegẽ den tẽpel Siet dyt ys der 
ander ſtryt Iñ alle dye in dẽ rade 
warẽ · ſagẽ ſyn angheſycht weſẽ als 
eins ẽgels angeſichte Siet hier die 
hulpe Dacı na volghet die ſege der 
verwinninge · als dye valſche ghe/ 
tzuge van alien deiſſen waren ver, 
wonnen Ind dye furſten der prieſ⸗ 
tere vraegten yn off dyt alſus we⸗ 
re · Doe onſchuldichde ſych ſent 
ſteffen van den vieren dye ym dye 
valſche ghetzuge op ſprechẽ Iñ dat 
eirſte van der hoenſprache tegẽ go 
de Iñ ſprach dat god Fer tzo dẽ va, 
derẽ yñ prophetẽ gereed hadde dat 
he god der gloriẽ were In deſẽ wor 
dẽ fo priſde he god in dey dingẽ dat 
be vol gloriẽ is vñ dat men yn lo/ 
re ynd Yar Be glorie geuen jaE 
¶ Daer na entſchuldichde he ſych 


var ger ander hoenſprache te ghen 
mopfes · want he pryſde moyfes in 


veil ſachen Ind ſunderlyngẽ pryſ 


de he yn in driẽ als in vuericheyt 
des rechten tzorns Want he doedet 
den man van egipten der den ioedẽ 
ſtoech · ynd van den miraculen dye 
he dede in egipten ynd in der woeſ 
tenie ynd van gods vruntſchafft · 
wãt he ſprach dycke myt gode vrin 
delych aer na entſchuldichde 
Be ſych van der derden hoenſprache 
dye tegẽ dye ewe was Ind be pryſ⸗ 
de dye ewe in drye ſachen Tzo dem 
eirſtẽ van dat ſy was van god der 
I gaff · ynd van des ghyns weghẽ 

er ſy vort ghaff· dat was moyſes · 
Ya vm r end wär ſy geue dat ewi 


ge leuẽ aer na begõte Be ſych 


tzo entſchuldighen van der vierdẽ 


oenſprache dye tegen den taberna 

ellwas ynde teghen den tempell · 
Ind pryſde den tabernakel in vier 
dingen · want god gheboet yn tzo 
machẽ Ind vm dat he in dẽ geſicht 
gheoffenbaert was ynd van moy⸗ 
fes volmacht Ind dat daer dye ar⸗ 
che des in was Ind ſent 
ſteffen ſeide dar ð tẽpel na dẽ taber/ 
nakel volgde Ind alſus ſo enſchul 
dichde ſych ſent ſteffen vander miſ⸗ 
daet dye op ym gheleit was Do die 


ioeden ſaghen dat ſy yn alſus nyet 


verwinnen enmochten · ſoe gingen 
ſy yn an myt der derde manier dat 


fy yn verwynnen ſolden myt tor/ 


menten ynde myt pynen · Als dat 
ſent ſteffen ſach fo woloͤe Be onſes 
heren ghebot halden van der brue 
derlicher ſtraeffinge. ynd Be dachte 
ſy tzo ſtraeffen in drie manieren yñ 
van ſulcher quaitheit tzo Bedwirr 
gen · als myt ſchemde · vroechte · ynd 


durch liefde Tzo dem eirſten Int 
chemde · want Be verweiſſ yn dye 
artheit yres hertzen yñ dat ſy dye 
hyllighen ghedoet hadden · Inde 
ſ a yr hart van nacke ynd on, 
Kefneben, van Bergen ynd van orẽ 
yr hait altzyt dem hyllighen gheeſt 
wedergheſtaen yr ſyt glych vr va, 
deren.wen van den propheten vie 
volgden vr vader nyet · ind ſy doe⸗ 
den ſy dye van criſtus tzokompſt 
voer gheſacht hebben In deſen wor 
den verweyſſ Be yn drie punten va 
— dat eirſte dat ſy dẽ hyl 
ighen gheiſt wederſtonden · dat an 
der dat ſy dye propheten veruolgdẽ 
dat derde dat vor propßeren doe⸗ 
den Want ſy hadden eyns ghemei 
nen wiues ſtiern ynd enkonde ſych 
niet ſchamen · daer x mb enmochten 
ſy ſych noch nyet onthalden van 
yrer boeſheyt Mer doe ſy dyt hoer⸗ 
dẽ ſoe verwoeden ſy ſych in dem ber 
tzen ynd knaerſende op yn myt den 
tzenden Tzo dem anderen maill ſo 
ſtraifft He ſy durch verueerniſſ · dar 
durch dat be ſprach dat he iheſum ſa 
ghe ſtaen tzo gods rechterhant · als 
were he bereit ym tzo helpen yñ ſyn 
vyanden tzo verdoemen want vm 
— ſteffen was vol van dem 
hyllighe gheiſte · ſoe ſach he in dem 
hymmell ynd ſach gods glorie yñ 
ſprach Syet ych ſye den hymmell 
ophen ſtaen · ynd des mynſchen ſoẽ 
ſtaen tzo der rechterhant der gods 
crafft Al Bad be ſy alſus myt vroch 
de ynd mit ſchãdẽ gheſtraifft Noch 
tant ſo en hylden ſy niet op · mer ſy 
worden quader ynd ſy riepen myt 
groiſſen ſtemmen · ynde ſy ſtopten 
yr oren dat ſy dye hoenſpraech niet 
hoeren en ſolden · ynd ſy maechten 


al glich eyn onbeſtuerlich louffẽ zo 


ym . yñ ſy worpẽ yn vyſſ der ſtat yñ 
ſteenigden yn · Tsöe ſy meynden 
dat ſy dat deden noch yren geſetz of 
ewe · dye gheboden hadde zo ſtent 

ẽ buyſſen Ver ſtede Ic hoenſprecher 
nd dye tzween valide ghetzuych 
dye tzo dem eyrſten werpen ſolden 
na der ewe dye dedẽ yre cleider vyſſ 


dat ſy nyet beſmitz ſolden werden · 


Ind leggende ſy beneuẽ eyns iun/ 
gelincks woeſſe ð ſaulus hieſſ · der 
amails geheiſchen wart paulus · 
nd vmb dat ſaulus Per gheynre 
cieder bewaerde dye daer ſtonden · 
op dat ſy lichtelicher ſtenigẽ ſoldẽ. 
fd ſtenigde he yn mic yre alre han⸗ 
| ſy ſent fleffen noch mie 

nde noch mie vruchten mocht 
tzwingẽ van yr quaetheyt · ſo had 
de he ſy gerne betzwungẽ myt liefdẽ 
En Waſt nyet groiſſe lieffte die he 
yn bewyſde · doe Be voer ſych ynde 
voer ſy alle bat · Voer ſych ſeluen 


bat he dat ſyn lyden nyet enworde 


verlenget Ind dat ſyn viandẽ al⸗ 
fo go meer miſdoen ſoldẽ · Voer ſy 
Bat he dat yt yn nyet enwort gere⸗ 
chẽt voer ſũden Sy ſteendẽ ſprycht 
dye hiſtorie ſent ſteffen der do beger 
de ynde ſprach Here iheſu ontf ack 
mynen gheiſt · Ind daer na knyede 
he yn ryekmyt groiſſer ſtemmẽ yñ 
ere nyet enrechen yn dyt 

voer ſũde · wãt ji enwyſſen niet wat 
y doen Syet Bier wonderliche lief 

de · want voer ſych ſeluen biddende 
ſtont he · mer biddende voer dye die 
yn ſteenigtẽ kniede he · glich als be 
herte he meer dat god dat gebede 
verhoerte Jar Bevoer ſi dede dã dat 
he voer ſych ſeluen dede Ind dit de 
de Be bequemlich · wãt daer die meiſ 


li 


te ſunde was · daer was dye meyſte 
bede noit Hier in ſoe volgde Be eri 
ſto Ver in, ſynem lyden vur ſych fe, 


uen bat · ynd ſprach vader in dyne 


hande beuele ych mynen geyſt Iñ 


voer dye ghene dye yn cruyſichden 
ſprach he Vader vergyf yn· want ſy 
cenwyſſen nyet wat ſy doen Als fer 
ſteffen dyt gheſprachẽ hadde ſo ſuef 
be in den herẽ Dat is eyn ſchoener 
ſpruch fo ſtieff Be in dem heren dan 
he is gheſtoruen Want Be offerde 
eyn offerhande van liefdẽ ynd ſllef 
in dem hopen der opuerſtentenyſſ. 
Sẽt ſteffẽ wart gheſleint in dẽ iair 
doe criſtus tzo dem hymmel voer · 
¶In der eirſten auguſt maent daer 
na op den derden dach · Inde ſent 
gamalyel ynd nycodemus dye in 
al der ioeden rade voer den kerſten 
waren Sy grouen yn in gamali⸗ 
els acker ynd beſchreiden ſeer ſynen 
doit Ind den kerſten dye in iheruſa 
m waren · waert ghedaen groiſſe 
veruolginge · want doe ſent ſteffen 
ghe doit was der ein van den furſtẽ 
was · ſo begonden ſy dye anderẽ tzo 
veruolgẽ ſwaerlichen · alſo ſeer dat 
alle dye kerſten behaluen dye apo⸗/ 
telen dye ſtercker warẽ dã dye ã derẽ 
worden gheſtrouwet durch all dat 
iodeſche lant als onſe here yn beuo 
len hadde Iſt dat ſy vch veruolgẽ 
in der eynre ſtat ſo vlyet in dye an⸗ 
dere · ſent Auguſtyn ſpricht dat ſent 
ſteffen ſeer veil miraculen ghedaẽ 
had Ind dat he ſeſſ doedẽ verwect 
haue ynde veil lude gheſunt gbe/ 
macht vã veil ſuchten ynd ſonder 
die ſo vertzelt he viel ander miracu 
len · want Be ſpricht alſus. Dat op 
ſent ſtephens altaer ſynt bloemen 
gheleit worden ynd als mc ſy daer 


aff nam · ſo lachte mẽ ſy op dye ſych 
en woerden ſy gheſont wonder 
lichen Ouch die ducher dye men na 
van ſyme altaer ynd op dye ſychen 
lachte machtẽ gheſont vele lude vã 


den kranckheyden · Want ſent Au⸗ 


ſtinus ſpricht dat al die blomen 
* ghenomẽ ware va ſent ſteffens 
altaer dat men ſy lachte op eynes 
blindes wyffs ougen ynd ſy waert 
tzo hans —— He ſpricht ouch 
dat eyn furſte vã eynre ſtat d mar 
cialis hieſſynd ongheloeuich was 
der ſych in gheynen weghe bekeren 
enwolde Bo he nochtat ſeer krãck 
ind ſyech was · ynd ſyn echte ſoene 
der kerſten was · he quã tzo font ſtef 
fens altaer ynd nam van den bloe 
men dye op den altaer laghẽ · yñ he 
leide ſy heimelichẽ zo ſyns ſwegers 
hoeffde Ind doe he daer op aeape 
hadde · ſo ryeff He voer dem daghe 
dat men ym dẽ byſſcoff ſendet Iñ 
vmb dat der byſſcoff ewech was · ſo 
quam eyn packte ynd doeffte yn alſ 
he ſprach dat he geloefde Alſo lãge 
als he leefde ſo hadde he dit wort in 
dem monde Criſtus ontfange my 
nen geiſt · nochtant enwyſte he niet 
dat dyt ſent ſteffens leeſten worde 
waren ander mirakel ſchrift 
he daer tzo dat eyn wyff was die pa 
tronia hieſſ dye langhe in groiſſer 
kranckheyt was ynd veil raets dar 
tzo dede ynd ſy enkreeg gheyn bate 
daer aff Tzo dem leſten ging ſy zo 
eyme ioedẽ tzo raede · der yr cyn vin 
gerling myt eym ſteyne gaff · dat ſy 
den vingerling gorden Abbe myt 
cynre koerde op yr bloeſe lycham · 
dat ſy myt der crafft des ſteens ghe 
neſen ſolde Mer doe ſy ſach dat yd 
yr nyet enhalp. ſoe ginck ſy tzo ſent 


ſteffens kyrchen ynd begherde van 
ym neerſtelych yr gheſontheit Ind 
ſoe bald viel dat vingerling gas 
op dye erde · ynd dye koerde die bleef 
ouch Heck: · yñ dat wyff voelde dat 
ſy wail geneſẽ was ¶ He ſchrift op 
dẽ ſeluẽ ende noch eyn mirakel dat 
ouch ſeer groiſſ was Dzo ceſarien 
u capodocia was eyn edel wyf ynñ 
pr man der was doit · mer ſy hadde 
veel kinderen · want ſy hadde ſeuẽ 
ſoen yn drie doechteren Op eyn zit 
do ſy dye moder ſeer vertzornt had 
den · ſoe vloecht ſy yren kinderẽ · yñ 
altzo hans bleef der vloech an den 


Einderen bekleuẽ myt gods wrache 


Ind ſy worden akt’ geffagen myt 
eyner gruſelicher pynen · Want ſy 
beghonden all grulichen tzo beuen 
myt dem leden Hier vmb waren 
ſy altzo droeuich ynde van [Bande 
wofden ſy niet komen voer dat an 
geſychte yre mytburger ynd begon 
den alle die werfd doer tzo dwalen 
ynd waer hyn dat ſy gingen al die 
lude beſaghen ſy Eyn broeder ynd 
eyn ſuſter van deſen geheiſchen pau 
lus ynd palladia quamen tzo ypo 
nien ynd ſeiden Auguſtino der dar 
byſſcoff was wat yn geſchiet was · 
Ind doe ſy daer · xv · daghe voer pa 
ſchen ſente ſteffens kirchen hadden 
verſoecht ynd ſent ſteffen vmb yre 
gheſontheyt hadden ghebeden · op 
den paeſdage doe al dat volck ver 
gadert was ſo ging paulus in die 
capell · ynde viel voer ſent ſteffens 
altaer in bedonge myt groiſſer ho 
ie ynd glonc Iñ als dat volck 

aer ſtund ynd wachtet wat ym ge 
ſchien ſolde ſo ſtund he Kae 


ynd enbeuede nyet meer Ind ment 


Beachte yn 130 ſent Auguſtinus doe 





die 


tzoende Be yn dem volcEyndhege 
loefde ym des anderen daghes 30 
gheuen eynen brieff van geſontheyt 
ve Auguſtinus alfus tzo dem 
volcke ſprach · iñ paan Due dar 
by ſtond beuende myt allen leden · 
Po ſtunt ſy op ynd ging in ſent ſtef 
fens capelle ynd ſy wart ſtaeffende 
ynd ſtond op all gheneſen ſy 
waert ouch ghebracht ynd ghetzoẽt 
dem volcke· ynd groiſſ danck ynde 
loue warr gheſprachen dem almech 
tighen gode ynde ſent ſteffen van 
deſer tzweir gheſontheyt Do Oro 
ſius van Iheronimus tzo Auguſti 
nus weder quam ſo 5 he myt 
ym hylgdom van ſente ſtefſen daer 
deſe mirakel ynd veil anderen. ghe/ 
ſchiet warẽ ier is zo wyſſẽ dat 
ſente ſteffen op deſen dach nyer. gi, 
doit enwaert Mer op den dach dat 
men viert wie he gheuonden wart 
ee men ſprycht dat he op deſen 


ach gheuõdẽ was Mer waer vm 


Dye legend väden 


uerkoren vyſſ duſent als By dẽ on 
noeſelen kinderen ye ander re 
de is dat dye kyrche al dye gheſtal⸗ 
tenyſſ off gheſtechte der merteleren 
ſolde tzo ſamen verghaderen na dẽ 
graet der weerdicheyt want chrif⸗ 
tus geboerte was die ſache yre mar 
tilie Want drie martilie ſyn Dye 
eyn in dem willen ynd in dẽ werck 
ye ander an dem wyllen ſonder 
werc® ran in dem werck ſon 
der wylk Dye eyrſte was in ſent 
teffen; dye ander in ſent Johan⸗ 
nes· dye derde in den onnoeſelen 
kynderen · —J 


ik 








dye felten verwãdelt ſyn Iarwire Fee 


men ſaghen daer men ſchryfft wie 
Ge gheuonden was · Dede tzyt 
ſullen wyr ſeggẽ waer vm die kir 
che gheordeniert hait dat deſe drie 
feſten kyrſtdach volgen Ind dat 
is vmb tzwei ſachem ˖ Dye eirſte 
is op dat criſto onſen brudeghom 

ynd onſem ſoe he gheboren 
is in deſer werlo tzo geuoecht wer 

den drye gheſellen · Ind daer aff 


ſpricht men in dem boeche der lief 


den Myn liefde is blenckende yñ 


toit xerkorẽ vyſſ duſen He was 


bleckede · dat is tzo verſtaen by re 


AR Ye liſten * 
dem koeſtlichen confeſſ or⸗· royt by 
——— merteler. vy 
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tus apoſtel ynd euã 
geliſte der van gode 
Aeffghehadt was yñ 
| ouckfrou verforen- 
Na pynxten doe ſych dye apoſtelẽ 
— Be in azyam · yñ 
ſtichte da 






er veil kirchen Domicia 
nus der keyſer doe he ſyn gheruchte 
van ym hoerde · doe dede he yn ha⸗ 
fen ynd lyeſſ yn werpẽ in eyn vaſſ 
vol bernẽdes olye voer der latyn⸗ 
{Ber portʒzen tzo romen Mer alſoe 
eins Fa ii van RR 

ve quam he daer vyſſ ongequeiſt · 
5 oe der Feyfer ſach dat he noch 
nyet op eyn Bile van predichen · ſoe 
ſande be yn in eyn eylant geheiſchẽ 
pathmos · ynd daer was be alleyn 

in armoede · ind beſchreiff dat buich 


dat men noempt Apocalypſis ·dat 
is van den heimelichen offenbarin 


ge Binnen dem ſeluen iair ſo wart 
der keyſer vmb ſyn wreetheit ghedo 
det · ynd dye ſenatores wederrieffen 
al dat he ghedaen hadde · ynd alſoe 
gheſchiede dat Johan wederfyerde 
myt erẽ tzo epheſiẽ · Der mit onrech 
te in dat eylant gheſant was · ynd 
all dat volck quam ym tzo gemoi 
te ynd ſprach · Ghebenedyt ſy he der 


daer koinpt in den namen des herẽ 


„ginö Doc he in dye portze ſoe 


roechmen doit daer vyſſ druſianã 


ſent Johannes vrindinne · dye be⸗ 
gheert hadde (pn wederkompſt Do 


ſprachen druſyanam vader ynde 
moder · weduen ynd weiſen · Sych 


ſent Johan · wyr draghen druſia / 


nam all doit vyſſ· dye al dede dat 
du beuoels · ynde 
"Ind ſy begheerde ſeer dyn weder / 


de daer vmb ys ſy ydel a 
decine heyſt ydell · daer durch dye 


ſy voede ons alle 


kompſft ynd ſprach DH moecht ich 
werden ſien den apoſtell gods cer 
ich ſtorue · Sych du bys ghekomen 
ynd ſy enmochte dych niet ſyen Do 
hyeſſ he dye bare neder ſetzen ynde 
dat tycham ontbinden Ind ſprach 
druſiana · myn Bere iheſus chriſtus 
moyſſ dich verwecken · ſtant op yñ 
ganck Beym in dyn huyſſ ynd De, 
reide myr tzo eſſen · ynd ſy ſtont op 
ynd begonde tzo gain · ynd ſy was 
neerſtelich tzo volbringhen dat yre 
der apoſtell beuolen hadde · alſoe 
dat yr duchte dat ſy van dem doede 
nyet enwere gheweeckt gheweeſt · 
mer van dem ſlaeffe Des anderen 
dages ſo vergaederde crathon eyn 
philoſophus alte dat volck op dem 
maert · ynd vmb dat he tzoenẽ wol⸗ 
de wie dar men deſe werld verſma⸗ 
den ſolde Soe hadde Be tzwei feer 
rych iũgelinch dye ghebroeder wa/ 
ren dye hyeſſ he verkouffẽ al yr va 
derlyche erue · ynde kouffen koeſtell 
edel geſteinte · ynde he hyeſch ſy dye 
brechen voer all dem volck Id is 
— apoſtel daer voer 
y ginck · ynd be ryeff Yen philoſo⸗ 
phen tzo ſych ynd bewyſt myt driẽ 
redẽ dat dye werld alſo tzo verſma 
den nyet loeuclich noch ſelich were 
Tzʒo dem eirſten · wãt dye mynſchẽ 
louẽ ſulche verſmadinge · mer god 
der here dye verdoempt ſy · Tzo dẽ 
anderen van ſulchen verſmaeniſſe 
weert nyet ghebeſſert dye —— 
s dye me 


Franck heyt nyet verdreuen enwirt 
Tzo dem derden · wãt eyn verdien 
ſtelych verſmaden is als eyn myn 

ſche fon tzytlich guet ghyfft den ar 


men · als onſe here den iunghelinck 


1» 


liij ˖ 


ſeide · wilſtu volkommelichen [pn · 
* ganck ynde verkouf all dattu 
is ynd ghyff dat den armen lu 
den · Doe ſeyde Crathon · Is dyn 
meyſter waerhafftich god · ynd wyl 
he datmen dat gelt van deſſen ſtey 
nen den armen gheue · ſoe mach dat 
ſy weder heel werden ynd tzo ſynre 
glorie. dat ych dẽ mynſchẽ vn yde 
eve haue ghedaen Doe vergaeder 
de ſent Johan in ſyn hant dye ſtuc 
ke van de ſtenẽ · ynd bede yñ ſy wor, 
den a ganz Ind 130 hant ſoe ghe 
loefde der philo 
iungeling ynd verkouften dye ſte/ 
nen ynd ſy ghauen all dat gelt dẽ 
armen ¶ Jzwei ander iungelinge 
dye in der werlo cerlych ghehaldẽ 
warẽ dye bekeerdẽ ſych ouch · ind na 
der voerghenoempten iungelinck 
exempel verkouftẽ ſy al dat ſy had 
den ynd ghauent den armen · ynde 
volgden dem a ar —— 
nes Dp eynen dach fo ſaghen ſy yr 
ee myt koeſtelychen cfederen 
ghecleit · ynd ſych ſeluen in armoe/ 
de myt eynen mantel ghecleit. ynd 
y worden bedroefft Doe dat ſente 
ohannes mer At ſy droe/ 
nich warẽ in yren angheſychtẽ · ſoe 
hieſſ he ſy halen van den ouer des 
meers roedẽ ynd kleyne ſteyne yñ 
he verwandekde ſy in golt ynde in 
edel gheſteynte. Ind ſy gingen ſeuẽ 
Yagde lanck tzo allen den goltſme 
— 
apo gheheiſchen hadde +» Inde 
al dye meyſterẽ ſprachen dat ſy nie 
ſoe puer golt ynde ſoe guede ſteyne 


gheſaghen Inde ſy quamen weder 


w ſprachen dyt tzo ſent Johannes 
ar be ſeid yn Gaet Byn ind kouft 
weder vwer lant dat yr verkoufft 


ſophus yñ die tzwei 


nder als der 


haint Want yr hait dat loen van 


hymmelriche verlorẽ. Weſet groen 


dat yr verderuen moechte · weſet ry 
che vã tʒytlichẽ 


ede · dat yr ewich 
liche arm moechte ſyn ˖ ¶ Doe be 
gonde der apoſtell teghen dye rych 
dom tzo diſputieren · ynde bewyſde 
dat dar ſeſſ dingen ſyn dye ons trec 
Een ſolden van onmeſſigher begher 
te der rychdõ Dar eirſte is die ſcheif 
ture dye ſecht van dem ryche mãne 
der verdoempt is · ynd van dem ar 
men lazato der behalden is Dat 
ander ys dye natuer · wãt der myn 
ſche wyrt nacket ſonder rychdoem 
gheboren · ynde nackt ſonder rych⸗ 
vom ſterfft he Dat derde is die crea 
tuer · Want dye ſonne · maen · ſter/ 


nen · lucht ynd reghen gheuẽ allen 


creaturen int ghemeyn yr wael da 
den · alſo ſolde onder den mynſchẽ 
alle dinck ghemeyn ſyn Dat vier, 


de is dat gluck off auentuer «want 
men ſprycht dat der ryche wyrt ein 


knecht des pennincks ynd des du/ 


uels He weirt des pennicks knecht 


want he enheilt dat guet nyet · mer 


dat guet heilt yn He is des duuels 


knecht · want dat ewangeliũ ſpricht 
Der dat gelt liefhait he is des du 


uels knecht · dye dae heiſf mammo⸗ 


na: Dat vunfte ys ſorghe · want 


ſy haint ſorge dach ynde nacht yn 


tzo Wynnen ynd vn tzo verwaren: 
want ſy haint arbeit yn tzo wynnẽ 
ynd vroecht yn tzo verwaren Dat 


| ER 18 ſchade · Inde he tzoende dat 


ye tzytlych rychdom ſyn oerſach 


eyns duppels ſchaden Der eyn ys 


dat men oeuerkompt tzwei quade 
"Pat eyn is nu · als dye houerdie· yñ 


dat ander ſall na komen dat ig dye 
eweliche —— — ander 


ſchade is dat mẽ verluyſt wei gute 
de · dat ein is nu dat is bero vinge ð 
ghenaden gods · dat ander is nako 
mẽde dat ys berouinge der ige 
glorien · Doe fent iohan alſus diſ 
putierde tegẽ dat rychdõ · ſoe droech 
men daer eyn iungelinck doit vyſſ 
Ver bynnẽ · xxx · dagen eyn wyf ge 
nomen Badde Ind ſyn moeder die 
eyn weduen was ynd dye anderen 
yeyn inden ˖ quamẽ ynd vie / 
len dẽ apoſtell tzo voeſſe · ynd badẽ 
dat he deſẽ verweckẽ wolde in ons 
here naem als he druſianam ghe/ 
daen hadde Ind der apoſtell wein 
de langhe ynd bede · ynde tzo han tz 
ſtond der doede op Ind he gebode 
ym dat he den tzwein iunghelinge 
sagen ſolde wat pynẽ ſy angegac 
hadden ynd wat glorien ſy verlorẽ 
hadden Ind he vertzelden veil vã 
der pynen der hellen · ynde van der 
glorien des paradyſſ Iñ he ſprach 
O yr onſeliggen · ych ſach vr enghe 
fer weynen · ynd dye duuelen vroe 
lychen lachẽ Ind ſeid yn dat ver 
lorꝛen hadden dye ewighẽ pallays · 
dye van koeſtlichen edelen gheſtein 
te ghemacht ſyn yñ wõderlich clair 
ynd voll van veel ſpiſen ind weel 
den ind eek van vroelicheit in 
ewelich durende Ind he ſeyd 
ouch acht punten van der hellen · 
Par waren worme ·donckreheidẽ · ſte 
ge:koelde ynd hittze der duuel an/ 
gheſyn · ſchande van ſunden · ynde 
weynen Doe viel der iunghelinc 
der opgheſtaen was ynd dye ande 
ren tzwei voer des apoſtele Bei 
ynd baden vm barmhertzicheyt In 
dc ſent Johan ſeyde tzo yn · Doet 
REP PAGE penitencie ynd dar byn 


nen bydt dat dye rocden ynd ſteyn 
wederkieren tzo der eirſten natuere 
Als dat gheſchied was for ſprach he 
tzo yn Gaet ynd draegt dye roede 
ynd ſteyn daer yr ſy ghehaelt had 
Doc ſy dat ghedaen hadden yñ die 
roedẽ ind die ſteyne tzo yrer natuer 
ghekeert waren · ſoe entfingen ſy we 
der all dye ghenade van doegden 
dye ſy tzo voeren haddẽg Ind doe 
iohan all azien durch ghepre⸗ 
icht hadde · ſor maechten dye die dẽ 
affgoeden dyenden eyn gheruchte 
in dem volck · ynd ſy Bogen ſint io 
Ban zo dyanã tempell · ynd ſy Bio 
gen yn offerhande tzo doin · Inde 
ent Johan gaff yn van deſen zwi 
ye koer ynd ſprach · weer it fach dat 
ſy mit an tzo roiffen dianã yrẽ aff⸗ 
god chriſtus kyrchen brechen · dan 
ſolde he den affgoeden offeren · off 
woerpe Be Dyane tempell vmb 
myt chriſtus name an tzo royffen 
dat ſy dan in chriſtum iheſum ghe 
loeuen wolden Doc dyt dye meyſ 
te partie vã dem volcke bewillicht 
hadde ynd ſy all vyſſ dem tempel 
waren gegaen · ſoe bede der apoſtel 
vnd der tempel viel altzomaill·yñ 
dyane beelde wart gantz verſtoert · 
Ind ariſto demus der affgocdeByf 
ſchoff maechte eyn groyſſ gheruchte 
in dem volcke · alſo dar die eyn par 
tie geghen dye andere ſych bercide 


tzo vechten Doe ſprach ſent 


tzo ym · wat wylſtu dat ych dyr doe 
dat wyr eyns werdẽ Ind he ſprach 


woltu Pat ich in dynen god ghelo 


ue · ſoe ſall ich dyr venyn gheuen zo 
drinckẽ · ynd enſchadet dyr dyt niet 
ſoe ſall dat ſchinen dat dyn here ein 


ghewaerich god is Inde der apoſ 


- 





Ay 


tel ſpꝛach Doet alſtu gheſprachen 
— ariſtodemus ſprach ··y 
wyl dattu ander luden daer aff ſie 
ſte ſteruen · dat dyr dan tzo merer 
gruwel Inde ariſtodemus ghing 
Zo dem rychter ynd begherde tzwei 
mande dye men onthoefden ſolde 
ynd he ghaff yn dat venyn vur yn 
alten · ynd alſoe vroe als ſy dat ge 
droncken hadden ſoe ſt oruẽ ſy Doe 
nam der hyllighe apoſtell ſent io/ 
hannes den nap- ynde ſegghende · 
ynd he dranck dat venyn al vyſſ · 
ynd dat enſchaden ym nyet · ynde 
daer aff loefden ſy all god der al⸗ 
mechtich is · Mer ariſtodemus der 
ſprach.noch is in mir tzwiuel Mer 
is dattu verweckes dye gedoit ſyn 
mit dem venyn · ſo ſal ich ſond tzwi 
uel geloeuen Doe gaff in ſent iohã 
nes ſynen roeck · Inde he ſprach · 
waer vmb haiſtu myr dynen roec 
hegeuen · Sent iohannes ſprach 
attu doch myt [Banden van dye⸗ 
me onghelouen komeſt In be vrge 
era nA N roeck doen gbe 
oeuen Sent iohannes antworde 
* Ganck ynd legge den roeck op 
der doedẽ lychame · yñ ſprich · gods 
apoſtel hait mych tzo vch gheſant 
dat yr in criſtus namẽ opſtaet Do 
he dat ghedaen hadde ſo ſtonde ſy 
op Doc doeffte Fer apoſtel den byſ 
ſcoffynd dẽ rychter in chriſtns na 
me inyt all yrem gheſlechte · ynde 
ſtichten in ſent iohans eer eyn kyr⸗ 
Kehl Sent clemẽs — mẽ 
leeſt in dem vierdẽ buech van der 
kyrſten hyſtorien dat ſent iohan / 
nes tzo eynen tzy den bekeerde eynẽ 
ſchonen wyloͤen iunghelinck · ynd 
he beualen yn eynen byſſcoff tzo 


behueden als eynen ſchaetz · No 
eynre tzyt ſoe verlieſſ d ungelinte 
den byſſcoff · ynd he wart eyn furſ 
van den morderen Alſus quã fee 
iohan tzo dem byſſcoff ynd eiſchede 
ſynen ſchaetz · Doe deſe byſſcoff dat 
verſtond va gelde ynd Be ſych dar 
op ſeer verwonderde · ſoe ſprach Fer 
apoſtel · yvch eyſch van dyr den iun⸗ 
—— ych dyr fo neerſtelzchẽ 
enal Ind der byſſcoff ſpꝛach Hil 
lige vad he is doit in der ſiele ynd 
Be is myt den moerderen in Ic Ber 
ghe ynd he is yre furſte Doe ſent 
iohã dat hoerde · ſoe tzoreyſſ he ſyn 
kledere · inde ſtoech ſyn hoefft myt 
vuſten ynd ſprach · Hain ich dich 
nyet voer einen gueden herden ge 
ſatzt tzo des broders ea be 
gheboit Iar men haeſtelychen eyn 
pert ſeielde ynd bereit machte · ynd 
he reyt onuerueert tzo dem ver gbe 
daer dye morderen waren 2: jet 
iunghelinck ſynt iohan ſach · van 
groiſſer (Banden ſpranck he op ein 
pert ynd vloe haeſtelich voer dem 
hyllyge man · Mer ſent iohan ver 
gas ſynre altheyt ynde ſloech dat 
pert myt ſporen ynde ryeff achter 
dem iungeling · lieue ſoen waer/ 
vmb vlleſtu war dyme vader · yn 
de van eynem krancken man Lye 
ue kynt vroecht dych niet · want ych 
ſall onſe gheſontmecher chriſto re 
cheninge voer dych gheuen · Inde 
ſyecher ych will gherne voer dych 
ſteruen · alſo criſtus ihũs voer ons 
ghedoit is- keer weder ſoen keer we 
der-want god hait mych gheſant · 


Ind he hoerdet ynde keerde weder 


myt rouwe · ynd weynde al bitter/ 


lichen Ind ſent Johan viel ym z⸗ 


voeſſen · ynd begonde ſyn hende 50 
kuſſe als off he geſunert were durch 
penitencie · ynd ſent Johan vaſte/ 
de ynd badt voer yn ynd verkreeg 
ym genade ynd daer na ordinier⸗ 
de Be yn in eyn byſſcoff ¶ Mẽ leeſt 
in der Syn hyſtoꝛiẽ ie ia ie 
tzo epheſien ging in eyn badt vn 
rise weſſchen Inde doe Be daer 
ach cherintus eyn ketzer · ſo ſprack 
he daer vyſſ ynd ſprach · Laeſt ons 
vlyen van hier · op dat dat bade op 
ons nyet envalle daer ſych in ba 
der cherintus der viant der waer / 
heyt Yu Als caffianus jpricht (oe 
was fene Johan eyns gegeuen eyn 
vogel yñ he hylt yn op ſynre hant 
ynd ſtreichẽ · doe dar eyn iungeling 
ſach · ſoe ſprach Be tzo ſynen gheſel⸗ 
len all lachende Syet wie der alde 
man Gett myt dẽ voegel als eyn 
kint · Y oe dat ſente Johan in dem 
gheiſte verſtond · ſo ryeff he dẽ iun/ 
ghelynck 0 ym ynd vraegde yn 
wat he in der hant hadde Inde he 
ſprach eynen boeghen Sent iohan 


ſprach war doeſtu daer mede Der 


iungelinck ſprach ych * fe voe⸗ 
gele ynd beeſt daer mede 

han ſprach · wie dat Doe beghonde 

der iungelinck den boghen tzo trec 


ken · ynde gheſpannen in der hant 
zo halden Ind doe ſent iohan niet 
er ſprach · ſoe ontſpande der iunghe 


linckden boeghẽ Doc vraegde yn 


ſent io ban ynd ſprach Soen waer 
vmb Baiftı den boeghen ontſpan / 


nen» Dos antworde ym der iunge 
ſinck· LK 


ſyn tzo ſchieſſen Inde doe antwor 
de vm der hyllighe ———— 
ſoloen dye mynſchen kranck werdẽ 


ent io/ 


zielt men yn langer abe, 
ſpannen ſoe enſolde he nyet ſtyff 


tzo der beſchouwinghe ‚wart dat he 
altzyt glych ſtrack ynde ſiyff bleef 
ynd gheyn ſolaes en nemẽ · want 
Ver arne vloeghet hogher dan alle 
voeghelen · ynde ſyet claerre in dye 
ſonnen · nochtant ſoe komet he ne⸗ 
der vmb der natueren noit ynd ge 
breech Alſus is myt des minſche ge 
moete als it ſych eyn kleyn wenich 
aff trecket van contemplacien · 

id ſych wed vernuwet ſoe klimmet 
id zo vaſter op tzo dẽ hymmelſchẽ 
dingẽ ent iheronimus ſpricht 
Doe ſent iohannes tzo Epheſien 
woende Bis an dat ende ſynre alt 
heit ind men yn nauwe tuſſchen dẽ 
armen ſynre iungeren tzo der kyr/ 
chen draghen enmochte ind ghien 
wort ſprechen enmochte · tzo elcher 
raſt ſoe ſprach he deſe wort Rynder 
chin hauet lieff cin dẽ anderẽ · Tzo 
dem leſten verwonderden ſich dye 
bi ym warẽ · waervmb dat he dieſe 
wordẽ ſo dicke ſpreche yñ ſy vraeg 
dc yn Meiſter · waervm fo ſprich 
deſe wort altzit "In He ãtworde dat 
yt ons herẽ ghebot were · ind hait 
men allein die liefde des is akt’ ghe 
noech ¶ Elinãdus ſpricht ouch do 
— — an dat euangeliũ ſcheriuen 
olde Soe gheboet he dẽ volcke dat 


ſy vaſtẽ iñ beden ſolden dat he des 


weerdich mochte ſyn tzo ſchriuen 
Men ſpricht ouch dat he bat voer 


die heimeliche ſtat dar he gegaẽ waſ 
vm die — rs | 


dat daer aBein wint noch regẽ ſyn 
oft alſo lãge als he dar oeuerwere 
nd deſe weerdicheit haldẽ dye ele 
mẽten in der ſtat zo huedẽ · ¶ Do 


ſent iohan · xxcix iair alt was · ynde 


doe van chꝛi lyden gheleden 
warẽ · lxvij. iaren onder Traiano 


lt 


dem keyſer ſoe offenaerde ſych ym 
cheiſtus ihe ſus onſe Bere myt ſynen 
iungeren ynd ſprach Min alre lief 
ſte kom go myr want id is tzyt dat 
du wertſchafft haldes op mynre ta 
ſelen myt dynen broederen · Inde 
ſent Johan ſtund op ynd beghond 
tzo gain. Ind onſe lyue Bere ſprach 
tzo ym · Enſonnen dach ſalſtu tzo 


myr komen · Des ſonnendaghes 
quam all dat volck in dye kyrche 


dye in ſynen namen was ghema⸗ 
t · ynd va dat dye hane eyrſt krei 


den · ſoe predichte he yn ynd badt ſy 


dat ſy ſtanthaftlich bleuen in dem 
hylughen kerſten ghelouẽ ynd vly 
ſych in gods ghebode · Daer na de 
ve he eyn vieriant graf machen By 
anne dede ” * 
vyſſ Ver kyrchen werpen · Inde he 
ginck neð in dat gralr ynd he hoef 
o pr Banden ynde ſprach · Here 
iheſu ſych · ych kome tzo dynre weert 
ſchafft gheladen · ynd dancken dyr 
dattu dich gheweerdicht haiſt mich 
zo ladẽ tzo dynre weertſchafft · wãt 
du weyſt dat ych —— van 
alle myme hertzen · Doe he ſyn ge 
bet gheendet hadde Doe quam ſoe 
groſſſe licht op yn dat niemant op 
yn ſyen enmochte Ind doe dat lich 
te ewech was ſoe vant mẽ dat graff 
vol hymmels broet ynde dat vind 
men bys noch tzo daer · ynd in dem 
gronde van dem war foe fpeyn 5 
ghet vyſſ ghelych kleyn ſande gals 
in den fonteyn pleghet zo ſpriſigen 
¶ Radmundus der koninck vyſſ 
enghelant — nyemant der 


yn badt in ſent Johans ewanghe 


liſte namen · Inde it ys gheſchled 
dat eyn pylgherim ſeer erbarmlych 


haet almiſſen in ſent Johans ewã 


geliſte namẽ Ind als ſyn kemmeẽ 
merling nyet by ym enwas · ſo ga 

der koninck ym ſyn vingherlinck 
der ſeer koeſtell was : want he nyct 
anders ſoe ghering en Badde Mer 
na viel dagen ſoe ontfinck dat vin 


gerling van den ſeluen pylgerym 


eyn rytter van engelant der oeuer 
der ſee was · dat he dem koninck we⸗ 
der draghen ſoloͤe · ind ſegghen ·der 


ghene · dem · ynd vmb wes wylen.· 


du dyt vingerling ghegeuen Bäis : 
der ſendet dyr yn Be durch 
ſchynt yt wayll dat yt ſente Jo⸗ 
hannes ſelfs was der ſych dem ko⸗ 
ninck offenbaerde in eyns pyfgße, 
ryms wiſe · Yſydorus ſpricht in dẽ 
Boch van dem leuen vñnd voit der 
prägt vader Gent Johã verwã 
derde dye roiden der boem in golt⸗ 
ynde dye ſteyngyns van der ſee in 
edel gheſteente · Ind dye verbrachẽ 
ſteyn verwandekde he weder inye 
eygen natuer · ind he verweckte ein 
veduen myt ſynem hyllghen ghe 
bede · ynde eyn iungelinck maechte 
he weder leuendich Ind doe he ver 
nyt dranck ſoe ontging Be dẽ peri⸗ 
kel. ynd dye daer mede ghedoit wa 
vers verweckte he van den doit · 


egend va 





77. rafcolonita« 






lonita ie ſchrift 

ſeghet van drin hero 

des dye vernoenipt ſyn gheweeſt 
vmb yr groiſſe onghenedicheyt yñ 
ombarhertzicheit · Der eyrſte hyefſ 
herodes aſcolonita · onder dem ſoe 
wart onſe here ynd gheſontmecher 
gheboren · ind dye onnoeſel kynder⸗ 
chen ghedoet · Der ander hieſſ hero 
des antippas · ynd der hait ſent Jo 
hannes baptiſta laiſſen onthoefdẽ 
Der derde hieſſ herodes agrippa · 
ynd der dede den cleynen ſent Ya / 
cob doeden · ynd ſent Peter den apo 
Ne Jede he in Ben kerker legghen - 
Mer koꝛrtzlichen fo wylken wyr 
des eirſten herodes hyſtorie ſchri⸗ 
uen Als men in ſcholaſtica hyſto/ 
ria ſchrifft · ¶ Antipater var ydu⸗ 
mea nam des konings van arabi 
en nichte tzo eym wyue ynde wart 
eynen ſoẽ an yr den he herodes hieſ 


Je onſchuldi 
der waren ghe 
1) sit va herodes afto 


N fips 


ynd Be waere daer na gheheiſchen 
Defe ontfinck van 
dem Feifer auguſto dat ryche van 
dem ioedeſche lande Ind do wart 
eyrſt ghenomen dat koninglych 
Free van Juda Deſe der Bad, 
de ſeſſ ſoen · dat waren Antıparer- · 
Alepander Ariſtobolus Archela 
us Herodes antippas ynd Pb, 
lexander ynd Ariſtobo/ 
(ns bewan he myt eynre iodinne · 


ynd ſendet ſy tzo romen Par ſy le, 


ren ſolden in den vryen kunſten - 
ier na fo quamen ſy Weder va 


Shi der ſcholen ynde ee 


eyn grammaticns Ind Ariffobo 
(vs was eyn Epefkck wailfpzechen 
man worden - Inde daer vmb dat 
ſy nu vry waren · ſoe beghonden ſy 
koenlicher tzo diſputieren mit dem 
vader · wylche vã ym dat rych hain 
ſokde · Ind hier vmb wart der va. 
der vertzornt ynd wolde antipa⸗ 
ter voer yn ſetzen Inde als ſy be⸗ 
dacht hadden wie ſy den vader tzo 
dem doit moechten brengen · Inde 
der vader ſy daer vmb verdreuen 
hadde · Soe voeren ſy tzo dem key 
ſer dat ſy claghen wold en oeuer y⸗ 
ren vader Hier enbinnen fo qua, 
men dye koninghe tzo iheruſalem · 
ynd vraegdẽ vlyſlich van der ghe 
boerte des nuwen konincks. Doe 
der wrede tyran herodes dyt hoer/ 
de ynd vernam doe waert Be per, 
ueert ynd he vroechte dat yemant 
gheboren moechte ſyn van der war 


haftigher koningen gheflehreIye 
yn vyſſ dem lande verdriuẽ moech 

te · als eynen der dat ryche niyt loiſ⸗ 
heit an ſych bracht hadde Hier um 


badt he die koningẽ als ſy dẽ konin 
ge gheuondẽ haddẽ · dat ſy ym dat 


+Inie 


verkundigen ſoloen · ynd veynſde 
ſych dat Be yn anbeden ſolde den Re 
begherde tzo doedẽ Mer dye konin 
gen dye kierden daer eynẽ anderen 
vech in yr rych ¶ Doe herodes ſach 


dat ſy tzo ym nyet weð enquamen 


ſo meynden Be dat ſy bedrogen we 
ren ynd dem ſyen des ſterns · ynde 


dat ſy ſych ſchaemdẽ weder tzo ko⸗ 
men ynd daer vm enſoechte he dat 
kint nyet · Mer doe he hoerde wat 
dye herden gheſprachen hadden · yñ 
wat ſymeon ynd anna gheprophe 
tiert hadden · doe vroechte he ſych ſe 
re ynd meynde dat he vulich beſpot 
ter was van den koningen Dobe 
gonte koninck herodes raet tzo haẽ 


vmb dye kindere tzo doeden dye in 


Berkßem waren. vmb dat dat ſelue 
kint mede gedoit worde dat he niet 
enkande Mer der hyllige engel ver 
maent Joſeph ynd he vloe mit dẽ 
kinde ynd der moeder in egiptẽ in 
dye ſtat dye ghenant is heer mopo⸗ 
lis. ynd daer bleuẽ ſy ſeuen iair bis 
dat herodes doet was ¶ Inde doe 
onſe here in egipten quam als Yſai 
as voer gheſprachen hadde · ſo vie⸗ 
len all dye affgoede vã egiptẽ ˖ Mẽ 


| — ouch als in all egipten gheẽ 


uyſſ enwas daer en lady eyn doe⸗ 
de in · als dye find vyffegipie gyn 
gen durch dye ſchickinge godes Al 


ſo enwas daer nu ghein tempel dar 


enviel eyne afgod · Ind Caſſiod 


ſpricht dat in hermopoli van the⸗ 


baida is eyn boem den men perſeke 
—— teghen veil kranckhey⸗ 


en guet is wã men ſyn vrucht off 


eyn Blade off ewenich van ſynẽ ba 
fe vmb der ſycher hals bynt Inde 
doe onſe vrouwe myt yrẽ kynde in 
egipten vloe ſoe neighede ſych deſſe 


boem tzo der erden ynde anbede cri 
ſtum oitmoidelichen | Doc ſych 
herodes alſus ſchickte dye kynderen 
tzo doeden · ſoe waert he ghedaghet 
vã dem keyſer Auguſto ynẽ ſoenẽ 
tzo antwor den Ind do he tzo that 
ſis oeuervoer tzo romen wart · ſoe 
verſtont he dat dye koningen ware 
oeuergeuoirt myt den ſcheiffen vã 


daer Inde daer vmb ſo dede he kr, 


nen all dye ſcheyffe. Als Danid 
voer ſprach · In dem anxſtelichen 
geiſte ſalſtu dye ſcheiffe van ıdar/ 

s verderuen · Inde doe der vader 
myt den ſoenẽ voer dem keyſer din/ 
get-fo waert ghewyſt dat dye ſoene 
yrem vader ſoldẽ ſyn onderdanich 
in allen dingen Ind dat he dat ry 
che lieſſ wein Be wol del¶ Deo hero 
des alſus weder ghekomen was do 
was he ſtoltze ynd koiner dan he zo 
voeren was dat he alſus beſtedicht 
was · Ind Be ſande ſyn ſcharianten 
ynd dede doeden all dye kinderen 
van betlehein dye daer waren van 
tzwen iaren Ind daer onder na der 
tzyt dye he onderſocht hadde vã dẽ 
koningen · Deſe worde machmẽ in 
tzwen manieren verſtaen · Tzo dẽ 
eirſten van tzwen iaren ynde daer 
onder · dat is van kinderẽ dye tzwei 
iatr alt waren · bis an dye kindere 
van eynre nacht Wãt herodes had 
de verſtan den ynd gheleert van dẽ 
koningẽ dat dar kynt geboren was. 
op den dach als der ſterne yn ver 
ſchenẽ was Ind wãt eyn iair was 
geleden binnẽ dẽ dat he zo romen 
voer yñ weder quã · iñn dar vm meẽ 
de he dat dat kint eins iaers alt we 
re yñ etzliger dage meer ynde daer 
vmb dede herodes doeden dye kyn 
dere dye alder ynd iongher waren« 





dat is van tzwen iaren alt · tzo den 
kinderẽ van eynre nacht · want ym 
gruwelt dat yn dat kynt · wylchem 
dye ſterne dyenen · moccht bedrigen 
in dem dat it die geſtalt ſyns ange 
ychtes alder of ioger ſolde machẽ 
nd deſe meyninge heltmen ghe⸗ 
meynlicher yñ ouch voer dye waer 
hafftigſte Tzo dem anderen maill 
ſoe beduyt men dye wort in eynre 
andere manier alſo als Johannes 
Guldemont ſpricht van tzwen im 
ren · ynd daer na tzo dem kynderen 
van a Be ſpricht dat 
der ſterne den koningẽ was erſchenẽ 
ein iair eer dan dat Eine gheboren 
wart Ind na dem als dyt herodes 
ghehoerd hadde van den koningẽ 
ſotzoech He tzo romen · ynd Be ver/ 
treckts ein iair · ynd he meynde dat 
dat kint doe gheboren were doe den 
koningẽ ſych der ſterne offenbaerde 
Ind daer vm hielt he dat dat kint 
oeuer tzwei iair alt was Ind daer 
vmb ſoe dede he die kindere vã tzwẽ 
iaren doedẽ bys an dye kindere vã 
vunf iaren · mer ghein tonger dan 
van tzwen iaren Ind deſe meynin 
e machmen opnemen vm dat mẽ 
eynre van deſen kinderen vint die 
ſo groiſſ ſint · dat ſy van kinderen 
var tzwen iaren nyet weſen enmo 
hen · Mer men mach ſegghen dat 
dye mynſchen doe groiſſer warẽ dã 
ſy nu ſyn · Methodius ð ſpricht yñ 
men vindet in eynre kronicke dat 
eyn van herodes kinderen was ge 
geuen eynre ammen in betlehẽ · yñ 
waert myt den anderen ghedoit « 
Ind doe wart veruult dat der pro 
pheet voer gheſprachen hadde Ein 


ſtemme is gehoert wordẽ in der ho 


ghe van weinen ind van gehulen 


van den moerderen der kinderẽ dye 
men doe doedet ¶ Mer god der ein 
rechtuerdich richter is als mẽ leeſt 

in ſcholaſtica hyſtoria. He en lieſſ 
niet ongeſtraiff deſe groiſſe quait/ 
heit van herodes Want myt gods 


ordel geſchiede · dat he der veyt u, ⸗ 


de yre kindere beroyfft hadde Jar 
Be iamerlicher ſynre Eindere waere. 
beroefft Want herodes hadde we, 
der eyn quait vermoiden op alexãẽ 
der ynd ariſtobolus · wãt eynre vã 
yren gheſellen ſprach dat alexãder 
groiſſe ſchenke hadde geloefft · wol 
de be ſyme vader myt venyn ver, 
gheuẽ Ind der bartſcherer ſeyd dat 
ym alexander veil guetz gheloefft 
hadde wolde Be ſynen vader die te 
le aff ſnydẽ als Be ym ſynẽ bart aff 
ſchore ¶ Ouch ſprach he dat alexan 


der gheſacht hadde dat men nyet 
hoffen ſoloe op eyn alden kerlen ð 


ſyn hair verwede · op dat he ionck 
ſchinen ſolde · Hyer vmb ſo waert 
Fer vader tzornich ynde he dede ſy 


doedẽ ynd ſetzede antipater dat he 


koninck ſolde werden-mernaanti 
pater ſettzede herodem antippam · 
ier en bouen ſoe voede herodes 
van vaderlycher druwe herodem 
agrippã · ynd hero diadem philips 
wyff dye ariſtobolus kin dere waͤrẽ 
Ind vm deſe tzwei ſache ſo begon⸗ 


de yn antipater ſeer tzo haeſſen Ja 


alſo ſeer dat he ym gherne vergeuẽ 
hadde Do dat herodes vernã doe 


leyde he yn in eynen kerker · Doe | 


Auguſtus 9er keiſer dar hoerde dat 
herodes ſyn kynder ghedoit hadde 
fo ſprach Be - Jh weer lyuer hero 
des vercken dan ſyn ſone war vm 
Pat he eyn beſneden tzokomelinck 
is + ſoe ſpaert he ſyne vercken · mer 


lvij · 


ſyne kynderen doit he ¶ Doe he⸗ 
rodes · lxx · iaer alt was · ſoe viel he 
in altzo ſwaren krancheyt · Want 
he waert ghequellet myt eynẽ ſtar 
ken febres ynd vyſſ gheſlaghen mit 
veil pocken ynd mit veil pynen in 
ſynem hals · ind ſyn voeſe dye ſwol 
len ym · inde ſyn ſchemelheyt wyeſſ 
voll wormen · ynde Be ſtanck alſoe 
gr ind veradempt ynd verfitichre 
ycwile ynd die artzede Jeden yn in 
olie ſettzen · mer men moiſt yn voer 
doit daer vyſſ trecken ¶ Ind do he 
hoerde dat dye ioeden ſynen doyt 
myt groiſſer vreuden verbeiden · ſo 
dede he vanghen vyſſ dem gantzẽ 
ioedeſche lande dye edelſten iunge 
linge · ynde Be ſpꝛach 30 Salome 
ſynre ſuſtere. Ich weiſſ dat dye ioe⸗ 
den ſych verurouwen ſulten va mi 
nen doit · mer ych ſall hain veillbe 
ſchreiers ynd eyn edel begreuenyſſe 
wolſtu doẽ dat ich Be e Als ih 
ẽ doeden die 


ze fpyfen eyn FERNE 
de aſſ Im nd oe Be dar metz 
Be fere ynd he ſach vmb ſych of ER 


yn yemant hynderen moechte 
ynd he ſtach (pn hant vyſſ ſich 
ſeluen tzo doeden · mer ſyn ne⸗/ R 
ue behylt (pn hant ynd hinder IN 


herodes wyſte · ſoe was ym ſwarer 
yns ſoens vreuwede wã ſyns ſelfs 
dode · ynde he ſande ſcharianten yñ 
dede yn doedẽ · ynd ſetzede archelaũ 
koninck na ym tzo ſyn · ynd alſus 
ſtarff he na vunf daghen der in al 
lẽ anderẽ dingẽ guet auentuer had 
& · mer Be was altzo onſelich in dẽ 
dat ym zo behoerde · Inde ſalome 
ſyn ſuſter verloiſſede alle dye he hie 
ſche doeden —— ſpricht 
dat herodes ſych ſeluer doit ſtaech 
myt dem metze daer Be den appell 
mede ſcheilde · Ind dat Salome 
alle dye gheuanghen doeden dede · 
als pr pr broeder herodes der ko⸗ 


ninck beualen hadde 





de yn · Inde tzo Bars begonte TE ? 


mer zo weine yn des Font 


ſale dar Be doit were Doe dat SF 


antipater hoerde doe vervron⸗/J 
——— he ghelouede 





verwarerẽ veel · woldẽ y | A 


yı baiffen gBacn « Ynd 90 dar MW 







eirſte Byffcoff van ch 
telberge Do He in des 
konincks houe vã en 
elãtwas · yñ ſach dat 
mc daer dede dat nyet guet en was 
ſoe lyeſſ he den hoff ynd qua an dẽ 
ertzbyſſcoff van cantelberge · ynde 
he wart ſyn archidiaken · mer vmb 
des eertzbyſſchoff bede · ſoe waert he 

es konings canceler · vmb dat he 
myt ſyn wyſheyt dye quaden be⸗ 
dwingen ſolde van der kirchẽ ſcha 
den tzo doin Ind der koninck Bad 
de yn fd lieff · Dar Be yn na des eertz 
byſſcoffs doit wolde enffcoff ma, 
chen · ynd al waſt Yar Be Jar nocde 
dede · nochtant ſoe ontfinge he dat 
—————— tzo hãs 
waert he verwandelt in eynen an⸗ 
derẽ mã Ind Be kaſtiget ſyn vleiſch 
myt haren clederen ynd myt vaſtẽ 
ne endroech nyer alleyn eyn Bare 
hemde · mer ouch ey Baren neder/ 
cleit zo den knyen "Ind Be verhe/ 
let ſo ſubtylich ſyn hyllicheit dat he 


eym ygelichen ghel; 


ghelych was in eer⸗ 


ſamheyt van clederen · ynd vã dien 
ren · ynd in allen dẽ dingen fo hielt 
he hartheyt ſynre penitẽeie Alle da 
ge wuſſche he kniẽde xiij · armẽ min 

chen yre voeſſe · ynd als ſi gegeſſen 
hadden fo gaff he yglich iiij. ſyluer 
penninge ynd ſende ſy ewech Ind 
der koninck vlyſte ſych dat he yn 
moechte boeghen tzo ſynẽ wyllen · 
tzo der hyll iger kirchen ſchade · dat 
be wolde beſtedigen etzlige ghewoẽ 
ten dye ſyn voervaderen haddẽ ge 
halden teghen dye ghewoente ynd 


vryheit der kirchen Ind vm dat he 
des nyet doin enwolde · ſo wart der 


koninck ynd dye furſten entegẽ yn 
vertzornt Mer tzo eynre zit ſo wart 
Be myt den anderen byſſcoffen va 
dem koninck ghedwongen alſo dat 
Be ym ouch drouwede tzo dodẽ Iñ 
ouch wart Be bedrogen durch groiſ 
fer Ende rade · ſoe dat be volbarde 
gaff tzo des koninges willen akku 
myt den worde Mer do he ſach an 
ſtaen daer doer der ſielẽ verderfniſſ 
ſoe pynigde he ſych ſeluer myt ſwa⸗ 
ter penitencie · ynd ſuſpendyrde off 
affſetzede ſych ſeluer va dem ampt 
des altaers fo Lage dat yn der pais 
abſolucerde Hier na begherde der 
koninck dat he beſtedighet yñ beſe⸗ 
gelt myt ſchryften dar he gheſpro⸗ 
chen hadde myt dem monde · Mer 
der guede mã wederſprach dat koẽ 
lich ynd Be droech eyn opgherecte 
cruce yñ ging myt vyſſ dem houe⸗ 
Iñ die wredẽ minſchẽ rieffẽ ym na 
ynd ſprachen · halt den dyeff yñ hã 


get den verreder Ind daer na qua 


men tzo ym tzween groiſſe ynd ge⸗ 
trouwen grauen ſchreiende yñ wei 
nende ynde ſeyden op yren ede dat 
veil grauen gheſwaren hadden yn 
tzo doeden · Mer der hylüighe man 
thomas der meer envroechte ſynre 
kyrchen dan ſyns ſelfs · he vlo· ynd 
der pays allexãder entfinck yn tzo 
ſenonis · ind he beuaill yn dẽ cloeſ 
ter van potẽciane. ynd dar na qua 
Be in franckrych · Ind der koninck 
van engellant ſande tzo rome vm 
— dye deſe tzweidracht enden 
fofden-mer Ds Bede enwolde mẽ 
nyet horen 


nd hyer vmb fo wart 
he noch meer vertzornt enteghen dẽ 


ertzbyſſcoff · yñ he nam al ſyn a 
an⸗ 


ynd ſynre maghen ynd he ver 


de all ſyn gheſlechte des landes 





| 
\ 


twiij 


ynd enverdroch niemant mã noch 
wyff · ionck noch alt Mer der byſ⸗ 
ſchoff baed al daeg voer den koninc 
ynd voer dat koninckrych van en/ 
gellande · Dem ertzbyſſcoff waert 
geaepenbaert dat he weder komen 
Er 130 ſynre kyrchen · ynd dat he 

urch martifien tzo criſtum varen 
ſolde In dem ſeuẽde iair na dat he 
ghebannen was · ſo orloft men ym 
weder tzo komen · ynd Be waert vã 
alten luden eerlich onfangẽ ¶ Na 
ſommighen daghen voer des byſ/⸗ 
ſeofs dode · ſoe ſtarf eyn iungelinck 


> 


ynd wart durch miracule weder . 


vm leudẽdich · Ind He fpzach dat Be 
gheuoert was go dem alre oeuer⸗ 
ſten choer der engelen Ind he ſach 
onder den apoſtelen eynen ſeſſel al 
ledich Ind doe he vraegde wes der 
ſtoel were · Soe antworde ym der 
engel dat he weer gehalden eynem 
ran prieſter va engelãt Cr 

ziefter was Ber al daghe myſſe de 

e van onſer lieuer vrouwen · wãt 
he enkonde anders gheyn · Inde he 
waert beclaghet voer dem ertzbyſ⸗ 
ſchof· yñ he dede yn komẽvoer ſych 
ynd ſuſpendierden ynde ſetzede yn 
aff van allen officien als eyn leyẽ 
der nyet enkonde · Ind doe ſent tho 


mas ſyn haren hemde neien ſolde · 


ynd he dat onder ſyn bedde verbor 
ghen hadde ſoe langhe dat he eyn 
tzyt krygen moechte tzo neien · ſoe 
aepenbaerde ſych onſe lyeue vrou⸗ 
we dem —5 ynd ſprach · Ganck 
tzo dem ertzbyſſcoff ynd Kane ym 
dat dye ghene vmb wes ere du dye 
myſſe dedes ſyn harẽ hempt heuet 
gheneit dat verborghen lycht op ð 
ſtede · ynd dat ſy daer hait gelaiſſẽ 
yr rode ſyde daer ſy id mede neide 


Ind ſy ghebuet ym dat he dich we 
der myſſen layſſ doin Do dyt ſent 
thomas hoerde ynd he dat alſo vãt 
ſo verwonderde he ſych ynd hieſch 
den prieſter myſſe doin · ynd beuail 
ym dat he dat heymelichen halden 
ſolde ¶ He beſchutte dye gherechti 
cheyt der kyrchen na als voer · ynd 
der koninck enmochte yn nyet wei 
chen noch myt macht noch myrt be 
den Doe men yn alſus in gheynre 
ley wyſſenmochte boeghen · Syet 
foe quamen des konincks rittere 
ghewapent ynd ſy rieffen · waer der 
ertzbyſſcof were · ynd he ging yn tzo 


ghemocte ynd ſprach Siet ych byn 
yt · wat wyl dyr Sy antwordẽ yn 
de ſprachen Wyr komen dych doit 


tzo ſlaen · ynd du enmachſt nyet lã 
ger leuen Do ſprach Be tzo yn Ich 


yn Bereit zo ſteruen vm gods wil 


len ynd vmb dye gherechticheit yñ 
vryheyt d kyrchẽ Suechet pr mich 
dan ſo verbyden ich vch van gods 


weghen ynd op den ban · dat yr nie 


mant van deiſſen ſchedighet «Mee 


gode ynd onſer lieuer vrouwẽ yñ 
allen hyllighẽ ynde ſente dyonyſſ 


— mych ynd der Eyrchen fa 
chen · ¶ Doe 
hadde Doc ſlogen dye wredẽ myt 
weerden in ſyn hoeft ynde ſloghen 
ye hyllighe crone van dem —* 
ynd ſyn hernen vyelen op dat eſt⸗ 
rych in der kyrchẽ Ind alſus waert 
he gods merteler In dem iair ons 


heren doe men ſcheeiff M-c-Popiiit 
Ind doe dye klercken oeuer dẽ byſ 


ſcoff begonden tzo ſinghen dye miſ 


ſe dye men oeuer dye doden ſinghet 


zo hands · als mẽ ſaghet · warẽ dar 
dye engelen yñ — 


he dyt gheſprachen 


en der geynre 
geluyt dye daer ſonghen ynd begõ 


den dye myſſen var eynen marte⸗ 
ler ynd dye klercken ſongẽ ſy vort 
Dat was eyn grois tzeychen ſynre 
hyllycheit Inde hier durch bewyſt 
men dat he eyn glorioeſſ marteler 
is dem dye engele fo groiffeer dedẽ 
yñ dat ſy yn ſchreuẽ onder dye mar 
telers Deſe hyllyge man hayt ge 
leden vmb der kyrchenwyllen ynd 
in der kyrchen · in der hillige ſtat iñ 
in der hyllige tzyde · tuſſchen der 3 
ſtere ynd monniche handen · op dat 
men moeghe mercken ynd bekennẽ 
dye guedertierenheit des ghenes ð 
daer we! Ind dye wreet / 
heit der gheynre dye yn ſſoghen 
Onſe fe Here hait ouch veil ande 
re miraculen ghedain durch deſen 
hyllyghen · want durch ſyne verdiẽ 
ſte ſo wart weder sg: uen den blin 
den yr gheſicht · den doeuẽ pre hoerẽ 
den croepelen yre ganck · ynd dẽ do 
den dat kennen Par waſſer daer ſyn 
cledere in waren ghewaſſchen van 
blode · dat gaff velen luden geſont 


heyt ¶ Eyn I a was eyn 
veoıme in engelant dye van on/ 
kuyſcheyt begherde no hayn ſchoen 


oghen ynd van velen varwen · yñ 
ouch ſchoenre tzo fine van lychaim · 
ynd ſy ginck daervmb bloes gel 
139 ſente thomas graff Inde Io fy 
in yrem ghebet lach ynd fy op ſtũd 
doe was ſy aM blint · ynd go hans 
hadde ſy rouwe ynd beghonde tzo 
byddẽ feste thomas dat he yr ogen 
doch weder woßde gheuen ynd niet 


ſchoenre dan ſy waren · ynd nauwe 
enkonde ſy dat verkrighen ˖ ¶ Ein 
Ein beſpotter brachte 


exempel (| 
ſyme heren ſympel waſſervoer ſent 
thomas waſſer oeuer eſſen in eynre 


buſſen Ind ſyn here ſprach tzo ym 


ſtaelſtu myr nye yer-foe moyſ dych 
ſent thomas hyr ſyn waſſer laiſſen 
brengen · haiſtu myr war geflaten 
ſo moyſſ dyr dat waſſer verſwyndẽ 
Ind der knecht gaff volbart daer 
t̃o· want he wyſte dat Be dye buſſe 
vol waſſers ghedaen hadde Inde 
doe he dye buſſe op dede ſo vonden 
ſy ſe ydel Ind —8* wyſtmen dat 
ym der knecht 8% tolen hadde · 
Eyn exempel · ¶ Eyn vogel der 
gheleert was tzo ſprechen Doe yn 
eyn ſparwer iaghede · ſo begonde he 
tzo roiffen als he geleert was Sẽt 
thomas hielp myr · Inde tzo hans 
ſo vi ſparwer doit ynd der an 
der eneging ¶ Exyn excpel ¶ Ein 
en ſent thomas gene 
hadde · ynd Be was tzomaillſiech · 
ynd he ging tzo pam graff · ynde 
e badt yn vmb ſyn gheſontheyt · 
ynd he wart gheſont Ind do he ge 
ſont weder kierde · ſo begonde he zo 
denckẽ By auenturen dye gheſont 


heyt iſt nyet nutz mynre ſyelen In 


he kierde weder tzo dem ge Ind 
bad en weer yt nyet oerbarlych ſyn 
re ſyelẽ dat die ſyecheit weder komẽ 
moeſte Ind ghering ſoe quam dye 
3 eit weder · ghelych tzo voe ren 
Gods wrache quam den ghenẽ 
die ſent thomas doden alſo ſeer dat 
ſommighe var den luden pre vin 
gherẽ myt ſtucken aff beiſſen yñ dẽ 
anderẽ verwuldẽ yñ 55 
ind dye anderẽ wordẽ lam in dẽ le⸗ 
den · yn d dye anderẽ wordẽ frank 
ynd ſtoruen ellendich · | 


| 


lix ˖ 





dem 
vꝛoelicheyt verloeſt vyſſ dẽ kerker 





ſolde des anderen dages ver groiſ 
fer pyne lyden Ind ſilueſter ſprach 
tzo ym · Geck du wyrſt deſe nacht 
ſteruen ynd die eweliche pine one 


fagẽ yñ du wolos of du enwokdſ 
niet · du ſalſt werden bekennen 


dat der ghewarighe god is dẽ wir 
dyenen Men leyde ſyMeſter in dẽ 
kerker · Inde tarquinus wart tzo 
aſt gheladen · ynd doe he aſſpoe 
ad ym eyn vyſchgraet in ſynre 
kelen ſoe vaſt dat he yn noch in 
noch vyſſ brenghen enmochte Jñ 
ſus ſtarff he tzo myd dernacht · yñ 
men droech yn myt gheweyne zo 
ue Ind ſilueſter wart mit 


Want nyet alleyn dye kerſtẽ mer 
ouch dye Beiden hadden yn altzo 
lyeff · wãt he hadde eyn engels an 


& e yñ liefgetzail in ſynre ſprai 


e ynd geheel in ſynen lychame · iñ 
hyllich in dẽ werckẽ · yñ groiſſ van 
rade · ind waer hafftich in dem gelo 
uen · ſeer ghedukdich in dem hoeffen 
breet in der liefften Doe melchia⸗ 
des der byſſcoff van tome doitwas 
ſoe waert ſilueſter · al waeſt ym leet 
vã all dẽ voſck pays — He 
hadde beſchreuẽ in eyn duech al der 
weſen yñ weduẽ iñ der armẽ namẽ 
yn be beſorgt al dat yn noit was · 

Ne ordenierde tzo vaſten den gue 
deſtach den vridach ynd den ſater⸗ 
dach · ynd dat men den donradach 
vieren ſolde gelich dẽ ſonnendach · 
Mer dye Bela vyſſ greken ſpra⸗ 
chen dat men den ſaterdach ſchul/⸗ 
dicher were tzo vieren Baer op ſoe 
antworde Be yñ ſprach · dat dat niet 
en were · daer vm dat dat were die or 
dinãcie der apoſtelen Ind vm dat 
men op den ſaterdach hauen moiſſ 


medelyden war ons Beren Begra/ 
umge Iñ ſy ſprachen weder go ym 
Ein ſãterdach ys binnen dem iair 
van ons heren — darmẽ 
in vaſten ſolde Doe ſprach ſilueſ⸗ 
ter · Ghelych als alle ſonnendaghe 
van ons heren opuerſtenteniſſ ſyn 
vertziert · alſo ſyn ouch alle ſaterda 
ge van ſyner begrauinge Alſus fo 
lieſſen ſy dat guet ſyn van dem fa, 
* mer ſy ſtryden ſeer vm dẽ 
donredach · ynd ſy fpzachen datmen 
yn nyet vieren enſolde myt der kir 
chen feſte Ind ſilueſter bewiſet ſyn 
weerdicheyt in dryn puntẽ · wãt op 
den dach voer god tzo hymmel ynd 
Be ſettzede in dat ſacrament ſyns ly 
chams ynd ſyns bloetz Ind dye kir 
che die machte den creſem · Ind doe 
ſy deſe rede ghehoert hadden do wa 
ren ſy tzo vreden · ynd ſy lieſſent all 
guet ſyn Do conſtantinus der kei 
ſer dye kerſten veruolgde · ſoe ginck 
ſent ſilueſter vyſſ der ſtat ynd woẽ 
de myt ſynen Eferchen in eyme ber 
ghe + Inde conſtantinus vmb dye 
veelheit der veruolginge dye he dẽ 
kerſten dede · ſoe plaegt yn god dat 
Ge was mallaitſch geworden Ind 
als he manigerhande medicine ge 
ſucht ynd verſucht hadde ynd gein 
baet daer in enhadde · Tzo dẽ keſtẽ 
lieſſhe halẽ durch den rade der byſ 
ſcoffen der affgode dryduſent kyn⸗ 
dere dye he ſolode doin doden · ynd 
Par he in yren verſchen warme blo 
de Baden ſolde Iñ do Be vyſſ ging 
tzo der ſtat daer men dat badt berei 
den fegde po quamen ym 130 gemo 


te der kinderen moder · ynd ſy tzogẽ 


yre hair ynd huyleden ynd ryeffen 
iamerlich Do begonde conſtanti 
nus ouch tzo weynen ynd hyeſſ dẽ 


wagẽ ſtyll ſtaam · yñ he rychte ſych 
op ind ſprach Koert mich yr myt/ 
riddere Grauen ynde Bannerherẽ 
ynd alle volck dat hyer ſteet · Die 
weerdicheyt van dem ryche van ro 
men is ghekomen vyſſ der fonteyn 
der guedertierenheyt · ynde ſy hait 
ouch dyt gheſetz gemacht · dat he ſyn 


hoefft verlieſeu ſal der eyn kynt do 


der in eime ſtride Wie veel groiſſer 
wreetheit ſal dat ſyn · dat wyr onſen 
kinderen doin · dat wyr den vrem⸗ 
den verboden haint onſen viandẽ 
kinderen tzo doeden · wat hulpt ons 
dat wyr dye barbaren verwonnen 
haint · ſo wyr van wreetheit yñ om 
ghenedicheyt werden verwonnen · 
want dat wyr verwonnẽ haint die 


vremde lantſchaftẽ dat ys myt des 
volcks crafft dat daer vacht · mer 


dye ſunden tzo verwinnen dat ys 
crafft van ſeden In dem eirſtẽ ſtri 
de waren wyr ſtercker dan die ludẽ 
mer hier in verwinnen wyr ons ſel 
uen 
verwint · he behelt dye ſeginge al is 
he verwonnen · want Ver verwinre 
wyrt na dem ſeghe verwonnen is 
dat he van der onghenedicheyt yñ 
wreetheyt wyrt verwonnen Daer⸗ 
vmb ſal dye ghenedicheyt ynd gue 
dertierẽheyt in deſen ſtryt ons ver, 
winnen · wãt wyr ſullen wail mo 
ghen verwinnen al ons vianden· 
ſt id ſach dat wyr van der genedi⸗ 
cheyt ynde guedertierenheyt moe⸗ 
gen werden verwonnen · he bewiſet 
wail dat he van allen eyn here is ð 


ſych eyn knecht machet der genedt/ 


eyt ind guedertiercheit · Ind dar 


vmb is beſſer dat ych ſterue yñ dye 


onſchuldige kyndere bliuen leuen 
dã dat ich cyn wꝛect yñ ongenedich 
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Der in deſen ſtryde ſych ſeluer 


4 
zn 





Ir. 


keuen verkrige myt yrem doit · weh 


cheir leuen tzo vercrigen nochtant 


onſecher is · al iſt ſecher dat it wreet 


ynd onghenedich were al verkre 
s · Ind daervmb hieſſ he datmẽ 
moederen yre kindere weder ge 
ue myt veil gauen ynd waghenen 


mede tzo varen Ind alſus vorẽ die 


moedere myt den kinderẽ heym mit 
vreuden dye alle wenende quamẽ · 
Ind der keiſer voer tzo dẽ pallays 
wart In der nacht dar na ſo enſchy 
ne ym ſente peter ynd paulus ynd 
ſeyden · vmb dattu erſchrecken bys 
myt beuinge oeuer die bloetſtortin 
ge van den kinderẽ · ynd alſo achter 
ghelaiſſen hais fo dar ons gefant 
onfe Bere iheſus criſtus dyr raet zo 


gheuen wie du gheneſen ſalſt · lays 


roiffen ſilueſter den Byffcof der ver 
borghen is in dem berghe ſeraptim 
Befall dir tzoenen eyn fonteyn dar 
du drywerf in duchen ſalſt · ynd du 
ſalſt werde gheſuuert va alre maß, 
laitſicheit Jr du ſalſt dyt chriſto 
wederdoin · dattu der affgoedẽ tem 
pel brechen ſalſt · ynde ſyn kyrchen 


wedermachen · ind dattu ym wort, ⸗ 
an vlyſlich dienẽ ſalſte. Ind do cõ 
ſtantinus enwachte ſo ſande he rid 
ter Doe ſilueſter 
dye ryddere ſach · ſo meynde he dat⸗ 
men ym halen wolde tzo martiliẽ 
ynd he beuael ſych gode ynd ver _ 
maente ynd ſterckte ſyn gheſellen · 


beren 150 fer ſilueſter D 


ynd quame onuertzaget voer con) 
ſtantinus Ind conſtantinus ſtõd 
Fk ym op ynd ſprach Wyr fin 


dattu wilcome bys Ind doe 


ßlueſter yn weder gegrueſt hadde 


fo eye & ym ſyn viſioen Ind doe 
conſtantinus vraegde wer Pie goe 
de waren dye ſich ym hadden apen 


den eirſten 


baert So ãtworde ſilueſter dar dar 
criſtus En waren ynd ghein 
—F Vmb des keyſers bede dede 
ilueſter dcr apoſtelen beelde Bzen/ 
— ſy Ver keyſer ſach · ſo rieff 
e dat ſy dat waren die ſych dar ym 


affenbaerde Alſus machte ſilueſter 


onſtantinũ cathecuminum Bio 
ſa Cathecummus is der in dẽ kerſtẽ 
gelouen gheleert ynd ongedoufft 


is Inde hyeſſ yn eyn wech vaſten · 


Iñ he hyeſſ yn dar he dye kerker op 


dede · Inde doe He ghegaen was in 
dat waſſer daermen yn doeffte · ſoe 


eyn daer ein groiffe clairheit · yñ 
alſus quam Be ſchoen vyſſ · ynd ſei 
de dat he Ba hadde geſyen dp 
ach ſyns doepſels So 
gaff he dat keyſerlich geſetz datmen 
criſtum eer doen ſoldevoer den ghe 


| ya: god Desandercdages 


fo gaff Be vyſſ yñ geboet · al der cri 
ſtů blaffemierde dat mẽ dẽ enthoeff 
den foßde · Des derden daghes ſoe 
geboet he · weer eynen kerſtẽ onrecht 
dede datmen ym halff ſyn guet ne 
me Des vierdẽ daghes als der kei 
fer van romen bouen al Beten ys + 
alſo ſalmen voer eyn hoefft haldẽ 
den byſſcof van rome bouen allen 
Bfleotten Des — — 
wer in die kyrche vlouwe dat he va 
allen vrie were · Des ſeſten dages 
dat niemãt ſonder des byſſcoffs or 
kyrchen machen enſol de bynnẽ 
eynre ſtat muren ee 
ges datmẽ vm Iye kyrchen zo ſtich 
ten ynd tzo tzimmeren geuen ſolde 
den tzienden van den koninglichẽ 
uederen An dem achten dage quã 
r keyſert peters kyrchen iñ 
beclagede ſych all weynende vã al 
len ſynen ſundẽ · Daer na nam he 


eynen ſpaden · ynd begonde eirſt ſel 


ner dat fundament van der kyrchẽ 
dye he machen wolde zo grauen ·˖ 
ynde droech xii +» koruẽ erdẽ vyſſ op 
ſyme hals Do: helena con⸗ 
ſtantinus moder dye in bethania 
was er) pryſde fy yrẽ foen in 
bryuen dat he dye affgoeden gelaiſ 
ſen hadde · Mer ſy verſprach yren 
ſoen dat he der ioeden god ghelaiſ/ 
ſen hadde ynd eerde eynẽ gecrucig 
ten god Der keyiſer ſcheeif yr we⸗ 
der · dat ſy myt ſych ſolde brẽgẽ der 
ioeden meiſter ynd he ſolde brengẽ 
der kerſten meyſter datmen mit diſ 
—— onderproeuẽ ſolde welich 
er waerafftige gheloue were Hier 
vm brachte helena myt yr hondert 
ynd xli · altzo wail gheleerde ioden 
ynde daer waren yrer tzwelf dye 
bouen dye anderen kunſtich waren 
van ſpraiche ynd wiſheit Do ſil/ 
ueſter myt ſynen klercken ynde dye 
voergenoempte ioeden vergadert 
waren vmb zzo diſputieren voer dẽ 
eiſer · van ghemeynen volbart ſoe 
ſetzẽde ſy tzwei altze gheleerde ynd 
ewerde heideſche meyſter voer rich 
ter Dye hieſchen Crathon ynd Ze 
nophilus · ynd deſe ſoldẽ dat ordel 
ſprechen oeuer datmen ſaghen wor 
de Ind all waren deſſe tzwei heidẽ 
nochtant waren ſy rechtuerdich yñ 
ghetruwe Ind ſy oeuerdrogen al 
ſus oeuer eyn · dat wã der eyn ſtun 
de ynde ſpreche dat der ander nyet 
ſorechen enſolde · Ind doe begonte 
Ber eirſte van dẽ tzweluen der Abıa 
thar hieſch ynd ſeide Vmb dat deſe 
ſeggen dat dry gode ſyn · als der va 
der ynd der ſoen ynd der bygig 
geiſt · fo doin ſy teghen dye ewe dye 
doe ſpricht Siet dat ich alleyn god 


Res 


byn ynd dat gheyn ander en is ſon 
der mych Ind willen ſy ouch ſeggẽ 
dat criftus god is. vmb dat Be vele 


miraculen dede Alſo ſyn ouch vele 


hilligẽ in onſe ewe die veel miracu 
len deden · Nochtant fo endorſtẽ ſy 
dae rvmb nye ſych heyſchen god · 
als deſe iheſus den deſe anbeden · 

Silueſter antworde ym yñ ſprach 
wyr dienen eynen god · mer wyr en 
ſprechen des niet in ſo groiſſer eyni 
cheyt dat he niet enhebbe vrouwede 
ſyns ſoens · want vyſſ vren buchẽ 
fo moegen wyr vch tzoenen ynd be 
wiſen dye driu oldicheit der perſonẽ 
Want wyr feggen god den vader 
daer dauid aff ſpricht He ſal 3 


antoeffen du byſt myn vader 
Den ſoen daer he ouch va ſpricht 


du biſt myn ſoẽ ych hain dich hude 
ghewonnen Den hyllyghe gheyſt 
daer he ouch aff ſpricht · Van dem 

eiſte ſyns mondes is al yr krafft · 
9834 ouch dat god ſprach + wyr 
willen machen den mynſchẽ na on 
ſem beeld ind onſer ghelikenyſſ · fo 


wyſte Be ouch der perſonen dryuol 
dicheyt · ynd der godheyt eynicheyt 


want all ſynt drie perſonen yt is 
nochtant eyn god · afs wyr moegẽ 
by — ewyſen Ind he nã 

eiſers purpuren ynde machte 
dar drie valdẽ ynd he ſprach Siet 


deſe drie valden ind ontvaldetwe 


dervm ind ſprach Siet deſe dri val 
den ſynt eyn lachen Alſoe ſyn ouch 
drye perſonen eyn god · Van dem 
dat he ſpricht datmen yn nyet god 
heiſchen enſal vmb ſyn miraculen · 
vmb dat veel anderen miraculen 
dedẽ dye nyet god. heiſchen enwoßs 
den als criſtus wolde daer durch 
god heiſen · Voerwaer god enlyeſſ 


houerd 


lxi 


nye ongepynigt dye mynſchen dye 
teghen yn ſtonden 
alſt walll ſchynt in dathã ynd abi 


ron ynd in veel andere · wie moch 
te er dan liegen ind ſych ſeluer god 
noemẽ dat he niet enwas · alſ yr ſeg 


et · ſo ym gheyn pyn en volgde do 
e ſprach dat he gode was · mer all⸗ 
tzyt nauolgende macht ynd crafft 
van miraculen ynd van doegden · 


Do ſprachẽ dye rychter Abiathar 


is van ſilueſter verwonnen ynde 
dat by redẽ · want were criſtus niet 

od · all hadde he gheſprachen dat 
god were · he enhedde dye doiden 
neit moeghẽ verweckẽ o ging 
Ver ewech ynd Per ander der ionas 
hieſch quam vort ynd ſprach Abra 
Bam ontfinck van gode dye beſni⸗ 
denyſſ ynd wart dar durch gerecht 


uerdiget Ind allL abrahams ſoene 


werden gherechuerdiget durch dye 
beſnideniſſ · Hier vmb Ver nyet be 
ſnedẽ en is der enmach nyet gerecht 


uerdiget [pn Silueſter antworde · 


d is kundich dat abrahã god Be, 
agede voer der beſnideniſſ yñ dat 
he ſyn vrunt geheyſchen was Hier 


vm enhait yn dye beſnideniſſ nyet 
gehilgt · mer der geloue ynd recht / 


unerdicheyt machtẽ yn gode behagẽ 
Inde daervmb ontfinck he die be, 
ſnideniſſ nyet vmb hylucheit · mer 
vm onderſcheidenheit ˖ ¶¶ Do deſe 
was verwonnẽ ſo quã ð derde vort 
der godolias hieſſ ynde ſprach · wie 
moechte vwer criſtus god geweſen 
ſo yr ſaghet dat he gheborẽ is iñ be 
becoert iñ verradẽ · ind ontcleet ge 
drencket myt gallen · gebondẽ · ghe 


crucigt · begrauẽ · ſo al deſe dinge in 


gode uyet enmoegẽ ſyn. Silueſter 
ſprach · dit bewiſen wyr al vyſſ vrẽ 


buechẽ dat voergeprophet ert wis 


vã criſtus · wãt van ſynre geboert 


ſpricht Yſayas · Sict ein ion fron 
ſall ontfangẽ ynd gheberẽ einẽ ſoẽ 
ind ſyn name ſal werde geheiſchen 
emanuel Vã ſynre bekoringe ſpei/ 
cht Zacharias · Ich (ach hum ven 
groiſſen prieſter ſtam · yn Ver duuel 
ſtond tzo ſynre rechterhant da ſyn 
re verradeniſſe ſpricht Duaid Ber 
min broet al haitverhoget opmich 
dye verdredinge · Da ſynẽ ontcbei 
dẽ ſpricht he ouch Sy hebbẽ gedeilt 
myn cleet inde worpẽ dat loyſſ dp 
myn cleit Dan dẽ dranck van gal 
len ſpricht he ouch Sy gauẽ in mi 
ne ſpiſe galle Vã ſym binde ſpricht 
Eſdras jr enbod mich niet als eẽ 
vader der vch verloeſt vyſ de lande 
vã egiptẽ · ynde pr verotmodich 
mych · roffẽde voer des richters recht 
ſtoel Van dat he gecrucighet was 
ſpricht he ouch Yr leuert mych Harn 
gẽde in dẽ holtze Van ſynre begia 
ninge ſpricht Iheremias In ſynre 
begraueniſſ werde weder leuende 
dye doedẽ Do Godolias niet ant⸗ 


wordẽ ẽkonde ſo dede mẽ yn ewech 


¶ Der vierde der annas hieſ quã 
vort ynd ſprach dat van anderen 
beſchreuen is · dat ſpricht deſe ſilueſ⸗ 
ter van ſynẽ criſto Ind daer vmb 
haiſtu noch zo bewiſe dat dye ſeluẽ 
ſchriften ſyn geſacht vã dynẽ — 
Silueſter ſprach zo ym ſo ſalſtu dã 
ein anderen Ageen dẽ ein ioncfrou 
ontſangen hebbe ind dye gheſpyſte 
is mir gallen · gecroent mie dornẽ · 
der gecrucigt geſto ruẽ yñ begrauẽ 
is yñ der opuerſtãt yñ voer tzo dem 
hymmel Do ſprach conſtantinus 
En gheyfft He ghenen anderen ſoe 


is he verwonnen · Doe he des nyer 





doin enmochte joe dede men ym e⸗ 
wech ¶ Dar na waer vort bracht 
der vunfte der genoẽpt was doeth 
d der ſeide alſus criſtus van 
—8 ſaide als yr ſegt ynd gehyl 
get · ſo — he niet dat he ſich 
tief] doeffẽ dat he euer gehilgt wart 
Silueſter antworde yñ ſprach Ge 
lich als die beſnidenyſſeyn end nã 
ins criſtus beſnideniſſe. fo Bad onſe 


doeffe dar begin fynre hyllichma / 
doeffe ˖ wãt he en⸗ 


chinge in criſtus 
waert nyet ghedoeft dat he ſolde 
werden gehytgt · mer daervmb dat 
he onſen doiff hillich machen ſolde 
Seen (wege bo ſprach conſtan⸗ 
tinus Doeth enfwege nyet wyſt he 
wat tzo ſagen ¶ Do ſprach der ſeſ⸗ 
te der chuſi hieſch Wyr wolden dat 
ons ſilueſter vyſſ leggẽ wolde die 
gheboert van deſer ioncfrouwen · 
Silueſter antworde ym. dye erde 
daer adam aff ghe macht is · ſy was 
onbeſmet ynd ioncfrouwe want ſy 
enhadde ſych nyet epabebat vmb 
drencken mynſtich bloet · ynd ſy en 
hadde nyet ontfãgẽ dye maledixie 
vã den dornen · noch enwas geyns 


mynſchẽ lychame daer in begrauẽ 


noch ſy enwas dem flange gegeuẽ 
tzo eſſen Ind daer vm moeſte vyſſ 
der reyne ioncfrouwe Maria eyn 
nuwe adam werben gheboren Der 
gelych als der ſrange adam hadde 
verwonnẽ · der van der ioncfrouwẽ 
gemacht was · alſo moeſte he ouch 
van dẽ nuwen adam der van eyn⸗ 
re ioncfrouwen gheboren was ver 
wonnẽ werden 
wan in dem paradyſſ · der is ouch 
eyn bekoerer wordẽ def heren in der 
woſtenie op dat der gene der adam 
verwan myt eſſen · woerde verwon 


nd der / addam ver.- ghe 


nen van dẽ heren myt vaſten · 
Do deſe verwonnen was do quam 
der ſeuende der beniamin hieſch iñ 
ſprach · wie mochte vr xpũs d gods 
9— ſyn der van dem duuel waert 
becoert · den he hieſch machẽ van ſte 
nen broet · ynd den he op dem tẽpel 
voerde ynd Den he ſych hieſch aube 
den Silueſter antworde yñ ſpra 
Als der duuel adam verwan war 
Ge hoerte yn ynde waſſ. alſo art be 
van criſto der daer vaſt verſmade 
Ind wyr ſeggẽ dat he bekoert waſ 


na der mynſheyt · mer nyet na der 


godheyt In daervm waert he drie 
werf bekoert · vmb dat he abbeko/ 
ringe van ons verdrieuen ſolde · 
ind ons geuen eyn forme van ver 
wynnẽ · want dickwyl — 
mynſchen na dem vaſtẽ bekorynge 
va ydelre ere · in na d bekoringe vã 
ydelre ere volget begerte van herlt 
cheit Ind daer vmb ware der du/ 
—— — He 
vns genen ſolde eyn forme 
—X tzo wederſtain ¶ Doe deſe 
verwonnen waſſ doe quam der ach 
te der Aroel hieſ · ind fprach · Id is 
offenbaer dat got volkomẽ is ind 
niet enbehoefft · Wat was ym dan 
noit ghe tzo werden in criſto · 
Ind waer by heiſſ du chriſtuzʒ dat 
wort · Euer is dit off cbaer · dat got 
niet heiſſen enmochte vader · eer he 
hadde eynen ſoẽ · ind is he namails 
eyn vader criſti geheiſchẽ ſoe is got 
verwandelt. zanlee antworde 
ym Bier op ind ſprach · Der ſoen is 
eborẽ vyſſ dem vader voer allen 
tzyden · vmb dat he machen ſolde 
dat niet enwas + Inde Be waere 
in den tzy den gheborẽ dar he weder 
machen ſolde dat vergactwas Vi 


chriſtus dar 


Ir 


Be mochte id allene myt den wordẽ 
wedermachen · Nochtãs enmochte 
he ons nyet verloeſẽ durch Dar lydẽ 


he enwere mynſche geworden · wãt 


he enwas nyet bequeme tzo lyden 
in der godheit Ind dyt enwas niet 
onuoltomenheyt · mer van ſynre 
volkomenheyt dat Be in ſynre god 
heyt was onlydelich ¶ Den ſoen 


heiſtmẽ datwort godz · by dẽ dat da 
uid ſpricht Myn hertze hait vyſge 
t wort · God is al 


ſprachen eyn d is al 
tzyt vader gheweſen · want ſyn ſoẽ 
was altzyt · wãt [pn ſoẽ is ſyn wort 


ſyn wyſheyt · ſyn krafft In dem ve 


der ys dat wort altzyt · Als Dauid 
ſpricht Myn hertze hait vyſ geſpro 
en eyn guet wort In dem vader 


is altzyt wyſheit als beſchreuen is 
ch byn ghekomen vyſſ dẽ monde 
des alte hoegſten⸗ eirſtgheborẽ vur 


allen creaturen · In dem vader is 


altzyt crafft als geſchreuen is · Ich 


waerde gheboren voer alle berghẽ 


ynd eer dan waren dye fonteynẽ ð 


waſſeren Iſt nu der vader nye ghe 
weſen ſonder dat wort noch ſonder 


ſyn wyſheyt noch ſonder ſyn kraft · 


wie meynſtu dã dat ym deſe name 


an ghekomen is van tzyde e 


aus ewech ynd Per nuynde quã 


er Jubal hieſch ynd ſprach · dat ys 
offckaer dat god dye echtſchaft niet 
enlaſtert noch enuerſmaet · noch en 


vermaledyt · waer vmbwedſprechet 


yr dan dat Be van echtſchafft ghe⸗ 
boren ſy den yr eret · dan op dat yr 
dye echtſchafft wylt verdonckeren · 
Inde wie mach he werden bekoert 
der mechtich is · off lyden der dye 


crafft ys · ind ſteruen der dat leuen 


is + Ind ouch ſo moyſt du ſeg ghen 
dat daer tzwe ſoen ER Fer 


purpur 


vader voertbracht · ynd eyn auder 
den dye ioncfrouwe na der natuer 
gewan Euer wie mach dat ſyn dat 
dye mynſcheyt lede dye he anman 
ſonder des gheins quetſonge der ſy 
an ſych nam Sẽt ſilueſter antwor 
de ym ynd ſprach · wyr enſegghen 
niet dat criſtns gheboren ſy va cin 
re reyner ioncfrouwẽ. vm dat wyr 
daer by dye echtſchaft laſteren ynd 
verachten wyllen · mer vm dat wir 
redelichen ontfangen dye ſache vã 
der ioncfrouwelichen dracht · Ind 
daer durch werden dye echtſchaften 
nyet verdonckert · mer ſy worden 
daer mede vertziert ˖ want dye ionc 
frouwe die criſtum droech wart va 
echtſchafft gheborẽ ¶ pũs ö ware 
coert vm dat he al die bekorin 
des duuels verwinnen wolde Ne 
had gheleden dat he alle lyden on 
derdoẽ wolde · He ſtarff vmb dat 
he ym betzwenglich wolt machen 
dat keiſerrych van dem dode · Der 
eynighe ſoen gods is ouch in criſ⸗ 
to · ind gelych als he is der waeraff 
tige onſientliche gods ſoen · ſo is. 
der ſyentliche criſtus · mer alſo veel 
als he god is ſo is he onſyenlich yñ 
ſoe veel als he mynſche is ſoe is Be 
ſyenlich (| Dat dye mynſlicheyt 
liden mach ſonder quetſen der god 
heit · dat machmẽ vernemmẽ durch 
exempel · als in den teghẽwordich 
krride des feifers- want des keiſers 
purpure was wolle · ynd men dede 
bloet an deſe wolle iñ id wart roit 
Domẽ dyt ſpã mit dẽ vin 
gerẽ · welche va dẽ dructmẽ die var 
we of die wolle eer it purpure wart 
Dye mynſcheyt is dan der wollẽ 
ghelych · ynde deſe purpure varwe 
god der mede was in dem lyden · 


doe der mynſche lede in dem cru/ 
cruce · Mer dye godheit lede nyet · 
o quam der tziẽde der thara hieſ 
ynd ſprach · dit exempel en behaget 
myr nyet · wãt men ð t die var 
we myt der wollen Inde do ſy ym 
alle wederſprechen · do ſprach ſilueſ⸗ 
ter · neẽpt Yan eyn ander · Eyn boẽ 
daer dye ſonne anſchynt · als men 
yn houwet ſo ontfinckt he dẽ ſlaeg 
Mer der ſchyn blyfft õgequetſt va 
dem houweꝰ Alſus leyde dye mynf/ 
eyt. ynd die een leyde nyet 
Der elfte der ſyliõ hyeſch ſprach 
auen dye en 
crifto alfıss veill voergheſprachen 
ſo wyllen wyr wyſſen die ſachen vã 
ſo groiſſeme beſpotten ind lydẽ yñ 
van — ae a ſprach he 
hadde honger op dat Be ons ſaden 
ſolde yñ doerſte op dat Be ons droe 
cheyt leuendich dranck gheuẽ ſolde 
R e waert bekoert op dat he one 
van afre Befosinge verloeſen wot 
de · He waert ghehalden op dat he 
ous vry machen wolde van der ge 
ine duuels He wart Be 
ſpot dat he ons verloeſen ſolde vã 
der duuelen beſpottinge He waert 
ghebonden dat he ons ontbinden 
ſoldevan dẽ knope der maledixien 
he waert oitmodich op dat he ons 
——— waert ontcledet 
dat he decken ſolde myt ghenadẽ die 
nackheyt der eirſter ſundẽ · he wart 
myt dornen ghecroent vmb dat he 
ons weder gheuen ſolde dye blome 


des paradyſſ · he wart op gehangẽ 


an dat holtze op dat he dye begheer 
licheit dye vã dẽ holtze komẽ is ver 
iaghet wolde · he waert ghedrenckt 
myt galle ynd eſſich op dat he dye 
mynſchen moechte leyden in dye 


erde daer vluyſt melch ynd honich 
ynd opdoin die honichvloyſſich fõ 
teyn · he ſtarff op dat he ons gheue 
dye onſterfflicheyt · he wart Begra/ 
uen · vmb dat he der hylligẽ grauẽ 
hylligen ſolde + Be ſſond weder op 
vmb dat he den doden dat leuẽ we 
der gheuen ſolde · he voer op zo dẽ 
hymmel dat he ons dye doere deſſ 
hymmels op doen ſolde · He ſitzet 
tzo der rechterhat gods op dat he 
der geloeuiger bede hoerẽ ſall · Doe 
dyt ſilueſter alſus geſprochen Bad, 
de · ſo peyfde yn der keyſer ſeer · ynd 
dye nieyſters ynd alle de bang" 
wart der tzwelfte der zambry 
hieſſ ſerr beweghet vyſſ tzorn myt 
groiſſer onweerdicheyt yñ ſprach · 
ch verwonder dat yr altzo ſeer wi 
e meyſters geloefft dẽ tzwiuelaffti⸗ 
gẽ worden · ynd dat yr meynd dat 
god almechtich van mynſticher re 
delicheyt beghrefen mach werden · 
mer men lais dye word ſtain ynde 
laiſſ ons tzo der dait ghain· Voer⸗ 
waer ſy ſynt altzo geck dye eynen 
gecrucigtẽ god eren · want ich weiſ 
des almechtigen gods name ynde 
des crafft enmoegẽ dye ſtenen nyet 
verdraghen noch gein creatuer ge 
hoeren Inde vmb dat yr vreiſchen 
moeghen dat ych waer ſaghe · men 
brenge tzo myr eynen also wyloͤẽ 
ſtier · ynd wãneer dat der name ſal 
ludẽ in ſynẽ oren · ſo ſal Be ſteruen + 
Gent ſikueſter vraghet ynd ſprach 
Wie haiſtu gheleert den namẽ yn 
de nyet enghehoert · Zambry ant ⸗ 
worde ym ynd ſpꝛach Dye heyme 
licheyt enbehoert dych nyet tʒzo wyſ 
ſen dem der der ioeden viant byſt 
Men brꝛachte daer eynen altzo wie 
den ſtier · den yre hondert nauwe 


lxiij · 


krengẽ mochten Inde doe zambry 
dat wort in fine ore ſprach · ſo ſloech 
der ſtyer ſyn oghen neder ynd wart 
belghẽde ynd ſtarff Doe ryeffẽ ae 
dye ioedẽ · ynd tergedẽ myt ſpot on 
beſtuyrlich Siluẽſtrũ Do antwor 
de yn ſilueſter iñ ſpꝛach He enhait 
nyet genoẽpt den namẽ gods · mer 
des alre vermaledideſtẽ duuels na 
me noemde he Mer myn god ihũs 
endodet alleyn nyet · mer he macht 
dye doden ouch leuẽdich · wãt doedẽ 
yñ nyet leuẽdich tzo machẽ · dat mo 
ghen dye leuwẽ dye ſlangẽ ynd die 


wylde beeſten doyn · wyl he dã dat 
ich geloeue dat he ghein duuels na 


me en noemde · ſoe ſegge he weder dẽ 
name yñ mad) bruendich den he ge 
doit hait · want vã gode is geſchre 
uẽ al ſus Ich ſal doeden yñ ſal leuẽ 


dich machen is dat he dat nyet en ⸗ 


mach ſo noẽpt he einſ duuels name. 
der die leuendigẽ doedẽ mach · mer 
die doeden nyet leuen dich machen 
RER men zambry dwãck deu 

r tzo verweckẽ Do ſprach he tzo 
ſtlueſter Verwecken du in ihũs na 
men van galilea ynde wyr ſulken 


un yn altzomail gelouẽ · want all⸗ 


mochte he myt vlogele vlygẽ noch 
tans enſal he des nyet mogẽ doin · 
Ind doe all dye ioden locuedẽ dat 
ſy gheloeuen wolden weer it dat he 
ynverweeckte Do dede ſilueſter ein 
ge ynd ſprach in Des ſtiers orẽ 

name der vermaledyheyt in des 
doits ganck vyſſ · doer dat ghebede 
ons heren criſti · in wes name ſtyer 
dat vch fegge · ſtant op ynde ganck 
ſachtmodich tzo dyme ſtalwart · zo 


hans ſtund der ſtier op ynd ginck 


guedertierlichẽ ewech Do bekierde 
ſych dye koninginne no Ic kerſtẽ ge 


louen ynd die rychter ynd al die io 
den Na etzlichen daghẽ jo quamẽ 
der affgoede byſſcoffen tzo dẽ keiſer 
ynd ſprachẽ Alremechtichſte keiſer ð 
drache d in der kuyle is Hait alle 
dage myt ſynẽ ademe ghedoit mecr 
ar ccc · mynſchẽ. ſynt Var yr criſtus 
gelouen ontfangẽ hait Do cofta 
tinus hyer op raet vraghede ſente 
ſt lueſter · ſo prach ſent en 
ſal yn durch xpũs craft op doẽ hal 
ven van allen hinderen » "Ind dye 
Byffcoffen loeuedẽ dar fpargelone 
worden dede he dat · Inde do fene 
ſilueſter in ſynẽ gebede was · ſo ver 


rose ym ſent peter in ſpꝛach Gãck 


du pin tzwei prieſter dye by dyr (pre 


koenlichẽ neder tzo dem drachẽ yñ 
als yr kompt tzo ym ſoe ſprech ym 
alſus tzo Onſe here iheſus chriſtus 
Ver gheboren is vã eynre reyner iõc 
frouwen der ghecrucigt was ynde 
begrauen der opgeſtanden is ynd 
ſitzet zo der rechterhãt ſyus vaders 
he ſal hyr komẽ yñ ordelẽ die leuẽdi 
gẽ ynd dodẽ Daervm du ſathanas 
beyde hyer ſynre in deſer ſtat ſo lã⸗ 
ge dat he komet Ind du ſals ſynen 
mont verbindẽ mit einẽ vadẽ iñ be 
ſegelen bouẽ myt eynẽ rynck daer 
eyn cruce inſteyt Dar na fuld yr 
tzo myr komen ſtarck ynd — 
ynd yr ſult eſſen broet dat ych vch 
bereiden werde Alſus ging ſente ſil 
ueſter myt tzwen prieſteren neder 
in dat loch anderhalfhondert trap 
pen dyep ynd he droech tzwey fan, 
ternen myt ym + Doc ſeyde he dye 
worden zo dem drachen ynde ver⸗ 
Bar ym ſyn mule dar mede Be blief 
ynd Gere Ynd do Be weder op 
klamme doe vande Be tzwei tzoe⸗ 
uenerſe dye ym gheu olghet waren 


vmb tzo beſyen off ſy tso dem dra/ 
chen gaen ſolden ynde dye waren 
by na doit van dem ſtancke va d 
drachen Ind dye leyde he gheſont 
myt ym ynd he bekierde ſy tzo hat 
myt eynre groiſſen mennichte Al/ 
I waren dye van romẽ van tzwẽ 
oden verlocft- Dat was van dẽ 
duuel 8 dyenen ynd van dẽ Ira 
chen · Tzo dem leſten als ſente ſyl⸗ 
ueſter dẽ dode nechede · ſoe vermaẽ 
de Be ſyn preſterſchafft va dryn pũ 
ten Dat ſy onder yn liefde haddẽ 
ynd dye kirch vlyſtich bewaerdẽ yñ 
yr onderſaiſſen van den woluẽ er 


de huedẽ Hier na fo ſtarf Be ſelich 
lich in onſen herẽ In dem iaır ons 
heren ·ccc · xx · 
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e beſnide⸗ 
niſſe ouſeſ he 
ven iheſu criſti is ſeſt 
F lyche vmb vierfa / 

en 


men den men ym gaff · Sye derde 
is vm dat he ſyn gebenedyde bloet 
ſtortzede Die vierde ymb dat tzei 
chen der beſnidinge · * Dye car, 


ſte is «want deſe daghe is Iyeocta 
ue van ſynre geboertẽ ˖ wãt ſyn der 


anderen hyllighen octaue hochtzy 


telich ynd vierlich wie veel merer 
is ouch dan feſtlich dye octaue deſſ 
hyllighẽ alre hyllighen · rid 


enſoloͤen hain octauẽ noch ouch 


Ider hyllighe paeſchdach · Wär cri 
Itus was opverſtãdẽ Dar op aut 

y Iwoꝛde Pꝛepoſitiuus ynde ſpeycht 

N N DatfynfomigeoctancPicverum 
lẽdẽ gebrech als die octanevafı! 
Idach · vm datmẽ Yan voldoẽ ſal 
datmẽ in dẽ daghe nyet volbrengẽ 






ye eirſte ſache is Mant dye 

daghe is dye octaue vã ſynre hylit 

gerg eBoerte Dye ander ſache ys - 
en nuwen ynd ——— 


— un a Zn —— | — — 
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enmõchte · als dat amptvan der ge 
bererſchen · want voermails plach⸗ 
men tzo ſynghen dat officium van 
onſer lieuer vrouwen · ouch ſo ſynt 
octauẽ der eerwirdicheit als va pa. 


ſchen ynd pynxtẽ ynd onſer heuer 


vrouwen ynd ſent iohannes bap⸗ 
tiſten gheboerten Ouch jo ſynt oc ⸗ 
tauen der andacht ynd ynnicheyt · 
Ind alſo machmẽ van yglichẽ hil 
gen octauẽ halodẽ · Ouch ſo ſynt oc 

tauen va betzeichenynghe als dye 


octauẽ dye gheſetz ſyn van der hyl 


lighen Ind deſe betzeychenen dye 
achtenſte opuerſtentenyſſ · 


at 
ander dat deſen dach hoichtzytlich 
ynd vyrlich machet is van den hil 


lighen nuwen namẽ den men ym 
gaff- want huden is ym gegheuen 
eyn nuwe name den der mont des 


heren ghenoempt Haie Ryn name 


ſonder wylchen geyn ander name 
onder dem hymmel is daer wyr in 
moeghen behaloͤen werden · Eyn 
name als ſente Bernart ſpricht der 
dae is in dẽ mond honich · in dẽ orẽ 


ein ſueſſ geſack Inn in dẽ hertzẽ eyn 


vroelych gene: Kin nacmafs 
euer fente Bernardus fpriche Der 
dae lucht als olie · ynd als men yn 


predichet ſoe voedet he · ynd als mc 
yn bedencket fo ſachtet Be ynd ſal⸗ 


uet als men yn anroeffet · Albs dat 
hyllighe ewangelium ſpricht · ſoe 
hadde he drie namẽ · want he wirt 
genoempt · godes ſoen · criſtus · ynd 
iheſus He hies godes ſoen indem 
dat he god vyſſ gode is Criſtus in 
dem dat he mynſche is gheworden 
van der perſonen —* zo der myn 
ſlicher naturen Iheſus in dem dat 
god is vereynighet myt der myn⸗ 
ſtiheyt da deſen drye namẽ ſpricht 


chriſtus is der waerhafftich 


Bernardus Ir dye in dem gemul 
le ſyet verwachet ynd louet · want 
ſyet der here kompt myt ſelicheyden 
& kompt myt ſaluen · he kompt mit 
glorien · want iheſus enkompt nyet 
ſonder felicheit · noch criſtus ſonder 
ſaluinge · noch der gods ſoẽ enkopt 
nyet ſonder giozic-want Be ys ſely⸗ 
cheyt · he is ſaluinge · he is glorie · 

Mer voer ſynẽ lydẽ enwas he niet 
volkomlych bekant by deſen drye 
namen · want ſommighe dye beken 
den den gods a By wanynghe · 
als dye duuelen dye ſeyden dat he 


gods ſoen were · By dem anderen 


namen dat he criſtus was- ſoe beẽẽ 
de yn weich lude (Mer By dẽ Ier/ 
den namen iheſus ſoe bekant mern 
yn ghemeynlichẽ · al enbekende me 
yn nyet na der betzeiginge des na, 
mes · want iheſus bedudet ſelicheyt 
off beholoͤer Mer na ſynre opuer / 
ſtenteniſſe worden deſe dry namen 
verclaert · Der eirſte name wyrt 


verclaert in der waerheyt Der an 


der in der breetheit · Der derde na 
ſynre betzeichynge · Der eirſte na⸗ 
me is gods ſoen Dat ym deſe naem 


betzemlich yy daer van ſprycht Hi 


at onſe here iheſus 
godes 
ſone dat bekent men in veell mani 
ren In dem dat der vader van ym 


larius alſus 


ghetzuygenyſſe ghyfft ynde he van 


ych ſeluen beliet · In dem dat dye 


apoſtelen van ym pꝛredichten · In 
dem dat die geiſtlichen perſonen in 


yn gheloeuen · In dem dat die du⸗ 
uelen yn belien · In dem dat dye 


valſche ioeden den loechenden In/ 
‚de in dem dat yn dye heyden in ſy⸗ 


nen hyllyge paſſie ynd lyden bekẽ 
den · Euer ſpricht hey · Onſen Kran 


chriſtum bekennẽ wyr myt ſulchen 
manierẽ · als durch fin namẽ durch 
ſyn natuer · durch (pn gheboerte · 
urch ſyn macht · ynd durch vnſe be 
lidinge ¶ Der ander name is cri 
—* ynd bedud et gheſaluet Want 
e was gheſaluet myt olie der vroe 
licheit voer ſynen myt ghefekten 
In dem dat men ſpricht geſalfft . ſo 
wort verſtandẽ dat he was eyn pro 
pheet · eyn kemper · eyn prieſter · yñ 
cyn koninck Want Ari vier perſo 
nen plachmen in voerleden tzydẽ 
50 ſaluen Want Bewas eyn pro⸗ 
pheet ins ſynre leringe · eyn keinper 
vmb — duuel verwan · eyn 
prieſter vmb dat he ons —55 / 
getmpt (pre vader · eyn koninck 
vmb dat Be loc ghyfft · Dan deſen 
anderen namen heyſchen wyr Eyr, 
ſten · Ind Bier aff ſpricht auguſti⸗ 
nus · Rerſten is ein name der ghe⸗ 
rechticheit 9er guetheit. d geheelheit 
der ghedul dicheit Ber kuiſheyt · Ver 
reynicheyt · der mynſlicheit · der on⸗ 
noeſelheyt · der guedertiercheyt · Iñ 
wie machſtu ſegghen dattu kerſten 
biſt Als du va fo voel doegdẽ fo we 
nich haiſt Der is eyn kerſte —* 
der myt der daet ys · ynd nyet alleẽ 
myt dem namen (| Ser erde na 
me is iheſus Bernardus ſpricht · 
Deſe name is eyn ſpyſe · eyn ee 
nccpn medicine ynd eyn lycht Iñ 
deſe ſpyſe heft mennigherhand wir 
inge wart ſy macht ſtarck yñ ver. 
ſtyff ynd waſſende Hier va ſpricht 
ernardus Deſe name ihũs is eyn 

ſpyſe · Enwordeſtu nyet ſo ducke ge 
crekt als du yn ghedenckes. wat 
macht eyns bedenckers hertze fo ver 
war verluſtiget dye gheoeftẽ ſyn/ 
ne alſo ſeer · yñ wat macht dye doeg 


den alſo ſtyff · ynde wat macht dye 
guedẽ ſeden alſo waſſende · ind war 
voedet ſo ſeer dye begherten · Tzo 
dem anderen maill voert he gehei 

hen eyn fonteyn Hier op fpziche 

er ſelue ſent Bernardus Iheſus 
is eyn fonteyn des leuens dye vyſſ 
vloeſſet in die ſtraiſſen in vier reuy 
ren · wãt he is ons ghemaecht wyſ⸗ 


heyt gherechticheit hyllicheyt · ynde 


verloeſynge · wyſheyt in ſynem pre⸗ 
dichen · gherechticheyt in vergyffe⸗ 
niſſe der ſunden · hyllicheyt in wan 


ne in dem lyden 


Echter ſpricht he alſus Dry reuy⸗ 
rẽ vlyſſen ons vys iheſus dat was 
Pat wort Is ſmertzen dat is bycht 
beſprẽginge van bloede · dat ie peni 
tencie-walfer van ſuuerheiden Far 
i8 rouwe Tzo dẽe derdẽ is der name 
iheſus eyn medicine» dar vã ſpricht 
Auguſtin Deſe naem ieſus is eyn 
medicine · want nyet en ys dat ſoe 
wail dye onbeſtuerheyt des tzorns 
betzwinget · ynd dat op blaſen der 


houerdie mynret · ynd gheſont ma 


et dye wonden van nyde · ynde 
edwinget onkuiſheyt · ynde leſchet 
dye flamme der begherten · ynd ſoe 
wal neder leyt die giricheit · yñ dye 
ruydicheyt all verraghet Tzo dem 
vierdẽ is der name iheſus eyn licht 
Daer sp ſpricht Se war 
min all dye werld fo haeſtlich 


at lycht des gheloues anders dan 
van predinge des namen Iheſus · 


Dit is der name dẽ paulus droech 
voer dye heyden ynd voer den fo, 
ningen als ein lanterne op dẽ luch 
ter» iR Deſe name iheſus is ouch 
van veil ſueſheidẽ · Daer va ſpricht 


Bernardus Schryues du dat en 


ſmaecht myr nyet · ych enleſe dan 
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daer iheſũ · diſputieres du id en ſma 
et myr nyet ich en hoere daer ihe ſũ 
Richardus van ſente victoris ſpri 
cht Iheſus is eyn ſueſſe name · eyn 
eñoegeliche name · eyn name der 
ſundere ſtarck macht ˖ eyn na/ 

me der ſelige hoeffeninge ¶ Tzo dẽ 
anderẽ is der naem iheſus vã groiſ 
ſer krafft Dar van ſpricht peter vã 
rauennẽ · Jeſus is eyn name der Ic 
Blinden yre geſicht gaff · den douen 
Bere gaff- den kroepelen yre gaen · 
den ſtommen yre ſprechen · den dodẽ 


dat leuen · ynd dye crafft van deſen 


namen verdreeff all des duuels 


macht vyſſ den beſeſſen luden Tzo 
dem derden is iheſus eyn name vã 
groiſſer hoegden · daer aff ſpricht fer 
Bernardus Der name myns ver 


loeſers · myns broeds · myns bloetz 
myns vleyſches is eyn namevã be 


ginne verborghẽ · mer in dem ende 


van der werld geapenbaret Id is 


eyn wõderlych name yñ onſpreche 
lich ynde alſo onbegripelich · ynde 
ſo veel meer wondlicher ſo he is on 

icher ˖ yñ fo veel meer behe/ 


begry 
gelicher ſo he gued is Deſe naẽ ihũs 
„waere ym ghegeuen van ewicheyt · 


ind vã dem engele · ind van ioſcph 
one bedudet fo veel als eyn Ge 
halder Ind alſo wyrt iheſus gehei 
ſchen eyn behalder in dryerlex ma, 
nier als va der machte zo behalodẽ 
ynd van der bequemheyt tzo behal 
den · ynd van der dait der behaldin 
‚ge · Ma der macht 130 verloeſen ſoe 
Bait he deſen namen van cwichepr- 
Na der bequemheyt tzoverloeſen 
was ym der name euen van dẽ 
engele Ind alſus behoerd ym deſẽ 
name van begyn ſynre ontfencke/ 


niyſſ Mer na dẽ dat Be alſo Beifcher 


van der daet tzo behalden ſoe was 


ym der name ghegeuen van ioſeph 
van weghen ſynre tzocomende paſ 
ſie Ind daervm ſo wyrt recht op dẽ 


eirſten dach des iairs der dae betzey 


chet is by dem — litterẽ van dẽ 
a ˖ b ˖ ingeſetzt vã der ſtat van rome 

ye eyn hoefft der werld is · criſtus 
der eyn hoefft is der kyrchẽ · beſnedẽ 


ynd ſyn name gegeuẽ ynd geviert 


ynd geert der achte daghe ſynre ge 
boert ¶ Die derde ſache deſer Bo, 


ghetzyt is criſtus bloetſtortzinghe 


Want huden fo beghonde he eirſte 
ſyn bloet tzo ſtortzẽ voer ons dat he 
Bier na dicke vyſſ ſtortzẽwolde · wãt 


vunffwerf ſo ſtortze he ſyn hyllige 


bloet voer 68 Kirſt in der beſnidin 
ge ˖ ynd dyt was dat beginſel onſer 
verloeſinge Tzo dem anderẽ mail 


do he was in ſynẽ ghebede yñ ſweiſ 
de waſſer ynd bloit · ynde dat was 


dye begherte onſer verloeſing · Tzo 
de derdẽ mail doe He gegeifete wart 
ynde dat was dye verdienſte onſer 
verloeſinge · want doer ſynẽ ſmertzẽ 


ſyn wyr gheſont gemacht · Tzo dẽ 
vierden mail doe he ghecrucighet 


was ynd dyt was der loen va ofer 
verloeſinge · want he betzaelde doe 


dat he nyet gerouet hadde · Tzo dẽ 


vunften mail doe he in ſyn hertze 
geſtechẽ was. ynd dyt is dat facra/ 


ment onſer verloeſinge · want daer 


ing ynd bloet vyſſ. yñ dat 
edudet dat wyr durch dat waſſer 
des doeffs ſolden werden reyn ghe 


macht · wilche doef ſyn crafft nã vs 
dem bloet criſti 


Die vierde ja, 
che deſer hoechtzyt is dar tzeichẽ Fer 
beſnidinge dat ſych criſtus — 


werdicht hait tzo ontfangẽ · 


ſtus woloe werden beſneden vmb 


veel ſachẽ Tzo dẽ eirfte mail vmb 
ynen willen vn dat he tzoenẽ wol 
dat he waerhaftichvleiſch anſich 
hadde ghenomẽ · war he wyſte dat 
ſommige ketzer komen foßden dye 
ge ſoldẽ Par Be eyn geueynſt ty, 

84 ontfangen hadde · Yn vm Pat 
he yr dwelinge verſchemen woßde 
ein; he werdẽ beſnedẽ ynd ſyn 
et ſtortzẽ · want eyn geueynſt ly/ 
chame dat enhait gheyn bloet · Die 
ander ſache is vm onſen wyllẽ vm 
"Bat he tzoenẽ ſolde dat wyr geiſte/ 
lich werden ſolden beſnedẽ. Want 
bernardus ſpricht dat daer tzwei be 
hdyn ge ſyn dye wyr doin ſullen 

vae as buiſſen in dem vleiſche ynde 
bynmen in dẽ Bergen Die beſnidin 
ge in don vleiſche is gelegẽ in drin 
ngen- dat is in der cledynge dat 
ie ſchentelich In dẽ wer, 
e Bat yönyatenfy ſtraefflich · In 
den worden dat ſy nyet enſyn tzo 
verſmaden · Die beſnidynge in dẽ 
hertzen is ouch in dyen · ne ge 
dencken dat id hyllich ſy in der be 
gerte dat ſy * ind reyn ſy · in der 
meynynge dat ſy recht ſy · ¶ Euer 
waert he beſnedẽ vm onſen willen 
dat he ons verloeſen ſolde · als men 
bewilen eyn gebrant wõde machet 
in eyn ſyt · op dar alle dat lychame 
behaldẽ bliue Alſus wolde criſtus 
dragẽ dat tzeichen der beſnidynge. 
dat alſo · al dat geiſtlich lycham 1 
de behalsẽ bliuẽ Daer aff ſpricht - 
—— Ir ſyet beſneden niet myt 
der beſnidynge · ghemacht myt der 
hant dat vleiſche aff tzo ſnidẽ «mer 


den mail wart Be beſneden vm der 


mit criſtus — der 


ioedẽ wegẽ dat ſy ſych nyet onſchul 


dygheu enmochten · want Badde Be 


nyet beſnedẽ geweeſt · ſo heddẽ ſych 
dye ioeden moeghẽ onſchuldigẽ iñ 
ſeggẽ Daervmb ontfaenwyr dy 

nyet · wan du byſt ongelych dẽ va⸗ 
deren Tzo dẽ vierdẽ van der duue 
lẽ wege dat ſy xpũs geboerte nyet 


enſolden bekennen Want vm dat 


men dye beſnidynge dede teghẽ dye 
erue ſunde Soe meynde der duuel 
dat deſe dẽ mẽ beſnede ouch eyn ſun 
der was ynd behoefft der beſnidyn 
ge Vm deſe ſelue ſachewolde he dat 
die ioncfrou maria ſyn moder were 
in echtſchafft · Tzo dẽ vunftẽ vmb 
dat he alle gerechticheit wolde vol 
koemlich veruullen · want ghelych 
als he wolde werdẽ gedoefft · vm 


dat he veruult dye gherechticheit · 


dat is oitmodicheyt · welcheir is ge. 
hoerſam zo ſyn yñ onderdaen eynẽ 
minnerẽ dã he · Alſo wolde he ouch 
werden beſnedẽ dat he ons dye oit / 

mo dicheit lerẽ ſolde dat he ð eyn ge 
uer ynde eyn here der ewe was ſych 
onderwoerp der ewe Tzo dem leſtẽ 
vm dat he moyſes ewe beſtedighen 

wolde dat ſy guet was ind hyluch 
Wär he enquam niet vmb dye ewe 
tzo brechen · mer vm tzo veruullen 
Als paulus ſpricht · Ich ſegge dat 
iheſus was eyn dynre der beſnidyn 
ge vm dye waerheyt god ar 
vm datmẽ dye beſnidinghe dede op 
den echſtẽ dach dat was vmb veil re 
dẽ · wãt raby moyſes ſpricht der ein 
groiſ philoſophus was yñ ein iode 
Dar ein kint in den eirfien ſeuẽ da 

gẽ is alſo tzaert · als off id in d mo 
der lychã were „mer in dẽ echtiſten 

vage wort id ſtarcker In daer vmb 

ats Be ſeget · ſo wolde god niet ar, 

men beſnede Pte kinderchẽ voer IE. 
achſtẽdẽ dach · datmẽ ſy nyet zo ſeer 


Ienis 


enquetſte vm yre groiffe tederheyt 
Fr: foe wolde he dye beſnydynge 
niet verlẽgẽ ouer dẽ echtẽ dach vmb 
drie ſachẽ als ð ſelue meiſter ſcheift · 
Tzo dẽ eirſten vom datmen Pie for 
ge ynd laſt dye daer affkomẽ moch, 
te · voerkomen foßde weer id datmẽ 
lenger beide dat ſy ſonder beſnidin 
ge ſteruen mochte Dye ander fa, 


che is vmb datmen dẽ ſmertzen yñ 


pynẽ der kinderchin verlichtet · wãt 
vm dat in ð beſnidinge groiſſe pyn 
is · ſo woloͤe onſe Bere datmen ſy Be 
ſnide als ſy noch klein ſyn dat ſy zo 
mynre pyne leden Dye derde ſache 
is datmẽ die droeffheyt der aloerẽ 
troeſte ynd verlichte · wãt vmb dat 
vele kindere ſteruen van der Befnt, 
dynge wer it datmẽ ſy beſnede als 
ſy groiſſ weren ynd ſy dan ſtoruen · 
ſo ſolde der vader ynde dye moder 
meer rouwe hain dan off ſy ſtoruẽ 
als ſy echt daech alt weren ye 
ander ſache waer vmb dye beſnidin 


ge is op den echten dach machmen 


nemen op eyn gheiſteliche verfkäre, 
niſſ· Daer vm beſneetmẽ op dẽ ech 
tenda datmen verſtaẽ ſolde Jar 
in dem achtẽ dage der gemeinre op 
uerſtẽtenyſſ der mynſche ſolde wer 
den beſneden van alre pynen yñ ie 


merheiden · Ind alſo ſo werdẽ dye 


echt alder ghenoempt echt daghe · 
Dat eirſte van Adã tzo noe · dat an 
der van Noe tzo abraham · dat der 
devan Abrahã tzo moyſes · dat vier 
de va Moyſes tzo dauid · dat vunf 
te vã Dauid tzo criſto · dat ſeſte va 
Criſto tzo dem ende va der werlo· 
Var ſeuẽde als alle lude ſteruẽ dat 
echte als ſy weder op ſtain ſullẽ zo 
dem ordel Off By dẽecht daghẽ ſul/ 


len wyrverſtaen echt dingẽ die wyr 


in dẽ hymmelriche beſytzen ſullen · 
dye ons ſent Auguſtyn vertzelt at 
ſus · wat is anders + Ich werde yr 
od ſyn · dan ich woerde yn ſyn dar 

y aff verſadiget ſullen werdẽ Ich 
werde ſyn al dat ſy eerſamelich be⸗ 
ger? ſullen · dat is leuen · geſontheit 
lyfftzucht · oueruloidicheyt · glorie · 
ere ynd vreude ynd all guet · Offt 
anders machmen nemẽ dye echt da 
ge ˖ by den ſeuen daghen verſteitmẽ 
den mynſchen der ghemacht is vã 
dem lichame ynd vã der ſielen · wat 
vier daghe ſynt dye vier elementen 
daer dat lychã aff ghemacht is · ynd 
drye daghe ſyn drie crafften dye in 
Ver ſielen ſyn · dat is dye begerliche 
crafft · dye tzornliche krafft ynd dye 
redelyche crafft · der mynſche der dã 
nu ſeuen dage hait. als he der ewige 
onverwandeloe eynicheit ſal wer⸗ 
den ſamen geuoecht · dan ſoe ſall Be 
echt dage hain ynd in dẽ echteſtẽ da 
ge fo ſal he werden beſnedẽ va alre 
pynen ynd ſunden Die derde ſa⸗ 
che waervmb dye beſnidinge was 
op den achtendage machmẽ nemen 
op eyn ſulche verſtẽteniſſe datmen 
ſych beſſer in den ſedẽ tzo gode Ind 
alſo machmẽ in mennigerhãd ma, 
nierẽ dye echte dage nemẽ Der eir 
ſte mad ſyn bekenniſſ der ſunden 
nö alſus ſpricht Dauid · wär ich 
eken myn oͤngerechticheit ˖ iñ myn 
ſunde is altzyt uahe mych Deran 
der dach is d wille yñ opſa ð ſon 
den Ben yñ wail doin Ind af 
ſus ſpricht der verlorẽ ſoen Ich ſal 
opſtaẽ yñ gaen zo myme vader ind 
fs Vader ich Hain geſondicht ir 
en hemel ynd voer dyr Der erde. - 
dach is ſchaemte der ſundeẽ As pau 
lus ſpricht wat vrucht haddẽ yr in 


den dingẽ daer yr vch nu in ſchacpt 
Der vierde dach is dye anxt ynde 
vrucht vãden tzokomenden ordel · 
Job ſpricht Als dye ſwellende wa, 
ẽ op dẽ waſſer ſo entſach ych gode 
heronimus ſpricht Off ich eſſe of 
rincke ef wat ich do a 
ket mych dat ich dye ſtemme hoere » 
Staet op yr dodẽ yñ kompt tzo dẽ 
ordel. vunfte dach is rouwe · 
Iheremias ſpricht Schꝛeie yñ gri, 
ne als ouer eyn eyngeborẽ ſoẽ Der 
ſeſte dage is bicht Dauidf richt · 
Ich ſeide ich werde bichtẽ dẽ heren 
myn ongerechticheit · iñn ds vertzies 
ynd vergeues myr dye boeſheyt yñ 
ongerechticheyt mynre ſundẽ Der 
ſeuende dach is van genadẽ 
Dant al bychtede Judas ſyn fun 
den · nochtãt enhadde be geyn hoef 
fe van genadẽ · ynd daervm envãt 
he gheyn barmhertzicheit Der ch 
te dach is genoech doin · Ind in Ve, 
ſe dage wyrt der mynſche geiſtelich 
beſnedẽ nyet alleyn van dẽ ſunden 
mer ouch van alre pynẽ Off die eir 
ſte tzwei daghe ſyn rouwe van den 
ſundẽ dye mẽ ghedaen hait · ynd die 
begerte tzo beſſerẽ · Die ander tzwei 
ſyn bekenninge der ſundẽ dye wyr 
ghedaen hain · ynde des guedes dat 
wyr verſumet hain · Die and vier 
ſyn gebede · vyſſſtortzinge der tranẽ 
pynninge des lychams · ynd almiſ 
ſen Offt dye achdagẽ moegẽ bedudẽ 
acht puntẽ. willen wyr ſy wail mer 
ken ſy beſnidẽ van ons alle ſunden 
Ind weer dye des dages eins wail 
merekt · he doet eẽ groiſſe dachvart 
¶Iñ deſer ſeuen ſcheyfft Bier ſent Ber 
nardus · Seuen dingẽ ſint in dem 
mynſchẽ merckt he ſy warf . he en/ 


dede nũmermeer ſunde · Dar ys 


zyt dunc 


die vuyle materie dar Be aff is dar 
ſchẽtelich werck dar durch he wort» 
dat ſchreieliche vyſſ komẽ · ynd ſyn 
onſtaͤtafftich ſtaet · der drouich doit 
den mẽ nyet ontvlien enmach dat 
iamerliche verſcheidẽ · ynd dye ver⸗ 
vloichte verdoemniſſ Ind der ach 
tenſte mach weſen dat pynſen van 
der ewiger glorie · Dye vier/ 
de rede waervmb dye beſnidinghe 
was op den achtenſtẽ dage nempt 
men na eym Bogen verſtãt van go 
de Ind alſo ſyn dye vunff dage die 


vũff bucher moyſes daer die ewe in 


is Die ãder tzwei dage ſyn dye pro 
pheten ynd der pfalter · ynd der ech 
tẽſte is dye leringe der hilliger euã 
gelien Mer in Pe ſeuen eirſtẽ dagen 


ſo enwas dye beſnidynge nyet vol 


komen Mer in dem achſten dach ſo 


wart volmacht die beſnidynge vã 


hopen ynd Bier na in der dait ˖ ¶ 
Men ſpricht van Yen vleiſche der 


alten ſunden ynde pynen nu in dẽ 


beſnidinge ons herẽ — criſti dat 


der engel gods brachte koninck ka⸗ 
rolo · ynd dat he id leyde tzo achen 


in onſer lyuer vrouwẽ kyrchẽ Mer 


men keſet dat he dat namails voer 


de tzo caroſiẽ. Mer nu ſeytmen dat 

id tzo rome is in onſer lieuer wo 

wen kirchen · Is dyt wair Ar 1818: 
dat dyt 


groiſſ wonder · want vm 


vleiſch is waerlich van der mynſtit 
cher natuer · Soe gelouen wyr dat 


id wederkierde tzo ſynre glorificier 
ter ſtaet do criſtus opſtund 


«Mer 


õmige ſprechẽ dat dyt waer ſy inde # 
Er ſeggẽ dat dyt alleyn no Khhert 


der mynſlicher natuer dar he van 


Ada ontfinck ynd dat dat fefueop: 


uerſtande Gloſa · Dat vleiſch dee 
beſnidinge is datvoerderſte vel va 


rt 
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leghen dye ioeden tzo beſniden na 
Ben Per ſal hierwiſſen dat die 


uen ſy wail tzo bekennẽ dat ſy 


de beeſten cedynge ynd ſin bad) KM AS 


den Sommige anderẽ cleden ſi ich 
myt wyffs klederẽ · ynd ſy enſchaẽ/ 
den ſych nyet yr menliche yñ eye] 
terliche leden zo cleden myt wifſs 
rocken ¶ —— andere dye 


in dem gheruchte der voeghelen A 


Bingen 130 wichelen bewaertẽ dat 
y 


nyemant enlieffen Prager vyſſ 


yrẽ huyſe vuer noch war ge eiſche 
de Ind ſommige namen ynd gaͤuẽ 
gyfft van dẽ anderen · als dye men 
89 eynen nyen iair gyfft Ind fo 
mige anderen bereidẽ in der nacht 
yre talelẽ leckerlych myt ſpyſen yñ 
effen al dye nacht alſus ſtaẽ Yn 
geloef den dat yn all dat iair ſulche 


oeueruloedicheyt in den weertſchaf 


ten duyren ſalde Inde ſent Augu 
fin pre Weeche van deſen 38 
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woenten pet halden dye alſus van 
den heyden komẽ Van den is yt zo 
ontſyen ynd tzo vruchten dat der 
kerſten name yn nyet helpen enſal 

oe weer ouch den gecken ſpeellu⸗ 
den wat gheuet off helpet · aentzwy 
uel he is deilafftich yre ſunden Lie 
nen broeder vch ſall nyet ghenoich 
ſyn dat yr des nyet endoit «mer foe 
wair yr dyt ſyet geſchien ſo beriſpet 
ſcheloet ynd ſtra ffet- er 


8 > 
HE dach» 
—— 













dach is eerlychẽ vmb 
vier miraculẽ die op 
dẽ dach geſchiedẽ war 
huyde ſo anbedẽ dye 
koninge criſtum Ind criſtus ver, 
wandelde waſſer in wyn Ind fene 


Jo han doefften crift pin he mach 





te ſaet —— nt mynſchẽ myt 


vunf broederẽ o criſtus drye⸗ 


tzien daghẽ alt was · ſo quamẽ dye 
koningẽ tzo ym mit eynre ſternẽ ge 
leid · wilche ſterne wyſte dat criſtus 
were der waerafftige god Op deſen 
ſeluẽ dach ouer xxix iair doe xpũſ 
in ſyme dryſſichſte iair was · want 
Be hadde xxix iair ynd xiii · daghe 
want als lucas ſpricht · ſowas he be 
ginnende vmtrent van driſſich ia/ 
ren · Off als beda ſpricht ſo hadde 
he driſſich iair vol · ynde dat heloet 
dye kyrche vã rome als he ſaget · do 
waert iheſus vã en ohã gedocft 
in der iordanen In daer affenbaer 
de ſych dye hyllige driuol dicheit · ð 
vader in der ſtemmen die do ſprach 
Dyt is myn lieff ſoen in dẽ ych haẽ 
eyn wail behagen Ind der ſoen in 
dem vleyſche · ynd der hyllige geiſt 
in der gedaente eynre duuẽ dye op 
yn quã · Daer na weder oeuer eyn 
iair op den ſeluen dach ſoverwan 
delde xpũs op der brulofft waſſer 
in wyn · Daer na weder oeuer eyn 
iair op dẽ ſeluẽ dach als Beda fer 
cht · foe machte Be ſaet vunfduſent 
mynſchẽ myt vunff brodẽ Mer of 
dat do geſchiede dat is tzwiuelaff/ 
tich · want in dem oirſpru sent 
boich Bede is nyet offẽbaerlich in 
klairlich alſus geſchreuẽ Euer wãt 
dat euãgeliũ dat dit mirakel ſchrift 
dat ſpricht dat it by payſchẽ gheſchi 
de Ind alſus Hain wyr vier mira⸗ 
kel ynd offenbaringe dye op deſen 
dach gheſchiet ſyn · Mer dye eirſte 
wirt by ſonder huyden geuiert Iñ 
daervm fo willẽwyr die ſelue hyſto 
riẽ veruolgẽ Do xpũs onſ here ge 
borẽ was fo quamẽ drie koninge zo 
iheruſalẽ ynd yr namẽ dye far 
ar Melchior BaktBafar  Befe 
tie koningen quamẽ myt groiſſer 


gheſelſchafft tzo iheruſalẽ A Hier 
is eyn vrage warvm dat die konin 
ge zo iheruſalem quamẽ · ſo der here 
daer nyet ghebore enwas Daer op 
ãtworde remigius yñ ſetzt vier re⸗ 
de Die eirſte rede is · want die kon 
ningẽ wyſten dye tzyt van criſtus 
gheboerte · mer ſy enwyſten dye ſtat 
nyet Ind vm dat iheruſalẽ dye fo 


ninckliche ſtat was · ynd vmb dat 


daer Pie meiſte prieſterſchafft was · 


fo meynden ſy dat dyt hoech ghebe⸗ 


ve Eine in der hoghe ſtadt ſolde ſyn 
gheboren · Dye ander ſache is dat 
y gherader ſolden vindẽ dye ſtat 

er gheboert · vm dat dye wyſen yñ 


dye in der ewẽ geleert ſyn dar woẽ⸗⸗ 


den Dye derde rede is dat dye iodẽ 
nyet onſchuldich enſoloͤẽ ſyn · wãt 


ſy hadden moegẽ ſagen · wyr wyſſẽ 


dye ſtat van criſtus gheboerte· mer 
dye tzyt enwyſte wyr nyet ynd daer 
vm engelouede wyr nyet dd abs 
118 fo tzoendẽ dye koninge dye tzyt 
en ioedẽ · ynd dye ioedẽ wyſden yn 
dye ſtat Dye vierde rede is dat der 
ioedẽ tracheit ſoloͤe werdẽ geſtraeft 
durch der koninghen neerſticheit. 
war dye koninge geloeffde eynem 
propheet «mer dye loeden enwoloͤẽ 
nyet gelouen veel propheten Dye 
ſochten eynen vremden koninck 
mer dye ioden enſochten yrẽ eygen 
koninck nyet Dye quamẽ vã ve 
ve ynd dye ioedẽ woendẽ daer b 
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geſlechte ynd ſy quamen als ſy den 


ſternen hadden geſien vmb die pro 


phecie irs vaders der geſacht Bade 
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mot ſetzt eyn ander ſach waervmb 
deſe koninge bewegt warẽ zo komẽ 
ynd ſpricht Dat ſommige dye dye 
heymelicheidẽ des hymmels onder 
fischen warẽ · koren van ſych ſeluen 

ij · man · ynde als yemant van yn 
—* volgde ym ſyn ſoen of ein 


re van ſynen naeſten in ſyn ſtede · 


Dye plaghen al iair na dẽ oeſt zo 


ain op dẽ ſeglichen berch ynde ſy 
J——— lanck ynd ſy 
woeſchen ſich ynd Bade gode dat e 
yn den ſterne tzoenen woloͤe dar af 
balaam geſacht hadde Op ein tzyt 
dat war an dẽ kerſdach So quã z0 
yn op dẽ berge ein ſterne die ein for 
me hadde van eyme ſchonen kinde 
ynd op ſyme hoefde ſtunt eynceu, 
ce ynd der ſterre ſprach tzo den ko⸗ 
ningen · Gaet haeſtlichen in nes 
ind pr ſult den koninck darvinden 
gheboren dẽ yr ſuchet Auguſtinus 
fager eyn ander ſache · waervm dat 
fv quamen doe ſy den ſterne ſaghen 
warst it moechte weſen dat yn der 
engel ſych affenbaerde ynde ſpreche 
Den ſterne dẽ yr pe is ihũs Gaet 
eo der pays ſeyt 

eyn ander ſache war vmdat öffer - 
ne ð ſych yn affebacrde clairre was 
dan dye ander ſternen ſo leerde die 
wairheit yre hertzen ¶ Do begon⸗ 
den dye koningen zo hãs zo komen 
Mer wie moechten ſy in druitzyen 
daghen eyn ſulchen verrenwege vã 
orienten komen tzo iheruſalem dat 
in dẽ myddel der werld is Dar op 
antworde remigius yñ ſpricht Dat 
dyt hogeborẽ kint dar ſy tzo ylende 
mechtich was ſy tzo brengen zo ym 
oeuer ſo veel weghes in alſo kortzer 
tzyt · Of als ſẽt cheronimus ſpricht 
ſo quamen ſy op dromedarien dat 


ſyn altzo ſnel dyr · ynd ſy loeffen al 
— veer in eynẽ daeg als eyn pert in 

riẽ dagen Ind do ſy alſus zo ihe/ 
ruſalẽ quamen ſo vraegden ſy ind 
prachen · waer is he der gheborẽ is 
eyn koninck der iodẽ ſy envraegdẽ 
met off Be geboren were · wãt ſy wiſ 
tẽt wail · mer ſy vraegdẽ waer Be ge 
Bozen were "Ind of ſy yemãt gevra 
gu hadde Waer Bi wyſt yr dat der 

oninck geborẽ is ˖ Go ãtwordẽ ſy 
wyr haint ſyn ſterne geſyẽ in 0216, 
ve yñ wyr komẽ yn an tzo bedẽ dat 
is wyr haint ſyn ſterne geſyẽ bouẽ 
dem lande iudea daer wyr warẽ in 
orienten in onſeme lande Remigi/ 
us ſpricht dat ſy in den worden be, 
liden dat he eyn waerafftich myn⸗ 
* were doe ſy ſpraichen · waer ys 

e Per gheboren is · eyn waerafftich 
koninck doe ſy ſprechen · der koning 
der io den · eyn waerafftich god · doe 
ſy ſeyden ynd wyr komen vmb yn 
an tzo beden · want it was gebodẽ 
datmen nyemant anbeden enfoßde 

an god Johannes Guloemont 
ſpricht dat ſy yn belieden god tzo 
yn ˖· myt worden myt wercken mit 
gyfften Do dat herodes hoerde ſo 
waert he veruert ynd alle dye lude 
van iheruſalem myt ym vmb drye 
eh Dye eyrſte ſache is · vmb dat 

ye ioeden den koninck der ghe⸗ 
boren were · ontfangen ſoloen · 
als yren koninck ynd yn verdryuẽ 
als eynen vremdẽ Daer by ſpꝛicht 
Gulodemont Gelich als eyn kleyn 
wynt bewegt eyn telg van eim boẽ 
dye daer hoech ſteit Alſoe verueert 
ouch eyn kleyn nw mere groiſſe he/ 
ren dye in greiffer moegenbeit ſyn 
Dye ander ſache waſ dat yn die vã 


rome nyet ſcheloen enſoldẽ · vã dẽ 


Dat ſich daer yemants koninck noe 
met dẽ der keiſer niet geſatzt enhad 
de. want dye van romen haddẽ ge 
ordeniert datmẽ niemãt god noch 
koninck enſoloe heiſen ſonder des 
keyſers wylle Dye derde ſache waſ 


als ſent Gregorius ſpricht Do der 


hymmelſche koninck wart gheboꝛẽ 
fo waert der ertſ Eoninck verueert · 
want it en is ghein wonder dat die 
erdſche hoecheit wert verſcheempt · 
als dye hemelſche hoecheyt waert 
opgedaen ¶ Alle iheruſalem wart 
myt herodes verſtoert ynd ontfre/ 
dicht vmb drie ſachẽ · Die eirſte is · 
want dye quadẽ enmoegẽ ſych niet 
vervreuwen van des gerechten tzo 
kopſt · Bye ander ſache is vm dat 
ſy dẽ konyge fmeiche ſolde · war do 
der koninck verſtoert was ſo vynſ⸗ 
den ſy ſych ouch verueert · Dye der 
de ſache want als dye wynde con/ 
trarie ſynt · ſo wyrt dat waſſer zo ſa 
men geſlagẽ · alſus ouchwan die ko 


ninge õderſich teghẽ eyn ander ſyn 


fo wert dat volck verſtoert Iñ dar 


vm ſo vruchten ſy dat herodes ynd 


der koninck der geboren was ſtridẽ 
ſoldẽ ynd datſy in der ſtridinge —* 
den verſtoirt yñ verderuet werdẽ · 

oe vergaederde herodes al dye 
prieſter ind dye in der ewe gheleert 
warẽ iñ he vraegede ſy waer vis 
ſolde werden gheboren Ind Yo fy 
ym gheſecht Badden no bethleẽ iu, 
de- ſo ryeff He al Beimelich dye Eo 


ninge go ym · yñ feree vlyſlych vã 


yn dye tzyt vã dẽ ſterne d yn enſche 
ner was vmb dat he wyſſen foßde 
wat he doin foßdc-queme dye Font 
ge nyet wed go ym. Ynd he ſprach 
gtgo yn · als ſy dat kint geuondẽ had 
den · dat ſy dat ym weder ontbiedẽ 


ſolden · ynd veynſde ſych dat he yt 
anbeden wolde dat he begherde zo 
dodẽ ¶ Hier is tzo wyſſen dat die 
koninge do ſy in der ſtat iheruſalẽ 
warẽ doe verloren ſy dye ſterne · iñ 
dat vm drie ſachen Die eirſte ſache 
is dat ſy getzwongẽ wordẽ tzo vra 
gen van der ſtat daer criſtus ſolde 
eboren werdẽ Ind dat ſy alſo tzo 
ychere werdẽ ſordẽ van ſynre ghe⸗ 
boerte · beyde durch dẽ ſterne die ſich 
offenbaerde · ind ouch durch die pro 
phecien · Dye ander ſache is «want 
weer der minſchẽ hulpe fisccher-mit 
rechten ſoe verlyſet he godes hul/ 
pe Dye derde ſache is: wãt als pau 
bis (price Dye tʒeichen ſyn geghe 
nen den ongelouigẽ · ynd dẽ geloui 
gen is gegeuẽ dye prophecie « Inde 
darvm dat rzeiche dar gegeuẽ was 
deſe koningẽ do ſy noch ongelouich 
warẽ dat enſolde ſych nier offenba 
ren doe ſy onder den geloeuigen io 
dẽ warẽ ¶ Mer do dye konige buyſ 


ſen iheruſalẽ quamẽ ſo ging die ſter 


ne voer yn · ſo lange dat he 

yñ ſtundt daer ——7——— 
was ¶ Wie gedain d ſterne was 
ſyn drierlei meininge Pie ſetzt remt 


gius yñ Ari Somige ſeg/ 


gẽ dat it der hyllge geiſt was Fat 
e der daer na bouẽ onfen herẽ al⸗ 
he gedoefft was ſich offenbaerde in 


, gelicheniſſ einre duuẽ dat he ouch 


dẽ koningẽ ſych affenbaerde in ein 

re geſteltenyſſ van eym ſterne Die 
andere · als guldemont · ſagẽ dat it 
were eyn engel Dat he der ſych dẽ 


herden offenbaerde · haue ſych den | ‚ 
Foningen ouch offenbaert Mer Je N 


herden dye ioeden waren ynde re⸗ 
dene ghebruichten enſchene ð engel 
in eẽre geſtelteniſeinre creaturẽ die 
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reden bruchten · Mer dye heyden 


dye ſonder redene leeffden · den en⸗ 


ſchene he in onredeliche ghelyche⸗ 
Dye anderen ſegghen dat yt 
yt was eyn ſterne van nuwes ghe/ 
machet doe he ſyn dyenſt ghedaen 
hadde ſo verwãdelde he ſich wed in 
ſyn eyrſte materie Fulgẽcius ſpri/ 
cht dat dieſe ſterne den anderen vn: 
gelych waſſ in driẽ dat was In yre 


niſſe · 


ſtaet · wãt ſy enſtond in dem firma 
ment nyet · mer ſy ging in dẽ myd⸗ 
del der iucht Bi der erde · Ind ouch 


in claerheit · want ſy was clarer dã 


dye anderẽ · wãt dye ſonne enmoch/ 
te ſyn clairheyt nyet verdonckeren 


Want tzo middach lüuchte ſy altzo 
claer In dẽ bewegẽ · want ſy ging 


voer den koningen als ein geleydſ⸗ 


man · wãt ſy enginck niet ront ons. 
mer al rechtvort Noch ſo ſyn drye 
onderſcheiden van deſer ſterne · wãt 
dye anderen ſternen ſyn ghemacht 


in dem beginne der werd ynd deſe 
nv Tzo IK anderẽ in dienſte · want 
dye anderẽ ſternẽ ſyn ghemacht dat 
ſy ſullen ſyn in tzeichenen yñ in tzy 
den ynd in da 
deſe is gemacht dat ſy den koningẽ 
den wech wyſen ſoloͤe · Tzo dẽ der⸗ 


dẽ in duyringe.· wãt die anderẽ duy 


rẽ ewelich · mer als deſe yren dynſt 
ghedaen hadde · ſoe kierde ſy weder 


tzo er eirſter natueren ¶ Do die 


koninge den ſterne ſaghẽ ſoe wordẽ 
ſyvervrouwet mit ſere groiſſẽ vreu 
den Der vervrouwet ſych mic vreu 
den der ſych va gode vervrouwet 
der dye waerafftige vreuwde is Iũ 


dat euangelium ſetzt daer zo grois 


want nyet is groiſſer dã god Kuer 


fpeicht dat euãgellũ tzo mail groiſ 


Want van groyſſer vreuweden 


ghẽ ynd in iarẽ Mer 


mach der eyn meer ynde der an⸗ 
dere mynre ſych vervanwen- 
Offt by den wordẽ gyfft er euan⸗ 
ghelyſt tzo verſtaen dat dye lude 
meer ſych vervrouwen van dẽ gue 
de dat ſy verloren hadden ynd we 
der geuonden · dan datſy altzyt ge 
had haint · Do dye koninge in dat 
huyſgin quamẽ ynd ſy dat kint võ 
den myt maria ſynre moder- fo 0f7 
ferde ym eyn iglich all kniende deſe 
ghyften · golt myrra ynd wiroech » 
ier van ſpricht ſente Auguſtyn 
O wunderliche kintheyt der die ſter 
nẽ onderdanich (pr "Da war groif 
heyt ynd glorie is der weiches wy⸗ 
gen dye engelen waren ynd die ſter 
nen dienen ynd dye koningẽ anxt/ 
feldich ſyn ynd dye nauol — 
wyſheyt yre knie bogẽ O ſelige hut 
te D ander ſeſſel gods na dẽ hym/⸗ 
mel daer gheyn luchte luchtet · mer 
ein ſte rne O hemelſche pallais dar 


dae inwonet nyet eyn koninck ver 


tziert myt koeſtlichen gheſteynten. 
mer god in der mynſcheit du Bad 
des voer eyn ſacht bedde dye harde 
kribbe · vur die guloͤẽ haẽbalckẽ die 
rueſſechtige decher · mer mit dẽ dyẽſ⸗ 
te des ſterns vertziert Ich verwon 
der mych as ich die doecher ſie ynd 
em hymmel anſchouwe Ich ver⸗ 
werme mych als ich in der kribben 
ſye dẽ bedeler · der klaer is bouẽ den 
ſternen Gent Bernart der ſpricht. 
O yr koninghe wat macht yr dat 
yr anbedet eyn ſuygẽde kint in ein 
re verworpen ynd verſmaden hut 
ten ynde ſnoeden doecheren · is he 
dan god Wat doet yr dat yr of/ 
fert golt · is he dan koninck · Waer 
is dan der konichliche ſale · waer is 


dan der konincklich ſtoill · waer is 


dã ſyn gheſinde va dẽ konichlichen 
houe · is niet Ver ſtall · der ſale · yñ Vie 
kribbe der koningliche ſtoil · yñ dat 
gheſynde vã dẽ houe ioſeph ind ma 
ria Deſe koninge worden geck op 
dat ſy wyſe werden foßden ide 
op ſpricht ouch hilarius · Eyn ionc 
frou gebeert · mer dye vrucht dye ge 
beert word is va gode Dyt kinde⸗ 
chin weint · mer men hoert die enge 
len yd louẽde Dye duecherẽ die miſ 
hagen yñ ſtincken · mer men anbe⸗ 
det daer gode Alſus woert die weer 
dicheyt der macht nyet verlorẽ als 


mẽ die oitmoidicheit ſyns vleiſcheſ 


verkundiget Siet wie in criſto de⸗ 
ſem kindechin nyet allein enwaren 
oitmoidige ind krancke dingẽ ˖ mer 
ouch dye ds ge ſache der godheit 
ier aff ſpeicht euer Iheronimuůs 
Sieſtu criſtus wyge ſo beſich ouch 
De hemel · merckſtu yn weynẽ in der 
krybbẽ · ſo hor ouch na den engelen 
die yn louẽ Herodes veruolgd yn 
mer die konyge bedẽ yn an · die pha 
riſeẽ enbekendẽ yn nyet · mer der ſter 
ne wyſde yn · he waert gedoefft van 
ſyme knechte · mer men hoerde bouẽ 
ym des vaders ſteme Men doefte 
yn Aa EL —* geiſt 
quam in eynre gelychenyſſ vã eyn 
re duuen ——— koningẽ 
alſus danige ghyfften offerdẽ · dar 
tzo ſyn veel reden · Dye eirſte rede 
is als remigius ſpricht · wãt die ab, 
den hadden beuolen dat nyemãt zo 
gode off tzo eyme koninge komẽ ſol 
de ſonder gyften Ind dye van per⸗ 
ſen ind die van caldeen plagẽ alſuſ 
danige gyfften tzo offeren · wãt als 
men leſet in ſchokaſtica hyſtoria · ſo 
quamen deſe koninge vã dem ende 
van perſen yñ va calodeen · daer is 


dat vlieſſende waſſer genoempt ſa⸗ 
ba · ynde vã dem ſeluen heiſchet dat 
lant ſabea Dye ander rede als ſent 
Bernart ſpricht is · ſy brachten ma 
riẽ golt · vmb dat ſy yre armode zo 
hu Beh komenwokden · yñ wiroech 
teghen den ſtanck des ſtaels · myrre 
vm des kyndechens leden ſtarck tzo 
machen · ynd vm die quade worme 
tzo verdriuen ˖ Dye derde ſache is 
want golt hoerd tzo dem tzynſe · iñ 
wyroech tzo dẽ offerhãde · ynd myr 
re tzo der begrauinghe der doden · 
By deſen dryn ſoe verſteetmen dat 


in criſto was koningliche mach·· 


yñ godliche hoecheit off heerlicheit 
yñ mynſliche ſterfflicheyt Die vier 
de ſache 18: want golt bedudet dye 
lyefte · ynd wiroech ghebede iñ myr 
re penitencie Ind ye dry ſyn wyr 
le ſchuldich o offerẽ Die vunf 
te ſache is.want Bi deſen Prien gyf⸗ 
ten ſo verſteetmen drie dingen dye 
in criſto waren · dat was dye alre ko 
ſtelichſte godheit · ynde dye alre yn 
nichſte ſyele · yñ ſyn reyn ſuuer vier 
ſch Ind deſe drie werde ouch betzei 
chent by den drien dye in der archen 
des teſtamẽts waren · wãt dye rode 
dye daer bloeiede betzeichẽt criſtus 
lychã · dat opuerſtã Dye ſtenẽ tafe 
le daer gods geboden in warẽ ghe/ 
ſchreuẽ beduet dye ſiele daer alle der 
ſchaetz van wyſheiden ynd vã kun 
ſten in verborghen waren Dat he 
melſche broet bedudet dye godheyt 


die allen ſmaech yñ alle firefliheye 


in hait Bi dẽ golde dat koeſteler is 
n eynige metael · daer Bi verſteit 
men dye godheit Bi dẽ wiroche die 


ynnige ſiele · wãt wiroch beduet yn 


nicheit · yñ bi der myrrẽ dye durech 
tichlich verwaert · ſyn ſuuer vleiſch. 
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¶ Dye koninge wordẽ vermaent in dem ſlaeffe dat ſy niet wederkierẽ ſol 
dẽtzo herodes Ind ſy kierdẽ eyn anderẽ wech in yr latſchafft Siet wie ghe 
luckich oye koningẽ wãderden · want ſy quamen gheleid mit eynre ſternen 
doer dye lande ynd doer dye mynſchẽ · die ouch gheleert warẽ durch die pro⸗ 
phecie Ind ſy kierden weder myt de engele der ſy geleide · iñ ſtoruẽ in vrede 


HDa fẽt paulus dẽ eirke here uyt · ·: 





er ſyn leuẽ beſchri 
decius dð kei⸗ 
ſer die vervolginge dẽ kerſtẽ dede ſo 
ging he in eyn altzo bieſter woeſte 
nie Ind daer woendc he Pr-tair ir 
eyn hole Bar id niemant enwyſte · 
Mẽ ſpricht dat deſe decius was ga 
lienus · ynd dat he tzwei namẽ had 


ur Beregnierde in dẽ iaer celvi 


oe paulus ſach datmẽ die ker 
ſtenẽ pinigde · ſo vloech he in die wo 
ſtenie · Zo dẽ tzydẽ ſoe wordẽ tzwei 








kerſtẽ iungeling genägcin der ein 
wart geſmeert mit honich oeuer al 
ſyn lichã ynd geleid in die ſonne af 
nackt dat yn dye vligẽ yñ dieweſpẽ 
ynd dye byẽ ſtechẽ ſoldẽ Iñ dẽ an 
derẽ lede mc in eyn luſtlich ſtat dar 
ſchoenheit ynd clairheit der lucht 
was ynd geluyt vã ryuierẽ · iñ ſac 


„van voegelen yñ roech va blomen 


op eyn ſacht bedde · gedeckt myt be⸗ 
hagelichen clederẽ Ind men bant 
defer iungelinck ſoe dat he ſych niet 

ehelpen enmochte noch myt Ban 
den noch myt voeſſen · ynde By yn 


eynſchoẽ wyff dat sog emele was 


Ind deſen iungelinck der vol was 


der liefden godes Begonte Sy on, 
ſchemelichen 130 handelen · Iñ doe 
Vefe iũgelinck geuoelde in ym ver 
wecket bekoringe ſyns vleiſches te / 
gen dye redelicheit · vm dat he gein 
ander wapen enhadde : ſych 
mede weren mochte ſo bepff be Cr 
tzonge entzwei myt den gendcynd 
ſpeeg dat ſtucke in des onſchemels 
if angeſicht Ind deſe pyne ver 
iagede ym ſyn bekoringhe · ynd des 
behielt he eyn ſege der ſeer tzo pryſẽ 
ynd tzo louen was · Doe ſent pair 


lus alſuſdanige pyne ind martilie 


ſach fo waert he verveert ind ging 
in dye woeſtenie · Tzo dẽ tzyden do 
ſente Anthonius ghedachte · dat he 
der eirſte ynde der aldeſte heremite 
ynd eynſedel were den men vunde 
ß waert y in dem flaeffe gefeid · 

at noch eyn andern Per woeſte/ 
nie were derveel Beffer were dan be 

nd 90 anthonius deſen al dẽ buſ 

e durch ſochte · ſo ontmoit ym ein 
wõder dat half peert ynd half min 
ſche is. ynde dat wyſede yn den rech 
ten wech Daer na quam ym zo ge 
moete eyn beeſte dat dattelẽ droech 
ynd dat was bouen mynſche ynde 
beneden haddet eyn forme van ein 
re geiſen Ind Añthonius beſwoer 
Par beeſte by dem heren dat ym ſeg 
gen ſolde wer he were In de he ant 
worde ynd ſprach. dat he were ſaty 
rus d god van dẽ buſſchen · na der 
heidene dwalinge U5o dem leſten 
quam ym eyn wolf tzo gemoete · iñ 
der leyde yn tzo ſent paulus celle · 

der als paulus gewair wart dat 
Anthonius quam ſoe ſloes he dye 
doere Inde Anthonius badt yn 
dat he ym op dede dye doere · ynde 
ſprache dat he nũmer van daer gaẽ 


enſoloͤe · mer dat he daer lyeuer ſter 
en wolde Do waert paulus ver 
wonnen ynd dede dye doer op · ynd 
Sy vmbhelſedẽ der eyn dẽ anderẽ 
Ind do id mailtzyt was do Bra 
te der raue dubbeld proeuenbd van 
broede Ind do anthonius ſich dar 
aff verwonderde · ſo antworde pau 
lus dat yn god alle daghe myt ſoe 
veel broeds verſorgde · Ind dat he 
dye proeuend van des get weghe 
ghedubbelt hadde · Inde onder yn 
waert eyn liefflich ſtryt wer werds 
gher were dat broet tzo deilen Pau 
fs wolode dem gaſt ere an doin · iñ 
Anthonius wolde Paulus ere an 
doin vmb dat he alder was · Tzo 
dem leſten dedẽ ſy beide yre handẽ 
an · vñ ſy deilden dar broet euen ge 
lych · Ind paulus hieſch PER > 
ym Balen ſolde den mantel In he 
Athanaſtus dem byſſcoff —* 
anthonius dat hoirde fo verwon/ 


derde he ſych wie he dat wyſte · Ind 


doe Anthonius weder kierde ynde 


Be yn Hafen ſolde ind tzo ſynre cel 


lẽ quam · ſo fach he dye engele pau⸗ 
lus ſiele voeren in den hymmel iñ 
Be kierde ſnell ynde gerade weder· 
ynde ſach paulus lycham op ghe/ 
boert op ſynen knien als off he ge, 
bedet Badde-foe dar he meynde dat 
dar Be 

Bat Be doit was ſo ſprach Be 

lige fie dattu plegheſt tzo doin in 

dyeme leuen dat haiſtu bewyſt in 
Aha vmb dat anthoni 

us nyet enhadde daer he eyn graff 

mede machen ee quamen 

tzwei leuwen yñ machten ein graf 
Ind do ſy yn gegrauẽ hadden ſoe 

vyelẽ ſy voer ãthonins voeſſe vm 


oꝛloff ewech tzo gaen · ynde he gaff 


maIokvanam 


- 
— 
— 
| 
| 
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n dye benedixie ynd ſy gingẽ we/⸗ 
2 in dẽ buſſche Ind ſent Intho⸗ 
nius nam ſent paulus rock der vã 
palmen gevlechter 
mantel dar he yn in begrauen had 
de Und den rock plach he tzo dra⸗ 

——— — 
—5 tzo ſynre cellen quã ſo ſey 


—9— 


de he ſynen broederen alte die 






8 


ten was · voer ſynẽ 


ſſe din 


eff in dem iair onſhe 









den vreden der kyrchen van franck 


rych Ind in eym geſycht quam der 


engel gods tzo ym ynd fi each Du 
ae wiſſen dat dyt wyff Sp cilina 
heyſcht eyn kynt — ẽynd 
gheberen dat remigius heiſchẽ ſall 
ur Ver. ſal ſynẽ luden verloeſen vã 


er veruolging Iñ doe he ẽtwach 
te doe ginck he tzohans Jarrciline 
woende ynd ſeide yr dat he gheſyen 
hadde Indals ſy des ny et enghe 
koefde FÜ eyn akoͤe vrouw 

e he 


was So ſey Hu ſalſt wyſſen 
*3 
—— me 


eraed ſall ych 


geherbergt was in eynre gue, 
‚der vrouwen huyſſ ynd En 


By — — nich wyns Badde-fo ginck re⸗ 












voerſyen van eynem 
Berner at he ſolde werdc gebo 

rẽ dat alſo Doe dat volck ge 
no ke wandali al franckrich By 
oma hadden verfkoert-foe Was daer 
eyn heremyt 9er ſyn ougẽ verloren 


| hadde der Badr god ſtetelich vmb 


A migius in dẽ kelre iñn he mach 
te op dat vaſſ eyn cruce Ind do he 
dar ghebedet hadde · tzo handswas 
dat vas fo vol wyns dat —— 
vloeſſ in den kelre Fi Ind do Elo 
doneus der koninck van franckry⸗ 
che der tzo der tzyt heidenewas niet 
enmochte werden bekiert van ſynẽ 
wyff dye kerſtene was · Do he ſach 
dat eyn ontzallich mennichte we, 
der yn quam vyſſ duytſch lant ſoe 
beloefoe he gode den ſyn wyff anbe 


— | 


3 


der yn dynet weerit dat be ym ver) 
winninghe gheue van Ic duytſchẽ 
dat he tzohant criſtus gheloue ent/ 
— ſolde Ind do ym ſyn wyl 


aer aff geſchietwas · ſo ginck he zo 


remigius ynde badt yn dat he yn 
doeffen woloͤe Inde do he tzo dem 
douff quam ynd ſy daer gheyn cre/ 


ſem enhad den · ſoe quam eyn duue 


ynd brachte in yrẽ monde eyn vas 
myt creſem · yn d daer mede ſaluede 


remigius den koninck Dyr veſgin 


hieltmen noch tzo Ayemen yñ dar 


mede ſaluet men noch die koningẽ 
HE Na veil tzyt do 
ghenebaldus eyn wys ma Remi 
gius nichte tzo eym wiue hadde yñ 


van fran 


ſy der eyn den ander quyt geſchol⸗ 
den haddẽ vm — ʒo behal 
den · ſo wiede remigius Ghenebal⸗ 
dum in eyn byſſchoff tzo lone Ind 
vmb dat genebaloͤus ſyn wyff tzo 
ſych lieſſ komen vm dat he ſy leren 
ſolde vm dat dicke tzo ſamẽ ſpra⸗ 


chen wart be bekoert myt vleiſſt 


cher begherte ynd ſondiget myt yr 


ynd ſy ontfinck ynde geberde eynẽ 
ſoen · ind dat ontboet ſy dem biſſcof 


Ind he ſchamde ſych ynd ontboet 


yr weder ynde ſprach · vmb dat dat 
Eine myt morderie ghewonnẽ is · ſo 


wyl ych dat yt moerder heiſche Vm 
datmen gheyn quade vermoedinge 
hain enſolde · ſo lieſſ he ſyn wyff zo 
ſych komen als Be Bo voeren dede · 
mer na dẽ eirſten ſo viel he weð myt 
yr in ſunden Inde doe ſy eyn doch 
ter ghebeert hadde ynd ſy dem byſ 
ſchoff ontboden hadde · ſoe hieſch he 
datmen dye dochter heiſchen ſoloe 
vuſſinne Tzo dem leſten quam he 
tzo ſych ſeluen ynd sing tzo remi/ 
gius ynd viel voer ſyn voeſſen · yñ 


ſo was dye doere op 


hier nyet vyſſ gaen · It ſy dan dat 
ych gen myn here k 
migius der mich ſloiſſ Doßnad 


wolde ſynen ſtoel doin van ſynen 


hals Doe verboet ym dat remigi⸗ 


us tzo doin nd als he hadde ghe 
hoert war he gedaen hadde ſo troe 


ſte Be yn guedertierlich ynd he be⸗ 
ſloiſ yn ſeuen iair in eyn kleyne cel 
be Iñ hyr bynnẽ Berichte he ſyn fie 
de In dem ſeuende iair do genebal 
dus op ein menneldach in ſyn ghe 
bede was · ſo ſtũüd gods engel voer 
ym ynd ſprach · dat ym [pn ſunden 
vergeuẽ weren · ynd he hies yn dat 


Ge vyſſ ging · Ind do genebaldͤus 


antworde Ich endaer des nyet doẽ 
want myn here Remigius hait de 


doer gheſloiſſen ynd beſegelt myt 
| — Doe ſprach der enghel 


ich vmb dattu wyſſen ſalſt dar 
dyr der hymmel offẽ is · ſo ſal dyr 
ouch dye doer opgedaen werden iñ 
der f ghel ſal heell bliuen + 2 
tzo hans als he dyt gheſacht hadde 
Do viefgene 
baldus int middel der doere als eẽ 
cruce · ynd ſprach · All queem hier 
myn here iheſus chriſtus 5 
at 

mych vyſſ ber: 


der enghel ons heren ſent Remi⸗ 
gius dat he tzo lodone ginge in 

Ghenebaloñũ weder in ſyn ſtat fee 
de · Ind he dede alſo ynd ſetzede yn 


weder in A fiat Ind Gheneßaf, 


dus Bkeiff in gucden wercken 50 ð 


voit Ind mosdener ſyn ſoen volg 


de ym na in dem byſdom · Inde he 
was ouch eyn hyllych man Inde 
ſente Remigius ſtarff vol doegdẽ 


ynde gueder wercken in Iem iaie 


ons heren doe men ſchreyff vunff /⸗ 
hondert I 
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deren ſol den · vmb Pac ſy onderſue 
en ſolden dye waerheyt van dem 
ghelouen Als ſente hylarius daer 
ghekomen was vmb dye bede der 
tzweier voergheſprachen Byf/ 
ſchoffen Doe ſy ſyn wailſpre⸗ 
chen nyet lyden enmochten ſo 
dwanck mẽ yn weder tzo kierẽ 
zo pictauien Ind do be bi ey 
me eylant ghekomen was die 
gallicaria hieſſ dye vol ſian⸗ 
gen was Doe he op dat eylãt 
ghekomen was ſo veriaghede 
ge alle dye ſaangen myt ſyme 
kr And Be ſtaech int mıd 
del vã dem eyland eynẽ pail 
ynd ſy enmochten niet vorder 
komen dã daer Ind do he zo 


pictauien was ſo verwecte he 










—  Fhyilfeonmwe, ynde eyn 
Jochter in hiell cin afgeſcheidẽ leuẽ 
us ſynen wertlichen ſtaet Daer na 
nam he zo · in ſynẽ leuẽ ind in wyſ 
heyt Alſ⸗ 
eyme byſſchoff tzo pictauien Ind 
vmb dat hilarius nyet alleyn ſyn 
ſtat mer all franckrych van ferze, 
ty beſchermde wart he myt euſebio 
dem byſſchoff van vercellens vyſſ 
dem land ghebannen durch inghe 
uen ind quaden rait tzwier byſſcof 
fen dye durch I keyſer verleyd wa 
ven der myt den ferseren was Ind 
vmb Jar der ongheloue van arıt 
us groiede ynd wuuſſe alre wegen 


18 Der Eeylengefofeßegenen bat 
Bedae beh ats verge, 





o dat Be waert verkoeſen zo 


eyn kint myt ſyme gebede dat 


ſonder douffe doit was Iñ do apia 
hylarius dochter eynen man wol, 


de nemẽ · ſo predichte he yr ſo · dat he 
m Beffebigker in dem opſatz zo be⸗ 
hakoden yr ioncfrouſchafft · 1% 
vmb dat hylarius fach dat fy krãck 
ynd bloede was · yñ he vruchte dat 
Ip namails moecht gen icht wer, 
den · ſo badt he gode vlyſlichen Par 
Be fy halen wolde ynd nier langer 
enwolde laiſſen leuen Ind dat ge 
ſchiede alſo · want na wenich dagen 
ſo ſtarff ſy ynde he groeff ſy ſeluer · 


So dyt apias moder ſach fo badt 


yon den byſſcoff dat he yr ver⸗ 
ae eben he ſynre dochter 
verkriget hadde · ind he dede dat iñ 
he ſendet ſy voer tzo dem hymmel⸗ 
riche myt ſynem ghebede · ¶ Tzo 
den tzy den was Leo der pays mit 
ketzerie beuelckt Ind he vergader⸗ 
de eyn Cõcilium va allen byſſcof 
fen Ind doe ſy vergadert waren ſo 


nam daer hylarius der nyet ont, 
bodẽ enwas Do dat der pays hoer 


de ſo beuael he dat nyemant teghẽ 
ym openſtunde noch ym dye ſtat 


rumede Inde do he daer in quam · 
ſo ſprach der pays tzo ym · byſtu hy 
larius der wale · Ind he antworde 
"ic enbyn gheyñ wail · mer vyſſ 
Bern walſche lande ein byſſcoff ar 
feo 9er pays fede ym byſtu hylari / 
us der byſſcoff vyſſ dem walſchen 
lande · ſo byn ich leo der pays van 
romen vnd rychter van der apoſto 
len ſtede Doe ſprach hylarius tzo 


ym Byſtu leo · ſoe byſtu nochtant 
niet leo van dem geſcechte iuda Iñ 


byſtu richter nochtant nyet in dem 
ſeſſel der moegentheit · Doe ſtund 
Ver pays myt onweer dicheyt op iñ 
ſprach · Beyde ewenich bis dat ych 
weder kome ynd dat ych dyr gheue 
dattu verdient haiſt · Do vraghe⸗ 
de hylarius ynd ſprach Off du niet 
weder komes wer ſal myr dã ant⸗ 
worden Der pays antworde · Ich 
ſal haeſtelich weder komẽ ynd dyn 
houerdie veroitmodigen Ind do 
der pays op dat heymelicheyt gaen 
ſolde ſo ſtarff he an dem bloit gan 
ge ynd all ſyn ingheweid ynd Fer 
men gingẽ ym vyfl- ynde he ſtarff 
daer onſclichlich· Hier enbynnen 
do hylarius ſach dat nyemant tegẽ 


ym op enſtond fo was he ghedul/ 


dich yñ ſaeſſ op die erdẽ ynd ſprach 
Onſes heren dye erde · Inde < 
hant verhouff ſych dye 

ſaeſſ myt der hulpe gods alſo hoge 
als dye anderen Byftcoffen ſaeſſen · 
Iñ do daer boetſcofft aus dat der 
pays ſo onſelichlichen doit was · ſoe 
ſtond hylaruis op myt cerwecrdt, 
cheyt ynd beſtedichte alle dye byſ⸗ 


erde daerhe 


ſchoffen in dem ghelouen · ynde do 
ſy alſus geſterckt waren ſo ſende he 
ſy tzo lande wart Dat mirakelvã 
Leo des pays doit is tʒzwyuelich 
want hyſtoria eccleſiaſtica ſpricht 
nyet hier aff ynd ouch dye cronic/ 
ken enſeggen niet dat tzo den tzydẽ 
enich pays was der alſo hyeſſ Ind 
ouch ſpricht Iheronimus dat dye 
hyllighe roemſche kyrche altzyt on 
beuleckt bleuen is ynd ſal ouch bli 
uen in tzokommedẽ tzyden vry vã 
anſpringen myt ſpotterien Per ket / 
ser (Men mad ouch ſaghen dat by 
auenturen doe was eyn pays der 
alſo ‚aPenwas be nyet waill 
myt recht verkoren · mer myt ghe⸗ 
walt in gheſtoeſſen. Off mad ghe 
ſchien Par liberius der payſſ hieſch 
ouch Leo der volburt gaff Ic key, 
ſer conſtantino der eyn ketzer was 
Tzo dem leſten als ſent hilari 
veil miraculen hadde ghedaen 
ynd he ſych was do he a dat ym 
pre doit nachede · fo ryeff he no ym 
eontium ſynen prieſter den he ſeer 
lyeff hadde · ynde doe dye nacht an 
quam · ſo hieſſ he yn dat he vyſſ gie 
e ynd luyſtert off he it hoerde dat 
e it ym queme ſeggen Ind he dede 
Par he yn hieſſynd quam weder in 
de ſprach dat he noch hoerde dat ge 
ruchte van der ſtede · Inde als der 
rieſter by ym wachet ynde beyde 


dat he ſteruen ſolde · ſo hyeſch he yn 


tzo der middernacht weder vyſſ gaẽ 
ynd hoerde he yet dat he yt ym ſech 


te · Doe Bewederfomenwasynde 


feide dat he nyet ghehoert enhedde · 
fo qua tzohant daer eyn altzo groiſ 
ſe claerheyt · dye ouch der prieſter 

nyet gheſchouwen enmochte · ynde 
Var lycht ging allentzelen ewech 
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he voerde mede tzo gode wart lich dynre gods ind eyn nutze pre⸗ 
*F in dem iair ons herẽ ccc · Ixdicher gheweſt des hyllighen ker 


& onder dem keiſer conſtantino + 
e (| Ryn exempel · 
tzo ſamen eyn ſtuck waſſ yñ 
Nder eyn ging weder des an/ 
‚deren vyllen ynde offerde dat op 
* hykarius altaer · tzo Bas brach 

at was midden entzwei · ynd eyn 
deil bleiff daer ynd dat ander deill 
quam weder tzo dem ghenẽ der ſyn 
deil nyet enwolde offeren · 


Dye legend van ſeut 


us do dat ſwert va ð 
veruolgingverwoet 
was alle dye werld 
ye kerſten mynſchen « 
ynde enlyeſſnyet aff tzo —— 
zo beuechten dye regule des kerſten 
names · So hait der hillighe man 
ſent ponciaen By ſpoleten eyn hyl 


pontiaen- · 


ghelvent wederkieren Want 








ſten gheloues. nyet vruchten die we 

aghe ynd pynen der wredẽ bioit/ 
ſtortzer · die wylchẽ Be lyeuer durch 
den namen criſti begherd hadde tzo 
liden dan van dem hylligẽ ghelo/ 
ue tzo wychen ¶ Als dyt verhoert 
hadde der rychter fabianus · ſo Bad 
de he ſynẽ dyenre gheboden Yan 
den hyllighẽ man voer yn tegben, 


woedich brengen ſolde Ind do ſent 


ponciaen dyt verhoert hadde · ſoe 
hait he ſych ghewapent myt godli 
chẽ wapenẽ ghelych als eyn ytter 
gods · op dat he dye wyllich ſolde 
gain tzo dem ſtryde deſſ hylũ 
=? gen geloues nyet enſol de on 


ghelych als eyn hongherych 
mynſche tzo gueder ſpyſen ge 
kadẽ vroelichen is he tzoghaẽ 
myt eym begherte vmbverſa 
det zo werdẽ Alſo is der ouch 
Mder wylche honger ind dorſte 
N cr martilie begert Nu noch 
Itans voerſmackende in dem 
wilche he langhetzyt na der 
begerte verdient hait tzo vol 
brenghen Inde als de alſus 
onuertzacht ſtõd voer dẽ rich 
cr Fabianus ·˖ſoe hait Be yn 
ſueſſlichen ynde ſmeichende eyrſt / 
werff tzo gheſprochen myt ſueſſen 
worden Ind ſprach tzo ym vragen 
de · wie biſtu by namen gheheiſchen 
Sent ponciaen hait gheantwort 
ſeggende Du vraghes mynen na 
mc Poncianus heiſch ich · alſo byn 
ych van mynen alderen ghenoẽpt 


Mer dat myn hoechſte ynde myn 


meiſte name is enloegen ich nyet · 
want eyn kerſte mynſche byn ych · 


Vyſſ wylchem antworden waert 


tzo hans der rychter myt tzorn be/ 


roert als eyn dyner des boeſen geeſ 
tes durch welches ingheuen Be ver 
weckt wart ynd hait den hylligen 
man ſent Ponciaen doin heiſchen 
ontcleden yñ gebode dat mẽ yn al 
nackt myt ruedẽ ſoloͤe ſtaen · alſoe 
lange dat he den namen criſti ſol/ 
de verſachen ynd dat ſo lange dat 
Be ſtorue · wilche he ſere lyefflich Ho 
rede · ynd alſo hait he ſych ſeluer oe 
uer ghegeuen ynde gheoffert den 
vleiſchhouwerẽ nyet tzwiuels Bein 
de in der langen vertreckinghe der 
pyne · nyet alleyn such ſlegen wil/ 
En tzo ontfanghen durch chriſtus 
mer ouch mede lyuer hain tzo ſter/ 
uen dan den ghelouen tzo verſaghẽ 
yñ leunen Tzohant haint dye pyn 
nigers nyet anders dan in beuolen 
was den hyllighen man ſeer geſla 


ghen ynd haint ghearbeit myt all 


yre vermoeghen dye ſtarcheit ſyns 
moets tzo verwinnen · Alſo langhe 
dat men ſach durch ſynen wonden 
ſyn hyllighe bloet vlyſſen op dye 
erdẽ Als der rychter ſych ſeluer ver 
wonnen ſach ynd dat he den hylly 
ge man myt allen den pynen ynde 
tormenten nyet enhait moeghen 
verwynnen · ſoe hait Be gheboden 
ſynen dyenrẽ dat ſy bernende koilẽ 
ſoloͤe halen ynd yn mit ſynen bloe 
ſen vocfen daer durch ſolden doin 
gaen Inde der hyllighe man ſente 
ponciaen onſtechen myt dem vuer 
der godlicher liefden der hait tzo 


dem wreden rychter gheſprochen + 


Ich entſye nyet durch den namen 
ons heren iheſu criſti deſe gloiende 
koilẽ myt bloeſen voeſſen tzo betre 
dẽ · mer du der wilche ein ſpyſe byſt 


des onuergẽcklichen virpres endo⸗ 
ſte niet dyt vergẽckliche vuyr mir 
eyme vinger gherachen Iñ haiſtu 
hopen off tzobetrouwen in den na⸗ 
men van dynen iupiter enwil niet 
tzwyuelen in dit vuyr dyn hant 
tzo ſtechen · ie als Be deſſe wort 
gheſprochen hadde · foe hait he ſych 
gheſtarckt myt dem tzeichen des hil 
lighen cruces. ynd hait ghewãdelt 
ouer dye heiſchen bernende koilen 
ynd is tzo dem laiſten ongheſchaet 
ynde onghequeſt weder vyſſ ghe/ 
ghaen · want dye vlamme des bran 
dcs enmochte der vlamme des ghe⸗ 
loues gheyn hytzde andoen · Hier 
aff hait der rychter ſo veill wreder 
ghewoet op den ritter chriſti · vmb 
dat he yn PR: onuerwinfichen In 
de Be Hair er ſtunt Join machẽ ein 


recke ind dede Bereiden yſeren krau 


welen myt den wilchen ſy yn daer 
he ghehanghen was an dem cruce · 
ſol dẽ ſyn vleiſch afftrecken wredell 
cher oeuer af wrede beeſtẽ · gelych of 
he it myt ſynen eyghen tzenden ym 
verſchoeren ynd ryſſen ſolde Inde 
der ritter gods ſente ponciaen ghe 
hangen in dem recke hait beſpottet 
die geckheyt ynd doerheyt der pyni 
gers · wie wail dat Bein dem vfcy ‚ 
ſche gheſchoert ynd tzo ryſſen was 
nochtant was he ſtarck in ſyme mo 
de · Ind do dye pynighers ym dye 
pynen ynd tormenten andeden · ſo 
hait he yre vreuel moedicheit ghe⸗ 
brochen · mer der ritter gods als he 
dye tormenten ynde pyne lidende 
was · ſo is he in dem liden geſterckt 
gheweeſt · daer der tzorne den rych⸗ 
ter hait ghequellet ouer al ſyn ke, 
den Ind hait yn doin weder ſtechẽ 
in dat dyepſte vã dem kercker alſo 
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kange dat he wat wreder oeuerdach 
te Wh antzodoin Mer deſe hylly 
ghe merteler weder gheſetzt in · dat 
alre diepſte van dem kerker is van 
dem hylughen enghele verſtarckt 
ynde getroeſt geweſt tzo dem ſtride 
der maͤrtilie · ynde is bereider ghe/ 


koen enweren · datſy ym dorſten ge 
naechen · Als dye lude dyt gheſyen 
adden · ſoe quã daer eyn lude roef 
SER volck ſeggende Waer 
afftige * groiſſ is der kerſtenen 
god wilche worden ſy al ſo dickwy 
— verhoert haint · als dar dar groiſ 
ſe doitſlaginghe onder dem volcke 
gefßiege Doe hait der rychter Fa 


ianus eyn wreet beeſte wreder al⸗ 
ve beeſten Anderwerf geboden Jar, 
men den hylligen ritter gods ſent 
ponciaen weder vmb ſoloͤe ſtechen 
in dat alre dyepſte van dem kerker. 
Vnde alſo fang ym dat eſſen ſolde 
onthalden Bys dat Be van honger 


gheſtoruen were · nyet tzo mynre 
wreetheyt offte boeſheyt ym tzoen/ 
nende · ynde nyet ſparende yn voer 
ſyn mynſuicheyt · den wilchẽ die wꝛe 
de leuwen ghevrucht haint tzo ghe 
naechen · ynde ſy haint yre tzorn 
cheyt achter ghelaiſſen Abs der GR 
lyghe man ynde vrunt gods ſent 
ponciaen tuſſchen den Banden der 
vleyſchouweren weder gekeit wa⸗ 
tzo dem keiſer · hait he gode va hym 
melriche gedancket · als dat he vm 
ſynen namen beſpottinge ſware [le 
gen ynde benden weerdich is wor⸗ 
den tzo lyden · Tzohans als hewe 
der in dem kerker ghebonden was 
ſoe waert der hyllige man ſeer ver. 
urouwet · want dye gracie ynde ge 
nade gods By pin ghevongzehan 
dye wylche io gheynre tzyt acher 
enleeſt den ghenen der in yn HAu 
ſetzet · yñ he en hait nyet tzo g⸗ laiſſẽ 
dat ſyn knechte eyn vre lanck ſmer⸗ 


tze des vleyſches liden ſolde · Wãt 


he van den engelen tzwelf daghe 
gheſtarckt ynde getroeſt wart · yn⸗ 
de myt ym ſpraich ghehalden heb 
ben · myt hymmelſcher ſpyſen ghe⸗ 
uoet geweeſt · Inde als dye tzwelf 
daghe vmb ghekomen waren · ſoe 
hait der wrede rychter Fabianus 
als eyn dyenre des viants van der 
hellen gemeynt ſonder alle tzwi⸗ 
uel dat Be nis van hongher ſy ghe⸗ 
ſtoruen · ſo hait he gheboden ſynen 
dyeneren dat ſy den doden lycham 
vyſſ dem kerker nemen ſolden · ynd 
ſolden it Er ſleiphen Die wil 
che als ſy dẽ kerker op ghedaẽ haint 
ſoe hebben ſy gheuonden den groiſ 
ſen marteler chriſti ſingende ynde 
god louende myt eyme vroelichen 


angheſycht den wilchen ſy vermoi 
den doit tzo ſyn · Ind ſy haint ſych 
ſere verwondert van ſulchen groiſ 
ſen mirakel dar god der here any, 
nem merteler bewyſt ind gewerckt 
hait · in dem dat he yn na allen den 
legen fo gentzelichen weder gheſot 
heuet ghemacht · ynde doer dye pti- 
daghe ſo guedertierlichen gheuoet 
ynd gheſpiſet hait · ynde als ſy alle 
deſe dinge bekent ind ghemerckt ha 
uen fo ſyn ſy komen tzo dem rych / 
ter Fabianus alſus ſprechende Er 
ſame lyue Bere wyr meynden Jar 
der man der alſus iemerlichen ghe⸗ 

inighet ynd gheſlagen was · ynde 
Ba 0 fonder lyffliche ſpyſe is ghe 
leghen vii · daghe in dem kerker had 
Ve nyet moegben Bakden ſyn Feuers 
Mer Be is gheſtalt als off Be alre 
weeldẽ gheplecht hadde · ynd haint 
dem rychter gheſacht war daer ghe/ 
ſchietwere Mer als der rychter ver 
hoert hadde dat he noch leuendich 
were · ſoe waert he in ſych ſeluen in 
tzorn inſtechen mie nydicheyt ver/ 
tzeert ynd he ——— ſych tzo leuẽ 
dat he die volſtandicheit des mans 
nyet enkonde ouerwinnen · Jenna, 
men criſti nyet tzo vollen enkonde 
ghequellen · ynd den man nyet en/ 
mochte doin boigen ſynen hals tzo 
der anbedinge ſynre goeden Daer 
vmb ſoe heuet Be wilten verdenck/ 
ken eyn manier tzo pynighen. dye 
yn veruerẽ ſolde · wan he ſy anſein 
Ind roiffet tzo ym ſyn rait yñ ſyn 
bloetſtortzer ſprechende alſus zo yn 
Deſe ma verachtet yñ verwinnet 
dye pyniedar mede wyr anderẽ veil 
tzo onſen wyllen ghetzwongẽ heb/ 
ben Daervm ſo moyſſen wyr ym 


eyn ſunderlige nuwe ſtraiffinge be 


vinden Ind he hait haeſtelichen ge 
boden datmen eyn yſeren bedde ſol 
de vortbrenghen · Ind deſe manier 
der pynen was voer den hyllighe 
merteler van den wreden bloitſtor 
tzers onmynſlychen verſiert · Ind 
als dyt bedde voer yn gebracht waſ 
fo hait he derdewerff den ridder cri 
ſti vyſſ dem kerker doin halen · ynd 
ſtrecktẽ yn vyſſ op deſem bedde dar 
he ym gheſmoltzen bly in ſynẽ rug 
ge dede ghyſſen · op dat dye ſtantaf 
ticheyt des mertelers vnde rytters 
criſti moechte durch dye mennich/ 
ueldicheyt der pynen verwinnen · 
Alſus hait he myt dẽ wreden han 
den ghecocht den offerhande det, 
ſti myt onmynſlichen pynẽ als dat 
golt in eyme ouen Ind in deſer py 
rien hait der onuerwinlyche ritter 
nyet verwonnen gheweeſt · mer he 
waert ſo vele te vroelicher van ſoe 
mennigerhande manieren vã py⸗ 
nen · als he ſecher was nu vrye vic/ 
torie van der beloeften criſti Syn 
hertze bleeff onuerwonnen ſyn ghe 
loue heel · ſyn hope nyet tzwiuela 
tich des tzo komnẽde leuẽs · niet vr 
tende die brande des heiſchen blyes 
Vyſſ deſem waerde dye droefeniſſe 
in des rychters hertzen vermeret · 
want he ghene verwinner enwere 
in dẽ marteler · ind ſyn pyne meer, 
der was in ym ſeluer dan dye on⸗ 


mynſlicheit der pynen in dem mer, 


teler · wãt he verwinre was in dem 


rychter · Tzo dem leſten waert der 


rychter hyer in beſchemet · ind wail 
ſcheimde weerdich was · want alle 
dye pyne dye he bedencken mocht · 


was der ritter vn ſyns herẽ wille 


u En Fe 
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Bereid 139 lydẽ. iñ alſ he nyet anderf 
dencken enmocht · ſo hait Be vyf 
eueel; des duuels ym doin ſyn 
hoefft affſlaen · Mer der hyllighe 
merteler ſent Ponciaen hait gode 
ghedancket dat Be vmb ſynen na⸗ 
mẽ ſo veel ynd alſulche grojſſe py 
ne werdich was tzo lydẽ Inde tzo 
dem leſten myt eynen glorioſẽ doit 
der martiliẽ tzo ym oben watt» 
nyet achtende nu tzertzyt dye voer 
leden dingen · als he ſych ver vrou⸗ 
wer zo dẽ tzokomendẽ dingen Nyer 
waren dye dreiginge des rychters · 
nyet dye pyne des kerkers · nyet dye 
harde ſteghen. niet die brãde der koi 
—————— pyne des reckens · nyet 
dye ongenedelichen krauwelen der 
bloitſtortzers · nyet dye wreetheit ð 
leuwen · nyet dat ghebreche der ſpy 
en Tzo dem leſten nyet dat yſeren 
edde · dye onghehoerde maniere ð 
ynen · ynde nyet dye ſcharpicheyt 
es heiſchen gheſmoltzen blyes · en 
hait moghẽ verwynnẽ den merte 
fer- Ouch ſoe Brote re liefte go 
des: myt wilcher Per ſtarche ryd/ 
der criſti ſent Donciaen ghewapẽt 
was teghen ſyn viandẽ myt onuer 
winlichen wapenen Men hait ym 
moeghen pyne an doin · mer he en⸗ 
waert nyet verwonnen + ſyn hoefft 
wart ym aff gheſtaghen · mer myt 
dem lone der verwinninghe ghe/ 
croent · wãt dye ſeghevechtinge der 
merteler den viant tzo verwinnen 
is ſteruende · Inde deſe martilie is 
gheſchiet op den nuyntziendẽ dach 
van Februario · Ind ſyn hyllighe 
lycham wart van den kerſten ludẽ 
enthalden · ynd op den vunffynde 
tzwenſichſtẽ dach in ð ſeluer maẽd 


waert id tzo der erden gebracht In 

em iair ons herẽ nuynhodert yñ 
avi] Inde in dẽ xxyxi · iair Bes 
keiſerryches Ottonis des vierden 
waert Par ſelue lycham van dem 
voergenoempten keyſer Otto als 
he tzo Rome keiſer ghemacht was 
ghebracht tzo vtricht durch begher 
te des byſſcoffs gheheiſchen baldri 
cus · der wylche ſyn begherte durch 
gods wille tzo nuttze voert ghe⸗ 
bracht hait Tzohant als ſyn beger 
te myt mechtich was · ſo hait Be aß, 
ſulche koeſtlichen triſoer tzo ſamen 
myt ſyn kanoniken myt groiſſer 
blytſchaffen ynde ere ontfanghen. 
ynde he hait gheſatzt in dẽ ſale des 
byſſcoffs ſtoel all daer it nu van 
den kerſten mynſchen waert ghe/ 
ert ynde anghebeden · Daervmb 
wyr dye ſyn hyllyghes lydẽ oeuer⸗ 
dencken ynd ſyn heghetzyt vieren 
moeghen durch ſyne ghebede ver , 
krighen hulpe ons leuens · Inde 
moeghen oitmodelichen criſto ſeg 
ghen. dat voer ons altzyt moyff 
bydden ſyn hyllighe ritter ſent po 
ciaen · Inde want wyr ſyn hylly⸗ 
ghe dach vieren · ſoe moyſſen wyr 
ouch verdienen ſyn hulpe zo hain 
Ind wyr enſullen nyet tzwyuelen 
durch die glorie ind blytſchafft deſ 
hylligen rytters criffi-foe verdiene 
wyr die gracie des ouerſtẽ konings 
iheſu criſti Ind als deſe ſelue mer 
teler ynd rytter criſti ſent ponciaẽ 
nyet op enhoert voer ons zo byddẽ 
So bidden wyr dyr dich criſtũ oit 
moldelichen dat ſyn eerwerdiche li 
den ynd martilie moege ons ſyn 
vergyffeniſſe van allen onſen ſun 
den Inde dat onſe ſunden teghen 


dye verhoeren voer dych moyſſen 
ſyn hyltlige verdienſte weder ver⸗ 
weruen Mer nu op Ver erden wilt 
ons verlenen durch bede dynes hyl 
lighen merteler verwinninge te’ 
ghen onſe viant » medecyn teghen 
onfe ſunden ynd ſelicheyt onſer fie, 
len · Ind na deſer tzyt dat ewige le 
nen durch iBefum criſtum onſen Be 
ren der wilche regniert mit dem va 
der leuendich ynde myt dem hylli⸗ 
ghe gheiſt ewichlich ſonder eynde 
Amen» 


dye legend van ſent 
macharius·: 


egrauen waren bet 











wandelde doer die 
woeſte inde onwoẽ 
berliche woeſtenie 
yñ he ginck ſlapen 
in eyn graff daer 
efde myn , . 


ſchen · ynd he tzoech onder ſyn hofft 


eyn van dem lychame voer eyn ocx 


kuſſen Mer dye duuelẽ dye yn vce 
ueren woloden ryeffen tzo ym als 


tzo eyme wiue ynd ſprachen Stãt 


op ynd kom myt ons tzo dem ba⸗ 
de Iñ eyn ander duuel ſprach ond 
ym vyſſ dem doden lychame · Ich 
en mach niet komen · want ich hain 
eynen pylgrim op myr · Mer der 


hyllige man Macharius entſach 


ſych nyet · ynd he ſprach tzo dem ly 
cham Stant op und ganck off du 
moeges Moe dyt dye duuelen hoer 
den ſoe vlogen ſy al ropende myt 
groiſſer ſteme Du haiſt õs verwõ 
nen · zo eynre tzyt doe ſen⸗ 
te Macharius van dem bꝛueche 


te myt eynre ſeiſen · ynd do he 


mochte he dat niet doin yñ he 


want ich 
winnen · Mochtant war Yu} 
doeſt dat doe ich ouch · Du 
vaſtes ynd ich zu niet Dis 
waches ynd ich enſt 


cheit ynd ın * ſo enmach ych niet 


tegẽ dich · o macharius ſeer 


verladen was van bekoringe · ſoe 
nam be eynen groeſſen ſack vol fü 
des ynde leiden den op ſyn ſcholde 


ren · ynde alſoe wandeloe machati 


us dcr abt veel dage durch dye woe 
ſtenie ynde do yn Thoſebius a—— 
ſus vant · ſoe vraeghede he Kere 


Zo ſynre cellen wart ginck ſoe 
quam ym der duuel tzo gemo 


yn dar mede ſlaẽ wolde ſoen 
laß zo ym Macharius ich 


lyde hroiſſ ghewalt van dyr· 
enmach dich niet ver 
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abt · waervmb ſo dregeſtu foe groiſ 
ſen ſwaren laſt · Inde Be antworde 
quelle den Fer mych quellet. 
acharius ſach dẽ duuel gaen 
in ghelycheniſſe van eynem myn⸗/ 
ſchen · ynd he hadde eyn gheſchoert 
ynd tzo ryſſen hemde ynd durch al 
le dye loechere hyngen flat In 
de he vraghede yn yñ ſprach · waer 
geiler Ind Be antwoꝛde Ich ghae 
en broederen dranck tzo brenghen 
Ind macharius vraghede wacr, 
vmb dregeſtu fo ve buſſgyn He 
antworde Ich draich vm den men 
nigerhand ſmaech der broeder Iñ 
als eynem dat niet enghenoecht ſoe 
wyl ych ym dat ander off dat derde 
gheuen ynd alſo van Ba kan, 
ge dat he in eynighe genoechte ha⸗ 
nen ſall Inde doe der duuel weder 
quam · Doe vraghede macharius 
wat haiſtu Bedzenen He antwor⸗ 
de Sy ſyn all hillich ynd nyemãt 
ontfinck van myr · ſonder eyn der 
theotiſtus hieſſ · Inde macharius 
ſtont op ynde ginck derwart ynde 
Be vant den broeder bekoert. ynde 
m Age vermanẽ bekierde he yn 
er na vant Macharius we 
er den duuel ynd he vraighede yn 
wair gheiſtu · Inde he antworde · 
Ich ghae tzo den broederen · Doe 
he weder quam ſoe lieff der guede 
altman Macharius tzo —— 
ynd vraghede yn · Wat doin dye 
broeder It 
is qualich gheuarẽ Ind he vrag 
de yn · wair vm He antwordewãt 
ſy ſynalle hyllich · ynde dat is alre 
quaiſte · want eyn den ich daer had 
de hain ych verloren · ynd he is hil 
ligher gheworden dan dye anderen 


Doe dyt Macharius hoerde · ſoe 


danckede he dem almechtigen go⸗ 


de ¶ Vp eynen dach ſo vant ſent 
pe eyn doeden hoefft · 
ynd als he ghebedet hadde. ſoe via, 
hede he id wes hoefft dat it were · 
nd id antworde dat it was eyns 
heiden hoefft Ind ſent Machari⸗ 
us vraghede waer is dyn ſiele ynde 
id antworde in der helle · Ind doe 
he vraghede off id daer diep were · 
ſo antworde dat hoefft · dat it alſoe 


diep were daer in · als dye erde ver/ 


de is van dem hymmel · Ind Ms 
charius vraghede · Syn daer eyni⸗ 
ge dyper dan du Ind id antworde 
ia dye ioden Ind Macharius vra 
ghede · Syn daer eynighe dyeper 
dan dye ioden · Inde id antwoz, 
de · Bye valſchen kerſten ſyn dye⸗ 
per Yan eynighe anderen dye ver, 
loeſt ſyn myt criſtus blode · ynde 
den groiſſen loin verſmait hau 

oe Macharius durch eyn altzo 


dyepe woeſtenie ginck · ſoe ſtaech he 


tzo elcker milen eyn riet · wanncer 
heweder kierde dat he aldaer weder 


ſoloͤe gherachen Ind do he ix dach 


reiſen hadde gedaen ynd he lach in 
de ſlieff in eynre ſtat · ſoe tzoech der 
duuel ak die rieten vyſſ ynd leide ſy 
zo ſyme hoefde ynd daer durch had 
de he groiſſe pyne int wederkieren 
¶ Eyn broder was ſeer gemoiet 
van ſyme gedancken · yñ yn dochte 
dat he ſonder profyt ynde nutz in 

er cellen was · Mer weer dat he 
onder den luden were fo dochte yn 
dat he veel luden profitelich ynde 
nutz ſolde (pn · Doe he deſe ghe⸗ 
dancken macharius geſacht hadde 
ſoe leerde he ym alſus · Soen du 


ſalſt ym alfus antwordẽ Dyt doe 
ich van criſtus weghen want vn 
criſtus verware ie wededceh, 
len ¶ Do Macharius der vrunt 
godes hadde ghedoit mit ſynre hãt 
eyn floe der yn ſtaech ynde vyſſ yr 
viel bloets quã · ſo beriſpede Be ych 
dat be ſych ſeluen gewrochen Bad 
de myt ſynre hant · ynde he ade 
daervmb feff maende lanck nackt 
durch die woeſtenie daer yn dye vli 
gen ynd dye Seſpen ſtachen Inde 
hier na ffarff Bein vredenvol van 
doegden ˖ 


Dye legend van ſent 
kelix in pincis 





Elix der ghe 
noemptwyrt mit ſyn 
tzonaem in pincẽ · yñ 

dyt mach ſyn in tzwe 

jerlei geſtalt als van 
bẽegrauen licht · off 
aer he mede ghe⸗ 





der ſtat daer be Be: 
van den ſuwelen 






















90 Bepzedichte ynd Ver verugger 
yn iagede · ſoe verbarch he ſych tuf 
chen tzwei wẽde van einte muyre 
die veruallen was Inde myt des 


hangẽ ancymFYommecynwynd 


ghen ſo meynden fpIardaer nyer 


"59 eynre anderen flat ynd eyn we 


doit was alſo men ſacht · want pin, 
ca heiſt eyn ſuwel Want ſommige 
ſaghen dat he dye kinder plach tzo 
leren · ynd dat he was ernſtlich ind 
plach ſy ſeer tzo fiaen Ind do He vã 
den heydene was gheuangẽ ynde 
he criſtum offenbaer beliende · ſoe 
wart Bein der kindere Bande gele 
uert dye Be gheleert hadde · ynde ſy 
doeden yn myt gryffelen ynd myt 
ſuwelen Mer it ſchynt dat dye kir/⸗ 
che helt dat He gheyn merteler en⸗ 
was mer dat he was ein confeſſor 
Tzo wat affgode mẽ yn leyde dat 
Be yn ofſerhande doin ſolde · daer 
bl eſſ be op · ynd tzo hans viel der 
affgod Men leeſt in eynre legend 
‚als ſente Maximus dð byſſcoff vã 
valanen vloech vmb dye veruof, 
ginge ynd he van onmechtichede 
| van honger ynd kelde tzo der er⸗ 
den viel · ſo waer ſent felix van dẽ 
engel tzo ym gheſant · ynde als Be 
daer nyet enhadde ſoe ſach He daer 


üẽ ˖ ynd daer vyſſ ſo duwede he dẽ 


myt ſych Ind doe he doit was ſoe 
wart felix byſſcoff ghekoren Ind 


almechtigẽ gods wille ſo wart e 
uer dat loch ein — webbe Ind 
do dye tyrannẽ dye ſpynnewebbe ſa 
mant enwas ynd ſy gingen ewech 
Ind ſent Felix der ging van daer 


due gaff ym drye maend tzo eſſen · 





win in ſynen mont · ynd he lechte 4 
yn op ſynen hals ynde droech x 








; Irruy- 


nochtant enſach he nye yr anſychte 

zo dem leſten als vrede was · ſoe 

ginck he weder tzo ſynre kyrchen iñ 
daer art Bein vrede Ind he is be 
ghrauen beneuen dye portze in der 
ſtadt dye men heiſt piucen ¶ 12 
fe hadde eynen broeder der ouch fe 
lix hieſch · Inde doemen yn ouch 

dwanck dye affgoede an tzo beden 
Doc ſprach Be-yi ſyet vwer goede 
viande · Iſt dat —5 tzo yn 
leydet. ſoe ſal ych op ſy bloeſen als 
myn broeder dede ynd ſy ſullẽ val 

Bes ¶ — eynen gar 
den 30 buwen · ynde op eyn tzyt ſo 
quamen etzlyche vmb Var PP ym 
koelen woldẽ Bine do meyn 
de ſy datſy koel laſen ſo wieden yn 
de gheden ſy myt gantzen vlyſſ 

ſeer wail al dye nacht den garden 

Des morgens quam Feliv ynd 

Be grueſte ſy · ynd ſy bekenden ym & 
yre miſdaet · ynd 
heym tzo huyſſ 

den 
gen · ſo quam in yre hãde eyn ſeer 
groiſſ lydẽ ind pyn Iñ doe ſy rief 
fen yñ huylẽde ſo ſprach he tzo yn Fi 
Sprecht alſus Criſtus is god ˖ iñ 
dye pyn ſall vch tzo hans verlaiſ 
ſen · ynd do ſy dat ſpraichẽ ſo wor, 
den ſy tzo hantz geneſen ¶ Der 
byſſcoff van den affgoeden quam 
tzo ym ynde ſprach · Gier here doe 
myn god dich komẽ ſach ſo vloech 
he · yñ do ich fpraß waet vm vlieſ 

du ſo ſprach he ich eumach niet ly 


ve dye hey⸗ 


do uffen¶ Do die lude den afgod 
apollinẽ anbeden · ſo ſpꝛach Felix. 
is apollo eyn waillich god · ſo feg / 
& e myr wat ich in mynre Bande 

ebhe gheſloiſſen ynde he hadde eẽ 
breifgin in ſynre hant daer dat pa 
ter noſter in beſchꝛeeuen was · ynde 
do apollo niet enantworde do &- 
Fierden ſych dye heiden tzo onſem 
heren Tzo dern leſten do he die mif 
ſe gedaen hadde ynd dem volck dẽ 
vreden gegenen hadde · ſo viel he in 
ſyn ghebede op die erde ynde voer 
tzo gode · 


Dye legend van ſent 
Anthouius abt ynde 
monninck-:- 


Fa ah ET a a 


men vmb Felix 130 van 1779777) 





den dye krafft va deſem Felie Is 


it nu dat myn god dich ſeer oniſyet 
ſo ſall ych dyr dan veil meer —* 
ten ynd ontſyen · ynd Felix keerdẽ 
yn den ghelouen ynde he dede fyß 
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'B- A omus 
vuas ghebo 
ren vyſſ egipten van 
geiſteli EN eben 
yde edell ynd feer god vru 
tich waren in allen geboden gods 
dye buch na der werkd cerſamych 
ynd gheboertich waren · rych ynde 
vernoempt waren bouen yre na 
ren · Ind als ſente Anthonius na 
dem doeffe van iaren verſtaẽ mo 
te ſo hyek den ſy yn tzo allen doeg/ 
den ynd tzo allre ee ſturende 
ynd lerende tzo allen tzy den in der 
vrucht ynd dienſte des almechtigẽ 
godes Al nthonius op 






ſus wye 

in alre — ſo langhe 
dat Be beroefft wart Yan vadcr vñ 
van moder na dem wyllen des he / 
ren Ind want fp rych waren van 
ertſchen guet jo dachte Anthonius 


in ſych ſeluen wie he beſt ſo groiſſe 


rychdom alre ſelichſte yñ ne 


ſte in dye ere gods beſtaden ſolde · 
nd als he naechede ſynem tzwen 
ſichſte iare · ſoe quã he op eyn tzyt 
onuerſyen in dye kyrche ynd hoer / 
de leſen dat Byikigbe cuangelium » 
Wylfts all volkomen ſyn gan 
ynd verkouff all dat guet ynd ghe 


groiffer hardicheit in groiſſer ſtren 
gicheyt van penitencien · In weh 
chem kloeſter daer na abt is gheko 
ren ynd ghemacht wart Ind wãt 
he ſo veil tzo vals ynde verſueches 
hadde van wertlichen luden · dye 
daer hoerden air van ſyme * 
lighen leuen · ſo dachte der hyllige 
vaber wie Be dat beſte dye weertly 
Be ere ſchuwen mochte Ind ſprach 
tzo ſommighen van ſynen broede/ 
ren dye ouch gode vlyſſich dienden 
in allen doegden Broedere ſprach 
Be Wyr ſyn monnichen daer vmb 
laiſt ons ſyen dat wyr nyet onnut 
ſlichen den namen ynd dat cleet en 
draghen · wyr enmoeghen alhier 
god niet dyenen · wãt deſe ſtat niet 
equeem en is · laiſt ons ſuechen ein 
ander ſtat daer wyr dem almechti⸗ 


ghen gode ynnichlichen Iyenemo 


gen Dye broeders antworden Va 
der wyr ſynt bereyt dyr tzo volgen 
waer du wold · In der nacht fe 

ſprach der engel Fods Anthonius 

tzo · Stant op Anthonius · ych va 
¶dyr wyſen eyn ſtat daer du ind dyn 
broeder gode dyenen moghen Ich 

ſall dych leiden — in 
all dynen weghen Ich ſall dych in 


de all dyn broderen voeden in der 


IE \ effeniei m ns 
ues den armen · Tzo Bans sc woeſtenie in der wylodeniſſe · Inde 
An / 


der hyllighe vrint gods ſente 
thonius ynd verkoufft all. ſyns va 
ders erue ynd al ſyn guet ynd gaff 
dat den armen mildelich fond op / 
balden bys dat Be id al ghegeuen 
hadde dat he op eertriche beſeſſen 
hadde Daer zo gaff he ſych ſeluen 
tzo gode ynde wart eyn geyſtly 
monnich in der ſtadt patras daer 
he mennich iair hyllich keuede in 


in dem walde van egipten leide he 
fy mennige mile yñ ouch mennich 
dachuart ſo langhe dat ſy quamen 


daer ſy der engel gods bliuẽ hyeſch 


aer ſloech der hyllige vrunt go 


des ſent anthonius ſych neder myt 


her Brocderen ynd loefden ynde 
danckten gode dat he ſy myt ſyner 
ghenade for waill van deſer va/ / 
ſcher yñ boſe werlo verloeſt hadde 
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Inde alſt quam op den vierden 
dach dat ſy vyſſ ghegaen waren iñ 
noch nyet ghegheſſen enhadden · ſo 
begonde ſy tzo murmurieren tegen 
ſent Anthonius ynde ſpraichen ˖ 
Waervm — ons vyſſgheleyd 
in deſe wyldeniſſe daer myr van 
honger ſteruen moiſſen Anthoni / 
ug troeſte ſy ynde hieſ ſy al beden · 
Ind der engel beuail eyme konin⸗ 


ein eynre ſtat va paleſtinen dat 
dẽ knechtẽ gods in der woeſtenie 


ſpyſe ſendẽ ſolde ind al dat dẽ myn 


ſchẽ noitdrufft were · off die wea⸗ 
che des almechtigen gods ſoloe op 


yn vallen Der koninck was ver/ 
ueert ynd dede laden vxij · kamelen 


myt ſpyſen ind al dat den mynſchẽ 


noit was ind dede ſy vyſſ gaen ſon 
der eynige leidſman want nyemãt 
enwyſte die ſtede.mer der engel ons 
heren leide dye beeſten den rechten 
wech tzo anthonius ind ſynen bro 
deren Des vierden dages fo herde 


Anthonius dye bellen klincken die 
die voerſte kameel droech yñ ſprach 
tzo ſynen broederen vervreud vch 


all in de herẽ want he hait gehoert 
ons karmen ynd (uchten. Inde tzo 
hans ſaghen ſy die kamelen komen 
geladen myt alrehande ſpyſen der 
ſy behoefftlich ware daer ontloedẽ 
ſy dye moede beeſten yñ wieſſchẽ yn 
yre voeſche ynd haloͤẽ yn grais iñ 
danckten ynd loefden gode vã der 
groiſſer genaden Des anderen da 
ges ſo lieſſen ſy ſe weder gaen ynd 
gauẽ yn weder mede ynd ſchreuẽ ey 
nen bryeff dar ſy in ſetzedẽ al dat ſy 
behoeffden Ind als ſy weder qua 
men tzo dem koninck · ſoe waert Be 


ſeer vervrouwet ynde danckte god 
dem herẽ · want he meynde dat ſy 


verlosen hadden gheweeſt Iñ als 
Be den bryeff gheleſen hadde · ſo lo⸗ 
uede ynd danckte Be gode · ynd vort 
al iair ſedte he yn des gelichs yre Be 
hoeff · Alſo dat Be no dem leſten vn 
dat groiſſe wonder dat he ſach dat 
god werckte in den dyeren ſyn ko⸗ 
ninckrych oeuer gaff ynd wander⸗ 
de tzo Ver ſtede daer ſente Anthoni/ 
us ynd ſyn broederen waren ynde 
bleff daer alle ſyn dage ynd diende 
daer gode Des gheliches ſo deden 
veel andere werltliche mechtige lu 
de · daer vmbtrent oeuer al · Dyt 
mirakel van deſen voerſachten ka 
melen leeſtmen ouch in dem va, 
der buiche van eyme hyllighe va, 
der der Francko nius hieſch +» ynde 
daer vm hain ich zo lichtelicher oe 
uer gheſcaghen · wãt recht va word 
tzo word als daer ſteet van Franc 
konius · alſo leeſtmen ouch vã ſent 
Anthonius Sus ſo machte ſẽt 
anthonius dar eẽ kloeſter dat ſyn 
ghelych tzo voeren nye gheweeſt 
enhadde · ynd daer in warenccc ˖· yñ 
vpv.monnichen · daer dat ghetzal 
nũmmermeer aff verminret enſall 
werdẽ · mer altzyt als daer eyn vyſſ 
ſtorfft ſoe kompt daer eyn anð we⸗ 
der in dye ſtede van der voerſynni 
cheyt gods· Doe dyt cloeſter vol, 
machet was ſoe ver vrouwede ſych 
Anthonius op eyn tzyt ynde 
eych eyn in val van ydelre glori 
en ynd dacht dat nyemant ſyns ge 
lich in der erden enwas der alſoe 


eynich ynde hyllich leuen voerde 


als he · ynd der engel gods quã tzo 
ym ynde beryſpten ynde ſtraifften 
hyr aff dat he ſych ſeluen verheuen 
hadde · ynde ſpach tzo ym · Ganck 
hyn ynd ſuech Paulum dẽ ſympel 


hete myt der dagelix gheu oet wyrt 


van hemelſcher ſpyſen der nye wyf 


mit oghen gheſyen enhadde der ſal 
dyr wiſen wie du eerlich leuẽ ſalſt · 
ent Anthonius waert verveert 


ynd he ſtunt op ynd viel in ſyn ghe 
bede ynd badt mit vlyſſende tranẽ 
dat it ym god vergeue ind yn wiſe 


wolde daer paulus der ſympel here 


myt woende Ind tzo hans quamẽ 


tzwei woluen loeffen ynde lachten 


yre hoefft in ſynẽ ſchoeſſ ind ſy leck 


ten ſyne voeſſen yñ bewyſdẽ ym gu 
de vruntſchafft myt all yre gelaiſſ 
yñ gebere Alſo dat ſent Anthonius 
verſtot dat ſy ym god gheſant had 
de tzo leiden tzo ſent paulus Inde 
he ſtond op in der nacht ynd ging 
vyſſ ſyme cloeſter ynd volgde den 
woluẽ Ind als ghenakede der da 
ge roit · ſo quam he zo eynre fontey 
nẽ ynd daer ſach he ſtaen eynẽ myn 
ſchen ynd der had tzwei horner op 


ſyme hoefde als eyn hertze ynd ſyn 
negelen waren als klauwen · ynde 


fyır lendẽ negedẽ neder op ſyn voeſ 
ſen Anthonius wart verveert ynd 
maende ym by dem almechtigẽ go 


de Da ym ſegghen ſolde weer Be 


were Der mynſche antwoꝛt ynde 
ſprach Ich byn eyn mynſche ynde 
heiſche aghaton Inde vmb myner 
ſunden wylle is myr dyt tzeichen 
geſchied Want doe ych in deſer cy, 
nicheit was ſo quam der viant ind 
bekoerde mych dat ich miſdede mit 
eynre hynden Inde daervmb byn 
ich in —— vã eyme her/ 
tze·mer ich hope an ara ych du 
ch dyn ghebet verloeſt ſal werden 
Do badt ſent Anthonius myt yn 
he tranen voer yn in vraghede 
off he id wyſte waer paulus der he 


remyt woende · ind he wyſde yn dẽ 
rechtenwech tzo der ſpeluncken dar 
ſent Paulus was Ind do Antho 
nius quam tzo der ſpeluncken · ſoe 
kloppede he drywerf Ind paulus 
enantworde nyet want he meynde 
dat yd der viant were der yn tzo 
koren plach ind gein mynſche · wat 
id buiſſen alle minſchen wãderen 
ge was ind yn ghein mynſchẽ pla 
gen tzo verſuechen · ind grendelde 
yn doere ind viel in ſyn ghebed· 
oe ryeff ſente anthonius Vader 
paule laiſt mych in ich bin Antho 
nius dyn knecht Do ſprach Pau⸗ 
lus bis du id Anthonius abt van 
dem — ſychverhyff 
in ſych ſeluen · dat ym dochte dat hẽ 
beſſer was dan dye anderẽ monichẽ 
Bidt dẽ herẽ dat he dyr dyn ſundẽ 
will vergheuẽ Inde myt dẽ dede 
he op dye doere ynd lieſſ yn in · inde 
grueſden ſich der eyn den anderen · 
ind kuſten ſich mit tranen vã blyt 
ſchafften der ein den anderen Inde 
38 Vrede ſy mit dyr ind mit 
allen kerſten luden Amar Iñ als 
ſy tzo ſamen geſeſſen waren fo vra ⸗ 
gede Paulus Anthonio mennighe 
vrage die ich all op deſe tzyt ſtaen 


laiſſe vmb dye kortzheyt · want dit 


ſteet claerlicher in dem vader buich 
Wie dat he paulus verſochte inde 
wie yn paulus vraghede ind Any 
thonius ym antworde Ind als ge: 
endetwas die ſprach die ſy tzo ſamẽ 


ghedaen hadden do ſprach paulus 


alſus Anthonius broeder id is nu 
tzyt dat wyr ſpiſe nemen · Ind tzo 
hans quam ein raue als he al da ⸗ 
ghe ghewoen was tzo komen inde 
tzo brengen ein half broit · ind bra 
cht nu eyn gans broet · Do ſprach 


se 
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Paulus Anthonius broeder ſuch · 
Der here hait dyr dyn deel mede 
gheſant laiſſ ons gaen eſſen · ynde 
Ip gingen ſyttzen op dye fontein iñ 
danckten ynd loefden gode · ynd ſa 
gen der eyn den anderẽ an myt lief 
den alſo dat ſy ſych ſeluen vergaeſ⸗ 
ſen alle den dach bys zo dem auent 
Do ſprach paulus Anthonius Bzo 
der · huyde haiſtu myt mych gegeſ/ 
ſen vã der hymmelſcher ſpyſen · mer 
nyet meer enſalſtu myt myr eſſen 
op der erden · ganck weder tzo dyme 
kloeſter ynde troeſte dyn broeders · 
want ſy bedroefft ſyn vmb dych yñ 
nyet enwyſſẽ waer du byſt Ich ſal 
eyn gueden vridach van der werld 
ſcheiden ynd du ſalſt weder komen 
ynd begrauen myne lycham ynde 
nemen mynen mantel yñ heſytzen 
mynẽ ſtoel · mer wech] ſorchuoldich 
in allen tzyden · want der viant en 
reſtet nyet · he cloppet hier an tzo al 
ler ſtont · ynd myt tzyden kuſten ſy 
ſych tzo ſamen Ind paulus ſprach 
tzo ſent Anthonio · bidt god voer 
mych ind Anthonins ſeide des ghe 
lyches · ynd ſcheide van dã mit wei/ 
nendẽ oghen ˖ myt g roiſſer droefniſ 
ſe den ſeruen wech daer he ghekomẽ 
was · ynd als he quam tzo der ſtede 
daer he voer tzo voerẽ den mynſchẽ 
gheſyen hadde der dye horner bad, 
de · vãt Be yn al geneſen des danck/ 
te he gode Ind der mynſche Agha 
ton viel Anthonio voer ſyn voeſſe 


ynd danckte ym · want he van ag 


yr 
me geßede gefont was Gemadsen 
(Haß Tzo vorren was ych gelych 
eym beeſte · mer nu byn ich ghelych 
cym mynſchen van der ghenaden 
gods ynd dyns ghebets hylligeva 


der · Ich enwyl van dyr nyet ſchei / 


dẽ Mer ych wil myt dyr gaen war 
du gheiſt Ind ſy wanderden zo ſa 
men tzo dem cloeſter · Inde do dye 
broeders yren abt ſaghen ſoe warẽ 
ſy ſeer vroelich Iñ ſent Anthonius 
ver tzelde yn all dat ym gheſchiet 
was ind all dat he ouch geſien had 
de Ind ſprach Och myr arme ſun 
der · want ich velſcych eyn monicks 
kleet draghe + Ich hain den rechten 
moninck geſyen · ynd ich hain pau 
lum den heremyt geſyen wairlichẽ 
in dem paradys Dyt ſprach An’ 


thonius myt ſuchten ynd mit wey 


ee als der daghe zo dẽ auẽt 
naechede nam he myt ſynen broede 
ren ewenich ſpyſe · Des anderẽ da, 
ghes ryeff he ſyn broederen all tzo 
ſamen ynd ſprach tzo yn · Myn al⸗ 
re lieffſtẽ broeder gedenckt mynre 
alltzyt in vrẽ gebede des ſo bidden 
ih vch · ych moyſſ van vch ſcheiden 
yñ ſuechẽ eyn ander ſtede dar mych 
gheyn mynſchen enſie Dye broeð 
worden all bedroefft ynd ſprachen 
Waer vmb vader ſo doeſtu dat · wẽ 
wylſtu ons beuelẽe · war zo fo laeſtu 
ons · anthonius troiſte ſy yñ ſprach 
tzo yn · Entſiet vch nyet · mer kieſt 
eynen anderen onder vch der vch 
ſtuer · regiere yñ lere · op dat yr niet 
tzo verghefs vr tzyt oeuer enbren/⸗ 
get ˖ myr is noit dat ich mych ver⸗ 
verre in deſerwerld · op dat ych niet 


enſterue in der ewicheyt Doe [bie 
at 


chen dye broed. vader du weit 
beſte wer õs alre nutzt is Do ferse, 


de he yn Aghaton dat was der min 


ſche den He voer ym brachte · ynde 
ſprach ym tzo · Syech dattu alſo do 
eſt dat du van gods weghen guet 
loen ontfangẽ moeghes wär buy 
den fo beuele ych dyr van gods we 


ghẽ deſe lyeue vergaderynge Dar 
na jo kuſtede Be ad ſyn broeder beſũ 
derlinge ynd ſy yn weder iñ ſy weẽ 
den bytter tranen in ſprachẽ Waer 
vm leiſtu ons alſus etendich-wern 
beueelſtu ons arme weſen · Op den 
vierden dach ſcheide anth onius vã 
ſynen broederen ynd monnichẽ yñ 
ginck tzo der ſpelunken daer pau⸗ 
us woende Ind als he quam voer 
dye doere fo kloepte Be ynd nyemãt 
enãtworde ym Do ſach Be inwart 
ind ſach paulum kniende off he ge 
bedet hedde · ynd anthonius ginck 
in ynd kniede by yn neder · ynde he 
meynde dat he ghebedet hadde Iñ 
als he vernam dat Be doit was · ſoe 
fivcch Be ſyn oghen op in den hym 
mel · ynd ſach dye ſiele pauli on der 
der enghel ſcharen blenckende als 
dye ſonne Doe ſprach Anthonius 
mit weynendẽ oghen O paule hyl 
lige vader · wie hain ich dych al ſus 
ſpaide bekent · ynd wie haiſtu mich 
ſus vroe begheuẽ · ynd myt dem kuſ 
ſede Be yn mennichwerf ynd beſlo⸗ 
gen in ſyn mantel ynde droech yn 
vyſſ ynd ſanck Ind was bedroefft 
wãt he niemãt enhad de der ym dat 
werde lycham mochte helpen be⸗ 
grauen ynd draghen · ynd tzohant 
quamen —36 vyſſ dem wol/ 
de tzwe leuwen ynd maechten myt 
yrẽ clauwen eyn ſchoen graff- Iñ 
anthenius droech dat lycham PR 
me hals · ynd Begroifft myt weerdt ' 
cheiden dat lycham in dat hoechſte 
des berchs van cedron der ghelegẽ 
is by dẽ berch van ſynai Ind An/ 
thonius gheboit den leuwen dat ſy 
wederkierden · ynd ſy neyghedẽ yr 
hoefde op dat lycham ynd op An/ 
thonius · ynd kierdẽ weder ſachtmo 
? 






dich recht of ſy rouwich hedden ghe 
weeſt ˖ Do ſent Anthonius alſus 
begrauen hadde dat lychã · ſo ging 
he in paulus celle ſytzen myt groſ 
ſer oimodicheit gode dynẽde nacht 
ynd dach · ynde alle dye vre ſonder 
aflaiſſen · ynd he tzoech an paulus 
rock der gemacht was van klaren 
palmen Daer wart anthonius be 
koert van den vianden dach ynde 
nacht in mennigerhand manieren 
als Bier eyn deil in beſchreuen ſteet 
ind vyſſ dem paſſionael ghenomẽ 
is Mer alle dye bekoringe zo ſetzen 
ind 30 ſchriuen behoefft 0 veil ar⸗ 
beits · Daer vmb wyl ych der eyn 
deil ſetzen ¶¶ Men leeſt dat yn die 
engelen ßz aghen tzo voeren in dye 
lucht in dem gheiſt Ind als Be Be, 
dede · dan ſoe quamen dye vianden 
ynd ſprachen · dat is nyet weerdich 
enwere-want he were cin ſunder · iñ̃ 
vertzelden al dat Be ghedaen Bad, 
de in ſynre kintheyt · ind ſy wolden 
yn weder neder werpen Do ſpra⸗ 
chen dye engelen goðs · neyn al dat 
he gedain —* ſinre kintheit dat 
hait ym got alzomail vergeuẽ wãt 
he dat in onwyſſenheyt dede · Mer 
wyſt yr ghet dat he ghedaen hait · 
ſynt dat * eyn monninck ghewor/⸗ 
den is dat ſaget Ind do ſcheidẽ die 


vianden ewech myt ſchandẽ ¶ Op 


eyn tzyt wart be bekoert myt on, 


ynde badt god dat he ym tzoenen 
olde den duuel dẽ gheiſt der on 
uſheyt ˖ Daer ſach he yn voer ym 


lyggen verwonnẽ in eynre gheſtel 


teniſſ eyns ſwartzen lelich Kyndes 
eyns moriaens · Doe ſprach ſente 
anthonius · nyet meer 9 — mych 
moegẽ bekoren als ih dencke dattu 


kuiſcheyt ind he viel in ſyn ghebede | 
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ſus lelych biſt ¶ Op eyn tzyt als fee 
anthonius wanderde in der wocffe 
nie · Doe vant he eynẽ greiffen ſil 
uerẽ nap · doe dachte he wie kompt 
Bier dyt cleynoit · war dyt buyſſen 
alre mynſchen wanderinge is · had 
den hier koufflude vyſſ egiptẽ g 
wandert dyt enmochte nyemãt ht 
falien ſyn · he enhe ddetwail geuoe 
vmb dat it alſo ge i8 · verwaer 
dachte ſente ant 

dye viãde gedaen · ynd rechteuoirt 
verging der nap tzo nyet · recht off 
it myſt off roech geweeſt hedde 
Des gelych vant Be op eyn ander 
tzyt eyn groiſſẽ klompe goltz Ind 
he dochte dat id was des viants be 
koringe ſo ſchoeff Heid ewech · ynde 
it verſmelte als ſnee · Dus bekoer⸗ 
de der duuel mennichwerff mit ſpy 
ſe ynd myt dranck · mit ſiluer ynd 
myt golt · mit cyrßeit-mir cleinoit 


mit perſonen vã mannẽ ynd van 


wiuen · myt etzlichen dyeren wõder 
liche beeſten · op dat ſy yn vyſſ ſynẽ 
hyllighen leuẽ brengẽ mochtẽ ˖· mer 
anthonius ſt reet vroemelichen vñ 
verwan ſy alſamen mit der hulpẽ 
gods ¶ Op eyn tzyt wart anthoni 
us in dem geeſte gheuoirt iñ getzo 
gen · ynd ſach alt dye werld oener 
getzogẽ mit ſtricken yñ ſprach · wer 
alall deſe ſtricken moegẽ ontgaen 
Iñ ym antworde eyn ſtemme der 
recht oitmoidich is · der ſal all deſe 
ſtricke moegẽ õtgain Anthonius 


vertzelde ſynen broderen dat he op 


eyn tzyt fach den duuel wonderli⸗ 
chen groiſſ van lychame · ynde he 
ſprach dat he dye mogentheit ynde 
wyſheyt gods were Ind ſprach Bid 
vã myr Anthonius wat du wilſt 


In Anthonius ſtach yn in ſyn an 


onius · dyt haint 


geſicht ind ſpeich ym entegen in dẽ 
namẽ des herẽ yñ tzohãt verginck 
he tzo nyet ¶ Anderwerff waert he 
ſo groiſſ dat he an dẽ hymmel ſcheẽ 
tzo weſen myt dẽ hoeffde · ind ſet an 
thoniuſ der vragede yn · wer he were 
he ſprach · ich bin ſathanas · warvm 
vermalediden mych die kerſten ſus 
ſere · ynd waervm moyen mych die 
monnichen ſus veel Anthonius ãt 
worde · want ſy altzyt van dyr be⸗ 
coert werden ynd ghemoiet · Doe 
ſprach der viant- Ab byn tzo nyet 
—3 op allen endẽ ynd wyn 
eben ð werld daer criſtus regniert 
Op eyn tzyt als anthonius in 

er woeſtenie was begunt ym recht 
tzo verdrieſſen ynd ſprach Lieue he 
re ych ſolde gherne ynnich werden 
deden myr myn gedachtẽ ynd mit 
dem ſtont Be op ynd ginck vyſſ der 
cellen ynd ſach eyn ſitzen ynd were 
Een ynd opſtaen ynd Beden dã dyt 
tzo doin ynd — der engel 
leerde daer mede anthonius · wie he 
ſyn tzit ſonder verdrieſſen ouer brẽ 
gen ſolde Op eyn tzyt quam eyn 
ſchutz in dye woeſtenie yñ ſach an, 
thonius myt ſynen monnichen eyn 
wenichvroelych ſyn · iñ he dachte in 
ſych ſeluen. Syn dyt dye geiſteliche 
lude die fo ledich gaen · Ind antho 
nius verſtund dyt in dẽ geeſte ynd 
ginck tzo ym yñ ſprach · Vrunt ſpã 
ne dynẽ boghẽ yñ ſchuiſſe ynd he de 
det · anderwerff ind derdewerff 9— 


he yn ſpãnẽ Do ſorach der ma · i 


mochte ſo veil ſpãnẽ he moechte fir 
ep werde und brechẽ Ta ſprach an⸗ 
thonius fo iſt ouch in dẽ diẽſte godf 
mechtẽ wyr nũmermeer recreacy 
wir ſoloẽ tzo hãt brechẽ Alſus wart 
der mynſche geleert dat it bewilen 
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noit is datmen dye ſtrẽgicheyt lich 
tet ¶ Op ein tzyt als ſent anthoni⸗ 
us reſte in eynre hole vã eynre ſpe 
lonken · ſo quam tzo ym eyn groiſſ 
ſchaer vã duuelen in gelychenyſſe 
van wyloͤen beeſtẽ menigerhande 
ynd ſloegẽ ind wondẽ yn ſo iamer 
lichen · dat he voer doit bleeff liggẽ 
p dat yn dye broderẽ voer doit vyſſ 
roegen ynd meynden dat he doit 
8 als ſy al ſliefen ontſprãck 
he weder ynde lieſſſych weder van 
eyn ſynẽ dyenre in dye kuyle leggẽ 
ynd dye viandẽ quamen weder yñ 
ſchoerden ynd reiſſen yn myt yren 
tzendẽ ynd ſtieſſen yn mit yrẽ hoer 
neren ynd ſlogẽ myt yren klauwẽ 
ſy worpẽ yn op in die lucht ſy wor, 
pen yn weder neder · alſoe datſy yn 
byna ghedoit hadden Mit dẽ quã 
daer eyn clairheyt vyſſ dẽ hymmel 
dye yn al vmbfinck ind al ſyn wõ 
dẽ heildẽde ynd ſyn viande veria 
gede als ſtoff vluet voer dẽ winde · 
Tzo hant verſtunt anthonius dat 
der here daer tegenwordich was · iñ 
— G ucde ei wair haiſtu ſus 
unge geweeſt dattu van dẽ eirſten 
by myr nyet en weerſt ynde heddes 
myr geholpen tegen myne viande 
Onſe here antworde ym · Anthoni 
ich hain altzyt by dyr geweeſt · mer 
ichwolde ſyen wie du ſtriden kunſt 
Iñ ych wãttu vroemelichẽ geſtre 
den haiſt daervm ſall ich dych ver 
noempt ynd vermeert machen alle 


dye werlo durch · yñ dyn name ſal 


ontſien ynd gheert werdẽ in allen 
en den Per erdẽ Doe ſtund ſent an⸗ 
thonius op ind ginck tzo ſynẽ broe 
derẽ · wãt he maechte daer eyn cloeſ 
ter dat eirſte dat daer in dem lande 
gemacht was do he lãge alleyn ge 


ſeſſen hadde in paulus celle Un 
leiſt ouch van finte anthonius do 
he noch in der werld was ynd men 
dye kerſten tzo dem dode plach tzo 
leiden vm den kerſten gelouẽ voer 
dẽ * ö mavimianus geheiſchen 
was der dye hyllige kirche ſeer ver⸗ 
volghede ynd veil merteler mach 
te · dat ſent anthonius dẽ kerſtẽ nae 
plach zo loeffen ynd begheerde mer 
teler tzo werdẽ · ſoe vuyrich ynd ſoe 
neerſtich was Be in dẽ ghelouen iñ 
bedroeffden ſych datmens nyet me 
de engreiffe ynd doedẽ voer dẽ ghe 
louen (| Ey hyllich man vraeg / 
de op eyn tzyt ſent anthonius wat 
ſal ich it beeſt halden op dat ich go 
de wail behage Do ſprach ſent an 
thonius · waerdu ſytſte haue du got 
altzyt voer oghẽ · wat du dueſt dat 
doe altzyt * ſchrifturen in allẽ 
dynẽ werckẽ · wair du ſytſte engãck 
nyet haiſtlichen va daer · mer wees 
ſtedich Halt deſe drie ynd du ſalſt 
ſelich werdẽ yn abt vraghede 
op eyn tzyt ſent anthonius wat he 
nutzlichſte doin foßde vm ſelych z0 
werden Anthonius antworde ym. 
Enverlaiſ dich niet noch enbetrou 
we dyr niet op dine rechuer dicheyt 
noch op dyne doeget yñ az maeſ 
ſe op dyn tzonge ynd op dynen bu⸗ 
che Nyet enbedroeff dych vã voer 
leden dingen · anders dan op dinen 
ſunden Vort ſprach ſente Anthoni 


us Ghelych als dye vyſſche dye op 


dat droege getzogen werden · zohãs 
ſteruen acht alfo ſyn dyemon/: 
nichen dye vyſſ yren cellen bliuen 
off die ſy ch mit wertlichẽ dingẽ be⸗ 
winden · off mytwertlichẽ ludẽ vm 
gaen komẽ bald zo yre quader mei 
ninge ind werde all verſtroeit van 





Irrrie 


yrer oeffeninge · Voirt ſprach An/ 
thonius · ſo weer in eynicheyt ſynre 
cellen blyfft der is allrede van dri 
en ſtriden verſechert · als van horẽ 
ynd van ſyen ind van ſprechen Iñ 
enhait nyet dan eyn ſtryt als tegẽ 
dye ghedachten (| Eyn broeder 
was myt ſent anthoͤnius ynd Bad 
die de werld oeuer ghegeuen ynde 
was monnich gheworden · mer he 
enhadde nyet volkomlichen alle 
dinck gelaiſſen · wãt he hadde noch 
war geloͤs behalden Inde antho⸗ 
nius ſprach tzo ym · ganck ynd koef 
onfe ſpiſe · Ind he dede alſo· Inde 
als he weder quam · quamẽ dye hõ 
den ynd ryſſen yn · ynd hadden yn 
volna doit ghebyſſen Doe ſprach 
ſente anthonius Alſo ſullen all die 
ghene van den helſchen honden ge 
choert ynd ghebyſſen werden · dye 
volkomlich al dinck oeneren/ 
en · mer war achterhaloẽ ynde 
monnichen wyllẽ weſen ¶ It qua 
men op eyn tzyt broeder myt eynẽ 
aloden vader tzo Anthonius «pride 
anthonius Re den Brocderen 50 
r hait eynen gueden leidſmã an 
aloẽ gehad Dar na ſprach 
he dem alden vader tzo Du haiſt 
guede broeder gehadt mit dyr gue 
de vader Ja ſprach der alde ſy ſyn 
ede broeder · mer yrewoninge en 
Bat gheyn doer · wer wyl der gheet 
in den ſtal ynd ontbynt den eſel iñ 
leidet yn ewech · Dat ſprach he in 
ycheniſſe · want wat ſy in dem 
tzen had den · dat was van der fee 
uer ſtont in dem monde Do ſprach 
———— 
rierhande bekoringe der myn 
(Ben ſyn eyn bekoringe des duuels 
eyn van natuerẽ vyſſ ven vleiſche 


"op ynd ganck vyſ ynd ſych 


ind vyſſ dem bloede · ynde eyn vyſſ 
oeueruloedicheit van ſpyſen ynde 
van drancke In dyſſen gaff & on 
derſcheit der teptacie ynd der beko/ 
ge ynd des mynſchen invakf- 
| Op eyn tzyt veageden dye broe / 
er van der ſtat der ſielen Ind des 
nachtes ſprach ſent anthonius ein 
ſtẽme tzo ynd Babe ing 
nd 
ch eyn verueerlichen eyſtelichen 
duuel der mit dem hoeffde tzo dem 
hymmel reckte Ind etzliche van dẽ 
— tzo dem hymmel vloegẽ 
erde he mit vyſghereckten armẽ » 
Sommige ontvlogen ym ſnellich 
lichen ind he enkonde ſy niet gehal 
den Daer ſoe was groiſſe vroechte 


Base myt groiſſer droefheyt · 


nd dar verſtond anthonius dat 
id wasvan der vragen die ym ſyn 
broeder ghevraghet hadden ynde 
god ym tzoẽde wie die duuel dẽ ſun 
der Pers wech des hymmels onder 
gingẽ · Ind dye ſeligen ynde recht / 
uerdigen durch dẽ hymmel ſonder 
eynige hindervlogẽ daer in ſych al 
dat dymmelſche heer vervrouwede 
ynd dye vianden ſeer bedrofden¶ 
Op eyn tzyt vrageden Pie broeder 
vmb raet · ynd vmb ſelicheit yre ſie 
len · Do ſprach anthonius · Hoert 
yr nyet dat onſe here iheſus criſtus 
in dem euangellum ſpricht · Sleyt 
WE yemant an den eynen war / 
gẽ byede ym den anderen Sy ant / 
worden · Dat enkonnen wyr nyet 
ghedoen Sent anthonius ſprach · 
Enkont yr des nyet gedoin · lidet 
doch gerne van der eynre Sy ſpra 
chen oh enkonnen wyr des nyet 
gedoin · Vort fo ſprach ſente antho 
nius So wylt doch lieuer geſlagẽ 


werden dan yr ſlaet Sy ſprachen · 
noch enkunnen wyr des niet ghe/ 
doin Doe ſprach ſente anthonius 
ſynen diſcipulen tzo + Macht deſen 
broederẽ eyn pepgyn · want ſy ſynt 
altzo teder ynd tzart (Dr ein tzit 
arbeid ſente anthonius in der woe 
ſtenie myt ſynen broeder · ynde he 
ſloech ſyn ogen op in den hymmel 
ynd ſach eyn rouwelich viſtoen 35 
ym god vertzoende · ynde he vie 
neð op ſyn knyen ynd Bar god at 
he dye groiſſe ſũdẽ ſo iemerlich niet 
enlieſſ geſchien op der werld Doe 
vraegden dye broeder.wat dat viſi 
oen were Anthonius der antwor⸗ 
de · datter eyn iamerliche plage yn 
de eyn wonderliche groiſſe ſchade 
in der hylligher kirchen naechende 
were Ind wie he geſyen hadde dat 
altaer des heren myt voeſſen tredẽ · 
verderuen iñ tzo nyet machen · Yñ 
wie dat der kerſtẽ geloue myt groiſ 
ſem ſtorme an ſolde werden ghe/⸗ 
nuochten yndverkeert Ind Pie min 
fen ſolden onredelych werdc afs 
beeſten · ind Per hylliger Eirchen far 
cramenten blaſphemierẽ ynde Be / 
ſmettzen Wãt be fprach dat Be ein 
ſtemme gBeBoert RR de fpzechende 
30 ym Myn altaer ſal onminſlich 
iemerlich in der erden verſtoirt yn 
de vertredẽ werden Tzwei iair dar 
na dat ſent anthonius dyt gheſyen 
hadde · ſoe quam eyn ongheloue in 
dye hyllige kirche van eynrehandẽ 
ongelouige ketzer ynd valſche mei 
ſter die geheiſchen ſin arrianen · wãt 
der eyn hoefft daer aff was der was 
geheiſchen arrius · Deſe deden ver 
ueerlichen ſchaden in der hylligher 
kirchen myt yren onghelouen Gy 
verderuedẽ die gods huiſen ſy blaſ 


phemierden die ſacramenten · ſy 
beſmytzten den douffe Si verkier/ 
den dye articulen des chriſten gBe, 
loues —* all die nyet enwaren 
var yren ſecten ynd in der gheſel/ 
ſchafft yre dwalingevan yrem ons, 
ghelouen dye veruolgden ſy · ynde 
als rinderen off oſſen ynd ſchaeffẽ 
ſlachten ſy fe opdem altaer gods· 
Inde in egipten was doe eyn Ber, 
tzoge der geheiſchen was balacius 
der mede van deſer ſecktẽ ynd geſel 


ſchafft was · Deſe veruolgde dye 


hyllige kirche alſoe vyſſermaiſſen · 
ynde ſo onmynſlich dat he monni 
chen ynd ionckfrouwen nackt tzo 
ſamẽ oeffenbaer plach zo doin ghei 
ſelen ynd dan tzo doeden Ind ſen 
te Anthonius ſchreyff ym eynen 
brieff dat he ſych haeſtlichen beſſe⸗ 
ren ynd bekeren ſolde · off dye wea⸗ 
che ind ð tzorn gods ſoloe haeſtelt 
chẽ op yn vallen · wãt id were kor⸗ 
tzelichen tzokommende dat yn dye 
mechtighe hant gods ſtaen ſolde · 
Deſe onſelige laiſſ dẽ bryeff ini Be 
hylt daer ſynen ſpot mede · ynde he 
warpyn neder mit onweerdicheyt 
tzo der erden Ind entboet ſente an 
thonius deſe antworde · Want du 
dych alleyn myt dynen monnichẽ 
bekommers ynd ons nyet ontſyes 
fo ſullen wyr doin dat tzo dyr ko⸗ 
me onſe lere ynd du ghewair wor⸗ 
des onſe macht Vunff daghe daer 
na ſo ſolde der hertzoghe ſytzen op 
ſyn ros dat ſeer tzam ynd ſachtmo 
dich was · ynde van der wrache des 
almechtighen godes warp yn dat 
pert tzo der erden · ynde trad ym 
al ſyn beynen entzwei yñ reyſſe yn 
yñ brachen van lede tzo lede Dat 
ſach ſente anthonius als zo voeren 
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in dem geeſte ynde mennich ander 


woder als in dem vader Boch yñ 
in den paſſionail gheſchreuen ſteet 
dat ich al oeuergae vmb der kort / 
heyt willen (| Als ſente anthoni 
us menmich iatr in der wildeniſſen 
in harder penitencien geleefft had 
de ynd id naechede dat yn der here 
lonen woloe · ſo wyſte he id lange 
tzo voeren ynd ryeff ſyn broederẽ 
tzo ſamen ynd ſprach Myn lieuen 
kindere. ych gae den wech daer alle 
mynſchen komen moiſſen · want | 


der Bere hait mych gheladen tzo ſy⸗ 


me auentzmail Tzo hans beghere 
ich tzo ſyen dye hymmelſche dingen 
Ich vermanen vch lieuen broeder 
dat yr deſen groiſſen arbeit den ich 
in vch ghewercket hain niet enuer 
leiſt durch mennigerhande laghen 
des viants Kend yr wail iñ haint 
yr gheſyen ynd onderſocht wie ver 
ueerlichen ynd gruiſtichen dye ver 
tzoninge ynd offenbaringe yre be 
koringhe ſyn der wail duſent ſyn. 


„Mer ſetzet vr hertzen in god · ynd 
ſy ſullen al van vch vlien ynd ver 


waerde ynde ſchuwede ſy als ve, 


nyn ynde haſt ſy als ych ghedaen 


hain Want ſy ſyn gods vianden · 
mer ſyt altzyt ſorchuoldich tzo ſtaẽ 
in den gheboden gods · op dat vch 
alle die hylligen gods als yr ſterft 
ontfangen in yre hyllighen raber/ 
nakulen als yr bekande vrunden · 

her vmb hieuen broeder nacht 
ynd dach ouerdencket in vch ſeluen 
wie die hylligẽ vaders hier geleuet 
haint · Voirt ſoe beuele ich vch dat 
myn lychame niemant envoere in 
egipten op dat ym gheyn eer ge / 
daen enwerde · mer begrauet id hei 
melichen in eyn klippe · dat nyemãt 


myn graff enwyſſe: Inde als ſyn 
wordẽ gheendet waren · ſo kuſſede 
he ſyn diſcipulen ynd ſyn broeder 
alſamen ynde reckede ewenich ſyn 
voeſſe ynde ſach den doit vroelichẽ 
an · alſo datinen van vroelicheidẽ 
ſyns angheſychs mochte bekennen 
dat dye choren der engelen daer te⸗ 
ghen wordich waren dye ſyn hylli/ 
ge ſy ele wachtedẽ yñ in den thro⸗ 
ne des hymmels myt voeren ſoldẽ 
nd daer fo quam eyn altzo ſueſſe 
roech ynd lucht als offt al balſa⸗ 
mẽ yñ alrelei wailruchẽde ſpecerie 
geweeſt hadde vã koeſtlichen krude 
Bonen naturen Ind dye hyllighe 
ſyele dye voer tzo dem hymmel · als 
ſy verdient hadde in yrem leuẽ In 
dem iair ons heren · ccc · ynde vier/ 
tzich op dẽ ſeuentzienſten dach van 
Januario Inde was alt hondert 
ĩair ynd vunff doe Be ſtarff · Dar 
he nye van ſynen kintſchen daghen 
tzo ſyme ende ſyn Elcder verwan / 


delde noch ſyn voeſen woeſſche · 


noch ſyn [pofe veranderde op Iye 
eyn tzyt beffer dan op Pye ander 
tzyt · des ſy god ghebened yt nu ind 
tzo alre tzyt · Dye broeder deden 
als Be beuolen hadde ynd begroe/ 
uen heimelich. ſo dat id allen myn 
ſchen verborghen bleeff ſyn graff 
mennich iair tzo der tzyt dat Con⸗ 
ſtantinus der keyſer den byſſchoff 
van conſtantinopolen der Theo 
philus ghenoempt was myt veel 
anderen prelaten ynde klercken in 
egipten Fire vmb ſyn hylgdoym 
ynde ſyn lycham tzo ſuechen ynde 
tzo tranſferiren · dat is dragen van 
der eynre ſtat tzo der anderen ˖· wãt 
ſophia ſyn dochter! beſeſſen was + 
ynd die viãden ryeffen dat ſy daer 


nummermeer vyſſ komen ſolden + 
dan ouermits ſent anthonius vyſſ 
egipten daer veil wonders aff tzo 
—* — gu, als in der en 
ynre oeuerſetzinge ſteyt er re 
uen dat eyn Re cer ſchoen 


hyſtori is · 


Vuie ſynyctham ge 
locht vuart ·: · 
N der tʒit do conſtantinus 
keiſer was ſoe leeſtmen dat 
heyn kint enhadde dat 
ſyn ryche ynd ſyn heerſchapie beſit / 
zen mochte na ym · des Be ſych ſeer 
bedroefde · ynd badt god nacht yn 
de dach dat Be ymvertecde eyn kint 
dat na ſyme dode ſyn ryche beſeſſe · 
¶Inde fo vaſtede Be inde bedede yn 
de was ſteetlich in eynre kirchen 
dye ghetzymmert was in der eren 
deſſ hilligẽ naems ons herẽ der 
noempt waſſ ſophia · in dieſe kirchẽ 
af Be mãnich tzyrait mẽnich Eoffe 
ich ind groiſſe kleinoeden dẽ altaer 
ind den tempell mede tzo vertzierẽ 
alſoe dat god anſach ſyn begherte 
inde ſyn oitmodicheit · ind verleẽde 
ym eyn dochter · "Ind als die doch / 
ter alt waſſ tzwey iair fo entboet he 
dem byſſcoff van conſtantenopolẽ 
der Theophilus hieſſ yn d dede ſyn 
dochter doefẽ · ynd he hieſſ ſy ſophia 
vmb der kirche wil daer ſy yn gBe/ 
doeft waſſ die ſophia hies Sc dat 
t alt was tzwey iair · ſo waſſ id 
vyſſermaiſſen ſchoen ind ſedych vã 
allen gelaiſind ghebeere · wyſſ ynd 
cloick ind verſtendel van ſynnen · 
dat ſy alle verwonderden dye dat 


kynt kenneden Ind id gheuiel dat 
id op eyn tzyt myt anderen ionck⸗/ 
frouwen myt ſynen ſpeilgenaeſſen 
wãderde in ſyns vaders boemgar 
de vm oefts itzo eſſen · ind drãck vyſ 
eyn fonteyn die doer den boemgart 
lieff Tzo hant als id dranck ghin 
n mit dem waſſer in id nuyn boe 

e geyſten. Ind dat * began tzo 

grmmen ynd eyſlich tzo gheberen 
als leuwen ind ander wilde beeſtẽ 
Die ioncfrouwen die mit ym warẽ 
worden verucert ind rieffen mic lu 
der ſtemme an dẽ keiſer coſtatinus 
dat he ſynre dochter tzo hulpe Fe , 


me · Ind 9er Eepfer ghing tzo hant 


mit ſyme gheſinde in den boemgar 
de tzo ſynre dochter · roeffende myt 
luder ſtemmẽ · O ſchepper himmel 
rychs inertrichs-ver oifer del min 
ſlichen geſlechtes erbarm dych ynd 

om mynre dochter tzo hulpe ynde 
tzo troeſt Ind ginck myt dem/ tzo 
der dochter dye eyſliche ghebeerde · 
ynde ſoe lude gheluyd gaff · dat ſy 
allkmyt anxten beuangen waren · 


dye dat hoerden ynd ſaghen Inde 


doe dye gheiſten ewenich ruſteden + 
Doe — conſtantinus der ket 
ſer myt ſych in den pallays · altzo 
hant waert ſy weder grimmede · 
«Byffende · ryſſende · brechende · dat 
mẽ ſy myt geynen handen enkon / 

de gehakden · Der keiſer was vol 
myt bitteren rouwen · ynd —— 
chen eyn yſeren gheuenkeniſſe daer 
Be ſyn dochter in beſloeſſ· daer was 
ſy vunff iair lanck in beſloeſſen · 
ynd brache al dat yre ghenaechte · 

mynſchen ynd beeſten ynd was ſy 
krigen mochte Mer der guedertie⸗ 
rende here god der nyemant enleet 
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verloren dye in yn betrouwen · wol 
de rs nn Bofen 
geiften verloeſſen ynde dede dat ſy 


vyeffen durch yre mõt Anthonius 


ð heremyt vyſſ egipten Eee Bier 
driuẽ · war he ons 
bernt myt ſynre ſelicheyt 


conſtantinopole theophilum ynd 


alle dye wyſteitvan ſyme lande yñ 


vraghede off yemant wyſte eynige 


ſcheiffte van dẽ hylligen vader yñ 


van dẽ leuen ſent anthonius wair 


dat ſyn licham begrauẽ were · war 


dye boeſe gheiſten dye myn dochter 


nd 


beſeſſen haint reſtẽ nũmermeer roe 
fens Anthonius heremyt vyſſegip 


ten fat ons Bier vyſ verdriuẽ Theo 


Be byſſcoff mir al ſyn Eierc 


n dede komẽ all die buechẽ die ſy 
in greken vinden konden van der 


hylhygen vaderen yñ heremytẽ fe 


uen Ind vunden geſchreuenvã dẽ 
hylligen vader antchonius wie dat 
hevan ſynre ionger toecheyt bis zo 
ſyme ende dẽ heren ſyn lychã gheof 


fert hadde "Ind dat do Be ſtarff ſy⸗ 


nen broederen beuail dat ſy yn Be, 


ah ſoldẽ in eyn verborgẽ ſtede 
aer yn niemant enwiſte dã god in 


ſy · op dat fin lichã zo geinre tzyt ge 
uonden worde · ¶ Als ſy alſus vyſ 
der ſchriften van ſent anthonius li 


chã nyet ſechers vindẽ enkondẽ * | 


ftond theophilus op in ſprach Kin 
der · wãt alfo genoechde dẽ hylligẽ 


agelix ver 
rief 
fen ſy ein iairlanck yñ anders niet 
Det keiſer dede ſynẽ Boden varen 
in allem lande van egipten zo ſue 
chen ynd tzo vraegen waer he vin 
den moechte dat lychã des hylligẽ 
vaders ſente Anthonius Ind nie 
mant enkonde ym daer op berichtẽ 
ODo vergaderde he den byſſcoff vã 


vader dat ſyn graff verborgẽ ſolde 
weſen · als wyr beſchreuen vinden · 
ſo enmach nyemant bekennen deſe 
ſtede It enſi dan dat god durch ſyn 
barmhertzicheit ons dat wyl offen 
baren Ind darvm myn vyſſuerko 
ven broederen bidden ich ynd ghe/ 
bidẽ vch dat yr vch veroitmodicht 
in penitenciẽ Ind vaſt nuyn da⸗ 
ge myt gebeet ind myt wachẽ Ind 
laiſt ons byddẽ dẽ heren mit eynre 
ſtẽmen · dat he wil ſich ghewerdigẽ 
ons onnutzẽ knechtẽ den duerbarẽ 
ſchatz dat hyllige licham tzo offen 
baren durch wilche ſyn arme deer/ 
ne ſophia des keiſers dochter vã dẽ 
boeſen geiſten verloeſt mach wer⸗ 
den Soe deſe nuyn dage vmb ghe 
komen waren ynd ſi geuaſtet had 
den mit alre oitmoidicheit iñ ynni 
ceit zo gode · enwolde der here den 
koeſtlichen ſchatz niet langer ver, 
borgen laiſſen «mer afleIye werk 
daer mede verluchten ynd ſinẽ na/ 
men verheuen · ouer all dye werlo 
zo dem — >agße zo Inde he 
ſande eyn engel tzo der middnacht 
tzo dem keiſer daer he lach ynd ſlief 
ynd ſprach tzo ym Conſtantyn ych 
byn gabriel der engel eyn bode des 
almechtigen koninges tzo dyr ghe 
ſant vmb dych tzo wiſen ynd tzo le 
ren wie du vinden moeges dat 
cham van ſente anthonius ind dat 
brengen in dynre ſtat · zo hulpe yñ 
tzo troeſte dynre dochter · want dyn 
gebet dat is verhoert ynd dyn tra 
nen ſyn voer gode gekomen Haiſ⸗ 
telich richte ſych der keiſer op ynde 
wolode den engel mir ſynen Baden 
taſten · mer der engel enwolde des 
nyet ghehẽgẽ Iñ al ð palays wart 
verlucht van der tegenwordicheit 


, 


des engels · recht dee 
geſchenen hedde Do ſprach Ver en 

l Moꝛghẽ vroe als du op ſteyſt 
roeff zo theophilũ dẽ Byficofind 
jende yn mit tzwelf geiſtlichẽ Eierc 
kẽ dye gode vruchtẽ in dat Pat van 
egiptẽ Ich ſal myt yn ſyn in allen 
yren wegẽ In ſy enſullen niet lydẽ 
onwed in der ſee · anxt noch vrucht 
des —— gelych ſo vertzelde 
Per engel ynd offenbaerde theophi⸗ 


lus dẽe byſſcoff Iñ zo Bar fo ſcheide 


der engel vã ym Cõſtantinus der 
keiſer ſtont op des morgens vroe 
yñ ſende vn theophilũ den biſſcof 
mit ſynen gheiſtelichen klerckẽe ynd 
dẽ offenbarde he alle die dingẽ die 
ym Per engel tzo geſprochen hadde 
des nachtes in ſyme viſioẽ Iñ theo 
philus ð byſchof ſprach dat he ouch 
in alle manieren vermanynghe 
des hellighẽ engels hadde in fyme 
ſlape ghehat See anderen Pages 
pp ginck d byſchof mit tzwelff geiſt 
ichẽ klerckẽ go ſchiffe ynd danckete 
ind bofde de herẽ vrolichẽ ſprechẽde 
alſus Der here is de beſcherminge 
ons leuens dar wyr vur vruchten 
Ind der here is onſe verlich dinge 
ynd onſe heil dẽ wyr onıfyen ſultẽ 
Alſus ſcheidẽ ſy van daer yñ ſeildẽ 
myt ſtaende ſeylen zo iheruſalẽ vor 
wynde ynd voer waghe · ſo dat ym 
nyemant contrarie enwas · off ye, 
mãt noit was dye hant an dat ſeil 
tzo ſlaen Ind do ſy geſegelt haddẽ 
ſeuen daghe lanck · daer entuſſchen 
ginck der wint liggẽ · ynd ſy arbey 


den in dẽ ſcheffe ſo lange dat ſi moe 
de waren Theophilus der byſſcof 


troeſtede ſyn broeder iñ ſprach broe 
der vrucht vch niet Der here is on 


je ſcheiffe · der here is onſe ſtluerman 
Algo hans kregẽ ſy guedẽ wint yñ 
ſegelden echt dage lanck ynd qua, 


men tzo iheruſalem · Ind ſy gingẽe 


op ind verſochten dye hyllige ſtede 
daer onſe here gepyniget ynde ghe⸗ 
crucighet waert · daer Be begrauen 
waert daer he opuerſtunt Dar na 
gingen ſy tzo bethlehem tzo ver 7 
ſuechen dye kribbe daer onſe here ins 
lach · Inde ſy tzeicheden ſych mie 
Ver macht des hylligẽ cruces. End 
tzogen vaſt voert fo langhe dat ſy 
— tzo der ſtat van alexãdriẽ 
aer na wanderden ſy vort mit 
kouffluden vyſſ der ſtatvan alexã 
drien ſo lange dat ſy quamẽ tzo ty 
bies · Daer na ouer xxi · dage qua 
men ſy op eyn ryuiere ghenoempt 
nilus in eyn ſtat dye epheſis Biejf 
ynd leit in dem lande van Bene 


ynd daer vrageden ec ent an 


thonius myt ſynen broederen gode 
tzo dienen plach · Sy antworden · 
In eyme wonderlichen Bupfjd 


woen de he fange tzyt · ynd daer ys 


noch zo xxxv · dach vart · ondwe 

gen enſult yr niet vindẽ hehe noch 
dorpen noch gheynrehand wonin/ 
ge · mer vrem de beeſten ynd wõder 
liche dieren ſonder getzail Des an 
deren daghes ſo tzeicheden ſy ſych 

myt dem hyllighen cruce yñ jto /\ 
gen op den wech ynd ſprachen Der 
Bere moiſſ oyſtaen in onſe hulpe iñ 
ſyn vianden moiſſẽ werde verſtro 
ice Inde verre moyſſen ſy vliẽ va 
ſyme anſichte die sm ghehaſſet heb 
Ben ind alſus wanderden ſidurch 
wiloeniſſ ind durch onweghen yñ 
ouer hoge klyppẽ der Berge ein ind 


tzwẽtzich dachuart ind ſi vodẽ wo⸗ 
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derlichen wildeniſſ van buſſchen 


ind bramen Daer waren leuwen · 
lyeperden · tygris · beren · eynhoer⸗ 
ner · ynd mennigherhande vremde 
beeſten die ſy niet enkendẽ ynd rief 
fen aen ſent anthonius ind ſy gin ⸗ 
gen ongequetſt van dẽ beeſtẽ Abo 
Dem leſten quamẽ ſy 809er worte / 
nie daer fent anthonius eirſtẽ myt 
ſynẽ broederẽ was In als ſy tzwi⸗ 
ueldẽ des weges den ſy noch gaen 
ſoldẽ · ſo qua eyn altvader mit cy , 
me clairen anſycht yñ kuſte dẽ byſ⸗ 
ſchoff · ynd he nã yn bi der hant ind 
ging mit ym tzo der portzen vã der 
ſtat ynde der kirchẽ der woeſtenie · 
Do vragede theophilus der byſſcof 
dẽ alden vader wer dat ſtetgin ghe 
ſticht hedde · ynd wẽ dat nu behoer 
de Des gelych vraghede der byſſcof 
dẽ vader mẽnige vrage.mer Be en, 


gaff ym geyn antwort · ynd wyſde 


mit der hãt dat ſy ſwigẽ ſoldẽ Tzo 
hant verſtũd theophilus dat id die 
regel derwoſtenie hielde iñ bewart 
dye broeder dat ſy ſwigẽ ſolden · op 
dat dye broeder van der woeſtenien 
niet gehindert enworden Ind mit 
Dem was der alde vyſſ yrẽ oghen · 
Ind der byſſcoff verſtund daer na 
ouermits offenbaringe des engels 
dat id ſente Anthonius ſeluer was 

oe dyt geſchiede quamen myt dẽ 
tzwelff broedere vyſſ der woeſteniẽ 
in wollen kappen mit crucen · ynd 
myt vanen ynd myt kertzen ynde 
mit tortieſen · wãt got hadde yn ge 
offenbaert die zokoẽſte des byſſcoffs 
mit ſynẽ klercken · ynd ſy ſongẽ mit 
groiſſẽ vreuden in ſprachẽ Vyſuer 
korẽ broeders kompt tzo gemoete ð 
waerheit · mer vervrouwet yñ ver/ 


blyt vch in gode onſen heilgheuer · 


Ind mit dẽ ſo quam der prior van 
ver woeſteniẽ · pr Be kuſſede theophi 
lum den byſſcoff ynd ſinẽ klercken · 
elchen byſonder · ynd he leide ſi mit 
ych in die kirchen der woeftenten - 
nd dye broeder van dem cloeſter 
woeſſchen dem byſſcof ynd den kler 
Een pre voeſſen In ſongen dẽ ſack 
den mẽ pleecht tzo ſingen op dẽ mẽ 
neldach als men die voeſſe weſchet 
dat ſych alſus begint Mandatum 
nouum dat is zo duitſch Rin nuw 
gebot hain ich ghegeuen · Als dyt 
ghedaen was. leyde ſy der prior 
myt groiſſer reuerencien in den re 
uenter ynd dede ſy ſitzen · Ind dye 
broeders reichten yn broet van wõ 
derlicher clairheyt · ynde eynrehãd 
voegelkins myt wortzelen vã ſpe⸗ 
cien die van onſprechelichẽ ſmaech 
waren · Alſus ſaeſſen dye monniche 
mit dem byſſcoff yñ Auen kler 
ken ynd elck gaffmẽ ein halff broet 
gin ynd waſſer tzo drincken Inde 
als iglich dryewerff ghedroncken 
hadde ſtond SER op. myt $ 72 
nen broederen als ſy ghewoenliche 
waren · ynd ginghen in der kirchen 
leſen yn ſingende pre gratias · In, 
de der byſſcoff theophilus volgde 
yn nae myt ſynẽ klercken ynd lo⸗ 
uende ynd danckten gode mit Da 
uid in dem pfalter · ſprechende den 
—— Miſerere mei deus - Doe 
er prior myt ſynen monnichen al 
yren dyenſt ghedaen hadden · als 
ſy ghewoenliche waren · nae dat ſy 
gegeſſen hadden · ſoe ſprach he tzo 
Theophilus dem byſſcoffe · Dat 
waſſer dat yr nu gedroncken haint 
is vyſſ eym fonteyn welcheir fon, 
rein onſ god der here gemacht Bad. 
ynde hait in ſych ſeluer all ſmaecke 


des drancks · ¶ "ind daer by ſteet 
eyn ander fonteyn van onklaren 
waſſer · ynd dye hadd god verleint 
onſeme hyllige vader ſent Antho⸗ 
nius · ynd daer vyſſ joe waſchẽ dye 
broeder ind Pie geſte pre voeſſen iñ 
die is altzyt warm · dat broet dat yr 
nu aeſſet enwyſſẽ wyr niet war dat 
ghebacken wyrt · Mer dyt wyſſen 
wyr ind ſien · dat alle dach tzwe leu 
wer komẽ ynd Brengen tt in onſen 
kelre · Ind dat ſyn die ſeluen leu⸗ 
wer dye mir onſeme vader Antho/ 
nis waren die ym hulpen Begra / 
uen den lycham pauli des eirſtẽ he/ 
remits · Inde veil ynd mennich 
broet alswyr behuuen ind onſe geſ 
ten · wanneer ſy ons oeuerkomẽ brẽ 
sen ons die leuwen · want onſe hyl 
ghe vader anthonius van derver 
henkeniſſe gods hefft id alſo gheor 
deniert eirſt ynd myt ſyme hillighe 
leuen verdient Ind hait dit cloeſ⸗ 
ter in der woeſtenie getzimmert yñ 
ghewiet · Inde alſus ſo hait he her 
gheſatz ynd geordiniert ppitij · bro 
der dye alle daech ycklich eyn half 
broet hain Mer des ſonnendaghes 
ynd tzo den hoechtzyden ſo brengẽ 
dye tzwei leuwen eym ycklichẽ ein 
heel broet in deſer manieren als yr 
nu gehoert haint Alſus hait d gue 
dertieren here ons gheuoet vã der 
tzyt dat der hyllige vader Antho/ 
nius dyt cloeſter machte zo deiſſem 
daghe tzo Ind als wyr komen yn 
de myſſen doin ſullen ind ander ge 
tzyden in der kirchẽ · fo ſynt onſe th 
pen onſtechen · iñ bliuen ſo all dye 
tzit onuermynret Ind mit dem ſo 
gingen ſy tzo velper- Ind Theo / 
philus Per beſach die kirchen dat ſy 
mit wonderlichen ghetzimm erde 


vertziert was · want ſy was vã cla 
ven ſteinen daer ghein Bolt tzo en⸗ 
was Ind bi der muren van der kir 
chen ſtund dat cloeſter. inde in der 
kirchen ſtunden vunff lampen · dry 
voer dem altaer dat midden in der 
kirchen ſtond » ind tzwei voer den 
anderen tzween altaren · Ind alle 
dye vaſſen dye tzo der miſſen hoer > 
den die waren criſtalle Inde voer 
Pen altaren warẽ ghemacht xxiiij · 
ſtoele · Inde daer der prior — 
der waes hoech bouen den anderẽ 
van koeſtlichen gemmen inde on/ 
tzellichen Imargarıten koeſtlichen 
gheſteenten ynd ſeer meyſterlich ge 
werckt Noch in der kirchen · noch in 
dem cloeſter · noch in der woeſtenie 
enwas gheyn gheruchte · noch men 
enhoerde dar eyn ſtemme niet · noch 
niemant enſprach daer ſonder des 
prioers orloſſ Mer als daer yemãt 


— 


en 30 doin hadde · ſo quam 


aer eyn voer de prior ynd viel p 


ſyn knie ynd neighede op ſyn voch, 
ſen mit reuerencien ind mit oitmo 
dicheit inde brachte eyn taffel myt 
eynẽ griffel ynd ſchreiff daer in dat 


ym noit was · Dan dede der prior 
als eyn guet hyllych vader na exẽ 


pelen ſyns hyllighen vaders ſente 
Ant honius Ind gaffeynen yckgli 
chen na dat he behoefde Do ſprach 


theophilus Fer byſſcoff no dẽ prio⸗ N 
Wiemad fo groiſſe kuigingepnß iM 


ſilencien onder fenenden Enden we 
ſen · als ich fie onder vwerẽ Brodert 
Der prior antworde · Vader theo⸗ 
phile dat kend god pl.iairisid ghe 
leden dat onſe vader Anthonius 
van ons ſcheide · ynde he lieſſ ons 
hier dat wyr nye mynſchen ſtemmẽ 
en hoerden dan van vch · an ders dã 
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wyr ſyngen onſe ghetziden ¶ Doe 
ſprach theophilus der byſſcoff · laeſt 
ons bliuen alhier myt vch · off dar 
der wille gods is · Der prior ant / 
worde Wair vmb vraget yr mych 
ſo yr wail weyſt wat vch god geof 
fenbaert hait ynd war yr doin ſult 
ynd wairvm dat yr hier ghekomen 
ſyt ˖ want yr moiſt wederkieren mit. 
vrẽ klercken tzo lande wart · Als ſy 
ſus tzo ſamen ſprachen quam eyn 
vogel vyſſ ind vloech zo eyme vyn 
ſter in. ynd entfenckt alle dye lam⸗ 
pen voer den altaren dat ſy id alle 
ſaghen Ind tzohant ſcheide der vo 
gel vã dan ynd die kirche was ver 
claert oeuer al van dem lychte Do 
theophilus der byſſcoff dyt merck⸗ 
te ſo vra ghede he den prior wat dat 
were» He antworde . dat zo allen 
hoechtzyden onſer Beier vrouwen 
daghe alle der apoſtelen dage ynd 
op ons hylligen vader 6* antho 
nius dach ſoe gheſchiet ddt . 
na beghan theophilus 
dye ſache tzo vertzellẽ · waer 
vmb dat he daer ghekomen 
as yn de badt ym off Heid wyſte 





thonius · want dat dye ſache were · 
vaervmb datſy daer ghekomen wa 
ren Der prior antworde Vyſſver⸗ 
koren vader ynd broedere · onſe hil 
lige vader ſente anthonius der ſet/ 
tzede in dem lande cypers oeſtwart 
in der groiſſer wiloͤeniſſ van egip 

ten ynd woende daer · daer machte 
he eyn kluſe ynd veel cellen dar he 
myt ſynen broederen ſonder afflaiſ 
ſen nacht ynd dach gode dyẽde Na 
—* tzit alſt naechte der dach · dat 
yn der Bere lonen wolde ynd hevã 
deſer werd ſcheiden ſolde + fo leſen 


w 
van dem hyllige lycham ſente an⸗ 


wyr dat Be tzwei broeder beuail dat 
ſy ſyn lycham heymelychẽ begrauẽ 
ſoloͤen dat dae gheyn mynſche wiſ 
ſen enſolde ſyn graff Alſo leſẽ wyr 
vort · dat namails dye woeſtenie 
verſtoert wart vãidẽ mordeners · ſo 
dat wyr nyet enwyſſen kleyn noch 
groiſſ van ſyme graue Wyr beger 
ten dat god durch ſyn ghenade os 
Yarwofde offenbaren Hier vmb 
laiſt ons vaſten ynd beden dry da⸗ 
ge ynd drye nachte ynd roifferroit, 
moidelichen tzo gode dat Be ſych ge 
weerdighen wil tzo wiſen dye ſtat 
daer he beghrauen is der koeſtliche 
ſchatz Doe vmb ghekomen ware 
dye dry daghen · quam der engel ga 
briel als men dye myſſe dede myt 
einre groiſſer claerheit al die kirche 
verlychtende myt eyme wonderli/ 
chen ſoeſſen lichte · yñ hadde in ſyn 
re hant eynen bryeff ynd lachte dẽ 
op dat altaer vã onſer lieuen vrou 
wer voer den prior · Inde all dye 
broeder dye in der kirchen warẽ vie 
len van vruchte op dye erde off ſy 
doit hedden geweeſt Ind der engel 
ſprach tzo dem prior · Nempt deſen 
bryeff ind leeſt yn yñ wat daer in 
ſteet dat doet · want vre ghebet dat 
is gehoert · ynde mit dem ſo ſcheide 
der engel van yn · ynd he ſloech o 
ſyn oghen ynd ſach den engel zo dẽ 
hymmel clymmen Ind doe he vm 
ſach · ſo ſach He al ſyne broeder tzo ð 
erden lyggẽ · he ſprach yn tzo Staet 
op broeder ynd verueert vch nyet · 
Doe ſtonden ſy sp ynd fagennye/ 
mant Ind der prior ſprach Broeð 
ynd vader · deiſſe viſioen dye yr nu 
geſien haint was der engel gabriel 
eyn Bode des oeuerſtẽ gods der õs 
vertzoẽt hait · ynd hait ons gegeuẽ 


deſen bryeff daer im — a 

at yr ſultwanderen in den rechten 
wech · want der engel ſal vch geley 
den iñ god ſal by vch ſyn in al vrẽ 
wegen ·ynd he ſal ak pr begerte ver 
vullen · ynd ſyet vch ar 
ec blẽckede ſterne · dye fat vch voer 
gaen ynd bliuen ſtaen bouẽ dye ſte 
de daer dar hyllige lycham licht be 
grauen daer graefft myt gebede int 
myt oitmodicheyt in yr ſult vindẽ 
Jen koeſtlichen ſchatz Syn name 
fa verheuen werden ynde vernt 
wet in allen tzyden oeuer all Iye 
gantze werld · wãt god Bait ym ie 
gratie gegeuen · So wer it vã ym 
gerechtelych in ſynre doet byddet. 

at ſal ym tzohant van gode ver/ 
leẽt werden Dye ander gracie dye 
ym god gegeuen hait is ouer alle 
ſtomme beeſten tzo geneſen va war 
ſycheiden ſy ſyn beſmet offt bekom 
mert Als ſente theophilus myt ſy 
nen klercken deſen bryeff alſus ghe 
hoert hadden ynd dye myſſe ghe⸗ 
daen was van dem prior · ſo nã Be 
dye benedixie myt alle ſynẽ Elerc/ 
ken · Inde der prior druckede voer 
yr hoefft dat tzeichen des hyll ighen 
cruces · ynde ſy gheſeindẽ dye broeð 
van der woeſtenie ynde ſy ſcheiden 
van daer · 
der woeſtenie Ind yn enſchene eyn 
jo ſchoene ſterne ſeer bleuckede ind 
klaer ats die ſonne · ynd ginckvoer 
yn als yn der brieff geſeyd hadde · 
ynde eyn ſtem a yn tzo · alſus 
volget dem ſterne · Alſus volgdẽ 
ſy vaſt na der ſternen myt groiſſen 
loue ynd blytſchafft · ynd quamen 
durch mennighe wiföcnif] ynd on 
wegen · ouer mennige harde hoghe 
klippen · ſoe lange datſy quamen in 


Sus fo ginghen ſy vyſſ 


Me as 
—— J 

eyn dael dat — is ioſen daer 
ſo vonden ſi kruyt ynd appelen vã 
onſprechlichẽ roche yñ ſmache · daer 
namen ſy aff ynd aeſſen ynd danc 
ten ynd loefden god Gy wander / 
dc vaſt vort fo lange dat ſy qua / 
men tzo bergen dye verueerlich wa 
ren ynde ſeer hoech ſchenen als der 
hymmel daer noch ſonne noch ma 
ne nũmermeer enluchte · noch loiff · 
noch graſſ noch boemen noch kruit 
enwoeſſ · Mer daer waren veel 
ſlangen drachen leuwen ind lieper 
den tygris voeſſen eynhorner lynt 
worme · ynd andere vremde wiloͤe 
dyere ſonder getzael · dye ſy nyet en 
kenden noch nye gheſyen enhadden 
Mer van der hulpe gods ginghen 
ſy id al durch ongeſchaet. want der 
ſterne enſcheide nummermeer van 
yn · Alſus ſoe wanderden ſy nuyn 
tzien dach vart fo lange datſi qua/ 
men by eynen plaetz daer ſo rochen 
ſy eynen roech der onuerdrachlichẽ 
was van groiſſẽ ſtancke alſo datſy 
daer nedervielen op die erde · ynd ſy 
waren volna doit ynde ſy beualen 
god yr ſyelẽ Mer ouermits die huf 
pe gods ſo ſtonden ſy wederop · y 
ſagen eyn groiſſe ſtat vol ſielẽ · dye 
vmb yndvmb beſettzet waren myt 
vuyrigen ſerpentẽ ind helſchen dra 
chen Ind vyſſ der ſtat ß hoerdẽ ſy 
eyn geluyd van iemerlichen hulyẽ 
ynd ſchreyen ynd kermen Ind eyn 
ſtemme ſprach yn tzo alſus · Deſe 
ſtat is eyn ſtat der ppnen ynde des 
ordels daer ghepinicht werden all 
dye ſyelen dye god verſworen haint 
yre geloeffte nyet gehaloͤẽ enhaint 
ynd dye 5 godes nyet ver/ 
vult enhaint · Des waren ſy ver, 
ueert ynd wanderdẽ vort xl · dach⸗ 





* 


der durch dyn 
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nude quamẽ tzo eynre ſtad 
wonderlichen voel van genoechtẽ 
daer alrehande boeme ynd kruyde 
in ſtonden myt ſonderlinghen ro / 
che ynd vruchten Daer ſtund der 


ſterne bouen all ſtille Ind eyn ſtẽ 


me ſprach yn tzo Brauer hier ynd 


yr ſult Bier vinden den koeſtlichen 


ſchatz · mer ſy enwiſte nyet op wat 
ſtede dat ſy grauen ſolden in dem 
veld » Des ſoe quam eyn voghel 
wyſſ als der ſne myt eyme groiſſen 
ſnauel ynd ſtund op eynem groiſſẽ 
boem · daer onder lieff eyn —— 


bouen claireyt ynde alle koeſtli⸗ 


chen dranck ſmachende ynd dervo 
gel beghan tzo ſlaen ſyn vederen · 
recht off Be ſprechen ſolde ynd wi, 


fer grauet af Bier Der Syflcoff Ro 


philus ynd ſyn klercken vielen al 

in ghebede ynd ſy hoerden dye en⸗ 
elſchen ſenghe ynd dye hymmel ⸗ 

Be melodte · 

ſcoff ſyn ougen op in den hymmel 

ynde ſach den hyllighẽ vader ſente 

Anthonius ſtaen onder den enge/⸗ 


len ynde den heren byddende voer 


alle ſunderen Doe ſprach theophi 
lus almechtich ſchepfer alre 


dingen dem ghein dingen verbor⸗ 


ghen enſyn Du weiſt dye ſache on 


fer reifen Ich bydde dich oitmode⸗ 
lichen offenbaer ons armen ſun⸗ 
oiſſe barmhertzu⸗ 


cheit den ſchatz der verborgen hayt 


Ber: Ind ende ons yemant 
er ons helpen mach grauen · wãt 


wyr vermoit ſyn van dem weghe 


Rechteuoirt quamen daer vã ver 


ve bouffen vyſſ der wiloͤeniſſ tzwet 


lebarden daer ſy alle aff verueert 


waren · ynd vielen weder in yr ghe 


bede Mer dye lebarden myt yrem 


oe ſtoech der byſ⸗ 


we 
lone ynd myt [ange dragende dat 


ghelaiſſ bewyſden yn groiſſe vrſit / 
ſchafft ſoe dat ſy ſonder ps by ſy 
quamen Ind eyn roech van allen 
InerBaren kruide ſloech op van der 
—— ham lach hoge no 

em hymmel Ind dye — 


| er liggen 10 des byſſcoff voeſſen 


uylen de recht off ſy jſegghen wol 
dẽ Sacht ons ynd wyſt ons wair 
wyr grauen ſullen · yñ he wyſde yn 
myt der hant dye ſtat · Doe gingẽ 
Iy myt yren voeſſen ſcuppen vnde 
grauen fo lange · dat ghenaechte dẽ 
ſarck Ynd ſy endorſten nyet meer 


grauen op dar ſy dat hyllige lichã 


nyet enroerden Do ginck theophi 
lus myt ſynen klercken in ynd var 
eynen ſteyn daer op gheſchreuen 
ſtont myt grixſchen boechſtauen 
yñ myt iodeſche Wie dat dar leech 
begrauẽ dat lichã des hylligen v4 


ders ſente anthonius Inde als ſy 


den tytel al geleſen hadden · ſo wor 
den ſy ſeer verurouwet ynd hoer⸗ 
den den engelſche ſanck ſingen bo 
uen ym · ynde myt dem boerden ſy 


nd daer quam vyſſ ein roech vyſ 
er maiſſen ſueſſe dat yn alle dochte 


| Ei ftein der op dem graue lach 


dat ſy in dem paradyſſ waren nr, 
de alſo namen ſy dat hyllyghe ty 


cham vyſſ · ynde voerdent noch al 


heel ghekleet myt eyme haren kleet 


nd daer ouer eyn kleet van pal⸗ 


men ghemacht den he van ſent pau 


wels hadde dem eirſte heremyt Iñ 
doe ſy opboerden dat hyllige lychã 
ſoe wart alle dye prouincie yñ dat 


lantſchafft myt ontzellychen ſueſſẽ 
roech enſtechẽ · Ind do kierde ſent 


theophilusmyt ſynen klercken den 
aer he ghekomen was myt 


ginck poer yn · ynd dye tzwei lebar 


den By yn ſoe banghe dat ſy quer 
men tzo der woeſtenien daer ſy tzo 


voeren hadden gheweeſt Inde der 
prior van der woeſtenie ginck ente 
ghen yn myt ſynen broederen myt 
criscen ynd mit vanẽ myt wiroech 


ynd myt ghewieden waſſer mit ſã 


ge ynd mit loue · yñ myt alre reue⸗ 
vencien-mit alre weerdicheyt dem 
hyllighen lycham tzo der eren ynd 
tzo weerdicheiden Ind myt dem ſo 
uamen vunff malaetſchen myn / 
Ben ynd ryeffen den hylligẽ fente 
anthonius an —* alſo vroe als 
ſy roerden dye baer ſoe worden ſy 
geſont Dar kyſſen ſy in der wocfte 
nien · ſyn oeuerſten rock der vã pa 
men was ghemacht Ind ſy namẽ 
orloff van dem prior ynd van ſy⸗ 
nen broederen · ynde kierden weder 
Ders wech den ſy ghekomen waren +» 


ynde tzwei broeder vyſſ dem cloeſ⸗ 


ter dye gingen myt yn Ind als ſy 
ghewandert waren tzien daghen · 
ß vonden fp in dem wege ligghen 


rye dode lichamen dye van dẽ wil 


den dieren gedoit waren daer fe, 
tzeden ſy dye Baer op mit dem hylli 
ghe licham op dye doden luden yñ 
ſy ſtonden tzo hans op van den do 
den · ynd ſy vielen op pre kniẽ voer 
dat hyllyge licham ynde danckten 
ynd loeffden gode ynd den hylligẽ 
vader ſente anthonius Ind ſeiden 


wie dat pre ſyelen van dẽ duuelen 


geleid waren tzo der hellen wart · 


mer ouermids ghebede ynd verdiẽ 


ſte des hilligẽ vaders ſente antho⸗ 
nius worden ſy verloeſt Doe vra 
ghede theophilus der byſſchoff in 


wat ſtat dat ſy gheleyd worden · ſy 


— lycham · Inde dye ſterne 


ſprachen in eynen altzen inmerfi 


chen ſtanck ·˖ ind in ein groiſſ vuyr 
dar vuyrige ſlangen ynd drachen 
waren So dat theophilus verſtõd 
dat id dye ſtat was dye ſy gheſyen 
baddẽ nd ſy ſprachen. we den ghe 
nen die die gheboden gods nyet en 
halden · want in deſer ſtat ſullen ſy 
ghepinige werden Alſus [oe wan⸗ 
derden ſy voert mit den tzwei lebar 
den ind mit den Prien mynſchẽ die 
fente Anthonius verwecht hadde 
oner berch ind oeuer dael durch me 
nige wiloͤeniſſe ynd voer mennich 
eiſtich dyer tzweintzich dachuerden 
lanck Inde quamen weder op dat 
ryuier nilus Bi der ſtat Epheſius · 
Darwas ein rich ma iñ mechti 

van konichlichem gheſlechte gebo/ 
ren der daniel hieſſ inde was van 
dẽ viant beſeſſen · ſo dat he in yſeren 
banden geſpannen ſaeſ ind all ſyn 
leden mie Banden ghebonden Ind 
als he hoerde van der tzokompſt 
des hillighen vaders ſente anthoni 


us licham · ſo brach he vyſſ den ban 


den ynd lieff op Jar ryuier Ind die 
duuelen rieffen vyſſ ſyme monde · 

nthonius warvmb quelſtu ons 
alſus Ind daniel ryeff · O hyllige 


vader ſent anthonius verloſe mich 


arme gheuangen · Ind alſus rieff 
al dat volck vyſſeynem monde · in 
de lieffen teghen deſen hillige lichã 
ynde tzohans wart he verloeſt dar 
ſy id alle ſaghen · ſoe vroe als he 

roerde Pie baire · Ind daniel lieſ al 
achter dat he hadde ind volgde dẽ 


(ham na · ind al ſyn leuen lancke 


bleeff he daer by tzo dyenen ynde 
tzo louen den hillighen vader fen 


te anthonius · Doe quamen ſy bi 
ein caſtelle dat fraudes hies · ynde 
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uerden Ind quamẽ tzo eynre ſtad 
wonderlichen voel van genoechtẽ 
daer alrehande boeme ynd kruyde 
in ſtonden myt ſonderlinghen ro/ 
che ynd vruchten Daer ſtund der 
ſterne bouen all ſtille Ind eyn ſtẽ 
me ſprach yn tzo Grauet hier ynd 
yr ſult Bier vinden den koeſtlichen 
ſchatz · mer ſy enwiſte nyet op wat 


ſtede dat ſy grauen ſolden in dem 
Des ſoe quam eyn voghel 


veld · 
wyſſ als der ſne myt eyme groiſſen 
ſnauel ynd ſtund op eynem groiſſẽ 
boem · daer onder lieff eyn RE 
bouen claireyt ynde alle koeſtli/ 
chen dranck ſmachende ynd dervo 
gel beghan tzo ſlaen ſyn vederen · 
recht off Be ſprechen ſolde ynd wi, 
ſen —— al hier Der byſſcoff theo 
philus ynd ſyn klercken vielen al 
un ghebede ynd ſy hoerden dye en⸗ 
lſchen ſenghe ynd dye hymmel / 
8 melodie + Doe ſtoech der byſ⸗ 
ſccoff ſyn ougen — den hymmel 
ynde fach den hyllighẽ vader ſente 
Anthonius ſtaen onder den enges 
len ynde den heren byddende voer 
alle ſunderen Doe ſprach theophi 
lus God almechtich ſchepfer alre 
| ide Sa n — 
ghen enſyn Du weiſt dye ſache on 
fer reiſen Ich bydde dich oitmode⸗ 
lichen offenbaer ons armen ſun/ 
der durch dyn groiſſe barmhertzi⸗ 
cheit den ſchatz der verborgen hayt 
eweeſt. Ind ſende ons yemant 

er ons helpen mach grauen · wãt 
wyr vermoit ſyn van dem weghe 
Rechteuoirt quamen daer vã ver 
re louffen vyſſ der wildeniſſ tzwer 
lebarden daer ſy alle aff verueert 


waren · ynd vielen weder in yr ghe 


bede Mer dye lebarden myt yrem 
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ghelaiſſ bewyſden yn groiſſe wine, 
ſchafft ſoe dat ſy ſonder anxt by ſy 
quamen Ind eyn roech van allen 
duerbaren kruide ſloech op van der 
ſtat daer dat lycham lach hoge tzo 
dem hymmel Ind dye lebardẽ gin 
dr liggen 130 des Byffcoff york 
uylende recht offfp feggßerr wol 
dẽ Sacht ons ynd wyſt ons wair 
wyr — ſullen · yñ he wyſde yn 
myt der hant dye ſtat · Doe gingẽ 
jy myt yren voeſſen ſcuppen ynde 
grauen ſo lange · dat ghenaechte dẽ 
ſarck · Ind ſy endorſten nyet meer 
grauen op dat ſy dat hyllige lichã 
nyet enroerden Do ginck theophi 
lus myt ſynen klercken in ynd vãt 
eynen ſteyn daer op gheſchreuen 
ſtont myt grixſchen boechſtauen⸗ 
yñ myt iodeſchẽ Wie dat dar leech 
begrauẽ dat lichã des hylligen va 
ders ſente anthonius Inde als ſy 
den tytel al geleſen hadden · ſo wor 
den ſy ſeer verurouwet ynd hoer⸗ 


den den engelſche ſanck ſingen bo 


uen ym · ynde myt dem boerden ſy 
op den ſtein der op dem graue lach 
ii daer quam vyſſ ein roech vyf 
er maiſſen ſueſſe dat yn alle dochte 
dat ſy in dem Bananen 1% 
de alfo namen ſy dat hyllyghe ty - 
ham vyſſ · ynde voerdent noch af 
heel ghekleet myt eyme haren kleet 
Ind daer ouer eyn kleet van pal/ 
men ghemacht den he van ſent pau 
wels hadde dem eirſte heremyt Iñ 
doe ſy opboerden dat hyllige lychã 
ſoe wart alle dye prouincie yñ dat 
lantſchafft myt ontzellychen ſueſſẽ 
roech enſtechẽ » Ind do kierde ſent 
theophilusmyt ſynen klercken den 
wech daer he ghekomen was myt 
loue ynd myt fange dragende dat 


hyllighe lycham · Inde dye ferne 
ginck voer yn· ynd dye tzwei lebar 


den By yn ſoe langhe dat ſy qua, 
men tzo der woeſtenien daer ſy tzo 
voeren hadden gheweeſt Inde der 
prior van der woeſtenie ginck ente 
ghen yn myt ſynen broederen myt 
crucen ynd mit vanẽ myt wiroech 
ynd myt ghewieden waſſer mit ſã 
ge ynd mit loue · yñ myt alre reue / 
rencien · mit alre weerdicheyt dem 
hyllighen lycham tzo der eren ynd 
tzo weerdicheiden Ind myt dem ſo 


quamen vunff malactſchen myn/ 


ſchen ynd ryeffen den hylligẽ ſente 
anthonius an ne alfo vroe als 
ſy roerden dye baer ſoe worden ſy 
geſont Dar lyſſen ſy in der woeſte 
nien · ſyn oeuerſten rock der vã pa 
men was ghemacht Ind ſy namẽ 
*— van dem prior ynd van ſy/ 
nen 
den wech den ſy ghekomen waren » 
ynde tzwei broeder vyſſ dem cloeſ⸗ 
ter dye gingen myt yn Ind als ſy 
hewandert waren tzien daghen · 
vonden ſy in dem wege ligghen 
drye dode lichamen dye — 
den dieren gedoit waren . daer fer, 
tzeden ſy dye baer op mit dem hylli 
ghe licham op dye doden luden yñ 
ſy ſtonden tzo hans op van den do 
den · ynd ſy vielen op yre kniẽ voer 
dat hyllyge licham ynde danckten 
ynd loeffden gode ynd den hylligẽ 
vader ſente anthonius an ſeiden 
wie dat yre ſyelen van dẽ duuelen 
geleid waren tzo der hellen wart · 
mer ouermids ghebede ynd verdiẽ 
ſte des hilligẽ vaders ſente antho⸗ 
nius worden ſy verloeſt Doe via 


ghede theophilus der byſſchoff in 


wat ſtat dat ſy gheleyd worden · ſy 


roederen · ynde kierden weder 


ẽwil 


ſprachen in eynen altzen iamerli « - 
chen ſtanck · ind in ein —J vuyr 

dar vuyrige ſlangen ynd drachen 
waren Bo dat theophilus verfiod 
dat id dye ſtat was dye ſy gheſyen 
haddẽ "Ind ſy ſprachen. we den ghe 
nen die die gheboden gods nyet en 
haloͤen · want in deſer ſtat ſullen ſy 
ghepinigt werden Alſus [oe wan⸗ 
derden ri voert mit den tzwei lebar 
den mit den drien mynſchẽ die 
ſente Anthonius verweckt hadde 
ouer berch ind oeuer dael durch mẽ 
nige wiloͤeniſſe ynd voer mennich 
eiftih dyer tzweintzich dachuerden 
lanck Inde quamen weder op dat 
ryuier nilus Bi der ſtat Epheſius· 

arwas ein rich mã iñ mechtich 

van konichlichem gheſlechte gebor: 
ren der daniel hieſſ inde was van 
dẽ viant beſeſſen · ſo dat he in yſeren 
Banden geſpannen ſaeſ ind all ſyn 
leden mit Banden ghebonden Ind 
als he hoerde van der tzokompſt 
des hillighen vaders ſente anthoni 
us licham · ſo brach he vyſſ den ban 
Den ynd lieff op dat ryuier Ind die 
duuelen rieffen vyſſ ſyme monde · 

Anthonius warvmb quelſtu ons 
alſus Ind daniel ryeff · O hyllige 
vader ſent anthonius verloſe mich 

arme gheuangen · Ind alſus rieff 
al dat volck vyſſeynem monde · in 
de lieffen teghen deſen hillige lichã 


ynde tzohans wart he verloeſt dar 4 
ſy id alle ſaghen · ſoe vroe als he 


roerde die baire · Ind daniel lieſ al 
achter dat he hadde ind volgde dẽ 
lycham na-ind af ſyn leuen lanck 
bleeff he daer by tzo dyenen ynde 
tzo louen den hillighen vader ſen 
te anthonius ˖ Doe quamen ſy Bi 
ein caſtelle dat fraudes hies · ynde 
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ſy waren beſmet Alſus ſo quamen 
ſy op die ſee yñ Vonde ſcheeffen dye 
tzo conſtãtinopolen varẽ woloͤen · 
in wonnẽ va ym · c xxviii ˖· guloͤen 
penninge · want theophilus ſprach 
dat he hadde eynẽ ſchatz tzo voeren 
der koeſtliche were Inde als ſy tzo 
ſcheiffe gingen begonden dye boeſe 
geiſte tzo roiffen Anthoni laiſſ ons 
vri van dyr ſcheiden · Als dye ſcheif 
lude dyt hoerden ſprachẽ ſy zo dem 
byſſcoffe Waervm enhaint yr ons 
dyt niet geſacht · want wyr ſyn ſyn 
knechte ynd wyr plegẽ yn dickwile 
an tzo roiffen Ind he hait ons en⸗ 
ſchenẽ opt voerſte vã onſen ſcheiffe 


datwyr yt alle ſagen · ynd hait onſ 
geholpen vyſſ onſer noit Mit dem 


foe gauen ſy dẽ byſſcoffen dat gelt 
weder iñ onſtachen groiſſe tortyſſẽ 
ynd voel waſſkertzen voer dat hyl 
lighe lycham Mer die viandẽ van 
der hellen ryeffẽ altzyt ynd ſy huyl 
den in der lucht waer ſy hyn voerẽ 
Ind do ſy alle tzo ſcheiffe waren · lo 
ginck dat ſcheiff va dẽ ouer va ym 
ſeluer ſonder arbeit Doe voren ſy 


dye groiſſe fe oeuer· yñ daer enſtont 


ee groiff onwed ſo dat ſy al vruch⸗ 
ten yrs lieffs ind rieffen gode an iñ 
den hylligẽ vader ſente anthonius 
Tzo hant bewyſde ſych ſent autho 
nius op dat voer caſtel ynd hadde 
eyn ſtock in ſynre hant daer he op 
leende · ynd troeſte ſy alſus ſprechen 


de · entſyet vch nyet · ynd altzo hanſ 


ſo verginck dat onweder ynde dye 
ſee wart ſacht ynd ſy kregen guedẽ 
wynt ynd ſegelden drie dage ynde 
drie nacht · Inde der wint ſtormde 
daer na weder an ynd iaghede dat 
ſcheiff vort ynd ſegelden ynd ver 
ſtachen wail · xl daghen hanck tegẽ 


ſeggende van dem hymmel · 


yren willen · altzyt nortwart ſeylẽ⸗ 
de ynde nyet den rechten wech tzo 
conſtantinopolen Vmb des willẽ 
ſo waert theophilus der byſſcoff be 
droefft ynd viel voer dat hillighe 
lycham ſeggende Hyllighe vader 
anthoni kompt ons tzo hulpe ynd 
ſtuert ons tzo rechte in den rechten 
wech ynd enlaiſſ ons niet in d noit 
Als ſy ſus verſegelt hadden ge / 
weeſt xl · daghe ynd xl · nachten · jo 
ſagen ſy van verre eyn eylant dat 
oiſſ ynde eyſlich was ynde klaer 
ynd lutzel boeme ſaghen ſy 
ar Iñ al dat eylãt waſvol anbeel 
den ynde ſmeedhamer ynde ander 
reitſchafft dat tzo dem ſmede behoer 
de Ind ym ſprach eyn — tzo 
yet 
vruchten vch ynd ghenaichet dẽ ey 
lande nyet Ind do ſy ghenachedẽ 
dem lande alſo na alſmen werpen 
ſoloe · ſoe enhoerden ſy anders niet 
Yan off it al donre ynd blixem hed 
de geweeſt Ind ouch dochte yn dat 
dat eylant hadde ghebeuet van dẽ 
ſteghen der hameren ynd van dem 
gheluyde der aenbeelden Ind theo 
philus ynde ſyn broederen rieffen 
anthonium ſeer an Ind do quamẽ 
daer tzwelf dieren vyſſ dem eylan 
de op dat ouer ynd waren groiſ tziẽ 
voeſſen lanck Ind do ſy dye knech 
te gods ſaghen begondẽ ſy tzo grim 
men ynd tzo huylen ind eyſlich tzo 
beren · ynd ſy kierden weder vmb zo 
Bande: Tzohant quamen daer · c · 
l· mannen ynd hadden op yrem 
Balfe yferen glauien ynde grepen 
myt vuyrige hantſchoen Ind theo 
philus mit ſynen gheſellen wordẽ 
verueert ynd cropen onder dye ba⸗ 
ve · Mer der engel gods quam ym 


#0 hulpe ind ſloghe fp al neder in 
dye ſee Inde dat waſſer van Per fee 
ontfengt ſych inde bernede tzo dem 
ghronde tzo · Alſus voren ſy alle 
den dach ynd hoerden anders niet 
dan verueerlich gheluydt ind huy 
len va dẽ viandẽ Hier na kregen 
ſy gueden wine ynd ſegeloͤen ver/ 
sich dagen ynde vertzich nachten - 
ind quamen in der hauen van cal 
cedonien Ind dye vianden —* 
euer in der lucht · Anthonius der 
onſticht ons · Inde al dye van der 
ſtat lyeffen vyſſ ynde waerden dye 
Bare Ind al dye kranck waren van 
eynige ſyechten wordẽ gheſont cro 
—* ynd blinden · ſtommen ynde 
ouẽ · verlamden ynde vergichtigẽ 
ynd die van den vianden beſeſſen 
waren · die dye bare roerden worden 
al gheſont · Ind als ſy daer ghetu 
uet ynd ghebeydt had den eyn wyl 
tzyts reiſden ſy vort ſo langhe dat 
ſy quamien tzo eynre ſtat dye Bye 
— —— was eyn mechtich mã 
er hadde eyn kynt dat eyn anghe⸗ 
ſychte hadde miſmacht teghen dye 


natuer · Deſe quam mit ſyme ſone 


voer dat lichã ſent anthonius bid 
dende ynd roeffende vmb hulpe · 
Tzohants waert dat kint oßefone 
ynde ſchoen bouen anderen Inder 
aer na ſegeloͤe theophilus van 
daer iñ quã tzo einre ſtat die ſtaurũ 
gheheiſchẽ was vaſte By conſtãtino 
polen Ind dat volck lieff ym ente 
ghen mit groiſſer vreude ynd weer 
dicheyt ynde die boeſe gheiſten dye 
des keiſers dochter Sophia beſeſſen 
hadden huylden ind grimmenden 
ynd ryeffen durch yren mont · wee 
ons want he geneicht ſych der ons 


an doin ·˖ 


verdriuen al OAnthoni wie ee) 
du alſus fecr ghehaeſt · ynd wie byſ⸗ 
tu alſo vroe ghekomen ons van on 
ſer woninghe tzo verdriuen daer 
wyr ſeuen iair myt vreden hamt 
ghewoent · mer haiſte dynen wech 
7 voert 3 wilſt He: niet meer 
us iamerlichen quellen yn de pyn 
Bor ——————— der 
keyſer dyt hoerde fo waert be vyſ⸗ 
ſermaiſſen ſeer verurouwet ynd de 
de ſcheiffen bereiden · daer in waren 
alre hand meiſters Ind nam myt 
ſych alle dye prieſterſchafft van der 
ſtat myt yren gheiſtlichen ghekleit 
myt crucen ynd myt vanen ynde 
mit ſange. ynd voeren dem hylly ⸗ 
ghe lycham van ſente Anthonius 
tzo ghemoete Ind als ſy ghenaech 
tẽ dem ſcheiffe daer der byſſcoff theo 
philus in was myt dem lycha/ 
me des lyeuẽ hylligẽ vrunt godes 
ſente Anthonius ynde ſy dat van 
verrefagßen-fo hoeuen ſy op al yre 
hande louende ynde al danckende 
gode · an roeffende den hyllyghen 
namen ſente Anthonius ynd —9 
chen · ontbarm dych Bere onſer ont/ 
barm dych here onſer durch die ver 
dienſte des hillighen vaders ſente 
Anthonius verlene ons dyn barm 
hertzicheyt alswyr gewachtet hain 
Pe abs ſy 130 ſamen quamen foe 
uſtẽ fi ſych eyn iglich den anderer 
ſunderlinge van groiſſer Rh el 
fi yo *3 nd ER ilus 
er byſſcoff ſprach dem keyſer tzo · 
Tzo gued tzyt ontfinck dych dyn 


moder · wanttu verdient haiſt noe ° 


vinden ynde tzo beſittzen ſulchen 
koeſtlichen ſchatz · Ghedenck wye 
groyſſe waildayt dyr god verleent 





lxxxix · 


hait Bier in deſer werlo dancke yñ 
loue yn want dyn dochter ys ver⸗ 
loeſt Ind Per keiſer viel neð bloets 
voeſſ Langhe wyllbyddende voer 
Dem hillighen lichame ſente An/ 
thonius · Alſus ſoe ginghen ſy mit 
groiſſer weerdicheit myt alre Ban » 


de ſeiden ſpeil · ynde droeghen dat 


hillighe licham in dye ſtat · Inde 
Ver Feifer ynde a’ dye heren vã der 
ſtat gingen voerdragen dye groiſ⸗ 
ſen tortyſſen in yren handen voer 
den hyllighen lycham Jñ ſy lach 
ten dat lycham op eynen waghen 
ynd ſy ſroghen daer onghetzeemde 
oſſen in-inde ordinirendẽ ynde be, 
ickendẽ ſy tzo eynre kirchen ynde 
ye alden beeſten enwoloͤen den 
wech niet ghaen ynd wie mennich 
oſſen datmen daer in ſloeg · nochtãt 
enmochten ſy dat licham nyet van 
der ſtat trecken Doe ſprach der biſ 
ſchoff theophilus · Laiſt ſy ſeluens 
gaen ynd waer dat dat hillighe ly 
cham ruſten wyl daer ſal ſy der hyl 
lige engel leiden Doe lieſſmen ſy 
ſonder eynich leiden gaen ynde ſy 
quamen op eynen wech der anvier 
deilde daer ginghen ſy den rechten 
wechvyſſ tzo der kirchen die ſophier 
hief daer des keyſers dochter in ghe 
doefft wart als in dem beghin gbe 
en 18 Doeguam ſophia des 
keyſers dochter dye Befeffen was va 
den duuelẽ ynd ghebonden myr yſe 
ren banden ynd waert gheleit ynd 
hebracht voer dat hilage licham 
nd dye duuel huyloden ynd ryef⸗ 
neyſtichen · Inde theophilus der 
byſſcoff ynde Conſtantinus der 
keyſer myt al dem volck vielen ne 
der in yre ghebede verwachtende 


dye gracie ynd genade des almech 
tigen godz Inde dye erde beuede · 
ind donre ynd blixem worden ghe 
hoert · Inde dye boeſe viande dye 
ſcheiden vyſſ dem lychame myt gre 
ſelichen ghelude ynd groiſſen ſtack 
ſo dat Sophia des keyſers dochter 
bleeff liggende voer doit · Mer der 
byſſcoff theophilus nam ſophiam 
By ser hant ynde Be boerde ſy op 
van der erden ynd ſy rieff myt lu⸗ 
der ſtemme in ſprach · Nmermeer 
enwyl ych ſcheiden van deſem ly⸗ 
chame · Ich hebbe dan gheſien den 
hyllyghe vader Anthonius mynẽ 
heren ghecleet als eyn heremyt der 
den boeſen viãt vyſſ myr verdrieft 
dye mych iemerlichen gheiſelden · 
Ind dit gheſchiede recht op dẽ dach 
ve dat iair vmb ghekomen was 
ynd ſy dat hyllighe licham vondẽ 
in egipten · Der keyſer conſtanti / 
nus dede machen eyn graff vã koeſ 
telichen gheſteenten ynde koeſteli⸗ 
chen ghemmen van golde ynde 
van ſiluer wonderfiche ghewerckt 
Daer he dat hyllyghe lycham mit 
groiſſer weerdicheyt in leide · Inde 
be dede dat ſluyſſen myt tzwelff 
ſloeſſen · Inde op dat graff dede he 
ſchrynen myt gulden litteren in 
gi e ynde in ioedeſche Hier feet 
at er lycham des weerdi / 
ghen vaders ynd heremyt fent An 
thonius ghetranſferiert dat is oe⸗ 
uer ghedraghen vyſ der wildẽ woe 
ſtenie var egipten van Theophi⸗ 
kus biſſcoff van cõſtantinopel Iñ 
die tzwei lebarde die theophiluſ mit 
ſych gebracht hadde bleuen bi dem 
graue tzo hueden ynd bewaerdẽ al 
yr leuen lanck · Soe war mynſche 


Der beſiecht was van eynigerhande 
ſiechten der tzo ſente Anthonius 
graff quam wart zo hans gheſont 
ynd gheneſen * vyſſ dem graue 
quam altzyt ſueſſe roech off al dye 
cruyde off al die ſpecien vã aroma 
ten daer verſamẽt hadden geweeſt 
¶Vortt hait god verleent ſent an, 
thonius deſe gracie inde ghenade 
dat he marſchalck is vã allen ſtom 
men beeſten tzo behoeden ynde tzo 
bewaren · dye men ym beueelt ynde 
ym daer af dient. Noch eyn ander 
gracie ynde ghenade dye god ſente 
anthonius een hait is deſe ſo 
wat — er in eynige noedẽ 
beuãgẽ is ind anroepet mit groiſ 
fr begerte den hylligen vader fer 
anthonius dat he voerwar mach 
hoeffen an gode dat tzo verkrigẽ 
in wat noit dat he is · ¶ Dit ĩs 
dan dye legend van ſent anthon 
us ynd wie ſyn licham gheuondẽ 
is ind oeuergebracht wart Laeſt 
ons daervm defen hilligen vader 
ſent anthonius alſo hier in der er 
den dienen dat he ons beſcherme 
wil van allen plagen · ynde ons 
brenghen wil na deſeme leuen in 
dat ewige leuẽ dat õs alle gonne 
der vader ind der ſoen ynd der hil 
lige geiſt · 


Han ſeut marıeli? 
pays — 


he maximiaen den keyſer 
van romen ſtraeffet vmb ſyn ver 
wuede wreetheit teghen den kerſten 
ynde be miſſe dede in eyns wyfs 
huiſſ dat he ghewiet hadde in eyn 





De hyllighe 

| 454 ? ionchron fente priſca 
Arcellus do he —— 
pays tzo romen was · ynd ee: 3 ae a 


wart gheuangen do ſy —— —3 
ers 


kirchen · ſoe wart der keiſer tzor nich 
op yn ynd he maechte van dem hui 
ſe eynẽ ſtal van beeſtẽ Ind he ſetze 


de marcellus daer voer eyn huider 


ynd verwaerre dat he dẽ beeſten die 
nen ſolde Fir als he daer mennich 
iair in dem dienſte gheweeſt hadde 
ſo reſtede he in onſen heren In dem 
igir ons heren cc · lxxvvii · 


Dye legend ind Dat 
leuen van der hylli⸗ 
genionkfrovuen ſeu⸗ 


te priſta.:. 











iair van den dieneren des Fey 
claudius Ind waert voer dem kp 
fer geleuert · Der wilche keiſer fp 
ghebeden hadde tzo gaen in den 
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alleyn eyn ritters mãtell daervm 


dat he die kerſten ſielen ſtarck ma/⸗ 
chen wolde die Be in den tormentẽ 


ſach gebrechen · Id is gheſchiet dat 


marcellyn ynd marcus tzwei ghe 


broders ynd edele mãne ſolde wer 
den onthoefft vm dẽ kerſtẽ gelouẽ ſo 
quamen pr vader ynde pr moeder 
tzo yn · dat ſy ſe van yren opſattze 
verkieren wolden ˖ Dye moeder 
quam ynd ontbant yre hoefft inde 
reiſſe yr kleder ind ſy tzoẽde yn yre 
borſten ynd ſprach O lieue kindere 
mich haint beuangẽ ontzelliche on 
ſelicheidẽ ind onuerdrachlich ſchrei 
ynge Ach ich onſelige · ich verlieſe 
myn kinderen dye alte willichlich 
tzo dem doit gaen · weerit dat ſy mi 

ne vianden entvoerden · ich ſolde 
nauolgen durch midden den ſtryt 
der roeuers Off leigen ſy in gheuã 


— mechtiger herẽ al ſolde ich 
daervmb ſteruen · ich breche den ker 
ker op · Dyt is eyn nuwe maniere 


van vergaẽ yñ verderuen · dar mẽ 


biddet dẽ mynſchẽ doeder of dieffhẽ 


ker dat Be ſtae · ynd daermen beghe⸗ 
ret dat leuen tzo verlieſen ynd noe 


det ynde tzo ghaſt ladet den doit · 
Dyt is ey nuwe gewoente yñ eyn 


nuwe öõſalicheyt datmẽ verlieſt dye 
ionge ioeget van den ſoenen bereyt 
yñ willich · ynd des vaders yñ mo 
ders altheit moyſſ bliuen leuende 


Doe dyt die moder ſprach do brach 


tẽ die knechtẽ geleid mit yren Ban, 
Beten alden ge * 
gemul geworpen op ſyn hoefft in 

rieff alſus tzo a hymmelwart - 
ich byn ghekomen o2koff zo nemẽ 
van malckander tzo ſcheidẽ an my 
nen foenen dye alſus willens tzo 


yrem doit gain · Inde dat ich vyſſ 
gheue tzo mynre kinderen begreue 
niſſe dat ich bereid hadde mich mit 
tzo begrauen · O myn ſoene eẽ ſtaff 
mynre altheit ind eyn dubbel licht 
minẽ ougen · wairvmb hauet yr al 
ſus lieue den doit D yr iungelinck 
ompt herwart ynde weent op dye 
iungelingen die all willich ſteruẽ · 
Kompt herwart yr alden man iñ 
weint op myne kinderen mit myr 
Ye vader kompt herwart indefpe - 
voerſichtich dat yr des niet enlidet 
Myn oughen moiſſen gebrechẽ all 
weinende datſo niet enſyẽ min Ein 
deren mit dem ſwerde verſlaẽ · Do 
dyt der vader ſprach · ſoe quamẽ yr 
wiuen ynd brachtẽ yr kinderẽ voer 
yr oughen al ſchreiende mit der ſte 
me iñ ryeffen Wem ſo laiſt yr ons 
wer ſal der Finder here ſyn · wer ſall 
yr groiſſen erftzael deilen Och wat 
harder hertzen hait yr ˖ die vader 


‚ind moder verſmaet · if veronwer 


det vwer vrunden ·˖ ind vyr wiuen 
verwerpet · ind verdriuet ind ver/ 
leunet vre kindere inde leuert vch 
ſeluen mic willen den dieffhencke⸗/ 
ren Mit deſen worden begonden de 
ſer mannen hertzẽ tzo vermorwen 
in weichwerden (|, Do quã ſente 
Sebaſtiaẽ vort der daer mede was 
ynde ſprach · Och yr ſtarcke ritter 
godes enuerlieſet die ewighe kroen 
niet mit alſuſdanigen ſmeicheden 
reden "Ind Be ſeide ouch dem va⸗ 
der ynde der moeder · Entſiet vch 
niet · want ſy enwerden van vch 
nyet gheſcheiden Mer ſy gaen vch 
130 Bereiden die ewighe woninge. 
Want van beghinne der werlo 
hait dit wertlich leuen bedroghen 


dye gheyn dye ſych daer op verfaif 
ſen haint · ynd verleyd dye daer op 
verbeyd hain · ynde beſpottet dye 
ſych dar opvermeſſen of vermoedẽ 

nd alſo gẽtzelich heuet ſy niemãt 
ſecher gemacht datmen mach hewi 
ſen dat ſy allen mynſchen ghelogẽ 
hait. want dyt leuen vermanet ey, 
nen dieff dat Be ſteilt · eynen tzorni / 
gen dat Be wieer ſy · den loegenach/ 
tigẽ dat he bedriege Dyt leuen ge 
biedet ſunden tzo doin ynd beuelt 
miſdade ynd reet alle ongerechti/ 
cheit Mer dye veruolginge die wir 
hier lidẽ · huyden ſo gloyede ſy · mor 
gen is ſy tzo nyet · huyden is heiſſ · 
morghen is ſy Fock ynde kalt. In 
eynre vren ſoe lyedmen pyne · ynde 
in eynre vren ſoe verdryfft men + 
Mer dye eweliche pyne wyrt ver/ 
nuwet vmb datſy ſwarer ſal ſyn · 
Si wert vermeret vm datſy verber 
nen ſal · ſy wyrt onſtechen vn Par 
ſy quellen ſall Daer vm laeſt ons 
onſe begherten verwecken tzo der 
liefden der martilien · want der du 
uell meynt daer tzo verwynnen · 
Mer als Be venckt fo wirt Be ghe/ 
uangen · als he helt fo wert he ghe/ 
haloͤen · ynde als he verwinnet ſoe 
wirt he verwonnen · Ind als he 
queelt fo wyrt Be ghequellt · als he 
doedet ſoe wyrt he ghedoit · als he 
verwiſet ſo wyrt he beſpottet Ind 
do ſente ſebaſtiaen deſe wordẽ vyſſ 
ſyme mont ſprach · rechtevoirt ſoe 
wart volnae eyn halue vre lanck 
mit groiſſer claerheyt ynde ſchyn 
der bouen van dem hymmel her ne 
der quam vmbvangen der hillige 
rytter ſent ſebaſtiaẽ ind in der clair 
heyt ghecleyt myt eym blenckeden 


mantel · ynd hadde vmb ſych ſtaen 


euen ſchoen engel · ynd dae by ym 
DR ouch eyn iunghelinck · der 
ym gaff die bene dixie ynde ſprach 
Du ſals altzyt by myr ſyn Iñ doe 
ſent — worden ynd der 
gheliche predichte · ſoe viel nicoſtra 
tus wyff dye ſtomme was in wees 
huyſſ men deſe gheuanghen hielt · 


tzo ſent ſebaſtianus voeſſen · ynde 


badt ghenade al winkende · Doe 
—— ſebaſtiaen · byn ich criſ⸗ 
tus knecht · ynde iſt alwaer dat dyt 
wyff vyſſ myme monde ghehoert 
hait ynde gheloeuet · ſoe moys yrẽ 
mont opdoin der gheynre der za⸗ 
charias des propheten mont op de 
de Na deſen worden ryeff dat wyff 
Ghebenedyt ſy die rede dyns mon 
des · ynde ghebenedyt moyſſen ſyn 
alle dye ghene dye ghelouen dattu 
gheſprochen haiſt want ych hain 
gheſyen eyn enghel der eyn boich 
voer die hielt daer alle die wort die 


du geſeit hais · gheſchꝛeuen waren · 


Doe dit pre man hoerde doe veil 
he neder voer ſente Sebaſtianus 
voeſſe ynd badt datmen ym verge 
ue · Inde tzohant entbande he e⸗ 
mertelers ynde badt ſy dar ſy vry 
ewech gingen · Ind ſy ſeiden dat ſy 
gheyns ſyns laiſſen enwolden den 
ſtryt den ſy begonnen hadden On 
ſe here gaff ſebaſtianus worden ſoe 


groiſſe gracie ind krafft dat he niet 


alleyn ſtarck enmacht marceluaẽ 
ynd marcus die martilie tzo ont⸗ 
faen · mer yrvader der tarquilinus 
hies ynd yr moeder myt veil an/ 
deren bekyerde he tzo dem kerſten 
ghelouen · Inde Policatpus der 
yſſcoff doefſte ſy al Tarquilinus 
der vader der ſeer kranck was va 
eynre groiſſer ſycheyt · tzo hans 


— 
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alleyn eyn ritters mãtell daervm 
dat he die kerſten ſielen ſtarck ma⸗ 
Ben wolode die Be in den tormentẽ 
(ad gebrechen + Id is gheſchiet dat 
marcellyn ynd marcus tzwei ghe 
broders ynd edele mãne ſolde wer 
den onthoefftvm dẽ kerſtẽ gelouẽ fo 
quamen pr vader ynde yr moeder 
tzo yn · dat ſy ſe van yren opſattze 
verkieren ——— moeder 
quam ynd ontbant yre hoefft inde 
reiſſe yr kleder ind 83 yn yre 
borſten ynd ſprach D Breite kindere 
mich haint beuangẽ ontzelliche on 
ſelicheidẽ ind onuerdrachlich ſchrei 
ynge . DH ich onſelige · ich verlieſe 
myn kinderen dye alte willichlich 


tzo dem doit gaen · weerit dat ſy mi. 


ne vianden entvoerden · ich ſolde 
nauolgen durch midden den ſtryt 
der roeuers Off leigen ſy in gheuã 
geniſſe mechtiger herẽ al ſolde ich 
daervmb ſteruen · ich breche Jen ker 
Fer op · Dyt is eyn nuwe maniere 
van vergac yñ verderuen · dar mẽ 
biddet dẽ mynſchẽ doeder of dieffhẽ 
ker dat Be ſtae · ynd daermen beghe⸗ 
ret dat leuen tzo verlieſen ynd noe 
det ynde tzo ghaſt ladet den doit · 

yt is eyn nuwe gewoente yñ eyn 
nuwe öõſalicheyt datmẽ verlieſt dye 
ionge ioeget van den ſoenen bereyt 
yñ willich · ynd des vaders yñ mo 
ders altheit moyſſ bliuen leuende 


Doe dyt die moder ſprach do brach 


tẽ die knechtẽ geleid mit yren Ban, 
den den aloden vader · ynd Be hadde 
gemul geworpen op ſyn hoefft ind 
rieff alſus tzo dem hymmelwart · 
ich byn ghekomen orloff zo nemẽ 
van malckander tzo ſcheidẽ an my 
nen ſoenen dye alſus willens tzo 


yrem doit gain · Inde dat ich vyſſ 
gheue tzo mynre kinderen begreue 
niſſe dat ich bereid hadde mich mie 
tzo begrauen · O myn ſoene cc 
mynre altheit ind eyn dubbel licht 
minẽ ougen · wair vmb Bauer yr al 
ſus lieue den doit O yr iungelinck 
kompt herwart ynde weent op dye 
iungelingen die all willich ſteruẽ · 
Kompt Berwart yr alden man iñ 
weint op myne kinderen mit myr 
Ye vader kompt herwart inde ſyt 
voerſichtich dat yr des niet enlidet 
Myn oughen moiſſen gebrechẽ all 
weinende · datſy niet en: min fin’ 
deren mit dem [werde verſtaẽ · Do 
dyt der vader ſprach · ſoe quamẽ yr 
wiuen ynd brachtẽ yr kinderẽ voer 
yr oughen al ſchreiende mic der ſtẽ 
me iñ ryeffen Wem ſo laiſt yr ons 
wer ſal der kinder here ſyn · wer ſall 
yr groiſſen erftzael deilen Och wat 
harder hertzen hait yr ˖ die vader 
ind moder verſmaet · in veronwer 
det vwer vrunden · ind vyr wiuen 
verwerpet · ind verdriuet ind ver/ 
leunet vre kindere inde leuert vch 
ſeluen mit willen den dieffhencke⸗ 
ren Mit deſen worden begonden de 
er mannen hertzẽ tzo vermorwen 
in weichwerden ˖ ¶ Do quã ſente 
Sebaſtiaẽ vort der daer mede was 
ynde ſprach · Och yr ſtarcke ritter 
godes enuerlieſet die ewighe kroen 
niet mit alſuſdanigen ſmeicheden 
reden Ind he ſeide ouch dem va⸗ 
der ynde der moeder · Entſiet vch 
niet · want ſy enwerden van vch 
nyet gheſcheiden Mer ſy gaen vch 
tzo bereiden die ewighe woninge. 
Want var beghinne der werlo 
hait dit wertlich leuen bedroghen 


dye gheyn dye ſych daer op verfaif 
ſen haint · ynd verleyd dye daer op 
verbeyd hain · ynde beſpottet dye 
ſych dar opvermeſſen of vermoedẽ 
Ind alſo gẽtzelich heuet ſy niemãt 
ſecher gemacht datmen mad) Bewi 
je dat ſy allen mynſchen gheloge 
ait. want dyt leuen vermanetcy 
nen dieff dat Be ſteilt · eynen tzorni ⸗ 
gen dat Be wreet ſy · den loegenach⸗ 


tigẽ dat he bedriege Dyr leuen ge 


biedet ſunden tzo doin ynd beuelt 
miſdade ynd reet alle ongerechti/ 
cheit Mer dye veruolginge die wir 
Ber lidẽ · huyden ſo gloyede ſy · mor 
gen is ſy tzo nyet ˖ huyden is heiſſ · 
morghen is ſy koel ynde Fakt. In 
eynre vren ſoe lyedmen pyne · ynde 
in eynre vren ſoe verdryfft men » 
Mer dye eweliche pyne wyrt ver / 
nuwet vmb datſy ſwarer ſal ſyn · 


Gi wertvermerer vm datſy verber 


nen ſal · ſy wyrt onſtechen vm dat 
ſy quellen ſall Daervm laeſt ons 
onſe begherten verwecken tzo der 
liefden der martilien · want der du 
uell meynt daer tzo verwynnen· 


Mer als be venckt fo wire Be ghe⸗ 


uangen ·˖ als be helt fo wert Begbe » 


 Baßden-yrde als Be verwinnet foe- 
wirt Be verwonnen · Ind als be 
queelt ſo wyrt he ghequellt · als he ff 
doedet ſoe wyrt he ghedoit · als he 


verwiſet ſo wyrt he beſpottet Ind 


do ſente ſebaſtiaen deſe wordẽ vyſſ 


ſyme mont ſprach · rechtevoirt ſoe 
wart volnae eyn halue vre lanck 
mit groiſſer claerheyt ynde ſchyn 
der bouen van dem hymmel Berne 
der quam vmbvangen der hillige 


rxytter ſent ſebaſtiaẽ ind in der clair 


heyt ghecleyt myt eym blenckeden 
mantel · ynd hadde vmb ſych ſtaen 


jenen ſchoen engel · ynd dae by ym 
enſcheen ouch eyn iunghelinck · der 
ym gaff die benedixie ynde ſprach 
Du ſals altzyt by myr ſyn Iñ doe 
ſent ſebaſtiaen dye worden ynd der 
gheliche predichte · ſoe viel nicoſtra 
tus wyff dye ſtomme was in wees 
huyſſ men deſe gheuanghen hielt · 
tzo ſent ſebaſtianus voeſſen · ynde 


| a al winkende Doe 


ſprach ſente ſebaſtiaen · byn ich criſ⸗ 
tus knecht · ynde iſt alwaer dat dyt 
wyff vyſſ myme monde ghehoert 
hait ynde gheloeuet · ſoe moys yrẽ 
mont opdoin Per gheynre der za⸗ 

arias des propheten mont op de 
de Na deſen worden ryeff dat wyff 
Ghebenedyt ſy die rede dyns mon 
des · ynde ghebenedyt moyſſen ſyn 
alle dye ghene dye ghelouen dattu 
gheſprochen haiſt · want ych hain 


gheſyen eyn enghel der eyn boich 


voer die hielt daer alle die wort die 
du geſeit hais · gheſchꝛeuen waren. 

oe dit yre man hoerde doe veil 
he neder voer ſente Sebaſtianus 
voeſſe ynd badt datmen ym verge 
ue + Inde tzohant entbande he dye 


mertelers ynde badt ſy dar ſy vry 


ewech gingen · Ind ſy ſeiden dat ſy 
gheyns ſyns laiſſen enwoßden den 
ryt den ſy Begonnen hadden Dr 
ſe here gaff ſebaſtianus worden ſoe 
groiſſe gracie ind krafft dat Be niet 
alleyn ſtarck enmacht marcefilae 
ynd marcus die martilie tzo ont⸗ 
faen · mer yrvader der tarquilinus 
hies ynd yr moeder myt veifan , 
deren bekyerde Be tzo dem Ferffen 
ghelouen · 5 Policawpus der 
byſſcoff doeffte ſy at Tarquilinus 
der vader der ſeer kranck was vã 
eynre groiſſer ſycheyt · tzo hans 


xtij ˖ 


ats he ghedoufft was · ſoe ghenaeſſ 

Inde der vaigt van rome was 
ouch ſeer Franck van eynre groif, 
ſer ſicheit ſo badt he tarquilinũ dat 
he yn zo dem genen brechte der yn 
gheneſen hadde Inde do policar⸗ 
pus der prieſter ynd ſent ſebaſtiaen 
tzo ym ghekomen waren ynd he ſy 
Bade dat ſy ym helpen ſokden · ſoe 
ſprach tzo ym ſent ſebaſtiaen dat he 
eirſte dye affgoede verloenen foßde 


ynd dat he ym macht gheue dat he 


ſy brechen mochte ynd dan ſolde he 
fen Ind Cromacius der rych 

ter antworde ym ynde ſprach · dat 
he id ſyne knechten dede Join ynde 
e des ſeluen nyet endede Do ant 
worde ſent ſebaſtianus Sy entſien 
ſych yre gode no brechen · ynd quer 
duuel yemant van yn vmb 

deſe ſache · fo ſolden dye ongelouigẽ 
ſaghen dat ſy daervm gequetſt we 
ten vmb dat ſo dye gode brechen· 
Ind alſus brachen policarpus iñ 
ſent ſehaſtiaen meer dan tzweihon 
dert affgoeden · Hier na ſprachen 
ſy tzo Cromacius Als wyr dye aff 
goede brachen fo ſoldes du ſyn ges 
neſen ynd gheſontheyt verkreghen 
hain ynde dye enhaiſtu noch nyet 
ghekregẽ · alſo yſt ſecher dattu noch 
onghelouich byſt · off du hais noch 
eynige affgoede behalden · Doe 
antworde he ynd ſprach dat he hed 
de noch eynen ſael daer alle die diſ⸗ 
poſicien van ſterren in waren · dat 
yon vader wail hadde gekoſt meer 
an · cc · pont golos · yvnde daer in 


voerſach Be al dat tzokomende waſ 


Ind ſent ſebaſtiaen ſprach alſo Ci, 
re als du dar heel haiſt ſo enfalſtu 

ich ſeluer niet heel hain - Doe he 
hieſ datmẽ brechen ſolde · do prach 


tyburcius ſyn ſoen eyn ſchoen iun⸗ 
elinck 39 enſall des nyet lyden 
atmen dyt ſchoen werck tzo breche 
Mer dat nyemant dencken enſall 
dat ich teghen myns vaders ghe⸗ 
ſontheit dyn · Men entfenck Bier 
tzwei back oeuenen · ynde gheneſet 
dan myn vader nyet alſt dat koeſ⸗ 
tel werck ghebrochen is ˖· datmen 
vch beyde daer in verberne · Gent 
ſebaſtiaen ſprach Dat is ons lieff 
ynd behaget ons waill Id geſchie 
als du gheſprachen haiſt - Ind doe 
men yd brach ſoe offenbaerde ſych 
ym onſes heren enghel ynd ſprach 
tzo ym · Dat onſe Bere iheſus chri⸗ 
ſtus ym un gheſontheit weder ge 
denen Hadde- Inde 130 Ban foe 
waert Be gheneſen ynd lieff na ym 
dat he ſyn voeſſe kuſſen wolde · yn 
de he verboed id ym · vmb dat he 
noch nyet ghedoefft enwas. Inde 
alſus wart he ynde tyburcius ſyn 
ſoen ynd duſent ynde vierhondert 
van ſyme gheſinde ghedoufft · Zoe 
ſyn wyff wart gheuanghen van 
den ongeloeuighen ynd lange ghe 
pinicht ſoe dat ſy ſtarff Als dat rar 
quilinus hoerde ſo quam he voirt 
ynd ſprach Dye wiuen gaen voer 
ons tzo der krone der martilie wat 
beleuen wyr Inde in cortzen da⸗ 
ghen wart he gheſteent Mẽ dwãck 
ſente tyburcius dat he den affgoe⸗ 
den offerde · off dat he myt ſynen 
bloeſen voeſſen op heiſſen koilẽ gaẽ 
ſolde Ind be ſeghende ſych mir de 
hyllighen cruce ynd he ginck ouer 
myt ſynen bloeſſen voeſſen ſtant/ 
afftich yñ ſprach · Mych dũckt dat 
ich op roſen gae in den namen ons 
heren iheſu criſti · Inde der vaigt 
ſprach tzo tibucius Wer tzwiuctk 


criſtus heuet vch geleert tzouerie 


Iyburcius ſprach Swich du onſe 


lige wanttu enbyſt nyet wert den 


hyllighen ſoeſſen namen tzo no⸗ 


men Do waert Fer vaigt tzornich 


ynd hyeſſyn onthoefdẽ · ynd mẽ ne 


loͤe marcelliaen ynd marcũ an 
eynen ſtocke Inde doe ſy daer vaſt 
an gheueſticht waren ſoe ſongen ſy 
ynd ſprachen Syet wie guet ynde 
wie vroelichen yſt gebroeder in ein 
tzo wonen » Doe ſprach Ver vaigt 
tzo yn O yr onſeligen legget af vr 
geckheyt ind verloiſt vch ſeluẽ Do 
ſprachẽ ſy tzo ym · wyr enhain nye 
ſus leckerlichen weertſchaft gehadt 


Ind gheue god dattu ons ſus lan 
ge lieſſ wefen als wyr leuen · Doe 


gheboet der richter datmẽ ſy durch 


yre ſyden ſtechen ſoloͤe myt ſperen · 


ynd alſus bleuen ſy mertelers · 

MHier na ſo gaff heymelich tzo ver 
ſtaen der vaigt diocleſiano dẽ Fey 
fer van Sebaſtiaen · wie dat he ker⸗ 
ſten were · ynd al dye anderẽ tzo fy/ 


nem ghelouen bekeert had de · Doe 
lyeſſ der keyſer roiffen Sebaſtiaen 


zo ym ynde ſprach · Ich hain dych 


altzvyt gehad onder den furſten va 
mynre pallais · ynd du haiſt ſo lan 
ge verborgen gheweeſt tegen myn 


ſelicheit ynd mynre goede onrecht · 
pr ſebaſtiaen ſprach tzo ym Vm 

yn ſelicheit hain ich altzyt chriſto 
ghedient · ynd ich hain gode der in 
dem hymmel is altzyt gebedẽ vm 
den ſtaet van dem ryche van rome 


Do geboet der keiſer dyoclecianus 
datmen yn in dat middel van dem 

veld bonde ynd dat yn dye ridders 
ſchieſſen ſoloͤen · ynd ſy ſchoeſſen yn 


fovot pyl dat Be ſchein als ein egel 


vnd ſy meynde dat he doit was yñ 


ſy gingen ewech Iñ ſebaſtiaẽ wart 
in kortzen dagen gheneſen · ynde he 
quam ynd ſtond op der ne 
dem pallais ynd Berifpte hartelich 
die keyſer als ft quamen van dẽver 
dryſſind lidẽ dat ſy den kerſten dedẽ 
Doe dye keyſer yn anſaghen heb/ 
ben ſy ſych ſeerverwondert ind ſpra 
chen · Is dyt nyet ſebaſtiaẽ dẽ wir 
hauen gheboden doit tzo ſchieſſen · 
ſebaſtianus ſprach · Darvm 
ait mych god verweckt dat ych zo0 
vch komen ſolde ynd vch beriſpen 
van dem laſt ind quelling dye yr 
den kerſten criſtus knechte doet Do 
gheboet der keyſer datmen yn ſo lã 
ge myt kluppelen ſoloe ſtaen dat 
he ſynen geiſt opgeue nd he ghe/⸗ 
boet datmen ſyn licha worpe in ein 
priuey off heimelicheit · dat yn dye 
kerſten niet eren enſoloẽ voer eine 
merteler Ind op dye nacht dar na 
ſo offenbaerde ſich ſente ſebaſtiaen 
ſent lucie ynd wyſt yr ſynen lychã 
inde hieſſ ſi dat begrauen beneuen 
Ver apoſtolen lychamen · ind ſy de⸗ 
Ver. He hait geleden onder diocle/ 
ciano inde maximiano In dẽ iair 
ons heren · cclxxvii ¶ Eyn exem 
pel ¶ Gregorius ſpricht in dyalo 
go dat eyn wiff was in dem lande 
thuſcia dye nuůwelichen gehylych 
was · die wart geladen van anderẽ 
zo kyrchwynge tzo komen tzo ſent 
ſebaſtianus kirchen Ind do p9es! 
dages gaen ſolde · ſo enkonde ſi ſich 
des nachtes niet enthaloͤẽ van ye⸗ 
manne · Des morgens ſchaemde ſy 
ſych meer voer den mynſchen dan 
voer gode ynd ginck derwert Ts 
hant ſo ginck ſy in die capelle dae 
fer ſebaſtianus Hilihdominwas 
f9.defaff fi der dunel inde begon ſy 











: f068 ſlaen ynd ſult doin eyn doi 3 
ſlach Ind alſo mennichwerff als BE 


7,7% 


‚ige 


voer allen den luden tzo quellẽ · yñ 
ſy ondeckte ſych mit õbetzemelychẽ 
geberten Doe greif der prieſter vã 
der kirchen eyn altaer doech van dẽ 
altaer ynd verdeckte ſy daer mede 
Ind ar — ouch 
in dẽ prieſter Doe namẽ ſy die vrũ 
de ynd leiden ſy tzo dẽ ſwartzẽ Fon, 
ſteren dat ſy den duuel verkrighen 
—* myt yrẽ beſweren · Inde tzo 
ant alsmen ſy beſwoer · ſoe ginck 
in ſi van dẽ heymelichẽ ordel gods 
eyn legion dat is ſeſ duſent ynd ſeſſ 


hondert ynd ſeſynd ſeſſtich duuelẽ 
ynd ſy begonden ſy tzo quellen · * 


Mer ein hillich man der fortuna 


lichdom · ¶ Van deſen hillighen 
ſpricht ſente Ambroſius Dar dat 
weerdige bloet dyns mertelers ſent 
ſebaſtiaens dat vmb dynen namen 
vyſſ geſtortzt is offenbaert dyn mi 
rakel dat du volmachs dye doechde 
yñ onſer neerſticheit eyn voergãck 
ind den krancken ynd ſwachen ver 
leyns du troiſt ynd Bußp« 


Die legend van ſent 
Aguetẽ der hyſſiger 
—— 
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Een ynd geſchichten 9er Eombar ‚ 
dc dat in den tzy den des Fonings 
in ytalia genoempt Bumßertus 
o groiſſen ſterfft was dar nauwe 
aer eyn den an deren beghrauen 
mochie · Inde deſe ſterfft war] tzo 
rome ynd zo papien altzo groiſſ · 
oe offenbaerde ſich vele luden 
ſyentlich der engel gods mit dem 
quaden engel dragende eyn ſwin 
ſpyeſſ ynde he gheboit ym dat he 


he eyn huiſſ ſcoech · alſoe veil lud 
ſtoruen daer in · Doe offenbaerde 
od eynen guedẽ mynſchen dat de 
ſterfte niet ophaldẽ enſol devoer 


datmen tzo papien ſente ſebaſtiaen 


nde dat machtmen in ſent peters 
rche dyemen heiſt tzo ſente peters 
kirchen tzo den Banden · Als dat ak 
taer ghemacht was · ſoe hoerd dye 
ſterft op Iñ in dat altaer ſo droech 
mẽ van romen ſent ſebaſtiaens hil 


ni: altaer ſolde kaiffen machen 
























nes als fee 
Ambeofins ſpricht ð 
per leghend beſchei⸗ 
uet was ein alzo ſcho 
— e ioncfrou · Doe ſy 
Stiel alt was fo verloeſſ ſy den 
doit ynd vant dat leuen ˖ Sy was 
ionck van iaren mer alt in der ſye 
le van ſynnen ſy was ionck van li 
chame · mer gryſſ ynd grau vã her 
tzen Sy was ſchoen van angeſicht 


mer ſchonre vã gheloue Doe ſy va 
der ſchoelen qua fo wart ſye lieff ge 
hat van des vaigt ſoen van der ſte 
de · Ind he brachte pre koeſtliche ſte 
ne · ind beloeffde pr veel ontzelliche 
richedẽ wolde ſy yn zo der echtſchaf 
nemẽ. Agneet antworde ym · Gãc 

vã myr voetſel der ſonden · ind der 
myſdaet. ynd ſpyſe deſſ doitz · want 


ich byn vã eyn and lieffhauer voer 


komẽ · Ind ſy Begode yrẽ liefhauer 
ind brudegã in vunfdynghẽ zo pri 
ſen · wylche dynghe die brudẽ an dẽ 
brudegam ſonderlinghe verſuchen 
als van edelheyde ſyns geſlechteſſ. 
va eerlicheit ſynre ſuuerlicheit van 
ouervlodicheyt ſynre richeyt · van 
ſtarckheyt ynd volcomcheyt ſynre 
macht · yñ van hocheit ſynre groiſ⸗ 
ſer lieffden · Ins ſprach al ſo · MHyn 
brudegã der dich voerkomẽ hait he 
is veel edelre dan du ind van geſle 
chte eerwerdigßer- wes moder eyn 
ionffrouwe is · ynd weſſ vader geẽ 
wyff bekẽnet.im dienẽ dye engelen⸗ 
dye ſonne ind der mane verwonde, 
ren ſich vã ſynre ſchocheyt · ſyn riche 
dom ghebrechẽ nummermeer no 
mynren ſych · ind ouermits ſyn roe 
che werdẽ dye doden weder leuẽdich 
ind durch ſyn taſten werdẽ die krãc 
ken ſtarcker · ſyn lieffde is kuiſcheyt · 
ſyn taſten is hillicheit · ſyn eynicheit 
is reynicheyt · Deſe vũff puntẽ fer, 
tzet ſy in eyn ſynne off rede die wer 
dich is alſus ynd ſprach weſſ geſle⸗ 
chte hoeger is · ſyn machte ſtarcker · 
fon auſyenyngh ſchoenre · ſyn liefde 
ſueſſer · iñ he is in alre gracien boe⸗ 
uen gaende · D 
vunff waeldeden dye pr pre brude / 
gam gegeuẽ hadde dye Bey ouch ſy 
nen anderen bruden gyfft want he 


ar nae vertzelde ſſe 


vertruwet ſy mit dem rinck ſynes 
gheloues · ynd hey kleet ſy ynd ver 
tziert ſy mit manigerley verwande 
ringhe der dogheyt · yñ Bey tzeichẽd 
ſy myt dem bloede ſynes liden · ynd 
he vergaderde ſye mit ſych mit dem 
Bande ſynre lief den · ind Bey mache 
ſy riche mie dem ſchattz ſynre hym⸗ 
melſchẽ gErtE Nu vortan vertzelt 
ſy dye waeldeden daer mede ſy yre 
brudegam beſonder vertzyeret hait 
yñ ſpricht alſus · wãt Hey hait mich 
vertruwet mit dem vinherlingh · 
hey hait min rechter hant ind min 
hals vmbgeuẽ mit koſtelen ſtenen 
Bey hait mich gek leet mit eynẽ mã/⸗ 
tel der gheweuen is van golde · ind 
hey hait mych vertzyert mit vn⸗ 
tzellichen voergheſpannẽ · hey hait 
mir eyn tzeichen in min —— 
geſetzt dat ich gheynẽ anderẽ liefha 
uer entfanghen ſal dan yn · ind ſyn 
bloet hat myn wanghen vertziert · 
8 byn nu vmbvanghẽ mit ſynẽ 
yſchen helſen. Myn licham ſynẽ 
licham verſellet · he hait mir vnbe⸗ 
sr ſchattzẽ ghetzoent dye 
e mir belouet hait zo gheuẽ waer 
ich volherdich an im bliue do dit ð 
geck iongelinck hoerde ſo waert he 
krang ind ghing zo bedde liggen · 
er vader lieſſ roeffen dye artzeð 
off ſy moechten onderſuichen waer 
af he krang were · Doe dye meeiſter 
daer quamen · fo moecht men ati ſy 
nẽ lichã gheyn ſach FranckBeit Be 
kennẽ. Mer dye meyſter wordẽ ghe 
wair by ſyme groiſſen (hen 
be van liefden gequelt waſſ Ind 
do deſſ iongelines vader Fir hoerde 
ſoe ginghe Be so agnietẽ ind belof⸗ 
de ouch dat vur geſprochen is · doe 
antworde ſye ym ind ſprach dat ſye 
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Ss 


niet bꝛechen en mochte pres eyrſten 
brudegams beloefde · So begunde 
der vaigt zo vraghen weer der bru 
degam were vã weſ —— 


ſich agniete ſoe beroemde · Ind doe 


ym eynre ſaghet dat ſye criſtũ yren 
brudegam hies · ſo begonde Beeer/ 
ſten zo ſmeichẽ · ynd dar na zo dreu⸗ 


wen · Agnes ſprach zo im · Doe wat 


tu wolt · want dattu ſueches dat en 


machſtu niet verkryghẽ · Doe begð 


de ð vaigt yr tzo dreuwẽ mit groiſ⸗ 


ſen pynẽ dye he yr an doin wolde · 


Mer ſye beſpotte yn alſo drꝛeuwẽde 
als ſmeichẽde · Doe der vaigt ſach 
dat he niet an yr moechte hain doe 


ſprach he tzo yr · Kyes eyn vã tzwen 


offer mit dẽ anderẽ ionffrauwẽ der 
godinne genoempt veſta · behaget 
dyr ionfferſchaf dat du ionffrauwe 
blyuẽ willt · off du ſalſt myt dẽ ich 


tẽ wyuẽ in dat vrauwẽ huys ggen 


ware vmb dat agnes vaderin mo 
der edel real enmoechte Be yr 
gheyn ghewalt doen · daervmb ley 
de he yr op den namẽ dat ſy kerſten 
were · Daer op antworde agnes yñ 
ſprach · Ich enſal dynẽ godẽ niet of 

eren · noch mit vreemden vnreyni⸗ 
cheden werdẽ beſmet · wãt mit myr 
ſoe is der behoyder inde verwaerre 
myns lichams der engel gots · Do 
dede ſye der vaigt ontcleeden ynde 
nackt zo dem vrauwẽ huys leyden 
ind eyn herolt ryef voer yr · Dyt is 
dye gemeyne agnete dye dye goede 
hait ghehoenſpracht ind ſye ys ghe 


geuen zo eynem lichtẽ wyue in dat 


vrauwẽ huys · Ind doe ſy entcleet 
was doe wart yre haer ſo dicke dat 


ſy beſſer ghedecket was mit yrẽ ha/ 
re dan mit den kleederen · 
dye vnreyne ſtat ghekomen was ſo 


oſy in 


vant ſy godes engel bereit ind ver 
luchte dye ſtat mit klaerheit · ynd he 
brachte yr eyn altzo wyſſen kleet ad 
ſus wart dat gemeyn huys ein ſtat 
vã gebede ſo ſeer dat ſy reynre daer 
vys ghing dan ſy daer in quaz ind 
ſy gaff eer ind loef dem groiſſen li⸗ 
chte ˖ Ind des vaigt ſoen quaz myt 
den anderẽ ionghelingẽ zo dẽ vrau 
wẽ huys in he begerde dat dye ion, 


gelinge eyrſtwerf ſulden in tzo yr 


gaen · Mer doe ſy dar in quamẽ ſoe 
worden ſy ſo veruert van dẽ groiſ⸗ 
ſen mirakel dat ſy bewegt mie mir, 
lydſamheyt daer vys quamẽ Moe 
ſprach he och yr vnſelighen ind he 
ghing tzo yr gelich dem raſendẽ iñ 
liep in dat lichte ind wolde ſi grief 
fen-in vmb dat he dem lichte ghein 


ere endede ſo viel he doit gheworgt 


van dem duuel · Doe dat der vaigt 
hoerde ſo quã hey tzo yr mit groiſ⸗ 
ſem gheweyne in vragede vliſlichẽ 
vã wat ſach he doit —— 

oe antworde agnes ynd ſprach 
tzo im ˖ Der gheyne wes wille Bey 
doin wolde der hadde macht ouer 
yn verkrieghen ind hait yn gedoet 
want ſyn gheſellen doe ſy dyt mira 
kel ſaghen ſoe keerden ſy weder al/ 
fe veruert mer vngequetſtz Doe 
ſprach ð vaigt tzo yr-Bier in fo falt 


du id offenbaren dattu yn niet ghe 


doit enhaiſt myt tzouerye · iſt dattu 
konſte gemachẽ dat Be wed op ver 
ſte · Do bedede agnes ind der ion⸗ 

ghelinck ſtunt wederup-ind bely⸗ 

dede offenbaer dat criſtus dcr ker⸗ 

ſten god der waerhaftighe god we 
re hyrumb machtẽ ie biſchoffe va 
dẽ afgoedẽ ein geruchte in dem vol 
cke ind rieffen · Doet ewech die no 
ueners doet ewech dat quade wyff 


dat dye hertzen Ice mynſchẽ verwã 
delt ynd dye moit van ſych ſeluen 
entvreempt · Doe der vaygt deeſe 
miraculen fach ſo wolde he ſy ver, 
Baiffen meer. Be entſach dat be moe⸗ 
chte daer vmb ontſatzt werden ind 
alſus verbannẽ ynd veriaigt wer, 
den ynd ſetzt eyn ſtathalder in ſyn 
ſtat· ynd vmb dat he fy niet verloe 


ſen enkonde ſoe ghinck he droeuich 


ewech · Doe benaill aſpaſius ð vi⸗ 
carius datmẽ ſy woerpe in eẽ groiſ 
vuyr · ynd dat vuyr wart gedeylet 
in tzwey deyl yñ verbernde dar vn 
geloifflich volck ynd roeret ſye in 
Iheynerley wyſe do hyes aſpaſius 
dat man ſy ſtechen ſolde durch dye 
fele mit eyn ſwert. Ind alſus ent, 
fing der blenckende ynd roit brude 
gam ſy tzo eynre bruyt ynd merte/ 
erſche. Sy is gedoet alſmen meint 
in des groiſſen conſtantinus dagẽ 
der doe regnierde in dẽ ſair vns * 
ren · ccc· id · Doe ſent agnieten va/ 
der ynd moder ind dye kerſtene yre 
licham grouen mit vreuden ſo en/ 
moechte ſy nauwe entgaen dẽ hey⸗ 
denen · dy mit ſtenẽ nae yn worpen 
¶ Mer emerenciana dye hillighe 
ſchoen ionffrouwe al was ſy ghelo 
uich mer noch niet ghedofft · dy mit 
ſent agnieten op geuoit was do ſye 
ſtont bouen yrem graffyndever/ 
ſprach dye heydenẽ fo wart ſy gefte, 
ent van yn · Ind zo hans wart ein 
— — ynd donre ind 
lixen abo grois dat vele van den 
heydene verdoruẽ · ynd daer nae en 
deden ſy niemãt quait der doe quã 
tzo ſynt agnieten graue · Ind men 
groef ſynte emerencian lichame be 
neuen ſynte agnieten lichame Doe 
ſynt agnieten vaeder ynd mocder 






op den echſtendach wachenden be⸗ 


neuen ſent agneten graue · ſo ſagen 
y eynen dantz van ionckfrouwen · 
ye blenckede van gulden clederẽ 
ynd ſy ſagen onder yn ſent agnetẽ 
mit alſulchen klede blencken ynde 
tzo yrer rechterſy den ſtont eyn lãp 
dat wyſſer was dan der ſnee Inde 
agnete ſpraich tzo yn · Syet dat yr 
mich nyet beſcheyt ynd beweint als 
eyn doit mynſche · mer verurouwet 
vch mit myr ynd ſyt danckber dar 
aff want mie allen deſſen hain ych 
ontfangen dye klaer woninge Vm 
dy voerſchininge ynd offenbarin/ 
ge ſo viert men ſent agnetẽ octaue · 


Eyn exempel ·:· 


do conſtancia conſtan 
tinus dochter dye mallait / 
| was Boerde Iyr viſioen 
jo gr ſy tzo yrem graue · ynd doe 
N 












aer in yrẽ ghebede was-fo wart 
y ſtaffende · ynd ſy fach fente agne » 
ten ynde Boerde dat ſy tzo yr ſeyde · 
onſtanciaweſſ ſtantafftich is dat 
tu in criſtus gheloeffs du ſalſt ghe 
neſen · Hier mede ontwaechte ſy 
vyſſ dem ſlaeffe ynd vant ſych all 
av Inde ſy lyeſſ ſych douffen 
nd dede bouen ſent agnetẽ graff 
eyn kyrche machẽ ynd —— 
wonende in reynicheyt ynd in kuiſ 
heyt Ind myt yren exempelen ver 
— hyllyghe ionckfrouw 
aer myt veel ionckfrouwen 


nerempel.:- 

yn prieſter Ver ghenoempt 
was paulinus der zobehoer 
Ade der hyllyger ioncfrou⸗ 
wen ſent agneten kirchen der waer 










de gheboeden 
rincks vinger voert · ynde doe he dẽe 


FED» 


altzo fere becoert mit begherte ſyns 
vleyſches · mer dat de god niet ver⸗ 
tzornen enwoloe ſoe Bad Be oerloff 
van dẽ pays dat he hylichen moe⸗ 
chte · Der pays der merckte wal ſyn 
guetheyt ynd ſyn ſimpelheyt ynde 
gaf im eyn rinck daer eẽ ſmaragdẽ 
ſteyn in ſtont ynd he hies yn dat he 
Var ſchoene beelde van ſynte agnie 
ten dat in ſynre kyrchen ghemaylt 
was ghebieden ſolde van ſynre we 


ghen dat ſy ſich lies mit ym hyli/⸗ 


chen · Doe Ver prieſter dit dem beel⸗ 


dde ſo ſtach id den 


rinck angeſtechen hadde ſoe treckt 
Pat beelde den vinger tzo ſich · ynde 
veriagede van im alle bekoringhe 
ynd noch is der rinck an yrme vın, 
gher · Meer men lieſt anderswoer 
der ſynte agnieten kyrchen vallen 
wobde · doe ſprach der pays zo eyme 
prieſter dat he ym eyn bruyt wolde 
gheuen tzo hoeden ynd tzo voeden · 
dat was he woloe ym ſynte agnie, 
ten kyrchen beuelen · yn he gaff ym 
eynen rinck ynd beuaill ym Jar Be 
dat beelde trouwen ſolde · ynde Bey 
ſprach tzo dem beelode · ynd id ſtach 
den vingher voert ·˖ ind entfinck yn 
ynd ſy tzoghen weder tzo yr · Van 
deſer — ſpricht ſynte am 
broſius · Die ionffrouwẽ ſullen loe⸗ 
uen dye alden · ynd dye ionghelin/ 
gen ynde dye kynderen · Nyemant 
en is loefflicher dã der ghene ð van 
allen mynſchẽ mach ghepreſen wer 
den · wye veel minſchen ſoe veel loe 
ueſenger · ynd wye dicke ſye ſpraichẽ 
erueertvch alle inverwondingß 
dat deſe ionffrou agnes der godheit 
gezuychenys was eer ſy noch yres 


lien wart 


ſelffs verkoeren richter was vã alt 
heit · Want ſy macchte dat yr van 
gode moeſte werdẽ gheloeft der mẽ 
noch niet engeloefte van den myn 
en · want wat bouen natuerẽ is 

at is van der macher der naturen 
Eyn nuwe manier der martilien + 
want eer ſy bequeem genoech was 
tzo der pyne tzo lideñ · ſoe was ſy 
ſterck ghenoich tzo der verwinnige 
It was yr ſwaer tzo ſtryden · mer 
ſy was abel tzo werden ghekroent 
Sy veruuloͤe dye meifterfhaft va 
doechden dye noch niet hadde on/ 
derſcheit van altheyden Ghene ma 
get die gehilycht were ſold ſich alſo 
ſere haeſten tzo dem brulofts bedde 


als vyr dye reyne ioncfrou haeſte 


vroelichen ynd blide tzo der marti 

d: Ener fpziche der hylli 
ge lerer ſent Ambroſius in Ver pze 
facien van der Bylliger ioncfrouw 
fene Agneten Bent agneitIye ver 
fmade dye genoechte der lyflichẽ 
ydelheit. daer vmb verdiende ſy die 
hymmelſche weerdichepe fi verfma 
de dye beloefte der mynſlicher gBe , 
ſelſchafft · ynde is gheſellet myt des 
ewichs konincks gheſelſchafft Vm 
dat die hyllighe ionckfrou den —* 


telichen doit vm chriſtus ontfinck 
ſo wyrt ſi ym gelych 


Dye legend van den 
llige merteler fent 
pincencius·:· 


u; - — 2 — y 2 
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teler hefe fprr namens 
van dẽ verwinnen · 
e hefft verwonnen drye din 
ge dye in Per werld (pr als dye val 
— dweling · dye onreyne lieffde · 
ye weertliche anxt yñ vrucht Iñ 
dye heefft Be verwonnen durch ſyn 
wyſheyt · reynicheyt ynd ſtantaffti 
cheyt Syn legend hefft beſchreuen 
ſent Auguſtyn als etzliche ſaghen 
¶ vVincencius der was ſeer ex 
vã geſlechte · mer he was noch veel 
edelte van geloue ynde van geiſtli 
cheidẽ · ynde he was Er valcrius 
des byſſcoffs diaken Ind Fer byſ⸗ 
ſcoß hadde ym ſyn macht gegeuen 
vmb dat he ſeluer nyet gerait van 
ſpraich enwas · ynde he wolo ſych 
oeffenen in dẽ gebede ynd contem/ 


placien Dacianus der geboit dat 


men ſy albeid go valencien rk 
olde ynde in eynen wreden Ferfer 
ſonder ſpiſe ynde ſonder dranck leg 


N 
Aus, 
| at RR jene Vincencius 





ghen · Inde als Dacianus 
meynde dat ſy volna amech 
tich weren van honger · ſo de⸗ 
de Be ſy voer ſych brenghen · 
Ynd do he ſy ſach geſont ind 
vrꝛoelichen · ſoe waert 22 13027 
nich ynde rief alſus · Wat fas 
gheſtu Valeriaen der onder 
dem geiſtlichen namen · doeſ⸗ 
te tegen der princen ghebode 
Ind vmb dat Dalerius ſach 
telichen antwo;de ſprach 
Eerweerdi 
gher vader ſmeiche ym nyet 
als off du dich vruchtes · mer 
ſprich myt vryer luyder ſtem 
me Gebydeſtu id vader ſo wil ych 
dẽ richter bequemlichẽ antworden 
Valerius der Byftcofffpza so ym 
Lieue ſoen ich hadde dyr beuolen 
zo voeren dye ſprache · ynde ych be⸗ 
uele dyr nu tzo antworden voer dẽ 
hyllighen kerſten ghelouen · daer 
vmb wyr nv Bier ſtaen · Doe feir, 
de ſich Vincencius tzo dem keyſer 
dacianus ynde ſprach · Dyne rede 
bis her tzo hait gheweeſt in tzo ge 


uen yñ tzo raden Bat wyr ſolden 


den gelouen verleunẽ · mer du ſalſt 
wyſſẽ dat id ſo quait is dariönie 
eneyget gheſprachen werden in dr 
kerſten wyſheyt gods dienſt af tzo 


tzo gaen ynde ym hoenſpraich tzo a 


doin · Doe waere Dacius tzornich 


ynde dede den byſſcof bannen vyſf/ 
den lande in ein eylant · ynd vince 


cius als eyn houerdigen ſpytigen 
ynd vermeſſelen iongelinck · ¶ whh 
Var dye anderen By yın verueert 
ynde vertzufftfoßden werden-fe 
Vede he yn op Bangßenyndcad 
ſyn feden vyſrecken ynde van eyn 
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ſcheyden · Inde doe man ſyn lichaz 
alſo verſtoiret fo ſprach dacianus 
Vincenti ſaghe myr wye ſyeſtu nu 
dyne vnſallghe lichame ind "Dir 
centius beſpottede yn ynde ſprach · 
Dpr iſt dar ich altzyt begert hain · 
Doe wart dacianus tzornich ynd 
begonde ym tzo dreuwen mit allen 
manieren vã tormenten id en we⸗ 
re dã dat he ſynẽ wy Ei dede Doe 
ſprach vincentius tzo ym · O mych 
ſelighen mynſchẽ fo du ſwairlicher 
tzoenſte op mich ſoe du dich mynre 
meer verbarmes · daer vmb In vn⸗ 
ſeligher · ſtan op ynd vervulle dyn 
raſerye in dem geyſt der boeſheyt · 
wãttu ſalſt dat ich meer ver⸗ 
moeghen ſall myt der gots krafft · 
wan ich werde ghepynicht dan du 
ſalſt moeghẽ mych tzo quellẽ Bo 
begonde dacianus tzo roepen ynde 
dye pynigher mit rueden ynd ſtec⸗ 
Een tzo flaen- Doe ſprach vincenti 
us · Daciane wat machſtu · ſych du 
wrechſte mich an mynẽ pynre Do 
ſo wart dacianus aluerdoelt ynde 
ſeyde tzo den pynigern · O yr vnge 
uelaghen yr endoet niet · wairumb 
werden vyr hande moede · yr haint 
verwunnẽ dye ouerſpyelre ynd die 
yr alderen gedoit hain · dat ſye niet 
helen enmochten in yren tormentẽ 
ind nu ſal vincentius allein vwer 
tormenten verwynnẽ Doe naemẽ 
dye pynre yſeꝛen keme in ſchoerretẽ 
ynd ryſſen ſyn vleyſch op dar byn⸗ 
nerſte (per rybben ſo dat van allẽ 
ſeme lichame dat bloet vys ran in 
ß ſtachen dye ſamen voegyng var 
en rybben entzwey · ſo dat men ſin 
bynnerſten leden ſach· Doe ſprach 
dacianus · Vincenti Verbarme nu 


dych dyns ſeluen · op dattu dyn ſcho 


ne ionckheyt moeghes weder ver/ 
ighen ynd den tormẽten entgain 


dye du ouch lydẽ ſalſt · Doe ſprach 


vincentius · o ghevenynde tzonghe 


des duuels ich en vruchte dyn t02/ 
mentẽ niet· mer alleyne vruchte ich 


dat tzomail ſeer dattu dye vyenſdes 


dattu dich mynre wylles verbarmẽ 
want ſo ich dych tzornicher ſie ſo ich 
vroelicher byn Ich enwill niet dat 
du yt mynders van dynen tormen 
ten op dattu belyes ynde bekennes 
dattu in allen verwonnẽ byſt · Do 
ontbant man yn van der taffelen 
daer he op gheſpannen was ynd ſy 
tzuckten ind treckten op den roiſter 
by dem vuyr · Mer he ylet ind tzou 
wet ſych tzo Fer pynen ynd verwy 
ſte dẽ pynigern dat ſy ſo traech wa 
ren ynd he ghing ſere vroelichẽ op 
den roeſter ggen daer men yn op 
bryet ynd brande ynd mẽ ſtach ym 
doe in allen leeden yſeren haken iñ 
ghelouwende platen · Ind doe dat 
vuyr wart ouerſprenget myt ſyme 
bloede fo ſtach man noch wonden 
in ſyn ghequetſten wonden · Inde 
man warp ſaltz in dat vuyr vmb 
dat id van der hyetzen des vuyrs 
ſpringẽ ſolde in ſyn wondẽ · yñ ſyn 
tormentẽ zo merer ſoldẽ ſyn ˖ iñ niet 
alleyn an den ledẽ van buyſſen ſoe 
wart he gequellet · mer bynnẽ ouch 
went ſyn bynnẽſte ingeweyde vie/ 
lẽ durch ſyn lichã vys in dat vuyr 
ind in all dieſer pynẽ ſo bleue he vr 
bewechlich in hadde ſyn oghen op, 
wart iñ bat got altzit — 
tich in dẽ glouẽ · Do dy knechtẽ dyt 
daciano ſeydẽ doe ſprach he · Och ich 
werdẽ verwonnẽ leuet henoch vmb 
dat hey tzo langher in pynen leuen 
ſal ſo ſtueſſet yn in eynen ſeer dõc 


keren Berker ind lecht onder yn fcar 
pe ſcheruen ynd veltiger (pr voefle 
an eyn Hof ynd laiſt yn alſus ge 
ſpannen lyggen op den ſcheruẽ ſon 
der u nflich troeſt · op dat 
he ſterue —* als he nyet meer 
enmach ſo ſaget id myr Deſe wie / 
de dyener deden haeſtlichen dat ſy 
yr here hieſſ der noch wreder was · 
Mer ſyet deſe koninck daer Fer rir, 
ter vmb leet verwandelde BE py 
ne in glorien Want dye doncker⸗ 
heit des kerkers waert verdreuẽ vã 
groiſſer klaerheit · ynd dye ſcharp⸗ 
heit van den ſcheruen waert verwã 
delt myt ſachticheit alre bloemen · 
ynd ſyne voeſſe worden ontbundẽ 
ynd he hadde ghenoecht ynd troiſt 
van der gheſelchafft der enghelen · 
——— ginck myt 
den enghelen op den bloemen · ſoe 
waert vyſſ gebreitverre van Buyfje 
dye ſueſſe melodie ynd der wonder 
lyche ſueſſe rocch der bloemen Ind 
dye wechter wordẽ verueert ynd ſa 
ghen durch die ſpleten dat daer bin 
nen was ynd ſy worden bekiert zo 
dem kerſten ghelouen Do dyt Da 
cianus hoerde ſo waert he verdolt 
iñ ſprach Wat ſullen wir ym meer 
doin · want ſyet wyr ſyn verwonnẽ 
Men drage yn op ein weiche bedde 
ynd legge yn in ſachte ind weichelt 

che deckſel dat wyr yn nyet eerft , 

cher ynd loeuelicher machen off he 

alſus ſtorue in dẽ ppnen Mer meer 
als he ghelauet ynde erquicket ys 
dat he mit nuwen pynen werde ge 

pinigt · Doe he alſus op eyn ſacht 

bedde was ghedragen · ynd he daer 
op eyn wyltzyts was gereſtet · ſoe 
gaf he ſynẽ geiſt op in de iair onſhe 


eerlych 
teler ſpricht ſente Auguſtyn · Sẽt 


ren · cc · (lxxviii · onder dyoelecian⸗ 


ind maximiano Do dat dacianus 
hoerde dat he ſus verwonnen was 


des was he ſeer droeuich ind ſprach 


Al enmochte ych yn nyet leuende 
verwinnẽ Ich ſal yn doch doit ver 
winnen "Ind alſus ſal ych gheſa⸗ 
det werden myt ſynre pynen Inde 
Yan fo ſal myr dye verwinnige ko⸗ 
men Dacianus geboet datmẽ ſyn 
lycham werpen ſolde op dat veit» 


dar id die beeſten ynd voegelen eſſe 


olden · Mer tzohantz warrt dat be 


huedet van den enghelen ynde dat 


bleeff onghequetſt van den beeſten 
want eyn raue veriagede dye ande 
ren voegelen die merer warẽ dã he 
myt ſtegen van ſyne vloegelen yñ 
myt ſtechen van ſyme ſnauele ynd 
myt roiffen ſo veriagede he daer va 
eynẽ wolf Ind der raue fafj altzyt 
ynd ſach op dat lycham · als off he 
ſych verwonderde van Fer huede 
der engelen 


winnẽ 


ynd datmen yn in dye ſee werpẽ fol 
de · dat he daer van den beeſtẽ nyet 
enmoechte werden gegeſſen dat yn 
dye beeſten van der fee vertzerẽ fol ’ 
den · Alſus namen ſcheifflude den 


lychame ynd worpen yn in dye ſee 
mer dat lycham quam eer tzo lan / 


de dan dye ſcheiflude Ind chriſtus 


offenbaerde den lycham eynre eerlt 
chen vrouwen ynde ander luden · 


ynd ſy grouen dat hyllige licham 
9 an deſem hyllige mer 


Vincencius verwan in woꝛden he 


Doe dyt daciaen hoer 
de doe ſprach he Ich meyne dat ich 
yn doit ouch nyet enſal moegẽ ver 
er vm hieſſ he datmẽ an 
dat lichã eynẽ — ſteyn bonde 


| 
j 
j 


| 
| 
| 
| 


doit 


ynd 


xcuij · 


verwan in der pynen. he verwã in 
bekenninghe des kerſten ghelouen 

e ver Wan in tribulacien · he ver ⸗ 
wan verbernet · he verwan verdrin 
ket · he verwan leuende · he verwan 
ent auguſtyn ſpricht Ser 
vincentius waert ghequelt vmb 
Var he ſolde werden gheproefft.· Be 
was ghegheiſelt vnb dat he ſolde 
werden gheleert · he waert gheſlagẽ 


ynd seftoift: vmb dat Be fohde wer 


den geſterckt ˖ he waert gebernet o 
dat he ſolde ESP 1. 
mbꝛoſius ſpricht in (pre pzefacie 
incencius wart gejlagen ghegei 
ſelt ynde ghebernt · mer ſyn hertze 
bleeff onuerwonnen vn Yen hylh⸗ 
ghen namen · want he bernde meer 
myt dem vuyr der lieften dan des 
yſers · ind meer waert he gheknoepẽ 
ghebonden mit der vruchte go 
des dan der vruchte der werkd « Be 
wolode meer gode behagen dan der 





pwaert ynd nederwart · alſo fang 
at die vergadering van ſynen Bei 
nen berſte vã dem vyſrucken der le⸗ 
den nde dat durch die loecher ſyn 
ve wondc ſyn leuere vyſ ſprunghe 
BE vincencius lachede Byervin 
ynde verſprach dye verbloedige hã 
e dat ſy niet dieffer inſtechen dye 
rauwele in dye ide Doc ße in dẽ 
kerker was doe ſprach der engel tzo 
ym Stant op du ſeer glorroes mer 
teler ſtant op ynd wei] ſecher ſtant 
PNnd werde onſe gheſelle in onſer 
hyllyge gheſelſchaffe D onuertwore 
ren ritter der doe ſtercker biſt dan 


der alre ſterckſte m entſyen dych 


verwinre dye wreden tormentẽ die 
u verwonnen haiſt 


Tan ſeute Galilius 
Dem biſſcof.·: 


werld · lieuer hadd Beno fer zum anne 


uen der werld Yan dem heren 
¶ Euer ſpricht ſente Auguſ⸗ 
tyn Voer onſen ougen is ein 
wonderlych anſchouwen ghe 
ſetzt Eyn ongerecht richter · 
eyn bebloedet pynre · eyn on, 
uerwinliche merteler · ynde 
eyn ſtriet der guedertieren/ 
heyt ynd der weeetheyt · Pru 
dencius ſpricht dat ſent Vin 
centius Daciano alſus ant / 
worde Crauwel ynd dryetzã 
dich gauelen · gloeyende ynd 
ende platen· Inde dat 
van der pynen dat is der 
sit-is den kerſten eyn ſpyl Do hieſ 
ianus datmen yn ghebondẽ 


achterwart ouer den iugge myt dẽ 


armen trecken ynde ſpannen ſolde 





Aſilius 9er was eyn 






< ynd hadde god fieff- 


Den lich dach in nacht mir 
bedẽ ind mit vaſtẽ · mit wachen yñ 
mit veel anderen guedẽ oeffeninge 
iñ was eyn byſſcof ind dede ſin ãpt 
god tzo loue ynde was oitmodich 
ynd leuet ſelichlichen · It was eyn 
hyllich vader der ghenoempt was 
effrem dem offenbaerde god ſente 
Baſilius hyllych leuen Doe deſe 
Hhillighe vader op eyn tzyt in ſynẽ 
ghebede was ſo waert he vertzuket 

ynd vyſſ ſych ſeluen komen · yñ ſa⸗ 

ge eyn vuyrighe ſuyle dye was ſoe 


¶anck ynd fo groiſſ dat ſy van dem 


hymmebl bys op dye erdẽ recket · yñ 
hoert eyn ſtemme die ſprach Alſuſ⸗ 
danige is der grois baſiliuſ als die 
vuyrige ſuil die du ſyes Do effrewe 
der tzo ſych ſelfs quã · doe verwõder 


de he ſych dat der byſſcoff myt ſyn⸗ 
ve groiſſer herſchappie {us oitmo/ 


dich ſyn mochte ynd ghedacht wye 
he dit mochte onderſuechẽ · ynd quã 


op eyn hochtzytlichen dach tzo dem 


byſſcoff do ſach Be yn wail gecledet 
ynd hadde eyn ſchoen ſtoel op ſynẽ 
hoeft ynd eerweerdichlich gaẽ myt 
ſynen klercken ind ghedacht in ym 
ſeluer Als mich donckte ſo hebbe ich 
vergeues die arbeit ghedaen · want 
deſe mã ſo he in ſulcher groiſſer eer 
yñ ſtaet is · mach in geynreley wyſſ 
der ghene ſyn den ich hebbe gheſien 
want wyr hauen ghedraghen dye 
borden ynd ſwaerheyt des daghes 
ynd des heytſe · ynd ſulche dinghen 


ſyn ons noch oeuer komen · Nu be 


kant der hyllygbe byſſcoff wail in 
dem geiſt dat ſych effrem an ym ge 


hyllych kerſte man 


ynd dienet ym neerſt 


ergert hadde ynde noete yn ſyn in 


pallais ynde hadde god in ſynen 


hertzen · ynd callet myt ym gueder 
tierlich van god Ind do ſy in dem 
loue gods By eyn ander ſaiſſen · do 
ſach effrem dat dem byſſcof ſyn tzõ 
ge in dem mont van ernſt gloyede 
ynd redet ſoe ynnichlich van god 
dat he van liefden ontfengt waert 
Ind doe dat effrem ſach doe beken⸗ 
de he wail dat he eyn hyllych myn 
fg was ynd ſprach myt vreuden · 
Baſilius is grois voer god in ghe 
naden ynd is weerlich der Eerfien 
heyt eyn ſuyl und pracd daer nae 
tzo ym · JB hebbe be 


den · daervmb bidden i 
tu myr daervmb helpes bidden do 
ſpraich baſilius ſyn gebede myt yn 


nicheit zo god ind bat ym dat he ef 


frem ſin begerte veruullet Do For 
he fo bald greixe wie ſyn hertze be/ 
gerte daervmb waert Be ſeer vroe/ 
lich ynd danckt god ſynre gnaden 
iñ ginck vã ym i In Fer ſeluẽ nie 
was eyn ander herem yt Ver hadde 


ouch veel vã baſilius hillicheit CE 
hoert iñ had yn gern geſien DR 


ginck ſchoen mit der 7 ic ynd 
hadde eyn koeſtlich biſſcoffs hoit · 
dat behaget Ic heremitẽ niet · ynde 
dacht · wat hefftmẽ va des Byffcofs 
ſelicheit geſacht Is he ſo oitmodich 
dat ſietmen an ſynen clederẽ ynde 
ind an ſynen —3* hoit niet · Id 


mad ſonder houerdie niet ſyen » 


ym moiſſ wail daer mit yn Do ð 
heremyt hoert eyn ſtẽme dye ſpꝛach 
tzo ym Du hais veel meer genoecht 
daer mit dat du dyn kattzen taſte 
dã he myt allẽ ſyn richdõ hefft Do 
verſchricte Be ſeer inde ginck weder 


geert dat ych u 
dye greixen ſpraich wail kund re / 
ch dych da/ / 





xtviij · 


tzo huys yñ bat god dat he ym dr 
finden vergheuen ynde vertzyhen 
wolde · It was eyn kirch in eynre 
ſtat daer vm tzweidracht was van 
tzweien partien · dat eyn deil warẽ 
kerſten dat ander deil waren ketzer 
ynd hyeſſen arriani ynde mallich 
wolde dye kirch voer ſych alleyn 
hebben · Mer der keyſer Valẽs der 
myt den kettzeren was ghaf ſy den 
bettzeren · ynd dat behaget den Eer/ 
ſten niet wail wan Per ongheloue 


nam tzo daer durch "Ind dat claeg 


den ſy dem byſſchoff Baſilio der 


quam tzo dem koninck ynde ſprach 
ztzo ym Maervmb ver madeſtu dẽ 


kerſten ghelouen · dat du den kettze⸗ 
ven dye kirche haiſt gegeuen Doe 
waert Per keyſer tzornich doch ver ⸗ 


luchtet ym god ſyn hertze dat he 


ſych vruchte ynd ſprach tzo dẽ byſ⸗ 
ſchoff · Du ſalſt daer komen ynde 
ſalſt den ghlouen tuſſchen yn ver, 
hoeren ynd ſalt ſy des recht onder⸗ 
wiſen ynd ſalt die tzweidracht ver 
eynighen Dat dede he ynd quam 
daer ynde hyeſſ dye kirche tzo ſtyſ⸗ 
ſen ynd hieſſ dye tzweideil voer die 
doer komen ynd ſprach · Nu ſcheid 
vch van eyn ynd bidde iglich deil 
god dat he ym help · ynd weer recht 
haet · dat ſych dye kirch dem ſeluen 
deil op doe · Dat behaget yn allen 
wail ynd gheloefden dar tzo doin · 
Doe baden dye kettzer dry daech 
voer der kirchen · do was ſy meer be 
ſloeſſen ynd wolde nyet opghaen · 
— na rieff ſente Baſilius god 

myt groiſſem ernſt aen ynd badt 


yn dat he ym hulp ynd den kerſten 


zo hulpe queem · ynde cleidet ſych 
daer na als eyn byſſcoff Do rieffẽ 
dye kriſten god ouch an myt groiſ 


fen ernſt · ynd gingen myt der pie, 
ceſſie ind der byſſcoff ging yn voer 
ynde ſloech ewenich an dye kirchen 
doer myt ſynen ſtaff · doe wart dye 
kirch fo bald op ghedaen Do gun, 
en dye kerſten myt vreuden in Vie 
kirchen · want ſy was yn gheuallen 
Doe worden Pye kettzer bedroefft 
ynd ſcheiden van daer A 
koninck hoerde dar dye kerſten dye 
kirchen ghewonnen hadden. Doe 
was ym leit · want he hieldes myt 
den kettzeren ynd endorſtes nyet of 
fentlich an den kerſten wꝛechen Iñ 
ſprach tzo dem byſſchoff Vrũt halt 
myt myr tzo ynd ſprech ych ſy ghe⸗ 
recht · ynd dan ſo wyl ich dyr groi 
eer ynd guet gheuen · ynde wyl all 
dat doin dattu wolt Doe ſprach he 
tzo dem koninck ˖ Du ſprichſt tzo 
mail kintlich Du ſaltwyſſẽ dat ich 
mynes rechten ghelouen vm geins 
vergenckelichs guets weghen noch 
eer verleunen Do wart he ſeer tzor 
nich dat yn der byſſcoff verſmade · 
ynd dachte wie he yn woßde verſen 
den in eyn eylant · ynde ſchreue eyn 
brieff myt ſynre hant · ynde als he 
dat eirſte wort gehe en hadde · 
ſoe brachen ym drie vederen · ynde 
daer na wart ym dye hant beuen · 
Do waert he ſo ſeer tzornich dat he 
den brieff zo reiſſ Alſus halp gor dẽ 
biſſcoff van dẽ koninck dat ym geẽ 
leet wedervoer Ü3s der ſeluẽ tzyt 
was ein guet cerwerdich man as 
nocpt eradius der hadd cin dochter 
die was vyſſ der maiſſẽ ſchoẽ yñ yr 
vader had de ſy gern in ein cloeſter 
gedaen · ind ſi hadde ouch ſelfs lyef 
de dair tzo. dat ſy kuiſlichen leuen 
ſold Mer ð duuel benidẽ dat iñ õt 
fenckt eyn van des vads knecht in 


yr lieften tzomail ſwaerlich · Mer 
do ee dat ir onmoegeliche 
was wãt he ein ſchemel knecht waf 
ynd ſy was edel ynd rych · joe Bade 
der ſelue knecht eyn tzoeuerer dat he 
ym hulp dat ym dye ioncfrou wer 
den mocht Doe ſprach he woltu dat 
dyr dye ioncfrou werde · ſo moiſtu 
dich den boeſen geiſt gheuen Doe 
ſprach he dat wyl ich gherne doin 
o ſprach der tzoeuerer · ſoe ganc 
an dye ſtat in der nacht ſoe kompt 
dyr der boeſe geiſt · dat dede he Do 
— der duuel in der lucht Doe 
adt yn der knecht dat he ym hulp 
dat ym dye ioncfrou worde · Doe 
ſprach der viant · Wolt du godes 
verleunen ynd wolt dych myr ghe 
uen ˖ ſoe wie ych dyr helpen dat dyr 
die ionckfrou werde Doe ſprach he · 
Dat wil ich gern doin Do ſprach 
der viant · Ich kennen vch kerſten 
wail yr hauet mich dyck begeckt · 
war yr myn behouet!lſoe gheuet pr 
vch myr · ynd wã vch dat wyrt dat 
yr van myr begeert · ſo verſmaecht 
yr mich dan⸗· ynde kieret DH weder 
tzo vwrẽ chriſto der nemptvch dan 
ghern Do ſprach der knecht God 
ſal myr dan nummermeer helpen 
wan ich ſyn verleunen · ynde wyl 
dyr dan vortan dyenen Do ſprach 
der viant· des gheue myr eynẽ brief 
dattu myr nyet õtgaes Do ſchreif 
he eynen brieff ind gaff yn Ic viãt · 
Doe macht der ae Pat Iye 
ionckfrouw des knechtes Begberre » 
ynd Badde yn lieff ſo fere · Dat ſy 
en vader gbene myr den 
echt war ich wißypn Bauen Bo 
waert der vader tzomail ſeer ver / 
ueert ind ſprach Myn lieff eynighe 
kint ich wil dich god gheuen ynde 


de vader feide dat halp 
affes an yr nyet ſy wobd vmmer 
den knecht hauen · Doc wemet der 
vader ſeer · dye dochter noch meer · 
Ind lach ym ind allen yre vrun⸗ 
den ſus lang dairvm aen bis men 
yr dẽ voergenoẽde knecht gaff. Do 
gaf der vad groiſſ guet tzo dẽ man 
ind ſprach · Du hais dinen willen 
volbracht · ſye tzo wat dyr oe, 
uerkomen · ynde Feret ſych tzo god 
Ind do ſi tzo ſamen quamen do die 
net dye vrouwe onſem heren Mer 
yr man was ghewoenlich by den 
ſpoeleren ynd by anderen quaden 
mynſchẽ ind qua nũmermeer in eẽ 
kyrchen noch zo gheinẽ 
gen ind ſeghenet noch ghebened / 
det ſich niet · dat merckten dye lude 
ind ſprachẽ tzo der vrouwen · wart 
were dyn man ſy · er is gheyn ker , 
ſten · do verſchrack ſy ſeer oeuel ind 
ſprach tzo ym Men hait myr ghe/ 
at du enbiſt gheyn kerſten is dat 
alſo ſo mach ich nummer vroe wer 
den · Doe ſprach he halt dich wail 
want it en is niet Do ſprach ſy · ſoe 
gae morghen myt myr in dye kir⸗ 
chẽ ſo gheloeue ych dat Do merckte 
he wail dat it yr nyerverfwygßen 
enmochte bliuen · ynde ſeid yr wie 
it daer tzo komen was Do ſcheeide 
dye vrouwe yñ ſprach Och der ſchã 
den ynd des lydens ſal ſych der vi, 
ant onſes ſundighen leuens vreu⸗ 
wen Daer na ginck die vrouwe iñ 
Ver knecht tzo dem biſſcoff Baſilio 
ind klaegden ym yr groiſ droefheit 
DoerieffBegodanmit groiſſen 
vlyſſ ynd badt yn dat he den myn 

en van dem viant verloeſt ynd 
ſprach tzo ym · knecht woltu dych 
zo god kieren Dochpraßßemye 


edẽ din 








groyſſer ruwe · Och wolt myr got 
myn funden vergenen ſoe wolt ich 
gern penitẽcie daer voer doin bad, 
de ich niet meer dan myn bryeff we 
der den ich dem vyãt gaff · ſoe wolt 
ich mich vortan voer ſonden bewa 
ren · Doe ſprach der biſchoff · du ſalt 
an got niet tzwifeln · want id wart 
nie gheyn ſonde ſoe groyſ · wan der 
mynſche rouwe daer ouer kryeget · 
got ð vergeue ſy doer ſyn barmher 
Zicheit · wolt du behaloden werden · 
ſo moiſtu myr gehorſam weſen iñ 
moyſ doin wat id wyl · Doe ſprach 
he dat wil ich gern doin · Doe gebe, 
nediet yn der biſchoff mit dem hyl⸗ 
gen cruytzs yñ mit veel guedẽ wor 


deſn ˖ ind beſloys yn dey dach · iñ bad 


—— mit groiſſem ernſt voer yn · an 
m derden dach vraghet yn der Bi, 
ſchoff wie es vmb yn gelegen were · 
Doe ſprach he die boeſen gheiſt ma 
chẽ manicherley geſchrey voer mir- 
in tzoenten myr den brieff offt · ynd 
ſpraichen du kompſt tzo vns in wir 
niet tzo dyr · ind du gaffs dych vns 
willichlich Par bewieſet der beieff· ð 
anxt ind noit haue ich dye dey da⸗ 
Be veel geledẽ · Doe ſprach der Bir 
off · halt alkeyn ſtanthafftighen 
rouwen in dynẽ hertze ind hoffẽ zů 
or fo moeghen ſy dyr niet geſcha⸗ 
den-ind mache ein cruytzs ouer yn 


ind beſloys yn euer · ind gafymal, 


len dach ewenich tzo eſſen iñ ſprach 
tzo ym · Sprich all dach dyn gebe, 
de mit ynnicheit tzo got dat wil ich 
voer dich alle tzit ouch doin iñ tzwi 
nel niet · Daer nae baloͤ ana der Bi, 


ſchof euer zo ym ind vraget yn wie 


es ym ghing · Doe ſprach he die boe 
fen gheyſt ſyn myr verrer worden · 
ind fie ſy ouch niet meer · mer ſy vie 


Flip: 


pen tegen myr · Doe prach euer der 
biſchoff halt ouch die penitencie in 
groiſer rouwe dyn lyden wirt noch 
alles guet · inde macht eyn cruytzs 
ouer yn · ynde beſloys yn euer als 


vor · iñn Bad ouch got mit ernſt voer 


yn · "Ind doe he · xl · dach daer in ge⸗ 
legen was · ſoe quã euer der biſchoff 
tzo ym ynde ſprach · Lieff ſoen wye 
gheet es dyr nu · Do ſprach he Va 
der ich byn gheneſen mit der hulpe 
gods ynd ouch durch dyn andech⸗ 
tige gebede · want myr ſyn dye viãt 
feerverze worden · ynd god lieſ mich 
hint ſyen dattu ſeer eerlich ynd ghe 
trouwelich voer mych ſtrides tegẽ 
dye viande ynde ſach dat dyn doe⸗ 
ghende. ynde dyn crafft den viant 
verwan · Doe waert der ſeer vroe 
ynd nam dye geiſtlicheit tzo ſamen 
ynd macht eyn proceſſie ynde nam 
den ſundigen man daer By ind Bief 
ſy alle voer yn Bidden · ynde doe ſy 
al voer yn quamen ynde der man 

inck neuen dem byſſcoff · doe riepẽ 

ye viant · men ſal ons den myn/⸗ 
ſchen laiſſen want he is ons eyghen 
ynd grepen yn an ynd woloͤen yn 
ewech hebben geuoirt Doe riep der 
man mit luder ſtemme Och vader 
helpt myr want dye crafft der viãt 
wyl mych ewech voeren ynde helt 
ſych an den byſſcoff · ynd waert als 
eyn groiſſ gerucht van den boeſen 
gheiſten dat der lude veel vloehen 
Dye viant treckten yn den einen 
wech ynd den byſſcoff den anderen 
wech ynde ſtreden alſoe myt eyn · 
Do ſprach der byſſcoff tzo den viã 
den · Vlyhent yr boeſen geiſt ynde 
laiſt god die ere an den edelen crea 
turen die ſyn godliche kraft na ym 
ſeluẽ ghebeldet hait inde gemacht 


ynde vart bald in die ewiche pyne 
dye vwer eruetzail is · Doe voeren 
dye vyant hoch opwart iñ mochtẽ 
by ſynre hillichcyt niet lenger blye/ 
uen · ynde ſpraichen · O baſili · Du 
doiſt vns werlichen onrecht dat du 
onſen dynre nẽmeſt der ſich vns tzo 
eyghen up. Sie dat was 
orkonde in tzuychniſſe an deſen Bat, 
eff · Doe Byes yn der biſchof dẽ brieff 
geuẽ doe ſpraichen die vyant · Dat 
wo wyr niet Join wyr wyllen 
yn behalden ynd wyllen daer mit 
betzuyghen dat ons onrecht gef 
cht · Doe ſprach der biſchof ſyn gebe⸗ 
de zo got iñ geboit Sen vyandc dat 
ſye ym den Brpeff geuen · Tzohant 
woerpen ſy den bryef neder · Doe he 
uet yn der biſchof op · doe vlohen dy 
vyant van —5 ſprach der Bi, 
ſchof tzo dem man · Kennes du den 
bryeff · Doe ſprach he · Ja wail · Doe 
ryſſede baſilius den bryef ynd ver⸗ 
bernet yn ynde braecht den kneecht 


mit ym in dye doempkyrchen ynde 


beſtedighet yn in dem gloue 
aer nae quam der keyſer In 194 
nus in dye ſtat daer Baſilius by⸗ 
chof was ind begheghenet der by⸗ 
chof dem keyſer ind eret yn mir. ger 
ſten broit · Dat broit ſaghe der key⸗ 
fer onwerdichlich aen · ynd hyes Ba, 
ſilio hoey weder geuen · — — 
ee ym Au: ei Ba 3% 
pyſet Hais-foe ſpyſen ich dych ons 
beeſtlich · Doe ſprach baſilius guie, 
dertierlich weder · Ich hain dyr ſpi 
ſe geuen die wyr ſeluer fen Baif 
du gedoin dat dyr nier Begemmet- 
ynd Bays myr hoey 30 [pys genen. 
oe wart 9er Feifer tzornich want 
Bemercker wayl dat Be eyn kerſten 


was ynd ſprach · wannere ich weder 


kome van dent land perſia in myn 
Ping vys bericht ſo will ich die ſtat 
verſtoiren Doe wart ſent baſilius 
ſeer betroeuet dat der boeſe keiſer die 
eer godes an der ſtat wolt hynderẽ 
Doe ghinc Be in onſer vrouwẽ kyr⸗ 
che ynde bedet mir groyſſer ynni⸗ 
cheyt bys in dye nacht · ynd bad on 
ſen heren dat he dye hylghen kerſtẽ⸗ 
heyt beſchudde ynde beſchermpte · 
Doe wart Bey vertzuket ynd ſaghe 
eyn groyſſe ſchare der engel in der 
kyrchen · ynd ſaghe in dem myddel 
van yn eyn ſchoene ionckfrauwe ð 
glichen he nie geſyen hadde · want 
id was onſe liene vrouwe dye was 
abel ynde ſchoen vertzyert · ynd fa, 
ghe oeuer al vmb ynd ſprach · Roe 
pet myr Mercurium den ritrerli 
chen man · den haue ich myr ghecoe 
ren dat he mich ynd myn kynt an 
dẽ boeſen Juliano wrech an dẽ ver 
loiffen monich · want he hat den ker 
ſten veel moynis inde verdries an 
gedoin · ynde yn dorſte ſoe ſeer nae 
der kerſten bloit · daer vmb will ich 
dat yn Mercurius bald verdrucke 
Mercurius was eyn vrome ritter 
green in der tzyt als he leuet ind 
er quaede Julianus hadde cort ʒ; 
lich yn martelyet ind gedoedet vm 
den kerſten glouuen · ynde ſyn ſeele 
was By got · mer ſyn hillighe lichã 
waeppen · ind ſchilt inde ſpere die la 
ghen in der kirchen · Daer nae riepe 
onfe lieue vrouwe Mercurius · doe 
quam he haſtelich als ein waifge, 
waepente ritter mit chilt ind mit 
ſpeer tzo onſer Bienen vrouwen ind 
neyget yr · Doe ſprach ſie tzo ym .· 
Ride haſtelich ewech ind doede den 
quaeden Julianus der mich ynde 
myn kynt ſoe ſeer verachten ynde 











verſmaedet · ynde ſoe veel tzo leyde 
doit · Boe reyde der ritter ind dede 
als ym beuollen was · daer meede 

uam dye hillighe byſchoff ſent ba 
weder tzo ym ſeluer inde be/ 
ſach ſoe bald off Mercurius noch 
in dem graue legge · ind he vant yn 
niet · ind beſach ouch off ſyn waepe⸗ 
nen daer waren · ind ſy waren ouch 
niet daer · Doc vraiget he die ande / 
ren waer ſy weren · Doe antworden 
fy-wyr enwyſſen ſynre niet · he was 
Bier in der voerleden nacht An dem 
anderen dach doe ghinc der biſchoff 
weder tzo dem graue · doe vande he 
Mercurium daer bynnen leggen · 
ind vande die waepen ouch op fyır, 
ve ſtede bloidych va verſchem bloit 
Daer entuſchen quã eyn man vã 
dem keyſer der ſprach he were doit · 
ynde ſeyde daer by wyr leggen tzo 
veld · ſoe quam ein wail gewaepet 
man op den keyſer geryden iñ ſtach 
ein ſtarck ſpere veruerlich ind ver? 
ſcheicklich mydden doer yn · iñ wat 
men BR dat halp all niet ynde 
reyt bald weder ſyn we ind wyſt 
nyemant waer he quam off wer he 


was + Inde doe der keyſer in ſynem 


bloit lach ſoe nam Be ſyn hant vol 
bloids inde warp opwart tegen dẽ 
hemmel ind ſprach · Jeſus van ga, 
lilea du hais mich m verwonnen · 
inde ſtarff ſonder berouwe · ind nie 
mant er ſich ſynre der yn be⸗ 
groeue ynde fi alſus oneerlich · 

oe dancket baſilus god ſynre ge 


naden dat he yn inde die hilligẽ ker 


ſtenheit verloeſet hadde · Daer nae 
watt & Era 
Fra 

begerde Be eyns ioiden Per yn viſi / 
sicren ſolde ind der ioide hyeſch 107 


&i van eynre fwaerre 
eit daer an he ouch ſtaeff · ſo 


fl. 


ſeph inde der biſchoff ſach yn gern · 
want be hoffet he fi De —— 
den Inde deſe ioede was eyn guet 
artzeder ynd hadde ſente 4 
ſeer gherne gheholpen ynde grecff 
ym an dem puls ynd dye behaechdẽ 
ym gans quellich ynde verſchrick⸗ 
te leer ynde ſprach tzo den anderen + 

er byſſcoff mach nyet gheneſen · 
Dit hoert der biſſchof ynde waert 
daervmb niet veruscert noch verſla 
gm Inde ſprach tzo dem ioeden 
Du erres ind dwales in dynre kũſt 
ind dyr ghebricht hier die konſt Do 


ſprach der ioede · Gelouuet myr yr 


Bauer nice meer leuens · yn de eer die 
ſonne ondergeet ſo ſyt yr doit Doe 
prach ſente Bafıurs n chleue off 
909 wil noch deſen dach Doe ſpra 
ch der ioede · dat is vre nature onino 
ghelichen · Doe ſprach der byſſcoff 
Of ich morghen vmb deſe tzyt leue 
wat woltu daer zo doin Do ſprach 
der ioe de Sterft yr niet ſoe ſteruen 
ich Do ſprach baſilius der — 

Dat beghere ih van gode alme 

tich niet dat du in den groiſſen ſun 
ven ſterues + Doe ſprach der ioede · 
Ich mercke wail war yr meinde· 
dat ych eyn kerſten ma werden fall. 
ich wil vch weerlichen volghen · ys 
dat yr morghen noch leuet ſoe will 
ich mich douffen laiſſen Doe betru 
wet der hyllighe biſſchoff in onſen 
heren Be lieſſ yn bis morghen fe, 
uen ynde ſprach tzo dem Joeden · 
ih hoeffẽ du wols dyn woirt waer 


aftich machen inde mit dem werck 
in der dait veruullen · 


deren — leuet der hillighe biſ⸗ 


de des an 


ſcof noch van der ghenaden des al 
mechtighen gods · ynde doe der ioe 
de dat ſach · ſoe ſprach he vroelichen 


tzo dem biſchoff Here In Bis eyn 
waeraftige godes dienre want got 
hefft dyn nature verwandelt mit 
ſynre macht ind gewalt durch dye / 
nen willen · Daer vmb begheren 
ich den doiffe · Doe gaff got dem Bi 
Kost foe veel crafft dat & von dem 
edde op ſtont · inde go Per kyrchen 
hinc ind den ioeden ſelfs doifet iñ 
oe he gedoin hadde ſoe legget hey 
ſich weder neder in ſyn Bedde ynde 
ſprach ſyn gebede vroelich tzo goe/ 
ve ind danckt ym ſyner gnaden die 
he mit ym gedoin hadde ynde gaff 
daerna ſynen gheyſt op mit groiſer 
ynnicheit ind voer ſyn ſiele tzo dem 
ewighen lesen. Eer ſent Baſilius 
kranck wart ynde ſtarf · ſoe was ein 
vrouwe dye hadde eyn ſwaere ſun⸗ 
de gedoin · die ſchreyue yr ſundẽ op 
eynen brief ind ſchreyue die groiſen 
unde op dat leſte ind gaf den —— 
ẽ biſchof ſent baſilius doe He no 

leuede · inde Bad yn vliſlich dat hey 
got bede dat he yr yre ſunden ver/ 
geue · Dat dede he · ind gaf der vrou 


wer den Brief weder in doe ſ 
den brieff op dede doe warẽ al Ks 
yre ſunde ER ind vys sn 


gedoen · behaluen Piegropfte RR 
finde. Doc ſye dat ſach Joe I £ 
wart ſy bedroeft ind foiah so BF 

fene Baſilius · Erbarm dich 
ouer mich goedes dyenre · ind 
verwerue myr afflays iñ ver 
geuyng der groyſſer myſdait 
als ouer dye anderen · Boe 
ſprach he vrouwe · gae va pye 


wan ich byn eyn ſander ynde 


behoifen ſoe war afflais als 
u · Ind ſy wolt niet op hoe 

ven ynödedadynnerflißdae 

he got vor ſy bede · Doe ſpuaach 


he · ghee zo dẽ gueden man Effrem 
er mad) dyr wail van got erwer/⸗ 
uen war du wolſt · Doe ghinc die 
vrouwe tzo effrem · ind ſaghet dat ft 
baſil ius tzo ym geſant hadde dat 

e yrafflays oeuer yr ſunde erwer⸗ 
uen wolde · Doe ſprach effrem · Ghe 
vã myr tzo baſilio wan ich byn ein 
ſundere · ind he is eyn hillich man · 
ind mach dyr wail afflays vñ dyn 
ſunden erweruen · ynde ghae baldð 
dat In yn leuende vyndes · Iñ doe 
ſy wed tzo ym wolt doe droich men 
yn doit tegen yr ynde wolt yn be⸗ 
grauen · Doc riep ſye luyde ynde 
ſprach · Nu ſy got eyn ordeleer tuſ⸗ 
chen myr ind dyr · want du haddes 
mich wail mit got verſuynet · ynde 
hays mich tzo eynẽ anderẽ gheſant · 
ynd warp den brief mir groyſſer Be 


rouwe op die bair · ynde bat yn dat 


be got voer ſy bede · iñ nam dẽ brief 
wed van der bair inde doe was dye 
ſunde afgeleſchet · Doe dãckt ſy got 
ynd dem lieuẽ hilligẽ d gnadẽ · doe 
louet dat volck got vm dat tzeichẽ · 


Ki 
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ſichſten Jah vã ianuario 
vmsbs datmen ſyn bekyeringe meer 
diert dan der anderen hyllighen be 


fl 


D| ele end van ſen⸗ 


te — us bekeryn⸗ 


Ent paulus 


ſeluen iair dat chriſ⸗ 
tus onſe here ghedoit waert · ynde 
ſente ſtephaen gheſteint · Chriſtus 


waert gedoit op den vyff yndetzwẽ 


ſychſten dach van dem mertz Inde 
binnen dem ſeluen iair op den der/ 


den dach van dem Auguſt wart ſet 
ſtephan gheſteent Ind ſent pau⸗ 
weis bekiert op den vyf ynd ren 


kieringe dat is vmb drie reden Dye 


eyrſte rede is vmb eyn TR & 


nyemãt vertzuiuelen enfal vanver 


| sei wie greife ſunder dar he 


is · als he ſyet Dar deſe paulus dye 


grois in miſdaden was · namails 


bekeringhe 
dye was binnen dem 


ae 


? 


I» 


vmb dat mirackel dat onſe herein 
ym getzoent hait doe he van ſulchẽ 
wredẽ veruolgher macht ſoe eyn ge 
truwen predicanten ˖ ¶ Syn bele / 
ringhe was wondlich van dry din 

hen wegen als van des wegen der 


y dede · tzo dem anderẽ van des we⸗ 


gen dat daer tzo beſchicket · tzo dẽ der 
den van des wegẽ der bekeert wart 
Van des genen wegen der die beke⸗ 
rynghe dede ſoe was ſy wonderlich 
dat was chriſtus · want zo dem eyr 


ſten ſoe bewyſde he daer [pn wouder 


liche macht ynde gewalt in dem dat 


ſo in genaden was Tzo den 
an 


eren vmb der vreuden willen ˖ 
want ghelych als dye kyrche groiſſ 


droeffheit hadde in paulus veruol 
ginge · ſoe hadde ſy ouch groiſſ vreu 
de in ſynre bekieringe Tzo dem der 


den mail vmb dat mirakel dat on / 


fe Bere in ym ghetzoent hait Doe 
Be van ſulchen wreden veruolgher 


macht ſoe eyn ghetruwen predican 


tn ll Syn bekeringe was won/ 
derliß van drye dinghen weghen 
als van des weghen der ſy dede · tzo 
dem anderen van des weghen dat 


daer tzo beſchicket Tzo dem derden 


groyſte ſynre moe 


he ſeyde · Id is dyr hart teghen den 
prekel tzo ſtechen · Inde in dem dat 


be yn ſoe haeſtelich verwandelt had 
de · want paulus ſeyde rechteuort zo 
gute war wol du dat ich doe · 


Auguſtinus ſpricht op dat wore 
dat lam dat ghedoit is macht van 
woluen lammere · Paulus bereyde 


ſich hyer ghehoerſam tzo ſyn der tzd 
voerres woede tzo versolgen.T30 
dem anderen ſoe tzoen de he ſyn wo, 


derliche groyſſe wyſheyt · want id 
was wonderliche wyſheyt · dat hey 
yn van ſynre houerdye bekeerde · in 
dẽ dat he voerhielt dat nederſte dat 
he an ym hadde ynd niet durch dat 
| ghenheyt · want 
Be ſeyde · Ich byn Jeſus van naza / 
reth den du veruolges · He ſeyde 
niet dat he god off der ſoen goedes 
was · als Mi 


oitmoedicheyt ynd legge neder die 
chueben dynre houerdicheyt ˖ Tzo 
em derden ſoe offenbairde daer ic, 


ſus ſyn wonderliche guederrieren/ 


heyt · want als Be was op dem we/ 
ghe ynde in dem wyllen tzo veruol 


Zhen · ſo bekeret he yn · ¶ Tzo dem 


off he ſaghen wolde · Ent, 
fanck dye nederſten dinghe mynre 


an deren mail ſoe was Vie bekeryn / 
he wonderliche van des weghen 
vat daer tzo beſchicket dat was dat 
groyſſe liicht dat yn tzo der bekerin 
ghe beſchicket ynde Bereyder-want 
dat licht dat daer quam · dat was 
haſtelich · id was groys iñ id was 
hymmelſch · dan — is geſchreuẽ 
Haſtelich vmſcheene yn eyn liecht 
van dem hymmel · Paulus hadde 
dey ſunden yn ym · Dye eyrſte was 
oenheit ynde dorſticheit · want al⸗ 
ſus is geſchreuen · Ne ghinc tzo dẽ 
urſten van den pryeſteren · Gloſa · 
ice gheroeffen · mer he ghinck daer 
van ſynem eyghen wyklen · Die ars 
der ſunde was hoeuerdie dat merct 
‚men yn dẽ Pat he hadde begerte vã 
dreyghynghe · Die derde was vley 
ſcheliche verſtenteniſſe · die Hein der 
ewe hadde · want alſus ſpricht dye 
gloes op dat wort · Ich byn Jeſus 
van nazareth · IH byn der hemel ⸗ 
che got der mit dyr redet dẽ du doit 
haldes na dynem ioedeſchen ver⸗ 
ſtant · Dat voergenoempt licht 
was haeſtelich dat id den ſtoltzen 
ynde dorſtighen verueren ſolde · yn 
de id was groys dattet den houerdi 
ghen Paulus neder op dye eerden 
aen ſolde · Id was ouch hemelſch 
dattet ſyn vleyſcheliche verſtante 
nyſſe in gheyſtelichen verwande/ 
Con ſoloͤe · zo dem derden mail 


was deſe bekeringe won derlich va 


des ghenen wegen Ir bekeert wart 
ynde dat was Paulus der doe Bes 
Bert wart · want van buyſſen wa⸗ 
ren drie wonderlich dinghen in ym 
gedaen · Dat was ſyn nedervallẽ 
tzo der eerden · ſyn blintheyt · ynde 
dat he dry daghẽ vaſtede · He wart 
neder gheſlaghen vm dat he op ge 


reckt foßde werdẽ in hogher begheer 
tẽ · Sent Auguſtinus ſpricht · Pau 
lus wart neder geſlaeghen dat hey 
blint werden ſolde · he wart Blinde 
Dar he ſolde werden verwandelt · he 


wart verwandelt dat he ſolde wer 


den gheſendet · he wart geſendet dat 
he lyden ſolde voer die waerheit 

Fuer ſpricht ſent Auguſtinus · Der 
wrede is ſeer ſchymberlich gequetzt 
ynde he wart ghelouende · der wolf 
is ſeer ſchy mberlich ghequetſtʒ ynd 
wart eyn lam · Der veruolgher is 
ſeer ſchymberlich gequetſtz ynde is 
worden eyn predicant · Dat verlo/ 
ren kynt is * ſchymberlich ghe⸗ 
quetſtz ynde is worden eyn vas der 
vercorenheyt · Hey wart blint dat 
Be ſoloe werden verlicht in ſyn 96, 


cr verfiandeniffe- Inde daer vm 


ſeyt men dat he dat euangelium le⸗ 
erde bynnen den dryen daghen dat 
he blint was · want Be ſeyt · Ich ha⸗ 
ue dat euangelium niet ontfanghẽ 
van dem mynſchen · mer durch dye 
offenbairynghe Jeſu chriſti · Gene 
— ſpricht Paulus is ein 
recht ritter chriſti · van dem he ghe/ 
eert is · ynd van ym gheſaluet · mit 
ym gecruytziget · ynd in ym eerlich 
He wart vermaghert in dẽ vley⸗ 
ſche vmb dattet vleyſch ſolde wer⸗ 
den beſchicket tzo doen guede wer⸗ 
en ˖ want vortan ſo was ſyn lichã 
altzo mail bereyt tzo allen gueden 
wercken · want he kont hongher Bas 


uen ynde ouervloedich ſyn · ynd he 


woſte ſich in allen dinghen tzo hal 
den · ynde alle wederſpoet leede hey 


gern "Johannes guloͤemont ſeyt · 4 


Paulus achte dye tzornighe ynde 
wreden tyrannen ind dye vnbeſtui 
richeyt des volcks als off ſie vloen 


—* 








weren · Den doit ynd pynynge inde 
duyſent martelyen rechent he voer 


ynderſpeel · Deſe dinghe ontfinck 


he gerne · in Be was bas verziert als 
yn vochte als Be in eynre yſeren ket 
tes gebunden ſtont Yan mit eynre 


cronen ghecroent · he ontfinc lieuer 
wonden dan ander luyde ghifften 


Off men mach ſaghen dat deſe drye 
in ym waren teghen dye drie dye in 
adam waren · want adam verhuy 


ſich teghen got · ynde daer enteghen 
wart paulus tzo der eerden geuelt · 


Adam woꝛden dye oghen op gbe/ 
doen · ynde Paulus waert blindt · 
Adam aſſ dye verboeden ſpys · ynd 


—* enthielt ſich voer der tzeme 
lichen ſpyſe· 


Dyelegend van lent 





Arc 







Aula vuas 
Jein edel vrou 


we van Rome · Yr le/ 
* ser beſchꝛyfft a hie 
ronimus in deſen worden · Weer it 
Pat alle myne leden woerden vers 
wandelt in tzongen · ynde alle min 
leeden ſprechen · ſoe enſolde ich niet 
moeghen ſagen die weerdicheit var 








Paula doechden · Sy was edel vr 


geſlechte · mer ſy was edelre van hil 
licheyt · Sye was voermoels meh, 
tich van rycheyden · mer ſy was nu 
mechtiger in cheiſtus onſe heren ar 


moede · Ich roefe Jeſus tzo eym ge 


tzuych · ynde ſyn heylighe enghelen 
ynde ſonderlinghe den engel der be 
hoeder was van deſer hilliger vrou 
wen dat ich niet ſaghen wylle van 
gunſt off van ſmeychynghe noch ð 
ghewoente dye louen ynde ftatterẽ 
Mer dat ih ſaghen wyl dat is tzo 


kleyn voer eyn ghetzuichenys noch 
yrre groyſſer verdienſte · rn 
mn corzzelih yre doechden wyſſen 


Der 


wyl · Sye Bleeff armer dan all 
yre armen dye ſye lyes ˖ Inde 
ghelich als vnder veel gemen 


| (den vmb dat ſy bouen allen 


Nwaervp · ſoe got ſy meer werhu⸗ 
yff · Sye yon 
verdient ſy glorie · wãt dye ere vol⸗ 


ghet den doechden nae als eyn [che 
me Inde ſy verlyes dye ghene dye 
yr begherden · ynde ſye volgede den 
ghenen dye ſye verſmaeden · Deſe 
ecrwerdighe vrouwe Paula hefft 
vyff kynderen ghebeeret · Dat eyr 
ſte was eyn dochter ynde was 9“ 
noempt Bleſilla van welcher doit 
troyſt ich ſye tzo Rome · Paulina 
was dye ander dochter · die nach yrẽ 
doit den hyllighen ynde wonder/ 
lichen man Pammachiuz lyes eyn 
eerffgename yres opſatz —* yrer 
gueder · Inde tzo ym vmb troiſt zo 
heuen haue ich gheſchreuen eyn 
teyn buych van yrem doyt · Dye 
derde dochter is Euſtochiũ dye nu 
ein ſeer koſteliche tzyrayt is der iock 
ferſchaff ynde der hyllighen kyrchẽ 
in den hyllighen plaetzin · Dye vis 
erde dochter is genant Rufina · die 
dat hertze der moder ſeer beſwaert 
vmb dat ſye ſtarff yn yren ionghen 
daghen · Toxocius was dat vyffte 
kynt ynde der eyrſte ſoen · ynd daer 
nae enghebeerde ſye niet meer · daer 


by men verſtaen moechte dat ſy dẽ 


eelichen werck niet veel gephlegen 
hadde · mer vmb des mans wyllen 
der eyn ſoen begheerte hefft ſye kyn 
dere gemacht · Nae dem dat yr mã 
doit was doe beweende ſye yn alſo 
ſeer dat ſye by nae ouch gheſtoruen 
was · ynde keerde ſich ouch alſus zo 
godes dyenſt dattet ſcheen dat ſy ſy 
nen doit begheert hadde · Wat ſall 
ich ſaghen wye ſy all dye rychdom 
den armen mede deylde van yrem 
groyſſen edelen huſe dat in voerlee 
den nyder all voll was · want ſye 
gaff den armen gudertierlich ynd 
was vroelich dat tzo gheuen ynde 
lyes niemant vã yr ongetroiſt ga 


nl fyelangße tzyt ſich ghe⸗ 
oeffent hadde in barmhertzicheit iñ 
anderen ontzaillichen doechden dat 
yr guede gherucht allreweghen be⸗ 
kant was · So wart ſy ontſtechẽ vã 
Paulinus des byſchoff van Anthi 
ochien · ynde Epiphanius doechdẽ 
dye tzo Romen komen waeren dat 
ſye allweghẽ dachte dat ſye yr lant 
layſſẽ wol de · War wyll ich lange 
daer op ſtain · Sye ghinc tzo der ha 
uen daͤer ſye zo ſcheppe varẽ woldẽ 
ynde yr volgheden yre brueder yre 
maghen ynde yre kynder dat ſye ſe 
verwynnen moechten dat ſy bleue · 
at ſye ghinck 130 ſcheppe · ynde 

er kleyne Toxocius yre ſoen ley⸗ 


de vꝛuntlich ſin hande zo ſamen zo 


der moeder wart Inde Rufina dy 
tzo hylichen was all ſwyghende 
mit wenende oghen bat ſye van yr 
op dem lant · dat ſy beyden wolde 
ſoe langhe dat ſye gehylicht were · 

ye voer ewech ynd hyelt yr oghẽ 
tzo dẽ hemel · in ouerwande dye gue 


dertierenheyt zo den —— i | | 


2 lieffde dy fye tzo gode Badde 
Sye wolt gheyn moeder ſyn oͤp 


dat ſye ſych tzoenet chriſtus derne · 


yYr Berge waert ghequellet glich of 


men dat ein lede treckt van dem an 


deren daer ſye ſtrede teghen dye mo 
derliche pyne · Ind dit dede der vol 
komen glouue teghen dat recht der 
nature · ynde ſye verſmaede die lieff 
de yrre kynderen vmb dye goedes 
liefde · Iñ ſy nã allein yrẽ troiſt in 
euſtochiũ die yr geſellinne was in 
ð meyninghe Iñ in pylgrimaedſe 

Dat ſchyeffvoer vaſt in dye ſee 
ewech ind alle dye in dem ſcheef wa 
ren ſaghen tzo land waert · mer ſy 
hielt oer oughen alſoe dat ſy nyet 


ei. 


ſien wolde dat fy ſonð rouwẽ nyet 
ſyen enmochte · Doe ſy tzo dem lan, 
de in dem hillighen lant komẽ was 
ſoe ſende der vaigt van paleſtinen 
ſyn dyenre datmen yr eyn herber/ 
ghe bereiden ſolde Want Be kande 
yr gheſynne ynde all yr gheſlechte 
wail · Mer ſy koes eyn ſlechte celle 
ynde ginck vmb myt ghroiſſer be⸗ 
gherten alle dye ſteden · Inde had 
de ſy ſych nyet gehaeſtet off getzou 
wet vã ð eynre ſtat tzo der anderẽ · 
men hadde ſy van der eirſten ſtat 
niet moeghen brẽgen By viel lan 
Bes voer dat cruce ons heren ihe/ 
chriſti · ynde ale off ſy yn hadde 
voer yr ghehadt hanghen an dat 
hyllyghe cruce ſoe anbedede ſy Al 
deals ſy in dat graff quam foe 
te ſy den ſteyn den der enghel go⸗ 
des van dem hyllighe graff Badde 
ghedaen Ind dye ſtat daer onſe he 
re in Weghen hadde dye leckte ſy 
myt dem mont des gheloues als 
off ſy waſſer hadde daer yr langhe 
nae ghedorſt hadde · Wie ſy daer 
weinde · wye ſy daer ſuchtede · ynd 


wat groſſer rouwe ſy daer bedreeff · 


dat wyſte dye gantze ſtat varriße ‚ 


ruſakem · yñ god der Bere weiſouch 


den ſy badt Daer na voer dye hyl 
lighe vrouwe tzo betlehem · ynde 
inck in dat loch ons heren ynde 
aß: daer dye hutte Fer weerdt / 
gen ionckfrouwen Maris · Inde 
ſeyde dat ych hoirde dat ſy myt 
em oughen yrs geloues ſyede dat 
kindechin in doeghelchyns gewon 
den ligghen in der kribben weinen 
de ynde dat ſy dye koeninghen ſach 
komen myt dem ſterne god anbe⸗ 
dende · Inde maria dye hyllighe 
ijonckfrouw ynd ioſeph ynd dye her 


den dye des nachtes quamen tzo be 
ſyen dat woert dat ghemaecht was 
Ind d t ſy ſach wie der valſche ko 
ninck Herodes dye kleyn kynde⸗ 
re doeden dede Inde wie ioſeph yn 
de maria dye moeder gods in egip 
ten vlogen Ind ſy ſeide myt wıcıs 
den al weynende ynd ſchreyende · 
God behuede dych betlehem huyſſ 
es broets daer dat broet dat van 
ven hymmel quam in geboren is» 
God behuede dych effrata duvruch 
bar lantſchafft dyn vruchtberheyt 
is god Dauid ſpricht ˖ Mit gue / 
den Hoffen ynde betrouwen Wyr 
werden ingaen in ſyn tabernakell · 
ynde werden anbeden in der ſtat 
Yacı ſyn voeſſe gheſtanden hauen · 
nde ych arme onſelighe ſunder⸗ 
ſche byn weerdich gheacht tzo cuſſẽ 
dye krybbe daer onſe here weinende 
in lach · Ind zo beden in dem hole 
daer dye weerde ionckfrouwe in ge 
beerde den gods ſoen Dyt is myn 
ruſte · want it is myns heren karte / 
ſchafft. Hier ſal ich wonen. want 
ich haue ſy vyſuerkoren Sy veroit 
moidiget ſych alſoe ſeer dat weer ſy 
gheſyen hadde ynde yren eerlichen 
namen nyet ghekent hadde ·der fol 
de hauen ghemeynt dat ſy yt nyet 
gheweeſt enhadde · mer dat ſy had⸗ 
de gheweeſt al der anderen dyenere 
want daer ſy was mit den anderen 
megheden · ſoe was ſy var clederen 
ynde van ſpraich ynd van alle ma 
nieren mynre dan alle dye andere 
Van der tzyt dat yr mar doit waſ 
fo langhe bys dat ſy ſtarf ſoe en aſſ 
ſy nye myt man wie hillich of wie 
hoeghe dat he was Sy enbade niet 
ſy en hadde dan vrucht van eynre 
tzokomende kranckheyt · Wie ſiech 


ſacht Bedde liggen «Mer ſy lach op 
dye Barde erde ynd hadde ander yr 
nyet dan yre kledere · Ind daer ſoe 
ruſtede ſy dach ind nacht · Ind des 
nachtes ſoe waechte ſy meeſte in yrẽ 
ghebede Kleyne ſunden dye bewein 
den ſy ſo ſeer off ſy mir groiſſen fir 
den beuangen hadde gheweeſt Als 
ych yr plach tzo ſaghen dat ſy yre 
ou ghen ſpardede dat ſy dye hilli/ 
—* euangelie leſen moechte · Soe 
eide ſy · Ich bin ſchuldich myn an 
ſicht tzo verbleichen dat ich dickwil 
myt blanckheyt ynde mit anderen 
dinghẽ ſchoen haue ghemacht Ich 
byn ouch min licham ſchuldich zo 
inighen dat fo groiſſ weelde ghe⸗ 
—* Inde ich byn ſchuldich 


tzo weinen vmb dat lachen dat ich 


dyckwyl ghelachet hebbe Dye ſaf / 


te linde lachen in dye ſyden byn 
ich ſchuldich tzo verwandelen in 
haren klederen Ich ghenoechde yn 
de behaghede mynem man in der 
werlo · ich beghere nu chriſtus tzo 
behagẽ · Wolde ich onder anderen 
fo veel ynd ſuſdanighen doech den 
yr kuiſcheyt priſen ynd louen daer 
ſi ſich in hielt · ich enſoldes niet mo 
ghen doen · want voerwair daer ſy 
tzo rome was in der werld ſoe was 
ft allen vrouwen ein exempel · wãt 
ſi hielt ſich alſo dat gein quaet klep 
per van yr niet enmochte viſieren 
off ghedencken yet zo ſaghen · Doe 
ſy tzo veel milde was in tzo gheuen 
ſoe beriſpede ich ſi ind ſeid yr dat ſi 
voer ſich wolde ſien dat ſy dat ſulue 
dat ſy gerne dede· alſus dede · dat ſy 
dat alweghen vrolichen doin mo, 
chte · Mer Gy antworde mir mit 


ſo ſafte reden ind ſeide dat ſi des go 


* 
r 


* 
* 


mochte arme ſteruen · Inde alſus 
arm dat ſy yr dochter ein penninck 
niet laiſſen enſolde Ind als ſy doit 
were datmen yr doit lycham in ein 
vremde doich wynden moiſte Tzo 
dem leſten ſeyde ſy. Bidde ych · ych 
fal vele lude vinden dye myr gie / 
uen ſullen · off ich deſſem armẽ min 
ſchen nyet engheue dat ich gheuen 
mach van vremden guede off he 
ſtorue van wen ſultmen ſyn ſyele 
eyſchen · Sy enwoßde yr gelt nyet 
beſtaden in der ſtenen deſer werd 


dye myt der werld vergaen ſullen · 


Mer ſy beſtadet in den leuende ſte 
nen die op der erden wanderen dat 
ſyn dye gueden mynſchen Nauwe 
Dede ſy in yr ſpyſe oly · ſonder op die 
feeſtliche daghẽ ynd groiſſen hoech 


zzy dẽ Ind daer vyſſ mach mẽ beken 


nen wat dat ſy eeſſe va wyne of vã 
anderen dranck ynd van vyſſche · 
ynd van melche ynd van hoenich + 
ynd van eyeren ynde andere ſpyſe 
dye ſueſſe van ſmaech ſyn Nochtãt 
meynen veel luden dye hier mede 
yrẽ buich vullen dat ſy groiſſe pen 
nitencie doin Ich hebbe ghekennet 
eyn klepper der ſeyde dat veel lude 
dochte dat Pauladye hyllige vrou 
we vmb der groiſſen *5 tzo 


den doechden als tzo vaſten ynde 
tzo wachen ynde tzo beden · kranck 


ynd erre van hoeffde were ynd dat 
ſy dat gherne verluſtighen ynde 


vergessen folder Mer ſy antworde 


ym · wyr ſyn worden eyn beſchou⸗ 
wen der werld iñ der enghelen jnd 
mynſchen Wyr ſyn geck vm xpũs 
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mer dat god geck is da ıs den min 
ſchen tzo mall wyſe · Na der man 
nen kloeſteren dye ſy den mannen 
beuolen hadde tzo beriechten · ſoe 
deilde ſy in drie ſcharen veel ionc/ 
frouwen edele ynde onedele dye ſy 
verghadert hadde vyſſ vele lan⸗ 
den ynd ſetzede ſy in dye cloeſteren 
ſoe dat ſy verſche den waren in wer 
Een ynd in ſpyſen.mer ſy vergader⸗ 
den ſych tzo der pſalmodien yñ zo 
gods loue · Abs ſy onder eyn an/ 
der kiueden. fo vereinighet ſy ſe we 
der durch yre ſachte redene · Dat 
weeloighe vleiſch van den iongen 
ionckfrouwen caſtiget in bedwãck 
fe met dubbelode vaſten · want ſy 
hadde lieuer dat ſy ſyech worden in 
dem maghen dan in dem hertzen · 

nde ſprach dat dye ſunerheit van 
Sa clederen ynde van dem ly⸗ 
chame +» were dye ouſunerheyt van 
der ſyelen ynde datmen onder den 
weertlichen luden kleyn achte dat 
were altzo groiſſe ſunde in dẽ cloeſ⸗ 
ter · Als dye andere ſyech waren F 

gaff ſy yn oueruloedich dat ſy be, 
gerden · ynd dede ſy ouch vleiſch ef, 


ſen Mer als ſy ſyech was ſo Fi 


y ſych ſeluen gheyn ghemaech · 
| N guedertierenheit dye [y dẽ 
anderen dede · dat verwandelde ſy 
tzo yr ſeluer in hardicheiden · Ich 
wyl ſaghẽ dat ich onderuũdẽ haue 
In dẽ bramaẽt quã paula dye ber 
rede febres aen · ſo datmen meynde 
dat ſy gheſtoruen ſolde hebben · mer 
doe ſy yr verloren crafft durch dye 
genaden des almechtighen godes 
weder kreghen Badde · ynde ſy dye 
artzeder hieſſen dat ſy vmb yr lychã 
tzo lauẽ ewenich wyns dꝛuncke dat 
ſy dat waſſer niet ladẽ ẽſolde vã dẽ 


ongheloeuich duncken ſal · 


waſſer dat ſy dranck ynde ich ouch 
heimelichen den byſſcoff epiphani /⸗ 


um badt dat he ſy vermanet ynde 


yr gheboet datſy wyn druncke · alſo 
Mer want ſy verſonnen ynd ver ‚ 
ſtendel was» ſoe voelet ſy gherade 
dye laige ynde bedriegheniſſe Doe 
waert ſy ſmuytzlachen ynd ſprach 
dat dat ſelue dat he ſachte dat hadde 
ich beſtalt · Wat ſal ych veel ſagen 
Doe der hyllighe byſſcoff na veel 
vermaninghen ynd na dem dat he 
yr veel gheraden hadde · her buyſſen 
wen van yr-fo vraghede ich - wat 
e ghedaen hadde · ſoe antworde he 
myr · Ich hebbe fo veel profyts 
de nuyts ghedaen dat ſy myr aldẽ 
man volna gheraden heuet dat ich 
gheyn wyn drinckẽ enſal In wenẽ 
de ſoe was ſy ſeer mytlidende ynde 
ß wart feer droeuich van dem doit 
er yre ynde alremeeſt pre Finder 


Want van dem doit yres mans 


ind pre kindere fo viel ſy offt in laſt 
in liden ynde groiſſ bedroeffeniſſe · 
Dye hyllighe ſcheyfft behielt ſy in 
yr ghedechteniſſe ynde wie wail ſy 


ghenoichte hadde in der Byfkozt / 


en · want ſy ſeide dat dyt was dat 
fundament var godes waerheit · 

ſo volghede ſy doch meyſt der ghei⸗ 
ſtelichen — Ich ſal ſa/ 
ghen dat bi auentuyr den beniders 
Dye he 
breyſche ſpraich dye ych mit groiſ⸗ 
ſer arbeit iñ vlyſſ van mynre ionck 
heyt nerſtelich gheleert haue · ynde 
ych enlaiſſ nyet af ych enſtudyere 
allweghen in der Ban dat ych der 
nyet envergheſſe · dye wol de ſy van 
myr leren ynd ſy verkreech die ſpra 
che ſoe dat ſy dem ſalter in hebre⸗ 
ſche ſanck yñ redet dye ſprach ſoð af 


[7,0 


vermẽginghe der latynſche ſprach · 


heren kribbe Dyecerwerbdigfeioe 


* 


ynd dat machmẽ noch ſyen in yrer Fromm euſtochlum yre dochter en ⸗ 
hylligher dochter euſtochum Do mochtmen va der moder nyet trec 


paula ſteruen ſolde · nyemãt moch ken doe ſy doit was · Sy fufieder: 


te dat ſyen myt droeghen oughen · ¶ weerdige moder oughen ynd vmb 


Spy viel in ſwaer kranckheyt ynde helſede al yr lycham ynd begherde 
ſy vant dat ſy ſochte· dat was dat ſt myt yr tzo ae 130 werden» · 


ons laiſſen wolde ynd vollomlid Onſte here iheſus der weiſſ dat Dau 
myt onſen heren voeghen · Deſe la dye eerwerdighe vrouw yr doch / 
verſtendel ynd kloiche vꝛouwe doe ter euſtochium nyet eyn penninck 


ſy voelde dat der doit quam · want enlieſſ · Mer dat ſware is -fp lief yr 


yr licham begonne kalt 130 werden eyn groiſſe bordene ynde baſt van 


ynd ouch dye leden · ynd alleyn ſoe eynre groiſſen mennichte van bꝛoe 
mochtmen gewaer werdẽ der werm deren ynd ſuſteren · Welche so voe 


dat ſy tzo dem heren wart voer ynd 150 verdriuen · 
Briffen wolde dye vremdẽ van de⸗ 

fer werld ynd verſmaden · ſo begon 

de ſy deſe verſche tzo ſpꝛeechen Here 
ich haue lieff gehad dye ſchoenheit 
dyns huys ynd dye ſtat dynre wo⸗ 
ninge dynre glorien Inde doe ych 
ſy vrachde wairvm dat ſy myr niet 
antworde off ſy etzliche pine had 

de Doe antworde ſy myr in grei 
ſpraich Dat ſy gheyn laſt 
hadde ynd alle dinge werẽ guet | 
ruſtich ynd vreedſam · Daer na 
ſweeg ſy ynd ſchloſſyr oughẽ als | 
off ſi dye ertſche dingẽ verfmade: · 
ynd ſo lange bys dat ſy yren geiſt 
op gaff · ſo ſprach ſy dye voerghe/ 
noempten verje-fo dat ich nauwe 
ghehoeren mochte war ſy ſeyde · IK, 
Doe ſy doit was fo quamenalfe beim N} 
dye moniche vyſſ der woeſtenien » 
ynd alle ionckfrouwen vyſſ yren = 
heymelicheiden - Want Ber nyer [2 
gheweeſt enhadd nopaula Begre | 
ueniſſe Dar achte be als De ges © 
ynre eren berouet hadde · foe lan 
ghe dat ſy beghrauen was By ons 


de vmb yr hyllighe borſt Ind vn den ſcharp was · ynde ongenedych Bi 
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eyn Byffcof van ceno 
nam Meẽ ſeit dat he 
was der malaitſch ſy 
ẽ onſe here ghe 
font machtvã der malaitſchafft· ĩ 
der onſẽ herẽ zo der mailtzit noede 
nde he ware na ons herẽ opuart 
van de apoſtolen byſſcoff zo ceno 
nia ghemacht Deſe was eyn man 
vol dochdẽ ynd verweckte ouch dri 
dodẽ ynd daer na ſtarf he in vredẽ 
Men ſeit dat deſe iulian ſi · den die 
wãdeler plegẽ tzo biddẽ vm guede 
herberge vmb dat he onſen herẽ ge 
herbercht hadd · Mer id ſchynt dat 
id eyn ander iultaẽ was · der ſyn va 
der yñ moder onwyſſende doit Iñ 
des hyſtoriẽ ſalmen na ſetzẽ ¶¶ Ein 
ander inlian was vyſſ aluernia yñ 
derwas edel vã geboerte · mer edel 
re va glouen ind der vm die beger 
te va martiliẽ fo offerde he ſich fel , 
uen willichlich dẽ veruolgerẽ Tzo 
dẽ leſtẽ criſpinus Per richter ſend eẽ 
dienre daer datmen yn ſolde doedẽ 
Vo dat iuliaẽ vernã do ſprãck he wil 
lichlich vyſſ ynd ginck onuerueert 
den genen zo gemoete die yn ſochtẽ 
yñ ontfinck ghering ſynẽ flach In 
ſy namẽ ſyn hofft op ynd drogẽt zo 
ſent ferreolo Juliaens gefckten in 
dreuwedẽ ym alſo tzo doedẽ id en⸗ 
were dã dat Be vurnoes dẽ afgoedẽ 
offerde Ind do he des nyet doin en 
woloͤe ſo doedẽ ſy yn tzo hãt yñ ſy 
leidẽ iuliaens hoefft mit ferreolus 
licham in eyn graf Ind na veel ia 
ven ſo vant mamertus der byſſcoff 
vanviennẽ iulianus hoeft tuyſſchẽ 
ferreolus Bande alſoe heel · als offt 
op den dach begrauẽ hadde geweeſt 





vlianꝰ vuas 





Vnder anderen mirakelen dyemẽ 
van dem hyllighen ſchrifft fo plech 
men dyt tzo ſaghen dat eyn man 
quam ynd nam ſent iuliaẽs ſchaif 
ynd dye herden ſeiden ym van ſent 
uliaens weghen dat be ic lieſſ Deo 


antworde der man Julianus en⸗ 


eyſt gheyn ſchaef · ind bald daer na 
ſoe wart he ſeer ghepinicht van einẽ 
groiſſen febres ynd Io dye kranck / 
heit tzo nam · ſoe riep Be dat he van 


ſent Juliaen onſtechen were Ind 


he dede waſſer op ſych werpẽ dat he 
verkoelen ſoloe · ner tzo hant quã 
vyſſ ſyme lycham ſoe groiſſe roech 
ynde ſtanck dat all dye bi ym wa⸗ 
ven vlohen ynd na eyn luttzel spe 
ſo ſtarfhe ¶ Gregorius van turo 
nen ſchryfft dat eyn ackermau op 
eynen ſonnendach ploegen wolde 

ſo crompen ſyn vingeren tzo ſamẽ 
ynd dat helft van dem byle daer he 
dat ploech kolter mede plach zo ve 
gen ynd zo reinigen dat bleeff vaſt 
in ſyn hãt · mer ouer tzwei iairwart 
he geneſen in ſent Juliaens kirche. 


Och was eyn ander iuliagen 

der ſente iulius broeð Was + 
eſe tzweẽ broeder quamẽ 
zo theodoſius dem keiſer in begerdẽ 


vã ym · wair dat ſy quamen dat ſy 
der affgoeden tẽpel mochtẽ brechen 
ynd criſtus kirchen ſtichten · Inde 
der keiſer dede dat gherne ynd ghaf 
yn beieue dat yn alle lude gehoerſã 
ſoldẽ ſyn ynd yn in allen dinghen 
helpen foßden op dye pene des hals 
aftzo houwen Doe iulianus ynde 
iulius in eyn ſtat quamen dye ghe 
noempt off geheiſchen was gaudia 
num · ſoe tzymmerdẽ ſy eyn kirchen 
ynd all die daer voer hyn ginghen 
moiſten yn helpen vmb des keiſers 


ghebot · ſoe gheſchie de dar daer etzli de ſeyden Byſtu geck ſtant op ynd 
9 aa Be eynre karren Inde drieff die offen. Sb doe he nyet en 
ſy ſeiden onder eyn ander wat ont antworde · ſoe ginghen ſy Bin ynde 
ſchuldige moeghen wyr ſagen dat ondeckten ynd vondẽ yn doit De 
wyr vort varen moeghen ynd dat worden ſy verueert ynde alle dye 
wyr in dem werck nyet ghehindert it hoerden · alſo dat nyemant vort 
werden Inde ſy ſeiden kompt ynd meer gods knechten liegẽ enwold 
laiſt 8* eyn Be sie a offte bedriegen 
en op den waghen ynd oeuerdec⸗ * 

9— Mi clederen · ynd wyllen ſpre/ O t vus 8 eyn 
chen dat wyr eyn doden man voe⸗ nder 5 onwyſ⸗ 
ren · ynd alſus ſulten wyr moeghen entlich vader ynde moe 

Doe deſe Juliaen ionck 
was · ſoe iaghede he op eynen 


hynne varen Inde ſy namen eynẽ 
man ynde leiden Ed wagben · 
Pi ſy ſeiden ym · Swych yñd doe eyn hyrtz · ynde dat hyrtz fierde 4 
yn oughen 130 ynd legge recht oaf vmme tzo inlianııs wart ynd ſei⸗ 
du doit weers · ſoe langhe dat wyr de ym · Wairvmb iagheſtu mych 
voer geuaren ſyn Do ſy den mass der noch dyn vader ynd dyn moder 
oeuer ghedecket hadden myt klede doeden ſulſte Doche dat hoerde 
ven als enen doden · ynde ſy kemen ſo verſchrickte he ſere ynd vmb dat 
varen tzo Julianus ynde Julius ret ym nyet gheſchien enſolde Pat 
ſoe ſeide yn dye gods Innere · Kin ym dat hyrtze gheſacht hadde · ſoe 
dere onbeidet ewenich ynde Befpe verlieſſhe alle dinck ynd ginck hey 
ons yn deſem wercke ˖ Sy antwoͤr ⸗ melych ewech ynd quam in eyn ver 
den Wyr enmoeghen nyet beider nre lantſchafft ynde daer dyende Be 
want wyr hebben eynen doden inẽ eynen furſten · Inde he hadde ſych 
op dem waghen · Ind der hyllighe J ſtrengelich ynd ghetruwelich in 
zarte godd fente Juligen ſeide yn ¶ den ſtriden ynd indem pallais dat 
Kinder waervmb liccht yr alſoe . yn Fer furſte eyn ritter machte ynd 
Ind ſy antworden Heer wyr en⸗ ¶ he gaff ym zo eym wyue eins borch 
Kae nyet mer id is alſo als wyr —— ynde gaff ym dye 
xch ſaghen · Doe ſprach der godss Bosch voer eyn morgengaue Hier 
knecht ſente Julianus · Na dynen tuſſchen fo hadden ſyn vader ynde 
worden moiſſ dyr gheſchien Inde moder ſo groiſſen rouwe ynd be⸗ 
fp dreuen dye offen ynde ſy voeren droeffeniffe dat ſy yr Eine alſus ver 
Inde doe ſy verre gheuaren waren losen hadden · ſo dat ſy alre weghen 
1 —— ſy tzo dem waghen ynd wilt byſter lieffen ynde ſochten yr 
ſy begonden yrẽ gheſellen no roiffẽ ¶ kint neerſtelich so dem leſtẽ qua⸗ 
By ſynen naem ynd ſeiden · Stant men ſi tzo der boech dat Juliaens 
ynd drieft dye oſſen dat wyr hae was · mer iuliaen was do ghegaen 
ſtelychen varen moeghen · Inde vyſſ der borch Do ſy iuliaens vwif 
do he ſych niet enroerde off enwech fahinfpgenmgßerhaddewafee 
de · ſoe ſtieſſen ſy yn an ſyn ſyden yn ſy werẽ yñ ſy geſeit haddẽ dat yre 
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Luis 


ynt geſchiet was · ſoe verfför ſy dat 
dat yr mans vader ynd moder wa 
ren · vyſ dem dat ſy By auentuer dic 
wyl van yrem man ghehoert had⸗ 
de · Hiervmb fo ontfinck ſy fe gue⸗ 
dertierlichen ynde vmb dye (iefte 
yres mans ſo leyde ſy ſe op yr Bed, 
de ynd ſy genck lygghen op eyn an 
der bedde · Des morghens ginck 
Juligens huiſfrou tzo der kyrchen 
ynd Juliaen quam vroe in dye fa 


mer vmb ſyn huyffrou tzo wecken. 


Inde doe he daer tzwei vant ſcaef⸗ 
fende · ſoe meynde Be dat dat ſyn 
huiſffrou hadd gheweeſt myt einen 
anderen man ynd tzoech ſyn ſwert 
vyſſ der ſcheiden · ynd ſloech ſy beid 
doit Ind doe he vyſſ der borch quã 
ſoe ſach he ſyn huiſfrou vyſder kyr⸗ 
chen komen · ynd verwonderde ſich 
ynd vraghede ſy weer ſy waren die 
op ſyn bedde laghen ynde ſlyeffen 
tzo ſamen Sy antworde ym ynde 
ſede It is dyn vader ynd dyn moe 
der dye dych lange gheſocht hebben 
ynde ych hebbe ſy in ons laser / 
mer gheleidt ·˖ Juliaen dat 
hoerde ſoe waert he by na vyſſ ſy⸗ 
nen ſynnen ynd begonde bitteriy⸗ 
chen tzo ſchreien ynd tzo weynen. 
Inde ſeyde · Och mych onſelighen 


wat ſall ych doin · want ych hebbe 


myn lyeue vader ynd moeder ghe 
doit Siet des hirtzen woert is ver 
uult ynd doe ych dat ſchuuwẽ wol 
de och ſo hebbe ich it al voldaen . 
Mer lieue ſuſter blyff nu myt go⸗ 


de ˖· want ich ſahnu nyet ruſten eer 


dan ich weiſſ off god myn peniten⸗ 
cie ontfaen wille · Doe antwozde 
ym ſyn lieue huiſtrouw ynd ſprach 

at enſal niet ſyn lieue broeder 
dat ich dich verlaiſſen wille · ynde 


ſonder mych ewech gaen ſulſte · mer 
ich die myt dyr delaftich haue ghe 
weeſt in vreuden ich ſall myt dyr 
deilafftich ſyn in droeffeniſſe Doe 
gingen fi tzo ſamen ewech ynde ſy 
maechten eyn groiſſ hoſpitail Bene 
uen eyn groiſſ waſſer daer veel min 
ſchen plegen tzo verdrincken ynde 
verderuen dat ſy daer penitencie 
wolden doin Ind al die oeuer dat 
waſſer wolden · dye voirden ſy ghe 
raid oeuer ind all dye armen her⸗ 
berchden ſy · Na veil tzyden ſ veis 
id gheſchyt op eyn tzyt Doe it ſeer 
kalt was dat des middernachtes 

o Juliaen van moetheiden ruſte 
de · ſo hoerde Be eyn — iamer ⸗ 

iche weinende dye Jultanus riep + 
dat he in oeuer haelde Dove he dat 
roiffen hoerde fo ſtond he op bald 
ynd vant yn bi na van kalden ver 
vroeren ynde he droeghen in ſyn 
huis ind ontfinck ein vuir inde he 
vlyſte ſich yn tzo verwermen Ind 
doe he nietwarm mocht werden o 
dat Be niet gantz enſtorue van Eel, 
den · ſoe droech he yn op ſyn bedde 
ind decktẽ Naeinre kortzer tzyt der 
ſo ſiech ſchein ind ghebeerde volna 
als ec mallaitſch munfde voer mir 
groiſſem lichte tzo dẽ Hummel · inde 
feide tzo ſynem weert Juliaen on⸗ 
fe Bere ſendet mich tzo dyr ind on⸗ 
buidet dir dat he dyne penitencie 
ontfangen hefft inde yr ſult beiden 
in cortzer tzit in gode ruſten · inde 
alſus voer he ewech Kortz daer na 
ſtarff Juliaen mit ſynen wiue vol 
van gueden wercken ynde doech/ 
den ind almiſſen 


Han Inliauo dem 


keiſer· 


¶ Noch was eyn Yuliaen mer R 
was nyer hyllich. mer also quaet 
dat was Juliaen der verloeffẽ mo 
nich Deſe iuliaen was eirſte eẽ mo 
nich · ynde veinſde ſych ſere hyllich 
ynd geiſtelich Als Yoßanes beleth 
ſchryfft ſoe was eyn wyf dye hadde 
dry potte vol goltz ynd ſy bedeckte 
dat golt bouen in dem mont vã dẽ 
potten mit aſſche · datmen nyet ſyẽ 
— ſy gaf dye potten zo 
behalden dẽ voergenoempten Ju 
ligen den ſy ſeer hyllich hielt voer ei 
nighen moniche · mer dat golt daer 
in was dat enſeide ſy nyemant Ju 
lianus nam dye potten · ynd als he 
daer in fo veel golos vant ſoe ſtal 
he al dat golt ynde dede dye potten 
vol —— Daer na oeuer kortze 
tzyt · doe dat wyf yrẽ ſchatz eiſchede 
ſo gaff he yr dye pottẽ mit dẽ aſſchẽ 
Mer do ſy dat golt eyſchede · ſoe en 


mochte ſy yn niet verwinnen · wãt 


ſy enhadde gheyn getzuygevã dem 


golt ˖ want Pic moniche voer wilchẽ 
ſy ym dat golt gegeuen hadde en⸗ 
ſagen anders nyet dan aſſchen Iñ 
alſus behielt Julianus dat goftin 
vloege daer myt tzo romen · Inde 
daer ſo koufte he myt dem goſt des 
raits weerdicheit yñ waert eẽ raits 
man vynd daer na ſo waert he keiſer 
Vm dat he van ſynre ionckheit ge 
leert was in tzouerien · ynd ym dye 
kunſt wail behaeghede · ſo had de he 
veel meiſter bi ym Men leeſt in tri 


pertita hyſtoria · op eyn tzyt doe he 


eyn kint was ynd Be alleyn was-in 
he in ſyns meiſters boechen begon 
te dye beſweringe van den duuelen 
tzo leſen · ſo quã voer yn eyn groiſſ 
menichte var duuelen ghelych eyn 
muyr Oo Juliaen dat ſach ſo ver 


ſchrickte ynd macht eyn cruce voer 


ſyn hoefft ynd al dye mennichte vã 


duuelen voeren ewech Ind do ſyn 


meiſter quam · ſoe feyde he ym wat 
ym geſchiet was ind ſyn meiſter ſei 
de ym Dat tzeichen des cruces Bafle 
dye duuelen altzo dee ynd ſy vruch 
tens ouch · Doe be keyſer gewordẽ 
was fo ghedachte he des · ynd vmb 


at he myt tzouerien wercken wol 


de ˖· ſo verleunet he den chriſten gelo 
uen ynd brach an allen enden dat 
tzeichen des cruces · ynd veruolgde 
dye kerſten alſoe ſeer als he mocht · 
wãt he meynde dat die duuelen an 
ders ſynen willen nyet doin enfol, 
den 8 

alſmen leeſt in dem vader boich ſoe 
ſende Be eyn duuel in dat weſt eyn/ 
de van der werlo dat Be ym van 
daer eyn antwort brenghen foßde. 
mer do der duuel zo eynre ſtat quã 
ſo bleeff he daer tzien daghe dat he 
niet vort enmochte · want daer was 
nacht yñ dach eyn monich ſtetelich 
in ſinem gebede · Inde do he weder 
quam ſonder dait · ſo feıde yem Ju 
lianus Wairvmb haiſtu alſus lã⸗ 
ge vertzogẽ · Soe antwordehe Ich 
byn opghehalden worden tziẽ da⸗ 


ge van eynen monich dat he op ghe 


nert ſolde hebben van ſynen gebe 
de dat ych hadde moegen gaen · iñ 


vmb Da Be nyet op ei ſoe en ⸗ 
niet voert komẽ yñ bin 


mochte ich mic Bin 
weder Fomen ynd haue nyet gedaẽ 
Do ware Julianus tzornich ynde 


ſpra 
ym dat betzalen Doe dye duuelen 


Juliano beloueden dat he dye van 
perſen verwinnen foßdc-fo feidejyon 
meyſter tzo eynẽ kerſten wat meẽeſt 


du dat nu des tymmermans ſoen 


= 


o Julianus in perſiã voer 


BA he daer quam ſo ſolde he 








Kuje 


machet · Doe antworde ym der ker 
ſten ynd ſeyde ˖ 
nus eyn graff As Fulbertus der 
biſchof van carnoet beſchryfft · ynd 
als ouch yn ſent Baſtlius legende 
ſtaet · Doe Julianus ghecomẽ was 
130 ceſarien in capadocien fo ghinc 
yon Baſilius tzo gBemoct-yn fen, 
de yem gerften broeden 0 ghifften 
Mer Julianus Badt in onwerde · 
iñ enwoßdet nyet ẽtfaen · iñ vor dat 
broit ſende Be yem hoey ynde ſeyde · 
Du ſendes ons beeſten fppfaont/ 


fanck weder dattu fendesBafık /- 


us antwoerde · wyr ſenden dyr dat 
wyr eſſen · mer du hais vns gegeuẽ 
daer du dyn beeſten mede voedes· 
Daer vmb waere Julianus tzor⸗ 
nid ynd antworde · Als ich die vã 
perſen verwonnen haue · ſoe ſal ich 
deſe ſtat verſtoiren ynde ploighen · 
alſo dat men meer ſall ſaghen dat 
dye eerde coern drage dan mynſchẽ 
DpIpe nacht daer nae ſoe ſach ſent 
Baſilius ein viſioen in onſer vrou 
wen kyrchen eyn groyſſe menichte 
van enghelen · ynd in dem myddel 
van yen ſach he eyn vrouwe ſitzen 
op eynem konynckliche fEoil-ind ſy 
ſeyde den ghenen dye By yer ſtondẽ · 


Roeffet myr haeſtelich ynde ſnell 


Mercurium dat he Julianus den 
verkyerten doede der mich yñ myn 
ſoen houerdichlichen heuet verſpro / 
chen · Deſe Mercurius was ein rid 
deren Julianus vm chriſtus wie 
le hadde doen doeden ·˖ ynde he was 
in der kyrchen begrauen · Tzohant 
ſo quã daer Mercurius gewaepent 
mit ſynẽ waepenen die man daer hi 
elt · ynd onſe vᷣrouwe ſende yn in dẽ 
ſtrydt · Doe Baſilius oniwachte · 
ghinck he tzo der ſtat daer Mercu/ 


e berey dt Yulia, 


rius begrauen was ynde daer ſyen 
waepen hinghen · ynde be dede ſyn 
graff op doin ynde Be entvant ſyn 
licham niet · noch ſyn waepen · Doe 
vraghede Be den offerman wer dye 
waepenen enwech hadde » Der of⸗ 
ferman ſwoer dat ſy daer des aucts 
waren gheweſt · Doe ghinck ſente 

aſilius van daer ynde quam des 
morghens weder · ynde he vant da 
er dat lichã ind dye waepene yñ dat 
ſpere bebloet · Ind ſiet · Cynre quã 


"VAR ſtryde ind ſeyde · Doe Juli⸗ 


aen der keyſer in dem Beer was fi oe 
quam daer eyn rydder ghewaepẽt 
mit eyn ſpeer· dien men niet enken⸗ 


de · ynde he ſloech ſyn peert mit ſpo⸗ 


ren · ynde he reet ſtoltzlichen tzo Ju 
lianus · ynde hey ſchudde ſtarcklich 
ſyn ſpeer · ynde doerſtach Julianus 
ynde tzo hant enwyſtmen niet wa⸗ 
er dat he voer · Ind Julianus doe 
he noch leuede ynde fach in ſynem 
bloit · ſoe nam he ſyn hant vol van 
ſynem bloede · ynde waerp in dye 
lucht ynde ſeyde· Bir heues verwms 
nen ieſus van galilea · ynde mit de⸗ 
ſem gheroeff ſoe ſtarff he onſalich⸗ 
lich ynde alte Im luyden lieſſen yn 
onbegrauen · Inde die van perſen 
viloen yen · ynde machten van |y > 
nem velle yerem koyninghe eyn 


ſprei dſele onder dye voeſſe⸗ 









genocpt was mit ſynẽ 
50 name guldemont 
was van anthiochien 
ecundus ynde authu 
te ſoen dye edell luyde waren · ynde 
ſyn leuen ynde ſyn gheſlechte · ynde 
ſyn wanderinghe · ynd ſyn vernoß, 
ginghe ſyn gheſchreuen in hyſtoria 
ERS doe be all ſyn vlyes 
eleet hadde op dye natuyrlichen 

unſte ſoe lies he die tzo dem leeſten 
ynd oefde ſich in der hillighẽ ſchrift 
Doc hey prieſter gheworden was · 
vmb die bernende lyefde tzo der kui 
ſcheyt fo waert Be voer wreet abe » 
halden · ynde gaff ſych meertzo der 
charpheyt der correxien dan zo der 
achtmodicheyt · ynde vmb dye ghe 


rechticheit ſyns leuens ſoe was Bey 


niet kloick noch verſonnẽ in dẽ din 
ghen die tzokomẽde waren · ynd dye 
ghenen dye yn niet bekendẽ ˖ hieldẽ 
voer houerdich in ſynen reden · He 
was ſonderling in tzo lerẽde · iñ in 


gen tzo verkleren ynde tzo gloſie 
ren · ſoe was Be groys yñ trefflich 
ynde altzo guet dye ſeden 130 be, 
dwinghen ˖ ¶ In den tzyden doe 
archadius ynde honorius keyſer 
waren · ynde Damaſus pays tzo 
rome · ſoe wart he biſchof gheor⸗ 
diniert tzo Conſtan tinopel · ynd 
als Be der klericken euen ſoe bal 
de begonde tzo ſtraif en · ſoe wor⸗ 
den ſy yn all haſſende · ynde ſye 


M cakden alle van ym als van ey⸗ 
me dollen ynde raſenden myn / 


ſchen ˖ ynd ſy ſpraichen ym altzyt 
quaet achter · ynd vmb dat he nũ 
3 mermeer y emant tzo eſſen noide 
ynd Be enwolde ouch van nyemãt 
gheladẽ weſen · ſoe ſpraichẽ ſy dat he 
It daer vm dede · dat he dorplichen 
For andere ſprechen Far he 
id dede vmb ſyn groiffe koeſtlicheit 
der ſpyſen · Mer voerwaer he dedet 
van groyſſer abſtincciẽ · wãt Be die⸗ 
kewyle pyn leede in dem maghẽ iñ 
in dẽ hoefft va ſynre abſtinẽcie we⸗ 
ghen ˖ daervmb ſchuwede he vele ſpi 

e ner mailtzyt · Dat volck Badde 
yn ſeer lief vm die ſerꝛmonẽ die he de 
de in der kyrchẽ · yñ achtet kleyn · yñ 
verſmade wat ſyn benyders vã jm 
ſeydẽ · Johãnes plach ouch ſommi / 


| —* vã dẽ edelẽ tzo ſcheldẽ iñ ſtraif⸗ 


en-in daer vm haſt mẽ yn go mere 
He dede ouch eyn and daer all die 
luydẽ ſeer mede wordẽ beroirt · Eu⸗ 
tropius ð proeſt ð vaigt gemacht 
was vã dẽ keyſer · der wolde wrache 
doin op ſommighe die in die kirchẽ 


ware ghevloen · Daer vm vlyſde he 


* dat he den keyſer daer tzo mocht 
ryghẽ dat Be eyn geſetze wolde ge⸗ 


uẽ dat niemant in die kyrche vlyen 


Be Der hilligher ſcheyfft vys to g 





Cviij · 


enſolde · in die daer in gevloen ma 
ren dat man ſye dar vys nemen en 
ſolde · Nae ewenich daghẽ daer nae 
gheviel id dat Eutropius teghen 


den keyſer myſdaen hadde · ind dat 


be in dye kyrchen vloech · Doe dyt 
der biſchoff hoerde · ſoe ghinc he tzo 
ym daer he ſich verborghen hadde 
onder dat altaer · ynd he machte te 
ghen yn eyn beryſpẽde ſermoen tzo 
ven volke · daer ink yn altzo ſeer 
ſtraiffte ind ſchalde · ind daer vmb 
vertzornde he veele luyde vmb dat 
he dem vnſelighẽ man ghein barm 
hertzicheit doin enwolde · mer dat 
he yn ouch ſtarcker ſchalode ind Be/ 
ryſpede · Der keyſer nam Eutro⸗ 
SER vyſ der kyrchẽ · ind ſloech ym 
at hoefft aff Iñ daer durch ſo ſtra 
iſt in beryſpede Ge koenlicher ma, 
nigherhande ſachẽ · ind daervm ſoe 
haſtẽ yn veele luyde (| Theophi⸗ 
lus der biſchof va alexandriẽ wol, 
de iohannẽ aff ſetzen · ynd he meyn / 
de daer in tzo ſtechen eyn prieſter ö 
yſidorus hyes a vm fochte 
& ſachen Ser affſctzinghe· Mer dar 
volek beſchudde iohannem nerfic/ 
lichen · vmb Bat ſy van ſynre won, 
derliche lere fo waild worden ghe/⸗ 
noet · Inde iohannes dwanck dye 
prieſter tzo leuen als dye kyrche 5 
ordiniert hadde · Inde ſprach dat 
ſich den niet betzempte tzo hain dye 
ere van der prieſterſchafft · dye ð prie 
flex leuen niet enuolghen enwoldẽ 
iet alleyne enregeerde he ſtren 

aa dye ſtat var Conſtantinopo⸗ 
ſen · mer van der macht dye hey van 
dem keyſer hadde · ſoe ordinierde he 
veel prouinciẽ daer vmbtrẽt durch 
ſyne voirſichticheit ynde wyſheyt · 
(| Inde doe He bekande dat noch 


veel luyde dem duuel offerhant de 
den in dem lande fenicia · ſoe ſande 
he viel klericken ynd monich daer · 
ynde hyes ſye aller der affgoede tẽ⸗ 
pel tzo brechen · ¶ Tzo der ſeluen 
tzyt ſoe was eyn man gaynas ghe⸗ 
noempt der gheboren was vance, 
cilien · van rade der barbaryn · ynde 
van ſynem ruyterſpeell ſeer huer⸗ 
dich der was ghemacht eyn meiſter 
van den rydderen · ynde he was vã 
der ſecten der arianen' Deſe hadde 
den keyſer ghebeden dat he ym ynd 
den ſynen eyn kyrchen gheuen wol 
de bynnen der ſtat · Inde doe yem 
der keyſer dat beloefft hadde · ſo Bar 
he iohannes dat he ym eyn kyrchen 
gheue · vmb dat hey daer mede ſyn 
wreetheyt ſolde moghen bedwyn/ 
ghẽ Mer Johannes d ganz ſtark 
was van doechden ynd all ontſte / 
chen van gotlichem tzorne ſprach + 
O keyſer beloue dat niet · ynde gy 


dat heylighe den honden niet · ynde 


vruchte dieſen barbaryn nyet mer 
lays ons beyden roeffen afhemeli, 
chen · ynd dat wyt onder ons ſaghẽ 
ſullen dat hoere · Ich ſall ſyn tzon⸗ 
Ahr alfo tzoemen · dat he dyt niet en 

al dorren eyſchen · Doe dyt der Fey, 
ſer hoerde ſoe wart he vervreuwet · 
ynde des anderen daghes ryeff hey 
ſy beyden · ynde doe gaynas tzo ſyn 
ve behoeff eyn kyrchen eyſchede · ſoe 
ſey de ym iohannes alreweghen iñ 
an allen enden is dyr Par gots hin 
ps offen · ynde nyemant enuerbuyt 
dyr tzo beeden · Gaynas ſprach · ſch 
Er vã eynre — ynd ich 
eyſche eynen tempel tzo mynen ind 
mynre gheſellen behoeff · wante ich 
hain veel arbeyt anghenomen vm 
dat ghemeyne guet van Romen · 


ynde daer vm enfal men myr nyet 


weygheren · Johannes ſprach tzo 
yem · Du hays veel loens entfan / 
ghen der gheyt bouen die ſtryde die 
du noech hayſt ghedoen · Du byſt 
ghemacht meyſter van den rydde⸗ 
ren · ynde hyer bouen byſtu gheerdt 
mit der eren der vaigtien · ynd mer 
cke wer du waleer werſte · ynde wer 
du nu ſchyns · ynde welche dyn eer⸗ 
ſte armoyde was · ynde wylch nu 
dyen guet is · ynde wat cleedere du 
Diet tzo voren · ind mir wat clee 
deren du nu vertzyert byſt · ynd vm 
dat dyr dye kleyne arbeyt eyn ſulche 
groyſſe ere ghegeuẽ hait · focenwes 
nyet vndanckbaer teghen den gBe, 
nen der dich gheert hayt · Mit de⸗ 
ſen redene ſoe ſtoppt he gaynas ſyn 
mont ynd dede yn ſwyghen · Inde 
doe Johannes dye ſtat van Con⸗ 
ſtantinopolen ſoe eerlich ynde ſoe 
fir englich regierde doe der voerge/ 
noempt gaynas dat keyſerrych vm 
vuer · vm dat he des dages dat ny 
et doen enmoechte · ſoe ſende he bar/ 
barynen dat ſy des nachts den pal / 
lays ontſtechen ſolden · Doe wart 
offenbaer vertzoenet wye iohãnes 
dye ſtat hehoede · want den barbary 
nen enſcheene eyn groyſſe meynt, 
ghe van engelen ghewaepent · dye 
groys van lichame waren · ynde ſy 
veriachden ſy alle · Inde doe ſy dyt 
yrem heren geſacht hadden · ſo had 
de he des groys wonder · vmb dat 
he wyſte dat dat heer va dẽ rydderẽ 
was in der anderen ſtat · Inde doe 
he ſy des ande ren nachtes weder ge 
ſant hadde · ſoe worden ſy weder vã 
dẽ verueert ynde veriaghet · 
zo dem leeſtẽ ghinc Be ſeluer vys 
ynde fach dyt wonder ynd vloech · 


wãt he meynde dat dye rydder des 
daghes ſich hemelichen hyeloen · yñ 
des nachtes dye ſtat verwartẽ Da 
er ghinck he vys van dã iñ viel in 
dat landt Var ghenoempt is Tra⸗ 
cia · ynde doe vergaderde he eyn tzo 
maill groys volck ynd heere · ynde 
verwoeſte daer all dat lant · vnd al 
dye luyden entſaghen die wreetheit 
van den barbarynen. — joe 
legget der keyſer fent iohans op Pie 
arbeit van dyeſer vyſſendighe · ynd 
vm dat he dye vyantſchaff vergeſſẽ 
hadde theghen gaynas · ſoe tzoch he 
op gueden getruwen vys der ſtat · 
ind gaynas ſach ſent iohans betru 
wyngh dye he vm die gerechticheyt 
hadde · ſoe voer he ym tzo ghemoy/ 
te · ynde he kueſte ſyn rechter hant · 
ynde dede ſynen Eynnderen kuyſſen 
pn knye · Want Johannes hadde 
dyeſe gnade Far he dye ghene dye ſe 
re veruerlich waren veroitmoidich 
de · ynde machte dat ſy yen enſyen · 
— tzydẽ ſo ontſtaen eyn 
vraghe off got eyn lichame hadde · 


ynde hyer aff quamen ſtryde ynde | 


kyeff · want Pie eyne ſpraichen Pat 
eyn · ynde dye ander ſpraichẽ dat an 


dere · ynd ſunderlinghe wordẽ hyer 
in bedroeghen dye ſympelen moni⸗ 


chen · die ſpraichen dat got van lich 
amelicher ghedaente were · ynd the⸗ 
ophilus der ee alexandri 
en predichte in der kyrchen enteghẽ 


Vie ghene die ſprechen dat got van A 
mynſchlicher formen was · ynde he 


* Pat got ſonder lichim wer· 
oe dyt herden dye moniche va 


egypten ſoe lyeſſen ſye yre woninge 


in ghingẽ go alexãdriẽ · in verwen ⸗/ 
tẽ eyn tzweydracht tegẽ theophiln · 


alſo dat ſy vndſtõdẽ yn doit zo ſlaẽ 





Kir» 


Doe Be dat vernam ſoe ontſach Be 

ſich ynd ſpraich tzo ym · Ich aenſye 

—* als Si angeſichte · Doe fpzaiv 
en ſy ˖ 

Par gots aengeſichte is als ons · ſoe 

verdoeme ynd verbanne die Boch’ 

er Origenis · dye vns opinien ynde 


meynynghe teghen ſyn · yñ endoeſt 


du des niet · ſo ſaltu vã vns entfan 
ghen dat den ghenẽ ouerkompt Pie 
wred ſyn iñ got wederſtreuich He 
ſprach · Endoit in mich gheyn wre⸗ 
edheyt · want ich will doen wat yer 
wylt · Ind alſus keerde he die mo⸗ 
nichẽ van ſich · Hyer in enwarẽ die 
onderſoichten ind voldomen moni 
chen niet verleyt · mer ſommige ſim 
pele die vmb Pie lieffde tzo dem chri 
ſten ghelouen ſich ſetzedẽ teghẽ yere 
brocderẽ die deſe vngelouicheit ni / 
et hyelden ynd daervm lyeſſen yer 
veel doeden · 


tzo Conſtantinopolen ſoe dat alle 
luyde verwonderde van ſynre gro 
yſſen leere ynd wyſheyt · Op die ſel⸗ 
uen tzyt ſoe bloyendẽ ynd vermeer 
den ſich 
kyrchẽ buyſſen der ſtat · Mer des = 
therdages ind des ſonnẽdaghes joe 
waren ſy vergaddert in den portzẽ 


ynd in den hallen voer den doeren 
ynd ſonghen alle die nacht /muus 
ind anthıffer-ind in der ſtont vur 
der morghen roette ſoe ghinghẽ ſy 


mydden durch dye ſtat in pre kyr/ 


chen · ynd dyt deden ſy tzo laiſter yẽ 
130 ſchande der guedẽ kerſten dyck / 


will her ende-waer ſyn ſye dye fa/ 
ghen dat dry eyn ſy in der crafft · yñ 
vm dat iohannes vrucht dat ſy dye 
ſumpelẽ mit dieſſem ſanghe an ſich 
ſoldẽ trecken · ſoe ordinierde he dat 


s dat waer dattu ſaghes · 


Doe deſe dinghe 


in egyptẽ geſchaen · ſo was iohãneſ 


die arriani die hadden yre 


die gelouighẽ des nachtes ouch hal 


den ſolden alſuſſd anighen loue· 
op dat ſy daer mede verdonckeren 


ſoloen der vnghelonicher wercken 


Ind dat der ghelouighen proceſſy 


"86 ſtarcker worde · iñ e lyes machẽ 


ſilueren crutze dye man mit De 
tostifen droech · Doe worden Pie ary 
rianen alfo van Bas entfliehen dar 
ſy nae der gloeuichen doit ſtoden + 
Inde alſus fo is geſchiet dat op ey⸗ 
ne nacht wart kryſon der keyſeryn ⸗/ 
ne ghelubde kamerlinc gBeworgen 
mit eynem ſteene · den wilchen iohã 
nes gheordiniert Badde vn ymnẽ 
tzo ſinghen · ynd ouch ſoe wordẽ etz⸗ 
lighe van Beiden partyen vermoiꝛt 
Be mede wart Fer keyſer alſo ge 
ſtoert dae Be den arrianen verboet · 
dat ſy eesen ymnũ enſol 
den ſinghen · ¶ ITzo den ſeluẽ sy, 
den ſoe quã tzo Conſtantinopolen 
Seuerianus der biſchoff van gabe 
len · den welchen dat gemein volck 
ynd ouch die edelen in groyſer wyr 


dicheit hadden · ynd der keyſer ynde 


die keyſerynne hadden yn ſere lyeff 
ynd ſent En entfinck yn tzo⸗ 
mail fruntlichen Ind doe iohãnes 
in azien gheuaren was · ſoe beuaell 
he ym ſyn kyrchen · mer he enwanð 
de niet ghetrouwelichen · mer vn 
dem volcke prees he ſich ſeluen · ynd 
Serapion iohannes klerck entbo/⸗ 


et dyt iohannes · ynde doe ſeueriaen 


voer ghinc ſoe enſtont ferapionny 
et ophes veronwerdichte he ſich iñ 
wart tzornich ynde ryeff · En wyrt 
ſerapion der klerck niet ghedoet ſoe 
en is chriſtus niet gebaren in myn 
ſlicher naturen · Doe iohanes dat 
hoerde ſoe quã he weder ynd verdre 
eff fenerinen vys ð ſtat als ein hoin 


ſprecher · ynd dyt myſhaghet d key/ 
ſerynne tzo mayl ſere · ynde ſye dede 
yn weder komen · ynd ſy bade iohã/ 
nẽ dat he ſich mit ym verſoente yñ 
tzo vreden ſtellete · Mer iohẽs wolt 
es in gheynreley wyſe · vor dat dye 
keyſerinne theodoſiũ yren ſoen ſetze 
de op ſynẽ knyẽ · iñ bede Par be vie, 
den machen wolde mit Seueriaen 
¶ Izo dẽ ſeluẽ tzyden ſoe verwarp 
ynd ontſatzt theophilus d biſchoff 
dyoſcorũ ein hyllighẽ man in yſido 
rũ dẽ he tzo vormails ſeer lief hadde 
ynd ſy quamẽ tzo cõſtãtinopel vm 
dat ſy iohẽs ind dẽ furſtẽ vertzellen 
ſolden · wat yn ghedoen was · johẽs 
ſy eerlich mer Be wolt nyet 
geſelſchaf mit yn haloẽ eer he die fa 
cher verhoert hadde · ¶ Nochtaut 
was theophilus voer ghekomẽ einẽ 
valſche nyemere · dat iohẽs mir yen 
gemeẽſchaft had · ynd dat he yn hul 
pe ynd raet gheue · Hyervm wart 
theophilus ſoe gheſtoert dat he dyt 
niet alleyn enwolde wrechen · Mer 
he wapende ſich ſtarchlichen vm io 
ãnes aff tzo ſetzen · ynd alſus heel/ 
de iñ verbarge ſyn meynynghe iñ 
ſande tzo yecklicher ſtede biſchof dat 
be verdeligẽ ynd verdoemẽ wolde 
orighenes buycher · inde alſus ver, 
leyde he epiphanius dẽ biſchoff vã 
cypren dat ſeer eyn hyllich mã was 
ynd machte ſynẽ vrunt · ynd bat yn 
dat he origenes bucher verdoemen 
wolde · Mer epiphanius vmb ſyn 
hilhlicheit ſoe enmerckte Bey ſyn Be/ 


driegheniſſe niet · ind he vergaderde 


hyervm ſynẽ biſchoffẽ va cypro · yñ 


e verboet origenes buecher no le⸗ 


ſen · ynde he bat iohẽs dat he ſich ſel⸗ 


uen onthalden ſolde van origenes 


bucher · ynd dat he beueſtighẽ wolde 


dat daer gheordiniert was mer io/⸗ 
hannes hadde dit in onwerde ynde 
achte dat klein · ind arbeit in d kyr/ 
licher lerynge · ynd daer yn wart he 
groys ·˖ ynd he enachte niet wat mã 


5* yn ſoechte ynd gdachte ¶ 


30 dẽ leſtẽ ſoe offebaerde iheophi/ 


lus dẽ has den he langhe verheelt 
in verborgẽ hadde · iñ bewyſde ſich 
Int Be iohẽs ẽtſetzẽ wol de · Soe balt 
als dit vernaemen iohẽs vyant die 
klercken iñ dye edelynghe van des 


keyſers pallays · dat ſy ein bequeme 
tzyt vondẽ haddẽ · ſo vlyeſdẽ ſy ſich 


iñ arbeydẽ daer tzo dat men teghen 
iohannẽ ein cõciliũ vergaderc fol, 
de 130 cõſtãtinopel · 
Epiphanius 0 conſtantinopolen 
yñ brachte mic ſich die verdoemniſ⸗ 


ſe vã origenes buche · niet dat he dar 


mede origeneſ bãde · mer allcin af a 
terde he daer mede ſyne buchẽ · iñ he 
enboet doe dẽ biſchoffẽ die daer tegẽ 
wordich warẽ · ind he las die verdo/ 


emniſſe van origenes huchẽ · in vm 
die eerwerdicheit dye ſomige hadde 


tzo epjphanius · ſoe ſchreuen ſy yer 
conſent onder Orighenes buychen 


tzo verdoemen · ynde veil was der 


dye des nyet doẽ enwoloͤẽ End vã 


deſen was eyn der theotinũs hieſſ. 


der byſſcof was vã ſychiẽ d antwor 


de ſus O epiphani ich enmach niet 
lyden ongerechticheit des gene der 
ſus lange fo wail geſtorue is Noch 


ich ondwynde mich der dingẽ nyet 
Sic hoenſpraich ynd verachtinge an 
ghaen alſoe dat ych dye dinghe doe⸗ 


me dye onſe voervaders nyerver: 


ſmaet enhaint noch enwoloden · yñ 


ouch ſo enſye ych gene quade lerin 
ge in origenes buychen Do brachte 


he vort ſyne buychen ynd laiſſynd 


yer nae quũã 


EEE TEE —— 
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tzoende daer ſcheyft dye dye kirche 
beit Ind daer na ſprach he · Bye 
deſe bueche laſteren · ſy enkennen 
ſych ſeluen niet Alſus ãtworde theo 
linus epiphanio der ſeer vernoẽpt 
was va rechticheit des leuens nd 
Athanaſius der beſchermer des cõ/ 
ciliũs vã niceen tegen die arrianen 
beroift ſych an origenes als voer eẽ 
getzuych vã ſynre gheloue Ind he 
leide origenes buechen so Ichynen 
ynd ſprach Defe wonderlie ynd 
alre arbeit ſelichſte Origenes gyfft 
ons van dem ſoen gods dat ghe⸗ 
tzuycheniſſ · Inde he ſpricht dat he 
ewelich mit dem vader is ynd was 
Ind iohannes enhaddes ghein on 
werde dat epiphanius ſonder regu 
le in ſynre kirchen geordeniert had 
de Ind Johannes badt yn dat he 
By ym bliuen woßde onder den biſ 
ſcoffen · Mer Be antworde dat he bi 
ym nyet bliuen enwolode noch mit 
ym beden it enweer dan dat Be dioſ 
corum verdreue · ynd dat he ſyn con 
ſent ſchreue onder dye verdoemniſſ 
van origenes buichẽ · Ind vm dat 
dit iohanes nyet doẽ enwoßde · ſoe 
quamen iohãnes viandẽ ynd ſtai⸗ 
chtẽ yñ ryttzedẽ epiphanius tegen 
ijohãnes In daervm verdoẽde ind 
verwarpe Origenes buycher ynde 
such dyoſcorũ · ynd begonte achter 
clappẽ van iohãnes dat he weer eẽ 
beſchudd er der tzweier Daerweder 
enboet ym ioßancs Epiphani du 
hais veil ghedaen tegẽ dye ſtatuten 
Eirſt dattu ghewyet ynde georde⸗ 
niert hais in der Eirchen dye onder 


mynre ghewalt is · Inde daer na 


dattu in mynre kirchen van dynre 
eighen macht gods amptẽ hais ge 
daen · ynd euer fo du gebedẽ was zo 


bliuẽ do onſchukdichſte du dich · ind 


nu wed dattu in dich ſeluẽ betrowe 
ſte iñ hier vm bewaie dar gein ſlach 


ting of tzweidracht opſta in dẽvol 


ck · ynd dattu ſelfs dẽ laſt der darvã 
onſpringẽ mochte ontfanges Doe 
epiphanius dyt hoerde ſoe voer he 
ewech Ind doe he weder tzo cypren 
varen ſolde ſo ontboet he iohẽs a 
ſus · Ich hoeffe dattu niet byſſchof 
ſteruen ſolſte · Do ontbode he ym 
weder ynd du enſalſt nyetweder ko 


mẽ in dyn lãt Ind dat geſchiede al 


ſo · Want epiphanius ſtarf op dem 
en — io⸗ 
hannes afgeſetzt ynd gheſant in eẽ 
eylant daer ſtarff Be · ¶ By des ept 
phanius graff der eyn hyllich man 
was werdẽ dye duuelẽ verdreuẽ De 
fe Epiphanius waswondliche feet 
mibd tzo Ic armen mynſchen Do 
he op eyn tzyt al dar gelt der kirchẽ 
Beck vyſſ gegeuẽ hadde dat niet oe⸗ 
uer was bleuẽ · ſo quã eyn haeſtelich 
ynd bracht ym eynen ſchatz vã gel 
de ynd ginck ewech · yñ men enwyſ 
te niet van wã he quã of waer hen 
dat he ginck. Sommige arme lude 
waren dye epiphanius betuyſchen 
ynd bedrigen wolden op dat he yn 
ghet gheuẽ ſolde · Iñ der eyn ginck 
neder op dye erde liggẽ ynd dat ne 
derſte opwart gekiert Ind der anð 
ſtont op yn iñ weẽde of he doit had 
de gheweeſt · ynd Be beclaegden ſeer 
dat he nyet enhadde daer he yn me⸗ 
de begrauen mochte · Epiphanius 
quam daer zo gaende ynd bad god 
Dar he deſen doeden dye ewigeruf,/ 
te gheuen wolde Inde he gaff ym 
dner mede dat he yn begrauẽ ſolde · 
ynd he troiſt den man ind he ginck 
ewech Daer na als epiphan cwech 


— 


was · ſo ſtieſj deſe man ſyn geſellen 
ind ſprach Stant op ynd lais ons 
huyde vroelich (pn van, Iynreat , 
Beyt Ind doe he mennichwerff ghe 
ſtoiſſen hadde · ynd deſe nyet wacker 
werden wolt ynd he ghewair waert 
dat he doit was · ſo lief he zo epipha 
nius ynd ſeide ym wat ym geſchiet 
were · ynd be Bade yn dat he yn we, 


derverwecken wolde Epiphanius 


troiſte yn gucdertierlich · mer he en 
wolode yn nyet verwecken vn dat/ 
men niet lichtelich gods knechte be 
ſpotten enſal · ¶ Doe epiphanius 
ewech geuaren was [oe ſeidmen io, 
hannes dat eudoxia dye keiſerynne 
epiphanium teghen yn verwecket 

adde Doe waert iohannes ontſte 
chẽ myt godlichẽ tzorn als he plach 
ynd dede eyn ſermoẽ tzo dem volck 
ynd daer in fo laſterde he allevrou 
wen · ſermoen behaechde alle 
dem volck · wãt ſy wyſten wail dat 
he dyt ſermoen dede teghen die key 
ſerynne Doe dyt die keiſeryn ver, 
ſtond ſoe beclaech de ſy yn teghen dẽ 


keyſer Ind ſeyde dat die verfmadın 


ynd der ſpyt der yr gedaen was 
at dyt altzomail op dẽ keyſer viel · 
Hier vmb ſoe waert Fer keyſer te/- 
hen toßannes beweegt ynd beual 
datmen eyn ſent off vergadering ð 
klerckſchaft halden ſolde Daer zo 
was theophilus bald bereid ynde 
vergaderde dye byſſcoffen · ynd alle 
iohannes vianden ynd Benid qua 
men vroelichen daer ynd ſpraichen 
dat he houerdich onbeſtuyr ynde 
wreet were Alle dye byſſcoffen dye 
tzo Conſtantinopel verſamelt wa 
ren · ſpraichen nur nyet vele van o21 


genes buecher · mer ſy richtẽ ſych op 
tegen iohannes ynde ſchickten nae 


ym yñ lyeſſen yn laden yn d woßsE 


myt ym dach halden Mer he mein 
de dat it beſſer were dat he ſy ſchuwe 


de als ſyn offenbair vyvanden Ind 


he begherde datmen eynen gemein? 
ſent off vergadering der alden ma 


chen ſolde + Ind ſy lieſſen yn vier⸗ 
werff laden dat ſi myt ym wolde de 


dingen Ind doe he ſy ſchuwede ind 


rief vmb eyn ghemeyn Concilium 


tzo haloͤen · ſo verwyſden ſy yn ner 


gẽt anders vm dan vm dat he niet 


komẽ euwold ynd ghehoerſam yn 


Do he ghedacht was · Do dit dat 


volck hoerde do worden ſy alzo ſere 
beweegt ynd ſy enlieſſen vyſſ der kir 
chẽ niet nemen · mer ſy riefſen dat / 


mẽ dat brẽgen ſoldevoer eyn groiſ 
fer concilium Mer des keyſers ge 


bot dwanck datmẽ yn haeſtlich ver ; 


driuẽ ſolde ind in dat ellend voerẽ 


Do iohãnes dit merckte fo vruchte 


he dat in dẽvolck ein tzweidracht ko 
me mochte · ſo leuerde he ſich ſeluer · 


ſonder des volcks wyſſen datmẽ yn 


in ellende voerẽ ſolde · Mer do dyt 


dat volck vernã · ſoe waert daeree 
onuerdrechtich twyſt iñ tzweidꝛech 
ticheit onder yn en geoiffdfar 


ouch vele van iohãnes vıandenzo ° 


barmhertzicheit worde Kwcehe im 
ſpraichẽ dat & onrecht dyt leerynd 


were beſchuldich mit valſchẽ tzuy⸗ 
gẽ dẽ ſy zo voerẽ begherdẽ af zo ſet⸗ 
tzen Mer ſeuerianus daer die eirſte 


ſach aff was doe he predichte in der 
kirchẽ fo ſeide he quaet vatoßanıs ° 
inde ſeide · All werit dat he gheyn 
miſdaet ands enhadde · ſoweer doch 
ſyn houerdie ee ghenoechſã ſach daet 
men yn afſetzt Iñ als darvm wart 
ein groiſſ tzweidracht in dẽ volck 
tegẽ dẽ keiſer yñ dye byſſcoffẽ fo bad 


* 
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die keiſeryn dẽ keiſer dat he iohãnes 
weder komen dede vyſſ dem elende 
Ein groiſſ ertbeuing was ouch in 
der fiat in all dye lude ſeidẽ dat dit 
gheſchiede vm dat iohannes Hred) 
telich verdreuẽ was In daervm fcd 
men bodẽ tzo iohãnes bedẽde dat he 
haeſtelich wedekierde yñ dat hevoer 
dye ſtat bede dye verderuẽ woloͤe · 
ynd dat he ſtillẽ yñ vredigẽ wolde 
dat gheſchal dat onder dẽ volck we 
re Mer do he niet komen wolde ſo 
ſendet men ander bodẽ na dẽ eirſtẽ · 
ynd ouch dye derdẽ dye yn tzwingẽ 


De balo weder tzo kieren · Ind 


y brachten yn wed teghen (pn wil 
len in ſyn kirchen Ind al dat volck 
quam ym tzo ghemoet myt tortiſſẽ 
ynde mit lampen · mer he enwold 
nyet ſytzen in des byſſcoffs ſtoel. in 
de ſprach dat dyt durch des ſends iñ 
cõciliums ordel geſchien moſt · Iñ 
dat ſy dye yn verbant ynd affghe/ 
ſetzt haddẽ yr ſentẽcie wederrieffen 
Mer dat volck begherde wonderli 
chen ſeer yn tzo ſyen in des biſſcofs 

effel ynd ſyn lerynge zo hoerẽ Ind 

at volck verwan yn · ynd he waert 
hetzwõgen dat he yn predichẽ mo 

—* ynd in ſynen ſeſſel ſytzen Theo 
philus vloech van dan ynd doe he 
10 ierapolum gekomẽ was · ſo ſtarff 
der byſſcoff van der ftat ynd mala 
meron der hyllighe monich waert 


daer ghekoren Mer doe ie malame 


ron menichwerf wederſtan · ſoe riet 
ym theophilus dat he conſent geue 
tzo ſynre verkiſinge Soe beloefde 
he id ynd ſeide · Morghen ſal ver/ 
vult werden dat onſẽ herẽ behaghet 
Finde des anderen dages quamẽ ſy 
zo ſynre cellẽ ynd Bade yn vlyſlich 
dat he id Srfing Do ſprach He laet 


ons eirſt onſen herẽ biddẽ Iñ do he 
bedet ſoe endet He ſyn ghebet myt ſt 
nẽ bene Tzo der ſeluer izyt was in 
der ſtraiſſen beneuen ſent ſophiẽ kir 
che geſetzt eyn ſtluer beeld mit eynẽ 
mãtel Smeßägen in eudoxia ð key 
ſerinne ere Ind daer plagẽ die rid 
dere yñ bãnerherẽ yr offcbaer ſpeil 
zo doin Dit miſhagt iohẽs zo mail 
ſeer vmb dat he ſach dat dyt was te 
gen dat recht der hylliger kirchen · 
Ind euer fo wapende be ſyn tzon/ 
gen als Be plach Ind als he dye fur 
ften vrũtlich vermaẽd fofde hebbẽ · 
dat ſy ſych van ſulchen ſpeilen ont/ 
hyeloden · ſo endede he des niet Mer 
he beriſpede myt ſynre onſtuyriger 
ſpraiche die gene dye dyt lieſſe doin 
Ind dye keiſeryn nam dyt wed vm 
tzo yrẽ laſter iii arbeid euer datmẽ 
tegen iohannes eyn ſent halden ſol 
de Do dat iohãnes gewair waert 
ſoe rel, tege fp eyn ſermoen 
tzo dẽ volck dat alſus Begine We/ 
dervmb raiſet herodias ynde noch 
eyns wyrt ſi ontfrediget Ind daer 
mede waert dye keiſerin noch meer 
vertzornt ¶ Eins paffẽ knecht lief 
zo iohẽs yñ ginck onbeſtuerlich tzo 
ym ynde ſyn opſatz was dat he yn 
wolde doeden do yn eẽre hielt 
ſo ſloech he dẽ genẽ d yn hielt ind ei 
nen anderẽ ynd ouch den derde der 
by ym ſtond Doe waert daer eyn 
groiſ gerucht ind alſus quamẽveel 
Ede tzo gelouffen ynd do doede Be 
daer vele Ind vã d tzyt fo verwaer 
de dat volck iohẽs ynd verſecherdẽ 
dat huys des dages ind des nachtz 
Iñ durch dat ingeuen der leiſeryn 
J verſamelden ſych dye byſſcoffen 
tzo cõſtantinopolen ynd iohãnes 


beclager begonnẽ ſych vlyſlichẽ so 


ſtercken ynd yn beſchuldighen · Iñ 
als der kerſdach quam · ſoe enbo de 
Ver keiſer Johannes · endede he ſyn 
miſdaden niet van ym ſo wolde he 
myt ym gheyn gbemeynſchaft Beb, 
ben Ind dye byſſcoffe enuondẽ an 
ders teghen ym niet dan dat he was 
gaen ſitzen ſoe vermeſſelich in des 
byſſcoffs ſeſſel ſonder dat ingheſetze 
Des conſiliums na dem dat he we, 
der ghekiert was vyſſer dem elende 
ynd alſus ſoeverwyſden ſy yn euer 
ger na doe paiſchen naechte ſoe 

ont boet im der keiſer dar he mit ym 
in der kyrchẽ nyet weſen enmochte · 
vmb dar yn tzwei concilium ver , 
wyſt hadden. Hiervmb (oe bleeff 
ioßanes vyſſ der kirchen · Ind dye 
ghene die mit iohannes waren dye 
hieſſmen iohanniten · IR Kier na 
dede Fer Feifer —— vyſſ der 
ſtat verdriuẽ · ynd vueren in dat el 
lende in eyn kleyn ſteetgyn dar dat 
ende van dem roemſchen ryche vyſ 
eye Dat was by der wreden 
arbaren lande Mer onſe here ihe/ 
fürs enlieſ ſyn getruwen knecht niet 
fange in ven land wonen Do dit 
nnocentius der pays van romẽ 
oirde ſo verdroch he dat ſwaerlich 
Inde vmb dat he wolde eyn ghe/ 
meyn concilium hald en · fo ſchreif 
he den klercken van Conſtantino s 
pel dat ſy niemant na iohannes or 
dinieren enſolden Ind als iohan/ 
alſus Hr * van dem 
ange weghe ynd ghepyniget van 
dẽ — lede onuerdrechli/ 
che heitſte ynd brant der ſonnen · ſo 
ſtarf he tzo cumanis op den. viiij ˖ 
dach van der maent dye ſeptember 
heiſt Do he doit was ſo viel zo con 
ſtantinopel ynd daer vmbtrent al 


do groiſſen haghel ynd al dye lude 
ſeidẽ dat dat god dede va tzorn vm 
dat iohannes onrechtich lich veror 
delt was Iñ deſe word macht waer 
iñ geloefflich d keiſerinne doit · wãt 
op dẽ vierden dach na dem haghel 
fo ſtarff y ¶ Doe Johannes der 


lerer van der erden doit was · ſo en 


woldẽ dye byſſcoffẽ van oeſten ghe 
nes ſyns gemeynſchafft hebbẽ myt 
dẽ byſſcoffen vã weeſtẽ eer dan dat 
ſyn hyllighe naem gheſchreuẽ was 
myt den bdyſſcoffẽ dye voer ym had 
den gheweeſt · Mer theodoſius des 
voergenoemptẽ archadius ſoẽ · wel 
che theodoſius eyn guet kerſtẽ was 


der ſyns alt vaders name ynd gue⸗ 


dertierenheyt hadde · der; dede iohat 


nes ſyn hillige licham oeuerbrengẽ 
ir dye konichliche ſtat in dem mace 
den men ianuarius heiſt Welchem 
hyllighe lycham dat guede getrou⸗ 


we volck ghinck tzo ghemoet myt 


tortyſen ynd myt lampen Bir theo 
doſius anbedede sirmodchde ſyn 
hilgdom ind badtvoer archadium 
ynd eudoxiam ſyn aloͤeren dat Be 
yn dat vergheuen wolde dat ſy on 
wyſentlich teghẽ yn miſdaen had⸗ 


den-want ſyn alderen dye hadden 


lang doit gheweeſt Deſe theodoſt 
us was tzomail guedertieren · wãt 
he enverdoemde nyemant tzo der 
doit · wat he tegen ym miſdede · wãt 


he es fo were dat ych moch 


te dye doden weder leuendich ma 


Ken Syn hoff ſcheyn eyn cloeſter·⸗ 


e dede metten ynd laudes ˖ ynd he 


las dye hyllige buechen He hadde 
eyn wyf dye hieſſ eudoxia ynd dye 
macht veel verſchen van heerlichen 
dinghen Ind ſy hadde eyn dochter 
van ym Iye hieſſ ouch eudoxia die 


N 













Cxij 


gaf he valentiano zo eynẽ wyue dẽ 
de keiſer hadde ghemacht · Dyt is 
al ghetzoghen ynd ghenomen vyſſ 
hiſtoria tripertita In dem iair ons 
heren · ccc. ynde lxxx · ſoe ſtarff he ˖ 
Dyt is e 
uir geſacht 
hauen ieh, ind 
egtzyden die komen Bir 
zyt dye eyns deils behoert 

tzo der tzyt der verfi deninge- yñ des 
anderen deils tzo der tzyt der pyl/ 
grymaedſe · Wylche tzyt dye kirche 
beit va kerſdach tzo ſeptuageſima 
dat is alsmen dat alleluya legget- 
So willen wyr nu ſaghen van dẽ 
feeſten dye komen binnen der tzyt d 
dwalinge · Wylche tzyt dye beghan 
van Adam ynd duerde tzo moyſen 
Ind dye tzyt helt dye kirche vã ſep 
tuageſima bys tzo payſchen · 


Dã der tzyt ſeptua 
ge- 
eima 


betzeichent dye tzyt d dwa⸗ 
N linge ynd ſexageſyma die 
tyt der vernuwinge Quinquage/ 
ſima dye tzyt der vergiffeniſſe · ynd 
quadrageſima dye tzyt der geiſteli/ 
her pemtencien ¶ Septuage /yma 

ginnet dry wochen voer vaſtela 
nent ynd ſy geyt vyſſ op den ſater⸗ 
dad na payſchen · Dye ſeptuagheſi 


ma is gheordeniert vmb dry ſachẽ 
















als iohannes belech fept- Dye eir⸗ 


fie is vmb vergelding ynde weder 
kierẽ des ghenen dat acßtergelaifje 
is · want dye hylligẽ vad die hauen 
ingheſetzt vm Iyeere van cheiſtus 
hymmeluaert tzo dẽ hymmel vmb 


dat dye mynſliche natuer bouẽ alkẽ 
engelen in dẽ hymmel wairt opghe 
voirt datmẽ dẽ doredach all weegẽ 
vierẽ ſolde ynd datmẽ dan niet vaſ 
ten enſolde · want do dye hyllyghe 
kyrche mie d apoſtelẽ pꝛediche eirſt 
gonte ſo vierde mẽ dẽ dontedach 
ghelych dem ſonnendach · In men 
dede Yan proceſſiẽ vmb 130 betzer 
chenen der apoftele pzoceflie da ſy 
ginge tzo dem berge va olinuetẽ Inc 
criſtus opuoer · ynd quamẽvã daer 
tzo iheruſalem weder. Off vm dat 
ve enghelen criſto zo gemoet qua 
men doe he op voer Mer nu fo |yır 
$ veil hillige dagẽ geordeniert vr 
en hylligẽ. ynd fo veel feſtẽ o pic 
rẽ was tzo ſwaer · daervin envier 
mẽ den dõoredach nu niet Ind ouch 
wãt men den donredach nyet plach 
tzovaſten · ſo ordinierdẽ die vader 
tzo der quadrageſima eyn weche te 
meer tzo vaſten datmẽ ſolde ver ı 
vullen yñ quitẽ dẽ donredach in ð 
vaſtẽ dyemẽ nyet envaſt · yñ die ſel 
ue weech heiſſeptuageſim· Dye 
ander ſaech ynd rede is vmb yr be⸗ 
tzeicheniſſe · want ſeptuageſima be⸗ 
tzeichent dye dwalinge. dat ellende 
ynd dye bedroeffeniſſe ynd bedruc⸗ 
keniſſe der mynſchen die geweeſt ha 
uẽvã adã bys tzo dẽ eynde ð werkẽ 
Ind dat ellende begaetnẽ myt fe, 
uen daghen · ynd ſy wyrt beſloiſſen 
onder der tzyt van ſeuen duſent ia 
rẽ · wãt by den ſeuẽtzich daghen ver 
ſtaet mẽ ſeuẽtzich hondert isir "Os 
eghynne der werld tʒo chriſtus 
opuart rechentmen ſeſſduſent iaer⸗ 
mer alle dye tzyt dye daer navol⸗ 
ghen ſal tzo dem eynde der gantzer 
werlde · dat rechenen wyr onder 
dem ſeuenſte duſent · ynde ouch dat 


eynde daer aff dat weiſſ god onſe he 
re alleyn · In der ſeuende altheyt 
deſer werlo ſoe heuet ons chriſtus 
verloeſet van dem ellende · in dem 
hoeffen des ewighen leuens · ynde 
— ons weder gegheuen dye ſtoe 
e der onnoeſelheyt in dẽ douf Mer 
als dye tzyt onſes ellende ſal ghele/ 
den ſyn · ſoe ſal he volkomelich ons 
vertzieren myt tzwei ſtoelen Inde 
hiervmb is Par in der tzyt der dwa 
linge ynd des ellendes dye hillighe 
kirche — neder dye ſenghe der 
vroelicheit Als Gloria in excelſis 
deo · Alleluya · Te deum laudamus 
Mer in dem paiſch auent ſo ſynget 
men eyn alleluya · als off wyr ons 
vreuweden in den hoffen der ewi⸗ 
gher glorien ynd in dem wederkre 
en ö ſtolen der onnoeſelheyt in DE 
en alder · Inde daer ne ſinghet 
men eyn tractus · daer durch betzey 
chent men dye pyne dye wyr hauen 
moiſſen in der volbeenginghe der 
gheboder gods · Op den ſaterdach 
na paiſchen daer dye ſeptuageſima 
eyndet · dan ſynget men tzwei alle / 
luya tzo der miſſen · ynd Par betzei⸗ 
chent dat wyr tzwoe ſtoelẽ ontfaen 
ſullen na dem eyndevã deſer werlo 
dat is deſſ. lychams myt Per ſyelen 
in der ewelicher glorien ·¶ Die 
derde rede wairvmb ſeptuageſima 
gheordeniert is vmb dye beduytniſ 
e Want ſeptuageſima dye bedudet 
ye ſeuentzich iair daer dye kindere 
van iſrahel in der gheuenkeniſſ vã 
babiloniẽ warẽ · Ind glych als ſy 
doe yrevroelicheyt achter lieſſen yñ 
ſpraichen · wie ſullen wyr des heren 
ſanck ſinghen in eym vremdẽ lant 
Alſoe leeſt die kirche dan ouch yre 
vroelichen gheſanck Daer nae in 


dem ſeſſichſten iair doe Cyrus der 
koninck van perſen dye kinder van 
iſrahel oerloff hadde ghegeuen we 
der tzo lande tzo varen · ſoe begon⸗ 
den ſy ſych tzo vervroewen · Inde 
daer vmb ſoe ſinget dye kirch op dẽ 
paiſchauent tzo der miſſen alleluya 
tzo beduden dye ſeluen vreud Mer 
eer dye kindere van iſrahel moechtẽ 
ſych verſamelen tzo lande tzo varẽ 
ynd eer ſy yre guetvergaderẽ moch 
ten ſo hadden ſy groiſſe — 


daervmb ſinghet dye kirche na den 


alleluya eyn tractus ynd dat betzei 
chet dye pyne · Mer op dẽ ſaterdach 


daer dye ſeptuageſyma eyndet · ſoe 


ſi nget dye Fırche tzwei alleluya vm 
ʒo Berzeichene die vollevreude Iyeft 


hadden doe ſy tzo lande quamen · 


Dye tzyt der geucẽkeniſſe yñ des cl 
lende der kinderen van iſrahell is 
ouch eyn bedudinge der tzyt onſer 
pylgrimaedſe · wart als ſy in dem 
ſeuenſichſten iaer worden verloiſt · 
alfo werden wyr ouch verloiſt in ð 


ſeuende altheyt Ind als ſy arbeidt 


deden vmb yr guck tzo verſamelẽ 


alſo moiſſen wyr ouch noch arbeidẽe 


in den geboden gods Mer als wir 
tzo lande komen ſullen ſoe ſal alle 


pyne ewech ſyn ind wyr ſullen vol 
komen Bas hebben ynde ſinghen 


tzwei alleluia in dem lycham ynd 
in der ſyelen Ind vmb dat die kir 
che in der tzyt des ellend Bedinctis 
myt vele Bedsocffeniffynde volna 


vertzwyuelt fo verſucht ſy ſere yn 


roepet in um beginſel der miſſen ⸗ 
Bye Er ynd dat farmendes 
doits hauen mych vmbgheuen a 
daer tzo tzoenet dye firchedyemen 
nichte der droefniſſe dye ſy hefftohm 
dye onſelicheit die ſy verdiene hefft 





Cxiij · 


ynd vm die tzwoe pynẽ daer ſy me⸗ 
de geſlaghen is · ynd vn die miſda 
it die die ander ghedoen hebbẽ · niet 
op dat ſy niet vertzwiuelen enſal ſo 
werden yr voergehaloen drꝛy myd 
del in dem euãgelio ynd in der epi / 
ſtolen · Bye eyrſte medicyn is ſoe 
wer volcomelich wil werden verlo, 
iſt · der ſall in dem wyngaerde ſynre 
ſyelen arbeyden ynd affſnyden dye 
ſunden ynd die myſdaden ind daer 


nae als die epiſtel — — be. 


indem weghe des leuens in dẽ wer, 
cken van der penitenciẽ · Inde daer 
nae ſoe ſtryde he menlich teghẽ dye 
becoringhe des duuels · ynd doet he 
dyt ſoe ſall he drye loen ynd verdy, 
enſt hauen · wãt dem der doe arbeyt 

al men den pennick gheuen · dem ð 

ve loept den prys · ynde dem ver/ 


wynre dye crone · 
Muat exagelima 


Gönder 
Exageſima be⸗ 
ghint acht daghe nae fep/ 
tuageſima · inde ſy eyndet 
op den guedeſdach nae payſchẽ · De 
fe ſexageſima is ingeſatʒt vmb dye 
vergelding ynd wederkyering · ynd 
— betzeycheniſſe yñ vm die be⸗ 
duideniſſe · Vm der vergelding wil 
le is ſy ingeſatzt · want Melchiades 











der pays ynd ſilueſter ordinierden · 


dat men alle ſatherſdaghe niet va, 
en: ſolde · op dar die mynſchen dye 

en vridach gheuaſt hadden nyet 
kranck worden. Ind vm die ſather 
ſtaghe tzo quiten dye in der vaſten 
quamen · ſoe deden ſy eyn wechen zo 
der vr ynd hyeſſen ſy ſexageſi / 


ma · ¶ Dye ander rede wair vın 


dat ſexageſuma is ingeſatzt · is die bo 
tzeycheniſſe · want ſexageſima betzei 
chent die wedeweelicheit ynd dye be 
rouynghe der kyrchen · ynde dye be⸗ 
droefenis dat ſy hefft · vm dat yr der 

rudegam ontuaren is · want ſeſſi⸗ 


chſte vrucht behoert ſich den wede⸗ 


wen · Vm dye kyrchen zo verdroe⸗ 
ſten dat yer der beudegam ontugrẽ 
is in den hemele ſoe ſyn yr gBeghe/ 
uen tzwe vloghelen · der eyn is dye 
oeffenynghe Der ſes werckẽ Barın 
hertzicheyt · ynde der ander dat vol 
brenghen Ber tzien gheboden · want 
ſeſtzych is ſeſwerff tzien · By den ſeſ⸗ 
ſen ſyn betzeychent die ſes wercken 
der barmhertzicheyt · ind by dẽ tzien 


dye tzyen ghebode · A Dye erde re 


de wairvm ſexageſima is ingeferse 
is vm die beduydynghe · wär ſexa⸗ 
geſima beduydet niet allein die tzit 
Ver berouynghe des bruidegams 
Der kyrchen ˖ mer ouch dye heymlich⸗ 
eit onſer verloeſinghe · Wat By tzy 
en verſtaet men dc mynſchen · ð der 
tzienſte pennick was · wãt dermyn / 
ſche is ghemacht vn weder tzo ma/ 
chẽ dẽ vall der nuyn corẽ der enge 
lẽ · Oft By tzien verſtaet mẽ dẽ myn 
ſchẽ · wãt he is gemacht nae dẽ lichã 
vã dẽ vier elementẽ. iñ he hefft drye 
kreften in der ſielen · dat is gedecht/ 
niſſe · verſtãdenyſſe · iñ wylle die da 
er zo gemacht ſyn · dat ſy der dryuel/ 
dicheit dienẽ ſullẽ · alſo dat wyr ghe 
truwelich daer in ghelouẽ ſullẽ · ind 
ſy vuyrich liefhauẽ in alwegẽ ind 
edechteniſſe hauẽ · By dẽ ſeſſen ver 
ect men die fes Beymelicheide Iner 
Ser mynſche Der der tziende is mede 
verloift ware · dat ſyn als ſyn ghe/ 
bort daer got mynſche geborẽ wart 
ſyn lidẽ · ſyn neder klẽmẽ zo ð hellẽ · 


ſyn opverſtenteniſſe ind op ckẽmen 
tzo dem hemel · Sexageſima duert 
tzo dem guedeſdaghe nae payſchen 
ynd dan ſynghet men in der myſſe · 
de Introitus der alſus beghinnet · 
Koempt yr gebenedidẽ myns va⸗ 
ders · wãt dye die wercken der barm 
hertzicheyt volbrenghen · dye werdẽ 
hoeren an dem iongſten daghe · Ko 
empt yr gebenediden als chriſtus 
ſelfſs ſaghet · ynde als dan ſoe wyrt 


opghedaen werden dye doere ð buu 


yt · ynd he ſall ſy entfaen in ſyne ar⸗ 
men in ſyn ryche · Dye hillighe kyr⸗ 
che vermaent yr kynderẽ in der epi 
ſtel dae ſy ee verdraghẽ 
die bedrucknyſſe van dem affweſen 
yres brudegãs als paulus heuet ge 
daen · In dem hillighen euangeũ 
ſoe wyrt ſy vermanet dat ſy guede 
wercke ſeeye · Dye hyllighe kyrche 
dye zo voeren rieffe in der myſſe ge 
lich off ſy vertzwiuelen wolt als ſy 
ſprach · Mich Bauen vmb vanghen 
dye ſuchten des doits · dye is nu tzo 
yr ſeluen ghecomen ynde roepet in 
der myſſe · Here ſtant op ynde help 
myr · Ind ſy ſeyde dryewerff ſtandt 
op here · want ſomighe luyde ſyn in 
der kyrchen dye cõmer ind onſelich/ 
eyt ——— ſy enwerden nyet on 
duldich · Etzliche ſyn die wederſpo 
et hebben ynde werden onlydſam · 
Somighe ſyn die gheyn ongeluck 
Bauen noch enwerden onuerdrech/ 
Ad · Inde vm dat ſy gheyn weder, 
ſtoes onlyden · ſoe is tzo entvruchtẽ 
dat ſye yer voerſpoedicheyt mochte 
verleyden · Inde daer vm ſoe roefft 
dye kyrche · Here ſtant op vm dye 
eyrſten ynde mach ſye ſtarck want 
id ſchyent dat der here ſlayffe ſoe he 
yn niet hulpt. Ey roept ouch · ſtant 


op vm d anderẽ wylle dat he ſy bek⸗ 
re · van welchen als id ſchyent + hefft 
he ſyn angeſicht af ghekeert · als off 
he ſy ——— yn verwerpẽ wol 
x Tzo dem derden ſye roefft ouch 


ant op vm der derden wille dat he 


yn helpe ynde ſye verloyſe in gelůc 
klichen dynghen · ——— 
Tdvat quinquageſi⸗ 
ma beduydet · 
uinquageſfima 
beghynt op den fonnen/ 


ch voer groiſ vaſtela / 
ynde gaet vys op den payſch⸗ 






uent ˖ 


dache · Sy is ingeſetzt um dꝛye rede | 


wytle · vm vervullinghe ynde vm 
betzeicheniſſe ynde vm Beduydyn/ 
ghe Vm tzo voldoen is ſy ingefese 
want wyr ſchuldich ſyn tzo vaſten 
der quadrageſima ſyn niet meer dã 
xxxvj daghe die men vaſt · wãt op 


dye ſonnẽdach envaſt men nierom 
dye ere yñ werdicheit in veoclißeye 


der operſtenteniſſe Jeſu Beifki- In 
de ouch vm dat exempel criſtus zo 
volghen der tzweywerff as als hey 


opverſtanden was · ind dat was do | 
he mit beſloſſenre doere zo fpneion 


gheren quam · ynde doe ſy ym gauẽ 
eyn ſtuck van dem ghebraeden viſ⸗ 
che ynde honich in dem rais · Inde 


euer mit den diſcipulen daer he m ·· 
de ghinck in emaus als etliche ſa/ 
nde dairvm voer eyn vol / 
doen ynde quytſcheldyng der ſon / 
nẽdaghe die mẽ niet vaſt · ſoe ſſn vi 
er daghe tzo Öquadsagefimagedne 
vm die ſonnẽdage zo vol doen Ya 


ghen · J 


ouch vm dat die clerckẽ dem volck 


voergaẽ ſullẽ in heillicheydẽ als ſy | 


ar. daghe als chriſtus dede ynde iu | 








I 











doen in dem ordẽ · ſoe begynnen ſye 
tzwee dage voer den leyen tzo vaſtẽ 
ynd alſus ſoe wyrt noch eyn woche 
daer tzo ghedoin ind heiſt quinqua 
geſima · ¶ Dye ander rede waır/ 
vm quinquageſuna is ingeſetzt · is 
vm die betzeicheniſſe · wãt die quin⸗ 
quageſima betzeychent die Bird ver 
giffnyſſe · dat is ein tzyt Ver peniten 
cie daer min alle ſundẽ in vertzihet 
ynd vergheuet · wãt in Ver aloẽ ewe 


was dat vyftzichſte iair Jubileus⸗ 


dat was eyn iair vã verlaiſſynghe· 
want dan wordẽ dye ſchulde verla⸗ 
yſſen ind quyt ghegeuẽ · yñ Vie kne⸗ 
chtẽ worden vrye ind los · ynde alle 
mynſchẽ quamẽ weder tzo yre beſy⸗ 
hinghe ynde erffni —— by ſoe 
18 betzeichẽt· dat durch dye penitccie 
dye ſunde werdẽ verlaiſſen · ynd dye 
Be werde verfocft va der duue 
en dienſte · yñ kerẽ weder tzo d beſit⸗ 
inghe Ver hemelſche wonynghen · 
—— rede wair vm quin / 
quageſima is ingeſetzt · is vm be⸗ 
duydinghe · wãt quinquageſima be 


duydet nyet alleyn die tzyt der ver / 


giffniſſe ˖· mer ouch den ſtait der ewy 
* ſalicheit · wãt in dẽ vyftzichſten 
faire worde die knecht verloſt · ynde 
op % vyftzichſtẽ dach nae dẽ dat die 
Eyndere vã iſrael dat payſchlam of 
rdẽ ſoe wart yn die —— 

ñ op dẽ vyftzichſtẽ dach nae payſ⸗ 

€ wart der Biflighe gheyſt gheſct · 

ñ daervm ſoe beduydet quinqua 
Feſima die ſelicheit · daer beſit 
Zinghe der vryheit · ynd bekenis der 
waerheit · ynd volkomcheit der lief⸗ 
den · want drye dinghe ſyn vns no, 
ytdurfftich dye in der epiſtolen ynd 
in dem — van huydẽ be 
ſchreuen ſyn dat onſe penitẽcie vol, 


komẽ ſy · als die lieffde die vns wiet 
voerghehaloen in der epiſtolen · yñ 
gedechtniſſe van vns heren Ppden » 
ynd der gheloue der wyrt verſtãdẽ 
by dem verluchten des blyndes der 
ſien waert als in dem euangelio ge 
ſchreuẽ is· want Ver gheloue macht 
dye wercke angeneem ynd beheghe 
lich · want ſonder gheloue is onmoe 
ghelich gode tzo behaghen · Dye ge⸗ 
dechtnyſſe ons heren lyden macht 
alle wercke lycht · Gregorius ſpricht 
Als men cheiſtus liden bedenckt ſo 
en is ghein dinck ſoe ſpaer · men (p 
dees ghedultichlich · (| Dye lyeffde 
macht dẽ mynſchẽ volherdich · wãt 


als Gregorius fpeiher Goyds lieff 


de enmach niet ledich ſyn; wãt wai 
ſy is ſoe wercket ſy groyſſe dingher 
Mer is ſy verſuymlich tzo wercken 
ſoe en is gheyn lyeffde · ¶ Als dye 
kyrche int eyrſte riep als of ſy ver⸗ 
tzwyuelen wokode ynd rip: Die fir 
chten des doits heuen mich Du ' 
uẽ Iñ daer nae doe ſy zo yer ſeluen 
quam · begheerde hulpe van goede⸗ 
As ouch nu hyervm dat ſye nu 
hoffen heuet vã der ver⸗ 
gyffniſſe vm die penitencie · ſoe bidt 
di ind ſeyt indem beginne van 
er myſſen · Sy myr in got eyn be⸗ 
ſchermer ynd daer bidt ſy vier dyn⸗ 
ghẽ · dat id beſchermeniſſe · vaſtheit · 
tovlucht · ynd gheleyde · Alle kyn⸗ 
dere der hyllighen kyrchen · dye ſyn 
in gracie off in Befteaffpngb- of in 
wederſpoit ·off in vorſpoede Herr 
kinderen die in gracie ſyn eyſchet ſy 
vaſticheyt dat ſy vaſte moiſſen wer 
den in ð gnadẽ · den kynderẽ die in 
myſdaden ſyn · bidt ſy dat got pr zo 
vlucht mois ſin · Den ghenen die in 
wederſpoyt ſyn · bydt ſy beſcherme⸗ 


niſſe dat ſy moiſſẽ werde ei, 
yn yren wederſtoys · Den ghenẽ die 
in verſpoet ſyn den bydt ſy gheley⸗ 
de dat ſy got ſonder ſunden moys 
gheleyden · Quinquageſima die en 
det in dem payſch daghe · wãt peni 
tencie die macht dat Par wyr opver. 
ſtaen tzo der nuwicheyt van leuen · 


Vuat quadrageſi⸗ 
ma beduydet. 


VDVadragefima 


eghynt op den groyſſen 
elauẽt · In dem begin 
ne van der myſſen · ſoe vertzoent die 
kyrch dat ſy got verhoert hefft in al 
le yre bedroefnyſſe ynd ſpricht · He 
ryep mi aen ynd ich werden ver / 
hoeren · Hier is tzo mercken dat Pie 
quadrageſima halt xlij daghẽ · als 
men dye ſonnẽdaghe mede rechent 
Mer als men die ſes ſonnẽ dage aff 
doet · ſoe bliuen daer xxxvj daghe 
dye men vaſt · ynde dye ſelue daghe 
ſyn dat tziende van allen dem jeir- 
want eyn jair hefft drꝛye hondert yñ 
lxv · daghe · ynd daer aff ſyn xxxvj · 
dat tziende · Mer dye vier daghe Vie 
voer ſyn doet men dair tzo vm dat 
dye hillighe xl daghe vervult ſul⸗ 
len werden dye onſe here hyllichde 
mit vaſten · ¶ Wairvm dat wyr 
deſe xl. daghẽ vaſten Pair ſyn week 
reden tzo · Dye eyrſte rede ſeyt ſyn 
Auguſtynus · want Matheus fest 
viertzich geſlechte van cheiſtus tzo 
komen ·˖ —— vm als chriſtus 
tzo vns neder quame mit der vier/ 
tzichſten ghetzail · ſoe ſullen wyr tzo 
ym op gaen mit der viertzichſte ge⸗ 
tzaile· Bye ander rede ſetzt he ouch 
ynde ſprꝛicht alſo · wyllen wyr come 





tzo der getzail van vyfftzige · ſo mo⸗ 
yſſen wyr zo viertzich tziẽ doen · wãt 
wytlen wyr ko men tzo dem ewighẽ 


leuen · ſoe moyſſen wyr all deſe tzyt 


arbeyden · Ind alſus ouch ſoe bleeff 
chriſtus nae dem als he op verſtan 


den was mit ſynen iongheren ·xl · 


daghe · ynd op den tziende dach daer 
nae ſende he den hyllighen gheyſt · 


Dye derde rede ſetzt Prepojitiuns - 


Dye werlt is ghedeylt in vier deyle 
ynd dat jair is gedeilt in vier tzide · 
ind der mynſche is va den vier ele⸗ 
menten ynd van vier complexien 


ghemacht · Ind vm dat wyr oner / 


treden hauen dye nuwe ewe · die die 
vier euangeliſten beſchreuen Bauen 
ynd die alde ewe die die tzien geboet 
helt · Dairvm moiſſen wyr dye ni, 
en vermenichueldigen mit vieren · 
ynde alſo ſoe werdent xl · ynde daer 
durch is zo verſtaen dat wyr all die 
tzyt des leuens die nuwe ewe 2 die 


aldẽ vervnllen ſullen · Vnſe lichẽ 


is gemacht van den vier elementẽ · 
ynd dye hauen vier ſteden in vns · 
want dat vuyr is in den oghen · die 
lucht is in der tzonghen ynd in den 


oeren · dat waſſer in der menlicheyt · 


* dye erde in den henden ynde in 

en anderen leden · Ede oghẽ is 
dye begerlicheit In der tzonghẽ yñ 
ir den oerẽ leckerye in lodderye «in 
in den menlicheyden die weelde der 
ghenoechtẽ · In dẽ Bade iñ in dẽ an 
deren leeden is dye wreetheyt · Gre⸗ 
gorius ſetzt ouch drye ſachen ynde 
ſpricht alſo. wairvm behalden wyr 
dye tzail van viertzighen in vnſem 
vaſten · anders dan dairvm dat die 


tzien geboeden voldaen ynd gehal/ 


den werden mit der vier euangelt/ 


ſten boicherẽ Vns ſterffliche aichã 








Kro- 


is ghemacht van den vier elemen, 


sen ynd durch dye walluſt vns lich 


ams ſyn wyr teghen dye geboden 
goyds · want wyr nu durch dye Bes 
gerden vns vleyſch verſmait heuẽ 
dye tzien ghebot · ſo is recht dat wyr 
vns vleyſch caſtien ynd pynigẽ vi 
erwerff tzien mail · Van deſem dage 
tzo payſchen ſyn ſes wechen dat ſyn 
· daghe · ynd als men dair af doet 
es ſonnẽdaghe fo blyuẽ daer xxx⸗ 
vj · daghe tzo vaſten · yñ vn dat e 
jair · cce · ynd lxv · daghe hefft · ſoe be 
tzalen wyr gode den tziende van dẽ 
jaire · ¶ Wairvm dat wyr onſe va 
ſten niet enhaldẽ op dye tzyt als ſy 
xepũs vaſtede · der nae ſynre doeff 
tzohãt vaſtede · mer wyr haldẽ vns 
vaſten By payſchen · daer op ſyn vi⸗ 
er reden dye Josie beleth ſeyt · Die 
eyrſte is · wyllen wyr mit chriſto op 


verſtaen der voer vns geledẽ hadt · 


ſoe ſullen wyr ouch mit ym lyden · 
Dee ander rede is dat wyr hyer in 
den kynderen van iſrael volghen · 
want dye kynder van iſrael ghingẽ 
eyrſt vys egipten ynd such vys da 
bilonien · Ind daer nae hyeloͤen ſye 
payſchen· Alſus ſoe volgen wyr yn 
ne in onſem vaſten · ynd gaen eirſt 
vys egipten ynd babilonien ouer/ 


mits bychtẽ iñ vaſtẽ iñ mit anderẽ 
guedẽ werckẽ · dat wyr mogẽ komẽ 


Dye derde rede is · want ð pre 

es luſt tzo ð onkuiſcheit plecht 
vns meeſt so prekelen in dem lentze 
op dan dat wyr id bedwinghẽ ynde 
tzẽmen — ſoe vaſtẽ wyr ſonder 
linghen in deſen tzyden · Dye vierde 
rede is · want nae der vaſtẽ entfaen 
wyr tzo hãt ons herẽ licham · Als dã 

e kynder vã iſrael eer ſy dat lam 


a ſchẽ in Pie erdeder ewighẽ erf 
c 


ayſſen foe queldẽ ynde pynichdẽ ſy 
ſich ynde ayſſen ſuere —— ynde 
bitter Alfo moyſſen wyr ons ouch 
quelle mir penitenciẽ dat wyr weer⸗ 
dichlichen moghẽ eſſen dat lam des 


euens ˖ | 
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2dan der quatter te 
pet \ 
alixtus Der pa⸗ 
ys heuet ordiniert die vier 
Nnatter temper van dẽ ja, 
re Seſe vaſten doet men vierwerf 
in dem jair nae dẽ vier tzydẽ vã dẽ 
jair · In dat vn manigher hãde re 
dẽ wylle · Dye eyrſt rede is · wãt der 
lentz is warm ind vuycht Der for 
mer is warm ind droeghe · Der herf 
ſte is ale ynd droeghe Der wynter 
is kalt ind vuychtẽ · Ind alſus va 
ſtẽ wyr in dẽ lentzẽ dat wyr betzwin 


| Shen ſullen die quadẽ vuychticheyt 


at is die onkuyſcheit · wyr vaſtẽ in 


dẽ ſomer dat wyr caſtien ſullen in 


vns die quadẽ hicze dat is ghyerich 
eit In dẽ herfſte vaſtẽ wyre dat wir 
die droecheit va houerdien caſtiẽ ſul 
lẽ · In dẽ winter vaſtẽ wyr dat wyr 


caſtyen ſullen in vns dye kaltheyt 


vnſer quaetheyt · Dye ander rede 
is · wairvm dat wyr vierwerff Byn, 
nẽ dẽ jair vaſtẽ · wãt dye eyrſte quat 
ter temper vaſt mẽ in dẽ mertzẽ yñ 
in Per eyrſtẽ wochẽ va der vaſtenen 
vm dat die ſundẽ in vns verdorren 
ſullẽ · wãt wyr enmoghẽ die ſunden 
niet gẽtzlich vyſdelighẽ · Offt dair 
vm helt men ſy in dẽ mertzẽ · op dat 
in ons opgaen ſullen dye groene 
ſpruyſſe der doechden · Dye ander 
quatter temper vaſt men in dem ſo 
mer in der wochen van pinxtẽ · wãt 


doe quã ð hillige gheiſt · yñ wyr ſul 
lẽ ouch ſyn vuirich in dem hillighẽ 
gheiſt · Die derde vaſt mẽ in dẽ fep/ 
remder vo: ſent michaels dach · wãt 
dã ſoe vergadert mẽ die vruchte · iñ 
wyr ſullen dã gode geuẽ die vrucht 
vã guedẽ werckẽ · Dye vierde doet 
men voer kerſtauent.want dan ſyn 
Pie cruyder geſtoruen · ynd wyr ſul 
len in Ver werlt ſteruẽ · ¶ Dye der, 
de rede is- Dat wyr volghẽ dẽ alt ⸗ 
vaderẽ in dẽ aloͤen teſtament · wãt 
dye ioeden vaſten vierwerff in dem 
jair · voer payſchen · voer pinxſten · 
voer dẽ hoichtzyt der veſtinghe des 
tabernakels · yñ voer Per kermiſſen 
in decembii · Si vierde rede is 
want der mynſche is van vicr.cle/ 
menten nae dem licham · ynd heuet 
dry crefften in der ſiele Iarisrede, 
licheit. ynd dye crafft der begerlich⸗ 
eyt ynde dye crafft der tzornlicheit · 
Op dat deſe dynghen in vns ſolde 
werden mays — oe vaſten 
wyr vierwerff bynnẽ dem jair drye 
daghe · ynde alfıs behoert dye tzail 
van vieren tzo den licham · ind die 
tzail van dryen tzo der ſielen · Dit 
vorgeſchreuen ſyn johannes beleth 
reden · ¶ Dye vyffte rede is als 
— amaſcenus ſeyt · In dem 
entzen vermeeiret ſich dar bloit. in 
dem ſomer dat hytzighe bloit · jn dẽ 
herfſt dat ſchwairmoedige bloyt · jn 
dem winter dat waſſerachtighe blo 
yt · In dem lentzen vaſten wyr op 
dat in vns gekrengt ſal werdẽ dat 
oit der begheerten · ynd van ydel, 
re vreude · want der ſanguineus is 
vroelich ynd vol van vnkuyſchey⸗ 
den · wyr vaſtẽ in dem ſomer op dat 
in vns gekrẽgt ſal werdẽ dat tzornſ 
che verbrant bloyt van tzorne ynd 


van bedriegheniſe · want der coler⸗ 


cus is van natuerẽ tzornich liſtich 


ynd bedriechlich · ¶ Wyr vaſten in 
dem herfſt · dair in vns gekrengt ſal 
werden dye melancolie van begeer 
ters ynde droeffheit · Melancolicus 
is natuerlich droeuich ynd ghierich 
Wyr vaſtẽ in dem winter vm dat 
in vns ghekrencket ſal werden dat 
waſſeraftighe bloit vã plompheidẽ 
ynd van traecheden · want eyn fleu 
maticus ig natuyrlichẽ plompe yñ 
traghe · ¶ Dye ſeſde rede is · wãt der 
lentz wyrt gelicht d lucht · der ſomer 
dem vuyr · der herfſt der erden · ynde 
der winter dem waſſer · wyr vaſtẽ in 
dem lentzẽ dat in uns getzẽmet wer 
de die lucht van houerdien yñ van 
ouermoede · In dem ſomer vaſten 
wyr dat in vns getzẽmet werde dat 
vuyr der begheertẽ yn ghyericheyt · 
In dẽ herfſt vaſten wyr dat in vnſ 
— ſal werden die erde d kalt 
eyt ynde der donckere vnwyſſen⸗ 
heyt · wyr vaſten ouch in dem wyn⸗ 
ter dat in ons betzemmet fall wer > 
de Jar waſſer van lichtheyden ynd 
onſtedicheyt ˖ ¶ Die ſeuende rede 
is · want by dem lentzẽ ſal men vers 
ſtaen dye kyntheyt · By dem ſome⸗ 
ſall men verſtaen dye jonckheyt · in 
de By dem herffſte verſteet men dee 
menlicheit · ynde by dem wynter ſal 
men verſtaen dye altheyt · Alſo va 


ſten wyr in dem lentzen - dat wrx 


kyndere ſyn durch dye onnoſelheit · 
In dẽ ſomer dat wyr jonghelinge 
werden in —— ynde 
ſtarck tzo ſchuwen dye onkuyſcheyt 
In dem herfſt vaſten wyr dat wx 
ryeff werden in beſcheydenheyt ind 
in tzuchtẽ · In dẽ winter dat wyr alt 
moyſſen werden in wyſheyt · ynde 








graue · ynd vm dat die apoſtolen do | | ich 
| —— waren van pics hertyoi. ga Iyecher ge / 


ghedoit waert · Inde op Pen farert, 


Oxvi · 


in eynẽ cerſamẽ leuẽ · Of dairvm 
vaſtẽ wyr in dẽ winter op dat wyr 


Guatius der 






ginoch doin ſulle vã dẽ dat wyr yn — 
ertzornt hebbẽ durch dye vier alð —6 N, san 
Die achte rede ſeyt meeſter Gmiß 


helmus vã antiſroder · Dairvm BET vnſer Yon — it Jenad 
[ken wyr in ven vier tzyden vandeẽ ie lulchen worden. der Matin9ye 
Jar dar wor beſſere fkten dat wyr Hriſtus gedragẽ pefefcjenger igna⸗ 
in er tzyden miſdaen hebben · Iñ — pr Eneddr. du fopben ne —* 
J Be nuwelinghe bekert Ben ynd ein diſ⸗ 
nn us eyne daghe da ſucten gin⸗⸗ ens ohanes verrwoefkyi ge 
Bvoin ne unnſterckt Geßvenwane vandynẽe Be, 
eynre mach x /B RR 
Yırd men vaſt op gen ——— ſus hauen ich vernomen wouderli 


vn dar cheiſtus op den dach va in, NIHE als m myr geſacht had 


24 ñ ic} ben vys verwonderira pen 
das verkoufft wart · Ind op de vri — ng v 


Ise ich dar ghehoert haue· 
Fee van dyr dye alwegh: vrunt/⸗ 


eh in v⸗ẽ lich mit ym ver ellet bis geweſt. 
dach vm dat chaſtus doe a in dẽ 6 se ei e 


dach vmb dat cheiſtus op den dach 


macht werden Wees mit gode ynd 


Se SE dye nywelich Befeere fon. de dye 
Dye leg eude van ſen mit myr 5 — Werd: ne 


a 7 erckt vys dyr · iñ durch dich · yñ in 
— te Ig uatius * hr antworde ym wed, 


vmx no ſchreue alſus. Dem gna 


ae, yeuen mitdiſcipel onbiet 

















te oitmoidige dienerin eſu 
Echeiſti —— u va 
— ieſu Dat dyr joßancs geſagher | 
1 gef dat is waer dat gBelone 
em hanghe an · yñ Balt ſtant 
hbafftichlich die kerſten beloif⸗/ 
Feind daer ſchicke ind 2Bdint, 

er dyn feden yñ dyn leuẽ. Ich 

wil mit johãnes komẽ so dyr. 
nd dich iñ dye by⸗ dyr ſyn vi 
ſitieren Sräde iad werck mẽ 

GB in dem gelouuen. yñ lais 
IH niet beweghen dye wreet/ 
heit ð vervolg inge · mer dyn 
Sheyſt ſy ſtarck in verpichwe 





dich yñ got dynẽ heylgeuerl Sent 

gnacius was ſoe beweert ynd ſoe 
wvcerdich dat dyoniſius ð ſent pau⸗ 
lus diſcipel was ynd ein grois mee 
ſter in de natuirlichẽ kunſtẽ iñ ouch 
in ð gotlicher koſte · der plach zo al, 
ligere ind aen zo trecke Ignacius 
wordẽ vm ſyn rede daer mede vaſt 
tzo made ind zo beſtedichẽ · wãt als 
die ſelue dyoniſius betzuighet in dẽ 
boich vã dẽ gotlichẽ namẽ ˖ Somi, 
ghe beſtraiftẽ dat me in gheyſtlichẽ 
ſchryfften ſetzt dat woirt · lieffde · mer 
dioniſius d bewyſen wolde · dat mẽ 
mochte ſchriuẽ in dẽ gotlichẽ ſchriftẽ 
ſpricht alſus · Der gotliche ignaci⸗ 
us ſchriuet · Myn lyefde is gecrutzi 
get. Men leeſt in tripertita hiſtoria 
dat Ignacius hoerde op eynẽ berch 
die enghele anthiffenẽ ſinghẽ · in va 
der tzyt ordinierde he anthiffenẽ in 
der kyrchẽ zo ſinghẽ · ind nae dẽ toen 
vã dẽ anthiffenen die pſalmẽ tzo des 
ghinnẽ · ¶ Als ignacius langhe ge 
dedẽ hadde got vm der kyrche vrede 
niet dat he entſie dye noit iñ dẽ laiſt 


der veruolginghe · mer vum ð kranc 


ker kerſtẽ wyllt · ſoe ghinc he Traia 
no dẽ keyſer tzo ghemoet der weder 
quame vã eym ſtryde dẽ he verwõ · 
nẽ hadde · ind dreuwede alle kerſten 
tzo doedẽ · inde ſaghet vrilich dat he 
kerſtẽ were · Doe lies yn Traianus 
vanghen ind binden mit eynre yſe 
ren ketten · ind leuerdẽ tzyen ridderẽ 
dat ſy yn gheuanghẽ zo Rome bꝛe 
chtẽ· ynd he dreuwede ym dat he yn 
den beeſtẽ geuẽ wolde zo verſlyndẽ 
Doe men yn alſus tzo Rome wart 
voirt gheuãgẽ · ſoe ſende he zo allen 
kerſtẽ brieue ind ſterckte ſy inner, 
ſtus geloue ind ſunderlinghe ſende 
he ein brief an die kirche va Rome · 


ynd bat dat ſyn martilie niet hyn/ 
deren enſolden · ynd der brief ſprach 
alſus · Ich Ben gebraicht va ſyrien 
36 Roman vecht dach ynd nacht 
tzo lande ynd tzo der ſee mit beeſten 
yñ ich Ben ghebondẽ ynd geknoept 
ynde in bewaringhe gegeuen tzyen 
rydderẽ die ſyn als lebarde die van 
vnſer gudentierenheit wreeder wer 
den · Mer vys yr ſchalckheit werdẽ 
ich beſſer geleert · O heylſam beeſtẽ 
die myr bereydt ſyn · wanere ſullen 
ſy komẽ · wãnere ſalmen ſy vys laiſ 
ſen · wannere ſal yt yn gheorloft we 
fen myn vleyſch tzo Sven], | 
werde ſy nocdc ynd fadc mi 
130 verſlyndẽ · Ind ich ſal ſy biddẽ 
dat ſy fi niet veruerẽ myn vleil 
an tzotaſten als ſye etzliche ontſien 
hebben · Inde iſt dat ſy vertueuen. 
ſoe ſall ich ſy tzwinghẽ · ynd ich ſall 
op ſye loiffen · Mer ich bidde geuet 
myr vergiffniſſe · wãt ich weys wat 
myr nutze is ˖ Men doe myr alleine 
alle tormenten Die die dunele von/ 
den hauen · vuyr · crutzen · beeſten · iñ 
men ſtroeye myn beynre · ynd men 
ryſſe alle myne leden · ynd men doe 
myr alle pyne als ich hoffe ich ſall 
dair mede mogẽ verkrieghen mynẽ 
heren jeſus chriſtus · Doe jgnacius 
alſus tzo rome ghecomen was · ſoe 
bracht mẽ yn voer Traianus · Doe 
vraiget yn traianus · Ignaci · Wa 
irvm machſt du an — tegen 
vns vechten · ynd bekeirſt myn lui⸗ 
de tzo dem kerſten ghelouen · Igna⸗ 
cius antworde · Och off dat ſo aße/ 
ige Var ich dich bekeren moichte · 


at du alwegen mochtes behalden 


dat ſtarcke furſted oem · Traianus 
— vnſe godẽ iñ du ſulſſte 


rſt ſyn vã allẽ prieſterẽ · j gnacius 
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der Traianus ſpra 
rugge myt haecken · ynd beſprenckt 


Cxvij · 


antworde Ich enwyl oynen goden 
nyet offeren · noch ich enbegeer dyn 
weerdicheyt · Myt myr machſtu 
doen wat du wolt · mer du enſalſt 
mych nyet moeghen verwandelen 
Traianus ſprach Slaet fin ſcholde 
ren myt blien kluppelen yndemyt 
yſeren haken kratzoe ſyn ſyden ynd 
crouwet dan ſyn wonden mit ſcher 
pen ſcheruen Doemen dyt alle ge 
daen hadde · ynd he altzyt ſtantaff 
tich bleeff · ſo Jade Traianus Brẽck 
hier bernede koelen yñ doet yn daer 
myt bloeſſen voeſſen op gaen Jg, 
nacius ſprach · zo ym Noch Berne, 
de vuyr · noch ſyedende waſſer en 
ſall Chriſtus lieffden in myr leſſen 
moeghen Traianus Ko tzo ym 
War tzouerie ſyn dyt dattu ſoe veil 
lides ynd nyet re Jana, 
cius antworde ym Wyr Eerften en 
ſyn gheyn tzoeuener · mer wyr ver⸗ 
bieden in onſe ewe datmen dye tzoe 
uener nyet laiſſ leuen · Mer vr ſyt 
tzoeuener dye dye afgoeden ande ‚ 
Cratzet ſyn 


ſyn wondẽ myt ſaltz Sent ignaci⸗ 
us antworde ym · Dye pyne ynd 
wedaghe deſer tzyt enſyn nyet tzo 
achten teghen dye ewighe glorien · 
Traianns ſprach · Nu neemptẽ yn 
de bynden myt yſeren banden ynd 
bewaerdẽ in eyn ſtock in dem dyep 
ſten van dem kerker ynde laiſt yn 
daer ſonder ſpyſe ynd ſonder drãck 
ynd na den drie daghen gheeften dẽ 
beeſten tzo verſlinden Dp den der, 
den dach quam der Air: ynd fen, 
toer ynde all dat volck dat ſy ſyen 
wolden Pen byſſchoff van Antio/ 
&ien vechten teghen dye beeſten · 
Traianus ſprach vm dat ignaciuſ 


houerdich ynde hoemoedich is ſoe 
bynd yn ynd onibindet tzwei leu/ 
wen op yn vyſ dat ſy yn alſus ſcho 
ren ynd ryſſen ſoe lang dat ſy geyn 
ouerloiff van ym laiſſen · Soe 
ſprach ſente Ignacius tzo dẽ volck 
dat daer ſtont Yr manne van ro⸗ 
me dye deſen ſtryt anſyet · yr ſult 
wiſſen dat ich ſonder loen nyet en⸗ 
haue ghearbeit · Want dyt enlydẽ 
ich nyet van quaetheyt · mer vmb 
dye guedertieri heyt Dar na ſprach 
he · Ich byn chriſtus koern · ych fair 
werden ghemalen myt der beeſten 
tzande dat ych ſuuer ynd rein broet 
werdẽ ſal Doc dat der keyſer hoer 
de · ſo ſpꝛrach Be Der kerſten verdre 
licheyt is grois · wer van den gre 
ken ſolde dyt liden vmb ſynen god 
Sent ignacius antworde Ich en⸗ 
uerdrage dat niet myt mynre kraft 
mer myt chriſtus hulpen Do rief 
ſent ignacius op dye leuwen dat ſy 
quamen yn tzo verflinden . Alſoe 
o quamen daer tzweiwrede leuwen 
ghelouffen ynd worghten yn · mer 
ſy enſchoerden nyet van ſyn hylly⸗ 
ghe lycham · Doe dyt Traianuo 
ao verwonderde Be ſych fere · iñ 
gindd ewech ynd beual · weer yemãt 
er ſyn lycham nemen wolde · Jar, 
mens nyet verboyt Daervm nae 
men dye kerſten ſyn hyllighe lychã 
ynd begrouent eerlich Ind als tra 
ianus brieue ontfanghen hadde in 
wylchen Plinius der tzweite loeue 
de ynd prijſde tzomail ſere dye Ber, 
ſten dye Traianus hadde heiſchen 
doeden · ſoe waert he bedroefft dat he 
Ignacius ſulche pyne aen ghedaen 
hadde · ynd gheboet datmen gheyn 
kerſten ſuechen ſolde · mer off einich 
van dẽ kerſten minſchẽ miſdede dat 


men yn ſtraiffen ſulde als eyn an⸗ 


deren ¶ Men leiſt ouch dat ignaci 


us in al ſynen pynen altzyt an rief 
ſonder ophoeren Iheſus criſtus na 
me ·˖ ynd Joe ym ſyn pynre vraghe/ 
der Waervm dat he den namen fo 
dicke anrieff · ſo ſprach he Den na 
me hain ich gheſchreuen in minen 
hertzen · Inde daervmb moiſſ ych 
yn noemen ſonder ophalden Do 


he doit was ſoe wolden ſy dat on⸗ 


derſoechen ynde tzoghen ſyn hertz 
vyſſ ym ynd ſnedent op ynd ſy vo. 
dent all voll gheſcheeuen myt dem. 
namen Iheſus Ind daer van wor 
den veil lude gheloeuende He He, 
uet gheleden in dẽ iair do mẽ ſchreif 
c· ynd · vj · | 


Dyelegend van ſent 
brigida der hilliger 


ionck ẽ.:. 





dde verkoren · was 
| gheboren van edelen 
gl deren dye keiſten ware in der läc 
ſchafft geheiſchen ſchottant vyffPe 
geſlechte van ectech· Yr vader was 
genscpt dubtochus · ynd yr moeder 
hieſſ braccha Ind ſy woeſf van yrẽ 
kintſchẽ daghen op in guedẽ werckẽ 
yn in gueder lerınge By was vol 
ſoberheit abſtinẽciẽ vaſtẽ iñ gebedẽ 
ynd woeſſe altzyt op zo beſſer ſachẽ 
o datmẽ nyet wail enſolde moe 
gen vertzellen dye doechdẽ yñ gue 
dewerckẽ Pie ſy in deſer altheit werc 
te Mer wyr willen nochtans fomi 
ge von yren exẽpelen ynd miracıt 
lẽ vertzellẽ Do ſy quã zo bequemer 
altheyt ſoe waert yr beuolen vã yye 
moed dat ſy vã d gheronen melch 
botterkerne · glich als ander vrou⸗ 
wen dedẽ. · ynde yr ouch nad maiſſẽ 
dye botter ſolde leueren. Mer deſe 
ionckfrouwe woßde lieuer go 

el de behagen dan yren alderen 
Inde ſy plach mildelich dye 
melch dye ſy vergaderde dẽ ar 
men zo geuẽ die des noitdruf 
tich waren · Inde do dye tzyt 

na der gewoente guamdarak 
le dye mechden ſolden oeuer 
leueren die vruchten van den 
koyen fo quam tzem leſten so 
| yıdat ſy such dat doin ſolde 


Ind doe ir yr gheſellinne sc, — | 





1 uer gheleuert Badden- fo ſey/ 
1 Ve yr moeder dat ſy ouch ſoi⸗ 


—6 gheliches doen · Mer 


Breigida wart verueert voer 


yr moeder ynd ſy enkond nyet krie 








— — — — — 
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Crvih 


zhen eynich vertz och vmb erghent 
per tzo verkrighen · ſoe viel ſy gode 
tzo voeſſ ynde badt ſeer ynnichlich 
ynd liefflich tzo ym Ind gheringe 
lich ſoe verhoerde der Bere yr ghe⸗ 
Ber ynd he verleende yr oeuervlde⸗ 
dich botter · alſoe dat ſy meer botte / 
ren hadde dan eynich van yr mede 
hulpers · Doe ſy alle dat mirakel 
ſaghen [oe waren ſy alle vervrou⸗ 
wet ynde louedẽ god der alſulchen 
mirakel ghedaen hadde durch der 
re ionckfrouwen ghebede - 
nd corts daer na doe yr alderen 
pre eynen man gheuen wolden-foe 
waert yr van bouen in gheſent dat 
jy gode yr reynicheyt Balden woloe 
Ind vyſſ der alderẽ conſent ſo zoch 
y tzo dem eerbaren biſſcoff Macca 
gheheiſchen Deſe ſach yr begherten 
ac ynd gebeden · ynd Erede ſy myt 
eyn wyſſe kedele oeuer yr hyllighe 
licham Ind ſy kniede neder voer dc 
altaer by den byſſcoff ynde offerde 
od yre reynicheyt Ind ſy taſte an 
at voerſcrinel dat groen is tzo de 
ſem daghe tzo · of an eynen boẽ daer 
noch ſtaende ynd weiſt Ind tzo hui 
den tzo doet he noch dye ſiecheyden 
van den gheloeuigen dye daer ko/ 
men begerende myt gantzem hertzẽ 
Ind ſoe tzoech ſy doe weder vm tzo 
huyſſ · ¶ O 
ſcoffen quamen ynd ſy nyet enhad 
den daer ſy ſych mede mochten la / 
nen · Soe hadde ſy alleyn eyn koe/ 
chyn · Dat malck ſy doe dryewerff 
teghen dye ghewoente · Ind tzo el’ 
cher reyſe ſoe malck ſy alſo vele ats 
men van dryen koeyẽ plech tzo mel 
ken Inde lauet dye byſſcoffen myt 
der ſeluer melck. ¶ Op eyn tzyt doe 


deſe hyllighe ionckfrou brigida yr 


p eyn tzyt doe tzo yr byſ 


—— op dem velde hoede · ſo quã 
aer eyn ſchalck ionghelinck ynde 
verwandelode ſyn Eiger in arme kle 
dere Ind he quam ſeuenwerff ynd 
tzo iglichen mail verwandelde he 
dat kleit ynde haelde op den ſeluen 
dach ſeuen Bamelen · —* doe dye 
ſchaiff des auents tzo der ſchuren 
quamen-fo waert dat ghetzael heel 
gheuonden Want it wart drywerf 
neerſtelich ghetzalt · Doe ſy dat ſa 
ghen · ſo verwonderden ſych dye ge 
ne dye deſe ſchaiffe ſchuldich waren 
van der ionckfrouwen doechden · 
ynd brachten dye hamelẽ weder dye 
ſy hadden gheſtoelen ynd ghehue⸗ 
det · Myt deſen ynd andere ſchoen 
miraculen ſoe waert deſe hyllighe 
ionckfrouwe van alre mynſchen 
monde ghelouet ¶ Op eyn tzyt do 
zo yr quamen malaitſchen die Bier 
van yr badẽ Ind war ſy gheyn en 
had ſoe ſach ſy dat daer waſſer ſtod 
bereit vmb 150 baden · dat benedide 
ſy · ynde it waert bier ynd gaff den 
dorſtighen oueruloedich · Sy dede 
ontzalich miraculen eyn iglich na 
ſynẽ ghelouen · ¶¶ Op eynen dach 
ſo quam eynre tzo yr vmb ſaltz zo 
bidden als al dye anderen pylgrim 
plaghen tzo Join ynd dye armen · 
Doe ae ſy in en ſaltz 
van eynen ſteyn ynd lyefſ yn vroe⸗ 
lich heym ghaen · Sy macht ouch 
eynen blynde ſyende · Sy was oit 
moedich van hertzen reyn van ghe 
dachten tzuchtich in ſeden · vol van 
geiſtlicher ghenadẽ · want yr hylly 
he name was doer vele lande be⸗ 
ant ¶ Op eyn tzyt doe eyn vrou⸗ 
we tzo yr quam myt eynre dochter 
dye xij · iair alt was ynd ſtom vmb 
ſy tzo viſitieren fo neighede ſy ſych 


vlyſlich mit bequeem eerwerbicheit 
o vermaende dye moeder brigi 
da ſelichlich vã veil heilſamẽ dingẽ 
Inde ſy ginck ouch tzo der dochter 
ind nam der dochter hant in yr hãt 
yñ ſy enwyſt nyet dat ſy ſtom was 
ind vraghede dat kynt · of it eyn ge 
wiede ioncfrouwe woloͤe of ey 
nen man nemen · Dat kint ſwege 
Doe vrꝛaghet brigida · Wairvmb 
gheefft myr dyn dochter ghein ant 
wort Dye moeder antworde · En 
laiſt yr hende nyet eer ſy vch ant / 
worde gheuet · Inde do e ſy ander, 
werff dye dochter vraghede van dẽ 
dingen · ſo antworde yr dye dochter 
ynd ſprach · Ich enwil anders niet 
doin dan yr endoit · ynde ſy ſprach 
vortan altzyt bequeemlich Doe lo 
uede dye moed gode · ynd dyt wart 
allen mynſchen kundich · ynde dat 
Eine leuede vortan hyllichlych 
Op ein tzyt gheſchiede dat ein arm 
mynſche ſi vmb eſſen badt · do lyeff 
ſi gheringe tzo dem ghenen der dat 
REN cochte · Inde eynre van den 
gecken knechtẽ der dat vleyſch coch 
tenam eyn ſtuck vleiſch dat noch 
nyet gecocht enwas ynd warp dat 
op yren wyſſen mantel daer ſy me, 
de ghekleet was ynd ſy nam yt · yn 
de gaff yt den armen mynſchen · yn 
—* ntel bleeff in ſynre eirſten 
varwe ¶ Ind want tzo yr plegen 
tzo komen veil pilgrym ynd armẽ 
ſoe quam daer ouch mede eyn on⸗ 
hoeſch malaitſche mynſche · ynd der 
badt van yr dye beſte koye ynd dat 
beſte kalff Ind alſoe ghering als ſi 
it hoerde · ſoe gaff ſy ym dye Eve yn 
de dat kalff Ind ſy lyeſſ den armẽ 
malaitſche op einen waghen ſettzen 
ynd zo huys voeren Ind achter op 


den waghen dede he dat kalff leggẽ 

ynd dye koe dye volghede dem kalff 
off is yr ſelfs gheweeſt hadde · O 
myn lieue vyſſuerkoren broederen 

yet yr wail wie yr dye onredeliche 

iere ghehoerſam waren ynd diẽdẽ · 

(|. Dpeyntsye9o brigida ſach on 

der pr vercken eynen wyEden beer 
der vyſſ dem walde was gheiaghet 
ſoe benediden ſy yn ynd he bleef do 

vortan onuerveert vnder yr · recht 
off he ghetzemmet hadde geweeſt · 

¶ Bp eyn tzyt doe ſy ſach enten 

wemmen in dem waſſer dye wilo 

waren ynde konden vleighen · den 

gheboet ſy tzo yr tzo komen · Inde 
ſyet · gherinclich ES quamen [y alle 
150 yr vlieghen Deſe roerde fi mie 
der hant ynd cuſſede ſy - Dyt dede 
ſy eyn deil tzyts ynde Befjfp vliegẽ 
ynde wederkomen · Hier vyſſ ice 
machmen oeffenbaerlich mercken 
dat alle dieren ynd beeſten yren ge 

Boden waren ghehoerſam · Baer 
[oc was eyn man ghenoempt Kin 
guidina der ſeer ſtarck yrnöcktaff/ 
tich was · ynde dede · xij · mynſchen 
werck op eynen dach als Be wolde · 
ynde Be aſſ ouch des ghelychs vxij · 
mynſchen ſpyſe · Deſe linguidina 
badt ſy dat ſy den almechtighen go 
de voer yn wolde biddẽ dat he ym 
ſyn gulſycheit maiſſichte · ynd doch 
mocht ſyn ſtarckheit behalden In 
de ft Bade voer yn · ynd it geſchiede 
alſoe ynde Be bleeff in ſynre alden 
krafft ¶ Daerfo was eyn greif] 
boem ghehouwen Iaermen aff fol 
de tzimmeren ynd daervm foe ver, 
gaberdt ſych veil volcks ynde beeſ⸗ 
ten vm den boem van der ſteed zo 
brenghen tzo der ſtede daer men in 
ſolde wercken · Inde want ſy yn 
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began dye hyllighe ionc 


nyet enkonden Bewegen myt geitt, 
re lyſten · noch myt ſtarckheyden · ſo 
brachten ſy yn durch ſente brigida 
hulp off it eyn kaff Dt hadde 
daer ſy hen begherden ¶ 
eyn tzyt gheſchiet dat eyn getzwon 
gen van noitdrufticheyt quam zo 
brigida vmb eyn maiſſ hoenich 56 
bidden off lenen van yr — ſo 
ou 92087 
uich tzo weſen van hertzen · yñ bad 
god dat he doch deſein man ſyn ghe 
bede wolde vervullen Ind ſyet ſo 
hoerde ſy daer ſy ſtont in dem ſel/ 
uen huys eyn gheluyd van byen · 
nd do ſy dye ſtede hadde gemerct 
aer dat gheluyd was · daer lyeſſ ſy 
nae ſyen off daer yt in was F nde 
ſyet · Sy vondẽ ſo veil honichs als 
he begerde Ind der man ginckvroe 
lichen tzo huys ¶ Op eyn and tzyt 
ſo Hanoi pylgrim dye mallait 
ſich warẽ ynd deſe baden eyn gaue 
van yr tzo ontfangen · Ind ſyet ſy 
g yıreyırfplierenvas-yrd vmb 
at fp nyet enſoloͤen kybbelen onð 
eyn ander · ſo ſprach ſy tzo eynẽ der 
gelt ynd ſiluer plach tzo weghẽ dat 
be ie ſolde gelich deilen in drie deilẽ 
5— he ſich begã zo ontſchuldigẽ 
at he des nyet doin enkunde · ſo nã 
deſe hyllighe ioncfrou brigida dat 


ſiluer vas · ynde ſy ſloechs entzwei 


teghen eyn ſteyn in drye gelich ſtuc 
RE Ind ſyet daer na doemẽ die drie 
ſtucken ſol deweghen ·˖ ſoe warẽ alle 
dye deelen ſoe ghelych dat dat eyn 
nyet eyn heller beſſer enwas dã dat 
ander» Inde alſoe fo waren ſy ſeer 
vroelich onder eyn ander yñ ſchei⸗ 
den van dan Deſe hyllighe ionck 
frou enlyeſ nummermeer einige ar 
me luden na des hylligen Yoßs ep 


tis op 


Cxix · 


empel van yr gaen ſonder gauen + 
Seſe hyllighe tonckfrou gaf ouch 
den armen dye clederen dye yr ouer 
dat meer gheſendt waren van eynẽ 
byſſcoff dye ſeer koeſtlich warẽ daer 
ſy dye altaren yres kloeſt ers mede 
lach tzo vertzieren in ons heren 
vie ynde in der apoſtolen 
feſten · Ind do dye tzyt quã dat der 
Byjjcof weder na [pr ghewoenten 
dye ciederen op dye voerghenoemp 
ten hoechtzyden aen doen ſold So 


vant ſent brigida ander clederẽ dye 


altzo ſamen alleyns waren · als ſy 
den armen ghegeuen hadde ynd de 
ſe ſendet ſy hem weder · Sy hadde 
dye ander clederen willichlich vm 
ods wyll gegheuẽ daervm ſo ont 
finck ſy bequemelich weder dye an 
der daer voer ¶ Do deſe hillighe 
ioncfrou in yrem leuen veil ſchoen 
mirakelen had de ghedaen die alle 
lanck weren tzo vertzellen · ynd 
ſy eyn men nichte van ioncfrouwẽ 
in yr kloeſterchyn hadde vergadert 
ynd all dinck wail beſchicket was « 
ſoe woloͤe onſe lieue Here 30 dẽ leſtẽ 
ſyn vyſuerkoren ionckfrou lonẽ die 
ym ghetruwelich ghedient hadde 
ynd ghewandert in ſyn weghen Iñ 
do ſy ghekomen was tzo bequeẽ alt 
heit van iairen · ſoe quam oeuer ſy 
eyn kranckheyt ns doe ſy dye vre 
yrs doits fach naechende · ſoe lief] ft 
alle dye ve rgaderinge by ein komẽ 
ynd na dem dat ſy ſe all bequeẽlich 
vermaent hadde myt gueder lerin 
ge ˖ ſo voer ſy tzo god ynd hefft dat 
bam geuolcht ſonder vlecke Ind ſy 
waert eerlich in yr kirche begrauen 
daer noch huide gheſchyen ontzelli 
e miraculen dye alle tzo lanc we 
ren tzo vertzellen · an den genen die 


anroiffen myt gantzen ghelouẽ 
urch yn der leuet van ewen ynde 
regniert in der ewicheyden · Amen · 


(Man onſer lien 
uronuuen dach 130 


lichtwmill · : · 
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wen reinmachinge is 
geſchyen op den veir 
tichſten dach na criſ 
2 tus gheboerte · Deſe 
hoechtzyt plechmẽ tzo noemen myt 
dryẽ nainẽ · als reynmachinge · ynde 
eyn gemueting yñ lichtmyſſ · Azo 
dem eirſten is ghenoempt dat feeſt 
der reynmachinge vm dat ofe vrou 
we op dẽ vxl · dach na criſtus geboer 
te tzo dem tẽpel quã na der gewoen 
te der ewe Jar ſy ghereyniget ſol de 
werdẽ · al enwas ſy nyet verbondẽ 
onder dye ewe Want dye ewe ghe/ 





4 
Wir 


boet dat eyn wyff dye van menhi / 


chen ſamẽ ontfangẽ had und eynen 


ſoen ghebeerde dat ſy onreyn ſolde 
yn ſeuen dage dar is van, der ghe/ 


ingãck des tẽpels · Mer na den fe 


uen daghen was ſy reyn als mit dẽ 


luyden vmme tzo ghaẽ · mer noch 
was ſy onreyn in dem tempell tzo 
komen tzo · xxxiij · daghen tzo 


in den tempel ynd offerde yr kynt 
myt gyfften · Mer ghebeerde eyn 


Iwyff eyn medechyn fo dubbelden 
——— der gheſel 


ſchaft van den hudẽ ynd in dẽ tem 
pel tzo komen dw 


tzichſten dache dat kint offeren fol’ 
den Bye eirſte rede is · wãt gelich 
alsmen dat kint op dẽveirtzichſtẽ 
dach offert in den tempel · ſo wyrt 
Idye ſiele in den lycham geſent als 


uẽ ſteit in ſcholaſtica hyſtoria Mer 


dye namerlichen meyſter ſprechen 


dat dat licham in der moeder buich 
in · xlvj · daghen werde volmacht · 
ye ander rede is als dye ſiele 


dye dem kynde gheſend wyrt op dẽ 
veirtzichſten dach wan dẽlychaem 
wyrt beſmet · alſoe wyrt ſy gheſu/ 
uert ynd ghereynicht van der vlec⸗ 

n op dẽ veirtzichſten dach als ſy 


kompt t offerhande in den ten / 


pel. 


dem leſten als xl · daghe veruult | 
\ | waren fo quam fy op den · xl · dach 


aervm dat on 
fe Bere gheboet datmen in dẽ veir / 


de in dem tẽpel daer zo ſyn drye re 


on ————— 


na dem dat dat kint ontſangen is 


in yren eyghen tempel als gheſche 


* 
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den halden myt den ghelouen der 


vier hyege Ewanghelyſten Eynre 
vrouwen dye eyn medechyn ghe⸗ 
brerde · yr werden dye daghen ghe/ 
dubbelt beyde in den tempel tzo ko 
min ynd in volmachinghe des ly⸗ 
chams Want gelych als in der mo 
der buych eyn tnechtgyns lycham 
bynnen veirtzych daghen wort vol 
macht · ynd op den veirtzichſtẽ dach 
wyrt dye ſiel ingheghoeſſen · Alſoe 
wordet eyns meoechyns lichaem 


volmachet op den achtzichſtẽ dach · 


ynd dan wyrt dye ſyele ingegoſſen 


aervm dat eyns mans ly⸗ 

am eer volmacht wyrt dan eyns 
wyffs lycham daer ſyn dry reden 
tzo Dye eirſte rede is · Want chri⸗ 
ſtus iheſus wolde mynſche werden 
in eyn mans figuer ynd daer vmb 


op dat he dat menliche geſlechte eer 


dede ynd meer gracien ynde ghena 
den gheue · Wolde he dat kint eer 
volmacht ſolde werden · ynde dye 
moeder eer gheſuuert off ghereyni/ 
ghet · Dye ander rede is · want dat 
wyff ſundichde meer dan der man 


als yr ongeuellicheit van buſ 
u 


rin Ber werfd ghedubbelt ſyn · al 
fo ſyn ſy yr ouch ghedubbelt in dẽ 
lycham Dye derde rede is · datmen 


hier by verſtaen ſal dat dat wyf in 


| 


| 





nen in dinen funden 


eynre manier god meer moyede dã 
der man vm dat ſy meer ſunden de 
de · want god der heer wyrt gemoit 
in eynre manier myt onſen Anden 
want ße ſeghet als yſaias Per hylly 


ghe pꝛopheet ſpricht an den + xliij + 


capittel · Du hais mych doen dye 

| ü Onſe vrou 
we enwas nyet ghehalden onder 
dem geſetz der reininge · want ſy en 


gebeerde niet va mans ſamen mer 


van dem hyllighẽ gheyſt · ¶ Inde 
daer vmb ſeide Moyſes doe · Eyn 
wyff dat van entfanghen ſamen · 
wylche wort was nyet noit vmb 
ander vrouwen weghen dan ſy ghe 
beren al van dem ontfanghen ſa⸗ 
men · Mer als ſente Bernardus 
ſpricht ſo ſettzede he dat daer bi vm 
dat he ghene hoenſprache endede op‘ 
onſer vrouwen · Onſe lieue vrou⸗ 


we woloͤe ſych onderdoen ynd ghe 


hoerſam machen der ewe vmb vier 
ſachen · Dye eirſte is dat ſy exem⸗ 
pel van oitmoidicheit geuen ſolde 
aer aff — ſent bernardus · 
Werlich ſelighe ioncfrouwe du en 
hais ghene rede ynd en is dyr ouch 
nyet noit deſe reyninge · Mer beho 
uet dyn ſoen der Beftudinge Gi on 
der den als ey⸗ Be er | 
uen · wär dyn ſoen is alſo in dẽ mi 
del der Einderen: Defe oitmeidt , 
cheit enwas alleyn nyet va 9er mo . 
der «mer ouch van yrem foen «Per 
ſych ouch ander dye ewe doen wol⸗ 
de want in ſynre gheboerte hadde 
he ſych als eyn arm mynſche · In 
ſynre beſnidinge als ein arm yñ ſũ 






dich mynſche · Mer huyde als eyn 


arm ſundich inynſche yñ als eẽ kne 


acht · He hadde ſych als eyn arm 


mynſche in dem dat he verkoes der 
armer luyde offerhande He had⸗ 
de ſych ouch als eyn ſunder in dem 


dat Be wolde werden ghereynighet 


myt der moider · Als eyn knecht in 
dem dat Be wolde werden verloeſt 
Alſoe wolde he ouch werden nae⸗ 
maels ghedoufft · nyet vm dye fun, 
den tzo reynighen off tzo ſuueren · 
mer vmb ſyn groiſſe oitmoedicheit 
tzo oeffenbaren ¶ Want chriſ/ 
tus iheſus wolde outfaen al die me 


dicinen dye teghen dye erue ſunde 
waren · nyet dat he ſy yt behouede · 
mer vm dat he ons tzoenen woloͤe 
ſyn groiſſ oitmodicheit Ind vmb 
dat he tzoenen wolde dat dye medi 
cinen guet waren by ſyn tzy deny/ 
Want tegen dye erff ſunde ſo voer 
ſoe na ſyñ vyff artzediẽ geſetzt dat 
waren dye offerhanden · tziendẽ ind 
dye offerhande dye dye ioedẽ op dẽ 
altaer berneden ynd durch die wyrt 
ſunderlinghe betzeichent dat werck 
onſer verloeſinge Wãt dye manie 
re onſer verloeſinge was betzeichẽt 
durch die offerhand · dat loen onſer 
verloeſinge by den offerhande dye 
men bernede · want daer was bloit/ 
ſtortzinge · Datverloeſet waert was 
betzeichent bi dem tziende · wãt der 
mynſche is bedudet bi den tziende 
penninck der verloren was Dye 
eirſte artzedie was offerhande Ind 
daer vm offerde Cayn gode van ſi 
nen vruchten Ind Abel van ſynẽ 
vyeh Die ander artzedie was tziẽ 
de ynd daervm gaf Abraham mel 
chiſedech tziẽde Dye derde artzedie 
weder dye erff ſunde · was dat ghe/ 
brant ofſerhand Want zo dẽ myn 
ſtẽ moſte dat ſyn dat der eyn va dẽ 
tzween vader of moeder ghelouich 
were · jñ wãt bywilen mochtẽ beyde 
vader ynd moeder wail ongheloe 
uich ſyn · Ind daervmb quam dye 
vierde artzedie dat was dye beſni/ 
dinge dye vader ynde moder halp · 
of ſy waren geloeuich ynd ongeloe 
uich Mer vm dat deſe artzedie al 
leyn den mans perſoen betzeemde 
ynd vmb dat dye portzen van dem 
paradyſe nyet opdoen mochte · daer 
vmb quam daer na der douff der al 
len mynſchẽ ghemeyn is ynd doet 


Aye vierde dye ontfinck he doe Be 


op dye doere des hymmels Id ſchy 
nt dat criſtus dye eirſte artzedie an 
nam doe he waert gheoffert in den 
tempel · Dye ander artzedie nam 


he doe he xl dage ynd · xl nacht vaf 


tede Wanñt vm dat he nyet enhad 
de guet daer he den tzyenden betza 
len mochte · ſoe offerde he gode den 
tziende van den dagen Dye Ver 
argedie ontfinck he do ſyn mocder 
offerde voer ym eyn paer turteldu 
uen off tzwei ionge duuen datmen 
daer mede offerhande doen ſolde · 


ſych lyeſſ beſniden Dye vyffte ar / 
tzedie ontfinck he do yn ſent Johã 
nes —— ye ander 
rede waer vm Be in den tempel wol 
de werden geoffert is Want der he 
re is niet ghekomen dat he dye ewe 


wold oploeſen mer tzo veruullen · 


wãt haode he Bier in dye ewe gebto 
chẽ ſo haddẽ ſych dye ioedẽ moeghẽ 
ontſchuldigẽ ynd ſaghen · wyr ont 
faen dyn lerynge nyet vm dattu dẽ 
vaderẽ onghelych byſte · Inde vm 
dattu dye ewe nyet enhaldes Cheiſ 
tus ynde Maria hauen ſych huede 


onderdoin drierhande ewe Tzo de 


eirſtẽ onder dye ewe der reyninge · 
in ein betzeichen der doechde als na 


dem ſoe wyr alle dynge BeßBewail 


ghedaen · dat wyr dan ſprechen dat 
wyr dan onnutze knechte ſn To 
dem anderen onder dye ewe der ver 
loeſing 30 eynem exempel der oit 
modicheyt Tzo dem derden onder 


dye ewe der offerhand vm enipefe 


van armoeden · ye derde rede 
wairvmb he in den tempel wolde 
werden gheoffert is vm dat he dye 


ewe der reyninge enden wolde · wat 


ghelych als dye duyſterniſſe ewech | 








doer 


gzeychet becorynghe · 


Cxxi · 


aet als dat licht komet · ind ſoe die 
ne komet fo vergaet der ſcheme · 
Aſo verginck ouch dye figuyrlich 


reyninghe doe die wairaftighe rey⸗ 
ninghe quam · wãt daer quam vnſe 
wairaftige reininghe dat was ceif/ 


tus · want he feuer vns mir dẽ ghe 
louen als in dem boich vã der apoſ 


tolen wercken geſchreuen is · He is 
reyn — * hertzen durch den 
yervm is dat die vae ⸗ 


ghelouen · 
der niet meer enſyn ſchuloich die be 


tzailinghe · noch die moider ſyn ghe 


bondẽ tzo der reyninghe · noch men 
loeſet die kyndere niet · ¶ Tzo dem 
vierdẽ quã he in dẽ tempel vm dat 


he vns leerde dat wyr ghereyniget 


moiſten werden · ynd die reininghe 
vã dem ongerucht geſchyet in vyff 


manieren · als By dem eyt yñ dat be 
tzeichent vns — gi ver: 
ſaghinghe der fanden. Tzo 

deren · ſoe wyrt reininghe durch dat 
waſſer · ynde dat betzeychet dat aff/ 
waſchen des doeffs. 
| dat vuyr · yñ dat betzeychet in / 


ſtortzinge gheyſtlicher graciẽ · Tzo 


dem vierden durch getzuych · yñ dat 


betzeychet die menichte van gueden 
wercke: To dem vyften durch den 


ſtryde geſchiet —— dat be 


vrouwe in den tempe 
ferde ſy yren ſoen ynd ſy verloiſten 
weder mit vyff pennigẽ · ¶ Hyer 
is tzo wyſſen dat men in der ewe etz 
lige eyrſt geborẽ plach tzo verloeſen 
als die eyrſtẽ gheboren der elf gefle, 
chte van iſrael die plachmen tzo ver 
loeſen mit vyff penighẽ · Sõmighe 
verloeſtmẽ niet als leuitẽ eyrſt ge 
borẽ dye mẽ nũmermeer verloeſte · 
mer wan ſy vys gewaſſen warẽ yñ 


mer iunghe der duuen · t 
vynt altzyt wail iunghe duuẽ · mer 


em an niet 5 turtel duyuen · He en⸗ 


zo dem derdẽ 


ser voghel · 


oe vnſe 
uam ˖ ſoe of 


tzo yren mundighen jaren comen - 
ſoe dyenden ſye altzyt dem heren in 
dem tempel.· Ouch en verloeſt men 
niet dye eyrſte gheboren van ſuue / 
ren —— men offerde ſy dem 
heren · Etzliche verwyſſelt men als 
dye eyrſte gheborẽ van dem eſel dat 
men verwyſſelde in ein ſchaiff · Etz 
liche doit men als dye eyrſt ghebo⸗ 
ren van den honden · Vm dan dat 
chriſtus was van dem geſlecht van 
juda dat ein van den eluen was ſoe 
moſte men yn verloeſen;· ¶ Sy of⸗ 
ferden ouch dem heren voer yn eyn 
paer turtel duuẽ off tzwe jonghe du 


uen · want dit was der armer luyde 


offerhande · ynde eyn lam was der 
rycher luyde · Daer en is niet ghe⸗ 
ſchreuen tzwe jonghe turtel duuen · 
Want men 


ſeyt ouch niet eyn paer duyuen als 


— ſeyt eyn paer turtel duyuen · wãt 


ye duyue is eyn onkuyſch voghel 
ynde dairvm enwolode got niet dat 
men ſy offeren ſolde in {pn offerhã 
de · Mer dye turtel duyue is eyn ſu⸗ 
Hyer is tzo vragẽ 
Hadde vnſe lieue vrouwe niet kor 


tzelich tzo voeren veel guets ont / 


638 van den konynghen · ynde 
air vm ſchynt id dat ſye wael eyn 
Bam hadde moghen koiffen · Daer 
zo machmẽ ſaghẽ als ſent bernar⸗ 
dus red Dar deſe konynghe 
dem kynde veel guets brachtẽ · wãt 
yt is niet woel gloefflich dat ſulche 
konynghe alſulch kynde kleyne gif 
ten gheuen ſolden · Mer als fomi/ 


ghe ſprechen ſoe enbehyelt vnſe lie⸗ 


ue vrouwe dat golt nyet · mer ſye 
gaffs tzo hant den armen · Off by 


auenturen ſye behyeltet mit voirft, 
chticheit dat ſy id vertzeren ſolde in 
egiptẽ daer ſy vij · jair vluchtich we⸗ 
ſen ſolde · Of machgeſchien die koy 
nighen enbrachtens nyet vele dem 
kynde · vn dat ſy yt hem offerdẽ i 
gheeſtelicher verſtantenyſſe · 

Men leeſt van drye offerhandẽ dye 
van den heren ghedaen waren · Die 
eyrſte is geſchyet van ym in dem tẽ 
pel van ſynen alderen · Dye ander 
was dat ſy duyuen voer yn offerdẽ 
Dye derde dede he ſeluer voer vns 
in dẽ crutze · Dye eyrſte tzoenet ſyn 
oytmoidicheyt · want der heer van 
der ewe vnderwaerp ſych ſelue der 
ewe · Dye ander bewyſet ſyn armoe 
de · want he verkoes der armer offer 
hande · Dye derde offenbaerde ſyn 
liefoe · want he offerde ſich felne vm 
dye ſundere · ¶ Tzo dem anderen 
mail ſoe heyſt dit feeſte ynde hoech/ 
tzyt dat feeſte der gemuetyng · of Ver 


tegenwoerdicheyt · want chriſtus in 


Den tempel doe waert tegenwoer, 
dich ghebracht · Off yt mach ouch 
heyſſen dat hochtzyt der gemuetyng 
want ſymeon ynde anna quamen 
chriſto tzo gemoet in dẽ tempel · doe 
men yn in den tẽpel brachte · yñ doe 
enfinck yn Symeon in ſyn armen 
per mach men mercken drye 
vermynrynghe off verdunckeryn/ 
ghe dye by vnſem verloeſer geſchiet 
ſyn pe eyrſt was vermynringhe 
der wairheyt · wãt der ghene der die 
waerheyt is ind leidet alle mynſchẽ 
durch ſich ſeluen · wãt he is der wech 
in ſich ſeluen · want he is dat leuen · 
der wyrt huyde gheleydet ynde ge, 
draeghen van den anderen als ge, 
(Bienen is in dem hyllighen euan⸗ 


gelio · Doe ſy dat kyndt Jeſum in 


brachten · Dye ander vermynryn / 


ghe is die verminrynge ſynre guet 


heyt · want he der alleyn guet ynde 


hyllich is · he wolde mit Ver moeder 
werden ghereyniget als eyn vnrey⸗ 
ner · Dye derde vermynderinghe is 
die verminrynghe ſynre hocheit yñ 
heerlicheyt. want he der alle dynge 
draeget mit dem woirde ſynre craft 
der lies ſich huyde entfaen ynd dra 

hen in eyns alden mans armen · 
——— he den genen dye 


yn droech · na dem als geſchreuen is 


er alde man droech dat kynt ˖ mer 


 Doe gebenediede Symeon dat 
nt ynd ſprach · Nu lais here dy/ 
nẽ knechte nae dynẽ woerden in dẽ 
vreden · want myn oghen heuen ge 
ſien dyn heyl · dattu hais bereid vur 
dem anſicht alles volcks. ynde dat 
licht zo eynre offenbaryng der hey⸗ 
denẽ · yñ tzo eynre glorie des volc 
van iſrael · Symeon noemde dat 
kynt mit dryẽ namẽ · dat is heylſam 
licht ˖ iñ glorie des volcks vã iſrael 
Die rede vã deſen driẽveltigẽ name 
machmẽ nemẽ in vierley maniere · 
zyrſtwerff vm vnſer verrechtfer/⸗ 
dinge wegẽ · iñ alſus wyrt he geno/ 


Hi kynt regyerde Ien abden man · 


empt heilſã · wãt he verleeſt Pie fon, . 


de · wãt jeſus is geſprochen als veel 
als heyl geuer · vm dat he ſyn volck 
geſont macht va yrẽ ſundẽ · iñ wyrt 
genoẽt licht in dẽ als he gift die 

cie in glorie · vm dat he gift die glo, 
rie Zo dẽ andere vã dẽ dat wyr wed 


geborẽ werde. wãt eyrſt foeßefwere 


mẽ dat kint in doefet. iñ dã ſoe wyrt 
id geſuuert vñ dẽ her dat bi dẽ 
eirſtẽ name Tzo dẽ anderẽ · giftmẽ 
ym ein bernẽde kertz in die hat ynd 
dat by dẽ ãderẽ namẽ · Tzo dẽ derdẽ 
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mail offert men dat kynt an den al 


taer ynde dat by dẽ derden namen · 
Tzʒo dem derden maill mach men 
nemen rede deſer dryer namen by ð 

proceſſien van huyden „warst eyrſt 
ſoe wyet men dye kertzẽ · jñ beſweert 
ſe teghen den duuel · Tzo dem ande 
ren mail entfengt men ſy ynd men 
deaecht ſy in den handen · Tzo dem 
Verden [oe koempt men all ſingen⸗ 
de in die kyrchen· Tzo dem vierden 
mail machmen nemẽ rede deſer dry 
er namẽ By den dryen namen deſer 
hochtzyt · want dit hochtzyt is ghe⸗ 
noempt Pat feeſt der reyninghe· ind 
dat by der reyninghe van den ſun⸗ 
dert ynde alſus [oe wyrt he gheno⸗ 
empt eyn heylgeuer · Tzo dem an/ 
deren mail ſoe is genoempt dit feeſt 
lichmiſſe vn verlichteniſſe va gra⸗ 
cien · ynde alſus wyrt he genoempt 
eyn licht · Jzo dem derden ſoe is ge 
noempt dat feſte der gemuetynghe 
off der beghegenynghe · ynde alſus 
wyrt he genoempt dye glorie ſyns 
volcks van iſrael · Offte men mach 
ſegghen dat jeſus chriſtus onſe here 
in dem ſeluen ſanghe wyrt gelouet 
als vreede · als ſelicheyt · yñ als loff 
ynd als glorie · Als vrede · want Be 
is eyn middeler tuſchen vns ynde 
ſynem vader · Als ſelicheit · want Be 
is vnſe verloeſer · Als eyn licht · wãt 
he is eyn leerer · Als glorie · want Be 
gheuet loen · zo dem derdẽ ma 
il ſoe heiſt dit feeſte lichtmiſſe · want 
als dan dreicht men bernende kertʒẽ 
in der hant · Wairvm dat dye kyr ⸗ 
che dat geordiniert heuet dat mẽ op 


1. deſen dach Bernende kertzen in den 


handen draghet in der kyrchen dat 
is vm vier reden · Dye eyrſte is vm 


aff tzo legghen dwalende gewoente 


dye vrouwen van 
kertzen ynde mit fackelen vm · Ind 


ente in eyn 


want dye van Rome plagen voir/ 


mails op den eyrſten dach van Fe, 
bruario des maendes · van vyff ia/ 
ven tzo vyff jairen · vm dye ere van 
Februe dye Mars moder was · wel 
che Mars der got van dem ſtryde 
heyſt · all dye nacht mit kertzen ynd 
mit fackelẽ vmme tzo gaen · vm dat 
yr ſoene yn gheuen ſolde ſeghe va 


allen yren vianden · vm dat ſy ſyn/ 
re moeder ſoe groys ere daden · Bye 
van 


omen plaghen ouch in Fe 
bruario offerhãde tzo doen Februo 
dat is dem got der hellen ind dẽ an 
deren goeden van der hellen voer 
dye ſielen yr voer vaderẽ · Inde op 


dat ſy yn guedertieren ſolden ſyn · 
ſoe offerde ſy yn groyſſe heerliche of 


ferhãde · ynde alle dye nachte ſoe lof 


ten ſy ſe ynde wachten mit was fer 


tzen ynde mit bernende — 


vꝛrouwen van Rome als Innocẽ/ 


cius der pays ſpricht plaghen ouch 
tzo doen ins deſem dage eyn feeſte va 
lichte · ynde dat hadden ſy gheuon/⸗ 


den vys der poeten fabelen · wãt die 


poeten ſaghen dat Proſerpina was 
ſoe —— ſy Pluto der got vã 
der hellen begheerde · ind he nam ſy 
ynde macht ſy eyn goedynne · ynde 
"pr vaeder ynde pr moder ſuechtẽ ſy 
langhe mit fackelen ynde mit lichtẽ 
Inde dat tzo beduiden ſoe gynghẽ 
Rome ouch mit 


vm dat ſwaer is aloe gewoente tzo 
laiſſen · ynde dye kerſten dye vã der 
heydenſchaff bekeert waren tzo dem 
hillighen gelouen · mochten ſwaer⸗ 
lich achter layſſen ſulche gewoente 
der heyden. Inde dairvm ſoe ver/ 
keerde A pays deſe gewo 

effers · als Int alle dye 


werelt doer dye kerſtenen op deſen 
dach vm dye eere van vnſer lieuer 
vrouwen alle jair draghen⸗ ſulden 
bernende ynde gewyede kertze · Dat 
alſo dat hochtzyt ſulde bliuen ſtaen 
mer dat mẽ id in eyn ander menin 
ghe doen —— ander rede is 
vairvm dat men kertzen draghet is 
vm tzo tzoenen vnſer vrouwen rey 
nicheyt · wãt ſomighe die hoerẽ mo⸗ 
chten vnſer lieuer vrouwen reynin 
ghe dye mochten waenen dat ſy des 
dehoeuet hadde · Vp dan dat me tzoe 


nen wyl ·dat ſy altzo ſuuer ynde cla 


er was · ſoe hefft dye kyrche gheordi/ 
niert · dat wyr bernende waffen ber, 
tzen bernen ſullen ynde dragen · als 
off die kyrche daer by ſeyde · Werde 
vrouwe du enbehoues gheynre fir, 
uerynghe want du biſte all ſuuer⸗ 
lich ynde klair · want werlich ye en 
behoeuet gheynre reyninghe · die vã 
gheynen ſamen ontfanghen hadde 
ind dye volkomelich reyn gemacht 
ynde gheheylicht in yr moeder lich 
aem · Ja alſo ſeer was ſy in yr moe 
der licham yñ in der tzokompſt des 
hylligen gheyſt doe ſy yren ſoen on 
finck gehyllighet ynde gereyniget · 
ſoe dat voert meer in yr gheyn ſache 
noch wille in yr bleef ſunde zo doin 
ynde ouch dye crafft yre Byklicheyt- 
ſpreyde ſych vys tzo den anderen 
mynſchẽ · alſo dat ſy in allẽ minſchẽ 
leſſchede alle bekorynge va vleyſch 
licher begheertẽ. nn dye joedẽ ſaghẽ 
dat Marin altzo ſchoene was · noch 
tant enhadde nye man zo yr beger 
ten van vleyſchlicher lieffdẽ Ind 
dat was vm deſer reden: want alle 
die ſy ſaghen die worden durch goſ⸗ 
fen mit ð craft pre kuiſcheit alſo dat 
alle vleiſchliche begheerte in dẽ luy⸗ 


den geleſchet wart · Inde dairvm is 
vnſe vrouwe gelichet dem cederen 
boem · want der cederen boem doe⸗ 
det mit ſynẽ roche die ſlangen · Al⸗ 
ſus ſcheen yr hyllicheyt op dye an⸗ 
der. in doede in yrẽ vleyſch alte vuy 
le Begßcerten.&By wyrt ouch gheli / 
chet dem myrren · want alſo die mir 
re dye worm doit · alſo doedet yr hil 
licheyt vleyſchliche begheerten · In 
de deſe ſunderlinghe gracie van hil 
licheeden hadde vnſe vrouwe Bone 
dye anderen jonckfrouwen · want ð 
jonckfrouwen hyllicheyt ynde kui⸗ 
ſcheyt entſpreyde ſich niet in die an ⸗ 
deren minſchẽ · noch doede in yn die 
vleiſchliche begheerte Mer vn⸗ 
F— vrouwen kuyſcheyt ghinc ouch 
urch Ver onkuyſchen luide hertzen · 
ſoe inwendich dat ſye tzo yre gheyn 
onkuyſcheit gedencken enmochten · 
Tzo dem derden draeghet mer 
ertzen vm tzo gedẽcken dye proceſ⸗ 
fie van huyden · want vnſe vrouwe 
ynde joſeph · ſymeon ynde anna da 
den huyden ein eerſamen proceſſie 
ynde brachtẽ dat kynt Jeſum in dẽ 
tempel · Alſus machen wyr eyn pro 
ceſſien ynde draghen eyn bernende 
waſſen kertzen in der hant daer Je 
bs mir betzeychent is YDant Iıye 
ing ſyn in Ber kertzen · dat is waſſ. 
dat lenmyt in der kertzen · ynde dat 
vuyr · Inde by deſen dryen ſyn Ber 
tzeychent drye dinghen die in chriſto 
waren · want dat waſſ betzeychent 
chriſtus vleyſch · dat van Maria ð 
jonckfrouwen geboren was ſonder 
verſtoiringhe yres vleyſch · als dye 
byen dat waſſ machẽ ſonder lifflich 
vergaderinge der eyn mit der ande 
ren · Dat leumyt dat in dẽ was ver⸗ 
borghẽ is · betzeychẽt xpũs blẽckede 





Lxxiij · 


fiel dye in dem vleyſch verborghen 
18. Yrd dat vuyr betzeychẽt die got 
heit · wãt vnſe 


cert wyllen wyr voer goede ſu⸗ 
der yñ reyn ſyn · ſoe ſullen wyr dry 
dinghe in vns hebbẽ · Dat is eyn 
wacrafftighẽ glouẽ · guede wercken 
ynd ein rechte meninge · wãt die ber 


nende kertz die wyr in der hãt dꝛa⸗ 


Ben betzeychent gloue mir gueden 
hs he ſeyt dat dye 
Berge doit is als ſy niet enlicht · ind 
alſo dat licht ſonder die kertz niet en 
liter mer doit ſchynt tzo ſyn · alſo 
fept men dat doit is dat werck ſonð 
— geloue fond werck · Mer 

lenmyt dat in dem waſſ verbor 

n is dat is die rechte — 

aer By ſpricht Gregorius ˖ Men 

ae dat werck alfo vã buyſſen doen 

ät nochtãt die meninghe blyuẽ fal 
heymelich · Fr 


nexempel.: ˖ 
vas ein edel vrouwe die 







nnicheit in vnſer vrou 
wer Badde- in ſy hadde By yrẽ huſe 
ein capelle gemacht · iñ ſy hadde ey⸗ 
nẽ eygenẽ capellaen vm dat ſy al ⸗ 


le daghe ein miſſe van vnſer lieuer 


vrouwẽ hoerẽ wolde · Mer doe dat 
tzyt van vnſer lieuer vrouwen 


lichtmiſſe nachede · ſoe was yr cap / 


pellaen verre ghegaen vm ein ſun / 
derlichẽ botſchaf · ſoe dat die vrouwe 


op dẽ dach gheyn miſſe hebben en⸗/ 


mochte · Mer mẽ leſet anders waer 
dat deſe vrouwe yr kleider iñ al dat 


ſy hadde plach dẽ armẽ zo geuẽ vm 


or ð is eyn vertzere⸗ 
de vuyr · Wo dẽ vierdẽ ſoe draghet 
men dye bernende kertzen vm vns 
130 keeren · war wyr werden hyer in 


ſondlynghe groyſſe deuocie 


vnſer lieuer vrouwẽ wylle Ya vn 


Var ſy yrẽ mãtel gegeuẽ hadde · in y 


vã ſcheemdẽ niet enmocht in die kir 
de gaen · ſo enmochte ſy op dẽ dach 
ghein miſſe hebbẽ dairvm ſy groiſ⸗ 
ſe bedroeffniſſe ynde rouwe hadde · 

oe ghinc ſy in yr capelle of in yr 
camer ind ghinc leggc voer dat al⸗ 
taer · ind tzo bar qua ſy vys ſich ſel⸗ 
uẽ ind wart op genomẽ in dẽ geyſt 
iñ ſy dochte dat ſy in ein ſeer ſchoen 
kyrchẽ was · ynd ſy ſach comẽ in die 
kyrchẽ ein grois menichie vã ſock⸗ 
frouwẽ · iñ voer yn ghinc also ſchoe 
ne jonckfrouwe gecroent mit einre 
cronẽ · ind doe ſy alle geſeſſen warẽ · 
ſoe qua eyn ander ſchaer vã jonge⸗ 
lingẽ ind ſaiſſen ouch · ynd ſiet daer 
quã eyn iñ bracht eynẽ groiſſen hoy⸗ 
pen va kertzen · ind gaff dye eyrſten 
kertz ð ſchoenre vrouwẽ die voer dẽ 
anderẽ jonckfrouwẽ ghinc · yñ daer 
nae ſoe gaf he dẽ anderẽ jonckfrou⸗ 
wẽ ind dẽ jongelingẽ kertzen · Ind 
daer nae qua Ko deſer vrouwẽ iñ 
gaff yr ouch ec kertze die ſy gern ent 
finc- Doe ſach ſy durch dẽ choer For 
me yre tzwe die tzwe tortyſen Brady, 
tẽ · eyn ſubdiaconẽ · ein diaconẽ · ynd 
eyn prieſter al gecleit mie miſſe ge / 
wade · ynd ſy gyngẽ zo dẽ altaer als 
vm miſſe Seen vrouwe 90, 
chte ouch dat die acoliten warc fine 
laurencius ind vincencius · ynd ð 
diacken ind ſubdiacken waren tzwe 
engele · ind der prieſter was cheiſtus 
Docdat confiteor gelefen was · ſoe 


gyngẽ tzwe ſchoene jonghelinge in 


mydden dẽ choer ind Begonnen mit 
luyder ſtẽme ind ſeer ynnichlich die 
miſſe ynd die ander die in den choer 
waren ſonghen voert · Doe men tzo 
der offerhade gecomẽ was die koy⸗ 


ninghinne ynd alle die jonfrouwẽ · 
ind die ander die in dem chore warẽ 
offerden dem prieſter yr kertzen mit 
geboichten knyen als men pleghet/ 
ynd oe Ver prieſter ſtot ynd wach/ 
tede nach der vrouwen dat ſy yr ker 
tzen offeren ſolde · inde ſy niet komẽ 
enwolde · ſoe ſende Pie koynyngyn 
ne van den joncfrouwen tzo yr eyn 
boden · ind ſeyde dat ſy ghebuerlich 
dede dat ſy dẽ prieſter ſoe lange bey 
den Um Iy en Bey 
voert gynghe in ſynre myſſen · wãt 
ſy enwolde yer kertzen niet offeren · 
Doe ſeynde dye Koynyngynne ey, 
nẽ anderẽ bodẽ · ynde ſy antworde 
ym ouch dat die * die yr gegeuẽ 
was nyemant geuen enwoloe · mer 
dat ſy fe haloẽ wolde van deuociẽ · 
—* geboede die koyniginne dẽ bo/ 
e 


n ynd ſeyde · Ganck ind bidde ſy 


zo dem derden mail dat ſy die kertze 
offere · ind enwil ſy yt niet doin · ſoe 
treck ſy yr vys der hant · Doe d boe 
de tzo yr gecomen was · yñ ſy yn ny 
er hoerẽ wolde · doe ſprach he dat ym 


beuolen were dat he ſy nemẽ ſolde 


Inde he greep dye waſſ kertze mir | 


groyſſer craft yñ wolt ſy yr nemẽ 
Mer ſye hielt vaſt · yñ weerde ſych 
menlich · ind doe ſy lage alſus 30 
—— ein herwart · ind der and 

aerwert-foe brach die kertze · iñ Vie 
eyn helft bleef in des bodẽ hãt · yñ 
die ander helft bleef in der vꝛouwẽ 
hãde · Ind mit dẽ groiſſen getreck 
ynd geluyt quã die vrouwe tzo yr 
ſeluẽ · yñ ſy vãt ſich by dẽ altaer da 
er ſy ſich hyn geleget hadde · ind ſy 

adde in yr haͤt dat ſtuckevã ð ker 
tzen · iñ ſy verwoͤderde ſich ſeer Bier 


af · dachte vnſer vrouwẽ ſeer dye 


ſy op dẽ dach niet enlies ſonð myſ⸗ 





ſe · ynde dat ſy ſe lyes by ſyn in ſoe 
groiſſen feeſte · In ſy leyde yr wajj 
kertze op · ynde hielt dar voer groys 
em And all dye mynſchẽ 
als men ſaghet die geroirt worden 
mit ð kertzẽ · vã wat ſicchet ſy krang 
warẽ · ſy wordẽ geſont · empel · 
yYn ander vrouwe doe ſy ſwa⸗ 

r was mit eynem kynde yn⸗ 

de ſach op ein nachte in yrem ſlaiff 
dat ſy droich ein bãnier mit bloedi⸗ 
gher varwẽ gevarwet · Doe ſy ont, 


wachte ſoe verloes ſy zo hãt yr ſien 
iñ der duuel beſpottede dar wyff-fpe 
dat ſy dochte dat ſy den kerſten ghe⸗ 


louẽ den ſy bys her tzo gehadt had 
de · tuſchẽ yr boirſten droech · yñ dat 
tzo hant vys gaen ſolde vã daer 
nde doe men ſy nyet geneſen en⸗ 


mochte-foe benachte ſy in vnſer lie⸗ 
uer vrouwen kyrchen in dem feeſte 


van vnſer vrouwen liechtmiſſe · yn 
de daer wairt ſy altzo mail geſont · 


Die legende vanfen 


te Blaſius · | | 





"li 








Cxxiiij · 


dat Be fi 
ynde hyllich was ſoe 
koeren yn dye ker/ 
Ts ſten tzo eynen byſſcof 
in der ſtat ſebaſte in capadocia Do 
Be byſſcoff gheworden was vm dio 


Teianus deruolginge ſoe vloech 


Bein eyn hol · ind daer leuede he als 
eyn heremyt · ynd dyevoegelẽ brach 
ten ym tzo eſſen · yndwylde beeſten 
quamẽ eyndrechtich tzo ym Ind ſy 
enwokoͤen nyet ewe 
he ſyn hant op ſy leyde iñ benedide 
y Ind als eynighe luyde ſyech wa 
ten ynd ſy tzo ym quamen [oc wor 
den ſy alle gheſont Do der voerwe 
ſer van dẽ lande ſyne ryttere hadde 
vyſſ gheſant tzo iaghen «als ſy lan 
ghe gheiaget hadden · ſo was yr ar 


deitvm nyet gheweeſt ·tzo dem leſtẽ 


ſoe guamẽ fi By gheual zzo ſent blaſ 


us hole · ynd vonden daer voer ym 


ſtaende eyn groiſſe mennichte van 
——“ als ſy ſe in gheynrelei 
wyſſ vangen enmochten · ſoe wordẽ 
N veruscert- Ind alfıss verſlaghen 

oetſchaften ſy dat yrem heren Ar 
Befande tzohant velerittere - ynde 
he hieſſ dat ſy Blaſius myt 


alkers Berfker voer yn · In der ſeluẽ 


nacht · ſoe enſcheen chriſtus ſente 
hlaſius ynd ſprach Stãt op yñ of⸗ 
fer myr eyn offerhand "Ind doe die 
ryttere tzo ym quamen doe ſprachẽ 
y Ganck vyſſ der regierre des lãtz 
der roeffet dyr Sent Blaſius ant/ 
worde ynSyt wylkomen lieue kyn 
dere Nu ſye ich dat god mynre niet 
vergeſſen enheuet 
yn ynd hielt nyet opvan predichen 
nd he dede veel miraculen vur yn 


gaẽ voer dat 


ñ he ginck mit 


Do bꝛachte eyn wyff eyn kynt dat 
ſtarf an eynen graet van eyne viſ⸗ 
ſche der verkeirt lach in ſynẽ ſtroſ⸗ 
ſen iñ kegget dar kintvoer ſyn voeſ 
ſe ynd ſy badt yn al weinẽde dat he 
dat kint geſont machte Blaſius lei 
de dye Bar op dat kynt ynd Bad vã 
god dat dat kint ynd alle dye in ſy 
nen name wat beden. dat ſy geſont 
heit ſol dẽ krigẽ Ind dat kint is tzo 
hant geſont wordẽ ¶ Ein and arm 
wyfgyn was dye nyet dan eyn ver 
ken enhadde ynd eyn wolf nãpt yr 
myt krafte · ind ſy badt Blaſius dat 
Be yr vercken dede wed geuen Do 
waert ſent blaſius ſmuytzlachẽ Jñ 
ſprach Wyfgyn enwees nyet droe⸗ 
uich · dyn vercken ſal dyr werdẽ we 
der — ynd tzohant quã der 
wolff ynd brachte dem wyf dat ver 
ken wir fi Du blaſius in dye 
at quam · ſoe leydmen yn in eyn 
ker Des anderẽ daghes dedẽ der 
rychter voer ſych brẽgẽ · Ind ſo ſpr 
ach der rychter tzo ym myt —8 
den woirden Ind gruetzet yn ynd 
ſprach Vervreuwe dich blaſius eyn 
vrũt der goeden Ind blaſius ant 
worde ym ynd ſprach Vervreuwe 
dych du guede vurweſer · mer en, 
ſprich nyet dat ſy goede ſyn · mer du 
uͤelẽ · wãt ſy ſullẽ werde geleuert 30 
dc ewelichẽ vuyr myt dc die ſy eren 
Do wart d richter tzornich ind dede 
yn mir kluppelẽ ſlaen ynde wed ins 
dẽ kerker leggẽ "Ind blaſius ſprach 
zo ym Du geck meẽſtu mit pynẽ vã 
myr veriagẽ min lieft zo god die in 
myr is yñ mich ſtarck machet Doe 
dat wyfgyn myt dem vercken hoer 
dedat Blaſius in dẽ kerker gelacht 
were fo ſloech ſy · dat verckẽ yñ bra 
chte blaſius dat hoefft yñ die voeſſe 


” 


ynd eyn kertzẽ ynd broet ynd drãck 
ent Blaſius ontfinck dat vrun 
telich ynd danckt yr ſeer ynd aſſ iñ 
dranck Ind ſprach tzo yr Du ſalſt 
all iaer in myn eer in dye kirche of 
ren eyn kertze 5 ynd allen 
en ghenen dye dat doin ſal waill 
ſyn Ind ſy dedet all weghen ynde 
hadde veil ghelucks ¶ Daer na de 
de yn der rychter vyſſ dẽ kerker BC, 
geen Inde als he yn daer tzo niet 
rengen enmochte dat he dye afgoe 
den aenbeden woloͤe · ſo dede Be yn 


an balcken hangen · ynd ſyn vleiſch 


dede Be ſchoeren myt yſeren haken + 


ynd dede yn weder alſoe in den ker/ 
Fer draghen Doe quamen daer fe/ 


uen wiuen ynde vergaderden daer 


dye droepelen bloets · ynd mẽ vmck 


ſy tzohant ynd men tzwang ſy den 
affgoeden tzo offeren "Ind ſy ſprai 
chen tzo dem richter · t du dat 
wyr myt weerdicheyt dyne gode an 


beden · ſo ſende ſy zo dem waſſer dat 


wyr onſe anſychten waſſchen moe/ 
gẽ ind als dan ſy ſuuerlich anbedẽ 
Do der rychter dat hoerde fo wart 
vroe · In de men dede haeſtelych 
at ſy gheſacht hadden Doe na⸗ 


men dye wyuen dye affgoeden ynd 


worpen ſy mit dem int middel des 
waſſers ynd ſeiden · 
ſyen of dyt goede ſyn Doe dat der 
rychter ſach · ſo waert Be al verwoet 
ynd ſloech ſych ſeluen ynd ſeyde tzo 
den knechten Waer vmb enhielten 


yr onſe goede dat Aa —* ghe * | 
waſſer · | 


en enhadden in 
echt antworden Dye wyuen Ba 
uen bedroechlich ynde ſchalcklich 
myt dyr gheſprochen · ynd alſus ha 
uen —— in dat waſſer ghe 
worpen 


Iyr werden 


oe ſprachen dye vrouwẽ 


Men mach den waren god niet be⸗ 


drieghen Nhaddẽ dyt goedẽ ghe 


weeſt · ſo ſolden ſy ymmers voer ge 


wyſſẽ hebbe war wyr yn woloẽ doẽ 
Doe ware Ver rychter ſeer tzornich 
ynd he gheboet datmen ſolde ghe⸗ 


ſmoltzẽ bly myt yſeren haken yñ ſe⸗ 


ner gloeyende pantzer Bregeioner | 
Iye Ir ſyde · ynd op die anð fydefe 


uen linen heinden · Ind he hyes ſy 
dat ſy koerẽ far wife wol 


den Ind eyn va dẽ dye tzwei kleyn 
kyndere hadd lieff na dẽ lyndẽ hedẽ 
kinderen ſprachẽ tzo der moder Kie. 


ynd warp ſy in dat vuyr 


ue moed enlais ons achter dyr niet 
Mer alſo du ons vervisk heues vã 
dynre —*— melck · alſoe veruulle 
ons ouch 

dem hymmelrych · 
rychter op hangen ynde yr vleyſch 
ſchoeren myt yſerẽ crauwelen Ind 
yrvleiſch was alſo wys als ſnee · iñ 
daer lief melck voer bloet vyſſ· ynd 
vm dat ſy vromelich dye pyne lidẽ 
ſolden · ſo quam daer godes enghel 
zo yn ynd gaf yn eyn moit ynd ſpe 
ach · Nyet ſyt verſuft of verſſaghen 
want eyn guet wercker d ſyn werc 
wail begint · ynd wail volbrenget · 
als dat werck voldoẽ is fo verdiẽt 


he dye Benedlpien van ym der eyn 


hemyedet haiĩt · ynde nemmet der 
ven voer dye arbeyt · ynd⸗ beſytzet 
dye vreude voer den loen Doe Biel 
ſy der rychter weder affdoin · ynde 
werpen in eynen vuyrighe 
ynd god leſſchede dat vuyr 






uamen vyſſ onghequetſt · Doe 


prach der richter zo yn · Legget nv 
neder vwer tzouerie ynde bedet an 
onſe goeden Sy antworden Vol⸗ 


brenge dattu Beganc hais · wãt wyr 


myt der ſueſſicheyt van 
oe dede ſy der 


de 








vwer godẽe waerafftich · ſo goc 5 


— — —ñ —e — —ñ—ñ—— — 


in ynde verdroncken al Doe I 


Cxxv · 


ſyn gheroepen tzo dem hymmelry/ 
che » Doc Hehe Be ſy onthoefden · 
xnde doemen ſy onthoefden ſolde 
[9 Baden ſy al innichlich knyẽde yñ 
ſeyden · God der ons geſcheidẽ hais 
van der duyſterniſſe yñ in dat ſueſ 
ſe licht ghebracht hais · der ons ghe 
macht hais dyn offerhande · ontfãc 
onſe ſielen ind leide ſy in dat ewige 
leuẽ Iñ alſus ſloechmẽ yn dat hoft 
aff ynd ſy voeren tzo god¶ Hier 
nae ſo hieſ Per richter Blaſius voer 


Mb brengen ynd ſprach zo yn An 


bedeſtu onſe goede · off endoeſ -— 
tu des niet Blaſius autworde 
ym · O du wrede mynſche ych 
envrucht dyn dreiginge nyet 
DSoe war du wilft ware ych 
leuer dyr myn gantze licham | 
Ind doe dede de yn werpẽ in 
eyn waſer · Blaſius ſeghende 
at waſſer · ynd tzohant waert 
dat waſſer drꝛoech als dye erde 
Inde he ſprach tzo yn · Syn 


de yr macht ynde gaet hier in · 
ve ginghen daer · lxv man 


quam der enghel des heren go 
van houen neder · Inde ſprach tzo 
ym Blaſius kome vyſſ ynde one / 


fanghe dye croene die dyr van dem 


glmechtighen gode Bereit is Inde 
doe Blafıns — was ſoe 
ſeyde ym d rychter Hays du ghen 
tzelich opgheſatz dye afgoede nyer 
an * aus Nee % 
rychter Bekenne du ongheuelliger 
“Var vch criſtus knecht byn ynd dat 
ich Ppe duuel nyet an enbede- Ind 
Be deden tzohant onthoefden bl⸗ 
ius badt van gode ſoe weer yn an 
ryeff vmb dye ſyecheyt van Per ke, 


len off vm ander ſyecheyden dat he 


yn woloe verhoeren Ind tzohant 
quam eyn ſtemme van dem Syn ‚ 
mel ynd ſeyde dattet gheſchiẽ ſolde 
als he ghebeet hadde Jů alſus wart 


he onthoefft myt tzwei kynderen + 
n dem iair ons herẽ domẽ ſchreif 
cc· lxxxvij · | 


Dye legend van ſent 
Agatha ·:: 










edell van hertzen yñ 
ſchoen va lichã in der 
ſtatvã cathenẽ iñ dae 
e ſy god in alre 
yllicheyt · Quincianus eyn voer 
weſer van ſicilien vmb dat Be one, 











del was ynd onkuyſch ynd girich · 


ynd vmb dat he dye affgoeden cer, 
de · ſovlyſde he ſych dat he ſent Aga 

krigẽ mochte · wãt hadde he der 
onedel was eyn edel ionckfrou ghe 
nomen [oe ſoltmen yn meer õtſyen 
hebbẽ · In war Be onkuyſch was fo 


wolde Be yr ſchoenheyt gebruichen 
Vnd vm dat Be gyrich was ſo wol 
de he ſy nemen · vmb dat he yr guet 
hebben ſolde And he Fer dye affgoe 
de eerde dar he ſy dye affgoedẽ ouch 
olde doin anbedẽ Ind he dede ſent 
Agatha tzo ym brengen · Doe ſy 
voer yn ghekomen was ynde he 
ſach datmen ſy nyet weichẽ noch be 
weghen enmochte · ſoe leuerde He ſy 
eynen lichten wyue dye affrodiſia 
geheiſchẽ was · ynd nuyn dochteren 
der ſeluen ſchentlicheyt · dat ſy Aga 
tha bynnen pop daghen raden ſol 
den ynd yren willen verwandelen 
nd als nu beloefden ſy yr guet · 
ynde als nu dreuwende ſy yr myt 
pynen ynd hoffden ſy alſo tzo ver / 
kleren Mer ſent Agatha ſprach no 
yn Myn hertz is op eyn ſteyn ghe/ 
veſtighet ynd in criſtus gegrundet 
Vwer woꝛdẽ ſyn wynt · ynd vwer 
beloefte ſyn reghen · ynd vwer drei 
ginge ſyn blixemẽ · Ind all yſt dat 
deſen teghen mych vechten · nochtãt 
enſullen ſy nyet moeghen verderuẽ 
dat fundament van mynem huyſe 
Deſe worden pa ſy deghelichs 
ſchreyende ynd badt · ynd 3 verlan 
ghede na der martilien Do affro 
diſia pe dat fy alfoe onbewegelich 
was · ſoe fpzach ſy 139 quinciaẽ · Mẽ 
ſolde lychter ſteyn moeghen ver / 
morwen · ynd yſer weich machẽ als 
bly dan deſer ionckfrouw hertz ver 
kieren van der kerſtelicher meninge 
Doe dede ſy quinciaen tzo ſych brẽ 
gen ynd vraghede ſy · Van wat we 
fen biſtu Sy antworde Ich enbyn 
nyet alleyn vry ſonder eygenſchaft 
mer ouch ſchouwber vã ghebuerte. 
als myn maechſchaft tzuget Quin 
cianus vraget ſy Byſtu vry · waer 


vmb tzoenes du dych eyn dynſtlich 


perſoen myt dyn ſeeden Gy ant/ 


worꝛde Warp byn eyn dynſtma⸗ 
ghet chriſti Ind daervmb ie 


fe ynd halde my als eyn Iynflaf 
tighe perſoen Quincianus vragh⸗ 
de ſy · Saghes du dattu vry byſte· 
wie ſprichſtu dã dattu ein — 
er ſyſte Agatha antworde ym» 

Dat is dye hoechſte vryheyt daer 
mẽ — beuindet uincia 
nus ſprach Ries wat du wylſte dẽ 


affgoeden tzo offeren of vele pynen 


tzo lyden · Agatha antworde ym · 
Dyn vrouwe moiſſſoe ghedaẽ ſyn 


als venus dyn goedinne was Ind 


du moiſſ alſo ghedaen ſyn als Ju 
piter dyn godwas Doe hieſ Quin 
cianus datmen ſy ſulde ſlaen an yr 
kynbacken Ind ſprach teghen des 
richters eer · ſoe enfpzch myt houer 
digem mont nyet Agatha antwor 
nr verwondere mych dattu al 
ſulche wife man in ſoe groiſſe geck⸗ 
heyt gheuallen Bis · dat du dye vur 
dyn gode haldes · nae wylcheir leuẽ 
du nyet enwylſte dat dyn wyff ynd 
du volghes ynd ſprichſt dat ich dyr 
ſchande ynd onere doe als ych byd 
de ·dat du nae yrem exempel leues · 
Want ſyn ſy dyn goede de hebbe 
ych dyr wail ghewoenſchet · Mer 
veronweerſte yr gheſelſchaff · ſo con 
ſentierſtu dat dyn goede quaet ſyn · 
Quincianus a Wairvmb foe 
klappes du myr ſo vicl Dffeeegoe 
den of ich ſal dich doen ri durch 
mennigerley pyne Agatha antwor 
de Brẽgſtu myrvoer wiloͤen beeſtẽ 
als ſy chriſtus namen hoerẽ ſo ſul/ 
lẽ ſy ſachtmoedich ſyn Wylſtu mich 


mit dẽ vuyr verbernẽ fochuflemye 


dye engelen beẽgenvan dẽ hymmel 





| 
| 


l 


i 
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ſelichen douwe Woltu mych Bailfe 
ſlaen ynd ander pyne andoin · ſoe 
hauen ich den hilligẽ geiſt durch dẽ 
ich alle dinck verſmaede · oe 
hyeſſ he ſy in den kerker leueren · 
want N beſchemten offerbeerlich » 
er Agatha ginck gerne ind vroe 
ichen tzo dem kerker als off ſy ghe 
gaen hadde daer ſy tzo gaſt gheladẽ 
were ynde ſy —— heren yrẽ 
ſtryt - Des anderen daghes lieſſ 
Quincianus voer ſych brenghen 
Agatham ynd ſprach Perſache yn 
de leune criſtus ynd anbede dye go 
de · Doe ſy dat weigherde · ſoe hyeſſ 
he ſy op hanghen an eynen balcken 
ynd quellen · Inde Agatha ſprach 
ch hebbe in deſer pynen alſo groiſ 

€ ghenoechte als eyne dye guede 
boetſchaft hoirt · off als eyn der ſiet 
den Be langhe begeert Bauer tzo ſien 
off als eyn der veil ſchatz ghevon / 
den heuet · Inde als der weis nyet 
enmach opghelecht werden · voer 


dat de wail ghedorſchen fy yñ vyſſ 


den kaue gheſcheiden Alſo enmach 
myn ſiele in dat paradyſſ nyet fo ‚ 
men myt der kroen der martilie · id 
ſy dan dat du neerſtelich myn ſy/ 
chã doeſte quellen Do waert quin 


danus tzornich ynde gheboet dat/ 
men yr yre borſten ſolde quellen 


ynd plaghen ynd daer nae afffny/- 
den Ba Agatha ſprach 150 ym · 
Du onbarmhertzigher ynd wrede 
bloitſtortzer ynde oeueldedigher 
tyrann · Enſchames du dych nyet 
eynen wyne affſniden · dattu aen 
dynre moeder ſoghes Mer vch R&B 
be bynnen in mynre ſyelen heel bor 
ſte daer ich alle myn ſynnen mede 
voede dye ych van mynre ionckheit 


onſen heren gheoffert hebbe · Doe 


hyeſſ he ſy weder in den kerker leggẽ 
ynd Be verboet datmen geynarize, 
der zo yr enlieſſ komen ynde men 
ſult eer noch waſſer noch broet geuẽ 

nd vmtrẽt der middernacht · [oe 

uã eyn altmã tzo yr ynd voer ym 
—* ginck eẽ kynt dat dẽ mã lychtet · 
ynde he bracht vele artzedien myt 
ym ynd ſprach Al heuet dych ð wrꝛe 
de voerweſer myt pynen ghequelt · 
nochtãt haiſtu yn meer gequelt mit 
dynen antworden · ynd hait he dyr 
dyne borſt afgeſnedẽ · ſyn vruchtbar 
heyt ſal in bitterheyt verkiert wer, 
den · Ind want ych daer was daer 
du dyt ledes ynd ich hebbe * 
dat dyn borſt — ene 


fen Agatha ãtworde ym Ich ende⸗ 


de nye an mynen lycham vleiſliche 


artzedie · ynd it were ſchentelich dat 
ih nuverloere dat ich fo lãge gehal 
den hebbe Doe ſprach der alde tzo 
yr Dochter ich byn eyn kerſten · en/ 
ſchame dych nyet Agatha antwor / 
de ym · waeraff mach ich mich ſcha 
men ſoe du eyn ale man biſte ˖· ynde 
ych ſoe wredelich ghequetſt byn · ſo 
at nyemant van myr ſoloͤe moe⸗ 
ghen nemen weelde (Mer Bere vad 
Ich dancken dyr dattu mych dinre 
guedertierẽheyt yñ ſorchuoldicheit 
gheweerdiget hais myr dye tzo Ber 
wiſen Doe vraget der aloe man· 
Waervm verbenges Is nyet dat 
ich dych gheſont mache Sent Aga 
tha antworde · want ich hebbe minẽ 
heren iheſum der all dinck alleẽ mit 
den worden geſont machet · yñ will 
he ſoe mach he mych wail gherade 
geneſẽ Do ſinnytzlachet d alde mã · 
ynd ſprach Ind ich byn ſyn apoſ⸗ 
rel ynde Be heuet mych tzo dyr ghe/ 
ſant · Inde du ſals wyſſen dattu 


in ſynen namen gheneſen biſte Jñ 
tzohant verſwanne der apoſtel [et 
peter Doe veil agatha neder ynd 
danckte gode ind vant ſych alrewe 
ghen gheſont · ynd yr borſte waren 
pyr weder angheſetzt · Doe dye ver/ 
waerre van dem kerker van dem 
groiſſẽ licht verueert ewech gevloe 
gen waren ynd ſy den kerker op lieſ 
ſen. ſoe bat eyn ſent Agatha dat ſy 
ewech ginge Doe ſprach ſy · Des en 
ſal ich nyet doen · ynd alſo verlieſen 
dye kroen der gheduldicheyt · ynde 
myn verwaerze in bedroeffeniſſe in 
in ſorchuoldicheyt laiſſen · ¶ Nae 
vier daghen lieſſ Quincianus aga 


tham voer ſych brengen ind ſprach 


tzo yr dat ſy dye gode anbedede op 
dar ſy geyn meerre pyne enlede · A⸗ 
garhe antworde ym · Dyn wocrt 

ewiſen dat du eyn gheck bis · ynde 
dye ſyn ſoe ydel ynd —— dat 
ſy dye lucht beſmetzen Sych du on 
————— ſynne ind ſon 
der verſtanteniſſe · Wie woltu dat 
ich ſteyn anbede · yñ laiſſ gode van 
hymmel der mych hait gheſont ghe 
macht Quincianus vraget ſy weer 
heft dich gheſont ghemacht Si ant 
worde Cheiſtus godes ſoen · Doe 
ſprach Quincianus Dorreſte noch 
Chriſtum noemen den ich nyet hoe 
ren enwyl Doe ſprach agatha So 
langhe als ich leüen ſo ſal ych chri 
ſtum myt dem hertzen ynd myt dẽ 
monde anroiffen Quincianus ſpr 
ach Ich ſal beſyen of chriſtus dich 
nu gheſont machen ſal · ynd he dede 
fcarpe ſcheruen ſtroeyẽ ynd daer bo 
uen bernede koelen ynd daer op de 
de he ſy al naect wentelen Doemẽ 
dat dede ſo waert daer altzo groiſſe 
ertbeuinge · ſoe dat alle dye ſtat Ber 


weghet waert ynde eyn deil viel ne 


der ynd doede tzwei mãne va quin 


cianus raide Ind al dat volck * 
tzo ym gheloeffen all roefende dat 
ſy dat leden vmb dat he agatha ſoe 
onrechtelich pynde · vmb dat Quin 
cianus mr op der eynre ſy / 
den dye ertbeuing. ynd op der ande 
ren ſyden des volcks tzorn · ſoe dede 
he agatha weder in den kerker leg/ 
ghen Saer badt ſy tzo god alſus. 
Here iheſu criſte der mych hais ge 
ſchaiffen ynd behued vã mynre ioc 
heyt · der doe hais ghehalden myn 
lycham van beſmettzinge · ynd ghe 
nomẽ van myr dye liefte der w 

ynd der mych hais doin verwinnẽ 
dye pyne ynde lydſamheyt daer yn 
ghegheuen Baıs · ontfange mynen 
geiſt ynd ghebyede myr 30 komen 
tzo dynre glorien Doe ſy dat ghebe 
den hadde ſoe gaff ſy yren geiſt op 
myt er ſtemmen In dem iair 
ons heren · cc · liij · nder dem keyſer 
8 Doe Iye kerſten yren 
lycham balſemden myt cruyde ynd 


fp it leiden in dat graff - forquam 


tzo yrem lichã eyn ionghelinck mie 
ſyden ghecleet mit meer dan myt 
hondert altzo ſchoen mannen dye 
alle myt wyſſen ara waren ·˖ iñ 
nye bynnen den kande gheſyẽ ware 

nö der leyde tzo yrem hoefde eyn 
marmor tafele · ynd tzo hant ſo ver 
ſwunnen dye van yren ougẽ Ind 


in der tafele was gheſchreuen Eyn 


hyllych ghemoit · willichlich · ere go 
des · ynd verloeſinge der —— 


Dyt verſteetmen alſus Sy hadde 
eyn hyllych gBemoic-wilihlihof 


ferde ſy ſych ſeluen · ſy gaff god ere» 
ynd ſy had beſtalt nz 


lades Do dyt mirakel geoffeßacıt 





— 
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waert · ſoe begonden ouch dye heydẽ 


ynd dye joeden ſeer yr graff tzo erẽ · 


Mer doe Cuincianus ryden wolt 
vm Agates ſchatz tzo onderſoechen 
oe worden tzwei peerde vechten yñ 
at eyn peert byes yn · ynd dat and 
oech yn mir dẽ voeſſen · yñ warpẽ 
in eyn waſſer · ynd nye enwyſt men 
waer dat be voer · ¶ Ouer eyn jait 
daer nae op den dach als ſy geſtor⸗ 
uẽ was · ſoe was daer ein groiſ berch 
neuen der ſtat · der ghinc op · yñ daer 
9 ein vuyr vys wentelen van dẽ 


erch tzo der ſtat wart · als ein vloit 
ſnell kompt louffen ind verbernde 
ſtein ind erde · Doe quã ein menich 


te Ver heyden loeffen vã dẽ berch · iñ 


ſy vloegen tzo ſent Agathen graff · 
aer yr graff 
‚mit gedecket was · ind ſy ſetzedẽ dat 


yñ ſy greyffẽ dat doi 
tegẽ dem vuyr · ynde tzo hant bleeff 


dat vuyr ſtaende op ſynt Agathen 
dach ynde quam niet voerder · 


Dye legende vauſen 
te Dorothea · a 





er pꝛoui 

cien van Capadocien 
in der ſtadt Teſarien · 
fo was ein jonckfrou 
die dorothea hyes 

Deſe Jede yrem goede ſtedelichen 
— alle daghe in ſuuerheit iade 
in ſoberheit · ynd in reynicheit ˖ ynde 
oefende ſich mit oitmoedicheidẽ · iñ 
ſafftmoedicheidẽ · ind vaſten · ind in 
gebede · wãt ſy was ſoe ſeer wyſe · dat 
ſy die manne niet verwandelen en, 






mochtẽ · want alle die ghenen die ſy 


ennẽ mochtẽ ſy! loeffdẽ den namen 
918 herẽ jeſu criſti · d alſuche diener 
de hadde · wes anſien bequaẽ was 
ynd yr leuẽ ynd yr wyſheyt ynd yr 
reynicheyt enwas tegßennyemant 
tzo gelichen. Ind vm dat ſy was in 
riſtus lyeffoe vollomen-ind vm 
at ſy tzo ſynem ſale komen ſolde. 


ſoe dubdelde Be dye ſeghe yrs ſtry / 


dens dat ſy ein croen behielt van yr 
jonckferſchaff · dat ſy ouch die ander 
van martilye hebben ſolde yñ daer 


mede zo chriſtus end I wat 


— „Manier dar ſy gheledẽ aue · leert 


















| De dat gerucht in der mynſchẽ 
mõt lieff. (oe verhoerde dat ð ver/ 
volgher der cheiſten in Perſiden. 


Inñ he quã in die vorgheſchreuen 


| fat. dat was tzo Ceſarien dye ſeer 
yermeert was van dem kerſtẽ ghe 

louen. Inde he dede Dorothea go 
| des dyerne vanghen · Inde doe ſy 
voer yn Bar wart tzo dẽ rych⸗ 
ter ſtoel daer Be op ſaſſ. ſoe ſtont ſy 
voer dem rychter mit dẽ hoefft ne⸗ 


| derwart ſiende ynde bede tzo cheiſ⸗ 
tus ˖ Doe vraghede ſy der rychter 


Ver Fabricius hyes ynde ſprach · 
Saghe myr wye heyſtu · Sy ant/ 


werde · Myn naem is Dorothea · 
Fabrꝛicius ſeyde · Ich haue dich hy 
ervm doin halen dattu offeren ſelſ⸗ 
te den onſterflichen goeden · als dye 
furſten beuolen hebben ynde ouch 
vnſe keyſer · Dorothea ſeyde · Bot 
der in dem hemel keyſer is heft myr 


beuolen dar ich yem alleyn dyenen 


ſall. want yt is alſus geſchreuẽ · Du 
ſals den heren dyn ger anbeden yñ 
ym alkeyn dyenen Ind euer · Die 
goden die hemel inde erden niet ge 
macht enhebben · moyſſen vergaen 
van der werlt · Hyer vmb ſoe ſtaet 
vns tzo beſien welchem keyſer wyr 
ſyn ſchuldich vnderdaen tzo ſyn de 
eertſchen off dem hemelſchen gocde- 
offenen mynſchẽ · Wat ſyn dye key 
ſers anders dan ſterfliche mynſchẽ · 
alſo ouch dye goede waren · welcher 
beelde yr anbedet · Fabricius ſeyde 
Wolt du ontgaen ynde weder kerẽ 


gheſont ind onbeſmet ynd ouch on 


Fequetſt · ſoe legge aff dyne gedach/ 
ten ynde offer den goeden · ynde en/ 


doeſtu dat niet · ſoe ſelſtu vnder Bir, / 
ter pyne ghedaen werden · ynde den 


anderen geuẽ exempel Fer vrucht · 
Doꝛothea antworde · Ich ſal all 
mynſchen geuen exempel der vru⸗ 
chte godes dat ſy dien got ontſi⸗ 
en ind vruchten · den die verd olden 
ynd verwoede minſchẽ niet vruch⸗ 
ten · want ſy doen dat verwoede Bo 
de doen · ſy doeden onnoſel minſchẽ 
Ind dairvm Pat in yn gheyn redẽ 
yñ verſtant en is · ſoe {pn ſy doll yñ 
geck ind verwoet · ynd werden 80% 


nich inde belen in blaffen ˖ inde mit 


yrem byſſen ſoe wonden ſy die ghe/ 
ne die by yn hene gaen · Fabricius 
ſprach · Soe vele als ich mercken 
mach ſoe meenſtu tzo dueren iñ vol 


herdẽ in deſẽ onnutzẽ willẽ in wils⸗ 
mit den anderẽ ſteruẽ · Hoer mich⸗ 
Offer op dattu ontgaen moges die 
pyne der eculien · Gloſa · Eculeus 
yñ cataſta dat is ein gerecht boem · 
mit eynem tzwerſch balken als eyn 
crutz bouẽ daer mẽ die merteler aen 
bant mit den Bande ynd lies ſy ſoe 
hanghẽ nederwart · ynde Yan dede⸗ 
men ander —— prach 
yns eculien pyne ſyn tzytlich · 
mer der hellẽ pyne ſyn ewelich · Vm 
dan dat ich Vie ewelihen tormentẽ 
——— ontgaen · ſoe enſall ich 
eſe tzytliche pyne niet vruchtẽ · wãt 
ich ouerdencke dat vnſe here geſeyt 
heft · Enwilt niet vruchtẽ die ghene 
die dẽ licham doeden · mer veei meer 
ſoe entſiet dien der die ſiel ind dat li⸗ 
cham mach werpẽ in Des helſche vun 
yr · Fabricius ſeyde · 
tu die gode ontſien dat ſy niet ver⸗ 
doemen dyn ſeele · ynd dyn lichã ver 
deruen vm dattu yn niet enoffers ˖ 
Gent Dorothea antworde · Fabri 
eins: Ich haue dyr nu geſeyt dattu 
mich in gheynre manieren daer tzo 
enſolles moghen brenghẽ · dat ich dẽ 
duuelen offeren ſall · die in deſen eve 
len mynſchen waren · mer ſy leuedẽ 
alſo dattet tzo onkuyſch inde tzo le⸗ 


lich tzo ſaghen were · in de ſy ſtoruen 


als beeſten · want doe ſy leeffden ſoe 
enbekenden ſy gode niet der hemell 
ynde erde gemacht heuet ynde all 
datter bynnen is · Hyervm bernen 
yr ſielen in dẽ vuyr Per beelden yr 


anbedet in meniger Bade metalle · 


Ind yt is ouch recht yñ billich dat 
ſy yn ee a — 
werdẽ gewoꝛrpẽ · die hyer yren ſchep⸗ 

per laiſſen ind deſe affgodẽ anbedẽ 


willẽ + Iñ doe Fabricius dit al ge⸗ 


yavm ſaif 
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Hert hadde · for wart he ker anpte, 
lich tzornich · ind de keerde ſich 50 98 
pynren in ſprach · Hanck y an dye 
cataſte dat ſy ſien ſal yr weſen ynd 

yne. dat ſy doch alſo cõſentiere ind 

an den affgoeden offere · Doe deſe 
goedes Kerne ſich ſach hanghẽ gen 
die cataſte. doe ſprach ſy menlich al 
onverueert ind ongevraghet tzo dẽ 
richter. wat ſo dreygeſtu myr · Doet 
dat du doen ſals dat ich dyen mach 
ſien om vocfliefde ih mich niet vru 
chte zo lyden noch ontſie gepynt zo 
werden · Fabricius vraghede Weer 
is deſe den du begheerſte · Dorothea 
autworde · Chriſtus der godes ſoen 
Fabricius vraghede Waer is criſ⸗ 
tus · Dorothea antworde · Als ſyn 
re almechticheit tzo behoert · ſoe is he 
ouer al · als dye mynſcheyt begriffet 
wãt dye ſynne d mynſchlicher krãck 
heyt ·˖· hakdẽ voer niet ynd ydelheyt 
dat ſye niet bekennẽ in eynicher ſtat 
0 ſyn · Inde hyervm foe bekennen 
wyr dat der godes ſoen op geuaren 
is in den hemel · ynde dat Be ſitzt tzo 
Ger rechter handt ſynes vaders als 
mechtich · Ber eyn eynheit der got⸗ 
heyt behaloet mit dem vader ynde 
mit dẽ heilighe gheyſt · Iñ he ladet 
vns zo dem paradiſe dat luſtlich is 
daer die boemẽ tzo allen tzy den mit 
appelen vertziert ſyn · ynd daer dye 


lelien so alun tzydẽ bloeyen · yñ die 


roſen ruchen · ynd die velodẽ groene 
ſyn · ynd die berghe verblydẽ · yñ be/ 
neden die houelen vertziert ſyn. ende 
daer die hillighe ſiele vervrouwen · 
O faßzicins wolſtu dit gelouen ſoe 
ſolſtu verloſt werdẽ · iñ in gods pa, 


radiſe varẽ · Fabricius d ſprach · Du 
mois deſe ydelheyt laiſſen ynd den 


goedẽ offeren ynd eynẽ mã nemen · 


ind dich vervrouwen in dynẽ leuen 
dattu alſus niet ee ind ghe⸗ 
doit werdes als ſy ſyn dye dyn ghe⸗ 
lich warẽ vm yr geckheit · Horothea 
ſprach · Ich enſal dẽ duuelen niet of 
feren · wãt ich byn ein kerſten wyff · 
noch ghein man nemẽ · wãt ich byn 
ts bruyt · ind dit is myn gelo/ 
ue dat he mic in ſyn paradiſe leydẽ 
he dat he mich 50 ſynẽ fat ſall 
oen Eomen-Doe beual Fabricius 
dat men ſy ſokde leyden go tzween 
ſuſterẽ · die ein was genoemt criſtẽ · 
die anð caliſten · die nywelincks va 
dẽ kerſtẽ gelouẽ geſcheydẽ warẽ · ynd 
Be beual ſy den ſuſteren iñ he ſeyde · 
Gelich als yr ghelaiſſen hebbet dye 
ydelheit iñ onnutze gheiſtlicheit vã 
dẽ kerſtẽ gelouẽ · ind hefft geoffert de 
onghewinlichẽ godẽ · inde dat haue 
ich vch doen belonẽ · jich ſal vch noch 
mit meerre eren doen erẽ · op dat yr 
deſe jockfrouwe mochte bekerẽ · Ind 
doe ſy fe ontfaen haddẽ in yr huys 
doe ſpraichen ſy tzo yr · Gheue vol / 
burt ind cõſent deſem rychter ynde 
verloeſe Ih vã d vrucht der pynen 
als wyr ghedain hebbẽ · Yt is beſſer 
dattu alſus does dattu Pic liche nier 
enverbies in ð pynẽ · ind voer dyn/ 
re tzyt niet enſterues · Dorothea ant 
worde yn ind ſprach · DE of yr my 
nen rait hoerẽ wylt · yñ lieſt vch leit 
werdẽ dat yr den afgoden gheoffert 
hebben · wãt got ð is guet ind ouer 
vloedich iñ verbarmet ſich ouer die 
ghene die fi zo ym bekeren vã gã 
sen hertzen · Criſta ind caliſta ſey⸗ 
den yr · wyr ſyn nu ein mail gheke/ 
rer van chriſto · wie mach dat ghe/ 
ſchien dat wyr weder keren moghẽ · 
Dorothea antworde yn · Yt is ein 
quader ſunde vertzwiuelen va vns 


Beren barmhertzicheit dan den aff/ 
goeden 130 offerẽ · Hyervm enwile 
niet vertzwiuelen vã dẽ guedẽ wail 
geleerdẽ meeſter · wãt he is mechtich 
vwer wondẽ tzo geneſen · wãt gheen 
wo en is · he mad ſy geneſẽiñ da 
er vm heyſt mẽ yn de verloeſer · wãt 
he verloeſet inde enthelt nyet op zo 
verloeſen · Alleyn bekeert vch van 
hertzẽ tzo berouweniſſe · ſonder tzwy 
uel yr ſult komẽ zo genade Doe vie 
lẽ ſy vor yr voeſſe al wenẽde · yñ ba 
dc ſy dar ſy vur ſy bede · dat ſy yr er 
— yrẽ gode offeren mochtẽ 
Inde ſye dede mie tranen wenende 
eyn gebede Bo got ind ſprach · Bor 
du hays geſprochen · Ich enwil des 

unders doit niet ˖ mer ich wil dat he 
bebeert werd ynde leue · Here jeſus 
chriſtus du hais geſeyt dat mẽ meer 
vreude in dem hemel heuet op eynẽ 
ſunder der penitencie doet dan op 
xcix · rechtuerdighẽ mynſchẽ die pe/ 
nitencie doen · Tzoene dyne guder/ 
tierenheit in deſen wyuen · die der du 
uel ſich gevliſſichet hait dyr gone, 
mẽ · Doe weder dyne ſchaif go dyn 
re cudde · dat ſich durch yr exempel 
tzo dyr wederkerẽ moiſſen die dyr af 
gegaen ſyn · Doe ſy dit ind alſuſda 
nighe woirden ſprach · Soe ſende d 
richter 130 yrẽ huys · ind dede ſy mic 
ſent Dorothea komẽ · Ind doe he ſy 
ouer die ein ſyde gheleyt hadde · ſoe 
begonde he ſy zo vraghen · off ſy do 


rothea wail beleert hadden · Inde 


ſy antworden ym beyde mit eynem 
monde ynde ſpraychen · Wyr Beb/ 
ben gedwaelt ynde ongherechtelich 
ghenoech ghedaen · vm dat wyr dye 
pynen ynde tormenten ontſaghen 
dye vergencklich ſyn · Want wyr 
hebben ydelen ynde valſchen goe/ 


den gheoffert · Inde daervm for Ba 
den wyr ſy · ynde ſy heuet vns pent 
tencie yn de berouweniſſe gegencm 


dat wyr ſullen moghen komen no 


cheiſtus vns heren genade + Doe 
tzoryſſ Fabricius ſyne cleyder · ynd 
in altzo groyſſem tzorn beuaell he · 
wer yt dat ſy tzo hant den godẽ ni⸗ 
et enwoloͤen offeren · dat mẽ ſy ug, 
ghe aen rugghe in eyn Boidewoer 7 
pe· ynde ſy ryeffen ynd ſeyden · He 
re jeſu chriſte ontfanck deſe peniten⸗ 
cie ynde geue vns genade · Ind als 
ſy in deſen woerden ynd in deſen be 
lyen bleuen duyrende · ſoe warp mẽ 
ſy in eyn boiden · ynde daer in vers 
bernde men ſy voer ſent Dorothea 
oghẽ · Iñ ſent dorothea vervreuwe 
de ſich in der vre yres ſcheydens · yñ 
ſy ryep tzo yn ynde ſprach · | 
voer myr- ynde ſyt fechere van vers 
yffnyſſe alle vwe — ynde yr 
ale wyffen dat yr 
martifien weder gheuonden hefft · 
dat yr verloren hadden · ind der va 
der ſal vch vmhelſen ind vch zo ge 


moit komen Per ſich vervreuwet in 


dẽ verloren ſoen als he yn weder ge 


uonden heuet · Doc beual Fabꝛici/ 


us ſent Dorothea weder op zo han/ 
ghẽan dẽ galghẽ · Ind doe ſy daer 
an hinck · ſoe wart ſy fo ſeer vrolichẽ 
dat men werlichẽ verſtaen mochte. 
dat ſy gekomẽ was zo begheerd luſt 
in genoichte yrer ynnicheit · Fabri⸗ 
cius ſprach zo yr · wat is dattu tzoe ⸗ 
nes dyn logẽachtich anſicht in ghe⸗ 


ueynſd vreude · Dorothea antworde 


In al myn leuẽ had ich nye alſus 
groiſſe vreude als ich nu hebbe · Pie 


eyrſte bouẽ al is vã dẽ ſielen die die 


duuelen gode enttzogẽ haddẽ dat ft 


xpũs wed doer mich ontfãgẽ heuet 


y dem ſeghe vs 
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Huyden is groyſſe feſte van dien 
in dem hemel · ſich vervrouwen dye 
endgele· ynd ouch vervreuwẽ ſich die 

apoſtolen· ynd Pic merteler ynd die 
zopheten · O Fabricius · Hyervm 
—8* dich ynde doe dat ich komen 
mad tzo deſer vroelicheit er hilli/ 
ghen · ynd dat ich ouch mit yn mich 
vervreuwen mad in de hemel mit 
welchen ich woẽde in der eerdẽ · Doe 
beuall Fabricius dat men an yr ſy 
de bernende brande ſolde legghen + 
Mer Doꝛothea tzoende meer ynde 
meer yr vroeliche angeſicht dẽ rych 
ter ym verwiſſende ynd ſprach alſo 
tzo ym · O vnſelighe du biſt go niet 
wen mit dynen aflgoeden · 
oe hyes sp var Iem galghen 
doen ynde geboet dat mẽ fy mir pal 
men in yr angeſicht ſlaen ſolde ind 
pin: den —2*— angeſiecht dat 
mpr verwyſt · Als ſy langhe ynde 


veel geſlaghen was · alſo lange dat 


dye ſy ſloeghen warẽ amechtich vã 
moetheyden · ynde ſy noch vroelich 
was · Soe gaff Fabricius dye ſen/ 
tencie in deſer manieren · Dorothea 
die alre hochuerdichſte deerne dient, 
et oßeren woloe den onſterfflichen 
godẽ · dae ſy noch leuede · mer ſy wol 
de vmmer ſteruen vm enen den ich 
niet entweis wat mynſche der chriſ 
tus heyſt · dye hebben wyr beuolen 
mit dẽ ſwerde tzo euthoeffden · My, 
er tzo ſeyde ſynt Dorothea mir ge, 
roepe· Ich dãcken dyr Fer ficken tief 
Bauer · dattu mich go dynẽ paradis 
gheropen heues · ynd dattu mich la 
des tzo dynẽ ſale · Inde doe ſye vys 
des rychters dinck huys ghinc · ſoe 
fiyde no yr des heren groyſte ſchri⸗ 
uer ynd notarius al ſchympẽde in, 


de beſpottende · Aye chriſtus bruyt 


ſende myr van dyns brudegãs bo/ 
emgaerden appelen off roſen Dog 
antworde ſy · Ich ſalr id doen · Ind 
doe ſy quam tzo dem ghenen ver y 
Nager ſolde · ſoe badt ſy dat men |y 
eyn luttzel ſolde laiſſen beden · Enz 
de doe bat ſy vnſen heren voer alle 
dye ghene die tzo ſynre eere gedech⸗ 
tens hiel den van yr martiuen dat 
ſy in abien bedroefniſſe druck ynde 
lyden ſolden getroiſt ynd gehulpẽ 
werden · In ſunderling van der 


ſchemte der armoyt ynde von val⸗ 


ſchen quaeden gerucht verloeſt · yn⸗ 
de in yrem leſten ende wolde verly 
en berouwen ynde vergyffnys all 


yrer ſunden · Inde den vrouwẽ dye 


in kyns arbeyt ſyn dye yren namen 
aen ryepen ſolden bevinden ſnelte 
hulpe · Ind doe ſy yr gebede volda 


en hadde + ſoe quam ein ſtẽme · van 


dem hemel ſprechẽde alſus · Kome 
du vyſſverkoren · Akte dar du begert 
hays dat ſaltu verkryeghen · Inde 
als Dorothea yren hals dem Bene 
ker geneicht hadde aff tzo ſlaghẽ · ſoe 
ſach y eyn kyndt voer yer ſtaen in 
purpuren cleyderen ſonder ſchoen · 
mit kruyſem haire · ynd in ſynẽ cley 
deren waren gulde ſterne · yñ brach 
te ein korfgin mit dryen gudẽ appe 
len ind dry roſen · Doe ſprach Do/ 
rothea · Ich bidde dich dattu ſy the, 
ophilo dẽ ſcheiuer des herẽ brenges · 

oe ſloech yr der hencker dat hoefft 
aff-ind yr ſiele voer zo chriſto yrem 
brudegã in dat ewige leuẽ · Ind dit 
is geſchyet in dem jair vns herẽ · cc 
lxxvvij · op den ſeſden dach in dem 
ſpurckel under dem vurweſer · Fa/ 
bricius ind vnder dẽ keyſerẽ Maxi 
mianus ind dyoclecianus · Jñ als 
theophilus ſtont in dẽ pallays des 


vurweſers · ſoe qua daer eyn junge 
in treckt yn op ein ſide in ſprach De 
fe roeſen mit vers appelen jender dir 
Dorothea myn ſuſter va dem para: 
dife yres beudegãs · Ind alſo bald 
verſwan dat kyndt · Doe "Theo, 
philus dat ſaghe ſoe ryep he mit Int 
der ſtẽme ynd louet ind gebenedier 
ynd ſprach · chriſtus der got ſent do/ 
rothea · der in dc ſpurckel ſoe groiſſe 
kelode ſyn · ynd gheyn boem blaeder 
enhefft is mechtich 30 ſen dẽ wen he 
wyl · roeſen ynd appelẽ · des name ſy 
gebenedyt · Doe theophilus ſoe far, 
afftich deſe woirde ſprach · ſoe hekeer 
de ſich volnae dat gãtze lant · Inde 
als dit gehoert hadde der tyran · ſoe 
pinichte he yn ſwaerlicher inde mit 
meerer pyn dan dorothea · Inde zo 
dẽ keeſten ſoe lyes he yen tzo kleyne 
ſtuckẽ ſnydẽ ind werpẽ voer die voe 
seh Theophilus ð wart gedoeft in 
dẽ gheyſtlichẽ doeff ſyns bloets · yñ 
is alſo tzo xpũs komẽ ð doe eert ſyn 
hillighẽ · yñ he wyrt gheert in ſynẽ 
hiclighẽ· ð mit dẽ vad ind hillighẽ 
geyſt is regnierẽ in ð ewicheit amẽ · 






iñ he daer vãt tzween arme man ey 
nen kropel ynd eynẽ blyndẽ die al⸗ 
miſſen bedẽ · ſoe ſprach he tzo yn · jch 
hauẽ noch ſiluer noch golt · mer dat 
ich haue · gheuẽ ich vch · ynd he bede 
iñ macht ſy alle beyde gheſont · 
Ye was ein kyrch Pic weft yñ ver/ 
kaiffen was va allen luydẽ · ind Be 
waſſen was mit doernen inde daer 
in woende cin wolff · Soe geboet & 
ym dat he vã daer vloege · ynde dat 
he daer nũmermeer weder enqueme 
ind he dedet · Als he mit woerdẽ yñ 
mit wercken vele luyde bekeert had 
der in dẽ viertzichſte jair nae dẽ dat 
he biſchoff gewordẽ was · ſoe ſach he 
vã dem hemel neder komen zo ſynẽ 
huys eyn vuyriche ſuyle · yñ he ver⸗ 
ſtont daer by dat he kortz daer nae 











ſteruen ſolode · als he dede in dẽ jair 


vns heren · dc · ynd · l · Inde doe me 


ſyn lycham draghen ſolde tzo gra⸗ 
tie» ſoe was Odomaer der biſchoff 
der va altheyt blynt was ſeer droe 
nich · dat he ſyn hyllighe lycham 


nyet ſien mochte · ynde he waert zZ 


hant ſiende ˖ Mer daer nae ſoe Bat 


& weder blynt wurde · als He dede · 






he ˖ weer yt ſyn ſelicheyt nyet ·dat he an 
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er wãderde. ſoe vãde Be eyn groif. 
en ſlãghẽ · iñ jeans n tzo ſy 
nẽ loch weder hzo gaen · in daer nũ⸗ 


ꝛermeer weder vys tzo komen mit 
9ER eichẽ des Sieh 

ſynẽ gebede · Iñ als he qua tzo ſent 
martins grauñe · ſo —— xv · 
jair · gecleit mit eynẽ hairen hemde · 

ind keuede mit waſſer in mit gerſ⸗ 
ten broede Hyer nae ghinck FR tzo 

Rome · ind doe he in ſent peters kir 

che des nachtes bliuẽ wolde · ſoe ja, 

ghede yn der offermã va der yrchẽ 

oneerliß vys · ynd Be bleeff ſlapẽde 

voer der doere vã der kyrchen · ynde 

€ 


ent peter offenbaert ſich yem · ynde 
in franckrijch · ind doe 


* yning dagobertũ ſtraiffen vm 
yn mi 


fönet-Doe he dit gedaen Bad 
de · ſoe verdreef yn der koyning vis 
ſynẽ rych · Daer nae als ð koyning 


beyn kynt enhadde · ynde Begode 


eborẽ va edele - 
nd Be ghinck 


Be vmtrent dat cloe : 


ẽ crutzes iñ mit 


oen geuẽ wolde · inde abe dat 
kynt geborẽ was.feg edachte 
he weer ſyn ſoen Be ſolde 
ind doe quam ym ein ſin ind 
—— at he yn lyes doefen 
ent Amandus · Men ſoecht 
Amandus ind braichtẽ tzo dẽ 
koyning · ynd der koyning vi 
el voer ſyne voeſſe · yñ bat yn 
dat he id ym vergeuͤẽ wolde⸗ 
inde ſynẽ ſoen doeffen wobdes 
den ym got ghegeuen hadde · 
andus was willich tzo ð 
e yrſten bede · inde vergaff ym 
gudertierlich · Mer ym gru⸗ 
welde 30 komẽ an werltlichẽ dienſt 
inde daer vm enwolde he die ander 
bede niet doen · ind ghinc ewech · Zõ 
dem leſten wart he verwonnen mit 
gebede ynde dede des koynings be⸗ 
gheerte · Ind doe he dat kynt doefte· 
ynde ſy alle ſweghen · ſoe antworde 
dat kynt Amen · Hyer nae * J 
yn der koyning ind macht yn biſch 
off van ni ñ 90c He ſach dat 
daer vele luyden die predicacien ver 
maedẽ · ſoe quã he tzo vaſconien · iñ 
oe ein ſpeelmã ſyn woert verfpot, 
te · ſoe wart Be va dẽ duuel beſeſſen · 
ynde he tzoryſſe ſich ſeluen mit ſyn 
Ben tzeenden · ynde bekande dat 


ey 
he dem man goedes onrecht hadde 


edaen · Inde bald daer nae ſtarff 
— — ¶ Op eyn tzyt 
doe Amandus ſyn handen tzwoch · 
ſoe dedeeyn biſchoff ſyn hantwaſſer 


behalden · ynde daer nae was eyn 


blynde daer mede ſiende ghemacht · 
. Doe Amãdus in eynre ſtat mit 
es koynings ozloff ein cloeſter ſti⸗ 
chten woßde · ſoe enwolde dat nyet 


verhẽghẽ der biſchof vã der neeſter 


at · ynde Be ſende ſyn —— ude 


Ge ſy yn verdeiuen ſoldẽ ofte doit 
ſflaen · ynd ſy — tzo ym ind ſey 





* 


t ſtat wiſen vm ein cloeſter tzo 
Brei e bekende wail yr Boch 


Joe wart ſoe groyſſe reghen ynd ſoe voe ſy dat niet doen enwolde ſoe ge 
groyſſe onweder · dat ſy daer ein dẽ boet Alexandriam dat men ſy ſol⸗ 
anderen niet geſien enkonden · ynde de ſeer Ale mit roeden · ynde dat 
als ſy meinten dat ſy ſteruen ſoldẽ men all yr tzeende vys yrem hoeff⸗ 
ſoe vielen ſy neder ynd ſy badẽ vm de ſolde trecken · Inde doe he ſy on⸗ 
vergiffniſſe · ynd baden dat he ſy le/bewechlichen ſach ſtaen ynd leet die 
uendich ewech gaen lyes · Inde he geoyiie pyn verduldelichẽ vm yrẽ 

| rꝛudegam jeſus cheiſtus · ſoe waere 
ſchoen weder · Inde ſy ghingen we daer ghemacht eyn groys vuyr · yn 
de als Appolonia dit vuyr ſach · ſoe 
ginck ſent Amandus · ynde he dede viel ſy op pre knye · ynde ſloech yre 
foghen op in den hemel · ynde bat go 

in dem vreden jn dem jair vns herẽ de neerſtelich ſoe wer yr paſſie ynde 
vyff hondert ynde · lxxx · in Eracli ¶ lyden gedachte mit eynẽ pater noſ⸗ 
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eyn ſtemme vys dem hemell 
„van bouen ynde ſprach yr al⸗ 
ſo 


yrem brudegam · den ſy Hand, 
de verkoren in dem ewighen 


— ſy in dat vuyr van 


ter dat he verloeſt fobdewarunvya 
dem tzant ſwere · Aitzohant qua doe 
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ent benedictus ſuſter 
was ein nõnevã einẽ 
grauwẽ cloeſter õder 
_ 7 Korevanfente bene 
dictus · iñ diẽ de god truwelichẽ in 
xren iongẽ dagẽ ynd ſy plach biwy 
len By yren broeder zo komen · ynd 

he tzo yr vm eyn den anderen tzo 
viſitieren ynd dye leer criſti eyn dẽ 


anderen tzo ſaghen · Op eyn tzyt ſol 
de ſy trecken tzo yrem broeder ynde 


do quam he yr tzo gemoit ynd wol 
de tzo yr komen · ynd gingen tzo [a 


men tzo yrem cloiſter ynde bleuen 


| Be buyſſen der cellen in gueder 


allinge van gode · vnd bleuen daer 


ſyttzen eſſen ynde drincken bis tzo 
der vren des auentmails Ind dye 


yllige ioncfrouw wyſte van dem 


llighen geiſt wail dat yr doit na 





Cholaſtice 


chende was Ind ſy Radt yren broe 
der off he daer tzo nacht by yr bly⸗ 


uen woloe · wartet in dern auẽt we 
re · Doe antworde ſent Benedic⸗ 


By dynem Cloeſter enſall 
gheyn mans perſoen bliuen 
by nacht · Ind daer af waert 
ſcholaſtica ſeer bedroeft · ynde 
badt gode ſeer neerſtelich mit 
tranen weynende dat he ſi ſol 
de hynderen dye vaert van 
yrem broeder Sn altzo Bar - 
quam blixem donre ynd rege 
ſoe dat Benedictus ynde dye 
ghene dye daer ware myt ym 
nyet van dan enmochtẽ Ind 
doe ſent Benedictus dat ſach 
ſoe ſeyde he Myn lieue ſuſter 
god vergeue dyr Wat yſt dat 
du ghedaen hefſte · Doc ant⸗ 
worde ſcholaſtica ynd feyde Lieue 


tus. Neen ich lieue ſuſter · Mant 


broeder do ih dych badt ſoe enwol 


ſtu mych nyet hoeren · Doe badt 
ych den heren dat he dyn vaert fol 
de hynderen · Inde der here hoerde 
myn ghebedt - Ind alſo bleuen ſy 
tzo ſamen alle dye nacht ynd ſpra 
chen tzo ſamen van godlichen din 
gen Ind des anderen dages als Be 
nedictus ſokd ſcheiden va ſynre ſuſ 
ter · lies Be ſy in pr cellen in pre ghe 
bede + Inde doe Be quam tzo ſynre 


cellen ſoe ſloech he ſyn oughen op 


in dem hymmel ynd fa ſynre ſuſ⸗ 
ter ſyele in eyn ghelicheniſſe der du⸗ 
uen onder den hyllighen enghelen 
myt groiſſer ſchoendeyt clymmen 
in den himmel ind he wasvroelich 
van alſulcher glorien · Ind he dãck 
te ynd louede gode Ind he bewyſ⸗ 
delſyn broederen ſynre ſuſter doit : 
ynd he haelde yren hillyge lycham 


tzo ſynen kloeſter ynde groͤeff fy in 


ſyns ſelfs ghraff dat he ym ſeluen 


de ghemacht · Ind ghelych yr 


ertzen altzyt tzo ſamen waren in 


dem heren · alſo bleuen yr lichã tzo 


ſamen in der erden 








d By ch ubloden keiſer ſton 
—— wat BERN ie 


hyllicheyt onſer goeden · Valenti/ 
nus antworde Ich enſage nyet va 
yn dan dattet waren ongeuellig 
ſnoede mynſchen · ynd vol aller on 
reynicheyt Bo ſprach claudus zo 
ym · Vs chriſtus waerafftich god ⸗ 
warvm enſageſtu myr dat niet dat 
waer is Valentyn antworde ym 


—veerlich is criſtus allein god · iñ 








* eerſam pzief 
ter · ynd claudius Per 
keiſer hyeſſ datmẽ yn 

Mſobdevoer ſych bꝛẽgẽ · 
Ind vraghet Valentinũ war du 
der dat · dattu nyet ghebruichſte on 
ſer vrũtſchafft ind bedes aen onſer 
goede ynd leeſt varen dye ydelheyt 
Yynre onniuttzen geiſtlicheyt Valẽ 
tinus antworde · wyſtu gods gra⸗ 
cie ſoe enſoldes du dyt nyet ſaghen 
mer du ſoldes dye affgoeden laiſſẽ 
varen ynd anbeden god der in dem 
hymmel is Doe vraghet eyn van 


woltu in yn ghelouen · dyn ſyell 
ſal behalden werdẽ ynd dat rych 
van rome ſal waſſen · yñ du ſalſt 
verwinninge hebben vã allen di 
nen vianden Claudius antwoe 
de ynd ſprach Bo den ghenen dye 
daer ſtondẽ · yr mãne van rome 
hoert wie wyſſlich yñ — 
lich dat deſe man ſpricht · Doe 
prach ſyn vaigt · Der feyferıs 
verleit wie ſolden wyr verlaiſſen 
dat wyrvã onſer kintheyt her ge 


bhabdẽ hebbẽ · Do waert claudius a 
LEN Hertze-verwadelt Ind Dalayn 


waere eynen furſten gheleuert zo 


gebracht waert · ſo ſeide he Her 

criſte die eyn waeraſtich licht byſte 
verluchte dyt huys dattet dich bekẽ 
ne dat du waerafftich god biſt · Der 


der dattu ſages dat criſtus eẽ licht 


e blynt hadde geweeſt macht ſien 


ych ſai doen al datin mich Beife 


Doe bedet ſent Valentyn ind ma 
chte fon blinde dochter ſyende He 


ind alle van ſynen Buysworsche 


keert Daer na hieſſ der Eeyfer datmẽ 


ſent Valentyn onthoefden ſolde · a 


Iñ Be waert onthoefft in dem iait 
ons heren · cc · lxxxzgx. 


| doe hein ſyn huys 
Abewaren Ind doe = —J 


on 1 1 


va ſprach tzo ym Ich Heben 
is Iſt dat he myn dochter dye lan ⸗ 


PA . ae rn - 











| 


Cxxxü 





hillig her ee beſtadet · 
gheynrelei weghe ſy 





ch myt ym ver 


gaderẽ · he wold dã criſtus gheloue 


an ſych nemẽ. Daervm hieſſ ſy yr 


vad ontcledẽ pri lange ſlaẽ · iñn daer 


na dem vaigt leueren Ind ð vaigt 
ſprach 30 pr Myn alre liefſte inliae 


wairvm haiſtu mich alſo beſpot in 


dem dattu mich nyet enwolodes ne, 


men · Juliana antworde ym Wolt 


du mynen god anbeden · ſoe ſal ych 
oin wat du wolt · anders enſaltu 
nummermeer myn Beer ſyn · Der 


vaigt ſprach daer op Lieue vrouwe 


enmach ich nyet doen · want der 


keyſer ſold myr myn hoefft af doin 


flac Juliana ſprach tzo ym Vruch 






tes du eynen ſterflichen keyſer · wye 
woltu dan dat ych nyet ontſye den 
oͤſterflichẽ keyſer Doe wattu wolt 
du enſalſt mych nyet moeghen be 
drighen · Doe lyeſſ ſy der vaigt 
lange ſlaen myt roeden · ynd Jede 
H hanghen eyn haluen dach myt 
den haren · ynd geſmoltzen BB op 
xyr hoefft giefien · Inde doe dat yr 
nyet enſchade · ſo dede he ſy ſlyſſen 
in eyn kerker ynde myt yſeren Eet > 
ten Binden Doe quam eyn duuel 


| 80 yr in gelicheniſſ van eynen en 


der enghel des almechtigen gods 
der mych tzo dyr geſant heuet yn 
de gheheiſchen dat ych dyr ſaghen 
ſolde dattu den goeden offers dat 
tu nyet ſoe ſwaerlich yñ ſoe iamer 


er Gi wordes ghepynighet · ynd ſoe 
uyns quaden doets ſterues · Doe 
bnaua vuas 
Eligio dem vaigt 
vã nicomediẽ zo der 





weynde dye hyllighe ionckrou inlia 
na ynd badt ſprechende · Here god 
enlais mich nyet vergain · mer tzoe 


ne myr weer deſe is der mych alſus 


anſpricht Doc quam eyn ſtenme 
tzo yr ynd ſprach · dat ſy yn gryffen 
ſolde ynd dwingen dat he bekenne 
de weer he N ſy yn be, 
ghreiffen hadde doe vraeghede ſy 
weer dat he were · Doe antworde 
he Ich byn eyn duuel ynd myn va 


der heuet mych hier gheſent vmb 


dych tzo bedrieghen Juliana vra⸗ 
ghet yn weer is dyn vader · Doe 
antworde he Belzebub der ons ſen 


det tzo allen quaden · Inde he doet 


ons ſeer ſlaen alſoe dick als ons die 
kerſtenen verwinnen Ind hiervm 
weis ich wall dat ich qualich hyer 
komẽ byn yñ zo mynẽ ogeluckvm 
dat ich dich niet eumochte verwin⸗/⸗ 
nẽ Vnðd anderẽ dingen die he Biker 


gel ynd ſprach · Juliana · Ich byn 


So ſeide Be dat he ſunðling ynd al 
meeſt veruerrede ſych van dẽ ker 
ſten · ſoe men gods lycham conſe/ 
creerde ynd ſoemen gebede ynd pre 
dicacie duet Daer na bant ym iu 
liana ſyn Bande achterwaert op dẽ 
rugghe ynde warpen neder tzo der 
erden · ynd ſy ſloeghen tzo mail ſeer 
myt der ketten daer ſy mede ghebon 
den was Der duuel rieff luyd ynd 
badt ſy ſpꝛechende Vrouwe iu liaen 
erbarme dich mynre · Doe hieſſ der 
beyſer datmen Juliana vyſſ de ker/ 
ker ſolde brengen Ind doe ſy vyſſ 
ginck ſoe ſleifte ſy den duuel na yr 
ghebonden · Doe badt ſy der duuel 
ynd ſprach Myn vrouwe Juliaen 
enmache van myr nyet langer eyn 
beſpotting Wãtvoirtmeer enmach 
ich teghen niemant mach hebben · 
Men ſeyt dat dye kerſten barmher⸗ 


sich ſyn Mer du enhais op mych 


gheyn barmhertzicheyt Ind alſus 
ſleifte ſy den duuel oeuer all den 
mart · Ind daer na ſoe warp ſy yn 
in eyn deymelicheyt · Do ſy tzo dẽ 
vaigt ghekomen was · ſoe dede he ſy 
op recken op eyn rat dat all 

yr beyn bloys worden yñ zo 
ryſſen · ſoe dattet march vyſſ 
liep Mer d engel gods Brady 
dar rat ynd macht ſy wed ghe 
ſont onuerſyenlich · Do dat 


Dpye legend 


verwinnen mochtẽ dye yn ſo groiſ 
laſter an gedaen hadde · m 
hieſſ ſy der vaigt onthoefden +” 
doemen ſy leydevm tzo onthoe den 
ſoe offenbaerde ſych der duuel den 
ſy gheſlagen hadde in ghelichenis 
eyns iungelincs yñ ryef · En paert 
ſy nyet · want ſy ER onfe goͤeden 
ghelaſtert ynde ſy Hefe mych ouch 
tzo nacht ſeer geſlagen In daervm 
gheuet yr dar ſy verdient hefft In 
als juliana yr oughen ewenich op 
ſloech vm tzo beſyen weer der weer 
der dat ſeyde Soe vloech der duuel 
ynd ſprach Och och mich ongeuelli 
gen ych meyn dat ſy mych vangen 


vil ynd byndẽ "Ind als ſent juliaẽ 


onthoefft was ſoe wolde der vaigt 
oeuer dye ſee varẽ ynd als he op die 
ſee ghekomen was · ſoe enſtont eyn 
groif ſtorm ynd Be verdranck myt 
xXxiiij · mannẽ · ynd dye ſee warp yr 
ycham vyſynd dye beeſtẽ ynd dye 
voegelen dye aeſſen ſy · 

ut 


peter ad cathedram · 


ſaghen dye daer warẽ ſoe ghe 2 
loefden ſy all ynd tzohat dd⸗e 


demẽ daervyffhondert mãne D 
onthoefden ynd hõdert · xxx 
vrourwen Daer na do iuligen 

was ghedaen in eynẽ pot der 
vol gheſmoltʒzẽ bly was + foe IF 
wart dat bly buſtich als eyn M 
Bat Do vloechte der vaigt dẽ 
goedẽ dat ſy eẽ iockfrou niet 














Cxxxiij · 


ec hillighe 


kirchviert feeſtlich dẽ 

dach der ſetzinge ſent 

Peters des apoſtels 

op den ſtoel der eeren 

Want als dan waert ſent peter zo 
antiochien verhoeget myt der eer⸗ 
erdicheyt des payſlichen ſtoils · 
Bier RS wyſſen dar dryerhãd 
oil ſyn · Der eyrſte is konichlich · 
der ander prelatelich · ynd der derde 
meiſterlych · Sent peter ſaſſ in eym 
onichlichem ſtoel want he was ce 
furſt bouen alten koningẽ He ſaſſ 


in eim prelatelich ſtoel wãt hewas 


alre klercken prelaet · He ſaſſ ouch 
op eynen meyſterlichen ſeſſel · want 
was lerer van allen meyſteren 
zub kerſtenen · ¶ Vier fachen ſyn 
daervmb dat dyt hoecht zyt inghe/ 
ſatzt is · Dye eirſte ſach is do ſente 
—F tzo Antiochien predichte · ſoe 
rach theophilus der furſt vã der 
har tzo ſent peter · wair vm verfier, 
ſtu myn volck Ind doe ym ſent pe 
ter den kerſten ghelouen hadde 
yredicht · ſoe lieſ he yn gheuanghen 
ſetzen ynd lieſſ ym noch eſſen noch 
drincken gheuen · Ind doe ſent De 
ter by na van honger doit was -foe 
ontfinck he weder krafft · ynde ſach 
op zo dem hymmel ynd ſprꝛach He 
te iheſu criſte vertroeſter der onſelt 
gher helpt myr in deſer bedroefeniſ 
want ych machtelois byn Onſe he 
re antworde ym · Peter meẽſtu dat 
ych dych verlaiſſen hebbe · Wylſtu 
ſulche worden ſprechen ſoe laſterſtu 
myn guetheyt He is bereit ynd te 
ghenwordich der ſych dynre verbar 
men ſal Do ſent pauwels hoerde 
Pat ſent peter gekerkert was · ſo quã 


he tzo theophilus ynd ſprach dat he 
eyn meiſter were va veel kũſte Iñ 
he ſprach dat he kũde bildwerck ma 
chen · ind wat daer an treft va ſnidẽ 
of houwẽ yñ bemalen holtzẽ tafelẽ · 
Ind vele andere dingẽ kũde he wer 

en Doe theophilus dat hoerde ſo 
badt he yn vrũtelich dat he myt ym 
in ſyn hof bleef Na wenich daghen 
ſoe ginck paulus heimelich in den 
kerker · ynd doe he ſent Peter volna 
doit vant yn machtelois · ſoe weyn 
de he bitterlich ynd vmhelſeden yn 
yñ he was byna in macht vã wey 
nẽ ynd he ſeyde alfus-D peter myn 
broeder myn glorie yñ mynvꝛeude 
dat helfte mynre ſielen · van mynẽ 
inganck tzo dyr moiſtu krafft ont, 
faen Do dede peter ſyn ougẽ op vñ 
doe he paulus ſach ſo begonde he zo 
weinen · mer he enmochte nyet ſpre 
chen · Doe liep paulus ſnel yñ Be 
ſtalt ewenich voitſel ynd enmocht 
nauwelich ſynẽ mont opdoẽ ind he 
gaf ym ſpyſe daer yn · ynd Be laefdẽ 
wed · ¶ Ind do ſent peter van der 
ſpyſe gheſtarckt was ſo liep he tegẽ 
paufus ynd vmhelſden ynde kuſtẽ 
ynd weindẽ beide · yñ paulus ginck 
do heimelich ewech ynd he ſeyde zo 
theophilus O theophile dyn glorie 
is groiſſ Eyn cleyn quaet onterret 
ynd laſtret groiſſe guede dinge Ge 
dẽck wat du hais ghedain dẽ gods 
vrũde der petrus a off he ein 
groiſ miſded were He is qualichẽ 
* ynd vermagert · ynd in allẽ 

ingen is he veronweert · allein is 
he ſchoen in ſynre rede Salt du ein 
weißen man tzo Ferfer leggen-ir en 

etzeempt ſych Iyı nyet Wãt were 
Be vry als he pleghet · he mochte dyr 
in eynem anderen dinge voel meer 


profytlicher ynd nutzer ſyn Want 
als etzliche lude ſaghen van yın-fo 
macht he gheſont die 5 ynde 
verwecket dye doden · Theophilus 
ſprach zo ym Paule dyt ſyn ſaghen 
yñ fabulen · want moechte he die do 
den verwecken · he ſolde ſych ſeluer 
van dem kerker verloeſen · Paulus 
antworde ym Ghelych als ſyn hei 
ſtus als dye lude ſaghen van dem 
dode is opverſtanden · derwail had 
de va ſynem ſwairẽ cruce moegẽ Fo 


men · nochtant enwolde he nyet Al 


ſus ouch petrus alsmen ſaget vm 
Par exẽpel verloeſt he ſych nyet ind 
onſyct ſych nyet vm chriſtus wille 


tzo lyden Doe ſprach theophilus · 


So ſage ym dã dat he mynen ſoen 
verwecke der vxiiij · iair is doit ghe/ 
weeſt ych ſal yn gas vry quyt laiſ 
fer gaen + Daer na ginck Paulus 
tzo ſent peter iñ ſeide ym wie he den 
furſten ghelouet hadde ſynen ſoen 
zo verwecken Petrus ſprach zo ym 
Du hais eyn groiſſ dinck belouet 
mer it is onſem heren lycht · Ind 
mien haelde peter vyſſ dem kerker · 


doe hieſſ he dat graff opdoin Ind 
doe he I er hadde · ſo 


verſtõt der iungheling Dye voer 
chreuen dingen enſyn nyet alrewe 
ghen der waerheyt ghelych · wãt it 


is nyet wail tzo gheloeuẽ dat Pau 
lus vã ſchalckheyt ſych ghevynſde 


ſolde hebben dat he ſoe veel dingen 
machẽ kũde · ynd ouch dat dat ordel 
in dye ſẽtẽcie des jũghelinchs ſolde 
mekijieit geweeft op ghehaldẽ · 


Do gheloeffde theophilus in. 


onfen heren ynd all dat volck van 
Antyochien ynde vele anderen. 


ynd buwede eyn ſchoen kirch Ind 


int middel der kirchen ſetzeden ſy 


4 


eynen hogen ſtoel · yñ ſy dedẽ daer 
ſent peter op ſytzen · dat ſy yn alſoe 
ſolden moeghen ſyen ynde hoeren. 
nde daer ſoe ſaſſ Be Pc iacrin» 
Mer daer na quam hetsoromein 
ſaſſ in dem ſtoel van romen · xxv 
iair Dan dem eirſten verheue ynd 
verhoghen viert hude dye hyllighe 
kirch Want do begonden dye pre⸗ 
laten van der kirchen eirſt werden 
verheuen in ſteden · in machte · ynd 
in namen Ind daer waert veruult 
dat ghene dat in dem ſalter geſchre⸗ 
uen is · Sy ſullen yn verhoeghẽ m 
der kirchen · ¶ Hier is tzo mercken 
dat drye kirchen ſyn daer ſent peter 
in verheuen is · dat is dye kirche der 
gheynre dye ſtryden · dye kirche der 
quaden · ynd dye kirche der verwin 
re · In deſen drien was he verheuẽ 
ynde daervm viert dye kirche dry⸗ 
werf ſyn feeſte · In der kuchen der 
gheynre dye doe vechten is he ver⸗ 
heuen gheweeſt der voer tzo weſen 
ynd ſy tzo regieren in den ghelouẽ 
ynde in den gueden ſeden · Iñ deſe 
verheuinge viertmẽ hude dye ſent 
peters ſtoil heiſt · want do ontfinck 
ſent peter den eirſtẽ ſtoil iñ dye heer 
licheyt bouen dye kirchen van Ar 
tiochien ynd regierde ſy wail ſeuen 
ia · Tzo dem anderen fo waert he 
verheuen in Per kirchen der quadẽ · 
want he verſtoerde dye ynd he be⸗ 
kierde ſy tzo dem ghelouen Iñ daer 
vm viertmen ſyn ander feeſt · dat⸗ 
men heiſt ſent peters banden · want 
doe verſtoerde He Per quader kirchẽ. 
ynd bekierde dele zo Ic gelouẽ Tzo 


dem derdẽ ſoe waert ſent peterverhe 


uen in der verwinnender kirchen · 
want he ginck in dye ewige kirche · 
d daervm ſo viertmen ſyn derde 





Cxxxiiij 


feſt datmen heiſt ſent peters dach 


als Be ſtarf · wãt do ginck he in der 
verwinnende kirch · ¶ Ouch is tzo 
wiſſen datmen vm vele andere fa, 
chen dryewerf Binnen den iaer ſent 
peters feeſt viert · als vn ſyn priui⸗ 
legie off vordel · vm ſyn ampt vmb 
ſynre waildait vm onfe: ſchult · yñ 
vm dat exempel ¶ Vm ſynre priui 
uilegie wille viertmen ſyn feeſt dry 
werf · wãt ſent peter der apoſtel had 
de dry priuilegien bouen dye andere 
apoſtolen · ynd daer vm ſoe doet ym 
die kirche Irpwerfcer Binnen dẽ iair 
Want he was bouen dye anderen 
apoſtolen ynde weerder in der eer · 
wãt he was ein furſt der apoſtolen 
yñ he ontfinck van onſen herẽ dye 
Br ven dem hymmelrych Tzo 
en anderẽ ſoe was he vuyriger in 
der lyefden · want he hadde Iheſus 
hyeff myt berneder liefoe meer dan 
dye anderen als in veel plaetzẽ des 
euangeliums geſchreuen is Tzo dẽ 
derden. was Be creftiger in miracu 
len tzo volbrengen · wãt dye ſiechen 
ghenaſen van ſent peters ſcheme 
Tzo dem anderen ſoe viertmẽ ſyn 
—* vm ſyns ampts willen Want 
was ein prelaet bouẽ dye gemein 
Air die in dry deilẽ ð werlt gelegẽ 
is · dat is in affrica in aſien ynde in 
curopa Ind daervm ſoe viertmen 
drywerff bynnen dẽ iair ſyn feeſten 
—— dem derden ſo viertmẽ vm 
ynre wail dait · wãt he ontfinckvã 
onſem heren dye macht zo bynden 
ynd tzo ontbinden Ind he õtbynt 
ynd verloeſt ons van drien manie 
ren van ſunden als ſyn · ſundẽ des 
gedẽckẽ · der ſoraich ynd des wercks 
Offt verloeſt ons van den ſunden 
dye wyr hebben gedaen tegen gode 


SIEH 


ynd teghen onfen euen kerſtẽ myn 
ſchen ynd teghen ons ſeluen + Offt 
By deſer waildat machmen opnemẽ 
eyn ander waildait dye der ſunder 


verkeighet in der kirchen durch dye 


craft der ſluyſſelen Dye eirſte wail 
dait is tzoeninge Per abſolucien ð 
ſunden Dye ander dye verwande 


ling der pyne · der ewelicher pyne in 


eyn tzytliche pyne · Dye derde is 
die — eins deils vã der 
tzytlicher pyne ˖ Ind vm deſe drye 
waildeden ſoe is mẽ ſent peter ſchul 
dich tzo vieren drywerf des iaers · 
—9 — dem vierden ſoe viertmen 
yt feeſt vm onſe ſchult · want ſente 
peter onſe herdde voit ons in drye 
manieren · myt den woirdẽ · mit exe 
pelẽ ynd myt tzytlicher hulpe ſyns 
ghebedes "Ind daervm moiſſẽ wyr 
yn drywerf eren ¶ Tzo dem vyften 
ſoviertmen deſe feſte vm ſyn exem 
pel · vm dat gheyn ſundvertzwiue⸗ 
ben ſal · all hadde He gode drywerff 
verleunet als ſent peter dede · wyl he 
ſych bekierẽ als peter myt dẽ hertzẽ 
mit dẽ mode · ynd myt dẽ werckẽ 
Be EN rede dairvmb 7 
eeſt gheordeniert is genoemẽ vyſſ 
ſent —— ——— als ſent 
Peter ging predichen ynd was ghe 
comen by antiochien · ſoe gingẽ ym 
all dye van der ſtede waren zo ghe 
moete all barvoeſſ · /ynd myt haren 
clederen ghecleet · ynd worpen ghe⸗ 
mull op yr hoefden yñ deden peni 
tencie vm dat ſy myt ſymon dẽ tzoe 
uener teghen yn ghehalden haddẽ · 
Do ſent peter yr penitencie ſach · ſo 
danckte ode · Doe brachten ſy 
ym all yr Beben ind dye myt dem 
duuel beſeſſen waren Ber fent 
ter dede die ſiechẽ voer ſych legghen 


pub ryeff aen oeuer ſy den namen 


ons heren ynde daer ſoe quam eyn 
groif licht · ynd ſy worden tzohant 
all gheſont · ynd ſy lyeffen ind cuſtẽ 
ſent peters voyſſtappen Binnẽ ſe⸗ 
uen daghen ſo worden tzien duſent 
mynſchẽ ghedoeft Ind theophilus 
der furſtvan der ſtat dede ſyn huys 
wyẽ in eyn kirche ynd he dede daer 
ſent peter eynen hoghen ſeſſel ſettzẽ· 
dat ſy yn al ſolden ſyen ynd hoerẽ 
yt en is nyet tegen dat dat voer 
gheſprochen is · Wãt etmach wael 
ſyn dat durch ſent Pauwels woirt 
ſent Peter van theophilus yñ van 
dem vᷣolck eerlich waert ontfangen 
Mer ats ſent peter ewech was + j0€ 
uam ſymõ Ver tzoeuener ynd ver 
eert dat volck ſeer teghen fent De 
ter · mer daer na was yn leyt ynde 
ontfingen cerlich Hi Dyt feeſt van 
ſent Peters ſtoel plachmen tzo hey 
ſchen dat hoechtzyt van ſent peters 
weertſchaffen Inde daerby ncempt 
men dye derde ſachevan deſem feeſt 
Want dye heyden plaghen voer/ 
mails als johẽs Gehe ſchryfft in 
eym iglichen iair op eynen ſecheren 
dach in februario ſpyſe tzo ſettzen 
op yr voervader graff · yñ des nach 
tes aeſſen ſy dye duuelẽ · mer die Bei 
dẽ meynden dat dye ſyelen dye vm 
trrent die grauen eenen hadden 
ghegeſſen Defe ghewoẽte van 

eſen ſpyſen mochten dye kerſten 
ſwairlich aff leggen · Doe dat dye 
hyllighe vader ſaghen ynde op dat 
ſy deſe ghewoente al af leggẽ wol, 
den · ſo ordenierden ſy Be ſeluen 
dach doemen des plach dat feſt vã 
ſent peters verheuinge op den ſtoil 


der eren · beide wie he verheuẽ was 


tzo antiochien ynd tzo rome · Inde 


van der ſpyſe ſo heiſſen etzliche lu⸗ 
de dyt feſte dat hoechtzyt van ſente 
Peters weertſchaff ye vierde 
ſache wairvmb dyt feeſte gheorde⸗ 
niert is · i vm die weerdicheyt van 


der klercken platten off crone Hier 


is tzo mercken na dem als etzliche 
ſaghen · ſoe heefft hier der clercken 
platte yren beginſel genomen · wãt 
doe ſent peter zo antiochien predich 
te tzo laſter ynde tzo ſchande ons he 
ren chriſtus name · ſchoren ſy 
dat hair vã dem hoechſtẽ ſyns hoef 
de Ind dyt gaffmen daer nae aller 
der — 59 eynre eren · dat dem 
furſten der apoſtelen tzo der ſchan⸗ 
de was ghedaen vmb chriſtus ons 
heren wılle Drye dinghen ſalmen 
mercken an der clercken crone · dat 
is datmen ſy ſcheert · ind datmẽ dat 
haer Eostzer ynde dat ſy ront is · 
en ſcheert dat haer bouen vã dem 
hoefde vm dry ſachen · ynd ð tzwoe 
ſchryfft Dyoniſius ynde ſpricht al⸗ 
ſus Dat affſcheren des haers betzei 
chent eyn rein ynd eyn lelich · ynde 
eyn ongeſtalt leuen · want als men 
dat haer afſcheert ſoe volghen dyryye 
dinghen · dat is dye Behekteniffe Ver 
—— ongheſtalteniſſ · ynde 
ye bloeſheit · Die behelteniſſe der 
ſuuerheyt volget daer na · wãt van 
dem haervergadert ſych dat gemul 
le op dem hoeffde Azo demandere 
foe volghet N fenadem 
affſcheren · want Par haer is vm tzo 
vertzieren dat hoefft Ind alſus ſoe 
betzeichent dat ſcherẽ eyn ſuuer rein 
ynd ongeſtalt leuen · dat is dat die 
klercken ſullen hebben ſuuerheit in 
reynicheyt des hertzen van binnen 
ynd eyn lelych ynd ongheſtalt leuẽ 
van buyſſen · dat is dat ſi niet ſullẽ 
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tuſchen ſich ind gode ghein middel 


wort go hoerẽ · Ind dat ſy alle 
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hebbẽ coſtel cleyder va buyſſen Die. 


bloe heu va Ichaer betzeichẽt dat ſi 


> 


en ullen hebbẽ · Mer ſy ſultin ſonð 
myddel mit gode vereinigßer ſyn · 


inde mit ondecktem angeliditfpite 


lorie anſchouwẽ · Dae 


tvm fo 





erckẽ alte ouervloedighe ge 
dachtẽ viſſ yrẽ hertzen werpen 
Br Ind dat ſy altzyt yr ox 
ereyt ſullen hebbẽ vm gods 


tzytliche guet gentzlich vã ſich 
Isa fund dat ſy 30 yr noit 
turffticheit behoeuẽ · Dar dye 1 


platte ront is daer ſyn veel re 


den tzo · Zo dẽ eirſtẽ · wãt die fi, 
guer enheuet gheyn beghinne 
noch ende · In daer durch ver 


ſtaet mẽ dat die klercke ſyn go 


des dienre der noch beginſel no Bi —— 


de heuet · Zo dẽ anderẽ wãt die plat 


te ——— noch egge 
ẽ 


Yar betzeichẽt dat die kercke niet heb 
hẽ enſollẽ ſmette of vuylnis in yrẽ 
leuẽ wär als bernart ſeit · daer egge 


ſyn daer ſyn vuylnis · iñ die Lerckẽ 


ſulkẽ hebbẽ waerheit in yr leringhe 
wãt Vie waerheit enheft die egge ni⸗ 


et lieff · alsjeronimus fpeicht- Tzo 


dẽ derdẽ wãt die figuer d platten is 
die alre ſchoẽlte figuer · wat got ma 
t die hemelſchẽ creaturẽ in ð rõoder 


gurẽ ind daer by is betzeichẽt dat 


te klerckẽ Birne ſullẽ hebbẽ ſchoen 
—— in dẽ hertzen · ind eerſambeit vã 
uiſſen · Tzo dẽ vierdẽ wãt die rõde 
orme is ſimpelre · wãt auguſtinus 
ſpricht · dat ghein figuere van eyn 
ee linie is ſond die rode figuer dy be 
ſloſſen is in einre liniẽ · ind daer By 


— — 


kortzt mẽ dat hair dat mẽ dae 
vys gyfft zo verſtaen dat dye 





is betzeychent dat die klercken ſim⸗ 
pel ſullẽ ſyn als die duue nae dẽ ge 
ſcheeuẽ is · Sijt ſimpel als die dune 


dan ſente Mathys 


Inde van judas [Rariorhe ſeuen · 


s — — —— —— 
— ee 5% * 
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poſtel was vore 
das gecorẽ · Mer wyr 

ſullen eyrſt ſagẽ wye 
judas der verreder ge 


boren was · Men keit in einre hiſto 


rien daer men doch den orſpronck/ 
lichẽ meeſter niet af enweis · dat ein 
man was zo jeruſalem der Ruben 
hyes der ouch anders hies ſymeon 
van dem geſlechte dan · Mer jeroni 
mus ſpricht. dae he was van yſach 
ars geſlechte · yñ der hadde ein wyf 
dye hyes cyborea · Op ein nacht doe 
ſy der ein den anderẽ vleyſchlichẽ be 
Bent hadden · ſoe wart cyborea ſlaif⸗ 
fende · ynd fach ein droem · ynd ſy ſei 
den yrem man van anxt al ſuchtẽ 
de- ynde ſprach alſus · Mich ochte 
dat ich ghebeerde eyn ſuntlichen iñ 
oneerſamen ſoen · der ſach ſyn ſolde 


van vnfers geſlechte verderfnyſſe · 
Doe ſprach Kuben · Du ſaghes cin 
dyng dat niet eneyget geſprochen 
werden ind dat werdich is tzo ver/ 
tzellen · ind ich meine dat du mit eyn 
re fantaſien biſte beuaen + Sy ant/ 
worde ym · Werde ich ontwaer dat 
ich draghen werden · ynd gebeer ich 
eyn ſoen · ſoe is myr dit nyet als eyn 
fantaſie gheoffenbairt · mer yt is dã 
eyn ſecher offenbaringhe · Daer nae 
doe ſy eyn ſoen ghebeert hadde + [oe 
gruwelde yn beyden ſeer · ynd ſy be 
gonden tzo dencken wat ſy mit dem 
kynde doen ſolden · ynde vm dat ſy 
ſich ontſaghen yr kynt tzo doeden · 
iñ vm dat ſi id niet opvoedẽ enwol 
den die yre geſlechte verduen ſolde · 
ſoe leyden ſy yn in eynẽ korf iñ ſetze 
den in die ARE Vie vloet van d ſee 
dreef yn an eyn eylãt dat ſcharioth 
hyes · ynd van dem eylande hies he 
judas ſcharioth · Dye koyninginne 
van dem lãde die geyn kyndere en, 
hadde · ſy ghinc mit yre kamer jonc 
frouwe no der fee vm Bo ſpacierẽ. 
ind doe ſy den korff dryuen fach- * 
geboet ſy dat men ſien foßde war de 
er bynnẽ were · ynde als ſy den korff 
tzo yr brachten ind ſy den korf op de 
de · ſoe vant ſy daer cin ſchoen kint 
Sſoe verſuchte ſy ind ſprach · O of 
ich tzo mynẽ troiſte eyn alſus ſchoe 
ne kyndt hadde · op dat dat ich niet 
enworde beroefft van eynẽ erfgena 
em myns richs ¶ Doe dede ſy dat 
kynt hemelichen voedẽ · ind veynſoe 
ſich dat ſy eyn kynt droech · Iñ daer 


nae ſoe ſprach ſy dat ſy einẽ ſoen ge 


boren hadde · Ind dat vrolich ynde 
begherde gerucht dede men all dat 
ph durch offenbaeren · Der koy⸗ 


ning waert ſeer vroelich dat he eyn 


kynt hadde · ynd all dat volck ver/ 


vꝛeude ſich ſeer · ind he dede den ſoen 


eerlichen op voeden als eym koy⸗ 
nyng behoert · Nyet lage daer nae 
ſoe wart dy koniginne draghen vã 
dem Eoyniug-ind ſye ghebcerde ein 
ſoen · Inde doe dye kynder ewenich 
gewaſſen warẽ · ſoe fpeeföen ſy dick 
wyl tzo — ſudas d dede de 
anderẽ kynde altzyt quaet ind vers 
dries yn dedet dick ſchryen · ynd dat 


mochte dye koyninghynne qualich 


verdragẽ · wãt ſy ee yr judas 
nit enbeſtont. iñ ſy ſſoech yn dicwil 
daervm · mer nochtan enlies he des 
niet · he endede dem kindẽ alweghen 
quaet · Tzo dẽ leſten vernã dat kint 
dat judas deſ koynings ſoen niet en 
was · ynde verwijſte yem dat he eyn 
von delinc was · Des ſchemde ſich ju 
das ſeer · yñ ſloech des koyniugs for 
en hemelich doit den men voer ſynẽ 
broeder hyelt · ynde vruchte ſich dat 
mẽ yn hyervm ſolde gedoit hebbẽ. 
ynd vloech tzo jeruſall m ind quam 
in Pylatus des vurweſers hoff · yñ 
war eyn ygliche ding begheert ſyn 
glijch ˖ ſo vant pylatus dat judas be 
queem mie ym was in ſynẽ ſedẽ· da⸗ 
ervm begonde He yn ſeer lieff zo heb 
ben · ynd dair durch machte pilatus 
judas ſyn droſſaet vã alle ſynẽ hu⸗ 
ys · inde dede daer als he ym beuall. 
Op eynẽ dach lach pylatus iñ ſach 
durch ein veynſter vã ſynẽ pallais 
in eynẽ boemgart · ind he hadde ſoe 
groiſſen luſt van dẽ appelen dat he 
volnae amechtich wart-ind d boem 


gaert was Rubens judas vader · 


Mer judas enkãde ſynẽ vader nyet 
noch ruben ſynẽ ſoen · wãat Ruben 
woende dat he verdroncken was in 

der ſee in de judas enwiſte niet van 
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wan dat he was off wer ſyn vaeder 
was · ynde pylatus der hyes judas 
tzo ym komẽ ind ſprach · Ich hebbe 
ſoe groiſſen luſt tzo ghenẽ appelen · 
ind kryghen ich yr met ſoe mois ich 
ſteruẽ · Zo hant ſoe clã judas in dẽ 
boemgart iñ las ee Die appel 
yer enbynnẽ [oe quã daer ruben 
ynd vãt judas ſyn appelen leſende · 
Sy woꝛdẽ ſich ſeer ſcheldende · ynd 
daer nae wordẽ ſy vechtẽde ind ſloe 
gen der ein den anderẽ · Tzo dẽ leſtẽ 
ſoe ſloech judas ruben mit eynẽ ſte/ 
en in ſynẽ nacken iñ 199 yn doit · 
ynd droich die appelen ewech ynde 
ſeyde wye he geuaren hadde · Doe it 
auent ghewordẽ was ſoe vant men 
ruben doit · ynd men meinde dat be 
vã dẽ ghe doit geſtoruen were · Doe 
gaff pylatus al rubens guet judas 
ind rubens wyf gaf he ym tzo eym 
wyue · Op eynen dach doe Cyborea 
ſwaerlich ſuchtede ind judas yr mã 
nerſtelich vraghede war onmoit of 
verdries yr aen legge · Sy antwor⸗ 
de · Och ich byn dat onſalichſte wyff 
dat ye ghewart · want ich verdrẽckt 
myn kyndechin in der ſee · iñ ich var 
mynẽ man doit · yñ op myn ig 
nyſſe ſoe heuet myr Pylatus no 
meer rouwe ghedaen der mich alte 
droeuich wyff verhijlicht · ynd mich 
weder myn wyllen mit dyr verey/ 


nighet in der echtſchaff · Doe ſy alle 


vergellet hadde van yrem kynde/ 


chyn ind judas ouch gheſeyt hadde 
wat ym geſchiet was · ſoe vondẽ ſy 
dat he ſyn moder zo einẽ wyue had 
de · ind dat he ſyn vader gedoit had 
de · Hyervm [oe kreyge he berouwe · 


ynd durch cyborea rade · ſoe ghinck 


he aen vnſen herẽ jeſus chriſtus ind 
he verkreich aen ym aflays van al 


len ſynẽ ſunden · ¶ Bys her tzo is 
dat voergeſchreuen genomẽ vys der 
hiſtorien daer mẽ den orſpronck off 
den meeſter niet aff weys welche hiſ 
torie off ſy ſi vortan tzo ſaghen dat 
begeuẽ ich dẽ wilkoer des leſers · wie 
wail pe beſſer in voerberl icher weer 
dat men — lyes dan dat men 
ſy vertzellet · Ind vnſe here machtẽ 
ſynẽ jungher · ſyn apoſtel ynd vnſe 
here hadden ſoe lieff ynde was ym 
ſoe vruntlich dat Be yn machte ſy⸗ 
nen budeldragher ynd procurator 


nochtans ſoe was he naemals ſyn 


verraeder · Judas droech den budel 
yñ Be ſtal dat men chꝛiſto gaff · wãt 
doe dye tzyt was dat chriſtus lyden 
wolt · ynd maria magdalena chriſ⸗ 
tus ſaluede mit koſtlicher jelue dat 
benydede he dat die ſalue die · ccc · pẽ 
ninck wert was dat mẽ ſy niet ver, 
koft hadde · dat he ſyn deyl daer aff 
hadde moeghen ſtelen · ynde on ſy⸗ 
nen — daer aff tzo verhalen · 
ſoe verkofte He xpũs vm · xxx · pen⸗/ 
nighe ·˖ ind yghelich pẽnick was + x · 
gemeyner penighe wert · Oft als etz 
liche ſprechen * ſtal he al van dat 
me chriſto gaff den · x · pẽninck · Iñ 
daer vm voer dat tziende deil dat he 
verloes in der ſaluen · ſoe verkoft he 
chriſtum vm · vxxx · peninck · welche 
pẽninck he naemals getreckt durch 
penitẽcie wed braichte · iñ ghinc vã 
myſhoffen in verhinck ——— 
doe Be verhanghẽ was · ſoe barſte he 
int myddel · yñ alle ſyn ingeweyde 
vyelẽ Fe in ware ſynẽ mot 
eer gedaen dat ſyn ſiel 30 Ic mont 
niet vis barſte · wãt dat enhadde ni, 
er tzemelich gheweſt dat ð mont Be, 
ſmetzt ſolde werdẽ ð xpũs gloꝛioſẽ 
mont gecuſt hadde · Ouch ſoe was 


ſyn ingeweyde waill weert vys tzo 
berſten dye gedacht hadden die ver⸗ 
radeniſſe · yñ der ſtroſſe daer die wor 
den der verradeniſſe durch ghingẽ 
was wael weert dat he verhanghen 
wirt · he verhinc ſich ouch ind lucht 
want he die enghelen in dem hemel 
ind dye mynſchen in der eerdẽ ver, 
tzornt hadde · ſoe wart Be van dẽ en/ 
helen ynd van Pen mynſchen ge/ 
ſcheyden ynd wairt mit den duuelẽ 
in der lucht geſellet · 


E De rufen vns herẽ hemel 
I Iran ind pinpten Vie apof 


— tolen 30 famen waren in dẽ 
ſale · iñ ſent peter ſach dat dat getzal 
van den tzwelff apoſtolen gemyn/ 
dert was · die vnſe here in der tza⸗ 
le gecoren hadde dat ſy den ghelouẽ 

der dryeuel dicheit predighen ſullen 
in den vier enden van der werelt · 
Soe ſtõt Be op int myddel der Brot 
der ynde ſprach · Yr manne broeder 
wyr moyſſen eynen ſetzen in judas 
ſtat der mit vns tzuyghe chriſtus 
—————— ſeide vns 
vr ſult myn getzuych ſyn in jeruſa 
lem ynd in all dem joideſchen lant 
ynd in ſamaria ynd tzo dem eynde 
van der werelt · Ind vm dat ghein 
getzuych mach ghetzuychenys ghe 
uen dan van den dinghen die he ge 
ſien had · Soe moyſſen wyr Eyefen 
eyn vã deſen mannẽ die mit vns ge 


welt hebbẽ · ind vns herẽ miraculen 


geſien hebbẽ · ind ſyne leringhe ghe 
bhoert · "In ſy ſettzenre tzwe van den 
lyvxij · jongherẽ dat was joſeph der 
tzogenoempt was gerechtich vn 
ſyne hilũcheit · iñ he was fer jacobs 
broeder · ynd mathias · vã des prijs 
ſpricht dye hiſtorie nyet · want voer 
ſyn loff was ym genoch dat he z⸗ 


eynem apoſtel was ——— al 
bedende ſoe ſpraichen ſy + Here du 
Der alle hertzẽ bekeſte · vertzoene wel 
chen du van deſen tzween verkoren 
hais · dat Be ontfae die ſtat des dienſ 
tes-in ð apoſtelſchaf die judas ver, 
loren heuet · ind ſye gauen loeſe · yñ 
dat loſſ viel op mathias · iñ he wa⸗ 
ert getzelt mit den · xj · apoſtolen 
Hyer is zo wiſſen als ſent jeroni⸗ 
mus ſpricht · dat men vm dit excpel 
niet geßzuichen enſal d loſſ.waͤt we 
nigher luden vrijheit macht ghein 
gemein geſetz oft ewe · Beda ſpricht 
alſus · Soe langhe bis dat die wair 
heit quã ſoe mocht men die geliche 
nis halden · Die wairafftige hoſtij 
off offerhand wart geoffert in dem 
lyden vns heren-merfywact vol, 
bracht in den pinxſt daghen · Inde 
dairvm ghebruychten dye apoſtell 
des loſſ in Mathias tzo kyeſen · op 
dat ſye nyet wolden ſchelen van 
der ewe · want men plach in der ewe 
den hoichſten prieſter tzo kieſen mit 
dem loſſ. Mer nae dem pinxſt da⸗ 
ghe · vm dat dye wairheyt dae ver/ 
claert was.foe ſyn dye ſeuen dyac⸗ 
ken nyet mit dem loſ · mer durch die 
kyeſinghe ð jongherẽ ind durch dat 
gebede der apoſtolẽ iñ oplegging 
er Bande geordiniert worden · ¶ 

"Wat loffen dit waren daer aff ſyn 
tzwe meyninge of opinien · Jeroni/ 
mus ind beda ſprechẽ dat die loſſen 
warẽ die men in ð alden ewe plach 
tzo gebruichẽ zo allen ſachẽ Diont 
ſius ð ſẽt paulus jõger was ſpricht 
dattet ontzemelich weer dat y mant 
dat weinẽ ſolde · Mer he ſeit dat da 
loſſ anders niet ẽwas dã ein ſchiin 
iñ ein ſtrail ð gotlich op ſẽt mathis 


neð quã iñ dat dar bi warroffeßane 
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dat men yn nẽmen ſolode tzo eynem 
apoſtel · Doe mathias alſus geco, 
Een was · joe bleef Be in dẽ joediſchẽ 
lãde predighẽ ind dede daer vele mi 
rackel · iñ ſtarff daer in vredẽ · Noch 
tan leeſt mẽ in etzliche boichẽ dat he 
gecrutzicht wart · yñ dar Be alſo tzo 
hemel voer · Syn lichã is begrauen 
in vnſer vrouwẽ meeſtẽ kyrchen tzo 


mẽ dẽ volck ſyn hoeft 
and legẽde die zo Trier is leſt men 


alſo · Mathias was geboren vajıs k 
den nijt ˖ ind brachtẽ voer dar ordel · 


das geſlechte vis ð ſtat vã bethleem 
vã edelẽ geſlechte · ynd doe he zo der 
ſchoele gheſetzt was · ſoe leerde he in 
kortzẽ tzydẽ all dat geſetz in die pro 
phetẽ · He ſchuwede loeicheit · traich 
eit ˖ iñ onkuyſcheit · ynd ſyn kyntſche 
jair verwã be mir weeſlicheit ſtaidi 
ger ſedẽ · ſyn gemoit ſchickte ind or 
inierde he zo dẽ doe 


lichtlich zo der barmhertzicheit · In 
gelucklichẽ dinge enwas he niet Bo 


nerdich ˖ in ongeluck ichẽ iñ onſelich 


en dingẽ ſtãtaftich in onueruert · he 
vlijſee ſich dat zo voldoẽ mit dẽ wer 
ken dat ße geboede mit dẽ mode · yñ 

hevervullet mit dẽ wercke dat he fe 


erde mit dẽ mõde · Deſe mathias do 
Be in Judea foe verlischte 


2 


Done Beren-in die doeden wed leuẽ · 


| Doe Be voer dẽ hoghẽ biſchof vã der 


ewe vã veel ſachẽ wart beclacht · ſoe 


antworde Bein ſprach alſus · Vñ dẽ 


dingẽ die vr mir vorhaloͤẽt in mich 


miſoadich ſaghet daer z0 enwil ich 


niet vele ſagẽ · wãt kerſtẽ zo ſyn enis 
niet (Berliner yt is cerlich · Doe 


— 


dc dat he ſyn 
mochte abel zo d verſtendelheit ˖ iñ 


ie blyndẽ · he reinichte die malla 
otſchẽ · iñ Be verdreef die duuelẽ · ind 
he machte die kropel gaende · yñ die 


ſprach ð biſchof · Off men dyr verſte 
Sie wiltu 9a din voernemẽ af fiel 

Mathias ãtworde · Dat ſy verre 
vã myr dat ich af treden ſulte va d 
waerheit die ich eyns gheuoden heb 


be · mathias was altzo wael geleert. 


reyn va hertzen · wyſ va vernuft · he 
was verſtendel mit antworden op 


vriaghẽ vã dð hilligher ſchrift · cloick 
rome als mẽ ſaghet · iñ̃ daer tzoenet 
Mer in ein 


in radẽ · gerade ind ſues in redẽ · Doe 
he dat woirt gots doer dat joidiſch 
lãt —— bekeerde Be veel lut 
de mit mirakel · ĩ des haddẽ die jot 


Doe quamẽ tzwee valſche getzuych 
Vie yn beclacht haddẽ ind die worpe 
die eirſtẽ ſteyn op yn · ind deſe ſteyn 
bad He dat mẽ ſy mit ym grauẽ ſol / 
de tzo eym getzuicheniſſ · in doe men 
yn ſteynen ſoloͤe · ſoe ſſoech men yn 


mit eyn byle nae d gewoente vã ro 


men · yñ he huiff ſyn hãden zo dẽ he 
mel · ynd he gaf gode ſynen gheyſt ˖ 
ñ in d ſeluẽ hiſtoriẽ is geſchreuẽ al 
us Welches lichã is ouerghevoert 
tzo romẽ iñ vã Rome zo Trier 
n eynre anderẽ hiſtoriẽ leeſt men 
alſus. Doe mathias in macedonien 
gecomen was · ynd. he daer chriſtus 
geloue predichte · ſoe gauẽ ſy ym tzo 
drincken eyn gefenyntẽ drãck der al 
dẽ luden yr ſien benã · iñ he drãck yn 
in jeſus vpũs vns heren name ind 
dat ſchediget yn niet · Inde als ſy 
meer dan .ccl · mynſchen haddẽ mit 
dem dranck blynt gemacht · ſoe ley⸗ 
de he ſyn hãt op ſy ind macht ſy we 


der ſyende · Der duuel offenbairde 


ſich in eyns kyndes gelichenis ynd 
yn dat ſy mathias doedẽ ſoldẽ 


der alſus yr gode zo niet machde · iñ 


he was int mydden van yen ſtaen 


de · nochtant ſoe ſochten ſy yen drye 


daghe ind enmochten yır niet vin / 
den Ind op den vierden dach ver⸗ 
goende Be ſich ind ſprach · Ich Pins 
"Ind ſy bondẽ ym ſyn hende op ſy 
nen rugghe · iñ ein ſeyl vm dẽ hals 
ind quccedẽ yn wreedlich · inde alſo 
ſloeſſen ſy yn in eynen kercker · Ir 
de daer offenBairden ſych die Inner 
ẽe jnde geymmenden mit bolderin 
| aß mit yren tzeenden op yn mer ſy 
enmodten ym niet genachen · Mer 
vnſe Bere quam tzo ym mit groyſ⸗ 
ſem lichte ynde huff yn op van der 
‚eerde + yñ he dede ym dye bandẽ op 
in troeſte yn ſueſſelich · ind dede ym 
die doere op · yñ he ghinc vys iñ pre 
dichte · ynde als erzliche verherdet 
waren · ſoe ſprach he tzo yn · Ich fa, 
ghen vch dat yr lluendich in die hel 
dalken ſult · Inde tzo hant dede 


18 dye eerde op · ynde ſy verſonc/ 
ers all leuendich · inde dye anderen 
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Pr inan ber 
vuas in dem 
lande van affr cher 


| Der Saturninus ghe 
noempt was ſent Satirus broeder 
der waert mit ſynem broeder ynde 
Reuocatus ynde Felicitas ſyn ſuſ 
ter · ynde Perpetua dye van edelem 
geſlechte was · deſe waren tzo ſamen 
gemarteliet · Doe der vaigt ſprach 
off ſy den affgoeden ofjeren woldẽ · 
ynde als ſy dat niet doen enwoldẽ · 
ſoe leyde men ſy in eynen kercker » 
Doc dat Perpetua vader hoerde · 
ſoe liep Be all wenende zo dem ber 
Ber ynde ſeyde tzo yr alſus · Doch/ 
ter wat hays du geſeyt off wat hais 
du ghedoin ˖ Bu hais dyn geſlech/ 
te verſchemet yñ eyn groys chande 
an gedoin · want nie enwas yemãt 
van dynem geſlechte in den kercker 
aber. Mer Voc Bey hoerde dar ſy 
erſten was · ſoe ſtyes he fy onbeſtu⸗ 
yrlich mit den vingberen op yr ou⸗ 
ghen · vmb dat hey ſy vys kratzen 
wolde · Inde he lyep al rofende vis 
dem kercker. —* ſent Perpetua 
Aſach eyn ſulche viſioen dye ſei 
Wdeſy des morgens yren ge⸗ 
ſellen · Ich ſach eyn gulden 
leyder gaen tzo dem hemel ⸗ 


was · dat daer nyet dan eyn 


mynſche op gaen enmochte · 


en — es ra 
1. in gBeftechen dye feer ſcharp 
1 wazen-alfo dar der ghene der 
1.900 op ghinck neder wart 
noch ouch neuẽ ſych fenem 


die ſoe nauwe ynde ſoe engſhe 


Inde go der rechter ſydẽ yn 
de tzo der luchter ſyden wa / 
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mochte · mer Be moſte altzyt zo dem 
hymmelwart (pen Inde daer on⸗ 
der lach eyn verveerlich drach · yn / 
de van gryſlicheyt ontſach ſych eyn 
yghelych daer op Bo gaen Ind ych 


ſach dat ſatyrus daer op ginck-Bis 


gantz bouen · ynd he ſach op ons in 
de ſeyde Nyet vruchtet den drachen 
mer kompt ſecherlich op dat yr mit 
myr moghet ſyn Doe ſy dyt hoer / 
den ſoe danckten ſy gode van hym 
melrych · want ſy verſtonden dat ſy 
martiliet ſol de weerden Ind do ſy 
voer den rychter ghebracht waren 
ynde ſy nyet offeren enwolden · ſoe 
dede Be ſaturnyn ynd die ander ma 
nen van den wiuẽ ſcheiden · Ind he 
ſeide tzo Felicitas · Hais du eyn 
ma Sy antworde Ja · mer id} ver/ 
ſmaden He ſprach vrouwe verbar 
me dych dynre dattu leuen moeges 
yñ ſundlinge vm dat kint dattu dra 
ges Gi ſprach · do wattu wilts · wãt 
du ſals mych nummermeer moegẽ 


trecken tzo dynen willen · Perpe⸗ 


tuen alderen quamen daer gelouf 


fen myt yren ma · ynd brachtẽ daer 


eyn cleyn kindechyn dat noch ſoech 
Ind doe ſy Ber vad ſtaen fach voer 


dem richter · ſoe viel he op ſyn anſich 


te ynde ſprach · Myn lieue dochter 
verbarm dych mynre ynde dynre 
droeuiger moeder ynd dyns onſeli 
gen mans · Want he enſal na dyr 
nyet moeghen leuen Merperpetua 
bleeff ſtantafftich ynd menlich ſtaẽ 
de · Doe warp der vader dat kint 
op yren hals ynd he ynd yr moder 
ynd yr man hielden pr Banden in 
de weynden ynd kuſten ſy ynde ſey/ 
den · Dochter verbarme dych onſer 
ynd leue myt ons · Inde perpetua 


warp dat kint van yr ynd ſchoeffe 
van ir ynd ſeyde · Gaet van myr 
gods vianden · want ych enkenne 
vch nyet · Ind doe der richter ſach 
yr ſtantafticheyt · doe dede he ſy Bars 
ge tzyt ſlaen ynd leyd ſy in eyn ker 
ker Ind dye hylly ge mynſchen die 
y yr waten warẽ ſeer droeuich vm 
felicitas wille · want ſy hadde acht 
maenden eyn kint ghedraghen · yñ 
ſy baden voer ſy · ynd dye arbeit der 
gheboert quanm ſy an· ynd he, 
beerde eyn leuenden ſoen · 3 — 
eyn van den wechter ſprach Bo yr · 
Wat ſalſtu doin als du voer den 
richter komen ſals · ſoe du nu ſo ſeer 
ghepynt byſte Felicitas antworde 
ier lyde ich voer mych ſeluen⸗ 
mer daer ſal god der heer voer mich 
lyden · Inde men tzoech ſy vyſdem 
kerker · ynde men Bande yr Banden 
achterwart ynde men ondeckte yr 
beenen · ynde men leyden ſy alſoe 
durch dye ſtraiſſen Ind men lyeſſ 
beeſten teghen yn vyſkomen · Sa⸗ 
tirus ynde Perpetua dye worden 
verſlunden van den leuwen Re⸗ 
uocatus ynde Felicitas aeſſen dye 
Ser ne ven want 
ſyn hoeft aff gheſlaghen - In dem 
jaer ons —— ſchreiff · cc · 
ynd lvij · onder dem keyſer Valeri 
aen ynd Galienus. 


Dye legend vaun ſeut 
Gꝛregorus·:· | 


Kegoꝛiꝰ der 
illige pays was ghe 
oren van gheſlechte 

der ſenatores van ro 

me · Inde ſyn vader 

hies gordianus ynd ſyn moder ſil 
ia. Als he alle natuerliche kunſte 
gheleert Badde, in ſynre jonckheyt 
ynd Be veel tzytlichs guets hadde · 
ſoe ghedachte he dat he dat alle laiſ 
fen wolde ind yn eyn cloeſter gaen 
Mer vm dat he langhe tzyt beide 
eer dat he ſych bekeerde ynd meyn/ 
de dat he ſycherlicher ſolde god die 
nen · weerit dat he onder dem werlt 
lichen kleet ee rſaml; chen der werlt 
van buiſſen dyente · ſoe begonden 
ym ghroiſſe laſten van der werlo 


an tzo komen · alſo dar he myt ghe/ 


dancke ynde myt hertzen daer in 
wart gehaldẽ · Tzo dem leſten doe 


ſyn vader doit was · ſoe ſtichte he 


ſes cloeſtere in cecilien · ind ein bin 





nen den muerenvã romen in ſent 


In dat cloeſter ginck he gode 30 
dyenen in eynẽ armẽ cleyt · ynd by 
es fyne ſy den cleydere ind ſyn koſ 
telichẽ ſteine · Ind in dem cloeſter 
ja he in kortzẽ tzydẽ tzo ſoe groiſ 


1 fer volkomenheit ˖ dat men yn in 


dem begynſel ſynre bekerynghe 
mochte rechenen in der —— r 
volkomen · Syn volkomenheyt 
machmẽ eins deils ontwaer wer 


den in der voir rede die he ſcheifft 
op dat boich dat genoe 


t is dia 
logus daer he alſus ſpricht · Myn 
onſelige ghemoit dat beſtoſſen is 
mit den wondẽ ſynre onledicheit · 
bedenckt woe gedaen id tzo voeren 
was in dem cloiſter · wie alle vergẽc 
liche dingen waren vnder ym · wye 
veel id was bouen allen dynghen 
dye hyer ſyn ˖ Dattet anders nyet 
plach zo dencken dan hemelſche din 
ghe ynde al was in dem vleyſche · 


nochtant ſoe clam id bouen dat 


vleyſch durch die contemplacie · yñ 
ouch wie id den doit Per allen dyn/ 
ghen eyn pyn is lieff hadde ind Be, 
gheerte als eyn inganck ſyns leuẽs 
ynd ein loen ſynre 8 He pi 
nighet ouch ſyn lichã mit —— 
ſcrengicheit ynde ſcharpheit dat Be 


nauwe mochte leuen · van der ſiech 
eyt ſyns maghen · ynd vã der ſchoe⸗ 


ringe ſynre ingeweyde hadd altzyt 
6 groiſſen laſt yñ noit dattet ſcheẽ 

at Be ſteruen wolde ¶ Vp eyn tzit 
doe he in ſynem cloeſter daer he abt 
was ſaſſ ynde ſchreeff · ſoe quam der 
enghel godes tzo ym in eyns ſcheff⸗ 
mans gelicheniſſe · wes ſcheeff tzo 
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Andries eere va ſynẽ ſelues huys 


— — 





brochen was: yñ he baraftwenide 
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Herrig 


dat he ſych ſynre erbermen foßde- 
Ind doe ym ſent Gregorius ſes ſil 
uerers penninghen hadde heyſſen 
gheuen · ynd he ewech gegaen was · 
ſoe quam he op den ſeluen dach we 
der ynd ſprach dat he veel verloren 
hadde ynd ewenich gewonnen Iñ 
doe he noch ſo vecl fıitiseren pennin 
gen van ym ontfangen hadde · ſoe 
quam be des anderen daghes we / 
der ynd riep fee: datmen ſych ſynre 
verbarmen wolde · (| Dee ſprach 
der procurator vã dem cloeſter dat 


daer niet enwere tzo gheuen ſonder 


eyn ſilueren ſchottel die ym ſyn mo 
der plach tzo ſenden myt cruyde · 
Doe hyeſſ ſente Gregorius datmẽ 
ym dye gheue Ind he nam ſy gher 
ne ynde ginck vroelich ewech · mer 
dyt was der engel gods als he na⸗ 
mails offenbaerde ¶ Op eynẽ dach 
als ſent Gregorius tzo romen ouer 
den mart ghinck · ſoe ſach he daer 
veel altzo ſchoen kinderen lyefflich 
van an ſychte ynde clair · ynd myt 
ſchynberlichen haer Ind he vraget 
den kouffmã vyſſ war lant he ſige 
bracht hadd Ind he antworde vyſ 
brytania vnd daer ſyn dye lude ſoe 


ſchoen · He vraghede off ſy kerſten 


er koufman ſprach Neen 
mer ſy ſyn in der dwalinge der hey 
den Doc verſuchte ſente gregorius 
ind ſprach Och arme · wie ſchone an 
ſichte beſittzen dye furſten der duyſ 
terniſſe · He vraegde euer wie dye 
lude hyeſſchen Der koufman ant/ 
worde Engelſchẽ· Gregorius ſprach 
Si heiſchen wail engelſchẽ · wãt ſy 
hebbẽ engelſche anſichtẽ He vraget 
euer wie pr lantſchaft Bıeff- Der 
koufman antworde dene Gent gre 
gorius feyde Sy heiſchen wail deni 


weren 


Want men moiſſ ſy loeſſen van dẽ 
tzorne Euer vraghet he wie pr ko⸗ 
ninck hyes Ind der kouſman ant 
worde Aelle Sent gregorius ſeyde 
Waib heiſt he aelle want mẽ moiſ 
in dem lande ſyngen Alleluya · 

Dzohant ſoe ginck ſente Bregori, 
us tzo dem pays Ind myt groiſſer 
bede ſoeverkreeg he dat he yn ſende 
vmb dat volck tzo bekieren Ind do 


Grꝛegorius ewech was · ſoe worden 


ye van romen ſeer ontfredighet 
ynde gheſtoert dat he ewech was · 
ynde quamen tzo dem pays ynde 
ſprachen yn alſus an. Du hais 
* versorntynd Rome ver 

eruet Ind Gregorius ewech baif/ 
ſen gaen Ind daer durch waert der 
pays verneert ynd ſende haeſtelich 
bode vmb ſente Gregorius weder 
heyſſen tzo komen · Inde doe ſente 
Gregorius dry dach ert ewech was 
ynd in der ſtat daer he was · ſaſſ Be 
ynd laſſ ynd dye anderen ruſteden 
ſoe quam eyn hoeyſprunck op yn · 
ynd tzwanck yn tzo ruſten van ſyn 
leſen · ynd vyſdem namen des hoet 
a ſoe verſtond he dat he daer 

eyden ſolde in der ſtat· Doe dyt 
der hyllyghe man Gregorius ver 
ſtond in dem gheiſt - ſoe vermaent 
he ſyn gheſellen dat ſy gheraed rey 
fen ſolden · Mer des pays boeden 
quamen ynde tzwungen yn weder 
tzo keren tzo romen · al was he ſeer 
daervm droeuich Ind als he we⸗ 
der tzo romen komen was in ſyn 
cloeſter · Doe tzoech yn der pays 
vyſſ dem cloeſter ynde machten 
ſyn Cardingel dyaecken ¶ Op cin 
tsyr fo woeſſe dye tyber fo ſeer dat fi 
vloeſſ op dye muer von Romen iñ 
dede groiſſẽ ſchaden ynd warp veel 


** 


huſen vm · Doe quam ouch in 
tyber eyn groyifimennidtevan ſlã 
gen ynde eyn drach dye vloeſſen in 
dl md — in der 
ee ynd dye ſee warp ſy weder op an 
dat oeuer · ynd der ſtanck —— 
dye lucht ſoe ſeer dat daer eyn pla/ 
ghe na quam dye mẽ heyſt den ghe 
doit · ſoe datmen ſyen mochte myt 
den lyflichen oughen dat gheſchut 
tze dat van dem hymmel quam · yñ 
ſchois dye mynſchen doit · Inde ſy 
ſloech alre eirſt pelagius den pays 
ſoe dat he daer aff ſtarf Daer nae 
wart die plage ſo groiſſ in dẽ volck 
dat datvolck ſo ſeer ſtarf dat binnẽ 
romen veel huyſer ledich worden · 
¶Ind vm dat die kyrche ſonder pays 
nyet ſyn enmochte · ſoe koes all dat 
volck Gregorius · al wederſtont he 
myt alre ſynre macht · Ind doemẽ 
yn wyen ſolde ynde dyeplaghe dat 
volck ſeer ſloech · ſoe dede Be eyn fer 
moen zo dem volck ynd ordinierde 
eyn proceſſie ynd dye letanien · In 
de beval all dem volck dat ſy gode 
daer voer vlyſlichen bydden ſoloẽ 
"Ind Binnen dem dat dat volck Be, 
de · ſoe waert dye plaghe alſoe groyſ 
Sat bynnen eyn vre· lxxx · mynſchẽ 
daer ſtoruen Mer ſente Gregorius 
beual dem volck dat ſy nyet ophal 
den enſolden van bydden cer dat 
onſe here durch ſyn barmhertzicheit 
dye plaghe verdreue Doc dye pro⸗ 
ceſſie ghedaẽ was · ſoe woloͤe he vliẽ 
mer he enmochte dat niet volbrẽgẽ 
Wantvm ſynen wille ſoe verwaer 
de men dach ynd nacht dye portzen · 
To dem leſten verwandelde he ſi 
ne cledere ynd verkreegvan dẽ kouf 


luden dat ſy yn vyſ der portzenvoe 
ren ſolden op eynen wagen in eyn 


wyn vaſſ · Inde als he daer buſſen 
am fo liep he tzo dem buſſche · yñ 
uchte eyn hol daer he ſych verbergẽ 
mochte Inde daer ſoe verberghede 
he ſych drye dach · Mer doemen yn 
ernſtlich ſochte · ſoe verſcheen bouen 
der ſtat daer he in verborghen was 
eyn ſuyl van eynre claeren wolkẽ 
dye van dem hymmelhinck Inde 
eyn cluſener ſach dye enghelen op 
clymmen ynde neder komen in der 
wolken Ind tzohant als Be gheuõ 
den was · ſoe vinck yn al dat volck · 
Ind he wart gheordiniert tzo eym 
pays · ¶ Dat he onghern ynd we⸗ 
der ſynwillen pays wart dat mad 
men wail mercken in ſyn woirden 
Want he ſchriuet zo Narſus pa⸗ 
tricius alſus in eẽre epiſtole Als yr 
myr dye hoge dingẽ va der beſchen 
welicheyt ſchriuet · ſoe verniwede yr 
in myr dye verſuchten myns vals 
Want ich hoerde war ych bynnen 
verloes als ih van buiſſen ſonder 


verdienſt op clam tzo der hoccheyt 


des regimẽts Yr ſuliwyſſen dat ich 
ſo ſeer verſlaghen ynd vercleynmo 
dicht byn van droefheiden dat ych 
nauwe mach gheſprechẽ Dairvm 
heiſt mych nyet noemi dat is ſchoẽ · 
mer heiſt mych mara · want ich byn 
vol bytterheiden · Euer ſcheift he 
daer aff op eyn and ſtat ind ſpricht 
alſus Dar yr wyſte dat ych tzo de⸗/ 


ſem hoeghen ſtaet des byſdoms ge 


komẽ byn · hebt yr mych lief ſo were 
yr vmb mych · want ich ſchreie all 
weghen · ynd ich bidden vch dar yr 


onſen Bere voer mich Eydder FRuer 


ſchriuet Hein der vor op diald 
gu Myn ghemoit moiſſ verörage 
ynd liden der weertlicher frde on 
ledicheyt vm des ampts wille Tat 
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ich op mich ghenomen hebbe ynd 


na der ſchonen ghedaente ſynre ruſ 


ten dye ich hadde · ſoe werde ich ghe 
waer dat myn ghemoit beſt ouen 
wyrt myt dem gheſtubbe der weert 
licher onledicheyt Ind alſo werde 
ich ghewaer wat ich verdraghẽ yñ 
lyden ynd wat ich verloren hebbe + 

nd als ych mercke wat ich verlo 
rẽ ae 
ich Ira nd wart dye voerge 
noempte plage was noch 130 rome 
foe ordenierde Gregorius noch ein 
proceſſie mit letanien in der payfli, 
cher tzyt Ind he dede voer der pro 
ceſſie weerdeliche dragẽ dat beelde 
onſer vrouwen dat Aucas heft ghe 
macht · ind men ſpricht dattet onſer 
vrouwen altzo ghelych is · Ind dat 
beelde is noch zo romen in der Eur, 
chẽ dye men noempt ſancta marıa 
maior · ¶ Inde ſyet alle dye quade 
lucht vloech vã Tem beeloe · als off 
it onſe vrouwe ſelffs gheweeſt had 
de · "Ind alſus bleeff achter dẽ beel / 
de wonderliche clairheyt ind ſuuer 
heyt der lucht Ind doe hoerde men 


By dem beelde in der lucht dye enge 


len ſyngen Roninginne des Bym, 
mels —“ dych Alleluya · 


Want den du verdiendes tzo Ira, 


gen alleluya · der is opuerſtanden 


als he gheſprochen hadde alleluya 


Ind dat navolget dat dede Grego 
rius daer tzo Bidt voer ons alle, 
luya · Ind tzohant ſach Gregorius 
ons heren engel ſtaen op der borch 
creſcenci ynd he droechte yñ wyſch 
te eyn bloedich ſweert ynde ſtacks 
in dye ſcheiden Ind Gregorius ver 
ſtondt dat dye plage hadde opghe 
hoert · Inde daervm heiſtmen dat 
ſloſſ van der tzyt bys nu dye engel 


J 


myr te ſwaerrer dat 


borch Hier na ſcde Gregorius An 
guſtinum ynd iohãnem myt ande 

ren gheſelſchaft in enghelant ynde 

myt ſynen ghebede ynd verdsenft + 

ſoe bekierde He ſy tzo gode ¶ &iego 

rius was altzo oitmoidich dat he 

nyet lyden wolde datmen yn loue⸗ 

de · Want he ſchreiff Stephano dẽ 

byſſcoff alſoe Yr hauet myr ghe⸗ 

tzoent ynd bewyſt in vweren Brie 7 

uen vweren ghonſt · meer dan ich 
onweerdich hoeren ſolde · ſoe doch 

gheſchreuen is Nyet loue den myn 

ſchen in ſynen leuen · Mer nochtãt 

al byn ich onweerdich ſulchen pryſ 
tzo hoeren · ych begere dat ichs moiſ 
werden durch vwer ghebede · ynde 

all haet yr dye doecheden gheſacht 

in myr die ich niet enhebbe ſo moiſ 

en ſy in mych komen vm dat yr it 

gheſacht hebt · Euer ſoe ſchryft he 
tzo Anaſtaſtus dem patriarchen vã 

antiochien Dat yr mych noempt 

den mont ons heren · ynd eyn lan⸗/ 
terne · vm dat yr ſprecht dat ich ve⸗ 

be lu den bate doin mach myt ſpre 

chen · ynd veel luden luchten · Ich 
ſaghe dat yr ghebracht hebdt myn 

wanen in geoifftswineling YDant 

ych mercke weer ich byn · ynd ich be 

gryff gheyn tzeichen van guede · 

nde ych mercke ouch weer yr ſyet 

ynde ich meyne nyet dat yr lieghen 

moegt · mer als ych gheloeuen wyl 

dat yr ſprecht ſoe wederſpricht myr 

dat · myn kranckheyt Inde als ych 
diſputiere van dem dat yr in minẽ 

prys hebbet gheſacht · ſoe wederſeit 
myr vwer hyllicheyt Mer ych byd 
de vch hillyghen man dat ons yt 
van deſen vweren ſtryde ouerko/ 

men mois- all en iſt nyet alſoe als 

yr ſaghet dattet alſoe ſyn moiſſ 


vm dat ſaget ¶ Gregorius verſma 
de ynd verachte groiſſ hochdraghẽ 
de namẽ ynd woirt dye beroiming 
luydẽ · yñ daervm ſchreif he eulogio 
dem patriarchen van alexandrien 
der yn hieſſ eynen ghemeinen pays 
alſus In der voerrede der epiſtolen 
dye yr myr ſendet ſchryft yr eynen 
houerdigen namen ynd heiſt mich 
pays bouen all · Ich bidde vch dat 
vwer hyllycheyt dat nyet meer en’ 
doe want men neemptvch datmen 
eynen anderen bouen reden gheuet 
Wat ich ſueche niet gheluklich ind 
ſelich tzo werden in den worden · 
mer in ſeden · Ind ych bekenne dat 
ter gheyn eer enſy daer dye and broe 
der yre eer ſchinen in tzo verliefen » 
Ind daervm moiſſen ewech ghaen 
dye woirt dye houerdie in brengen 
ynd dye lyefde wonden Ind daer ⸗ 
vm do joßanes der byſſcof van cõ 
ſtantinopolen deſen naem der ydel 
heyt behendichlich verkreghen had 
de van dem ſent dat he ghenoempt 
vaert eyn gemeyn pays · onder an⸗ 
deren wordẽ ſoe ſchreef Gregorius 
alſus van ym Weer is der · der rege 
dat ghebot des euangelys ynd tegẽ 
dye hyllyghe rechte deſen nywẽ naẽ 
annemen darff · mer gheue god dat 
he ſond mynringe eẽ were der altzo 
mail wyl ſyn · He enwolde ouch 
nyet dat yemant ſeide of ſchreif dat 
Be oeuer yn gheboede Ind daervã 
ſcheyft he Eulogio dem byſſcoff va 
Alexandrien · Vwer lieffde ſpricht 
tzo myr alſo Als yr had gheboden 
Dat woirt van gheboden begherẽ 
ich aff tzo nemẽ dat ich it nyet meer 
enhoere Wär ich weis weer ich byn 
ynd weer yr ſyt · want in der ſtat [pt 
yr myn broeder · mer in ſeden ſyt yr 


+ 


myn vader · Van geoilfer oitmoL, 
cheyt ſoe enwolde he nyet liden dat 
dye vrouwen ſeyden · dat ſy ſyn dye 
neryn waren Ind daervm ſchreif 
he alſus eynre edelen vrouwen ge⸗ 
heiſſen Ruſticana Eyn woirt dat 
in vwerẽ brief was dat nã ich onge 
noichlich · want dat yr eins haddet 
moeghẽ ſaghen dat ſeid yr dicke v⸗ 
wer dienerin · vwer dieneryn Wãt 
vm dat byſdom dat ich —— 
hebbe · ſo byn ich alre mynſchen en 


cht geworden · waervm ſprichſtu dã | 


dattu myn dieneryn byſte In daer 
vmb Bid ych dich vm den almechti 
hen god dat ih dat woirt in dynẽ 

rieuẽ zo mir niet meer en vinde 
He was der eirſte din ſynen bullẽ 
ſych noẽpt eyn knecht der knechten 
gods · yñ he ordenierde dat ſych dye 
anderen pays alſo noemen füllen: 
Syn boyche enwoloe Be niet offen 
bairen alfo fange als Be leuede van 
groiſſer oitmodicheit Iñ yn dochte 
dat ſyn boychen nyet endochten te 


genden anderen tzo rechenẽ Daer 


vn ſchreif he Innocencio dẽ vaigt 
in afriken alſo Dat yr woldet dat 
men vch ſende dye vyſlegginge vã 


Job des ſyn wyrvroelich vã vwer 


neerſticheyt Mer begeert yr vet tzo 
werden myt weeldigen yñ luſtigẽ 
ſpyſen · ſoe leeſt Auguſtinus buychẽ 
Ser vwer fandfman ıs Iñ tegẽ ſyn 
buychen dye dẽ ſubtylſtẽ of der blo 
mẽvan dem mele geglijcht werden 
enſuechet nyet Ste klyen · want al 
ſo lange als ich leue · all hebbe ych 
yt s6ch eich enwil niet lijcht dat 
yt den — an. — — 

en leyſt in einen boych dat eyn 
— abt der johannes hyeſſ doe 





zo romen was ghekomen vmb tzo 


u EG 


Kl. 


verfoichen ynde viſitieren der apoſ⸗ 
tolen kyrchen · inde ſent Gregorius 
durch dye ſtat ſach gaen · ſoe wolde 
he ym tzo gemoet loeffen ynd doen 
ym ſulche weerdicheyt als tzemelich 
was · Doe ſent Gregorius ſach dat 
Be tzo der eerden vallen wolde · foe 
tzouwede he ſich · ind viel eyrſt voer 
ym tzo ð eerden · ind be enwolde ni⸗ 
et op ſtaen voer dat d abt eirſt was 
op geſtaen · ynde dair in wyrt ſeer 
verheffen ſyn oyt moedicheyt · 

he was ſoe milde vã almiſſen dat 
Be niet alleyn dye monichen die by 
ym waren · mer ouch den ghenẽ dye 
verre warẽ als den monichẽ dye op 
dẽ berch vã ſynai · voerſach he ouch 
yr noitdurfte · want be hadde all ð 
armẽ namẽ geſchreuẽ · ynd he quam 
yn tzo hulp myloelich · He machte 


ouch tzo Iheruſalem eyn cloef / 


ter ynde ſende den monichen all yr 
noit · Drye duſent nonnẽ gaf he al / 
le jair 30 yrẽ koſte · lxxx · pot golos 
Deghelichs dede he voeden tzo ſyn / 
re taffelen vremde pelgrym · Inde 

op eynẽ dach ſoe quam eyn vnd yn 

ynde vm dat ym Gregorius hant⸗ 
waſſer gheuẽ wolde va oitmoidich 
eyt doe Be ſich vm keerde na dẽ Bar, 
vas. yñ doe he ym dat waſſer gheuẽ 
woßöe ſoe envãt Be yn niet · Doe he 
ſich daer aff verwonderde in ſich ſel 
uẽ · ſoe ſeyde ym vnſe Here bynnẽ de⸗ 
nacht · Op ander daghe haiſtu mich 
entfanghẽ in mynẽ ledẽ · mer ghiſte 
ren haiſtu mich ontfanghẽ in myn 
——— M Op eyn ander tzyt ſoe 

eual he ſynẽ cancellyer dat he tzo 

gaſt ſolde laden tzwelf pyllegrym 
ynd he dede alfo. Doe ſy tzo ſamen 
ayſſen ſoe beſchouwede ſy der pays · 
ynd tzelde · xiij. ynd he lyes roeffen 


vꝛraghet yn Gregorius · 
tu dat min got mich doe ordinierde 


dem cancellyer · ynde vraechdẽ yn 
waervm dat he daer piij- gheladen 
hadde rege ſyn geboet · Der cancch/ 
lyer tzelde ſy weder ind en vãt yr al 
leyn tzwelff ynd ſprach · Vader ghe 

oues myr daer en is yr nyet meer 
Ian vij · Doe merckte Gregorius dẽ 
man der yem naeſt ſaſſ ynd aſſ · dat 
ſyn anſicht dickwyl ware verwan/ 
delt · ynd dat he nu als junck · ynde 
nu als alt ſcheen · Doe die maeltzit 
gebaen was · ſoe leyde Be dien indie 

amer ynd beſworen ſeer dat he ym 
ſynẽ namẽ ſaghẽ wolde + Docant, 
worde he ynd ſprach Ynd wairvm 
vragheſtu na mynẽ namẽ der wun 
derlich is- Mer du ſalt wyſſen dat 
ich der ſchyffman Ben Ic du die ſil/ 
ueren ſchottel gaues dye dyr dyne 
moder mit cruyde hadde geſant · iñ 


dit ſaltu wyſſen pocrwair dat van 


dem daghe dat du myr dye ſchottel 
gaues ſoe ordinierde dich got pays 
tzo werden van ſynre kyrchen · ynd 
eyn naevolgher ſent Peters · Doe 
eweif 


pays 10 werdc- Ind he antworde · 
Wãt ich ben ſyn engel · ind vnſe Be 
er heuet mich nu geſent dat ich dich 


altzʒyt beſcheermẽ ſal · iñ ab dattu be 


gheres dat ſalt du durch mich van 
ym verkryeghẽ · Inde tzo hant ver⸗ 
ſwan dengel· o dẽ tzydẽ was 
eyn heremijt der alle dinck vm go⸗ 
des willen ouergeuẽ hadde · ynd he 
enhadde niet dan ein kattze · ind die 
plach he dyckwyl tzo ſtrijchen in ſy 
nem ſchoes · Deſe Bar gode dat he 
ym vertzoenẽ woßde mit wem he ge 
loent werdẽ ſolde na dẽ leuen ð vm 
ſynre lieffde wylle gheyn guet van 
eertrijche gehalden hadde · Op eyn 


nacht ware ym geſeit dat Be geloent 
werdẽ ſolde mit gregorius dẽ pays 
vã romen · Doe verſuchte He ſwoaer⸗ 
lich ind ſprach dat enwenich gevor 
dert hadde die willige armoede vm 
dat he mit dẽ ghenẽ geloent worde 
der ſoe vele werltlicher rijcheiden be 
ſas · Doe deſe heremijt nacht ynde 
dach ſent Gregorius rijcheydẽ ghe/ 
lijchet al ſuchtẽde tegẽ ſynre aitmo 
yt · ſo hoerde he op ein andere nacht 
ein ſtemme die tzo ym ſprach alſus · 
want beſitzinge der tzijtlicher gue⸗ 
der enmacht niet dẽ rychen mã · mer 
dye begheerlicheit · Wye doerſtu dã 
dyn armode rege gregorius rijchei 
dẽ glijchen · doe du meer lieff hays 
dyn katze die du degelichs ſtrijches 


dan he doet al ſyn rycheit die Be ni, 
et lyef hat · mer verſmaet ſy · ind dey 
let ſy all dẽ ludẽ myloelich · iñ alſo 


danckte der heremijt goede Ind he 
der doe meynede dat ſyn loen ghe/ 
myn dert weer ats Be mit Bregozi, 
us gheloent werde foßde- Der Be, 
gonde gode zo biddẽ dar be mir ym 
—— werdẽ moſte ¶ Doe ſent 


regorius beclaghet wart valſch/ 


lich voer dẽ keyſer Mauricius ind 
ſyn ſoen va eyns biſchofs doit · ſoe 
ſcheeeß Gregorius eyn brief tzo dem 
droſſaet Byn dinck ſaghe mynẽ Be, 
ren · hadde ich ð yr knecht byn mich 
willen menghẽ in dẽ doit der lobar/ 
den off in pre ſchadẽ · ſoe enſolde hu 
de dat volck vã lombardiẽ koining 
noch hertzoch noch grauẽ hebbẽ · yñ 
ſy ſolden in yere ſchande ſyn · Mer 
want ich got entſie ſoe vruchten ich 
mich in enichs mynſchẽ doit zo mE, 
ghẽ · Hyer vys mach mẽ verſtaen 
wye oytmoedich Gregorius was · 
wit al was he pais ſoe hyes he ſich 


des keyſers knecht · inde he hyes den 
keyſer ſyn Beren- Men merckt ouch 
wie onnoſel he was · want he woloe 
niet conſentieren in ſynre vijãt do/ 
yt · ¶ oe Mauricius der keyſer 
vervolghede ſent Gregorius. ynde 
die hillighe kirche · vnder ander wor 
den ſchreef Be ym alſo · War ich Bin 
ein ſunder iñ ich geloue dat yr dẽ al 
mechtighẽ gode ſoe veel meer vredi 
ghet in verſoynet · ſoe yr mich d ym 
qualich ind verſuymlich diene meer 
uellet ˖ ¶ Op ein tzijt ſtot voer dẽ 
iſer eynre der gecleit was mit mo 
nichlichen cleyderen menlich ynde 
onuerueert · inde hielt in Ver rechter 
hãt ein bloes ſwert ind ſchudde dat 
ſwert tegẽ yn ind voerſeyde ym dat 
he mit dẽ ſweerde ſteruẽ ſolde · Doe 
wart mauricius verueert ind ver/ 
volgede ſent Gregorius niet meer · 
Mer he bat yn dat he vnſen heren 
voer yn bede · dat he ym in deſem ler 
uẽ caſtyen wolde voer ſyne ſundẽ · 
ind dat he yn niet lyes pynichen in 
Ver andere werke Op ein tzijt ſach 
Mauricius dat Be fEoe voer dẽ ri⸗ 
chtſtoil · ind hoerde dẽ rijchter roepẽ · 
Danger mauricius · ind die dienre 
taſten an ind brachtẽ voer dẽ rijch⸗ 
ter Doe ſprach der rijchter zo ym · 
Waer wolttu dat ich dyr vergelde 
die quaitheyt dye du in deſer werelt 
bedrijuẽ hais · Doe ãtworde he · He 
re vergeldet myr in deſer werelt yñ 
niet in dem zokomẽdẽ leuẽ · Zohant 
beual der rijchter dat me Maurici⸗ 
us ind ſyn wijff iñ ſyn ſoene iñ do⸗ 
chterẽ leuerẽ ſolde zo doeden dẽ rir, 
ter focas genoẽpt · iñ yt geſchiede al 
ſo. wãt eyn kortze tzijt daer nae · ſoe 
doede yn focas ſyn rydd mit eynẽ 





— 
— — 


hadde voer yren ſoen ˖ iñ he 


Krly- 


[wert in all ſyn geſinde · yñ he wart 
era De Gregorius op dẽ pa 
yſchda —337 dede in vnſer 
vrouwen groyſſe kyrche tzo Rome 
MN doe he ſeyde Pax dñi ſit ſemper 
vobiſcũ · Soe antworde ym godes 
engel mit luyder ſtẽme · Et cũ ſpiri 
tu tuo · Iñ dairvm ſoe macht ð pa⸗ 
ys er paiſchs dach daer ſtacie · iñ 
als he kan Pax Ini fir femper vo 
biſcũ · ſoe antworde mẽ ym niet vm 
des mirackels wille ¶ Op ein tzyt 
ſoe tzouwede ſich Traianus der 
keyſer tzo mail ſeer tzo eynẽ ſtrijde · 
yñ ym quã ein weduwe zo gemoet 
al wenẽde yñ ſprach Ich bidde dich 
here dattu wrechẽ wilſte myns kins 


bloet dat onſchuldich gedoit is ¶ 


Traianus ſprach tzo yer dat he yt 
noch wail weechẽ woloͤe · queme Be 
geſont weder ˖ Doe ſprach Pie we/ 
due · Weer ſall myr dat doen off du 
in dem ſtrijde doit blyues · Traia⸗ 
nus antworde yr · Der na myr reg 
nieren a Doe ſprach die weöne- 
Waat ſal dich dan baten of myr ein 
ander gerechticheit doet Traianus 
antworde niet mit alle · Doe ſprach 
die weduwe · En is dyr niet beſſer 
dattu myr gerechticheit does yñ du 
dat loen dair aff ontfaeſte · dã dattu 
dẽ ſeluen loen eynẽ anderẽ ſendes · 
Doe wart traianus mit gudertie⸗ 
renheit beroert iñ ſteighe vã dẽ peer 
de ind wreechet daer ſelue yrs ſoens 
bloit ¶ Men ſeyt ouch dat traia/ 

nus ſoen op ein tzyt durch dye ſtat 

reet · iñ he dede ſyn peert tzo mail on 

manierlich lopẽ · ſoe dat he eynre we 

duen ſoen dodet · Doe die wedue all 
wenẽde dat dẽ keyſer ſeyde · ſoe gaff 
Be d weduen ſinẽ ſoen dð dar — 
eren 


jungſt 


ðd dyacken d deſe legẽde ſchrift 


te 


ſy groyſlich · Doe nu traianus lan 
ge tzyt hadde doit geweſt · iũ ſent gre 
gorius op eyn tzyt ouer den mart 
ghinc · in gedachte die gudtiercheit 
ind ſachtmoedicheit des rychtes tra 
iaens · ſoe qua Be tzo ſent peters kyr/ 
chẽ iñ doe begonde he bitterlich tzo 
ſchrien vmb traianus dwalynghe · 
Doe wart ym va gode gheantwor, 
det · Dyn bede haff ich gedoen · ynd 
hebbe geſpaert iñ — die ewe⸗ 
liche pyn traiano ˖ Mer hoide ynde 
verware dich voert meer dattu vo , 
er ghein verdoemdẽ meer enbiddes 
Johẽs Damaſcenus ſeyt in eynre 
ſermoen · Doe Gregorius voer tra⸗ 
ianus bat · ſoe hoerde he ein gotliche 
ſtẽme die ym ſeyde · Ich hebbe dyn 
ſtẽme gehoert · iñ geue —— 
traiano · iñ dat betzuygẽ akte kyrchẽ 
in oeſten ind in weſtẽ · Dair op fa 
ghẽ · etzliche dat traianus wed leuẽ 
wart · ind he verkrijghede genade iñ 
verdiẽte verghyfniſſe ind alſo quã 
he tzo der glorien · He enwas niet 
eyntlich zo Dez hellẽ betermpt iñ Be, 
ſchicket · iñ He enwas mit volre ſen⸗ 
tencien niet verdoempt ˖ Die ande 
re ſaghen dat traianus ſiel niet en/ 
wart gẽtzelich entbundẽ vã der py⸗ 
ne der ewigher pene · mer dat ym die 


pyne op verſchortzt ſy bis tzo dem 


ẽ dach · Dye ander ſaghẽ als 


at ſent Gregorius niet enbad · mer 
dat hẽ weende · ynde dyckwyl geuet 
got va barmhertzicheit · dat d myn/ 
ſche begheert al endarff he dat nyet 
biddẽ · ̃ dar traianus fiel niet en is 
verloſt vã der hellẽ iñ in dat para⸗ 
dyſe geſetzt · mer ſy is vã den pynen 
der hellen vrij · want als he ſpricht · 
ſoe mach ein ſiele in der hellen ſyn · 


yñ durch dye barmhertzicheit gods 


niet voelen die pyne ð hellẽ · Die an 


der ſaghen dat die eweliche pyne in 
tzwen dingẽ ſtaet · dat is in d pyne 
des voelens · ind in ð pyne des [dw 
den dat is der beroeuinghe des gorr 
liches aenſchouwẽ · ind alſus is ym 
verlaiſſen dye eyrſte pyne · mer dye 
ander pyne is ym noch gehalden · 
Men ſacht ouch dat der engel dit zo 
gregorius ſeyde · Vm dattu vm ey⸗ 
nẽ verdoemdẽ gebedẽ hais · ſoe geeft 
mẽ dyr Ever va tzween · Off Tu tzwe 
dage in dẽ vegevuer gepynt woelſ⸗/ 
te ſyn · off du woelſte al dyn leuẽ ſi/ 
ech ſyn · Ind gregorius koes dat he 
all ſyn leuẽ lieuer wolde ſyech ſyn · 
Dar tzwe daghe in Ic veghe vuer zo 
ſtaen · Dair vm is geſchiede dat he 
altzyt dat febres hadde off voeſgich 
tich was · off mir anderẽ groiſſe py⸗ 
ne · of he wart gepynicht va dẽ qua⸗ 
dẽ maghẽ · waı be ſeit in eynre epiſ⸗ 
tole · Ich werde ſoe ſeer van dẽ voe 
ouel yñ vã anderẽ krãckheyden be⸗ 
druckt · dat myr myn leuẽ also gro, 
ys pyne is · Wãt deghelichs verga/ 
en ich in dẽ pynẽ · ind beidẽde ſoe be 
ghere ich dẽ doit als eyn myddel iñ 
an medicijn ˖ Euer ſpricht Be- Mint 
ſmertz is by tzij dẽ ſacht · ind vndwy 
len groys · mer Be en is myr niet ſoe 
ſacht dat he ewech gaet · noch ſo gro 
ys dat he mich doede · ind alſus ghe 
ſchiede dat ich d al dẽ dach in dẽ doit 
ben wert vadem doede verlaeſſen · 
Alſus werde ich vã dẽ ſchedelichen 
vuchticheyden ſoe ſeer ghepijnt dat 
myr leuẽ pijne is · yñ begherlich ver 
beyde ih den doit ˖ ¶ Eyn vrouwe 
plach alle ſonnẽdage ſynt gregost, 
us hoſtien zo brengẽ · vn dae yr ſent 
gregosinsnged miſſe gots lijcham 


gheuen wolde in ſprach · Vns herẽ 
jejus opus lichã behoede dich in Var 


ewighe leuẽ · Soe lachte ſy gecklich · 


Doe keerde [ent gregorius ſyn hant 
mit gots lijchãvã yrẽ mõde · in lech 


de gots lijchã op de altaer · Daer ng 


vraghede he dat wijff voer dẽ volck 
dat ſi ſaghẽ ſolde vm wat ſache dat 
ſy gelacht hadde · ynd ſy antworde · 


Vm dattu dat broit dat ich mit wpy 


nẽ handẽ gemacht hebbe gots lijchã 
heyſt · Doe viele ſent Gregorius in 
ſin gebede vm die ongelouicheit des 
wiues · yñ be ſtõt op yñ vãt op dem 
altaer dat deyl vã godes lijchã ver 
wãdelt in vleiſche in die gelijchenis 
eyns vinghers · iñ doc geloeffde dat 
wijff · Doe bat Be andwerff · doe ver 
wãdelde ſich dat vleiſch wed in dat 
broit · yñ he gafs d vrouwẽ · ¶ Herz 
liche furſtẽ badẽ ſent gregorius vm 


enighe koeſteliche heylich doem · ind 


he gaff yn enwenich van ſent johẽs 
euãgeliſtẽ mãtel · Doe ſy dat onıfa, 
ghẽ haddẽ · ſoe gauẽ ſy it ym ſeer on 
werdichlichen wed voer ſlechte ver⸗ 
acht hillich doem · Doe dede ſent gre 


gorius ein gebede · ynd nã eyn metz 


yñ ſtach dat doich · yñ daer quã tzo 
bat bloit vys · Iñ alſus vertzoende 
vnſe Bere wie koeſtelich dat dar Bil 
lich doem were 


was vã ſent gregorius dairvm ver 


bãnen · in he mochte dat altzo qua/ 


lichẽ verdragẽ Mer vm dat he des 
pays macht nier enmochte weder/⸗ 
ſtaen · ſoe ſochte he hulpe an dẽ tzo⸗ 
uerẽ ˖ iñ ſy beloefdẽ ym dat ſy in des 

ays peert als he daer op reet eynẽ 

uuel ſol dẽ doen gaen · der dat peert 
ſoe lage quellen ſolde · dat dat peert 


were ·¶ EKin rijch mã vã 
rome der ſyn wijff — hadde ˖ 


mit dẽ pays ſolden noit lyden · P0 


rl: 


ein tzyt doe gregorius op dem peert 
ſolde rijden · ſoe ſenden die tzouener 
in ſyn peert ein duuel · yñ Be begon, 
de dat peert zo kreitzen yñ zo moyẽ 
dattet nyemant haloen enmochte · 
Doe verſtont gregorius durch dat 

ingeuẽ des hillighen gheyſt dat der 
duunel in ſyn peert geſent was · iñ he 
machte ein crutze in Be verloſte dar 
peert · ynd die tzouener worden ewe 
Lich blynt ·˖ yñ ſy belieden yr ſunden 
ind ſy wozdc gedoifft ˖ Mer yr ge/ 
ſicht wolde he yn niet weder geuẽ · 
op dat ſy Pie boiche der tzouerie ni, 
et weder leſen · mer. he beual dat mẽ 
ſy ſolde voiden vã der kyrchen · 
Men leeſt ouch in eynen boich dar 
ein abt was in ſent gregorius cloe/ 
ſter ynd ð boetſchafte in openbayr⸗ 
de ſint gregorius dat daer ein mo⸗ 
nich weer der drij penige by ym had 
de · yñ gregorius vm der ander ver 
ueerniſſe dedẽ in den bãne · yñ ouer 
ein kortze tzijt daer nae ſtarf der mo 
nich dattet gregorius niet enwiſte. 


yñ Gregorius was tzornich dat he 


ſonð abſolucien geſtoruẽ was · iñ he 
ſchreef ein gebede op eyn cleyn kortz 
pergaments cedel daer in Be yn ab⸗ 
ſoluierde va dẽ bãde des bãnes. yñ 
he gaff eynẽ dyacken dẽ brieff · pri Be 
ym dat he yn leeſe bouen des 

oedẽ monichs graff · yn he dede dat 
he yn hyes · yñ des nachts daer nae · 

o off cbairde ſich der dode monich 

ynẽ abt ind ſeyde · dat he bis her zo 
weer — geweſt in Bewaringe- 
mer Des daghes 130 vorẽ abſoluiert 
¶ Sent Gregorius ordinierde dye 
ampt ind dat ſanck der kyrchẽ · ynde 
ordinierde der ſengher ſchol · ynd Be 
machte daer zo tzwae woninghe da 
er men dit leerde die kyndere · Dye 


ein neuen ſent Peters kyrch ind die 
ander by der kyrchen tzo lateranen · 
daer ſoe tzoenet men noch ſyn 

edde daer Be op lach ind ſanck · ind 
ſyn gheyſſel daer mit he den kynde 
ver dreuwede · ynd eyn antiphona/ 


rius · die werden daer verwart ynd 


de mit groiffer werdichept · 
30 dem leeſten doe ſent Grego 
rius die kyrch regiert had viij · jair · 
ynd ſes maendẽ · ynd · x · daghen vol 
van gueden wercken vur he tzo go 
de jn dem jair ons heren · dc · vj · 
Nae ſent Gregorius doit ſoe wart 
in alle dem rijche van Komẽ altzo 
grois hongher yñ duer tzijt · Wair/ 
urch die armẽ dye ſent Gregorius 
myloelich plach tzo voedẽ quamen 
tzo dem pays der na ym was ynde 
ſpraichen/Here · Dyn hillicheit en⸗ 
lais vns nyet vergaen ynd verder 
uen va hongher dye vns vader gre 
orius myldelich plach tzo voeden 
nd Jet pays veronwerdighet yn 


de tzornet vm deſe woerde ynd ant / 


worde alſo · Al wolde gregorius ak 
le ludẽ ontfaẽ vm ſynẽ prijs yñ ſyn 

loff tzo vermeeren-mer wyr enmo/ 
ghen vch alſo niet voeden ˖ ynd al, 
ſo lyes he ſy alweghẽ ledich enwech 
gaen · Ind dairvm offenbairde ſich 
ym gregorius driewerff ynd ſtraif⸗ 
ten gudertierlich vã ſinre nauwich 
eyt ynde karicheyt · ynde van ſynre 
achterſprache · Wer Be enwolde ſich 
niet beſſeren · Dairvm offenbairde 

ſich ym Gregorius zo dem vierden 

mail verueerlich ynd ſtraift yn · yn 

de ſloech ym ein doitliche wonde in 

ſyn hoefft · Ind der pays wairt fie 
ynd ſtarf kortzelich daer nae · Inde 
doe dye vorgeſprochẽ duyrtzijt noch 
duerde · ſoe begonden etzliche haſſer 


ynd benyder fent gregorius achter⸗ 


clapper in ſprachẽ dat he alſein ver 


qwiſter in ein onnutzlicher zo bren/ 
ger al den ſchatz die kyrchen vertze 
ert hadde. iñ vn die wrach daer op 
ſoe neyghtẽ ſye dat and volck dat 
men Gregorius boicher verbernen 


ſolde · Inde doe ſy etzliche boycher 


verbernt hadden · ynd ſy dye ander 
verbernen woßden- ſoe wederſtont 
altzo ſeer Peter der ſent gregorius 
dyacken was daer he mede diſputi/ 
erde die vier boicher van dyalogus 

nde ſprach dat ſy daer mede * 


regorius niet enſolden moghen 


verdelighen ſyn namen ynde ſyn 
gerucht · want op veel ſteden hadde 
men der boiche glijche · Inde Be fey, 
de ouch dattet ein veruerliche ſun⸗ 
de weer dat men ſoe eyns hiklighen 
mans Bopder verbernen ſoloͤe · op 
wes hoeft he dycke geſien hadde den 
hyllighen gheyſt in ghelichenis der 
duyuen · Tzo dem leeſten bracht he 

y daer za · Wolde Bey dat ſweren 

at he ſeyde ynde ſtorue he · ſoe wol 
den ſy dye boicher nyet verbernen · 
mer bleeff hey leuende nae dem dat 
he geſworen hadde · ſoe ſolde hey ſy 
dye boycher layſſen verbernen · wãt 
Ge ſeyde dat ſent Gregorius Bad / 
de gheſeyt · Soe wannere dat Bey 
offenbairde Jar hey dye duiuen Bo, 
uen ym gheſien hadde dat hey daer 
na niet enſolde moghen leuẽ · Doe 
deſe eerwerdighe dyacken trailer 
quam gecleyt ats eyn dyacken · ynd 
braichte in tegẽwordicheyt dat euã⸗ 
achum Boch · tzo hant doe hey dye 
hyllighen litteren van dem euan / 
gelium roerde mit den handen ind 
hey daer op ſwoer dat getzuychenis 
van ſent Gregorius hyllicheyt ſoe 


/ 


gaff Bey ſynen gheyſt ſonder wee in 

den worden ſynre getzuycheniſſe 

yt was eyn monich van ſent bio 
gorius cloeſter Per hadde enwenich 
ghelts vergadert. ynd ſent Grego, 
rius offenbairde ſych eynẽ anderen | 
monich · iñ ſprach dar he dẽ monich 
ſeyde dat Bey dat ghelt vã ym dede · 
in penitẽcie dede · wãt he ſolde op de 
derdẽ dach ſteruẽ · Doe der monich 
dat hoerde · ſoe verſchrack he ſeer ind 
dede penitẽcie iñ gaff dat ghelt op · 
Iñ zo Bar qua ym ſoe grois febꝛes 
aen dat he in dẽ derdẽ dach lach · ind 
vã groiſſer · hitze fo ſtach Bediegon 
ghe vys ind ſcheen dat he ſynẽ geiſt 
gaf · Iñ doe ſoe laſen die monich die 
vmtrint yn ſtondẽ · iñ ſy lieſſen dat 
leeſen ſtaen yñ begondẽ dẽ monich 
achterclappẽ tzo doen · ynd tzo hant 
wart he wed leuẽde yñ he ſloech ſyn 
ougẽ vm yñ ſmuytzlachet iñ ſprach 
Bꝛodere vnſe Beer mois vch verge 
sen Wairvm wolt yr mich achter 
clappẽ · yr heuet myr grois hynder 
gedaen · wãt op ein tzijt wart ich vã 
vch iñ vã dẽ duuel beclaghet · iñ ich 
enwiſte niet wem ich eirſt ſoloͤe ant 
worden · Mer wãnere dat yr yemãt 

ſiet ſteruen · ſoe en achterclappet yn 
niet meer- haint medelijdẽ mit ym 

als op eyn der doe gaet mit ſynem 
vyant voer dat gherijcht eins ſchar | 
pen ynd —— rijchters · Wãt 
ich ſtont voer dem ordel bij dem du 
uel · ynd mit ſent Gregorius hulpe 
ſoe antworde ih ym wael van alle 
dat he myr op leyde · Mer va eynẽ 
dinghe dat Bey myr voerwarp · ſoe 
wart ich verwõnen · yñ ich ſchamet 
mich · ind dairvm als yr ſaghet · ſoe 
byn ich alſo gequellet dar ich mich 
daer aff nyet enmochte verloeſſen. 





Krlig: 


Inde doe yn dye broedere vraghe/⸗ 
oc wat dat weer · Soc antworde he 
Ich endarfs niet ſaghẽ · Want doe 
myr ſent Gregorius beuall dat ich 
tzo vch ſolde komen · doe beclachde 
ſich des Per duuel ſeer · ynde meynde 
dat he mich geſent hadde vn peni/ 


tencien zo doin van der ſachen · ynd 


ich lies ſent Gregorius 30 eynẽ Bor 
ghen dat ich dat nyemãt begẽẽ en / 
ſolde · Ind tzohant Dr be 


tu ſteruen · der mich mir dynẽ qua⸗ 
den rait zo der groyſſen noit bracht 
hais · In 
oughen verueerlich ynd ſt 
yt was eyn man zo Rome der hy⸗ 
es Andreas · ynd der ſelue in der ſel 
uer vren dat yn deſe ſteruende mo⸗ 
nich verſpraich ind vervloichte · ſoe 
viele he in ſo ſwaere ſuichte dat ym 
ſyn vleiſch ſo ontginck dat he gãtz 
vertzeert lach · mer he enmochte niet 
ſteruen · Doe lies he zo ſamen royf⸗ 
fen dye monich van ſent gregorius 
cloeſter · ynd doe beliede ynde ſeyde 
dat he mit dẽ monich der doit was 
hadde genaemen etzliche brieff van 
dẽ —— hadde ſy vremdẽ lu 
den verkofft ynd gegeuen · Ind tzo 
hãt doe he dit gebiecht hadde · ſo gaff 
he ſynen gheyſt op der tzo voerẽ nit 
ſteruen mochte ˖ ¶ Tzo den tzijdẽ 
als men in ſent Fugenius leuẽ le/ 
Ei mer noch meer font Ambro/ 
us office van der myſſe dan ſente 
Gregorius dede · Goe vergaderde 
Adrlanus der pays eyn Conciliũ · 
ynde daer waert ordiniert · dat men 
ouer all Gregorius officium hal ⸗ 
den ſolde · Van deſer ſach ſoe was 
Aarolus Per keyſer ein vervolgher 
130 Per eyntſchaff · Ind Befende yn/ 


An 
dries andries · bynnẽ deſen jair moif 


d zo hant verkeerde 


de treckede alle dye lande doer · ynd 
tzwanck alle dye clercken mit drey⸗ 
ghinghe ynde mit pyne · ynde ver , 
bernt alle Ambroſius boichen van 
dem officium der myſſen · ynde hey 
lies veel clericken in den kercker leg 
ghen dye ym wederſtreuich waren · 
Eugenius vur zo dem Concilium 
ynde hey vant dat dat Concilium 
drye daghe geſchey den was + ynde 
durch ſyn wyſheit brachte he dẽ pa, 
ys daer tzo dat he weder rief alle die 
prelatẽ die in dẽ Conciliũ gheweeſt 


haddẽ die nu Pepe dachfert gereyſt 


haddẽ · Doe dat Conciliũ wed ver/ 
gadert was · ſoe droghẽ alle die va⸗ 
dere ouer eyn · dat mẽ ſint Gregori⸗ 
us myſſael mit ſent ambroſius bey 
de legghẽ ſolde op ſent peters alta/ 
er · ynd dat mc alle die doerẽ va der 
kyrchẽ ſlieſſen ſolde · yñ dar men ſye 
nerſtelich beſiegelẽ ſolde mir veef bi 
(Hoffen ſeghel· ynde dat ſy alle die 
nacht in yrẽ gebede ſoldẽ ſyn · ynde 
biddẽ gode dat he durch eyn tzeychẽ 
offenbairẽ ſoloe · welche offtciũ dat 
he lieuer hadde vã dẽ tzween dat die 
kyrche hielde · Ind alſo als ſy ouer 
ein gedraghẽ haddẽ · ſoe dadẽ ſy Jñ 
des morghẽs deden ſy dye doerẽ op · 
yñ ſy vondẽ beyde die miſſael op ge 
daen · Etzliche anderẽ ſaghẽ dat gre 

orius myſſael ontbundẽ was ynd 
51 ynd daer geſtreuwt was · Mer 
ambroſius myſſael vondẽ ſy 
op der ſeluẽ ſtat des altaers daer ſy 
pt leydẽ · mer yt was op gedaen · Iñ 
vys deſen tzeichẽ verſtondẽ ſy in dẽ 
hillighẽ gheyſt · dat men gregorius 
officiũ alle die werlt doer haldẽ fol, 
dein ambroſuis officiũ ſoldemẽ al 
leyn haldẽ in ſynre kyrchẽ 30 Mey 
lanẽ ¶ Johãnes d dyacken der ſent 


— leuen beſchrifft ver 
tZeltet dat · doe he gregorius le 
uẽ beſchriuẽ wolde · ſoe dochte 
yn in ſynẽ ſlaif dat he bij einre 
ãterne ſaſſ in ſchreef dat biym 
ſtõt eyn mã ð prieſterlich ver 
:Biert was ð altzo cleine iñ dũ/ 
ne cleit vã buſſẽ an hadde · dat 
he dar doer ſach ſyn ſwart cleit 
dat he daer vnd hadde · yñ deſe 
quã naerre mit op geblayſen 
backẽ · iñ he ẽmocht ſich nit ent 
haldẽ vã lachẽ Doe vragede 
ſohẽs wairvm dat he ð ſoe ſtae 
dich in ſoe weerdich ſcheen ſoe 
onmanierlich lachede · Iñ Be 


— * ſchri/ Die legende van ſence 
ues die du ie leuẽdich ẽhaisgeſien 
Johẽs antworde · Al —— vn —— — 

ginus der 


niet vã aenſichte · nochtan ſoe ſchri⸗ 
ya va ym dat ich gelecfen hayn · 

oe ſprach he · Als ich ſie · du hais was eyn ritter d mit 

gedaẽ als du wilſte · iñ dat ich doen den anderen ritteren 

mach dat enſal ich ouch nit laiſſen bij dem crutze des he⸗ 

jeſu ſtont · inde he 

ſtach vnſẽ herẽ in ſyn ſide als yn py 


"In zohãt fo dede d ma die Eergge in 
d luchtẽ vys ˖ iñ verueerde johẽs · yñ 
30 hãt quã daer gregorius · ind zo ð latus hies · Doe hey dye wondere 
— ſo quã mit ym ſint Ni / ſach die doe geſchiedẽ als die ſonne 
colaus · in zo ſynre luchter fidefene verdonckerde iñ dye erde beuede · ſe 
peter ſyen dyackẽ · iñ he ſey de tzo ym geloefde he in vnſen Bere · yñ ſund 
lein va geloue wairvm tzwiuelſ,  tingewmein ſache dye erzlihefage 
tu · Iñ doe ſich der vyarverborsghe Want ſyn ougẽ warẽ doncker wor 
hadde achter die gardinevã dẽ bed der va ſiecheydẽ of van altheyt in 
de · ſoe nã gregorius vys ſent peters doe he By auenturẽ ſyn ougẽ hadde 
hãt ein grois vackel · iñ he verbern / getaſt mit dẽ bloede dat an dẽ ſpere 
de des viãts mõt iñ ſin anſicht mit ¶ eder quã geronnẽ doe he ihũs doer 
ð vackel iñ machtẽ ſwartz glijch ey/ ſtechẽ ——— wart he weerfiie 
nẽ moi "In petrus ſeyt zo gregori ¶ iñ do yn die apoſtolẽ geleert hadde 
us. Wyr hain yn ſwartz genoech geſoe leuede he in ceſarien vã capado | 
macht · Gregorius ãtworde · wyr en ciẽ in eym einlichẽ leuẽ · xxviij · j it 
hain vn niet ſwartz gemacht · Mer yñ bekeerde veel lude zo dẽ geloueẽe 
wyr hain getzoẽt dat he ſwartz is · y ¶ myt woirden ynd myt exempelen. 
alſus voerẽ ſy wech mit groiſſẽ licht ynd doe yn der voerweſer gheuaͤge 
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hadde ynd he den afgoedẽ niet 
offeren enwolde · ſoe gheboet ð 
voerweſer datmen ym̃ all ſyn 
tzende ſolde vyſſlaen ynd ſyn 
tzõgẽ af ſnidẽ Mer longinus 
en verlois daervm ſyn ſpraich 
nyet · Mer he nam eyn bijl yñ 
och al dye afgoedẽ entzwei⸗ 
nd ſp yr wyllen beſiẽ 
offe ouch goeden ſyn Ind dye 
duuelen gingen vl cafgoe } 
den ynd gingen in den vaigt 
yndinalk ſyn gheſellen Ind 
ſy worden all raſende ynde ſy 
belden als die honde · ynde vie 
len voer Longinus voeſſe In 
de longinus ſeyde tzo den duuelen 
Waer vm woend yr in den afgoe⸗ 
dẽ Sy antwordẽ Daermẽ criſtus 


Bee Berne ynde daer ſyn tzeychẽ 
cie 


niet is gheſetzt daer is ons wonin/ 
gell. Ber der vaigt alſus Vol was 
ynd Be fpn 5* verloren hadde 
doe ſeyde ym Tonginus Du ſalſt 
wyſſen dattu nyet ſyende enmoges 
werden dan als du mych Has farf/ 
fen doeden Want alfoe vroe als du 
mych ghedoit hais ſoe ſall ych vch 


verweruen gheſontheyt des lichãs 
ynd der ſielen Ind tzohant dede he 


on onthoefden · Daer nae quam 
he tzo Longinus lychame ynde he 
viel neder yñ badt ghenade al wey 


nende ynde dede penitencie · Inde 


tzohant waert Be ſyende ynd al ghe 
nefen-pnde eynde in goden werckẽ 
ſyn leuen · 


Hier begint die vor 

rede van dem leuen 

der hyLagher jonckfrouwen ſente 
eronyt · 
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ynd verdienſten ynd 
van der bekieringe ð 
der hillygher jonck / 
frouwen ſente Gher 
druyt enmoegẽ wyr nyet tzo vollẽ 
ynde ouch enſyn wyr nyet wys ghe 
noech zo beſchriuen Mer na onſen 
vermoeghen Ind als wyr gheſyen 
hebben of var waeraftighen ghe⸗ 
tzuyghen gehoert · hebben wyr voer 
ons ghenomen etzliche dingen tzo 
beſchriuen myt der hulpe ons he⸗ 
ren jheſu criſti ynde durch bede der 
eerweerdiger jonckfrouwen dye ab 
diſſe van dem cloiſter in der hiſtori 
en gheheyſchen Duyntauia Inde 
in dem eyrſten durch wat ordinan 
cie ſy dye grade der edelheyt vercre 
ghen —35 van dem gheſlechte des 
Bchweerdighen bloets Wie waill 
dat dit dem gantze lant van Euro 
pen wail bekant is · nochtant en⸗ 
ſalt nyet onnutzlich ſyn voer ei 
che dyt tzo offenbaren · 


ninck Pipinus invoerle 
dẽ tzidẽ der ſoẽ des alre edel 
en furſten kaerlemãni der 


was der vader der hilligher ionck/ 
frouwen ſent ghertruyt ynd yr mo 


der was ghenoempt Itaberta · Ey 


nen broeder heuet ſy ghehad d was 
ghenoempt Grymoalous · der wil 
che durch hulpe va fer Cunibertus 
biſſcof va Token heuet na ſynes va 
ders doit onder dẽ koninck Sighe 
bertus an dat koninckryche gheko⸗ 
men Defe Billige ionckfroũ doe fi 
noch ein ſeer cleyn meitgyn was in 
yres vaders hoff wart ſy bi dach in 
nacht gheleert ynd onderweſẽ van 
yrer eerweerdiger moeder itaberta 
in dem gheſetz ons herẽ iheſu criſti 


Ind ſy heuet bouẽ gegaen alle me 


dechyn va glychẽ arder in worden 
yñ wyſheyt· vã gode ſeer liefgehad 
ynd lieftzail allen mynſchen¶ Op 
eyn tzyt als dagobertus der mech⸗ 
tichſte koninck wolde die ſtede ſyns 
rychs viſitieren · ſoe is gheuallẽ dat 
he ee is zo pipinus yñ & wart 
eertich ontfangẽ daer Be eyn koeſte 
lich maeltzyt voer yn myt allen ſy 
nen herẽ geordiniert heft · Ond wil 
chen mede gheweeſt heft eyn groiſſ 
edelman des hertzogẽ ſoen van oeſ 
terich 9er wilche in Vie lief ie der hil 
ligher ionckfrouwẽ myt alle ſynen 
hertz gheuallẽ is · Ind heft van dẽ 
koninck ynd van dẽ anderen furſtẽ 


begheert Bat ſy ym deſe ionffer wol 


den verſellen in dye echtſchafft Do 
ſprach der koninck Wie be eirſtwerf 
Se willen der moeder ynd Vie ſynne 
ynd moede der ionckfrouwen wol 
de ondervraghen Inde durch bede 
des konings ynde der andere ede, 
lingen heuet yr vader ghebodẽ dar 


ſy voer dye tafel komẽ ſolde Daer 


dye hyllyghe ionckfrou ghevracht 
waert van wat ſynne dat ſy were 


als van dẽ hylyche voerſchreuẽ off 


ſy den ionghelinck myt golde ſeer 
blenckende ynd myt ——— 
ſteenten in ſyden clederen ſeer ver, 
tziert · myt edelheyt ynd rych dõ ſeer 
begyft tzo eynen man hebben wol ⸗ 
de Ind hier op heuet ſy geantwort 
alſus ſprechende Ich enwil noch ich 
enbeghere deſen edelen jongelinck 
noch ghenen anderen ſterflichẽ mã 
mer alleyn den onſterfflichen ben 
criſtum beghere ich tzo minen bru⸗ 
degom Ind op eyn ſulche antwort 
hebbẽ ſych verwondert der koninck 
myt allen ſynen edelen gBefie Bo 
ginck der jogelinck beſchaempt vã 
daer Inde dye hyllige joncfrouw 
ginck ouch weder vm myt yr licue 
moeder VYyſſ deſen woirden hefft / 
men wail verſtanden wie dat ſi vã 
ſynne gheweeſt heft · Mer nae dem 
dat ſy viiij · iair alt is gheweeſt ſoe 
waert yr vader pipinus ſiech ynd is 
verſcheidẽ van ertrych Doe heuet 
ſy By yr moeder dye wilche wedue 
bleef tzo allen dyenſten ghebleuen 
behalden dar ghebede des apoſtels 
daer he ghebyet den kinderen gehor 
ſam tzo ſyn yren alderen ſprechen / 
de alſus · Kyndere ſyt ghehoer⸗ 
ſam ynd onderdain vweren aßde, 
ren in allen din gen Doe deſe bye / 
lige jonckfrou deſe dingẽ oeuerdach 
te · ſoe haet ſy ſon der ophaloen yr 
moeder go dienſte ynd tzo ſtade ke 
men Ind yren moit van iungẽ ja 
ren geſtalt yr moeder wylle na tzo 
volghen er ſy hadt ſych gevlijſ 
ſicht nyet kyntſelich tzo willen noch 
tzo dencken · ynd van allen ſpeelen 


Krlui- 


Ver megden dye yr glychen waren 
Rd onthalden Dye hyllighe 


yl tzo viſitieren · den ar⸗ 


men mynſchen nae yrvermoeghen 


ynd wyſſen 130 dienen · ynd tzo allẽ 
gebodẽ ons herẽ yr hoeren des Ber, 
ser willichlich an zo ſettzen ¶ Als 
un mẽnigerhande gauen der doech 
den deſe dienerſche ons heren voert 
ginck · ynd yr lieue ynd eerweerdi⸗ 
ge moeder ſeer groiſſ dyenſtlicheyt 
vede Soe had ſy ghedacht wie dat 
ſy tzo wercke ſolde brengen dar wil 
che ſy in dem (pre opgeſatzt hadd 
fo iſt gheboert dat eyn weerdich biſ 
ſcoff geheiſſen Amandus tzo yrem 
houe ghekomen is · der wilche in dẽ 
dingẽ ons heren gods ſeer grois ge 
acht was Doe heft deſe eerweerdige 


itaberta begeert dat yr van ym ſol 


de opgBefast weerden dat hyllighe 
Be nonnẽ na dem duitſchen 
gheheiſchen eyn wyle · ynd van yrẽ 
eyghẽ huys ſolde ein cloeſter conſe 
crieren ynd wyen · dat wylche he ge 
daen heuet Want ſy nyet alleẽ ſich 
ſeluen mer alle gueden dye ſy heb⸗ 
ben mocht dem heren hefft beloefft · 
Mer als der viant benidende alle 
—* dingen geſyen hadd · wie dat 
eſe dienerſchen des heren ſolden ſe 
lichlichen gherachen tzo dem ghenẽ 
dat wylche ſy ſeer begheert hadden 
Heft Be beſorgt geweeſt dat durch 
dye willigen diẽſten gods va deſen 
ſeluen dienerſchen ym groiſſe verlie 
— gheboert is · gheſchien 
ſolde · als bequeemheyt aen queem · 
Soe heuet He yn altzo groiſſe nydi 
it verweckt ynd onderſtechẽ · als 
dar van mallich kininge teghen ſy 
Be ı8 Wãt wie veel yñ groiſ 
e wederwerdicheit ſy ledẽ dat weer 


tzo fange tzo vertzellen Wãt daer 

veel mynſchen quamenverſtoert in 
yrem moede vmb einighe gueden 
dye wylche ſy arbeiden zo beſprechẽ 
den ſchepper alre dingen · wãt ſi ont 
ſtechen waren myt dem brande der 
gherechticheyt · Alſus hebben ſy yr 
guede —— mede hebben 
ſy veruolginge van vele furſtẽ ghe 
beden van der edelen ionckfrouwen 
weghen · want ſy wolden ſy ontvoe 
ren ynd als dan tzo eynen elichen 
wyue tzo halden Doe dye eerweer 
dige vrouwe yr moeder vrede bege 
rede · op dat nyet engheboerde dat 
wylche ſy vruchte · ſoe heft yr meer 
behaget dat yr dochter lelich yñ on 
— ſolde werdẽ dan ſy niet vol 
rengen enſolde yr beloeften Daer 
vm heift ſy genomẽ eyn ſcheermetz 
ynd heft afgheſneden dat haer van 
dem hoefde Nu machmẽ mercken 
vã wat ſinne yr moed gheweeſt heft 
dye wylche dye lelicheyt ynd onghe 
ſtalteniſſ yr dochter alſo ſeer bewil⸗ 
licht heft dat ſy myt yr eygen hãdẽ 
ſych nyet gheſchampt *— con, 
weerdiget had ſy 30 miſmachẽ mer 
such mede ſich ſeervervrouwet had 
It is ouch 150 verwonderẽ van dẽ 
moede der jonckfrouwen die wilche 
durch dye liefte ons Heren verfma, 
den heft dye tzieringe vã yrẽ hoef de 
op dat ſy var yrẽ onſterfflichẽ bru 
degam behagelicher tzierait verkri/ 
gen ſolde Mer hier na hebbẽ zo her 
tzen ghenomen dye gene dye ſy on/ 
rechtelichen vervolge haddẽ dat ſy 
ſych in yren dinghen nyet enſolden 
onderwynden + ant ſy myt 
der godlicher lieffde beide bernendẽ 
Vyſſ dem wilchen gheſchiet is dat 
ſy dye twiſte yñ tzweidracht neder 


gheleyt Bain ynd ſyn bekiert zo vre 
de ynd tzo eyndrechticheyt Ind 
hain myt wonderlichẽ begherten ſi 
lief ghehadt · dye wylche ſy tzo voe 
ren ſeer ghehaſſet hebben Voert die 
ghene dye wylche begheert hadden 
dye hyllighe jonckfrou ſent gBeer / 
druyt tzo ont voeren anmerckende 
dat ſy dat nyet volbrengẽ noch ver 
krighẽ enmochten · hebben ſy ouch 
eyn ende ghemacht vmb dye lagen 
tzo leggen Wãt ſy dye liefte chriſti 
in der hyllygen ionckfrouwen ſeer 
bernende ghemercket hebben · ynde 
dye liefte der werlt ſeer kalt tzo wer 
= DER durch fy 150 — 
eyt gheroepen ſyn · ynde tzo yr 
vyſſ reyner ynd ſcher lieffde ge 
omen · ynd beghonden ſy myt ſcer 
groiſſer liefde 130 eren Ind alſo die 
edele ynd weerdichſte ytaberta heft 
yr lieue dochter ghenomen ynd ghe 
offert dern prieſteren · vm zo ontfan 
en dye hyllyge wyle der nonnen. 
nd dye heelvergadering des cloeſ 
ters van nyuele heuet ſy ghenomẽ 
ynd begheert dat ſy yn voerweſen 


wolde Want ſy in yr gheſyen heb/ 


ben ſuuerheyt des hertzen volkom 
lichen bouen allen creaturen Ouch 
mede was in yr bequeemheyt van 
gueden — —— vã her 
tzen ynd van licham ynd manierli 
cheyt van woirden Voert ſoe was 
ſy in almiſſen miloͤe · in go vaſten 
ſeer willich ind in ghebedẽ ſeer vuy 
rich ynde ynnich · Bouen alle deſe 
doechden hefft ſy myt blenckender 
lieften gheſchenen ynd hefft den ar 
men vynd alremeyſt der pylgryms 
ſorghe ghehadt Altzyt ſo heft ſi ſich 
bevlijſicht ynd ghearbeyt vm gue 
de exempel tzo gheuen den ghenen 


* 


⸗ 


wylchen ſy voerwas · End alſoe ey⸗ 
nem yglichem bequeem ynd gelijch 
tzo ſyn als oitmodigher den ung, 
ſten · ftaitlicher dan dye eltſtẽ meer 
guedertieren dan dye ſachtmoidich 
ſte ynde rycher dan dye mechtichſte 
gheſcheenẽ heuet Inde ſy heft ver , 
gadert in der voerghenoemder ſtat 
coeſtliche boichen · ynd dat nyet al⸗ 
leyn vyſ den ſteden die na by yr wa 
ren · mer ouch mede vyſſ den landẽ 
van oeuer ſee · Mer als dye moeder 
daghelix myt yr dochter in dẽ wer 
ken der doechden vernoempt ynde 
gheblenct heuet · Soe iſt gheboert 
dat der Pad eirs ſteruẽs vm gheko 
men is Ind dye eerweerdige vrou 
we Itaberta is Bier van eertrych 
—— Ind ſy hefft veruult in 
em teghenwordighen leuẽ · lx · iair 
ynd is geſtoruen in dẽ voergeſpro⸗ 
chẽ cloeſter van Niuele · mer fi had 
de gheleeft na dẽ doit des konings 
Pipinus · welches huiſfrou ſy was 
xxij · iair Ind is in dẽ ſeluen cloeſ⸗/ 
ter begrauen in ſent peters kirch 
Do dye voergenoemde ionckfron 
Gheerdruyt angeſyen hefft nae yr 
moider doit dat alle der laſt des re⸗ 
giments yr aenſtaende was heuet 
y oeuerleyt yñ angemerckt in wat 
manieren ſy dat alre lijchſte doin 
mocht op dat ſi te beſſer iñ bequeẽli 
cher mochte nemẽ dye vruchdẽ des 
beſchouwelichen leuẽs · ſo hefft ſige 
arbeit vm zo kieſen neerſtige geleer 
de mannen · ynd geiſteliche moede / 
ren myt wilchen ſy gedeilt hefft die 
laſten van der cuode Ind als ſy 
deſe dingẽ mit dẽ wercken volbracht 
die ſy mit dẽ moede begreiffen had 
ſoe begõde ſy alſo ſeer dye leringe ð 
ſcheiften zo oeffenẽ als yr vermogẽ 


— — — — 


Cxlvij · 


was ynd nu tzymmerde ſy kyrchen 


ynde ſtichte aldaer ſcer koeſtliche 
tzimmeringe · voer weſen ind wedu 
en · geuangen ynd pylgrym heft ſy 
ſoe groiſſe ſorge ghedraghen dat ſy 
myt alre liefde yn allen mildeli/ 
chen ghegheuen hefft yre deghelix 


ſpyſe ynd drãck ¶ Vort ſoe iſt ouch 
wail billich tzo vertzellen dat onſe 


Bere jheſus criſtus tzo eym ghetzu 
cheniſſe des gheloues vã yr ſych ge 


weerdicht heuet tzo tzoenen ynd 30. 


offenbaeren yr ynd meer anderen · 
want als ſy op eynen dach vm tzo 

rechen yr ghebede in ghegaẽ was 

ye —— des hyllighen mertelers 
ſent Sixtus · hefft ſy haeſtelichẽ ghe 
ſyen bouen yr eyn yuirige clotz · ſchi 
nende myt ſo groiſſer claerheyt yñ 
blẽckenheyt · alſoe die gantze tzym 
meringe d kirchen verluchtet waert 
myt alſo groiſſem ſchyn ynd claer 
heyt als Be tzo mid dach die ſon 
ne gheſchenen Wylche claerheyt iñ 
ſchyn dye neeſte half vre dye heel kir 
che verluchtet hadde · ynd daer nae 
ſoe Heuer ewech gegaen all mit we/ 
nich ſchijns by graden · alſoe datter 
zo dẽ leſten gheyn claerheyt enbleef 
Vorwaer god heft wail tzo voerẽs 
gewyſt ſyn woirden dye he tzo ſynẽ 
apoſtelen gheſprochen Hefe ſprechẽ/ 
de · Yr ſyt dat lycht der werkd · wãt 
he deſe hyllighe jonckfrou nyet aß, 
leen myt eynen geiſtlichen ynd on⸗ 
ſientlichen lichte gheweerdicht he/⸗ 
uet tzo verluchten · mer ouch mede 
hadde he gewolt ſy myt eynen ſyẽt/ 
lichen lychte durch craft ſynre moe 


gentheyt verluchten ynd doerſchii/ 


nen · op dat dye mynſchen dye wyl/ 
che teghenwordich waren · ynd dye 
hier na noch komen ſullen moeghẽ 


wyſſen myt wat clairheyt ynd lich 


te dat ſy geſchenẽ heuet der wylcher 


zo enẽ bequemẽ getzucheniſeyn vui 
righe clotz vyſſ ven hymmel ghe/ 
ſant was ar nae als veel iaur 
geleden waren als ſy anghemerct 
hadde wie dat ſy ſeer vermoyt was 
durch groiſſe magerheyt des vaſtẽs 
ynd wachens Ind als ſy durch die 
godliche offenbaringe bekent hadd 
wie dat yr vmganct des tegenwor 
dighen leuens hier by were · ſo hefft 
ſy den laſt yrs regiments durch ra 
de ynd conſent der ganzen verga / 
dering Pie yr Beuolen was oeuerge 
geuen ynd van yr geſetzt Ind ats 
y alſus van der ſorghen ind dẽ laſt 
es regiments vrij ynde loff was · 
oe heuet ſy den laſt dcr ſorghe van 
er abdyen op gheſetzt ind gheghe/ 
uen einre wiſer eerbaren jonckfrou 
wen yr nichte dye by yr gheuoedet 
was iñ gecledet · wilcher name was 
vulpentrudis · vermanẽde ſy dat ſy 
neerſtelichen ynde vlyſlichen ſolde 
ſorghe draghen tzo yren onderſaiſ 
ſen Voert den armen ſolde ſy mit 
delichen deylen · yñ onbevynſde lief 
te ſolde ſy Hafden teghen pr neeſtẽ · 
Dat wylche alzo ſamẽ deſe hillige 
ionckfrouw volbracht heuet Mer 
daer na dat deſe eerweerdighe ionck 
frou den laſt des regiments vã yrẽ 
nackẽ gheleit hadde· ſoe heuet ſy dye 
andere tzyt · wylche ſy daer na ghe/ 
leuet heft gebruicht · wylche tzyt al 
tzo ſamen was dry maende · zo der 
oeffening ynd andenckeniſſ der hyl 
liger ſchriftẽ Want ſy zo ð leſtervre 
vyſſ· bede recht of ſy vã dẽ kerker zo 
dem koninckryche · van IE doit tzo 
dem leuen · van der duiſterniſſe tzo 
dem lichte · ynde van armoeden tzo 


Sem konichlichem rychdom ghaen 
ſolde als is yr geſchiet Gheyn ſueſ 
ſicheyt enheuet ſy wy llen hebben in 
deſem leuen · noch gheyn ruſte enhe 
uet ſy yrem lycham ghegeuen · mer 
in vaſten ynd in quellinge yñ wa 
chinge yñ in gebede in ſcharpicheit 
des haren cleits · ſo Heuer ſy dye got 
liche hulpe an gheroepen · Mer tzo 
dem leſten Heuer ſy yren onderfach 
ſen gheboden dat ſy yr na yrẽ doit 
gheyn cledere aen ſolden doin dan 
myt dem ſeluen haren hẽde dat wyl 
che ſy ghewoenlichen was tzo dra/ 
gen Ind datmen yr hoefft mit dem 
alte ſnoeſten wyle ſolden deckẽ dat 
wylche yr eyn vremde nonne ghe/⸗ 
euen hadde oeuer mennige tzyt · 
Ind tzo deſen tzwee deckſelen heuet 
ſy gheboden dat derde yr werden 
tzogeuoecht · dat wylche dat was eẽ 
Inocde alt lyne lade daer mede dat 
harde Garen cleet ghedecket fol / 
de werden Want ſy ſeyde dat oeuer 
uloedige dingen dẽ doden mynſchẽ 
genen profyt ynd nutz doen enmo 
gen · dat wylche alle mynſchen wail 
ghetzughen waer tzo ſyn Mer als 
ſy ghemerckt heuet ynd tzo vorens 
ghewyſſet dye tzyt yrre veiſcheide⸗ 
niſſ nyet tzwyuelẽde noch miſtroeſ 
tende · nochtant fo heuet ſy hulpe d 
hyllighen begheert ynd ghebeden. 
Ind ſy hadde ghearbeit izo ſenden 
an eynen hylligen manne vã groif 
fen verdyenſten geheyſchen Vulca 
nus ynd was eyn vremdt man · op 
dat ſy als ſy ontfangen hadde ſyn 
vertroeſtenijſſe ſold te vroelicher iñ 
te vrier van deſen leuen ſcheyden · 
Want ſy eynen vyſſdem gberzacle 
der broeder tzo ſych gheroeffen Bft: 
dem wilchen ſy alſus zo gheſprochẽ 


heuet Ganck tzo dem vremden mã 
vulcanum den weiche men verdre 
uẽ kennet in dem cloeſter geheyſſen 
foſſas ynd ſprech zo ym deſe woerde 
Ghertrudis dye dochter chriſti he⸗ 
uet mych gheſant tzo vwer ſelicheit 
dat yr yer voerſagen ſolde yrẽ ſterf 
dach iſt it ſach dattet vch van dem 
heren verleent is tzo ſagen · Daer 
deſe broeder tzo dem hylligen man 
voerghenoempte ghekomen was» 
ynde dye woerde der hilliger ionck⸗ 
frouwen gheboetſchafft hadde · ſoe 
heuet Be alſulche antwort ontfan/ 

gen Ganck ſprach he lyeue broeder 
haeſtelichen ynd vertzelle der By 
gen jonckfrouwen deſe worreen Sp 
den dach vã morgen als op dẽ · xvi · 
dach van Icmapıylonde der hech 
myſſe ſal ſy gode offeren yren lief⸗ 
ſten gheeſt - Deſe ſelue Bode waert 
weder vmm gheſent · vm tzo bevra 

ghen of he dat van hem ſeluen off 
durch godliche offeBarınge geleert 
hadde · Inde als dyt van ym ghe / 
vraget was [oc heft he gheantwort 
alſus · wat vraghes du meer van de 
ſen dingen · ganck weder tzo yr ind 
fage yr als dat ſy morghen ocuerli 
den ſal Ind ſage yr ouch mede dat 
ſy nyet envrucht noch enſorge · war 

myt dem hyllygen vyſuerkorẽ vrũ 

den gods ynd myt den hilligẽ enge 

len ſal yr mede tzo gemuete komen 

dcr byllyge mã ſent patricius · wel 

ches burgere yñ — ſy ſeer lief 
heft gehadt · Ind als deſe Bode Fer 

daer geſent was deſe woirde d hylli 

gen ioncfronwegeßundiget hadde 

joe waert ſy Iacrinfeer vervron, 

wet ynd dachte gode feer- war he ſy 
durch ſynen dynre geweerdicht heft 

ſy tzo vertroiſten Ind daer na bleef 
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y alſo ſeer vervreuwet van der Be, 
beften des hyllighen mans dat ſy 
dye gantzẽ nacht wackerlichẽ oeuer 
bracht ynd fonder ſlaiffen myt den 
anderen nonnichen in pſalmẽ ynd 


in ymnẽ gode loeffde · Inde als ſy 
dye leſte vre verbeydet heft · mer des 
morghens onder dẽ dienſt iñ ampt 


der my ſen fo heuet ſy ontfangẽ dat 
hyllighe ſacrament des lichãs ynd 
des bloets ons heren In dẽ xxxiij · 


iair pre altheyt op den xvi · dach vã 
April· ynd heuet yren hylligẽ geiſt 
ghelycher wyſſals yr gheboetſchaft 
was myt gueden godlichen louen 
gode gheoffert Daer waren op die 
ſeluen tzyt tzwee broeder gheroeffẽ 


tzo der vertroeſtinghe der ſuſteren · 
Doe ſprach Fer eyn broeder va yn 
beyden · der wylche geheiſſen was ri 
thinus beuoelende in ym den god⸗ 
lichen roche · Inde he ſeyde in deſer 
manieren tzo ſynen medebroeder · 
Engheuoelſtu nyet wat · inde be 
hefft ym gheantwort · wat dinge dã 
alleẽ ſchreien de ynd claginge vã dẽ 
ſuſteren · ynd groiſſe bedroeffeniſſe 
anders enkan ich nyet gheuoelen · 
Mer recht als ſy deſe dingen tzo ſa 
men onder eyn ander ſpraichẽ · haeſ 
telich quam eyn ſueſſe roch van wo 
dlicher ſueſicheyt dye wylche durch 
ginck yr naſen · ynde yr hertzen ſeer 
geſterckt heft · willich roch ouch me 
de alſo lauge alsmen yr lycham be 
rauen fi be in yre verwonderniſ 
—— bleeff Ind ſy waert 
begrauen in der kirchen des furſten 
der apoſtolen ſent peters in eynre 
plaeiſe dye wilche ſy ſelue gheordi/ 
niert ynd bereit hadde Akdaer Fe, 
ghelixs groiſ wail deden ghegeuen 
werden tzo loue ynde tzo ere des na 







mes ons heren iheſu criſti · wylchem 
tzobehoert loff ynd glorie eer ynde 
mogentheyt ewelich ſonder eynde · 
Amen 


nt wyr vele mynſchen ſyẽ 
leuende hier in deſer werlt 
UA Iye wylche ein engelſch leuẽ 
leidẽ · welche anders niet geſchien en 
mach · dan wie wilder ſy in ya, 
me by anderen mynſchẽ leuen ynd 
vmgaen · nochtant yr hertzen ynde 
conſciencie alſoe lange als ſy in dẽ 
lycham ſyn in ewicheyt gheueſticht 
werden · ynd yr hertz is onledich in 
Ver beſchouweniſſe der godheyt · 
Alſo hadde deſe —— ionckfrou 
ynde dyenerſche gods ſente Gheer⸗ 
druyt wylcheir leuen ynd vm gãck 
hi van der eirſten tzyt yr 5 
wyr beſchreuen hebben · Wie waill 
dat op der erden by den ſterflichen 
mynſchen ghewandelt hadde · ynde 
regiert dye knecht ynde dyenſtma⸗ 
ger · dye wylche onder yrem beſorgẽ 
leuen moſten · nochtant enheuet ſy 
dat inwendighe leuen tzo ghenen 
tzyden vergheſſen noch fy enheuet 
ouch nyet vergeſſen · noch achterghe 
laiſſen den ſtaet yre gherechticheyt 
noch dye ſeedicheyt der manieren. 
noch dye dyſciplyn Hiervm iſt al 
len mynſchen wail offenbair dat ſi 
voer dem almechtigen god verdiẽt 
heuet dat nae yrem doit durch ſy 
gheyn cleyn miraculen gheſchien 
ſolden · als allen mynſchẽ wail be/ 
kant mach weſen · dye wylche yr le⸗ 
uen off ſoberheyt yrs lychams ghe 
kent hebben · ynd wie veel dat ſy nu 
voer dem heren vermach mit yrem 
ghebede · Ind wat groiſſer miracu/ 
n der Bere verweerdicht heuet 
tzo tzoenen durch den ghelouen der 


mynſchen 130 yrem graue fo ſullen 
wyr na onfem vermoeghen gedenc 
Een ind in dat middel van Ver hyſ⸗ 
torien beſchriuen ˖ ¶ It was eyn 
groiſſ abdiſſe van dem cloeſter vã 
Tryere dye wylche By namen ghe/ 
heiſchen was Modeſta · ynd die fel, 
ue was van yren kyntſchen daghen 
gode gheoffert · ynd was in godly, 
Ber lieften tzo gheuoecht der hylly/ 
gen ionckfrouwen ſent gheertruyt 
durch gheſelſchafft · ynde wie waill 
dat ſy verre gheſetzt ynd verſcheidẽ 
waren lichamlichen ynde vm dat / 
ter veel milen yñ ſpacie der landen 
tuſſchen yn Beiden laghẽ · ſoe enmo 
chten ſy ſich myt dẽ oughen onder 
eyn ander nyet beſchouwen · noch / 
tãt mit der ſyelen ynd myt der lie 
ten der Bertzen waren ſy altzyt By 
eyn ander teghenwordich · want ſy 
gheliche rytterſchaft des godlichen 
dienſte ghedraghen hebben · ynd in 
ghelicher mameren hebben ſi dem 
heren in ſuuerheyt des Bergen ghe 
dient ſonder einich bedroch Daer 
na eyn groiſſ wyle · is geboert wil 
che ih nu tzo vwer memorie ynde 
ghedechtenyſſe vertzellen wil · Als 
op eyn dach dye voerghenoempte 
jonckfrou gods modeſta in yrem 
cloeſter ſych gheſtalt hadde vm yre 
ghebede tzo ſprechen ind in dye kyr⸗ 
chen ghegaen was · ynd ſych ſeluen 
voer den altaer der hyllighen joc/ 
frouwen Marie gheleit hadde ſoe 
hefft ſy gheſyen als ſy vyſſ yrem ge 
bede opſtont ſent gheertruyt ſtaẽde 
in der rechter ſy den van dem altaer 
in dem ſeluen cleit ynd in ghelicher 
gedaente als ſy ghemacht was Iñ 
ſy heuet alſus tzo yr gheſprochen · 
O myn lieue ſuſter Modeſta · halt 


deſe viſioen of gheſichte waeraftich 
ſond eynige tzwiuelinge Du ſalſt 
wyſſen dat ich huydẽ op deſſe ſelue 
vre vã dem cleyt der werlt verloiſt 
byn Ich byn gheertrudis dye wyl 
che dũ ſeer lieff hais ghehadt Inde 
als ſy deſe woird gheſprochen Bad 
de · ſoe was ſy tzohant van yrẽ ghe 
ſichte ghetzoghen Doe heeft deſe hil 
lighe ionckſrou modeſta heimlichẽ 
ſwighende ghedacht in ſych ſeluen · 
wat dit gheſicht betzeichenẽ mochte 
ynd ſy enheft van dem daghe van 
der viſioen nyemant tzo kennen ge 
geuen eyn woirt · mer als der ander 
dach van morghen vn ghefemen 
was als dan [oe is der byſſcof van 
Per ſtat by namen gheheiſchen Kol 
dolphus tzo dem cloeſter der voer/ 
ghenoemten jonckfrouwen Modeſ 
te ghekomen Doe heuet deſe ionck 
— gods onder anderen wordẽ 
ye ſy tzo ſamen ſprachen ghevra/ 
get na der hylligher ionckfrouwen 
gheerdruyt In wat cleyt or 
en off —5 ſy were Doc he 
uet he by geſchycking der groiſheit 
ynd maechſel yres lichams · ind der 
hedaente yre ſchoenheyt gheſeyt · 
oe verſtont dye hyllyghe ionck/ 
frouw Modeſta vyſſ den tzeichenẽ 
wylche ſy daer van ym gehoert had 
de dattet all waerafftich was · wel⸗ 
che ſy van yr gheſyen hadde · Inde 
ſy ſeyde tzo dem byſſcoff · Ich belie 
ynd bijchte dyr nu dat ſelue · wiſche 
ich daer tzo voeren verborghẽ Biel, 
de · want myr geoffenbaert was op 
den dach van ghiſteren vmtrent ð 
ſeſter vren als dat ſy vyſſ deſen lich 
te tzo der ſeluer vre ynd in dem ſel⸗ 
uen oghenblyck zo criſtus ghereiſt 
was Ind daer na heft ſy alle dingẽ 


J 
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dem biſchoff geoffenbairt · Ind doe 
ghinck der biſchoff tzeichenẽ dẽ dach 


nd die vre ynd heuet daer nae alſo 


beuundẽ als dye voergenoemde ab 
dijſſe geſeyt hadde · —* nae 
dem tziendẽ jair des doits van ſent 


gheerdruxt is ein groiſſe brande ge 
comen in dat cloeſter vã nyueleda 
er ſy ſelue vurweſerin ind regierrer 
ſche gheweeſt is mit dẽ lijff · wãt als 
Sy myr geſeyt hain was der brant 
al daer ſoe grois dat niemãt vã mo 
nichen · jonckfrouwen · off mannen 
die daer geloiffen quamen enighen 
hoffen hadden vã dem cloiſter vys 
dem brãde tzo verloeſſen · Mer dye 
jonckfrouwen gods die welche daer 
in dem cloiſter waren · ghingen buſ 
fen der mueren vã dem cloiſter · yn 
de fluen in den neeſten plaetſe vm 
vrucht des brãds · Doe ons aldaer 
eyn mãne dem welchen der laſte yñ 
die 3* vã dem cloeſter beuollen 
was · Ind Be heft fir oughen op ge 
boert tzo dem hemel · doe fach Be die 
heylighe jonckfrouwe ſente gheer/ 
druyt ſtaende in dem * vã 
dem cloeſter in dem ſeluen cleyt ind 
ghedaente als ſy op der eerden ghe 
wandelt hadde · ynd mit dem wijle 
daer ſy mede ghehult was · ynde ſy 
cr den flammen van dem Hufe» 
efer man enwart vandefer viſi⸗ 
oen ynd dem geſicht nyet verueert · 
mer bouẽ maiſſen mie groiſſer vren 
den vervult · ynd —5* ſyn ghe/ 
ſelſchaff vermaent dat ſy volſtante 
chen wercken ynd arbeyden ſoldẽ 
yñ he is mit haſtelichem loiffen bo 
uen geclommẽ op dat he dat eynde 
des dings ſien ſolde · Doe hain ſye 
in wunderlichen manieren dat clo 
eſter beſchermpt geſien vã dẽ brãde 


¶ Op eym ander tzijt is vermaent 
ynd gewarnt gheweſt eyne va den 
ſuſteren dat ſy in dem ſeluen bedde 
daer die hillighe jonckfrouwe ſynt 
gheerdruyt na IE arbeyt yrs wach⸗ 
ens ynde yrs gebedes yr vermoydẽ 
leeden wat zo ruſten plach · gheynre 
Bande mynſchen voertan gheoer/⸗ 
lofft enwas aloͤaer tzo ruſten · Doe 
was die voergenoempt jonckfrou⸗ 
we gods die abdijſſe eyn nichte der 
hillighen jonckfrouwen ſent gheer 
druyt ·˖ die welche bij dẽ voyſſen vã 
yere ghevoet was · mit onſprechlich/ 
er vreuden vervult · als dat der here 
durch alſo vele tzeichẽ ynd miracu⸗ 
len geweerdicht yr tzo tzoenẽ ind zo 
offenbairen · Soe heuet ſy ʒo ſamen 
gheroeffen alle die gantze vergade/ 
ringhe der jonckfrouwen · ynd hain 
dat bedde genomẽ ynde gedraghen 
mit groiſſer eere ynd loue gods yñ 
haint geleyt in ſent pauwels kirche 
daer der here nu vele tzeichẽ ſich ge ⸗ 
weerdighet heuet tzo offenbairẽ 
yt was ein junghe jonckfrouwe in 
dẽ ſeluẽ lande bij Niuelen die wel⸗ 
che eyn ſwaere krãckheit hadde ein 
langhe tzijt ynd gheynrehande me 
dicijn meiſter enwiſte yr tzo helpen 
in menichẽ jairen · ſoe dat ſy tzo dem 
leeſten dat lichte va pre oughẽ ver/ 
loren hefft ynd is blijnt geworden · 
Doe hain die alderẽ va deſem me, 
dechin ſy genomẽ yn ghebracht tzo 
niuele tzo dẽ cloiſter · off ſy bij auen 
ture aldaer eniche meyſtere hadde 
moge vindẽ · ð welche yr eniche Bat 
off hulpe hadde moghen verlenen · 
Dove heiter pr enſchenen op die ſel/ 
uen nacht die hillighe jonclfrouwe 
ſent gheerdruyt in eynẽ geſicht ind 
ſprach tzo yr · O du meedgyn enwil 


nyet tzwiuelen · Mer gheloue in dẽ 
go jeſum chriſtum · ynde ghae in 
ie kyrchen van ſente Pauwels tzo 
dem bedde · op dem welchen ſente 
Gheerdruyt tzo ruſten plach · daer 
ſalt du ontfangen gheſontheit van 
allen ſmertzen den welchen du myt 
dynem lijchaem lydes mit groyſſer 
yne · Mer deſe jonckfrouwe durch 
ye ſwaerheit der kranckheit enkon 
de voer der ſwaerheyt der kranck/ 
heyt voer dem derden dach daer ni⸗ 
et komen · Inde als dye gantze ver, 
gaderinghe van den ſuſteren in der 
derder vren tzo dem gotlichẽ werck 
onledich waren · dat welche als dat 
volbracht was · is ym ouer gecomẽ 
dye krancke joncfrouwe · Inde dye 
ſuſteren hayn ſy ghedraghen ynde 
tzo gheleyt aen dat bedde daer yr ge 
hoeden was tzo ghaen · Inde als ſy 
ſich tzo gebeden geſtellet hadde yn⸗ 
de yr hoefft aen dat bedde gheney/ 
ghet · Tzohant worden op gheda/ 
en yer oughen · ynde pr gantze lijch/ 
am · dat welche tzo voren all doer 
wont ynde gequetſt was · waert tzo 
der ſtont — recht off ſy nie ge 
brechen gehadt enhadde · Dae heft 
dvye hyllighe jonckfrouwe gode ge, 
danckt ind wart mir groyſſer vren 
den vervult · ynd mit vroelicheit is 
wed vm gest tzo yren aloͤ erẽ · 
Mer als dye tzeychen alſus ghe/ 
chiet waren · ſoe hefft dye vorgheno 
empt abdijſſe ynde nichte der hylli 
gher jonckfrouwẽ aodsfent gheer 
druyt van deſen licht verſcheyden · 
dye welche nae yr regierrerſche ghe/ 
weeſt hadde in dem cloyſter zo Ny 


uele · Doe hain alle dye ionckfrou⸗ 


wen ghekoren eyn jonckfrouwe · ge 
boꝛen va edelem geſlechte tzo eynre 


abdijſſe dye welche noch mede ghe⸗ 
voet was vnder der hillighẽ jonck⸗ 
frouwen ſent Gheerdruyt · Ind ſy 
hefft daer nae getzy mmert eyn Eyes 
che yn dye eere der hillighen jonck/ 
frouwen font Gheerdruyt · ynde op 
dern ſeluen daghe doe die kyr / 
che voltzymmert was · ſoe haint ſy 
dat beelde ſeer eerlichen daer in ghe 
leyt · ynde op dye ſeluen nacht ſo wa 
ren alle dye ſuſteren mir groyſſer re 
uerencien ynde eerwerdicheyden on 
ledich vm tzo ſinghen ſeer feeſtelij⸗ 
den dye vigilien · Ind als die met 
ten vys waren ynde der dienſt vns 
heren volbracht was · hain ſi die ker 
tzen ynde luchten vys gedaen · dye 
welche in dem ſeluẽ gods huys al⸗ 
tzijt go bernen plaghen. mer als die 
morghen ſtont an quam · ynde dye 
ſuſteren in dye ſeluen kyrchen gaen 
ſolden vn yr gebede no ſprechẽ · ſoe 
vonden ſy all dye luchten · kertzen · 
ynde lampen bernende · dye welche 
tzo voeren vys gedaen waren Wa 
ervm yt gheboert is dat dit mirac⸗ 
kell verbreydet ynde vermenicht is 
durch all dat lant · ynd dat gerucht 
is vys gegaen · ſoe dat alle mynſchẽ 
van verre off nae · quamen tzo dem 
graue der hyllighen jonckfſrouwen 
ynde begheerden hulpe des lijchãs · 
ynde durch dye hulpe gods alle die 
ghene dye ſyech waren · die hain mit 
geſuntheyt vroelich weder vm tzo 
uys gekeert · | 










Twas ein man daer bij in 
eynem plaetſe · welches huyſ 
ouwe blint gewordẽ was 
ynd yr man der hefft ſy genomẽ yñ 
geleyt tzo dẽ voergenoẽptẽ cloiſter 
zo nyuele daer die Billige jocfrouw 


ſent Gheerdruyt ruſtet · Ind als fy | 


dae in die kyrchen gegaen was ynd 
y ſtont vnder eyn lampe ſoe waert 


daer haſtelich geſien dat dye lampe 
altzo mail vys geſtortzt was BE — 
ñ 


falye welche ſy vm ſich hadde⸗ 
alle dye ghene die dat groyſſe mira / 
kel aenſaghen · hain ſy gehaldẽ · ynd 
mit den droppelen hain ſye yre ou⸗ 
ghen geſmiert · ynde tzohant wordẽ 
ſy vertucht · Inde in der morghen 
ſtont worden ſy verſterckt in dẽ ge⸗ 
louẽ ynd indem hoffen · Inde van 
dem mirackel der hyllighen jonck/ 
frouwen ſent gheerdruyt is ſy ghe⸗ 


| ſont mir groyſſer vreude weder ges " 


keert in yer huys · Fyxempell 
P eyn ander gift [oe waren 

\ O act moerdener yñ Bain ein 
ſte gebonden · ynd alsın den Bar, 
den gheſtaen hadde · ynde ſye yn 
vys dem lande in eyn gevenckenis 
verkoiffen wolden · Dae wart dat 
bynt altzohant ouerdencken mit be 
trouwen den namen der hillighen 
jonckfrouwen ſent gheerdruyt · ynd 
heuet ſy gebedẽ dat ſy ym hulpe ver 
lenen wolde · Zohant ſoe ſyn gBe, 


U Te — 


welchen Be gebondẽ was · ynd he Be 


gonde wech zo loiffen vm ſich ſeluẽ 


zao verloſſen · ynde dye moerder dye 
velche yn gevãgẽ hielden begondẽ 
maecde na ym zo loiffen · op dat ſi yn 
vangẽ mochtẽ. mer — nit 
ynd alſo wart dat kynt verloſt vã 
den handẽ ſynre vyandẽ durch dye 
hulpe ð hillighen — ſent 
16 
| 
\ 


eerdzupt- Exempel ˖ 
Tdein xvviij · jair nae nt 
Gheerdruyt doit · is gekomẽ 


in jonckfrouwe geheiſchen 











kynt vmvanghen ind vaſ⸗ 


vallan ie kettẽ va ſynẽ handẽ · mit 


Ti. 


Keggaynd me begheert Jar. men 
yr eyñ cloeſter ſolde ſtichten · Inde 
als ſy in alſuſdaniger ynnicheit ge 
ſtelt was · ſoe is ſy ghekomen in dat 
voergeſprochen cloeſter van nyuele 
biddede dye voergenoempte abdijſ 
fe Agnes geheyſſen mit Ver ganze 
vergaderingbh:Jar ſy yr enige Buß, 
pe gheuẽ wolde van gheyſtelichen 
dynge die ſy van noede hadde tzo dẽ 
beghinſel yrres opſatz · Daer hefft 
dye gantze vergaderinge verhoeret 
yr gebede · ind hain yr gegeuẽ ſchoe 
ne reliquien ynde boechen der hilli 

he ſchrifften · ynd ouch mede geiſte 
iche ynde ſeer alde ſuſterẽ dye weh, 
che dat cloiſter leeren mochten dye 
diſcipline ynd leringhe des gueden 
leuens · Ind ouch gauen ſy yer eyn 
deyl van dem bedde daer ſent gheer 
druyt op geruſt hadde · Doe heuet 
deſe guede vrundynne cheiſti alle 
dynghen dye weelche dem gheyſt/ 
lichen leuen tzo behoerden »gevoert 
tzo yrem cloiſter · ynde mit groyſſer 
vreuden ynnichlichen al daer ghe⸗ 
fe; — als ſy tzo dẽ cloiſter qua 
men daer ſy behoerden · haint ſy mit 
crutzen ynd vanen ind mit ſueſſen 
ſanck yr reliquien ynd hillichdoem 
in gebracht · IndIar Bedde Gain fy 
geleyt 130 dem altaer der hillighen 
ſonckfrouwen ſent Genofeue · Daer 
nu viel minſchen van den duuelen 
geſuuert werden degelix · Inde ſoe 
vele ſiechẽ genaeſen dye aldaer vm 
hulpe quamen- Par ghein mynſche 
dat tzo vollen vys ſprechen maß. 
Mer in dem anderen jair als alle 
dynck wail beſchicket waren · ſoe is 
deſe guede vrundynne gereyſt tzo 
dem heren Jeſus chꝛiſtus · 
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Enedictus ð 
was vys dẽ lande vã 

urſia geborẽ · do yn 
ſyn alderẽ tzo Romẽ 
geſent haddẽ zo leren 
in dẽ ſeuen vrien kunſten · ſoe fies he 
dye leringhe varẽ in ſynre kyntſch⸗ 
eyt · vñ meende tzo der woeſtenie tzo 
trecken · yñ ſyn voiderſche die yn fir 
eff hadde · die volghet ym tzo eynre 
ſtat die Effide Bies- Daer leende ſy 
cyn ſyff off eyn wan dẽ weits no fir 
neren · yñ ſy leyde dat ombehende/ 
lich op ein tafel ſoe dattet viel · ynd 
ſy vãt tzo brochẽ in tzwey del · Doe 





ſy ſent benedictus weenen ſach · doe 


nam he die ſtucken vã dẽ ſyff · iñ doe 
he gebeden hadde ynde he weder op 
ſtont ſoe vãt he dat gantz · Daer na 
ontlieff Hey hemelich ſynre poider, 
ſche · ind quã tzo eynre ſtat daer hey 
drij jair was dattet nymãt enwiſte 
ſonder eyn monich der Komanus 
hyes ·der ſent Benedictus gaff Tat 
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monichs cleit aen · ind brꝛach ym 
ſyn degelix voitſel · ynd vm dat me 
van Romanus cloeſter niet moch⸗/ 
te gaen zo dẽ hole daer ſent be 
nedictus lach · Wãt dar cloeſ 
ter ſtont op eynre ſteenruedſe 
ynd ſent benedictus lach ned 


Romanus an eyn lang ſeel 
broit zo bijndẽ ynd dan neder 


dat ſelue ſeel eyn bellechyn ge 
bondẽ · op dat ſent benedictus 
wyſſen ſolde bij dem clincken 
vã ð bellen als ym romanus 
broit breechte · ynde dat he dan 


Mer der duuel benijdede 19, 


brach dat belchyn · mer daervm enfi 
es — niet vndwegẽ ym tzo 
dienẽ · Hyer nae erſcheen vnſe Beer 


eynen prieſter der tzo ſynre behoeff 


op den payſch dach ſich ſpijſe berey⸗ 


vys komẽ ſolde ynde nemen · 


tzo laiſſen · he had de ouch aern | 


— 


Ag manus lieffde ynd gudtier⸗( / 
heit · ynd benedictus voedinghe · y 5 
d warp op eyn tzijt eyn ſteyn ynde 


de ind ſprach · Dis bereydes dyr luſt⸗ 


tich ynde leckerlich eſſen · inde myn 
knecht woert gepijniget va honger 


op ð ſtat · "In der prieſter ſtot zohat 


op iñ ſochtẽ mit groiſſer arbeit · ynd 


doe he yn geuondẽ hadde ſoe ſprach 2 


he · Stae op yñ lais vns.cflen-wät | 


id is huide payſdach · Benedictus 
antworde ym · IR weys dattet huit 


de paſchen is · wãt ich hain dich ghe 
ſien · V 


betzeempt niet go vaſten · Wãt ich 
Bin hyervm tzo dyr geſant · Alſus 
dancktẽ ſy gode yñ naemẽ ſpijſe · 


m dat Be verre vã dẽ luiden 
was · ſoe enwiſte he niet dattet paiſ 
Ken was · Der prieſter ſprach · Voer 
waer yt is huyde payſchẽ · yñ dyr en 


ei 2 ui. eu 
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—J9 Eyn voeghel dye men merlle 
heiſt vloech vmbeſtuerlich vmtrint 
ſent bñdictus aenſicht · alſo dat hey 
ſy lijchtelichẽ mir d hãt had mogen 
vanghẽ · mer doe hey ſich egẽde doe 
vloich der duuel ewech · in tzohãt 
bracht ym der duuel in ſyn gedecht 
niſſe eyn wijff die he voumais wal 
geſien hadde iñ Be ontſtach [pn her 
tze [oe ſeer va yr dat he bij nae wol⸗ 
de laiſſen die wuſteni vm die begeer 
te ſyns vleyſch · Mer tzohãt quã he 
vã gods genadẽ wed tzo ym ſeluẽ · 
yñ dede ſich vys al naect · yñ wẽtel⸗ 
de ſich in den braymdoern ind in dẽ 
doernen ſoe langhe dat all ſyn lijch 
aem gewont wart mit dẽ doernen · 
Al o veriaghede he die wondẽ ſyns 
hertzẽ mit dẽ wondẽ ſyns vleyſches 
Alſus verwan he die funde- wärhe 


verwãdelde dẽ brant · "Da der tzijt 
enquã ym nye vleyſchliche bekorin 
ghe aen · ¶ Doe alſus ſyn geruchte 
gllre wege wuſſe [oc is id geſchyet 
dat ein abt vã dẽ cloiſter geſtoruen 


was · doe quã alle Vie vergaderyn/ 
ghe vã dem cloiſter go ym · ynde ba 
den yn dat Be yr abt were: ynd Bey 
—3*— lange.ind enwofdes niet 

ewitkige war Bey ſeyde yn · dat yn 
eden iñ yrre ſeden ſich niet ouerein 
raghẽ enmochtẽ · Mer tzo dem leſtẽ 


wart he verwonnẽ iñ gaff ſyn vol 


burt daer tzo Doe nu Benedictus 
woblde dat ſy die regule ſtreng inde 
ſcharp bhalden ſolden · ſoe Berifpe,/ 


den ſy ſich ſeluẽ dat ſy yn gheeyſchet 


Badden tzo eynẽ abt · Doe ſy ſaghẽ 
dat ſy yrẽ willen niet gebruchẽ en⸗ 
mochtẽ · mer dat bñdictus ymmers 
wolde dat ſy die regule gerechtelich 
haldẽ ſoldẽ · ſoe 55 yn tzo 
doedẽ mit wijne gemenghet mit fit 


nijn yñ ſy bereydẽ dẽ drãck ind ga, 
uẽ ym Mer bñdictus machte bouẽ 
dat glas ein crutze · in tzohãt brach 
dat glas off yt ontzwee gheworpen 
weer mit eynẽ ſteen · Doe verſtot be 
nedictus dat d dranck ein drãck des 
doits was d dat tzeichen des leuens 


niet verdraghẽ enmochte · Inde tzo 
hãs ſtõt he op in ſprach guetelich iñ 


ſachtmoedich mit vroelichẽ anſich⸗ 


‚se Broeder d almechtige god mois 
vch vergeuẽ · enſeide ich uch niet dat 


myne ſeedẽ mit dẽ vweren ſich niet 
oeuerdraghẽ enſolde ¶ Doe ginc 


he wed zo der wuſtenie daer Be veel 


miraculen dede · in daer quamẽ veel 
monichẽ tzo ym · iñ ſy ſtichten daer 


—— ein vã dẽ vxij · clo 


erẽ was ein monich der nyet lãge 


in ſynen gebede fin mochte · mer als 


die andere monichẽ bedẽ fo ginckhe 
daer buiſſen · iñ dede ein tzijtlich ind 


lijchãlich dinck · Doe ð abt vã dem 
cloiſter dit bñdictus geſeyt hadde · 
ſoe ginck he daer · ind he ſach dat ein 
ſwartz kynt dẽ monich ð nic in dem 


gebede ſyn enmochte · nã bij dẽ cley⸗ 
derẽ iñ treckt yn dair buiſſen · Ind 
bñ dictus ſeyde zo dẽ abt in zo mau 
ro dẽ monich · Enſiet yr nyet wer ð 
is ð yn treckt · yñ doe ſy antworden · 
Neyn wyr · Doe ſprach hey · Kaufe 


vns biddẽ dat yr dar ouch ſiet · Jũ 
doe ſy bedẽ · ſoe ſaghet maurus · mer 


ð abt enſachs niet · Op den anderen 
dach doe dat gebede gheeyndet was 
ſo vãt bñdictus den monich weder 


dair buiſſen · iñ he ſloech yn om ſyn 


rockloſicheit ˖ Iñ va d tzijt daer na 


bleeff he in dẽ gebede ſtedelich · yñ al 


ſoe endorſte Per vyant yn niet meer 


vys leydẽ als off he ſeluer geſlagen 
hadde geweeſt · ¶ Da 


ã deſen cloſterẽ 


ware daer drij die bouẽ op den ſteen⸗ 
ruedſen des bergs ſtonden · ind mit 
geoiffer arbeyt moften ſy yr waſſer 
va benedẽ halẽ · Ind die broed Bade 
bñdictus dicwiſt dat he die cloiſter 
‚anders waer ſtichte · Soe ghinc Be 
op ein nacht mit eynẽ kynde op dẽ 
berch iñ he bede daer lãge · iñ he ley 
de daer zo ein tzeichẽ driſe ſtein · ynd 
daer he weder zo huys gecomẽ was 
in Pie broed vm die ſeluẽ ſache zo jm 
quamẽ · ſoe ſprach he · Gaet · holet ind 
grauet daer die ——7— dae yr die 
drij ſtein vindẽ leggẽ Wãt vnſe Ber 
er ſal dair vys mogẽ waſſer bringẽ 
Iñ ſy ghingẽ in vodẽ die ſteenrud 
fe ſweyſſen · iñ ſy holdẽ ſy enwenich · 
in ſy võoden ſy zohãts vol waſſers · 
in Bis noch zo · ſoe vlueſt daer waſ⸗ 
ſers genoch vys · alſo dat yt vã de 
opperſtẽ des bergs loifft benedẽ · ¶ 
Dp ein tʒijt dae vmtrint ſint Bene, 
nedictus cloiſter eins mir eynre Bye 
pen doerne aff hauwede · ſo viel dat 
yſer vys dem heffte in dat waſſer 
int ſanck · Ind dae he dairvm altzo 
drocuich was fo warp bñdictus dat 
heft in dat waffer.in zohãt qua dat 
yſer daer vlieſſen ¶ Yt was ein kint 
Pat hies placidus ind was ein mo/ 
nich · dat ghinck vys vm waſſer tzo 
puttzẽ iñ viel in dat waſſer · ind 30/ 
Bar begreiff dat waſſer dat kint ynd 
tzoech id vol nae ein arborſt ſchoſſ 
weghes va dẽ lãde · Ind fine bñdic 
tus ð in ſijnre celle was ſach dit in 
dẽ geyſt · iñ he riep maurũ ind ſeyde 
wat dẽ kinde geſchien was · iñ he hieſ 
ſen gaen halẽ dat kint · Doe he mau 
rus die bñdivien gegeuẽ hadde · ſoe 
liep he haſtelich daer · iñ he waende 
dat he op dẽ lat gegangẽ hadde ynd 
liep bis zo dẽ kinde op dẽ waſſer · iñ 


Be greifs mit dẽ haren ind tzoich yt 
vys · Iñ doe he tzo bñdictus weder 


quã · ſo ſeide he wat ym geſchiẽ was 


Mer bñdictus entzoech ym dat nic 
an · mer he ſeide dattet got vm mau 


rus gehoerſamheit gedaen hadde · A 


Ye was einpziefter ð florẽcius hies 
ð Badde ſo groiffen nijt op ſent bñ 
dictus · dat he ym broyt dat fenijnt 
was ſende · dat he ym daer mede ver 
gene wolde · ind ſende ym dat broit 
voer ein bñdixie · Iñ bñdictus ont 
finck ſeer gheerne · ynd warp yt vo/ 
er eyn rauen dẽ he plach eſſen tzo ge 
nen vys ſynre Bantynde — 
a — * Be name ons 

eren Jeſu chriſti · ynde werperim 
alſulche ſtede · dair yt gheyn mynſ⸗ 
che vinden enmach · Dae dede der 
raue ſynen mont op · ynde ſpreyde 


vys ſyn vloegelen · ynde begonde 


vmtrint dar broyt tzo loeffen ynde 
tzo crayen · als off Bey geſeyt hadde 
dat he ym gern ghehoerſam wo 

ſyn · ynde nochtan enmochte hey yt 
nyet gedaen- Ynd Benedictus ge/ 


boet ym anderwarfrin daer na ma⸗ 


nichwerff · Heuet op · heuet op · ſee⸗ 
cher ſonder vrucht ynde werpet en, 
weh als ich dyr geſeyt hain · Tzo 
dem leeſten droeget der raue enwech 
ynde quam weder ouer drij daghe 
Inde benedictus gaff ym tzo eſſen 
als hey plach · Doe florencius ſach 
Dat Bey benedictus niet mocht doe⸗ 
den an ſynem lijchaem · ſoe gedach/ 
te he wie dye he ſyelen der jongherẽ 
ſent benedictus ontſtechen yñ won 
den Moe Be Jede ſeuẽ jonghe 
meechde fpeele ind ſinghẽ al nacke 
in der monich houe · op dat dye mo⸗ 


niche ſolden werdẽ bekoert vã on/⸗ 


kuyſcheit · Doe dat benedictus va 


— ni. 


ic 


ii 


ynre cellen ſach · ind Be vruchte dat 
Bye monichẽ daer durch vallẽ moch 
Soe wijchte he dem nijt ynd dẽ 
haſſ des mãs · ynd nam etzliche mo 
niche myt ym ynd verwadeßde die 
ſtat ynd ginck anders wert wonen 
Doe florꝛẽcius op ſynen ſolre ſtõt 
ynd ſach dat ſent benedictus ew 

was · ynd als he ſych des vervreude 


ſoeviel der ſolre tzohãt ynd he bleef 


daer onder doit Do li Maurus 
na benedictus ynd ſprach · keer weð 
Want der dich veruolgde is doit · 
doe be dat hoerde verſuchte Be ſeer 
vmb dat ſyn viant doit was ynde 
dat ſyn diſcipel ſych des ver vreude 
Ind Be gaf maurus eyn guedepe, 
nitencie dat he ſoe vroelich dye bot 
ſchaft brachte van ſyns viãts doit 
ynd he reiſde op eyn ander ſtat · yñ 
alſus verwanderde he dye ſtat · mer 


niet den viant Want he quam tzo 


dem berghe van caſſinen in dẽ tem 
pel deſ afgod apollo dẽhillichde he 
in ſent iohãnes baptiſten bedehuis 
ynd dat volck dat daer vmtrẽt woẽ 
de bekierde he van den affgoeden · 
Mer der duuell verdroech dat ſeer 
ſwaerlich ynd offenbaerde ſych ym 
voer ſynen vleiſlichen oughen ſeer 


ſwartz· ynd Be knerſſede op yn myt 


ſynen tzenden ynd myt bernẽdẽ ou 
— ynd ſprach Benedictus bene 

ictus Mer doe he ym nyet ãtwor 
worde · ſoe feide Be Maledictus ma 
ledictus ynd niet benedictus wait, 
vm veruolgeſtu mich · ¶ Op eynen 
dach wolden dye broeder eynẽ ſtein 
opheuen der op der erden lach tzo 
dem ghetzymmer · mer ſy enmoch/ 
ten niet opheuẽ Ind do eyn mẽnich 
te va mãnẽ daer was + fo enmochtẽ 
nochtãt nyet opheuen · Mer doe 


ſent benedictus quam ynd gaff dye 
benedixien · ſo boerdẽ ſy yn tzomail 
lichtelich op Inde daer vyſſ wordẽ 
ſy gewaer dat der duuel op dẽ ſteyn 
gheſeſſen hadde ynd enlies yn nyet 
Doe dye moniche vã dẽ 
ckoeſter eyn war hoger machẽ ſoldẽ 
fo offeßaerdefpch der duuel fer bene 
dictus · ind hieſſyn dat he tzo dẽ mo 
nichẽ ginge dye daer arbeidẽ Iñ he 
enboet den monichen mit eynẽ bodẽ 
Broeder ſyt verſonnẽ wat yr doit 
wãt der duuel koẽpt tzo vch Do ð 
Bode nauwelich dye worde gheſeyt 
hadde · ſoe warp der duuel dye wãt 
vm ynd ſyviel eyn iongen monich 
doit · Mer ſent benedictus lies dat 
kint dat doit ynd ghewont was zo 
ym brengen in eynem ſack + Inde 
durch ſyñ gebede verweeckte he yn 
weder ynd hieſſ yn gaen weberar » 
Besen Eyn ley van gueden fe 
uen plach al iair al vaſtende tzo ko 
men vm ſent benedictus tzo viſitie 
ren Op eynen dach als he daer gaẽ 
ſolde · ſoe ginck ouch eyn ander mit 
ym ynd droech ſpijſe daer aff he op 
den weghe eſſen mochte Doe it o 

den dach gekomẽ was ſoe ſprach 17 
broeder Eome lais ons eſſẽ dar wyr 
niet tzo moede enwerdẽ op dẽ wege 
Doe He antworte dat he in de we⸗ 
genyer eſſen enwolde · ſoe ſweech he 
noch eyn wyle · mer daer nae noede 
he yn weder zo eſſen · mer he enwol 
des nyet doin Doe noch eyn vre ge 
leden was ynd ſy ſeer ghemoit wa 
ren van dem weghe · ſoe vonden ſy 
eyn veld ynde eyn fonteyne ynd al 
dat ghenoechlich was by tzo ruſten 
Do tzoende dat ym ſyn geſelle ind 
bad yn dat he daer ewenich ruſten 
wolde ynde eſſen · Inde vmb dat 


dair ſoe luſtelich was den oughen » 
ynd der ſmeichende ynde reyırscde 
woirt gaff den oeren · Soe dede it · 
Inde doe ſy ghekomen waren tzo 
ſent benedictus ſo ſeyde he ym · broe 
der d duuel enmocht dyr nyet eyrſt 
werff geradenoch anderwerff · mer 
derdewerf ſoe verwan he dych · doe 


viele he voer ſent benedictus voeſſe 


ynd Io vmb dat he mifdachad 
de ¶ Totyla 9er koninck der gothẽ 
olde onderſuechen off benedcũs 
den gheyſt der prophecien hadde · 
¶Ind he gaff eynem van ſynen dye/ 
nerẽ ſyn cleidere aen ind he ſenden 
myt al ſynen gheſynde tzo dẽ cloeſ⸗ 
ter · Doe ſent benedictus teghẽ yn 
vyſſ gegaẽ was ſo ſey de he ym Kie 
ue kynt doe dyt aff want it is dyn 
nyet Ind he viel tzohant tzo der er 
de ynd ontſach ſych Na e alſulche 
man beſpot hadde · ¶ Eyn klerck 
was beſeſſen myt dem duuell · ynde 
men brachten tzo ſent Benedictus 
dat he yn geneſen ſolde Doe hedẽ 
mich vyff dem clercken verdreuen 
hadde · ſeyde he ym Ganck ynd hue 
de dich voert dattu gheyn vleiſch 
eſſes ynd ontfanck gheyn hyllighẽ 
oerdẽ Wãt wanneer du die hyllige 
oerden wilt vermeſſelich ontfangẽ 
ſoe wordeſtu onder des duuels Bad 
komen Doe he dyt eyn lange tzyt 
ghehalden hadde ynd he ſach dat 
dye ghene dye mynre waren dã he 
dye hyllyghẽ orden ontfingen · So 
lieſſ Be benedictus woirdẽ als of he 
ſy voer lange tzyt vergeſſen hadde 
Ind Be ontfinck dye hyllighẽ orde 
ne Ind tzohãt quam der duuel we, 
der in yn der yn ghelaiſſen hadde · 
ynd he queelden fo lang bis dat he 
ſtarff · ¶ Eyn man ſende ſent bene 


dictus myt ſynen kinde tzwae vleſ 
ſche wyns Mer dat kint verbarghe 


dye eyn vleſſche in dem wege-ynde 


dye ander brachte he ym Ind bene 
dicrus nam dye eyn myt groiſſen 
danck Ind he ſeyde tzo dem kinde · 
Biene ine endrincke van Fer vleſ⸗ 
ſchẽ nyet dye du verborghen Baıs » 
Mer ghijs ſy behendelich en vyſin 


dem wech ynd beſye wat daer in is 


nd Var kint ginck beſchecpt ewech 
nd ale he wederkierde ſoe wolde 
he dat onderſuechen dat be geheert 
hadde Ind doe he dye vleſſche ghe 
neiget hadde ſoe quam eyn ſlanghe 
daer vyſſ ¶ Op eyn tzyt als ſent be 
nedictus ſyn auentmail as · ſo was 
eyn monich by ym eins edel mans 
ſoen · ynd hielt ym dye kertze · ynd he 
begonde van houerdien binnen zo 
gedencken · Weer is der daer ich by 
ſtae · he ſitzt ynd yſt · ynd ych halde 


ym dye kertzen · Weer byn ych dat 


ich deſem man dyenen ſal Inde ſoe 
bald ſprach tzo ym ſent benedictus 
Nieue broeder ſeghen dyn hertz · fe 
ghẽ dyn hertz Broeder wat ſageſ 
tu » Inde ſent benedictus — 


broeder ynd lieſym dye kertze nem 


men ynd hieſſen in dat cloeſter gaẽ 
ynd ruſtelich ſyttzen ¶ Ayn man 
van den gothen der Zalla gBıno/ 
empt was iñ was beſmetzt mit der 
ketzerie der arrianen der dae was zo 
den tzyden des konings der gothen 
der ghenoempt was Totila Be 
waert onſtechen teghen dye geyſte 
lichen manne der hylughen 6 | 
myt eynre verueerlichen wreetheyt 
alſoe ſeer dat wat clerck off monich 


voer yn quam der lyeſſ he ghenen 
van ym leuendich komen · Op eyn 


tzyt als he myt gyricheyt onſtechẽ 


Cliij 


waert dat be ghern eyn groiſſẽ roif 
hadde gehaelt · ſoe ghevielt dat he 
eyn dorpman iamerliche pinichde · 
ynd he tzo ſchoeredẽ ynde tzo reiſſen 
myt mennigerhande pynen · ſo dat 
he waert verwonnen myt pynen · 
ind ſeide dat he ſent benedictus ſyn 
guet hadde beuolen 130 Bafden-yir 
men geloefdes ym · ynd men ende⸗ 
de yn nyet meer pinighen · vm dat 
be meynde dat guet zo verkrieghen 
And Zalla dede deſen man binden 
myt tzween ſtarcken halteren vmb 
ſyn arm · ynd dreif yn voer ſynẽ per 
de dat he ym wyſen ſoloͤe weer der 
Benedictus were der ſyn guet ond 
hadde Ind der man alſus ghebon 
den voer ym leiden tzo benedictus 
cloeſter Ind he vant yn alleyn ſit 
tzen leſen voer der doere van ſynre 


cellen Ind doe der dorpman ſeyde 


tzo dem wreeden Zalle der ym vol, 
ghede Dyt is der man daer ich aff 
Zheſacht hebbe der vader ſent Bene, 
dictus Ind doe yn Zalla an ghe⸗ 
ſyen hadde mit eynen grimmende 
ynd onbeſtuerlichẽ ghemoede · ynd 
Be meynde dat Be ym doin ſoloe al 
ſulche boldering als he plach · ſo be 
gende Be feer 150 roiffen ynd ſprach 

tant op · ſtant op ind gheue myr 
des ghebuers guet dattu hais · In 
ſent benedictus hoef myt deſem ghe 
rucht ſyn oughẽ op ynde hoerd op 
van dem leſen Ind tzohant doe he 

den dorpman ſach dẽ men daer 
ae hielt ynd do he ſyn ougẽ 


op ſyn armen ſloech · ſoe wordẽ loſſ 


wunderlich ſyn arme dye myt den 
halteren ghebonden waren · yñ ſoe 
ghering dat gheyn mynſch ſyn ar⸗ 
mẽ alſo ryſch ontbonden mocht heb 
Ben Ind doe deſe man der ghebon / 


der was focBaeftefih wart ontbon 
der Ver By ym ſtont ˖ So waert zal 
la der (oe wreet was verueert van 
Ver macht ynd viel voer ſente Bene 
dictusvoeſſen · ynde he lieſſ all ſyn 
wreetheyt · ynd he neigede ſynẽ hart 
neckicheyt voer ſente benedictus · ñ 
badt yn dat he voer yn bede Inde 
ſente Benedictus ſtond nyet opvã 
der lexe Mer he rief dye broeder iñ 
hieſſ ſy dat ſy yn inleiden ynd Far / 
men ym dye benedixie gheue Ind 
doe He weder Bo ym gebracht was 
foe badt Ge yn dat he ophaloẽ wol/ 
de van der wreder raferıe * doe 
Be mit den ſynen gegeſſen hadden· 
ſovoer he ewech ynd eneiſchede niet 
van dẽ dorpman den ſent Benedic / 
tus mit den willen gods alleẽ myt 
anſyen ſonder roeren verloeſt had · 
| "8p eyn tzyt doe in dem lant va 
campaniẽ groiſſe honger ynd duer 
tzyt gheworden was · ſoe dat den lu 
den ghebraech daer van ſy leuẽ ſol 
den. Soe ghebraech ouch korn in 
ſente Benedictus cloeſter yn de all 
dat broet was op ghegeſſen · ſoe dat 
ſy tzo eynre mailtzyt voer dye broe 
der alleyn vyf broeder tzo cffe Bad. 
den + Doe der cerweerdiger vader 
ſent Benedictus ſyn moniche droe 
uich ſach Ind datſy beſorget waren 
ſoe beriſpede Be pr fozghe Ind ver, 
troeſt ſy such weder vm mit eynre 
vroeliche geloefte · ind ſprach zo yn 
Waervm is vwer hertz bedroefft · 
vm dẽ gebreche des broets Hier is 
huid ewenich · mer morgẽ ſult eyrs 
oeuerulodich hebben · in des anderẽ 
dages vãt mẽ voer bñdictus celle 
cc· mudde meels in ſackẽ ſtaẽ · mer 
durch wen dattet daer der almechti 
ghe god ſende dat enwiſte men niet 


Doe dat Iye broeder ſaghen doe 
dancktẽ ſy alle gode ſeer · Inde ſy 
lereden daer datmen nyet ſal tzwi⸗ 
uelen van der oueruloedicheit ynd 
ouch nyet in der armoede ynd noit 
druifticheyt ¶ Men leiſt ouch dat 
eyn man eyn ſoen had der beſmetzt 
was myt eynreley mallaitſeheit · al 
ſoe dat ym al ſyn haer vyſſ vielen » 
fo dat ym dye huyt begõode tzo ſwel 
len · ſoe dat he dat etter nyet langer 
verberghen enmochte Ind der va 
der ſenden tzo ſent Benedictus dat 
he yn gheneſen ſolde · als he dede · 
Inde Be danckte onſem Beren ſeer 
Bier af Ind dat kint bleef in gue/ 
den wercken ynde ſtarf ſelichlich in 
gode ¶ Dp eyn tzyt ſende ſent bene 
dictus etzliche broeder op eyn flat 
dat ſy daer eyn cloeſter tzy mmeren 
ſoloͤen · ynd he ſeyde dat he op eynẽ 
dach tzo yn komen wolde ynd wol 
de ſy wiſen wie mc dat buwen fol, 
de: Op dye nacht dye voer dem da / 
ge was · dat he yn belouet had daer 
tzo komen ſo offenbaerde he ſych dẽ 
monich den he geſatzt had voer ein 
voerweſer · in DR flaiff ynde wiif 
de yn ſubtilichẽ die plaetz daermen 
eyn yglich dinck buwen foßöe "Ind 
vm dat die monich dit geſichte niet 
engeloefden · ynd ſy noch ſent bene 
dictus ontbeiden · Tzo dem leſten 
kierden ſi weder tzo ym ynde ſeydẽ · 
Vader wyr beiden dynre dattu ko 
men ſoldes als du ghelouet had/ 
des ynd du bis noch niet gekomen 
Doe antworde be Broeder Wair 
vm ſaghet yr dat · enſcheen ych vch 
nyet yñ wijſde vch eyn ygliche ſtat 
Gaet vnd als yr gheſyen Reft ine 
geſycht ſoe ordeniert all! Nietver 
van ſent benedictus cloeſter waren 


tzwae nonnen van edelem geſlech⸗ 
te · mer ſy entzwongen yr tzonghen 
nyet · meer ſy maechien dicwy t3027 
nich myt ombehend ghen reden dẽ 
ghenen der bouen wãs Doe he dyt 
ſent ben edictus gheſecht hadde · ſoe 
ontboet he yn · betʒzwinget vwer tzõ 
ge · of ich doe vch in debanne Mer 
dye ſentencie van dem banne enſet 
de he yn niet · vm dat Fi yındım 
ban dede · mer he wolde ſy Paer mede 
ververen ynd dreuwẽ · Mer die nõ 
nen enbeſſerdẽ ſych niet · ynd ſy ſtor 
uen in kortzen daghen ynd worde 
in dye kuch begrauen Ind ale me 
daer miſſe dede ynd der prieſter ſey⸗ 
de als men pleghet Der in dem bã 
ne is der gae daer buſſen · ſoe ſach de 
ſer nonnen voiderſche dye alweghe 
voer ſy offerde · dat ſy vyſ Den gra⸗ 
ne quamen ynd gingen vyſder kir 
chen Doe ſente benedictus dyt ghe 
ſeyt was ſoe gaff he myt ſynre hant 
eyn offerhand ynd ſprach Gaet yñ 
offert voer ſy · ynde ſy enſullen nyet 
meer tzo banne ſyn Doe ſy dat ge 
daen hadden · ynd dye prieſter ryef 
als he Bender enſachmen ſy nyer 
meer vyſder kirchen Doe 
eyn monich fonder Bencdipiegbe ‚ 
gaen was vmb fyn vader ynd ſyn 
moeder tzo viſitieren · ynd he ophẽ 
ſeluen dach ſtarf · doe he tzo yn ghe, 
komen was · ſoe waert he begrauen 
ynd dye erde warp yn weder vyſſ 
eynwerff · anderwerff · ynde derde⸗ 
werff · Doe quamen ſyn vader yn 
de moeder tzo dem hyllighe vader 
ſent benedictus ynd baden yn vlijſ 
ſlichen dat he yrem kint dye Bene, 
dixie gheue · Inde ſent benedictus 
nam ons heren licham ynde ſprach 
Gaet ynd legghet dat op ſyn borſt 


“meer vyll- 


Cliiij ˖ 


ynd grafft yn alſo Doe ſy dat ghe 
daen hadden · ſoe bleef dye erde op 
dem legghen ynd enwarp dat nyet 
Fi de was eyn monich 

der enmocht in dat cloeſter nyt BEL, 
uen · ynd wold vmmer vyſ dẽ cloeſ 
ter er dede fen Benedictus 
ſo groiſſe moeiniſſe ſoe lang dat he 
yn vyſſ tzorn lieſſ vyſſ gaen · Soe 
bald als he vyſſ dem cloeſter qua» 
ſoe vant he eynen drachen op dem 
wech all gapende ſtaende Ind doe 
he den monich verſlynden woloe · 
fo rieff he ynd ſprach Loefft loefft · 
want —— wil mich verſlindẽ 
ynd dye broeder liepen tzo ym · mer 
yenſaghen den drachen nyet · mer 
ſy brachten den monich tzo dẽ cloeſ 
ter al beuende ynd al ſuchtende Iñ 
he louede tzohant dat Be nummer, 
meer vyſſ dem cloeſter gaen ſolde · 

¶ Op eyn tzyt doe groiſſ hongher 
ynd duertzyt was in allem dẽ ları, 
de Ind ſent benedictus den armen 
gegeuen hadd al dat he ghekrijgen 
konde · ſoe dat binnẽ Ic cloeſter niet 

gebleuen enwas dan ewenich oelis 

in eynẽ glaſen vas + ſoe beual he dẽ 

kelner dat he dat olie vm gods wil⸗ 

len gheuen ſolde · Mer der kelner 
maet dat zo doin dat he yn hieſ 

vm dat den broederen gheyn olie 

bliuen enſolde · Doe dat ſent Bene 

dictus vernam · ſoe hieſhe dat vef/ 
gyn myt dem olie tzo dem vynſtere 

vyſſ werpen op dat in dem cloeſter 

nyet — ——— bliuẽ 


ſol de Ind doe dar vas alſus vys 


gheworpen was ynd gheuallewas 
op dye —* nyet ghebrochen 


noch dat olye gheſtortzt · ſoe hieſſet 


benedictus datmẽ dat all gantz op 
huyue ynd gheuen dem eyrſten der 


bidden worde Ind He ſtraifte den 
elner van ſynre onghehoerſam/⸗ 
heyt ynd vã ſynre miſtruwinghe + 
Ind he legget ſych in ſyn ghebede » 
ynd tzohant was daer eyn groiſſe 
tonne dye daer lach ol olijs Ind 
dat olie wueſſe bee dattet vyſſ 
pie op dat eſtri peyn tzyt 
ginckſent benedictus tzo Scolaſti 
ca ſynre ſuſter tzo viſitieren · ynde 
doe ſy zo der taiffelen ſaiſſen ſo bad 
ſy yn dat Be by yr bliuen wolode 


dye nacht · ynd doe he dat in gheyn 


reley wyſſ doin enwolde «Doc lyeſſ 
Scolaſtica yr hoeft vallen tuſſchẽ 
yr Banden vm onſen heren zo byd/ 
den Ind doe ſy yr 1: op ghehe/ 
uen hadde doe waert [oe groiſblix 
eme ynd donre ynd reghen dat nie 
mant ſyn voeſſe enhadde moegen 
voert ſetzen · nochtant ſoe was tzo 
voerens ſoe ſchoen clair weder · wãt 
dye hyllige ionckfrou ſent ſcholaſti 
ca goeſſ vlyſſende waſſer der tranẽ 
ſoe treckt ſy ynde verkiert dye claer 
heyt der lucht in den reghen Inde 
daer vm waert ſent Beñebictus Be 
droefft ynd ſprach tzo yr · Suſter · 
God der here moiſſ dyr vergheuen 
wat hais du ghedaen By antwor⸗ 
de ynd ſprach · Ich bad dych ynde 
du enwolſte mych nyet hoeren Nu 
heb ich onſen heren gebeden ynd he 
heuet mych gehoert Gãck nu ewech 
of du moeges Ind alſus geſchiedet 
dat ſy alle dye nacht wachten ynde 
ſaeſſen by eyn ander ynd ſpraichẽ 
Yan hyllighen dingen · Inde drye 
daghe daer nae als ſent benedictus 
tzo dẽ cloeſterwart ghekomen was 


ſoe hoeff he ſyn oughẽ op ynd ſach 


ſynre ſuſter ſyele in ghelicheniſſe 
einre duuen in den hymmel varen · 


Yırd Be geboet datmen yr lycham 
tZohant i ſyn cloeſter brengen ſol⸗ 
de Ind he begroeff ſy in eyn graff 
dat he ym bereyt hadde ¶ Op eyn 
nacht doe ſẽt benedictus durch eyn 
vynſter ſach ynd dede ſyn ghebede · 
ſoe ſach He van bouen eyn licht Fo, 
men dat alle dye donckerheyt van 
der nacht veriaghede · Ind he ſach 
dat alle dye werlo vergadert was · 
ynd voer yn ghebracht als onder 
—— der ſonnen Ind daer ſach 
he Germanus dẽ byſſcof vã capua 
offenbeerlich tzo hymmel varen · 
* daer na beuãde he Jar Bein ð 
elser spe geſt oruẽ was ¶ Indem 
iair dae Bñdictus ſteruẽ ſolde · ſoe 
voerſeide he ſynen broederẽ dẽ dach 
dat Be ſteruẽ ſold Op dẽ ſeeſtẽ dach 
eer Be ſtarf · ſoe dede 
doin · In tzohãt qua yn dat febres 
an · Ind doe die ſyecheyt deghelichs 


woeſſe · ſoe hieſſ He ſych op den ſeſten 


dach dragẽ in ſyn bedehuys Inde 
daer ontfinck he gods licham ynd 
ſyn bloit voer ſynen doit · Ind ſyn 


krancken leden lenet he op ſynre diſ 


ſcipulen handẽ · ynd alſus ſtaẽ 
de ſoe boerde he ſyn handẽ tzo 
PH : — in Ha 
en ſyns ghebedes gaff Beop F 
ſynẽ geiſt 8 den ſeluẽ dach 
dae ſent Benedictus gheſtoruẽ 
is (oe is eyn offenbaring ghe⸗ 
ſchiet tzween monichen dẽ eyn 


ſyn graff op 


Dr Be 
wech ftond eyn man myt eynen eer 
ſamen cleet ynde blenckende · ynde 


den des key 
Juſtinus des alden· 





Ber ſas in der celle · ind dem an 


deren der verre van dan was · 
Wantfy ſaghen eyn luchtigẽe 
wech myt tapijten gheſpreit · 
ynd vertziert mit veel ontzaili 
chen koeſtelen ſteenẽ · der ginck 
vã benedictus celle oeſtwaert 
tzo dem hymmel Ind op den 














Klu- 





P n F m 
op eynẽ ſtaff den he plach tzo dragẽ · 
ynde der hadde ein prekel voer · ynd 
den prekel ſetzede he bij geual dat he 


niet enwiſte op des koynings voiſſ 


ynd doerſtachen · Mer der koyning 
meynde dat dit deſe hyllighe biſch⸗ 
off alt willens hadde gedaen · vmb 
Br Be meynde dar he Zo dem kerſ⸗ 
ten gelouẽ niet komẽ enmochte · he 
enlede ouch pyne vm jeſus wylle · 
yñ daervm leede he dat geduldich/ 
lich · Zo dẽ leeſtẽ ſoe wart dat patri⸗ 
cius gewar · yñ wart verueert · ynde 
macht yen weder geſont durch ſyn 
gebede · Ind dẽ gan tzẽ land verkre/ 
ge hey dat in all ſchotlant gheyn 
fenijnt dyer komẽ enmach noch le/ 
uen · ynde dit niet alleyn mer ouch 
dat holtz ind leeder van dem lande 
ſyn tegẽ dat fenijn · ¶ Ein mã had 
de ſynẽ nabur eyn ſchaif geſtoelẽ iñ 
gegeſſen · Wi dae deſe hil ghe mans 

atricius dicke vermaent hadde dẽ 

ieff weer hey were · Iñ doe nyemãt 
verſchiniget der genoich dede · Doe 
alt dar volck in der kyrchẽ verga/ 
dert was · ſor geboit Patricius in ð 
craft jheſu chriſti dat der ghene der 


dat ſchaff — hadde vor alldẽ 


volck ſolde bleeren als eyn ſchayff 
doet · ynd yt geſchiede alſo · Ind der 
— ede penitẽcie · yn de dye 
Pi um Ri Pr ſich * 
n · ¶ Deſe hyllighe man pla 
alle die crutzen die he ſach ynnichli 
chẽ REN tzo biddẽ ind tzo eeren · Mer 


eyns ghine he voer ein groys (Bo, 
en crůytzs dat Be niet enſach · ind al 
ſus neygede he dẽ cruyts nyet · yn/ 
de doe yen yn gheſellen vraegeden 


wairvm he dat niet geſien enhadde 


ynd ouch niet neygede · Soe begeer 


de he vã gode dat he ym offenbair⸗ 


de wes dat crutze weer Dove hoerde 
Be eyn ſtẽme vnder der eerdẽ · Dair⸗ 
vm enſagheſtu dat crutze niet · wãt 


ich der hyer begrauen byn · ben eyn 
heyde · yñ byn onwerdich des cruits 


ind daurvm hies He dar cruytze en / 
wech doyn · oe Patricius in 
hybernia predichte · ynd he daer we⸗ 
nich profijts dede · ſoe badt Hey god 
dat hey eyn tzeychen doyn woloe · 
daer durch dem volck gruwelde 


m alſus ſich bekeerde tzo dem hylli⸗ 


hen kerſten gelouen ˖ Dae ofſen / 
bairde ſich ym vnſe heer · ynde hyes 
yn dat Be eyn groyſſen ronden cir / 
kel machen ſoloe mit ſynẽ ſtaff · In 
de als he den circkel gemacht had⸗ 
de · ſoe dede ſich die eerde op · ind da⸗ 
er wart altzo groyſſe dieff puttz · yn 
de Patricius waert — 
dat daer weer eyn ſtat des vegevu⸗ 
ers · Inde weer daer in gaen wolde 
he enſolde anders gheyn penitencie 
doen.noch gheyn ander veghevuer 
lijden vm ſyne ſunde · op dat he da⸗ 
er in weer eynen dach ynde dan we⸗ 
der queme · Alſus gynghen veel lu⸗ 


de in dat veghevuer · dye niet weder 


enquemen. vm dat ſy ſich van dem 
dZuuel kieſſen bedrieghen · ¶ Range 
tzijt nae dẽ als Patricius doit was 
hd eyn edel man daer in der 

scolaus hyes der veel ſunden ae 
daen hadde · vm dye rouwe van ſy / 
nen ſunden ſoe woßde he lijden ſent 
Patricius veghevuer · Doc hey 


vunffsier daghe tzo voer gheuaſt 
hadde als ſye alte pleghen · doe dede 
bey dye doer op mit eynem ſluſſell 
Ver verwaert wyrt in eynre abdij · 
ynde ghinck in den puttz · ynde doe 
vant hey ein doere an der ſyden vã 
dem puttze · Doe Bey daer in gegã/ 
ghen was · ſoe vant he daer eyn ſcho 
en ſael ˖ Inde hey ghinc daer in · yn/ 
de daer quamen 10 yem monichen 
mit wiſſen gecleyt· Inde ſy ſprai⸗ 
chen tzo Nicolaus dat hey ſtantaf 
tich were. want hey moſte veel be⸗ 
koeringhe der duuelen lijden · Yin, 
dc doe Micolaus vragede wat hul⸗ 
pe dar he daer tzo mocht hain · Soe 
antworden ſy ym · Als du geuoelſt 
dattu ghe ijnicht worſte · ſoe roef in 
de ſaghe Iheſus chriſtus des leuen 
dyghen gods ſoen erbarme dich oe/ 
uer mich ſunder · Doe dye moniche 
enwech waren · ſoe bald quamẽ dye 
duuelen · ynde rieden ym mit ſueſ⸗ 
ſen woerden Par Bey doen ſolde Pat 
ſy ym ſaghen ſolden · ſy wolden yn 
verwaren ynde behoyden · ynde we/ 
der ſtarck ynde geſont heym bren / 
ghen · ynde leyden tzo der doeren vã 
ẽ puttze · Doe hey dat in gheynre 
ley wyſe doen wolde · ſoe hoerde he 
verueerlich gecrijſch ynde gheluyt 
van vele wyloden beeſten · Inde doe 
deſe Nicolaus bij nae gantz in on⸗ 
macht was van anxcte · ſoe rieff hey 
mit luyder ſtymme Veſus chriſtus 
des leuende gods ſoen erbarme dich 
oeuer mich arme ſundere · Inde tzo 
hant ſoe verghinc dat gheluyt der 
dyeren · Inde deſe Nicolaus ghinc 
voert tzo eynre anderen ſtadt · ynde 
daer ſoe quame eyn groys hoype 
dunelen ynde ſeyden · Meynſt du · 
dat du vnſen henden ent vlyen wol 


ſte · Neyn du · in gheynerley wyſſ · 
Want nu ſullen wyr dych eyrſt be 
ghynnen no quellen · Ind alſo vo, 
ert waert daer eyn altzo groys grij 
ſelich vuyr · Inde dye duuelen ſey⸗ 
den ym · En doeſtu nyet dat wyr 
Ba ſullen · ſoe ſullen wyr 
dych daer in werpen ynde verber⸗ 
nen · Doe ſych des Nicolaus wey, 
gherde · ſo greeffen ſy yn ynde wor⸗ 
pen in dat vuyr. Inde dae he daer 
in ghepijnicht waert · ſoe ryeff hey · 
HKere Iheſus chriſtus des leuende 
gods —* erbarme dich oeuer mich 
arme ſunder · Inde tzo hant waert 
dae dat vuyr gheleſchet · Doe ginc 
Nicolaus voert tzo eynre andere 
ſtat. doe ſach Bey etzliche mynſchen 
leuendich in Par vuyr werpen yn/ 
de bernen · ynd ſach dat vs 


ren gheyſſelen Bis an dat ingewey 


de Inde he ſach andere dye laghen 


mit dem buych op der eerden · die da 
groyſſer pyne byſſen in dye eerden · 
ynde ryeffen · Spaert ynde verſcho 
net · gb Yan floegBen fy dye duue⸗ 


Een alremeiſt · He ſach ouch ander 


dye dye ſlangen ayſſen · ynde eynre⸗ 


hande padden off kraeden dye mit 


gloyendẽ precklen nogße yn dat in 
geweid vyſ · Doe nicolaus ð duuelẽ 


wylle niet doen enwolde · ſo worpẽ 


ſy yn in dat vuyr · ynd gheiſſelden 
ouch mit alſulchen gheiſſelen · Mer 
doe ryeff he als Bey plach · doe wart 


he verloſt · Daer na leydẽ yn die du 


uelẽ noch 50 eynre andere ſtat · daer 


mẽ die lude in pannẽ briet · Iñ daer 


was ein alzo groys rat dat al voll 


gloyẽder Backen was · ind daer hin/ 
ghen lude aen · der ein mit eynem 


leede · ynd der ander mit dẽ anderẽ 


yedu⸗ 
nelen ſloeghen mir gloyende yſe⸗ 





Boden Inde dat rat wentelet in wẽ/ 
det ſich ſoe gerade dat die woncken 
daer aff ſpronghen · Daer nae ſach 
he eyn groys huys daer veel puttzẽ 
ynd grauen in waren · yñ daer was 
menigherhande manier van ghe/⸗ 


fmolgen metalle · Iñ in deſem putz 


tonden etzliche mit eynem voes · iñ 


dye anderen mit tzwien lic yn 


de Iye anderen Bis aen dye knye · in 


de dye anderen bis tzo dem buych · 


ynde dye andere bis tzo der borſt · in 
de die andere bis tzo dem halſe · ynd 
dye andere Bis tzo der oughen · In/ 
de als hey in alle deſe pyne was ge 
worpen · ſoe ryep he altzijt vns herẽ 
naem aen ynde hey waert verloeſt · 
Van dan ſoe ghinc hey noch tzo ey 
nem groyſſen breyden ynde wijden 
puttze ynde daer vys quam ein alzo 
groys gryſlich rouch ynde eyn on⸗ 


uerdrechlich ſtanck · ynde dair vys 


quamen mynſchen ſpringhen als 
gloyende voncken van dem vuyr · 
mer dye duuelen worpen ſy wed in 


ynde dye duuele ſeydẽ zo ym · Deſe 


ſtat dye du ſieſte is dye helle · hier in 
is vns heer beelzebub · yñ wyr wyl⸗ 
len dich ouch daer in werpen · iſt dat 
du vnſen willen niet doen enwilſte 
Want als du daer in geworpẽ biſt · 
ſoe enſalſtu nummermeer daer vis 
komen moeghen · Ind doe he ſy ny/ 
et hoeren enwoßde-fo worpen ſy yn 
in den puttze · Inde doe wart he ver 
boldert ynde ſoe onbeſtuyrlich ghe 
pijnighet · dat he bij nae vns heren 
naem vergeſſen hadde · Ind doe he 
zo ym ſeluen gekomen was ynd he 
vns heren naem aen geroeffen had 
de ſoe beſt he mochte · want he moch 


te dye wort mir dem mõde niet ſpre 


chen · mer alleyn mit dem hertzen · 


ini 


ſoe quam he vngequetſt dair vys + 


Inde alle der houff der duuelẽ ver 
——— off ſy verwonnẽ wer 
n doe hey vortan gaen woloe · ſo 
ſach Be eyn brugge daer Be ouer ga, 
en moyſte · dye t3o mail ſmall ynde 
nauwe was · ynde ſeer ſſibberechtich 
vnde glat als ijs · yude daer vnder 
ſoe vloeſſ eyn groys vlteſſende waſ 
ſer van ſweuell inde van vuyr dat 
voll duuelen ynde ſlangẽ was · yn 
de als he voll nae vertzwiuelt was 
dat he niet enmochte daer ouer gha 
en · ſoe gedachte he vns heren naem · 
der ym van ſoe veel bedroeuenyſſe 
verloeſt hadde. inde ghinc mit gue 


den betruwen daer aen · ynd he ſetze 


de ſynẽ eynen voeſſ op dye brugge 


yñ doe wart ſoe mechtich gecrijſche 


dat yn veruert dat he naure mocht 
blyuen ſtaen. Mer doe hey noempt 
dat vorgeſprochen woꝛrt · ſoe ghinck 
he ſonder ſorghe · Daer nae ſettzede 
he den anderen voeſſ op · yñ zo yghe 
lichem voeſſtappe ſprach he dat vor 
genoemot wort: Inde alſus ghinc 
he ſonder ſorghe ouer · Doe he ouer 
dye brugge gecomen was · ſoe quaz 
he in eyn ſchoen luſtlich wijde velt · 
ynde daer ſoe was eyn altzo ſueſſe 
roch van menigher Bande bloemẽ⸗ 
Doe quamen tzo ym tzwee ſchoen 
jongelinck.· ynd ſy leyden yn zo ein 
ve ſeer ſchoene ſtat · dye ſerr wonder⸗ 
lich getzy mmert ynd gebuwet was 
van golde ynde van koeſtelichen 
ſteenen blenckende · Inde vys der 
portzen der ſtede · quam eyn altzo 
ſueſſe roech der dẽ man alſo erqwic 
te ynde ergettzet als off he ghein be 


droeffeniſſe off ſtanck gevoelet had 
de · Inde ſy ſeyden tzo ym dat dye 


ſtat dat paradijs were · Iñ doe [Tr 


colaus daer in wott gaen · ſoe ſeydẽ 

tzo ym dye jonghelinge dat he eirſt 
weder tzo ſynen vrunden keren mo 
yſte · ynd dat Be den wech weder ga, 
en ſolde doe he her gekomen were · 
ynde dye duuelen enſoloẽ ym niet 
moghen doen · mer als ſy yn ſaghen 
ſoe ſoldẽ ſy van vruchte vlijen · ynd 
ſy ſeyden ym ouch dat he nae xxx · 
daghẽ ſteruen ſolde in vreden · ynd 
Yan ſoe ſolde Bey komen in dye ſtat 
als eyn ewich burgher · Doc keerde 
Nicolaus weder go dem puttze da, 
‚er hey in gegaen was · ynde quam 
weder 80 ſich ſelues · yn de ſeyde den 
luden war ym ouer komẽ was- In⸗ 
de nae drijſſich daghen ſoe ſtarff he 
ſelichlich in gode · 


Man dem hoechtzijt 
der boetſchaff vnſer ieuer vrouwẽ ˖ 
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Ya: Verde rede is vm des vals wille d 





niet vyfigefloflen werden der engel 


kundighet Ier engel dye tzokompſt 
des ſoens gots in dat vleyſch · In⸗ 
de yt was wail betzemelich dat eyn 
engel chriſtus tzo kompſt verkun⸗ 
dichte · ynd dar vm drije reden · Die 
eyrſte vm dye op merckynghe do ⸗ ⸗·⸗ 
dinãcie · op dat alſo die ordinaãcie d 
verſoyninghe ind der weder roefn 
ghe tzo gode ſolde ouerdraghẽ mit 
der ordinãtie ð oeuertreding · Wat 
glijch als der duuel dat wijff bekoer 
de dar he trecken wolde zo der tzʒwy 
uelinghe · ynd durch dye tzwijueli/ / 
ghe tzo volburt brenghẽ wolde · in 
durch den volburt tzo ſundẽ · Alus 
ouch ſoe verkundichte der engel go 
des vnſer lieuer vrouwẽ · op dat hex 
durch dat botſchaffen ſy verwecken 
wolde tzo dẽ gelouẽ · iñ durch dẽ ges 

louẽ zo volburt · inde durch Ic vol, 
burt dẽ gods ſoen zo entfangẽ · Die 


and rede is vm den engelſchhe dixſt 
T Wär der engel is gots dienre ynd 







knechte · yñ vnſe licue vouwewas 
verkorẽ dat ſy godes moeder ſolde 
ſyn · Iñ dairvm wa pt gheboerlich 
is dat der dienre ſynre vrouwẽ die⸗ 
ne · ſoe was bequeme dat die botſch 
afft durch dẽ engel gefßiede- Die 


engel weder zo veruullẽ Wãt vnſe 
heer wart niet allein mynſche vm 
dat mynſchlich geſlechte zo verloeſ 
en · mer ouch vm dẽ val der engelẽ 
weder gantz tzo machen · Inde da 
er vn in dem werck vnſer verloe, 
fing foßde men ſy nice vys ſlieſſen 
Want gheliche als dye vrouwen 
enwaren nyet vyſſ gheſloſſen ns 
wyſſen dye verborgenheyt der mtin 
ſchweerdinghe cheiſti ynde fpnre | 
opuerſtenteniſſe · Alſo foßde ouch 








Clvij · 


Iñ dairvm ſo verkundichte der en 
gel · off got ſeluẽ durch den engel dẽ 
vrouwen ſyn mynſchwerdinge · dat 
was der jonckfrouwen Marien · 
ynde ſyn opyerſtentenyſſe Marie 
magdalene · ¶ Dove Pie jonckfrou 
we Maria van der tzijt dat ſy drije 
jair ale was Bis tzo demviertziendẽ 
jair mit den anderen jonckfrouwẽ 
in dem tempel geweeſt hadde · ynde 
gelouet hadde reynicheit tzo haldẽ 
yt weer dã ſach dat got anders mit 
yr ordinieren woloe · fo is ſy joſeph 
ghegeuen tzo eynre bruyt durch of⸗ 
fenbairinghe des hillighen gheyſt · 
der dat vertzoenẽde mir eynte bloe⸗ 
yender ruedẽ · als volkomelicher in, 
de clairlicher geſchreuen is in ð hiſ⸗ 
torien van yrre geboirt · Iñ joſeph 
ghinc tzo bethleem daer he geboirẽ 
was vm tzo beſtellen dat zo der bru 
lofft noyt was · Mer Maria ginck 
in yrs vað huys tzo nazareth Kia 
zareth is ſo veel geſeyt als eyn bloe 
me Daer aff ſoe ſeyt ſint Bernar 
dus · dat die bloeme wolde werden 

eboren van der blomẽ · inde in der 

loemẽ · ynd in der tzijt van ð bloe⸗ 
mer Der engel gods hait ſich of⸗ 
fenbairt in Nazareth Marie · ynde 
hait ß gegruytzet ynde geſprochen 
alſo⸗Gegruytʒet ſijſtu genadẽ voll 
der Beer is mie dyr · du bis gebene / 
dijt bouen allen wijuẽ · Sent Bern, 
art ſpricht · Gabriels exempel ver, 

manet vns Marien tzo gruytzen + 

ynd ſent johans vroelicheyt · ynde 
ye bate van dem gruytzen ¶ Hy 

er is tzo beſien wairvm dat vnſe Be 

re wolde dat ſyn moeder weer in ð 

echtſchaff · Daer op ſeyt bernardus 

drij reden Ye was van noeden dat 
Maria dẽ man joſeph was tzo der 


hylliger ce beſtadet · wãt daer durch 
was dem duuel verborgen die heim 
licheyt van! gods mynſchwerding · 
ynde pr jonfſerſchaf wyrt van dem 
brudegam bewijſet · ynde der jonck⸗ 
frouwen ſchemelheyt ynde yr ghe/ 
rucht wyrt behoyt · Dye vierde rede 
is dat dye ſchending iñ verſpijting 
va alten geſlechte der vꝛouwẽ werd 
aff genomen dat is van den vrou⸗ 
wen in der echtſchaff · van den jock 
frouwen ynde van den weduwen · 
want Maria is gheweſt in allen 
drijen ſtaiten · Dye vijffte ſach vm 
dat joſeph vnſer lieuer vrouwẽ die⸗ 
nen ſoloe · Dye ſeſte ſach was dat 
daer durch dye echtſchaf bewert wor 
de dat ſye guet were · Dye ſeuende 
ſach dat men bij dem mãne cheiſtus 
geſlecht vertzellen ſol de · want Ma 


ria ynde joſeph warẽ beyde vã eym 


geſlechte 


er engel ſeyde zo ma 
ria ˖ Gegruytzet ſijſtu · genadẽ voll· 
Sint bernart ſpricht · In yrẽ bui 
was dye genade der godheyt · In 
yrem hertzen was dye genade der 
lyefden · In yrem mont was dye ge 
nade der tzoſprechlicheyt · In yren 
henden dye genade der barmhertzt 
eyt ynde Per guedertierenheyt⸗ 
Euer ſpricht he ˖ Sye was weerlich 
voll· want alle mynſchen ontfan⸗ 
ghen van yrre volheyt · Dye gefan 
hen verloeſinghe · dye droeuighẽ 
roiſt · ynde dye ſunder vergyfnyſ⸗ 
ſe · ynde dye rechtuerdighen gracie · 
ynde dye engel vreude · ynd die gan 


tze drijueldicheyt glorie ynde des 


mynſchen ſoen entfenckt van yer 
wairaftich vleyſch · ¶ Der heer is 
mit dyr · God der vader is mit dyr · 
der dẽ hait vortbracht · den du hais 


entfanghen · Got der hillige gheiſt 


is mit dyr vã dẽ du entfangen hais 
Got der ſoen is mir dyr den du cley 
des mit dynẽ vleyſch · ¶ Venedijt 
Bis du bouen alten vrouwen + wat 
du ſalſt ſyn moeder ynde jonckfrou 
wer yñ dye moider gods · Alle vrou 
wer [pn onderworffen drije male⸗ 
dixen · dat is dye maltdixien der be 
ſchending · dye maledixien der fun, 
den · ynde dye maledixien der pijnẽ · 
Sye waren vnder der maledixien 
der beſchending iñ dat op die ghene 
dye niet kynder vortbrachten · Ind 
dairvmb ſprach Rachel · God hefft 
myn beſchending enwech genaemẽ 
Sy ſyn such vnder der maledixi/ 
en der ſunden · ynde dat op dye ghe/ 
ne dye kynder entfingen-wantdye 
kynder dye dye vrouwen droeghen 
waren vm yrẽ wille vnder der ma 
ledydynghe der ſunden · Daer aff 
ſpricht Dauid · Siet · Ich byn ine fir 
den gewonnen · ynde in ſunden ent 
finck mich myn moid · Die vrouwẽ 
ſyn ouch vnder der maledixien der 
pijnen · ynde dat op dye · dye ghebec/ 
ren · Daer aff is geſchreuen in Ge, 
neſi · dae ſpricht god tzo den vrouwẽ 
In pijnen ſe —F dyn kyndere ghe⸗ 
heerẽ · Mer alleyne Maria was ge 
benedijt vnder den wyuen · Want 
yr jonfferſchaff was vruchtberheyt 
tzo gevoecht · ynde yr vruchtberheit 
in der entfenckniſſe des ſoens gods 
hyllicheyt · ynde yr hylticheyt in er 
gheboert vroelicheyt · Maria als 
ſent Bernardus ſpricht is voll ge, 
naden vm vier dinghen dye ſchijn/ 
den ynde blenckenden in yrem ghe 
moyt dat was ynnicheyt zo der oit 
moedicheyt + eerwerdicheyt tzo der 
ſcheemelheyt ˖ groyſheyt des gelouẽ · 
ynde martilye vyer ſielen · 


"Men 


ſpricht Fer Beer is myt dyr vm vier 


ander dynghen Iye in [pe ſcheenen 
van dem hemel van bouẽ · dat was 
Marien hylliginghe · der engelſche 
gruytz · ouerkommige des hylligen 
gheyſts · ynde dye becleydinghe 
ſoens gods mit dem vleyſch · | 
nen heyſt fy ouch geBenedije vn⸗ 
der der wyuen vm vier ander dyn⸗ 
ghen · als fent Bernardus ſpricht · 
dye in yerem vleyſche waren · dat 
was dat ſy was bannerſ dreegerſche 
der jonfferſchaff · vꝛuchtbair ſonder 
verſtoeryng · draghende eyn kyndt 
ſonder ſwairheyt · eyn kynt ghebee/ 
rerſche ſonder ſmertz (| Dove Ma 
ria des engels gruytze hoerde · ſoe is 
ſy verſtoert worden van des engelſ 
rede · ynde gedachte wye gedaen dat 
deſe gruytz were · Hyer aff ſoe wyrt 
offenbau dat loff der jonckſrouwẽ 
Ya van dẽ gehoeren · van der 
egheerte · ynde van yrem ghedenc 
ken · van dem gehoeren wyrt ſy ghe⸗ 
lofft · want ſy was ſeedich · want ſye 
hoerde ynd ſweech · van der begeerte 
wyrt ſy gelofft vm dye ſchamelheit 
Inde dairvm ſpricht dat — 
um dat ſy verſtoert wart · van dem 
gedencken van der wijſheyt Want 
ſy gedachte wye ghedaen dat deeſe 
gruytze were · Maria dye waert ver 
ſtoeret nyet vmb dat ſye den engel 
ſach · wan Maria had de dye engell 


dyckwyle gheſyen · mer ſy enhoerde 


ſy nye alſo ſprechen · Petrus van ra 
uennnen ſpricht · Der engel quam 
tzo Maria ſanfft ynde ſueſſ in dem 
— verueerlich in der rede 
Inde dairvm dye He vervreuwede 
in dem aenſien · dye verueerde he tzo 
mail ſeer in dem gehoeren ˖ Inde 


der hyllighe leerer ſent Bernardus 


ſpeicht dat maria verſtort was dat 
was van ſchamelheyt · Dat ſy nyet 
verſufft off ne Yarkvas 
va yr ſtarckheit · Dat ſy ſweech in 
de ghedacht dat was van wiege 
ynde vnderſcheydenheyt · ¶ Inde 
ver enghel troeſte ſye ynde ſprach · 


Maria nyet vrucht dych · want du 


Hays genade ghevonden bij dem he 
ren · Bernardus vraghet · ——— 
nade · Inde he antworde Den vre 
den gods ynde der mynſchen · ver⸗ 
ſtoeringhe des doits · ynde wederkri 
gingßedes lets: Der engel fprad? 
Siet · du ſalt entfanghen ynde ge 
beeren eyn ſoen · ynde du ſelſt ſynen 
namen Velen us dat is ver⸗ 
loeſer · wart Bey ſall verloeſen ſyn 
volck van yren ſunden · Hey ſall 
groys ſyn · ynde ſall werden geheyſ 
Ten des alre hoechſten ſoen · Bernar 
dus ſpricht · Dat is · Der ghene der 
eyn grois got is · ſal eyn groys mã 
werdẽ · ein grois leerer · iñ ein grois 

ropheet ¶ Doe ſeyde Maria tzo 
dem engel · Wye ſall dit geſchyen · 
wãt ich bekenne gheynen man · Dat 
is · Ich hain opgeſatzt gheynẽ man 
tzo bekennẽ vleyſchlich · Inde alſus 
was ſy jonckfrouw vã hertzen · vã 
vleyſche · ind var opſatz · ¶ Maria 
dye vraghet · ynde der ghene der doe 
vraghet ð tzwiuelt. Wairvm wyrt 
Yan Zacharias allein ſtom vm ſyn 
tzwiuelen · Hyer op antworde Pe⸗ 
tens van Rauennẽ ind ghijfft vier 
reden ynde ſpricht · Vnſe heer der be 
—— 
dye worden niet · mer die hertzen · yn⸗ 
de hey ordelt niet dye woirden · mer 
yr meyninghe · ynde alſus was dye 
vraghe Marien ind Zacharien on 
ghelch · wãt maria ghelouet teghẽ 


e 


ren · ſoe enwolde he no 
uen· Mer Maria enfinck den gelo 


CLlvii · 


dye naturen · Mer zacharias tzwy⸗ 
uelode in der naturen ˖ Maria via, 


ghede dye ordinancie ynde maniere 


daer ſy dragẽde werden ſolde · Mer 
zacharias tzwiuelde in dẽ dat god 
woldoe dat gheſchien forde: Defe 
durch veel 


exempel dye geſchiet wa 
niet gelo/ 


uen ſonder exempel · Maria verwo 
derde ſich dat eyn jonffer eyn kyndt 
ghebeeren ſolde · ynde deſe RWwiuel⸗ 
de van der entfengniſſe in der * 

de 


ſchaff Inde dair vmb entzwiue 


Maria nyet vã der dait · mer ſy vra 
ghet wye dat geſchien ſolde · Want 
vm dat drij manieren ſyn van ont 
fanghen · als natuerlich · gheyſtlich · 
ynde wonderlich · Dairvm vraghe 
de ſy in wat manieren van deſen 


drijen dat ſy den gods ſoen ontfan / 


ghen ſoloe · Inde der engel antwor 


de yr ynde ſprach · Der Bikfige geyſt 
> 


ſall bouen HK in komen · yn de det 
ſal —— anghẽ ha⸗ 
ys volkomẽ machen ¶ Dar mer 
ſeit dat d ſoen gots van dẽ hillighẽ 
gheyſt ontfanghen is dat is vm vi 
er ſachen · Dye eyrſte is vm tzo bewi 
ſen die groiſſe liefde. wãt daer durch 
wil men bewiſen dat dat wort gotz 
is vleyſch worden va on vyſſprech⸗ 
licher lieffde gods · Daer aff ſpricht 
johannes in dem derden capittell · 
Alſo heuet god die werlt lieff gehat 
dat — eynighen ſoen gaff- Ind 
deſe rede ſetzt der meyſter van dẽ hoe 
chen ſynnẽ · Die ander rede is · Vm 
bewiſinge der genadẽ gods tzo vns 
ſonder vnſer verdienſte · ynde daer⸗ 
vm als men ſpricht dat he ontfan/ 
ghen is van dem hillighen gheyſt · 
ſoe tzoenet mẽ dat yt geſchiet alleyn 


vys gnaden fonder enighe verdi⸗ 
— der mynſchen · Ind deſe rede 


fest Auguſtinus · Dye derde is vm 
dye he werckinge · wãt d gots 


ſoen wart ontfangẽ durch die craft 
ind die werckinge des hillighẽ geiſt 
Fi die rede ſchrift Ambroſius · Die 
vierde rede is vm der beweginge iñ 
bereytzinge der —— — 
Pie rede fen Hugo vã Ei victoer 
Wär abs he ſpricht Pie deweginghe 
in bereitzinge ð natuerlichẽ etfenck 
niſſe is die liefde des mas zo 0 vrou 
wẽ ind die liefde der vrouwẽ tzo dẽ 
manne · Alſus was ouch in vnſer 
vrouwen · want in yrẽ hertzẽ berne/⸗ 
de ſonderlinge dye lieffde des hylli 

€ geyſt · Iñ dairvm Dede die liefde 
9 hilligẽ geiſt wondliche ding in 
yrẽ hertzen ¶ Ind dye craft des af 
ren hoechſten ſal dyr ouerſcheemen . 
Dir vercleret dye gloes alſus · Der 
ſcheeme pleget tzo komen van dem 
licht · ynde van eynem dinct dat te⸗ 
gẽ dat licht ſtaet · Alſus ouch maria 
als ein puer mynſche enmocht dye 
volheit der gotlicheyt nyet beuaen · 
Inde dairvm ouerſcheemet ſy dye 
craft des hoechſten doe in yr dat on 
lijchamlich licht d gotheyt an ſich 
naem dat lijchaem der mynſchlich ⸗ 
eyt · dat ſy alſus moecht god entfa/ 
en inde in yr lijden · Ind die vyſle⸗ 
ginghe ſcheifft bernardus ouch als 
yt ſchijnt. ynde Be ſpricht alſus · wär 
god eyn gheyſt is· ſoe hefft Be durch 
den ſcheeme ſyns lijchams ſych ghe 
mayſſighet tzo vns alſo· dat wyr 
durch ſyn leuenmachende vleyſch 
ſien ſullen dat wort indem vleiſch 
als men ſiet dye ſonne in den wolc 
ken · ynde dye kertzen in der luchten · 
Sent Bernart legget dat voerge⸗ 


ſchreuen wozt alſus vys · Als wolt 
der engel alſus ſprechen · Maria die 
manier daer du mede ontfanghen 
ſals van dem hylligen — 
godes crafft chriſtus in ſynem alre 
heimlichſtẽ rait oeuerſcheemde ver, 
borghen dar yt ym alleyn ynd dyr 
kundich is · Als off der enghel wol, 
de ſaghen · Wat vrageſtu mich dat · 
dattu tzohant in dyr gewaer wer⸗ 
den ſalſt · Du ſalſt wiſſen · du ſalſt 


wiſſen · ynde ſelichlichen wiſſen · mer 


der ſall dich dat leeren den du entfa 


en ſals · Want ich bin geſent dyr zo 
verkundighen Iyejon ent/ 
fencknyſſe · nyet 50 ſchaeppen · Dff 
—Sä——— 
e cr es a ſten ſa 
dych oeuerſcheemen · dat is · hey ſall 
dych verkuelen van der heytſte al/ 
re ſunden · ¶ Syet · ſent Eiyzabeth 
dijn nichte heuet eynen ſoen ontfan 
ghen · Der euangeliſte ſpricht · Si⸗ 
et dat daer durch getzoenet werde 


dat groys nyewe dinck dat kortze /⸗/ 


lich gheſchyet is · Vm vier — ver 
kundichte der engel mariẽ dat elyza 
beth eyn kint ontfanghẽ hadde · als 
Bernart ſpricht · Die eyrſte is vm 

die vreude tzo vermeerẽ Dyeand 
dye volkomenheyt der wyſſenheyt · 
Dye derde ſache is die volkomen⸗ 
heyt der leeringhe · Dye vierde vm 
den dienſt der barmhertzicheyt Ihe 
ronimus ſpricht · Dair vm verkũ 
dighet der engel marien dat die on 
vruchtber elyzabet yr nicht ein kint 
droich dat Vie ein vreude op die an 
der gehuyfft worde gelijch als dar 
dat eyn mirackel tzo dem anderen 
ſych rer vm dye ſache · 
als ſy hoerde dat dat aftwilfyne 
drechtich ynde ſwanger were dat ſy 
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Clix 


ghedencken ſolde yr tzo dyenen vm 
dat ſy ionck was dat alſoe dẽ cleinẽ 
prꝛophetẽ iohẽs noch ong heboeren 
ſolde werden gegheuen eyn bequeẽ 
heyt dem heren tzo dyenẽ · ynd alſus 
worde vã dem mirakel noch ein wõ 
derlicher mirakel Bernart ſpricht · 
O hillighe ionckfrou gif haeſtelich 
eyn antwort · O vrouwe antwort 
eynwort ynd ontfanck dat woirt · 

prech dyn woirt ynd ontfae dat 
godliche · laeſſ vyſ datvergenkeliche 
ynd vmvange dat ewige · Stãt op 
loef · Doe op · Stant op durch den 
geloeuen · loef durch ynnicheyt doe 
op durch dye volburt ¶ Voe houf 
maria yr hende ynd yr oughen op 
tzo dem hymmel ynd ſprach · Syet 
dye dieneryn gods Bernardus [pz 
icht · Etzlichen is geſchiet dat wort 
gods in dem mont · Etzlichẽ in dat 
dir · Etzlichen in dar hertz · etzlichen 
in dye hãt Mer mariẽ is dat woirt 
gheſchiet in dat oir durch dye gruy 


singe des engels · ynd in dat hertz 


durch den ghelouen · in dem mont 


durch dye belieding ynd bekenniſſe 


in die hende durch dye handeling · 
in dem buich durch dye becleiding 
mit dem vleiſch · in den ſchoes daer 
ſy yn hielt · in den armen durch dat 
offerhãd · ¶ Myr geſchie nae dyenẽ 
woirt Bernardus · Ich enwil niet 
dat it myr gheſchie als myt roepen 
de woirden ghepredicht · off figuer / 


lich betzeichent · of durch Iyeymagı 


nieringe ghedroempt Mer ych wie 
dat myr der gods ſoen ſwighende 
in komme ynd perſoenlich minſch 
werde · ynd lychamlich in myr ghe 
ſchaeffen werde · Ind tzohant ont, 


finck ſy den ſoen gods in yrem ly / 
cham · volkomen god ind volfome _ 


mynſche · Inde op den eirſten dach 
dae ſy yn ontfing ſoe was he in yr 
lycham ſoe wiſe ynd ſo mechtich al * 
be was doc he xxx · iair alt was 
o ſtond maria op ind ginck tzo 
Elizaheth nd gruetzt ſy Ind do eli 
zabeth den gruytz marien hoerde · 
oe vervrende ſych Johẽs in ſynre 
moeder lychã ynd bekende daer ſinẽ 
od ˖· Daer aff ſeyt dye gloeſ¶ Om 
dat ſent johan myt der tzongẽ niet 
enmochte gruytzen ſyn heren ſynen 
god · dairvm dede iohãnes dat myt 
eynen vroelichen opſpringende ghe 
moit ynd daer beghan he dat ampt 
ſijns voerloeffens Ind Maria diẽ 
de elizabeth drye maenden ſoe lãge 
dat iohannes gheboren was · Inde 
ſy houffen eirſt van der erdẽ doe he 
gheboren was. ¶ Als men ſaget ſoe 
ſyn veil groiſſer wercken gheſchiet 
Be ach nae verloeff der tzyt · 
at der engel gabriel is zo maria 
gheſent ynd criſtus is ghecruciget 
geweeſt · ynd Ada waert gheſchaef 
fen ynd ouch op den ſeluen dach fo 
viel Be Inde Cayn doede ſynẽ broe 
der abel Melchiſedech offerde wyn 
ynd broet Abtahã offerde ſynẽ ſoẽ 


yſaac Ind ſent johẽs baptiſta wart 


onthoefft yñ ſent jacob waert ghe/ 
doit ynd ſent Peter waert geuangẽ 
ynd verloeſt · ynd dẽ morder wor⸗ 
den ſyn ſunde vergheuen aen dem 
cruce · F l. 
yn ritter der rych ynd edel 
was der lyeſſ dye werlo ynd 
inck in ſent benedictus 02 
den Ind vmb dat he nyet gheleert 
was · ſoe ſchaemde ſych dye moniche 
ſoe edelen man onder dye Con, 
uerſen ynd leyen broeder tzo Join · 
Soe ghauen ſy den edele man eyn 


meyſter off he it leren mochte Ind 
dat he alſo onder den monichen bli 
uen mochte Mer doe he lange myt 
ſynen meyſter hadde gheweeſt · ſoe 
enkonde he nyet meer gheleren dan 
tzwei woirt Aue maria · Mer dye 
hielt he ſoe neerſtelich ynd ſoe vaſt 
dat ſoe waer he ginck of wat he 

fo ſprach he dye woirt Tzo dem leſ 
ten ſtarff heynd men groiff yn tzo 
den anderen monichen op dem kir 
chof · Doe woeſſe vyſſ ſynẽ graue 
eyn ſchoen lilie · ynd op eynen ygli 
chen blat ſtont geſchzeuen Aue ma 


ria myt gulden boichſtauen · Alle 


dye monichen quamen ghelouffen 
tzo deſem groiſſe mirakel · ynd groef 
fen dat graf op ynd vondẽ dat die 
wortzel van der lylien vyſſ des rid 
ders mont quam Ind doe verſton 
den ſy myt wat groiſſer ynnicheyc 
dat he dye tzwei woirt geſpraechen 
hadde den onſe vrouwe verluchtec 
hadde mit der eer eynefulde groif 
fen mirakel · el» 
7 a8 eyn ridder der in dẽ 
i hemeynen wech eyn bor ch 
hadde ynde he beroefde alle 
dye ghene dye daer ver bi ginghen 
ſonder eynighe barmhertzicheyt + | 


mer nochtãt grutzede he deghelichs 


onſe heue vrouwe · ynde vn gheyn 
dinck dat ym —— enlies he des 
nyet It geſchiede dat daer eyn gei⸗ 
ſtelich afgeſcheiden mynſch eyn hyl 


lich man voer hin ginck Inde der 


ridder beual tzohant datmen yn be 
rouen ſolde Deſe hyllighe mã bad 
Zey roeuer dat ſy yn leyden woloͤẽ 
139 yrem heren Want Be hadde ym 
wat heimelichs tzo ſaghen · Doe Be 
voer den heren ghebracht waert · ſo 


bad he yn dat he al ſyn geſynde vã 


mochte ich 


der borch vergaderen ſolde · dat he 
yn dat woirt gods predichte Doe 
ſy all verſamelt waren Doe ſprach 
heyr en ſyt Bier noch nyet alle · wãt 


hier ghebrecht noch eyn Ind doe 
ey 


ſeiden dat ſy alle daer weren · ſo ſt 


de he · Beſyet vlijſlich ynde yr ſult 
vinden dat daer noch eyn gebrecht 
oe ſey de eynre van yn myt luder 
emme Der —— T; 


e Ber vã dach tzo dach 


— * ——— — —— = 
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vlijſlich dat behal dẽ · ynd he enlies 
uyet eynẽ dach he engrutzet ſy Do 
dit der ritter hoerde · ſo waert See 
perveert ynd viel voer des Bi 

mans voeſſe ynd badt ghenade yñ 
vergyffeniſſe ynd beſſert voert ſyn 
leuen Ind der hillighe man ſprach 
tzo dem duuel Dunel ich ghebiedẽ 
dyr in den namen ons heren iheſu 
criſti dattu nu van hene vaers · yñ 


dattu voertmeer op eyn ſulche ſtat 


gaes daer du nyemant ſchaden en⸗ 
moeges der der moeder gods dyen 
ſtaftich is Doe he dyt gheſeit had 


de · ſoe voer der duuel ewech ynd der 


ridder lieſſ den hillighen ma ewech 
ghaen myt groiſſer eerweerdicheyt 


ynd danckberheyt · | 
Dye pallie ous herẽ 
helucri a 


Bu N 
"6 AL 
2 2 
* Sn u 
* * x 
' Dam am Fi 8 
N N \ 
/) * 
ug N 
= 
NE 
£ I 
4 
8 


** 














igẽ 






ee 1 
— 
el 
a 
— 


lioẽ was 
Ritus bytter va 
fmertzen · verſmaet 
vã beſpottinge · ynde 
—— — 
bate ynd nutzicheyt · 
a * mertz ynd die * ua 
y vyf 53 eirſte vm dat 
ſachen. Tzo d * gr lyden waſ 
ſchentelich ynd miſruchtich · Want 
yt was in eynre ſchentelichen ſtede · 
at was in Caluarien daer men dye 
mif — Sywas ouch 
ſchẽtelich · vm dye ſchetelyche pyne· 
Wat Be was verdoempt myt dem 
alre ſchentelychſten doit · want dat 
cruce was der morder pyne ynde 
quellinghe Ind all was dat cru⸗ 
ce doe ſeer ſchentelych. Mer nu is 
van altzo groiſſer glorie ynd ere · 
Daer af ſpꝛicht ſent Auguſtinus 
Dat cruce dat der mord pine was 
is nu ghekomen an der keyſer ſtern 
nen Gyfft god ſynre pininge ſul / 
he groiſſe eer ˖ war ſal he dan gene 
ſynen knechten ynde ſyn dieneren · 


Syn lyden was ouch miſruch⸗ 


tich vmb dye miſruchtiche ynde 


ſcchenteliche gheſelchafft · Want Be 


‚was gherechent myt den oeueloe⸗ 
dighen dat is myt den morderen · 

ye tzo dem eirſten waren oeuel 
dediger ynd ſunder · mer der eyn be 
kierde ſych daer na Hat was Dyf 
mas der tzo ſynre rechterhãt hinck 


Inde dcr ander mordener waert 
E verdoempt · dat was Geſmas der 


Yu 


130 der luchterhant hinck · Inde 
alſus gaff Iheſus dem eynen ſyn 
rych ynd dem anderen dye ewighe 


ApoyneSente Ambroſius ſpricht · 





a 


n 


, 


* 


ve der Bere der guedertyeren/ 


heyt aen dem cruce hinck · ſoe Teil , 





de he dye ampten fpnreguedertie/ 
rcheyt nae eyns yghelichen beuele · 
den apoſtolen beual he vervolgin 
ge · ſyn jungeren vrede · ſyn lycham 
den joeden ſynem vader ſyn gheiſt 
der ionckfrouwen yren behueder · 
den morder dat paradijs · die ſunde 
ren der helle · ynd den kerſten die in 
penitencie leuedẽ ſyn cruce ¶ Tzo 
dem anderen maill dye pyne ynde 
der ſmertz des lyden criſti quã daer 
vyſſ · Want ſy was nyet rechtver, 
dich · Want chriſtus enhait gheyn 
ſunde ghedaen ind in ſynẽ moren 
is gheyn droech gevõöden Ind vn 
dat he N, ffarff · ſoe was 
ſyn pyne droefflich Die jocden be , 
claechden Chriſtum onrechtichlich 
ſunderling in drien dingẽ · dat was 
dat he verboet den tzins tzo geuen 
dem keyſer Inde dat he ſeide dat he 
koninck were · ynde vm dat he ſych 
den ſoen gods machede Teghen de 
ſe drye beclaginge ſoe ſynghet men 
op den wyſſen vridach Inder erſoẽ 
ons verloeſers drye onſchuldinge 
ynd ſpricht alſus · Myn volck wat 
hain ich dyr gedaẽ Ind daer in ver 
wijſt criſtus den ioeden drye wael 
deden dye he yn hait ghedaen dat 
was dye verloeſinghe vyſſ egipto + 
dye leidinge durch dye woeſtenie · 
ynd Pat he ſy gelich eynẽ wingaert 
in dem gueden lant plantzede Als 
‚off chriſtus ſaghen wolde O myn 
volck du beclaghes mych van dem 
tzijns tzo gheuen ˖ Du ſoldes mir 
meer danck ſaghen dat ich dich vrij 
ghemacht hain van dem tzijns Dis 
beclaghes mych dat ych hain ghe⸗ 
ſacht dat ich eyn koninck ſy · Du ſol 
des myr meer danck ſagen · wãt ich 
dich gheuoit hain als eyn koninck 


in der wuſtenie Du beclages mich 
darvm dat ich ſprech dat ich gotz ſoẽ 
byn · du ſoldes myr billicher danc, 
Een vm dat ih dich voer mynẽ win 
gart verkoren hain ynd in dye al⸗ 
ve beſte ſtat gheplantzet ʒo dẽ 
derdẽ mail dye pyne ind der ſmertz 
des lyden criſti quam dair aff vm 
dat he van ſynen vrunden heft ghe 
—* ee a were eg 

de Be gheleden van enẽ 
dye ſyn vianden hadden gheweeſt · 


off van vremden luden · of van dẽ 


ghenen dye hevertzornt off wat on 
ghemaech ye aen ghedaen hadde 
Mer nu heft he gheleden van den 
ghenen dye ſyn vrunde ſolden ſyn · 
ynd ouch van ſyn neeſten · want he 
was van yrem gheſlechte gheborẽ 
Van deſen tzween ſpricht Band 
Myn vrunden pnde myn neeſten 
quamen ynd ſtonden teghen mych 
Job ſpricht an dẽ · xxx · capitel· Die 
mich kenden gingen van myr 
lych dye vreemden Ouch hadde 


gheleden van dengenedenßevel | | 


guets ghedaen Badde Johẽs in dẽ 
viij · capitel Veel guets hain ych yn 
gedaen Bernardus ſpricht O gue 
de iheſu wie ſueſſelich hais du ghe/ 
wandelt myt den mynſchen · di 
groiſſe ynd oeueruloedighe quer / 
heit hais du yn ghegeuen Ind wie 
harde ynd ſcharpe pinẽ lides duvã 


yn · harde woirde-Barderflege-pnd 


dye alre hartſte pyne des cruces · 

Tzʒzo dem vierdẽ mail was dye py 
ne in der ſmertz des lyden chriſti bit 
ter · wãt he was tzart ynd teder vã 
lijff Ind daer aff is gheſchreuẽ vã 
ym in dem ·˖ ij · boich der koning in 
dem leſten capitel gen eyn · He is 


als dat alre tederſte ynde tzairtſte 


wormchen Bernardus · O yr joedẽ 
yr ſyt ſtein · yr ſlaet eyn morwẽ ſteẽ 
daer ghecling vyſſ luyt der gueder 
tierenheyt ynd olye der lieffdẽ vyſſ 
komet Iheronimus · Iheſus is ghe 
leuert den ritteren tzo ſlaẽ ynde dat 
alre hyllichſte lycham begrieflych 
gods ſloeghen dye geiſelen ¶ Tzo 
dem vijften mail was dye pyne iñ 
ver ſmertz des lyden criſti bittervm 
dat ſyn lyden was in allen ledẽ in 
de in allen vyff ſynnen Wãt eyrſt 
was ſyn lyden in ſyn oughen · wãt 
he weinde als Paulus ſpricht · Ad 
Hebꝛeos in dem v · capitel Bernar 
dus ſpricht He clam op an dat cru 
ce vm datmen yn tzo verrer hoeren 
ſolde He rieff luyd dat ſych nye/ 
mant ontſchuldighen mochte Roe 
fende weynde he op dat dye myn/ 
ſchen medelyden Hain ſolden Daer 
59 voeren hefft he ouch gheweynt 
tzwei mail Doc he Lazarus ver, 
wecken ſoloͤe ynde op dye ſtat van 
iheruſalem · Dye eirſten tranen wa 
ren van liefdẽ Ind daer aff ſpricht 
Johannes in dem euangelium In 


doe etzliche ſaghen dat He ſchreyet 


myt tranen · ſoe ſprachen ſy - Syet 
wie lief had he Sir aßehadt Die an 
der tranen waren van medelyden 
Mer dye leſten waren van pynen · 
Tzo dem anderen was ſyn lidein 
den oeren dat was doe ſy ſpijtich int 
verwijſlich ynd ſpoetlich woirde iñ 
hoenſprache tzo ym ſeyden Criſtus 
hadde ſunderling vier dingẽ daer 
aff Be ſpot ynd verwijſſ ynd hoen/ 
— hoerde · He was der alre 
edelſte wãt na der godlicher natue⸗ 
ren ſoe was he eyn ſoen des Ig 
konings Iñ nae ſynre mynſlicheit 


Cixi 


ſoe was Be van konichlichem ghe⸗ 
ſechte gheborẽ · ynd alſus ouch nae 
ſynre mynſlichen natueren was he 
koning der koeningen· ynd here der 
heren He hadde ou in ym onbe 
driecheliche waerheyt Want he is 
der wech dye waerheyt ynd dat le/ 
uen Daer af ſpricht he Myn rede 
ne is dye wairheyt · Want der ſoen 
is des vaders rede ynd woirt · He 
hadde such onucrwinliche macht · 
want alle dingen waren durch yn 
ghemacht ynd ſonder yn is nyet ge 
acht He hadde ouch funderlin 
ge guctheyt · wãt nyemant is guet 
ſonder god alleyn In allen deſen 
hoerde chriſtus beſpottinge ynde 
hoenſpraiche Tzo dem eirſten rege 


ſyn edelheyt als Matheus ſpricht + 


En is der nyet eins tzimmermans 
ſoẽ En is ſyn moeder niet genoẽpt 
Maria · Tzo dem anderen teghen 
br macht als Matheus such feie 

eſel woerper den duuel vyfin bel 
zebub des furſtẽ der duuelen · Kuer 
ſpricht der hillighe euangeliſt Ma 
theus · Dye ander hefft Be gheſõt 
ghemacht · mer ſych ſeluen enmach 

e nyet gheſont machen Vyſſ deſen 
woirden hoertmẽ wail dat ſy ſpra 
chen dat he onmechtich is+ Der 
nochtant ſoe mechtich was dat he 
dye ghene dye tzo ym quamen yn 
tzo vangen.flocch he neder myt ey 
nem woirde Want doe be ghevra 
get hadde Wen ſuecht yr · ynde ſy 
geantwort hadden Iheſus van na 
Zareth Ind Be gheantwort hadde⸗ 
"Ich bynt · Soe vielen ſy ſoe bald 
achterwart op dye erden Sent Au 
guſtinus der lere ſoricht · Eyn ſtẽ 
me · ſloech verdreue ynd warp neder 


durch dye gotheyt ſonder eynighe 
gheſchutz eyn ſchare voll haſſ ynde 
wreetheyt dye verveerlich gewapẽt 
was Wat ſal deſe doin als he komẽ 
ſal tzo ordelen · d dit dede doemen yn 
verordelẽ ſolde Wat ſal Be vermo 
ghen regnierende der dyt vermoech 
te doe he ſteruen moeſte · Tzo dem 
derden hoerde Be hoenſpraiche te, 
ghen ſyn wairheyr als Johannes 
ſpricht Du gyfs ghetzuycheniſ va 
dyr ſeluen · ynd dyn ghetzuycheniſſ 
en is nyet wair · Syet ſy ſeyden dat 
he loeghenaftich were · nochtãt was 
he der wech dye wairheyt ynde dat 
lenen Deſe wairheyt enverdyende 
Pylatus nyet tzo wyſſen · want he 
heſum nyet enordelde na der wair 
heyt · He begonde dat or del nae d 
wairheit · mer he enbleef in der wair 
heyt nyet Iñ daervm verdiẽt he zo 
beginnen dye vraghe van der wair 
heyt · mer Be was niet weert dye ant 
wort daer op Bo hoeren Gent An, 
guſtinus fest eyn ander rede waer/ 
vm he dye antworde nyer hoerde · 
Want doe he dye vraghe van der 
wairheyt ghedaen hadde · ſo quam 
ym onuerſyenlich in ſyn ghedanc/ 
ken dat dye ioeden eyn alde gewoẽ 
te hadden dat he yn tzo ighelichen 
paiſdach eyn gheuãgen plach quite 


tzo laiſſen Ind dait vm fo ginck he 


tzohantz vyſ ynd ontbeidt der ant, 


wort nyet Guldemont ſetzt dye der 


de rede Want pylatus wyſte wail 
dat alſulche ſware vraghe veel tzijt 
hain moſte daer op tzo antworden · 
ynd he tzoewet ſych vm criſtus tzo 
verloeſen Ind daervm ginck he zo 


hant vyſ Mẽ leſet in Nycodemus 


euangel um Doe pylatus ghevra 
get hadd wat is dye wauheyt Dat 


a“ | > 
iheſus antwarde · Dye wairheyt is 
van dẽ ey pylatus via 

in 


ghede En is dañ in der erden gein 
wairheyt · Iheſus antworde · Wie 


mach dye wairheyt ſyn op der erdẽ 
dye geordelt wyrt vã dẽ dye macht 
hain op Per erden · Tzo dem vıer / 
den hoerde Be hoenſpraich ynd be/ 
ſpotting tegen ſyn guetheyt · want 
ſy ſeyden dat heeyn ſunder were · 
Johannes in Pay, -capitel · Wyr 
wyſſẽ dat deſe mynſch eyn ſunder is 
Sy ſeyden ouch dat Be eyn bedrie 
ger ynd verleyder were Huscas in 
dem viij · capitel · He hait tzo ſamẽ 
beweegt Var volck lerẽde durch dat 
gantze ioedeſche lant beginnẽde va 
galilea bys hier tzo Sy ſeydẽ ouch 
dat he eyn oeuertreder were des ghe 
ſetz ind der ewen Johãnes in dem 
ix· capitel Deſe man en is van go 
de nyet der den ſabbat nyet en viert 
Tzo dem derden waert he ghe 
pynighet in dem roeche · Want he 
moeſte ruychen den groiſſen ſtanck 
in dem berch caluarie daer die fine 
kende doede lycham waren- Want - 
als geſchreuen is in ſcholaſtica hiſt 
toria fo bedudet caluaries dat bloeſ 
minſchen hoefft ſonder vleiſch off 
huyt a vm datmen dye miſdedi 
ghen daer plach tzo onthoefden · ſoe 
laghen daer verſtreuwet veel beyn 


van den hoefden Ind dairvm hief 


caluarien (| Tzo dem vierden ſoe 


hadd he pyne in dem ſmachen · wat 


vo he riep ich hain dorſt· ſoe gauen 
ſy ym drincken eſſich mit mirre yñ 


mir galle ghemenget · vmb dat he 

van dem eſſich deſte eer ſteruen ſo / 
de ynd dat dye verwaerre van ym m 
deſte eer verloeſt ſolden werden. . 


wãt men ſeyd dat dye gecrutzichtẽ 











Ki. 


ter ſteruen als fi eſſych drincken · 


ynd vm dat van der mirren ſolde 
gepyniget werden ſyn roeche · ynde 
van der galle ſyn ſmaech Auguſti 
nus ſpricht Dye ſuuerheit ynd rei 
nicheit wyrt veruult mic eſſich voer 
wyn Die ſueſſicheyt drencktmẽ mit 


gallen Dye onnoeſelheyt wyrt ghe 


ordelt voer den miſdedighen · dat 
leuen ſtarf voer den doeden · | 
Tzo dem vijften ſoe hadd he pyne 
in dem taſten Want in alle ſyn ly 
cham van der ſaele ſynre voeſſen 
bis an ſyn ſcheidel des hoeffs ſoe en 
was geẽ gheſontheyt in ym Wie he 
in aften Arme pyne ynd finers had 
aer aff ſeyt ſent Bernart Dat 
hoefft daer dye engelſchen gheyſten 
voer beuen dat wyrt durch ſtechen 
myt dickheyt der doernen · Dat an 
ſycht dat Bone allen mynſchẽ ſchoẽ 
is wyrt lelich ind heſſelich van dem 
te ioeden Dye ougen dye 
clairre ſyn dan dye ſonne werdẽver 
donckert in ſynen doit Dye oeren 
dye der enghelen ſanck hoeren ſyn/⸗ 
genIye hoeren dat verwyſſ van dẽ 
ſunderen Der mont der dye enghel 
leert wyrt ghedrenckt myt eſſich iñ 
myt ————— voeſſe der voeſbãck 
wirt angebedet · wãt it hillich is die 
negelt mẽ an dat cruce Dye hende 
dye den hymmel gemacht hain wer 
den vyſſ ghereckt aen dem cruce ˖ 
ynd daer an gheneghelt Men ſleet 
dat lycham · men duxchſtechet die ſy 
de myt eynẽ ſpere Ind wat ſalmen 
veel vertzellen · It enbleeff in ym 
nyet dan dye tzonghe · dat he daer 
mede voer dye finder Bede + Inde 
ſyn moeder dem iungher beuele · 


¶ Tzo dem anderen 


de 


mayll wäs chriffus paſſie ynde 
lyden verfmaer van beſpottinghe · 
ind Be waert vierwerff Befpotret · 
Eirſtwerff in Annas huis daer 

ſy ym ſyn oughen bedeckten ynde 
beſpeeghen · ynde ſloeghen an ſyn 
nbacken Sente Bernardus ſeit 
Here jheſu dyn begheerlich anghe⸗ 
ſycht dat dye enghel begheren tzo 
ſchouwen dat beſmetzen ſy myt yrẽ 
ſpeechel · ynd ſloeghent myt den hã 
den ˖ ynde —— myt eynen 
deckſel tzo beſpottinge · Inde ſy en 
verbarmt noch verſchoenden dyn/ 
re wonden · ye ander beſpot 
tinghe was in Herodes huys der 
yn hieltvoer eyn gecken off doiren 
ynd meynd dat he onſynnich was 
want he enmochte gheyn antwort 
var ym hayn · ynd voer eyn beſpot 


tinge dede Be ym eyn wijſſ cleit aen 


Der hyllighe lerer ſent Bernardus 
ſeyt alſus in criſtus perſoẽ D min 
ſche Yu hais eyn krantz van bloe/ 
men · ynd ich byn god ynd hain ein 
doernen kroen Du hais hanſchẽ an 


den henden · ynd ich byn doernegelt 


in den henden Du hais dyn weel 
den in wijſſen clederẽ · ynd ich was 
vm dynen wyllen beſpot voer He 
rodes in eym wyſſen cleyde · Du 
ſpringhes myt den voeſſen ynd ych 
enmochte van weedaghen nauwe 
ghaen Bu ſtreckes dyn arm vrff 
an dem dantz in eyn manier des hil 
lighen cruces van groiſſer vreu⸗ 

den · Ind ich hadde myn arm vyſſ 
ghereckt in beſpotting · Ich hadde 
pyne ynd ſmertz an dem cruce · ynd 

du vervrouwes dych in dem dan / 
u hais dyn borſt ynde dyn 
hertz opghedaen yn eyn tzeychen 

der ydelre glorien Ind vm dynen 


er 
— 


wille was mir myn ſyde durch gra 
uen myt eynen ſpere · Nochtãt be/ 
kere dych tzo myr · ynde ich ſal dich 
ontfangen · ¶ Hier is eyn vraghe · 
Waervm Pat onſe here in ſynẽ ly⸗ 
den alſus ſweech voer Herodes iñ 
pylatus ynd voer den joedẽ Daer 
op ſyn drye reden Dye eirſte is vm 
dat ſy nyet weerdich enwaren ſyn 
antwort tzo hoeren Dye ander re 
de · want eua hadde geſundiget mit 
yrem clappen Daervm woloe cri 
ſtus genoich doin myt ſwigẽ Dye 
derde ſach is · want wat he ſeyde dat 
ſtraeften ſy mit onrecht · ¶ Dye 
derde beſpottinge dye was in pyla/ 
tus huys doe ym dye ritter eyn roe 
den mantel vmme hingen ynd ga 
uen ym eyn riet in dye hãt · ynd ſetz 
den ym op ſyn hoefft eyn doernen 
kroen ynd kniedẽ voer yn ynd ſpra 
chen Sijs ghegruytzt du koninck ð 
ioeden Ne ſeyt dat dye doernẽ kroẽ 
was vã byeſen der ſee dye ſoe ſcharp 
warẽ ynd ſo ſeer ſtachen als doerne 
Ind daer vm gheloeuet me dat die 
doerne hauẽ dat bloet vyſdẽ hoefde 
ghetzogen nd alfoe ſpricht Ber , 
nardus · Dat gotliche hoeft was 
vm dye mennichfeldighe dicket der 
doern durch geſtoechen bis tzo dem 
hernne ¶ Wair dye ſyel bi ſonder 
heyt yr weſen haue · daer af ſyn drye 
meyning Etzliche ſaghen dat ſy yr 
weſen haue in dem Bergen · Daer/ 
vm dat alſus gheſchreuen is · Vyſſ 
dẽ hertzẽ komen die quade gedanc, 
ken Etzliche ſprechen dat ſy in dem 
et. haue pr weſen vm dat woirt · 
dat geſchreuen ſteet in dem boich le 
uiticus Dye ſyel vã allem vleiſch 
is in dem bloit Etzliche ſaghen dat 
ſy in dem hoefft haue yr weſen vm 


Pat woirt · ynd als Be —J 


neighet gaf he ſynẽ geyſt It ſchijnt 


dat dye ſoeden deſe drye meyninge 
ghewyſt hain als mit der dait ynd 
mit dem werck Want op dat ſy cri 


ſtus ſyel vyſſ dem lycham roppen 
ynd plucken mocßten.foc Fr | 


ſy fein den dryen ſtedẽ In dẽ hoeft 
doe ſy dye doernen kroen opſeizedẽ 


ynde dye doerne bis in dat hernne 
gheſtoechen worden In dem bloit 


doe ſy ſyn aederẽ op deden in ſynẽ 
handen ynd in ſynen voeſſen · In 
ſynẽ hertzẽ doe ſi ſyn ſyde doerſtachẽ 
Tegen deſe drie beſpottinge ſoe ſin 


get dye kirche op de guedẽ vrijdach 


eer me dat cruce ondecket dricwerf 
Agyos als off wyr anbededen drie 
werff den ghenẽ der vm onſe wille 
dryewerff beſpot was · ¶ Dye vier⸗ 
de beſpottinge was an dem cruce · 
—— indem xvij · capitel Die 
furſten van dem prieſteren ynd die 
alden · mit den ſchryft wiſen dye in 
der ewe gheleert waren dye beſpot 


ten yn ynd ſeydẽ Is he der koninck 


van iſrahel · ſoe kome he nu af van 


dem cruce ynd wyr gheloeuen ym· 


Sier aff ſpricht benardus Dar 


enbinnen tzoenet he meer dye ghe⸗ 
duldicheyt ynde prijſt meer die oit / 
moedicheyt ynd veruult die gehoer 


ſamheyt ynd macht volkomen dde 
lyefde · Want voerwaer myt deſen 
vier koeſtelen ſteenen ſoe werdẽ die 

vier egge van dem cruce vertziert · 


dat oeuerſte is dye lyefſde · tzo ð rech 


terhant ghehoerſãheyt · tzo der luch 
tethãt verduldicheyt · ynd dyewor 
tzel van allen doechden dye oitmi 


dicheyt is op dem gront · ¶ All dat 
criſtus geleden hefft vergadert yñ 


verſamelt ſent Bernart kortzelich 
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ynde ſpricht alfırs-Boe langhe als 
ich leuen ſall· ſoe wil ich gedencken 
dye pijn ynde dye arbeyt die he had 
de in ſynẽ predigen · dye moetheydẽ 
van ſynem omloeffen · dat wachen 
in ſynẽ beden · der bekoringhe in ſy⸗ 
nẽ vaſten · der tranen in ſynẽ mede⸗ 


lijden · der laigen die dye joedẽ och/ 


ten in ſynen worden · ynde tzo dem 
leſten den ſpijt · layſter · ynde ſchem / 
de · dat beſpyhen · dat — be 
ſpotting mit vertreckinghe des aen 
—*— iñ der negelen dye hey geledẽ 
Tzo dem derdẽ vuas 


ſyn paſſie ynde ſyn liden vruchtba⸗ 

van manicher hande nutzberheit 
—* ſunderlingh in drijen · Wãt 
y vergheuet vns die ſunden · ynde 
brenghet vns tzo genaden · ynde ge 
uet vns gloriẽ · In deſen drij merct 
mern in dem tytel der op dem cruy⸗ 
tze ſtont · Want Iheſus vergeuet 
dye ſunden · van Nazareth brenget 
genade tzo · ynd der koyning der joe 
den gheuet dye glorie · Want in dẽ 
hẽmel ſullẽ wyr alle koyninge ſyn 
Van der nuttzicheit des lijden criſ⸗ 
ti ſpricht Auguſtinus · Chriſtus te, 
lyget vys dye ſunden die wyr doen 
ynde gedaen hain ynd werde doen · 
Die voerledẽ ſunde had he gedragẽ 
want he —* ſy vergeuen ynd ver 
tzijehen · Inde van den ſunden dye 
wyr doen mochten daer aff trecket 
he vns · Inde van den tzokomendẽ 
ſunden · ghijfft hey vns gracie dat 
wyr ſy ſchuwen · Euer ſpricht Au⸗ 
—— vã der orberlicheyt des ly 

n chriſti Haeft uns verwonderẽ 
vervreuwẽ · lief hain · louẽ · ynd aen⸗ 


bedẽ · Wãt wyr ſyn geroeffen durch 


chriſtus doit va der duyſterniſſe tzo 
dem lichte · van dem doit tzo dem le⸗ 
uen · van der ſterflicheyt tzo der on⸗ 
ſterflicheyt · van dem elende ins dye 
lantſchaff · van dem ſcheijen tzo der 
vreuden · ¶ Wye orberlich yñ wye 
nuttze vnſer verloeſinghe was · dat 
wyrt kundich bij vier reden · want 
ſy was altzo aengeneem behegelich 
ynde ontfencklich go de tzo vredigẽ 
ynde tzo verſoynen · Inde altzo be, 
tzemelich dye ſuycht tzo geneſen · yn⸗ 
de mechtich dat mynſchlich geſlech⸗ 
te aen tzo trecken · Inde ſy was al⸗ 
tzo cloick ynde verſonnẽ geweltlich 
den duuel tzo verwynnẽ den vyant 
des mynſchlichen —— — 
dem eyrſten ſoe was dat lyden cheiſ 
ti tzo mail aengeneem ynd behege⸗ 
lich gode tzo vredighen ynd go ver 
ſoynẽ · Wär als Ancelmus ſpricht 
Eyn mynſche enmach niet ſwarers 
noch niet ſchatpers liden tzo ð eren 
gods dan wyllichlich eynẽ onſchul⸗ 
dighen doit · yñ in gheynerley wyſſ 
enmach der mynſe 68 a genen 
Yarı als Bey ſich in den doyt abiffe 
tzo der eeren godes. Ind dat is dat 
ſent Paulus ſeyt · He leuerde ſych 
Et gode ein offerhande · ınd ein 
ſtie in eyn roech der ſuſſicheit · ¶ 
Wye hey eyn offerhande ſy geweſt 
dat vns mit gode verſoynet baue · 
daer af ſpricht auguſtin in dẽ boich 
van der drijueldicheyt · Mat mach 
alſo ontfenclich ynd danckber ent/⸗ 
fanghẽ werdẽ als dat vleyſch van 
N offerhand dat geworden is 
vns priefters lijcham ·Want in al 
len offerhandẽ merckt mi vier din, 
ghe · Wem men offert · ynd war me 
offert · ind voer wen dat men offert 
ynde wer offert · Ind alſus dairvm 


is dat vleyſch vnſes offerhads wor 
den dat lijchaem vns prieſters “op 
dat he daer eyn myddeler tuſchẽ bey 
den is ·der vns verſoynet teghẽ goe 
de durch dat offerhand des vredes · 
ein bleeff mit dem · dem hey offerde · 
yñ vereyniget vns · voer dye he offer 
de mit ym · ynd dat he eyn weer de 
offert ynde dat geoffert worde · 
ye wyr verſoent ſyn durch cheiſ⸗ 

tum daer aff ſeit ouch Auguſtinus 
Int xpũs jheſus is der prieſter · dat 
A der tẽpel · Hey 
is der prieſter durch welchẽ wyr ver 
ſoent Fe is dat offerhande 9a’ 
er durch wyr verfoent ſyn · he is god 
dẽ wyr verſoent ſyn · he is der tẽpell 
daer in wyr verſoent ſyn · Ind dair 
vm etzlichen die deſe verſoenynghe 
kleinachten verwijſt Auguſtinus 
Var in der perſoen cheiſti ind ſpricht 
alſus · O mynſch alſ du vyãt weers 
fo verſoent ich dich teghẽ mine vad 
durch mich ſeluen · Als du verre wer 
ers · ſo quã ich dat ich dich verloeſen 
woblde · Als du dwaeldes tuſchen dẽ 
berghẽ ind den dalen · ſoe ſoechte ich 
dich. ynd ich vant dich vnder dẽ Bol 
tze ind vnder dẽ ſteenẽ. Ind op dar 
du niet enſoldes werdẽ geſchoert iñ 
zo ryſſẽ va dẽ woluẽ in va Ic beeſtẽ 
ſoe hain ich dich zo myr genomẽ iñ 
op myner ſchulderen gedragen · yñ 
gaf dich minẽ vader wed · Ich bain 
gearbevt · ich hain geſweiſt ich hyelt 
myn hoefft regen die doerne · ind ich 
leide myn hende tegen die negel · ich 
hain myn ſiden op gedayn mit ey/ 
nẽ — ſagen niet dat ich mit 
flechten worden verſprochen in ver 
ſpijticht werde · Mer ich werden tzo 
rijſſen myt wreetlicher ſcharpheyt · 
ich hain min bluet geſtortzet · ich fer 


op den vrijdach 


tzede min ſiele vur dich dat ich dich 


moecht tzo myr voegẽ ynd du ſchey 


des dich van myr. 30 dẽ ande 
ren was die manier des lyden cheiſ⸗ 
ti tzo mail bequeem dye ſuycht tzo 
eſen ynd geſont tzo machẽ · Ind 

ye name mad me mercken 
vys der tzijt · vys der ſtat · ind vys ð 
manier · Vys der tzijt mach mẽ mer 
Een bequeemheyt · Waãt Adam was 
gemacht · ind ſundichte in dẽ mertzẽ 
op die ſeſte ven 
dairvm woloͤe chriſtus lijdẽ in dem 
mertze · Wãt op dẽ dach doe — 
botſchaft wart · op dẽ ſeluẽ dach nae 
verloiff etzliger jair wart he gecruy 
tziget op dẽ vrij dach op Pie ſeſtẽ vre 
Tʒo I anderẽ vys ð ſtat mach mẽ 
merckẽ bequeemheit des lydẽ cheiſti 
Waãt die ſtat ſynes liden mach ſyn 
drijueldich · ein gemeyn ſtat · off eyn 
ſundlinge · of ein F fFar-Dyege/ 
meyn ſtat was dat lãt va beloeften 


dye ſundlinghe ſtat was caluarien | 


sc eyghẽ ſtat was dat cruytze · In 
emein ſtat was Adam gemacht · 
ant hey was ghemacht in dem 
lande vmtrint Damaſcum in ey 
nem acker · In ein ſunderlinge ſtat 


was Adam begrauen · Want men 


ſeyt dat Adam begrauen was daer 
Cheiſtus ghecruytzighet waere · 
Mer dat en is nyet beweert · Want 
ſent Jeronimus der leerer ſpeicht · 
dat Adam in Ebrꝛon Begrauenis « 
ynde dat is ouch — 
oſue an dẽ viiij · capittel cleerlich. 
In der eyghen ſtat waert Adam 
bedroeghen· Nyet alſus zo verſta⸗ 


en dat in dem ſeluen holtze daer criſ 


tus vnſe heer aen gecruytziget was 


Adam ſy bedroegen worden ˖ Wer 
alſus tzo verſtaẽ als adã geſũdicht 
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had an dem holtz · ſo had xpũs ghe 
leden an dem holtz · Nochtant leeſt 
men ouch in eynre hiſtoriẽ· dat chriſ 
tus an dem ſeluen holtz ſtarff · Tzo 
dem deerden mach men mercken be 
queemheyt vys der manier geſont 
tzo machen · In deſe manier is ghe/ 
glijchẽ dynghen · ynde ouch 
in dynghen dye daer tegen ſyn · In 
gelijchen dinghen want als Auguſ⸗ 
uns ſchrifft in dem boich van der 
criſtelicher leere · Der mynſch is Ir, 
rch eyn wijff verlorẽ · yñ he is durch 
cyn wijff weder geboren syn myn 
ſche had den mynſchen verloeſt · der 
ſterfflich den ſterflichen · ynd ð doit 
mynſch had den mynſchẽ van dem 
doit verloeſt · Ambroſius d ſaghet · 
Adam was geinacht van der cerde 
dye noch eyn jonfjroumwe was- Un, 
de chriſtus was van der jonfrouwẽ 
gheboren · Adam der was nae dem 
beeld godes gemacht · Inde chriſ⸗ 
tus was godes beelde · Durch dat 
wijff quam geckheit · ynd durch dat 
wijff quam wijſheyt · Adam ð was 
— chriſtus was nackt · Der 
doit quam durch den boem · vñ dat 
leuen quã durch dat cruytze Adam 
was in der wuſtenie · ynde chriſtus 
was in der wenig, De mani/ 
er ons geſont no machen van vn⸗ 
fer kranckoeyt is ouch Arch dingẽ 
dye daer teghen ſyn · Want als gre 
ae ſeyt · Der eyrſte mynſch der 

undichde durch houerdij durch on 
gehoerſambeyt ynde durch gulſich⸗ 
cyt · Wãt he wolde god gelijch ſyn 
in hoecheyden ynde in ſubtilichey⸗ 
den der kunſt · he wo loe oeuertredẽ 
den wech der geboden godes · ynde 
ſmaken dye ſuſſicheyt des appels · iñ 
want geſontheyt geſchiet durch din 


ghen dye teghen dye kranckheit ſyn 
air vm was deſe manier genoech 
tzo doen 30 mail bequeemlich · Wãte 
ſy is gedaen durch vernederinghe 
des gotlichen wyiiin-pn durch ver 
vullinghe des gotlichen wyllen · iñ 
durch pininge · "Di den drijẽ ſpricht 
Paulus · He hait ſich veroirmoe⸗ 
dicht · ynd dat op Var eyrſte · ynde is 
worden gehoerſam · ynde dat op dat 
ander Bis go dem doit des crugese 
ynde dat op Yaı deerde · ¶ Tzo dẽ 
derden was chriſtus liden mechtich 
dat mynſchlich geſlechte aen zo trec 
ken · Enmochte he ouch kreftlicher 
behaluen yghelichs mynſchen vrꝛẽ 
wylle dat mynſchliche geſlecht trec 
Een tzo ſynre liefdẽ ynde in ſyn be/ 
truwingh · Mer wie hey vns daer 
durch no ſynre liefden treckt · Daer 
aff ſeyt Bernardus · O guede jheſu 
bouen alle dyng ſoe doet mich dich 
lief hauen dijn kelch den du hais ge 
druncken · dat werck vnſer verloe⸗ 
ſinghe · Want dat treekt lijchtelich 
all vnſe lieffde an dich · Dat is dat 
vnſe lieffde ſuſſelich tzo ſych Cocker: 
ynde gerechtichlich op boert ind op 
richt · ynd eer betzwinghet · ynd haiſ 
telich ynde ſtarcklich ontſtechet⸗ 
Wat daer du dych vernederſte dai⸗r 
du vys dedes dye natuerlichen firat 
(en daer ſcheen meeſt dijn gueder / 
tierenbeit-Iner luchtet meer dye lief 
de · Daer gaff meer vys dye gena⸗ 
de yr ſtraylen · Wye dat liden chriſ⸗ 
ti vns trecket zo betrouwẽ · ſeit ouch 
Paulus tzo den Romeren an dem 
viij · capittel alſus · Der ouch ſynẽ 
eynighẽ ſoen niet ſparede noch ver 
fBoenede.mer Be leuerdẽ voer vns 
allen · Wie enheuet he vns dan ny/ 
et mit ym alle dynck gegeuẽ · Daer 


aff ſpricht ouch ſente Vernardus · 

WVeer enſal niet Hoffen van gene, 
den tzo kryeghen · der chriſtus lich 7 
am aen mercket in dem cruytze · 
Syn hoefft hefft hey neder gheney 

ger vn zo kuſſen · ſyn arme vys ge 
reckt vm vns vm tzo helſen · ſyn hã 

den doerboert vm zo gheuen · ſin ſy 

de doerſtechen vmb lieff tzo Haut» 

ſyn voeſſe an geveſtighet mir nege/⸗ 
len vm mit vns tzo blijuen · ynde 

ſyn lichaem gereckt vm dat he ſych 
vᷣns gantz geuen wolde · ¶ Tzo 
dem vierden was dye manier vnſe 
verloeſinghe nurtz · want ſy was als 
tzo cloick ynde verſonnen · ghewel⸗ 
tichlich den duuel zo verwynnen · 
den vyant des mynſchlichen gheſle 
chtes · Job an dem xxvj · capittel · 
Syn wyſheyt ſloech den houerdi/ 
ghen · Job an dem leſten capittel · 
Enmageſtu ouch voert meer van 
ghen leuiathan mit dẽ angel · Chriſ 
tus ons Bere hadde den angel ſyn /⸗ 


re gotheyr verborghen in Ver ſpijſe 


Fer mynſchlicheyt. Inde dae der di 
uel nemen wolde dye ſpijſe des vlei 
ſch · ſoe wart he geuangen mir dem 
angel der gotheit · Van deſen cloic/ 
Een vanghen ſpricht Auguſtinus ·˖ 
Der verloeſer is komen · ynde der 
bedriegher is verwonnen · Warte 
de der verloeſer vnſem vangher +- 
He leyde dem vangher eyn ſtrick ˖ 
dat was ſyn cruytze · ynde daer dede 
he ſpijſe aen dat was ſyn bloet · In 
de bey wolde daer ſtortzen dat on/ 
ſchuldighe bloet · ynd daervm wor 
dẽ die ſchuldighen veij · Deſe ſchult 
heyſt ſent Paulus hantſcheiffte · yñ 
die nam Iheſus chriſtus ons lie⸗ 
ue Bere ynde hynck ſy an dar cruy⸗ 
tze · Hyer aff ſeyt ſent Auguſtinus 


Eua entleende die ſundẽ vandım - 
duuel · ſy ſchreeff dye hantſchriffe · yn 
de ſy gaff borghe · ynde der woecher 
wues op yr Dana ſy 
entleende dye ſunde van dem duuel 
dae ſy tegen gods gebot ſynen gun, 
den raet dede · ynde ſynem ingeuen 
volghede · Sy ſchreeff dye hãtſchrift 
doe ſy die hant an den verboden ap 
pel reychet · Sy gaff borghen doe ſy 
macht dat Adam volburt tzo der 
ſunden gaff · Inde alſus wues der 
woecher op dye naekomelinghe · Te 
ghen dye ghene dye verimaden dye 
verloeſinghe daer durch wyr verlo 
fe ſyn van des duuels machte ſpri 
de ſent Bernserdus verwijſſen/ 
de in chriſtus perſoen alſus · Myn 
volck ſpricht vnſe heer · Wat moch 
te ich dyr doen dat ich nyet gedaen 
enhain. War is dye ſach dattu my 
nen vyant lieuer dyenes dan myr 
he enhat vch nyet geſchaffen · noch 
gevoet · Inde off deſe dynghe cleyn 
ſchijn den ondanckberen · ſoe hain 
ich vch weder gekoefft ynde he niet 
Mit wat loen · Voer wair · Nyet 
mit vergencklichẽ guedẽ mit gold 
off mir ſiluer · noch mit Fer ſonnen 
noch mit ð mayne · noch ouch myt 
eynighen enghel · mer mit mynẽ ey 
ghen bluede · Vortan · Enmach ich 
van vch van ſoe veel gerechticheyt 
nyet hain mynen geboerlichen dy⸗ 
enſt · ſoe las ih dat all varen · ouer/ 
kompt doch mit myr vm den deghe 
lichen penninck. 


ude um dat vnſen 
eren Iheſus gelcuert hain in den 

doit Judas durch gyricheyt · Inde 

dye joeden durch Baff- ynde Pyla⸗ 


tus durch die vrucht · Hyervm fol 








Klerus 


den wyt van rechte ſaghen Iyepyr 
te dye ſye hyervm verdient haͤm · 


"Dan judas pine ynde wie he gebo⸗ 


ten waert ſall men vynden in ſent 
Mathijs legende. Ind van der ver 
derffnyſſe der joeden in ſent jacobs 
legende des mynren Mer van Py 
latus gheboert ynde pyne leeſt mẽ 
in eynre hiſtorien dair men den 02 / 
ſpronck off meyſter niet aff enweys 








_ Re 





koyninck der Tyrus 


hyes der lach bij eyns 
moelners doechter die 





er moelner hyes atus · ynde ſy 
gebeerde eynẽ ſoen · yñ Pyla macht 
eyn namen vys yrem namen ynde 
van yrs vaders naem der atus hi/ 


ten wart · yñ wye be uẽ eyndet 









wijſheyt · ſoe doede he yn ouch van 
nijde · Mer doe dye vã Romen vra 


geden wat men mit ym doen [oPde 
fo feyden ſy · Blyuet deſe leuẽde der 
ynen broeder vermoert hefft ynde 
hynẽ geſellen geworget · He ſal dem 
rijch van Romen ſeer nutz ynd oer 
berlich ſyn · inde he die wreet is · ſall 
die wreden vyandẽ wael betzwingẽ 
Dairvm ſeyden ſy · Vm dat Be den 
doit ſchuldich is · ſoe machmen yn 
eyn rijchter in dem eylant poncius 
den luden dye gheyn rijchter hain 
en willen · off bij auenturẽ durch ſin 
ſchalecheyt yr wedſpẽnicheyt mocht 
betzwungẽ werden · yñ mach he dat 
nier doen · dat he Yan ontſae dat Be 
wael verdient heft Doc Pylatus 
alſo geſent was tzo den luden Vie yr 
rechter plagẽ zo doedẽ Soe wyſt he 
wael zo wat ludẽ dat men yn ſende 
yñ ouch vm die ſentẽcie ſyns leuẽs · 
Iñ Be gedachte af? heymelich wye 
dat he ſyn lijff ynd ſyn leuẽ behaldẽ 
moechte · Iñ he brachte dat ſchalck/ 
afftich volck al vnder ſich mit drey 
ghen yñ mit beloeften · yñ mit pine 
yñ mir ghijften · Yn vm dat he dat 
quade volck alſus verwonnẽ hadde 
ſoe wart he nae dẽ eylant geheyſſen 
Poncius pylatus · Iñ doe herodes 
der koyning des mas cloickheit ge⸗ 
hoert Badde-foe was he ð argeliſtich 
was ſich vervreuwẽ vã pylatus liſ⸗ 


ticheit iñ cloickheit · iñ mit ghijften 


ind mit boden die hey ym ſende · ſoe 


brachte he yn tzo ym · ynde he gaff 


ym ſyne macht bouen dat joedeſ⸗ 
che kant · ynde jeruſalem · Inde als 
pylatus ontzellich veel gheelts ver 
gadert hadde · ſoe voer he tzo rome · 
dat Herodes der koyninck nyet en 
wiſte · ynde he gaff dat groyſſe gelt 
tyberius dem keyſer vã rome · Ind 
he verwarff dat ym der gaff dat he 


van herodes Ko leen hielt · Vm deſe 
ſach waren Herodes yñ Pylatus 


vyande bis tzo vns heren jeſus lij⸗ 


den · doe worden ſy weder verſoynet 
doe Pylatus jeſum tzo herodes ſen 


de · Hiſtoria ſcolaſtica ſeyt eyn an/ 


der ſach ð vyãtſchaff · yñ ſpricht dat 


eyn man was dð ſeyde dat he d god⸗ 


ſoen was · yñ he hadde veel lude vã 


galilea verleyt · ynde dye mynſchen 
lepde he op den berch van gariſim · 
ynde ſeyde dat hey van daer in den 


hymmel varen wolde · Doe quam 
daer Pylatus mit ſynem volcke · 
ynd ſlioech yn ynde alle dye mit ym 
ghekomen waren doit. Want hey 
vruchte dat he dye joeden ouch ver 
leyden ſolde · Inde daervm worde 
ſy vyarıt- want Herodes der was 
here van Galileen · Inde beyde de⸗ 
fe rede moeghen wael wair ſyn · 

(| Doe Bylarıs den joeden jhe⸗ 
ſum hadde gheleeuert Bo cruytzi⸗ 
ghen · Ydoch ſoe vrucht hey dye ver 
tzornyngh des keyſers Tyberius · 
vn dat hey dat onſchuldich bluet 
verdoemt hadde · ſoe ſeynde hey ey⸗ 
nen lieuen heymlichen vrunt vys· 
den hey hadde · zo dem keyſer Tybe 
rius vn ſyn ontſchuldigen · Hy/⸗ 


er enbynnen ſoe oeuer quam dem 


keyſer Tyberio altzo ſwaerre krãck 
heyt ˖ ynde yem waert gheſacht dat 
tzo jeruſalem ein arczeder weer der 
alte ſuychte ynde kranckheyt ghe⸗ 
ſont macht mit woerden · Inde hey 
enwiſte nyet dat yn Pylatus ynde 
dye joeden ghedoit hadden · Dairy 
vm Bra Der keyſer no Voluſia⸗ 
nus |pnen heymlichen vrunt · "Das 


er ryſch oeuer dye ſee · ynd ſaghe tzo 
ylatus dat hey myr den meyſter 
eynde dat hey mych geſont mache · 
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Cixvi · 


Ind doe Voluſianus tzo pylatus 
ghekomen was ynd des keyſers ghe 


vot gheſeyt hadde · ſoe waert pyla , 


tus verucert ynd he badt · xiiij da⸗ 


ghe verſte Bynnẽ deſer tzyt ſo quã 


Voluſtanus eyn wyfftzo ghemoe 
te dye Veronica hies dye Iheſus 
vrundinne was · Ind he vraghede 
iy waer datmẽ Chriſtus den artzer 
ſolde moeghen vinden Ind ſy ant 
worde · Och arm dar was myn Bere 
ynd myn god den Pylatus als die 
ioeden durch haſſ ynd nijt yn ghe⸗ 
leuert hadden verordelt tzo dem do 
de ynd geboet datmen yn cruytzy/ 
ghen ſorde · Doc waert Dolufia 
nus ſeer droeuich ynd ſprach · Ich 
byn gantz ontmoidt ynde trurich 
dat ich nyet volbrengen mach als 
myr myn here beuolen hait Vero⸗ 
nica ſprach tzo ym · Doe myn here 
ginck vm predichen · ynde ich ſynre 
teghẽwordicheyt onghern ontbae 
ren hadde · ſoe wolde ych myr laiſ⸗ 
ſen malẽ ſyn beelde · als ych beroift 
were ſynre teghenwordicheyt · dat 
ich als dan moecht wat genoechtẽ 
ynd vreude in ſynẽ beelde haen Iñ 
doe ych dem maelre eyn doich brach 
te daer op he maelen ſolde · ſoe quã 
myr myn here tzo ghemoete · ynde 
Be vraghede mych wair ych ghin/ 
ge · Ind doe ych ym mynen wyllen 
gheſeyd hadde · ſoe eyſchede he van 
myr dat doich · yñ he gaffs myr we 
der ghetzeichent myt ſynẽ weerdi/ 
ghe anſichte · Iſt dat dyn Here dat 
beeld des angheſichts ynnichlichen 


aenſyet · ſoe fall he tzohant gheſont 


werden Voluſianus ſeyde · Hoer · 
Machmen dat beelde nyet krijgen 
vmb ſiluer off vm golt · Veronica 
antworde Neyn · mer myt beghertẽ 


yñ mit groiſſer ynnicheit Ind dair 
vmb fa’ jch myt dyr varen ynde 
brenghen dem keyſer dat beelde tzo 
ſyen ynde kieren dan weder · Aljoe 
quam Voluſianus myt Veroni⸗ 
ca tzo rome Inde he ſeyde tzo tybe 
rius dem keyſer Iheſum den du lã 
ghe hais begheert tzo ſyen den hain 
dye joeden ynde Pylatus ghedoit 
ongherechtichlich ynde durch haſſ 
ynd nijt an dat cruce ghehanghen 
mer myt myr ys ghekomen eyn eer 
ſam vrouwe dye iheſus beelde brẽ 
ghet ˖ ſieſt du dat nen ynnichlich · ſoe 
ſalſtu tzohant gheſont werden · ¶ 
Doe dede Ayberius der keyſer IE 
wech ſpreyden myt ſyden doecheren 
ynd hieſ datmen yin dat beelode brẽ 
ghen ſolde · Ind ſoe gheracd als he 
dat gheſyen hadde · ſoe waert he ghe 
font» Doe gheboet der keyſer dat⸗ 
men Pylatus vangen ſolde ynde 
tzo rome brenghen Doe der keyſer 
hoerde dat pylatus ghekomen was 
ſoe was he altzo verwoet op yn · yn 
de hyeſdatmen yn voer ſych breech 
te Mer pylatus hadde ons herẽ on 
geneyden rock myt ſych brachte iñ 
e dede yn aen ynd quã alſus voer 
den keyſer Tzohant doe yn der kei 
ſer ſach ſoe verlies he all ſyn tzorni 
cheyt ynd ſtont teghen ym op myt 
eeren Ind enm ochte ym nyet Bars 
delych tzoſprechen Ind der in ſynẽ 
afweſen —* ſoe griſlich ynde tzor 
nich · in ſynre teghenwordycheyt 
waert Be gantz ſan ftmoedich Doe 
pylatus oerloff hadde ghenomen· 
ynd Be ewech was · ſoe waert der kei 
ſer euer ſoe verwoet teghen yn als 
Be tzo voeren was. yñ hieſſ ſych ſel 
uẽ eyn ongeuelli ẽ dat he pilatus 
nyet getzoẽt had die grimmicheyt 


F 


ſyns Bertsen Ind gheryſch hyeſſ Be 
ie weder wur ſych brenghen ynd 
ſwoer ynd ſeyde dat he eyn kint des 
oits were · ynd dat he niet meer le, 
uede op der erden Doe yn der key/ 
ſer weder ſach · ſoe gruytzde he yn iñ 
lieſſ al ſyn tz ornicheyt varen Ind 
alle dye lude verwõderdẽ ſych des 
ynd der keiſer verwondde ſych ouch 
dat he ſoe beroert waert teghẽ pyla 
tus. als he ewech was · iñ als he voer 
ym teghenwordich were dat he als 
dan nyet Bar teghen yn moch , 
te ſprechen · Tzo Gem leſten durch 
gods ſchickinge · off mach gheſchyẽ 
dat durch eyns kerſten mans rait 
hies he ym dẽ rock vyſſ treckẽ Doe 
waert ——— — * 
rymmich teghen yn voer ſyn ou 
* Doe der keyſer ſych des ſeer 
verwonderde van dem rock · Soe 
waert ym gheſeyt dattet ons heren 
jheſus criſtus rock were Doe dede 
yn der keyſer in eynen kerker leggẽ 
ſoe langhe dat he ſych mocht beſyn 
nen myt der wyſen man rait van 
romen watmen ym doen ſolde Do 


ghauen ſy teghen pylatus eyn ſen 


tencie datmen ym den alre ſchente/⸗ 
lichſten doit aen ſolde doen Doe 
dyt pylatus hoerde ſoe doede he ſich 
ſeluen myt ſyns ſelfs mer ynd mic 
eynen ſulchen doit eyndet he ſyn le 
uen Doe der keyſer hoerde dat py/ 
latus doit was · ſoe ſpꝛach he Voer 
waer he is doit myt dem alre ſchen 
telichſten doit· den ſyn ſelfs hẽde ge, 
doit hain · Doe bant men ym ey/ 


nen groiſſen ſteyn an ſyn lijff ynde 


warp yn in dye tyber Ind dye boe 
ſen onreynen ſtinckenden gheeſten 
waren ſich vervreuwen mit dẽ vuy 
len ſtynckenden lycham ynd wor, 


pẽ it nu in dye lucht · ynd nu in dat 
waſſer · ind machtẽ groiſſ onbeſtuer 
heyt dwaſſer · ynd machte blixeme 
ynd onweder ynd donreſlage ynd 
verveerlich hagel in der lucht alſo 
dat alle ee: in groiffen ang 
ten waren» Inde daervm tzoghen 
yn dye van rome vyſſ dem waſſer 
ynde van ſpotte ſeynden ſy yn zo, 
vyennen ynde verdrenckten yn in 
dem waſſer dar ghenoempt is Ro, 
danus · Mer waer ſy dat quade ly 
cham droeghen daer deden dye du⸗ 
uelen den ſe luen verdrieſſ ynd mo⸗ 
ieniſſe · Ind vmb dat dye lude daer 
vmtrint deſe onweder ynde onbe ⸗ 
ſtuer der duuelen nyet verdraghen 
enmochten · ſoe deden ſy dat verma 
— lycham van Dre beuolẽ 
tzo begrauen in dye chafft vã 
loſanien · Inde doe dye ſeluen ouch 
myt den voergheſeyden onbeſtuer⸗ 
heyden altzo ſeer ghemoyt ynde be 
ſweert worden · ſoe deden ſy dar ly/ 
am van yn · Inde worpent in ey 
ne putz daer vn groiſſe bergen lig 
Shen · Inde als etzliche ſprechen 
daer ſyetmen noch der duuelẽ were 
ken op ſyeden · ys heer tzo is 
gheſcheeuen vyſſ der voerghenocp 
ten hyſtorien daermen den ver, 
ſpronck offte de meiſter nyet affen 
weys · Wylche hyſtorie off ſe ſy vor 
tantzo ſaghen beuele ych dem le⸗ 
ſer · ¶RHier js tzo mercken ynde 
150 verſtaen dat ſcholaſtica hyſto⸗ 
tin ſeyt dat dye joeden beclaegden 
—* latus voer Tyberius dem key 
er dat he myt onrecht ynd myt ge 
walt ghedoit hadde etzlyche myn 
ſchen dye onſchuldich waren des 
doits · Inde dat he teghen der joe 
de wille iñ ewe der heydẽ afgod in 





den tempell ſetzede · Ind dat He tzo 
ynre behoeff neme dat ghelt vyſſ 


Clxvi· 


r kiſten indem tempeld daer men Dos 


Pen offer 130 almiffen Icr armen 
vergaderde · ynd hadde ghemacht 
daer mede eynen waſſerghanck in 
ſyn huys · Vm alle deſe ſach waert 


he verſent in eyn eylant tzo lugdu 


- — — 


nen van dan he gheboren was-vm 
t he daer ſteruen ſolde tzo ſpijt in 
de tzo ſchande ſynre maghen ynde 
ſyns volcks Dyt mach beyde wail 
yn gheweeſt. Wan mach geſchien 


ae Ver keiſer eyn ghebot gheuen ha 


ue datmen yn in dat eylant tzo lug 
dunen ſendẽ ſolde · ynd dat he daer 


gheſent was eer dan Voluſianus 


weder quam tzo Tyberius dem kei 
fer Mer doe voluſianus komẽ was 
ynd tyberius hoerde dat he criſtus 


| ghedoit hadde · ſoe dede he yn we/⸗ 
der halen van lugdunen tzo romẽ ⸗ 





ynd daer ſtarff he als voer gheſpro 
chen is Euſebius in ſynre kronic/ 

Een ynd Beda ouch enſaghen nyet 
dat pylatus in elende verſent was · 


Mer alleyn dat hey in ſoe veel be⸗ 


droeffeniſſe yñ ongeuellicheyt quã 


a” Be ſych ſeluer myt ſynre hant 


oede · 


Dye hyſtorie vã der 
moelichen ynd vreu 


deri uerſten⸗ 


teniſſe ons heren ihe 


ſu chriſti op den paiſch dach · 





an 


Sriſtus is op uerſtaen 
vã de doit op dẽ Verden 
dach ¶ Seuẽ dingẽ ma⸗ 
chmẽ mercken bi der op 
verftereniffons heren + 
Tzo dẽ eirſtẽ Wie dat wairis dat 
he drie dage yñ dry nacht in dẽ gra 
ue lach · iñ op dẽ derde dach opuerſtã 
dẽ is · Zo dẽ anderẽ · wair vm dat he 
nyet tzohãt do he doit was opuerſtã 

zo dẽ derdẽ wie dat he opuerſtã · 

zo dẽ vierdẽ wairvm dat he op / 
verſtãvoer dẽ iungſtẽ dach Tzo dẽ 
vijftẽ waer vm dat he opuerſtã Tzo 
I ſeſtẽ · wie mẽnich werf he ſych offẽ 
baerde Tzo dẽ ſeuendẽ · wie he dieva 
der die in dẽ voerborch der helle ſaeſ 
fr vã dã leide yñ war he daer dede · 

Zo dẽ eirſtẽ is zo merckẽ dat wã 
men ſpricht dat xpũs drie dage yñ 
drie nacht in dẽ graue lach ſo neẽpt 
men ynd noempt dat gantz voer 
dat deil Als auguſtinus ſeyt · Alſo 
datmen den eyrſten dach neempt. 


nae dem ende vã dem daghe in den 


anderen dach gantz · yñ den derden 
dach nae ſyn begyn · ynde alſus ſyn 
drye daghe Ind yghelych van fe, 
ſen daghen der heft ſyn nacht voer · 
Want als Beda ſpricht ˖· Soe was 
doe verwandelt dye ordinancie iñ 
der loif der daghen ynd der nachtẽ 
Want tzo voeren plaghen dye da/ 
ghen voer tzo gaen ynd dye nachtẽ 
nae tzo volghen Mer nae chriſtus 
paſſie ſoe is verwandelt deſe ordinã 
cie-alfoe dat dye achten gaen voer 


ynd dye daghe gaen nae · Ind dat 


is bequeem vm eyn geiſtelyche be⸗ 
tzeicheniſſe · Want der eirſt mynſch 
viel eirſt van dem daghe der gena 
den in dye nacht des doits ynd der 
ſunden Mer durch criſtus lydẽ yñ 
ſyn opuerſtenteniſſe · ſo kierde he we 
der von der nacht der miſdaet no 
dem daghe der ghenaden · 

dat ander Wairvm dat he nyet zo 
hant doe hey doit was opuerſtan · 
mer dat de Beide tzo Jen derdẽ dad 
daer 30 ſoe ſyn vijf reden Die eir 
ſte is vmb betzeicheniſſe · vm dat he 
daer durch wolde betzeichen dat 
dat licht ſyns doits macht gheſont 
onſen dubbelen doit · Ind dairvm 
lach he eynen gantzen dach ynde 
tzwae nachte in dem graue · vm dat 
men verſtaen ſal by dem daghe dat 
lycht ſynre doit · ynd bi den tzweẽ 
nachtẽ onſen dubbelen doit ¶ Tzo 
dẽ anderen vm dye onderſoiching · 
want als in dem mont tzweier „off 
drier ſtaet alle woirt · / Alſoe in 


drien daghen machmen ondervin 


den all werck off daet Ind dairvm 
op dat he wail bewiſet ſyn doit ynd 
tzo kennẽ geue dat he wairlich doit 
gheweeſt hadde · ſoe wolde he drye 


daghe in dem graue lygghẽ ¶ 
Vederden vm tzo tzoenen ſyn mod 
gentheyt · Want hadde he tzohant 
opuerſtanden · ſoe ſoldet geſchenen 
hain dat he gheyn macht enhadde 
Iyn ſyel tzo ſettzen ynd weder zo ne 
men als tzo opuerſtaen ¶ Tzo dẽ 
vierdẽ vm dye gheſtelteniſſ der geẽ 


ve dyemen vernyen ynde wederma 


chen wil dye ghevallen ſyn · Deſe 
rede ſetzt Petrus van rauennẽ ſpre 
chende alſus Onſe Bere woloe drie 
daghe begrauen ſyn tzo betzeichen 
dat he wolde weder volmachen die 
in dem hymmel ſyn · ynd ouch wed 


machen dye in der erden ſyn Ynde, 


verloeſen dye in der hellen ſyn · ¶ 
Tzo dẽe vijften um dye ghelicheniſ 
des drieueldighen ſtaits der rechtẽ 
Ind deſe rede ſetzt Gregorius Op 

de vrijdach ſoe had criſtus ghele⸗ 
den · op dẽ ſater dach lach he in dem 
graue · ynde op den ſonnendach ſoe 
verſtont he Dyt tegenwordich fer 
uen is ons noch vrijdach · Want 
wyr werdchier gepiniget myt anx 
ten ynd bedroeffeniſſe Mer in dem 


ſaterdach for lyggen wyr in dẽ gra 


ue ynd ruſten van onſen arbeyden 
want nae dem doit ſoe vindẽ wyr 
dye ruſtinge der ſielen · Mer op dẽ 
ſonnendach dat is in der achtẽ alt⸗ 
heyt nae dem dar dye werfd gema, 
cht is ˖ ſoe ſullen wyr op verffac va 
dem doit ·˖ ynd wyr ſullen dan in dẽ 
lycham ynd in der ſielen ontfangẽ 
glorie Iñ alſus hain wyr verdrieſſ 
ynd bedroeffeniſſop den vrijdach 
ynd hain ruſte op den ſeuenden · i 
op den achten ſoe onfanghen wyr 
dye glorie ¶ Op dat derde wie dat 


criſtus is opuerſtanden · is zo merc 
ken dat he opuerſtandẽ is mechtich 


Clxviij · 


lich· want Be verſtont op vyſ ſynre 


ſelfs crafft Johes in dem p-capitel 

Ich hain macht myn ſyel tzo ſetzẽ 

ynd weder tzo nemen · Kuer ſpricht 
ihũs als johẽs ſaghet in dem ande 
ren capittel · ontbynd den tẽpel yñ 
ych ſal yn weder verwecken in driẽ 
daghen Tzo dem anderen is he op 
uerſtanden ſelychlich · Want he ys 
verloeſt van alre ongheuellicheyt · 
Matbeus ſpricht in Ic xxvj · capit 
tel · Als ya opuerftanden Byn joe 
ſal ich vch voergaen ın galılen Ga 
lylea is ſoe veel gheſacht als eyn oe 
anck Doe criſtus was opuer 


ſtanden · ſoe was Be voergeganghẽ 


in galilea Want he ginck van der 


———— ynde onſelicheyt 


tzo der glorien · ynd va ghebrechly⸗ 
cheyt tzo onghebꝛeechlicheyt Leo ð 
pays ſeyd Nae chriſtus opuerſten/ 
teniſſe ſoe worden dye bandẽ des I 
des ghebrochen ynd dye kranckheit 
verwandelt in ſtarck heyt ynde dye 
ſterflicheyt in onſterflicheyt · ynde 
dye ſchande in gloriẽ · Tzo dẽ derdẽ 
oe verſtont he op nutzlich ynd oer 
berlych Want he vinck dẽ roe 
remias an 38 itij-capittel 
we ſtond op vyſſ ſynre flaiffamer 
ynde der roeuer der volck hait ſych 
verheuen Johẽs A Als ihver 
Besen werde van der erdc-foe werd 
ih all dinge tzo myr trecken Jar is 
s ych verheuẽ werde dat ich myn 
ſyele vyſſ dẽ voerburchte der hellẽ 
brenge · ynd myn lycham opuerſtã 
den is vyſ dem graue · ſoe werdet 
all dinck zo myr treckẽ Tzo dẽvier 
den ſoe verſtont Be op vunderlich · 
want ſyn graf bleeff tzo · want ghe/ 
kich als Be geborẽ was va ſynre mo 
der ſonð opdoen des buychs · ynde 


r leu 


ouch als he tzo ſynen diſcipulen in⸗ 
ginck myt beſloeſſenen doerẽ · alſoe 
moechte he ouch vyſſ dẽ graue gaẽ 
all waſt beſloeſſen Ind daeraf leiſt 
men in hyſtoria ſcholaſtica dat in 
dẽ jair ons heren · M · c· xi · was ein 
monich tzo rome van ſent Lauren 
cius kirche buyſſen der mueren dem 
ſyn goerdel daer mede Be ghegordt 
was all gantz yñ nyet opghedain 
voer yn geworpen was Ind do he 
ſych des verwonderde Soe hoerde 
Ge eyn ſtẽme vyſſ der lucht Aiſo mo 
echt chriſtus vyſſ beſloeſſenem gra⸗ 
ue gaen Tzo dẽ vijften ſo verſtont 
Be op wairafftichlich · want Be ver⸗ 
ſtont in ſynen wairaftighen ynde 
eyghen lijf · In ſes — be 
wyſet criſtus dat he wairaftich op⸗ 
uerſtanden is T 9% eirſten durch 
den engel der nyet lyeghet · Tzo dẽ 
anderen vm dat he dyckwil ſych of 
fenbaerde · Ind by deſen tzween ſoe 
vertzoende he dat he waerlych was 
op verſtandẽ Izo dẽ derden durch 
dat — daer by Bewilft men 
dat he nyet durch tzoeuerie verwect 
was · Dzo dem vierden durch dat 
taſtẽ · ynde daer By bewijſtmen dat 
he in ſynẽ wairlichen lycham is op 
uerſtandẽ Tzo dẽ vijften durch dat 
dat he tzoenet ſyn lyettzeichẽ · ynde 
daer by bewyſtinẽ dat he in dẽ ſeluẽ 
lychã is opuerſtãdẽ daer he in ſtarf 
Tzo dẽ ſeſtẽ daer durch dat he myt 
beſloeſſenen doere in quã ynd daer 
By bewyſt men dar he in ſynẽ glort 
lycham is opuerſtãdẽ Alle 
eſe tzwiuelinge ſchenẽ dat ſy in eriſ 
tus iungheren waren van ſyn op⸗ 
uerſtenteniſſe · Tzo dem ſeſten is 
he opuerſtanden onſterflich «want 
Be ſall nummermeer ſteruen Sent 


Paulus ſpricht Criſtus der opuer 
ſtanden is vyſſ den doeden · der en/ 
ſteruet nu niet · noch ð doit ẽſal nũ 
mermeer macht ouer yn bacydoch 
ſoe ſpricht dyoniſius in eynre epiſ⸗ 
tel tzo demophilus dat criſtus nae 
ſynre opuart eynen hyllyghen mã 
ſtide der Carpus hies · Ich byn be/ 
reit wedervmb tzo lyden vmb dye 
mynſchen tzo verloeſen · Inde daer 
durch ſchynt weer it moegelich dat 
he noch Bereit were vm die mynſchẽ 
Bee + want der voergenocpt 
rpus eyn mar van wonderby 
her hillicheyt pa tzo Dionyſi/ 
us doe eyn ongheloeuich man eyn 
gheloeuighen mã verkeert hadde · 
ſoe hadd he daer af ſoe groiſſe moye 
niſſe ynd crot dat he daervm ſiech 
wort Deſe Carpus was joe hillich 
dat he in gheynreley wyſe wolde 
myſſe doen Be enhadde dan eyn he/ 
melſche geſycht gheſyen · Mer do he 
voer der tzweier bekieringe bydden 
ſolde · ſoe badt he god al daghe dat 
he yr beyder leuen onbarmhertzich 
lich aff rijſſe wol de myt eynẽ groiſ 
em brande Inde op eyn I t30 
der middernacht Poe Carpus van 
dem ſlaiff ontwachet · ynde dede dyt 
ghebet · ſoe waert dat huys daer he 
in lach haeſtelich in tzwei ghedeilt · 
ynd he ſach daer eyn groiſſen ouen 
Ind he ſach opwart ynde ſach den 
hymmel open · ynd he ſach daer jhe 
ſum ſtaen ynde daer vmbtrint ſoe 


ſtont eyn grois mennichte van en/ 


gelen · Ind daer nae by dem oeuen 
ſtonden dye tzwee man al beuende 
ynd dye ſlangen dye vyſſ dem ouen 
quamen dye treckten ſy myt bijſſen 


ynd myt verworringe myt gewalt 
in den oeuen Ind daer waren etzli 


che mãne dye woloͤen ſy ouch daer 
in driuen Doe dyt Carpus ſach ſo 


hadde he daer in altzo groiſſe ghe⸗ 
noechte dat he dat gheſycht van bo 
uẽ verachte · alſo dat he gantz bleef 
ache van deſen 


andencken op die wi 
tzwei mannen Ind Be Badde groiſ 
ſen verdries daer in datmen ſy niet 
ryſch in den onen warp · Tzo dem 
leſten ſach he ſwaerlich op in dẽ him 
mel ynd als he dye viſtoen gheſien 
hadd als zo voerẽs · * ſach he dat 


ſych jhũs verbarmt hadd op die mã 


ne · ynd ſtont op var ſynen throen 
ynd quam neder bis tzo yn myt ein 
re mennichte der enghelen · ynde he 
ckt ſyn hant vyſſ ynd verloefte fi 
„ns iheſus ſprach tzo Carpo Myt 
ynre vyſſ ghehreckten hant ſlach 
mych · want ich byn vortan noch be 
reyt vm der mynſchen behelten ſſe 
tzo lyden ynd dat is myr ghenoech 
lych · nyet dat dye mynſchẽ daer op 
ſunden · Deſe viſioen dye ſent dyo 
niſius ſchryft hain ych hier vertzel 
let vm dat leſte woirt 


chriſtus nyet beydet tzo der —9 
ſtenteniſſe myt den anderen dat is 
tzo dem iungſten dage Hier op is 


tzo wiſſen dat he vm drie ſache nyet 
wolde beyden · Dye eirſte vm dye 


weerdicheyt ſyns lychams · Want 
vm dat ſyn lycham dat alre weer ⸗ 


dichſte was · wãt it was godlich ge | 


machte of myt Fer godheyt vereint 


get ˖ ſoe was it nyet gheboerlich dat I 
it ſoe lange in der erden iggcfofße 


Daer aff ſeyt dauid Du enſals dy 


nen hyllhygẽ dat is dat lyxxham dae 


ghehyllighet is · dat is dat godlich 
ghemacht is · nyet gheuen tzo ſyen 


ſchoering ynde veiſtoering · Euer 


. 


Tzo dem * | 
vierden vraghet mer waitumdat 











. Kir. 


feyt Dauid · Here ſtant op in dyn 
ruſte · du in dyn ſchrine dijnre hylli/ 


cheyt · Dye arche off ſchriene ð hyl/ 


licheit heiſt men ſyn lijcham dat die 


gotheyt hielt · Tzo dem anderẽ wol 


de xpũs ſyn opverſtentenyſſe nyet 
vertrecken vm die veſticheit des ge 


loues · Wãt enhadde xpũs doe ny / 


et op verſtanden · ſoe weer der gelo / 
ne verganghen · ynd nyemãt enſol⸗ 
de dan gelouet hain dat Be god ger 
weſt hadde · jnd dat merckt mẽ daer 
bij · Want alle ſyne vrunde · ſonder 
vnſe lieue vrouwe allein · verloren 
yren ghelouen tzo der tzijt ſyns ly⸗ 
den ind ſyns doits · Mer doe ſy wiſ 
ten dat be opverſtãden was · ſoe ge, 
louedẽ ſy a ſpricht in 
der eyrſten epiſtel an dem · xv · capit 
tel tzo den Chrinthien · En is * 
tus niet verſtandẽ · [oe is vnſe ghe/ 
loue ydel · 
ſyn opverſtenteniſſe niet vertrecken 
tzo dẽ jungſten dach vm ein exẽpel 
van vnſer opverſtenteniſſe · Want 
men ſolde ſwairlich ind fefden ye/ 
mant vinden der die opverſtẽteniſ⸗ 
ſe gelouen ſolde · yt wer dan dat he 
wyſte durch exẽpel dat ſy zo vorrẽs 
meer geſchiet were · Ind dairvm ſo 
ſeyt Paulus · Is xpũs opverſtan/ 
den · ſo ſullen wyr ouch op verſtaen 
Want ſyn op verſtenteniſſe is ex⸗ 
empel van vnſer opverſtenteniſſe · 
Gregorius ſpricht · Der here hayt 
getzoent durch exempel dat he vns 
136 lone belouet hait · ind glijch als 


alle ee: mynſchen bekennẽ 
o 


dat he op verſtanden is · alſo ſullen 
ſy ouch hoffen in ſich ſeluen in dem 
— Be i der opuer/ 

ẽteniſſe · Kuer ſpricht Gregorius. 
Dair vm ẽwolde Be alleyn drij da/ 


ʒo dem derdẽ woloͤe he 


capittel · Der dur 
hertzicheit vns verwec 
‚Hoffen des leuens durch dye opver/ 
ſtenteniſſe chriſti van dẽ doidẽ "DA 


ghe doet ſyn dat wyr nyet vertzwi⸗ 

nelen ſolden van vnſer opverften, 
teniſſe · weer pr ſach dat bey ſyn op, 
verſtenteniſſe langher vertreckte +» 
Inde dairvm hain wyr ein hoffen 
van vnſer opverſtenteniſſe als wyr 
vns hoeffts glorie mercken · Tzo dẽ 
vijfften wair vm dar he opverſtan⸗ 


den is · So is tzo wyſſen dat vm vi⸗ 


er groys oerberheit die vns dair af 
komen · is he opverſtanden Want 
ſyn opverſtenteniſſe macht rechtuer 
ich dye ſunder ˖ yñ leert nywicheyt 
der ſeden · ynd geuet hoffen van der 
ontfenckniſſe der lonynghe · ynd ſy 
werckt all vnſer opverſtentenyſſe · 
Van dem eyrſten ſpricht ſent Pau 
lus 30 den Romeren ande iiij ca / 
pittel · He is geleuert vm vnſe ſun 
den · Bey is op verſſanden vm vns 
rechtferdich tzo machen · Van dẽ an 
deren ſpricht Paulus tzo den rome 


y 


ven jn dẽ vj · caͤpittel Als xpũs ver 


ſtandẽ is van den doidẽ durch dye 


glorie des vaders · alſo ſullen wyr 
ouch wanderẽ in nywicheide vã le/ 
uẽ · Van dem derden ſpricht ſent pe⸗ 
ter in der eyrſten epiſtel an dem ·ij · 
3 ſine —* barm 

t hait in dẽ 


dem vierden ſpricht Paulus in der 
eyrſten epiſtel in dem · xv · capittel · 
Cheiſtus vnſe here is opverſtan/ 
der van dẽ dodẽ · der eyrſt van den 


ghenẽ dye flaiffen. · Want durch dẽ 


mynſchẽ quam der doit · ynd durch 


den mynſchen is dye opverſtenteniſ 


ſe der doeden ˖ ¶ Zyer is ouch tzo 
mercken als vys dẽ voergeſachten 


offenbair is · dat xpũs in ynre op / 
verſtẽteniſſe vier ſundlinghe eygen 


hynghe hadde · Dat eyrſte dat vnſe 
opverſtentenyſſe ſall ſyn in dẽ eyn / 
de · ynde ſyn opverſtentenyſſe is ghe 
ſchiet op den derden dach · Darand 
is · Wat wyr ſullẽ durch ſyn macht 
op verſtaen · jnd he is opverſtandẽ 
Sur ſich ſeluen · Ambroſius · Wye 
moecht he hulpe ſuechen ſynẽ lijchã 


tzo verwecken der die anderen ver ⸗ 


weckt · Dat derde is dat wyr rotten 
ynde vuylen · Mer ſyn lijchaem en, 
moccht niet rotten · Dat vierde is · 
dat ſyn op verſtenteniſſe is die ſache 
dye vnſe opverſtenteniſſe verweckt 
gheyſtelich ynd lichamlich · dat iso 
ſielen nu · ynd des lijchains hyer na 
Tzo dẽ ſeſten wye manichwerf 

he ſich offenbairde als Be opverftä, 
den was · ſoe is tzo mercken dat hey 
op den dach als hey opverſtanden 
was offenbairde Be ſich vijfſwerff · 
pn dye anderẽ daghe dair nae ouch 
net ¶ ERyrſt offenbairde he 

—8 


Maria magdalenẽ als geſchre 


uẽ is in johãnes euangelie in dem 


xx capittel · ynd in Marcus euan / 
gelte an dem leſten · Doe jheſus op, 
verſtandẽ was op den eyrſten dach 
des ſabbat · ſoe is Hey erſcheenen alre 
eyrſt marie magdatenc jnd bij der 
verſtaet men de · die in penitẽcie le/ 
uen Ind he wolt ih verſchiſnigen 
marie magdalenẽ vn vijff ſachen 


Eyrſt vm dat ſy yn vuyricher lieff 
hadde · Lucas in dem vij · capittel · 


r ſyn vergeuen veel ſundẽ· wãt ſy 
das veel llef gehad⸗ Tzo dẽ andere 
vm dat · dat ße tzoenẽ wolde dat be 
geſtoruẽ was vm dye ſund · Mark 

us in dẽ · ix · capittel Ic en byn ni, 
et gekomẽ vm die rechtuerdighẽ tzo 


den vm dat die lijchten vrouwẽ ſul 


‚teb» 


fen voergaen dẽ wiſſen in dẽ rijchẽ 
der hemelen · Matheus indem pp 
capittet + Voerwair ſaghe ich vch⸗ 
Dye lijchte vrouwen ſullten voer 
vch in den hemel komẽ · zo dẽ vi⸗ 
erdẽ · Ghelijch als eyn wijff was ein 
bode des doyts · alſo ſolde ouch eyn 
wijff ſyn eyn bode des leuens · Tzo 
dem vijften vm dat die genade 087 
uervlieſſen ſolde daer dye miſdaet 
oeuervlieſſende was zo dẽ an 
derẽ mail verſcheene he de vꝛrouwẽ 
die weder quamẽ van dẽ graue dae 
be tzo yn ſeyde · Sijt gegruytzt · jnd 
ſy ghingen tzo ym · ind hielden ſine 
voeſſe · Matheus in dẽ leſten capit/ 
ij deſen verſtait men dye oyt⸗ 
moidighẽ Den vnſe Bere ſich offen/ 
bairt · ynd dat vm eyrs ſtaits inde 
ouch vm der daet wyllt · wär ſy hiel 
den ſyn voeſſe · ll T 

verſcheene Be fene Peter · mer waer 
dat was off op welche tzijt dat en/⸗ 
weyſt mẽ niet · It enh adde darge, 
weeſt bij auenturen doe he mie Fo, 


| Senne weder ua su Pa —— 
t wael ſyn dat ſent 


Want —* A e 
eter erghent va.joßce aff ghinc 
ar dat ſich ym Per Gere ne 
Bairde-Dffmaligefdiendarößer 
S —* — — 
at graff ghinck · ale euenis 
in ſcolaſtica —— 


abe 


ſam · yñ alfo verſteyt mẽ bij ym dde 
gehoerſamen · ynd den offenbairde 


ʒo dem derden 


Vãt als dde 
ſelue hiſtorie ſpricht · Doe petrus vn 
fen heren ver eunet Badde-foefle 
he in eyn hol dat nu genoempt is ð 
hanẽ crayt · yñ in der als mẽ ſpricht 
weenede Be deij 
vpypũs verleunet hadde · iñ dair ver ⸗ 
ſcheene ym xpũs yñ droiſt yn Des, 
trus is ſoe veel geſprochẽ als geher 
roepen · mer dye ſonder · Tzo dẽ der | 











ex + 


ſich vnſe here · ss dem vierden 
offenbairde he ſich — 
tzo Emaus ghingẽ · Emaus is ſoe 
veel geſprochẽ als begheerde dcs ra / 
ids · ind hyer bij verſtaet men die ar 
men cheiſti· die dẽ rait volbrenghen 
wyllen · Ganck ynd verkouff wat 
du hais ind ghijfs den armẽ o 
dem vijfftẽ mail ſoe ee e be 
ſich den jungherẽ daer ſy alte verga 


dert warẽ · ynd daer bij verſtaet mẽ 


Vie begheuẽ affgeſcheydẽ mynſchen · 
die die doeren der vijff ſynnẽ geſloſ 
fen hain · Deſe vijff offenbaringhe 
ſyn geſchien op den ſeluẽ dach ð op, 
verſtenteniſſe · jnd die beduyt ð prieſ 
ter in der myſſen als hey ſich 
werff vmmekeert tzo dem volck · in 
tzo dẽ derdẽ mail keert he ſich vm al 
ſwigende · wär dat betzeichẽt die der⸗ 
de offenbaringh Vie xpũs ſent Pe/ 
ter dede dye men nyet enweys wair 
PR weiche tzijt dar pr geſchiet is · 

o dẽ ſeſten mail ſo verſcheene 
hey ſynen jungheren dye vergadert 
waren mit thomas · der geſeyt bad, 


de dar he xpũs opverſtenteniſſe ni/ 


et engheloefde · he enſaghe · ynde en⸗ 
taſte ſyne wondẽ · Bij dem verſtaet 
men die ghene dye tzwyuelen in dẽ 


ghelouẽ. ¶ Izo dẽ ſeuendẽ mail ſoe 


————— ſyn diſcipulen doe ſy 
viſchedẽ · Hyer bij ſoe verſteet men 


die predicantẽ die viſchere ſyn der lu 


den · ʒo dẽ achtẽ offenbairde he 
8 ſynẽ jungherẽ op dẽ berch van 
ghene dye in dẽ beſchouwelichen le⸗ 
en ſyn. Want op dem berghe heit 
vpũs verwandelt ſyn El in ein 
ander geſteltenyſſ · ¶ Tzo dem ne⸗ 
ghenden mail ſoe offenbairde hey 
ſych ſynẽ diſcipulen in dem auents 


habor · Hyer bij verſteet mẽ dye 


mail huys · dat was in dẽ berch van 
ſyon daer he yn verwijſde yr onghe 
louicheit ynd yr hardicheit van her 
tzen · Ind daer Bir verſtaen wyr die 
ſund Iye vnſe Bere durch ſyn barm 
hertzicheit in dem ende van yrem le 
uen bewylen viſitiert · ¶ Tzo dẽ tzi⸗ 
endẽ ynd tzo dem leſten is verfchce 
ne Be ſynẽ jungherẽ op dẽ Berch va 
oliueten · Bij deſen verſtaet mẽ die 
———— lief hain dat 
olye der barmhertzicheit · Vã deſer 
ſtat voer xpũs tzo hemel · want dye 
guedertierenheit die hait geeloeee 
Des leuens · ynd zo alten dinghẽ is 
ſy guet ¶ Noch ſyn drije offenba/⸗ 
ringh die men ſeyt · dye geſchiet ſyn 
op I payſchs dach · mer die enſchri⸗ 
uen die euangeliſten niet · Dye 
eyrſte is dat he ſent Jacob alpheus 
ſoen verſcheenen ſy · ja van deſer of 


fenbaringh vindes Yun in ſynre le⸗ 
gende ye ander is dat de Jo 
ſeph van aromathien ſich offenbar 


irde doe Bey op verſtanden was als 
Nicodemus —— in ſynẽ euan 
gehen Want doe dye joden verno, 
men hadden dat joſeph van pyla/ 
tus jeſus lijchã begheert hadde · ind 
he yt begrauen hadde in ſyn graff · 
ſoe 5 joeden tzornich wordẽ te 
ghen yn · ynd vinghen · ynd ſloſſen 
yn vlijſlich vaſte in eyn kamer ind 
beſegekden ſy · vm dat ſy yn na dent 
ſabbat wolden doeden · Ind op die 
nacht doe jeſus was op verſtanden 
ſoe waert dat huys op gehanghen 
mit den viereggen. Iñ jeſus ginck 
ynd dat huys tzo joſeph· ynd droech 
de ſyn aenſicht · ynde — he 
leyden dair vys in ſyn huys · in dye 
ſtat van aromathien dat die ſeghel 
all gantz bleuen ¶ Dye derde was 


Roc Bey Marien ſynre moider voer 
allen den anderen verſchijniget is- 
wie wael dat Pie enangeliften nyer 
ſchriuẽ · ynde dar ſelue als yt ſchijnt 
beſtedighet dye kyrche van Romẽ 
dye op den payſch dach bij vnſer lie 
ner vrouwen kyrche ſtacien doet ·˖ 
Wyll men des nyet ghelouen vm 
Dar yt ghein euangeliſt ſchrijfft · ſoe 
volget dair vys dat hey ſynre moe, 
der nyet verſchijniget ſy nae ſynre 
opverſtenteniſſe · want gheyn euan 
geliſt ſeyt daer aff · wayr · off wanne 
ve dyt geſchiet ſy. Mer dat mois in 
gheynerley wys gheſchyen · dat eyn 
ſulche ſoen eyn ſulche moeder vys 
verſuymeniſſe ynde verwarloſicheit 
ſolde alſus onteren · ¶ Bij auentu 
ren dye euangeliſten hain dat ghe/ 
ſwegen want ſy woloẽ allein ſchei/ 
uen dye ghene dye ghetzuychnyſſe 
draghen mochten van der op verſtẽ 
tenyſſe · Yt en is ouch nyet betzeme⸗ 
lich noch geboerlich · dat ſy Pie moe 
der tzo eynem getzuych leyden fol, 
den vur den ſoen · Want hielt men 
der vremden wyuen woirden voir 
geckheyt ynde onſynnicheyt · ſo ſol 
de men veel meer vur gecket gehal 


den hain · wan dye moeder vys lief 


den getzuichniſſ draghen ſolde vur 
yren ſoen · Ind Inirvm enwoloen 
dat dye euangeliſten niet ſchryuen 
jnd lieſſen dat als vnderwegen als 
off yt van ſich ſeluen kundich were. 
Want jeſus was ſchuldich zo vor⸗ 
rens ſyn moeder tzo vervreuwen 
van ſynre opverſtẽtenyſſe · dye meer 
dan dye anderen · als kundich is · be⸗ 
droyfft is geweſt vã dem doede · yn⸗ 
de dat weer nyet vroemlich dat hey 
vur bij off oeuer ghinck ſyn moe/ 
der der ſich tzouwet dye anderen tzo 


vertroiſten · Dair af ſpricht such 


ſent Ambroſius in dem boyche der 


jonckfrouwen · Maria fa vns he 


ren opverſtentenyſſe · ſy ſach ſe alre 
eyrſt · ynd ſy gheloefde · Maria mag 


dalena hait yn gheſien · mer ſy wa 
kelde ynde tzwyuelde noch · * 


Van dem ſeuenden ynd dem leſten 


wye chriſtus die hylighe vader vis 
dem voerburch der herlen leyde · yn⸗ 
de wat he daer dede · daer enſeyt dat 


euangelium nyet aff · Mer ſent Au 


guſtinus der hyllige leerer ſeyt dat 


un eynẽ ſermoen · yñn de Nicodemus 


beſchriftet ouch · Auguſtinuſ ſpricht 
So gerade als chꝛiſtus ſynẽ gheiſt 
ghegheuen hadde · ſyn ſiel dye ver⸗ 
eynighet was mit der gotheit · clam 
neder tzo der dyepe der hellen · Inde 
doe Bey bynnen dye lantſcheydyn⸗ 
ghe der duyſternyſſe gekomen was 
als eyn blenckende rouer ynd ver⸗ 


veerlich ˖ jnde als die menichte van 


den wreeden ynde onbarmhertzi/ 
hen duuelen ſaghen · ſoe begonden 
y tzo vragẽ · Wan is deſe ſoe ſtarck· 
ſoe gryſlich joe blenckende · ynd ſoe 


feet: clair · Seſe werelt dye vns vn 


derdanich heft geweeſt · enhait vns 


nye alſuſdanighen doden gheſent · 


alſulche ghijffte en ſende ſy nye tzo 
der hellen · Weer is dan deſe der af 
ſus koenlich ynde onuerueert byn 


nen vnſe terminen koempt · ynd ni/ 


et alleyn vnſe pininge niet vrucht · 
mer hey verloeſt ouch dye anderen 


vys vnſen banden. Siet · dye ghene 
die vnder vnfepüninaßepfagene 
ſuchten · dye terghen vns mit ſpot · 
vm dye vernemynghbe der ——— 4 


inde niet allein en vruchten ſy vns 


niet meer · mer ſy dreyghen vns⸗ 
Die dodẽ enwarẽ nie alſo huuerdich 


J 


Clxxi · 


Inde dye gheuanghen enmochten 
ſich nye alſus vervreuwen · Wair / 

vm hait pr den hyer bracht · D vn, 
fe furſt a!’ dyn vroelicheyt is ver/ 
ganghen · dyn vreuwde is all ver/ 
wandelt in ſchryen · Moe du chriſ⸗ 
tm dedes hanghen aen dat cruy⸗ 
tze ſoe enwyſt du nyet wat ſchaden 
du daer aff lijden ſoldes in der hel⸗ 
len · Doe dye wreeden duuelen deſe 
roeffinghe ghedaen hadden · ſo wor 
den durch des heeren ghebot in der 
hellen ghebroechen alle dye yſeren 
gryndel · Inde ſiet · Alle dye hylli/ 
ghe vader vielen op pre knyen vo, 
er vnſen heeren · ynde ſpraechen all 
weenende · Du biſt hyer ghekomen 
du begheerlich verloeſſer der werlt · 
Du biſt hyer ghekomen den wyr be 
heerden · ynde degelix gebeid hain 
Dur bis neder gheklommen tzo der 
hellen enwyl vns nyet achterlayſ⸗ 
ſen · als du op ghaen ſalſte tzo dem 
hymmelrijch · Heere Iheſu chriſte 
ghanck op · ynde als du dye helet be 
roufft hays · ynd den macher des do 
des ghebonden hays · ſoe ghijff der 
werelt vroelicheyt weder · Kome 
vns tzo hulpe · ynde leſſche vys dye 
wreeden pijn · ynde durch Barınber/ 
tzicheyt entbinde dye ghevanghen · 
verloeſſe die ſchuldighen als du hi⸗ 
er byſte · als du op geclommen bis · 
ſoe beſcherme dye dyn ſyn · Bis her⸗ 
tzo ſpricht ſent Auguſtinus · ¶ Mẽ 
leeſt in Nicodemus euangelie dat 
rinus ynde Leucius des alden 
ymeons ſoen ſyn opverſtanden 
mit Chꝛiſto · In de ſy fen verſcheen 
Annas ind Cayphas. Nicodemus 
ynde Joſeph ynde Gamaliel · In/ 
de als ſy beſwaeren waren van yn 


Bat ſy ſaghen ſoldcn war cheiſtus 


in der hellen bedreuen hadde · Soe 
vertzelden ſy dat ynde ſeyden al / 
ſus · Doe wyr waren mit al vnſen 
vaderen den patriarchen in der ſche 
meryngh der duyſterniſſe · ſoe waͤert 
daer altzohant eyn gold varwe der 
ſonnẽ · iũ eyn purperſch ın koeninck 
lich licht · ynde dat ſchecne op vns 
inde als bald waert Adam der var 
der van allen mynſchen vervreuwt 
ynde ſprach · Dat lijcht is des ma, 
chers des ewighen lichtes · der vns 
beloeuet hayt tzo ſenden ſyn ewich 
licht · Inde Yſaias riep · Dit is des 


vaders licht des gods ſoen · als ich 


voer gheſeyt hain doe ich leuede op 
dem eertrijch · Det volck dat in der 
duiſterni wanderde · ſach cin gro⸗ 
ys licht · Doe quam Symeon vnſe 


vader · ynde af vervreuwende ſey⸗ 


de Bey ˖ Dancket dem heeren · ware 
ich ontfinck vnſen Beeren doe Bey 
noch eyn onſprechent kynt was in 
myne arme in dem tempel · Ind ich 
wart getzwunghen van dẽ hila ghẽ 
gheyſt ynde ſprach · Heere · Nu Br, 
ys du dynen knecht nae dynen wor 
den in dem vreeden · Inde dair nae 
quam eyn ander ghelijch eynẽ here⸗ 
miten · ynde doe wyr yn vragheden 
weer hey was · ſoe antworde he ynd 
ſprach · Ich Ben Johannes der chriſ 
tum ghedoefft hain · ynd ghinc vur 
ſynem angeſicht tzo bereyden ſyne 
weghe · iñ ich wijſden mit dem vin 
gher · ynde ſpraych · Syet · dat lam 
gods · Siet yen der hyn nemet dye 
ſunden Ber werelt · Inde ih ben ne⸗ 
der ghekomen vch tzo verkundighẽ 
Dat Bey vns tzo hant viſitieren ſall⸗ 
Doe ſprach Seth · Doe ich ghega/ 
en was tzo der portzen des paradijs 
vm dat ich vnſen heren bidden ſol⸗ 


de · dat Bey myr ſyn enghel fenden 
wolde · ynde gheuen myr van dem 
olye der barmhertzicheyt · op dat 
ich ſaluen moechte dat lijcham my 
nes vaders adam · doe he ſiech was⸗ 
Soe enſcheene myr ſente Michael 
der enghel gods · ynde ſprach alſus · 
Enwpſl dich nyet bedroifen of quel 
len myt tranen byddende vm dat 
holtz der barmhertzichiyt · wart du 
machs in gheynreley wijſſ dair vã 
hayn · yt en ſy ſach dat vijff duſent 
ynde vijff hondert jair gheledẽ ſyn 
oe dit alle dye patriarchen ynde 
alle dye propheten hoerden · ſoe ver⸗ 
vreuwden ſy ſich myt ati vreu 
den · Doe quam Sathan der furſt 
ynde der hertzoch des doyts ynde 
ſprach tzo der hellen + Bereyde du 
vych tzo ontfanghen Iheſum der 
ſich beroemet dat bey chriſtus ſy in, 
de gods ſoen · yñ he is eyn mynſche 
der den doit vrucht iñ re 
fiele is droeuich Bis zo dem doit · jn / 
de vele dye ich krõme gemacht ha⸗ 
yn · dye hait hey gheſont gemacht · 
ynde dye kroepelen hadde hey o 
gereckt · ynde dye ich blint gemacht 
hain · die hait He wed ſien gemacht · 
yñ den Bi hefft Be weder genen 
dat Bere Die helle antworde yem 
ynde ſprach · Biſt du mechtich · war 
mã is der jeſus der den doit vrucht 
ynde is teghen dyn macht · Want 
vm dat he ſeyt · dat Bey den doit ont 
ſiet · dair mede wyl hey dych vaen · 
ynde dyr ſall ewelich wee ſyn · 8* 
than antworde yer ynd ſprach · 
hayn vyen bekoert · jch hain Ist volck 
teghen yn beroert · ynde ich hayn 
nu dat ſpeere gheſcherpet · galle yın, 
de eſſich ghemenghet · inde dat holtz 
des cruyts bereydt · ynde yt is ſchier 


by ſynem doyt dat ich yn tzo dyr 


brenghen ſalt· Dye helle ſprach zo 
yem · Is nyet der· ver Lazarus ver 
weckte den ich ghevanghen hadde · 
Sathan antworde yr ynde ſprach · 
Ja der ſelue is · Die Bette ſeyde · Ich 
beſweren dich bij dynre macht ynde 
ouch mynre · dattu den nyet tzo myr 
brenghes · Want doe ich dat woirt 
ſyns ghebods hoerde ſoe beuede ich · 
ynd ich enmocht Lazarus niet hal 
den · mer hey verſchudde ſych ynde 
voer ſnellichlichen vis als ein aern 
yñ ontſpranck vns · Inde doe dye 
helle dye woirt ſprach · Soe is eyn 
ſtymme geßirt als eyn donreſlach 
dye ſprach alſus · Yr furſten doet op 
vwer portzen · ynd yr ewelichen por 
tzen weert op verhauẽ · ynd der koe⸗ 
ninck Der glorien ſal daer in gaen · 
Doe dit die helle hoerde. ſoe verdre⸗ 
eff ſy Sathan · ynde hyeſſen ghaen 
vechten teghen den koenynck der 
ewighen glorien · Inde dye duuclẽ 
liepen 130 der portzen · ynde ſloeſſen 
die ME doerẽ mir yferen gren⸗ 
delen · Doe ſprach Dauid · Enpro 
phetierde ich nyet Den heren mo⸗ 
yſſen belien ynd bekennẽ ſyn barm 
hertzicheyden ynd ſyn wondere der 
mynſchen kyndere · Want hey hait 
tzo wrijuen Pie copperen posten yn 
de brach dye yſeren grendel Euer 
waert ein groys ſtemme die ſprach 
alſus · Yr furſten vã der Bellen doet 
op vwer portzen als voir geſeyt is · | 
oe dye Hefte ſach Far hey tzwee /⸗ 
werff gheroepen hadde · ghelijch of 
ſy yt nyet gewyſt enhadde · ſoe vroe | 
ghet ſy ˖ 
glosien- Doe antworde yr Dauid 
PROB An ſtarck ind mechtich 
heere der here der doe mechtich is in 


eer is der koeninck der 








Llxxij · 


dem ſtrijt der is der koyninck der 
glorien · Do brach der koyning der 
glorien · die copperen portzen · ynde 
en verluchte die ewige donckerhey/ 
den · inde der heere ſtrecke ſyn hant 
vys · ynd nam Adams rechterhant 
ynde ſprach · Vrede ſy mit dyr ynde 
mit dyn kynderen · mynen gerechti, 
ghen · Ind vnſe heere clam op vys 
ver helren · ynde alle dye hyllighen 
volgeden ym · jnde vnſe heere nam 
Adams rechterhant ind gaff ſy mi 
chael dem ertzengel · ynd he leyde ſy 
alle in dat paradijs · jnde ym qua⸗ 
men tzween ſeer alt man zo gemoe 
te· jnde die hillighen vragheden ſy · 
Weer ſijt yr· die noch niet mit vns 
doit ſijt gheweeſt · ynd ſiſt gekomen 
in dat paradijs mit den lijchaem · 
Der eyn va yn antworde · Ic Ben 
er ouer gebracht byn · 
ind dit is Helyas · d Byer gebracht 
is mit eynẽ vuyrighẽ waghẽ ynd 
noch enſyn wyr niet geſtoruẽ · Mer 
wyr ſyn gehalden teghen entekerſt 
tzokompſt · ynde wyr ſullen teghen 
ym vechten · ynd Be ſall vns doedẽ · 
ynd dan ſullen wyr nae drijen da⸗ 


ghen ynd eynen haluen op werden 


evoert in dye lucht · Ind doe hey 
dit ſeyde · ſoe quam ein ander man 
ynde brachte eyn cruytze op ſynre 
ſchulderen · Inde doe ſy yn vraghe 
den weer Be weer · So antworde he · 
Ich was eyn moerder · iñ ich wart 


mit xpũs gecruytzicht · ynde ich ge 
louede dar he der ſchepper wasa® 


der werlt · ynde ich bad yn ynd fey, 
de · Here gedenck mynre als du ko 


mes in dyn rijche · nr he antworde 


myr · Vur wair ſaghe ich dyr · du 


ſals huyden mir myr in dem para, 
dijs ſin · jnde Be gaff myr dat zeichẽ 


des cruytzes ind ſprach · Drach dit 
inde ghanck in dat paradiſe · jn d en 
wil dich der engel der verwaerre vã 
dem paradijs nyet laiſſen in gaen · 
ſoe ſalt du ym dat cruytze tzoenen · 
ynde ſprechen · Cheiſtus der nu ghe⸗ 
cruytzicht is hait mich hyer geſeint 
Inde doe ich dit geſeyt hadde · ſo de 
de myr der engel ryſch op ynde ley/ 
de mich daer yn ·yñ ſettzede mich zo 
ð rechterhãt des paradijs · Ind doe 


Carinus ynde Leucius dit geſeyt 


haddẽ · ſoe worden ſye haeſtelich ver 


wandelt in eyn ander geſteltenyſſ · 


ynde men enſach ſy niet meer · Gre/ 
orius nicenus of Auguſtinus die 
—5 dair aff alſus ˖· Doe criſtus 
neder clam tzo der hellen · ſoe waert 
verluchtet haeſtelich dye ewige na, 
cht der hellen · Altzohant ſoe ſeydẽ 
dye yſeren doerwechter al heymlich 
van vrucht · murmurerende alſuſ⸗ 
danighe woirden · Weer is deſe der 
alſus verueerlich is ind blenckende · 
vuſe helle ontfiuck nye alſuſdani⸗ 
ghen · Dye werlt enſeynde nye ſul⸗ 
chen in vnſer cuyle · Dit is eyn der 
vns mit gewalt wil oeuer vallen · 
ynd gheyn ſchulder · He is ein bre⸗ 
cher ynde ein verderuer · ynd gheyn 
ſunder · mer Bey is eyn roeuer Wyr 
ſien eyn rijchter ynde gheyn bidder 
ey is komen tzo vechten · ynd ni⸗ 
et vnderligghen · ynd tzo verloeſen 
all ſyn vrunden · ynde nyemant la⸗ 
yſſen hyer blyuen · 


Dye legende van ſen 
Kematen — 








Ecundus der 


was eyn — rid/ 





Bey waert merteker in 
der fiat Aſtenſis · In, 
de dye ſtat is vertziert yñ vervreud 
ſich daer aff als van eynẽ patroen · 
Deſe Secundus ontinckcriftus 
heloue van ſente Colocerus · den 
Sabrꝛicius der vaigt hyelt ghevan 
ghen in eynem kerker · Ind doe ſent 
Marcianus geuanghen was ynde 
lach in eynem kercker in der ſtat ge 
noempt Tridon · ſoe wolde Sam 


bricius daer varen vm dat hey yen 


ſolde doen anbedẽ die affgoede · In 
de Secundus voer mede want hey 
Marcianus begheerde tzo ſien · In 
doe ſy buiſſen der ſtede Aſtenſis wa 
ren · ſoe quam eyn duyue op Secũ 
dus hoeftt · jnd Sambricius ſpꝛrach 
tzo ym · Secunde · ſie · vnſe gode ha⸗ 


in dich lieff · alſo dat ſy tzo dyr ſendẽ 
dich tzo viſitieren die voeghelen vã 


dem hemel. Inde doe ſy gekomen 


der ynde kerſten · jnde 


waren tzo dem waſſer geßeyf7 
fen tanagrus · ſoe ſach Secun⸗ 
dus vns heren engel wanderẽ 
op dem waſſer · ynd der engel 
ſprach tzo ym · Secunde ſecun 
de · Gheloue ſoe ſalt du bouẽ ð 
affgo den dyenre wanderẽ moe 
geñn · Sambricius ſprach Bro 
der ſecunde · Ich hoere dye ggßhe 
de dyr tzo ſprechen · Secũdus 

ſprach · Dais uns ghaen daer 


era | wyr begheren · Doe ſy gheko⸗ 


M men waren tzo dem waſſer ge 
heyſchen Burina-foe offenbar 
yrde ſich euer der enghel ynde 
ſprach tzo ym · Secunde ghelo 
ues du in god off tzwyuelſtu noch» 
Secundus antworde ym · Ich ghe 
louen dye wairheyt ſyns lyden ynd 
ſynre opverſtentenys · Sambrici⸗ 
us vragede · Wat is dat · dat ich he 
re van dyr · Ind doe ſy bynnẽ Tri 
don quamen · ſoe beuall der engbel 
gebe Marcianus dat he vys dem 
rcker ghinck zo Secundus · yñ hs 
dedet · ynd offenbairde ſych Secun⸗ 
dus ynde ſprach tzo yem · Secunde 
ghanck in den wech der wairheyt · 
ynde kome dat du entfaes dat for 


ne der croen der martilye ˖ Sambri⸗ 


cius der vraghede · Weer is der · der 
vns alſus gen ſpricht als offt vns 
droemede · Inde Secundus d ant⸗ 


worde ym ynd ſprach. Jris9yreinm 


drome · Mer yt is myr eyn verma⸗ 
nynghe ynde eyn ſtarckynge · Da⸗ 


pr nae ghinck Secundus to Mey 


lan · ynde uns heren engel der ver, 
ſcheen in offenbairde ſich · iñ brachte 
vys dem kercker go ſecundus buyſ 


ſen der ſtat Fauſtinus ynde Ko, 


nita · Inde Secundus der waert 
dayr van yen ghedoefft · ynde e lyn 


| 
| 
| 


| 


Lixxii · 


wolck van bouen gaff yn dat waſ⸗ 
fer daer tzo Inde ſyet · Tzohant 
quam daer ein duůe van dem hym 
mel · ynd brachte ons heren lycham 
ynde ſyn ghebenedyde bloit · ynde 
gaff it Fauſtinus ynd joniten · yn 
de fauſtinus gaff Secundus ons 
heren kycham vnd ſyn bloit dat Be 
yt Marcianus brenghen ſoloͤe · 

Inde doe ſecundus wedervm kier⸗ 
de ynd yt nacht was · ynd he quam 
tzo dem oeuer eyns ryuiers ghehey 


ſchẽ padus · ſoe quam der engel ons 


heren ynd nam den oem van ſy⸗ 


nem perde ynde voerden oeuer dat 


ryuier ynd leyden tzo Trydon in 
anne Berker Inde Secun/ 

dus ſprach tzo Marcianus · Ich 

brenge dyr Fauſtinus gyfte ynde 
he ontfinck it yn ſpꝛach Dat lychã 
ynd dat bloit ons heren iheſu chriſ 
ti ſy myt myr in dat ewigbeleuen + 
Ind ſecundus ginck vyſſ dem ker⸗ 
ker doe it der enghel hieff · ynde he 
ginck in ſyn herberghe Sier na ſo 
waert Marcianus ſyn hoefft aff ge 
ſlaghen · ynd ſecundus nam ſyn ly 
cham ynd begroeuet Doe dat ſam 
bricius hoerde ſoe rieff he yn tzo ym 
ynd ſprach In allem dat ich ſyen 
mach ſoe biſtu kerſten · Secundus 


antworde - Voerwaer ych bekenne 


dat ych kerſten byn. Sambꝛicius 
ſprach Ich ſye wail dattu eyn qua 
den doit begherſte Secundus ant 
worde · Du bis Fi meer plich/ 
tich eyn quaden dort Bo ſteruen · 

Ind do ſecundus den eigen: niet 
offeren enwolde · ſoe lieſ Be yn ont, 
cleiden Ind tzohant was der engel 
gods By ym ynd gaff ym eyn cleit 
Doe dedẽ Sambricius aen eynẽ 


balcken hanghen ynde lyeſſ yn ſoe 


langhe quellen ynd pynighen Fat 
ſyn armen vyſſ der ſame voeginck 
ghetzuckt worden Mer doe yn on⸗ 
ſe Bere weder hadde gheſont gema⸗ 
cht ˖ ſoe dede yn Gambricius weder 
in eyn kerker leggen · Inde doe hey 
daer was ſoe quam der engel gods 
tzo ym ynd ſprach · Secunde ſtant 
op yñ Ken ae ich ſal dich 
leyden tzo dynen fi — lei 
de der engel yn in dye ſtat van Aſ⸗ 
tenſis ynd leyden in eyn kerker dae 
calocerus lach · ynde onſe here was 
daer Bee vmb ſy tzo viſitie / 
ren ·˖ 


ſe · Inde onſe Bere ſprach 130 ym · fe 
cunde vrucht dych nyet · want ych 
byn dyn Bere · dyn god · der dych 


verloeſen fall van allen quaden · 


Inde onſe here ghaff ym dye bene 


dixie ynde voer in den hymmel 


es morghens ſende Sambꝛict 


us tzo dem kercker daer he ſecundũ 
un ghelacht hadde · ynde ſy vonden 
den kercker waill gheſloiſſen ynde 
Re nyemant daer in 

nde ſambricius voer van Tri⸗ 
don 30 der ſtat aſtenſis vn dat he 
noch Calocerus doeden ſolde Ind 
he ſande vmb Calocerus Ind doe 
dye boden quamen ynd ſeyden dat 
ſecundus By calocerus weer · Doe 
ſambricius dyt hoerde · ſoe dede be 


ſybeyde voer ſych Brenaßen- Inde 


ſprach tzo yn beyden · Want onſe 
oede wyſſen waill dat yr ſy ver / 
maet ynde veracht · ſoe wyllen ſy 
dat yr tzo ſamen ſteruet · Inde doe 
ſy denn affgoeden nyet offeren en ‚ 
woloen · ſoe dede ſambricius tzo fa, 


men vech ynd hartz ſmeltzen ynde 


hyeſſ yn op yr hoefft ynde in den 


oe Secundus onſen heren 
ſach · ſoe viel he neder voer ſyn u 


- 


mont ghieſſen · Mer ſy dronckẽ dat 
myt groiſſer begherten als ſueeſwaſ 
fer. ynd ſprachen myt ludet ſteinmẽ 

ere wie ſueſſe ſyn onſẽ ſtroſſ dyn 
vyſſprechinge. Doe gaff Sambri/⸗ 


cius dye ſentencie op ſy datmen [er 


cundus onthoefden ſolde in dð ſtat 
aſtenſis · vnd datmen calocerus fen 
‚der ſolde tzo abigam ynde datmen 
daer onthoefden ſolde dl Iude doe 

ent ſecundus onthoeft was ſo nae 
men dye engelen gods ſyn lycham 
ynd ſy grouent myt groiſſet vreu⸗ 
de ynd myt ſenghe Ind he wart ge 
doit op den · xxix dach van dem 
mertze · 


Dyelegend vanfent 
theo dora.: · 


— 





* — 


Ente theodora 
was eyn edel wyff iñ 


9% ſchoen · ynd ſy hadde 
tzo alexandrien eynẽ 


— chen man der go, 


rychen | 
deontfach indes keiſers tzyden ge 
noempt Zeno · Mer der duuel beni 






ww. 
—— 





den theodoren hyllycheyt · ynd be⸗ 
roerde eyn rychen man in yr liefdẽ 
iñ he moeyede ſy dickwyl myt bodẽ 
inde myt ghyften dat ſy in yn vol 
burt gheuen ſolde · Mer ſy veron/ 
weerde in verſmade ſyn RX iñ ſyn 
gyften He moeyede ſy ſo ſeer dat 
he ſy geyn ruſte enlies haen · ſoe dat 
ſy by nae aemmechtich was · Tzo 
dem leſten ſende he tzo yr eyn tzoe⸗ 
nenerſche dye yr ſeer riet dat ſi ſich 
verbarmen woloͤe ynd volburt zo 
ſinen willen gheuen · ynde doe theo 
dora atworde dat ſy voer gods ou 
gẽ nũmermeer ſo groiſſ quaet doen 
enwolde Doe ſprach dye tzoeuener 
ſche · Wat men des dages doet dat 
weiſ god if ſyets · mer wat me doet 
als die ſonne onder is · ynd it nacht 
wyrt dat enſyet god nyet Theodo⸗ 
— ta ſprach · Sagheſtu wair Iũñ 
ſy antworde Ja ych · ich ſaghe 
dyr waer Ind theodora waert 
bedroghen van der tzoeuener 
ſchen woirden · ynd fi dat 
ſy den man hyes komẽ als der 
dach onderginge · ynd ſy ſolde 
ſyn wyllen doen · Ind doe dye 
tzoeuenerſche dem ryche man 
dyt gheſeyt hadd · ſoe waert he 
feet vroelich ynd quam tzo yr 
in der vren dye ſy ſeyde · yñ he 
la by yr Ind als he ſyn wil 
Jlen ghedaen hadde ſoe 5 
he ewech Ind theodora wi | 
te ſych ynd Began al bitterlich 
tzo ſchreien ynd ſloech yr angeſicht 
ynd rad DB ich ongheuellighe 
myn 
ich hain ghebrochen dat anſchouwẽ 
mynre ſchoenheyt Ind doe yr man 
tzo huys quã ynde he ſach ſyn wijff 
loe droeuich ynd ſoe miſmoedich · ſo 


Bid} hain myn ſelverier 








Cixxiiij 


vlijſde Be ſych ſy tzo troeſten al en⸗ 
wyſte he die ſach nyet · mer ſy enwol 
de ghenen troiſt ontfaen Inde doe 
it dach was gheworden · ſoe ginck ſy 
tzo eynen nonnen cloeſter · ynd vra 
ghede dye abdiſſe off god dye ſunde 
wiſſen moechte dyemen des nach⸗ 
tes duet Sy antworde yr Men en 
mach god nyet verbergen · god weiſ 
it yñ ſyet al datmẽ duet ynde ouch 
in wat vwer dat it gheſchiet · Doe 
ſchree ſy bytterlich ynd ſprach Geef 
myr eyn boich van dem euangelie 
dat ich mych ſelue verdoeme ynde 
verordelen mach · Inde doe ſy it op 
dede · ſoe vant fi gheſchreuen dat ich 
gheſchreuen hain · dat is geſchreuen 
I ſi tzo huys ghekomẽ was 
ynd ein wijl daer nae ſneet ſi yr vle 
chten aff · yñ als yr mã niet zo huys 
enwas · ſoe dede ſy aen mas cledere 
ynd ginck tzo eynem monich cloif, 
ter dat acht mylen van dan was ·˖ 
ynde ſy badt datmen ſy daer one, 
faen woloe · ynd men dede yr dat ſy 
badt Ind doemen ſy vraghede vm 
yr namẽ · ſo autworde ſy dat ſy theo 
dorus hyeſſ Ind ſy dede willichlich 
ynd oitmoidelich al yr dyenſt · ynd 
eyrs dyenſt ghenoechde ſy all · m” 
Nae eynre tzyt van jairen foe rief 
der abt broeder theodorus ynde be 
ual ym dat he dye oſſen in ſpannen 
ſoloe · ynde dat Be dat olie vyſſ der 
ſtat haelen ſolde · ind yr man free 
altzo ſeer · ynd he hadde anxt dat ſy 
myt einen anderen man ewech ghe 
ganghen were Ind fyer- Der en⸗ 
het des almechtighen gods ſeyt 
ym · Stant op vroe ynd ſtaet in dẽ 
wech van ſent peters des apoſtels 
martilie · ynde dye dyr ghemueten 


d, 


ſall dat is dyn wyff · Als dyt ghe/ 
daen was · ſoe quam theodora myt 
vren offen · Inde doe ſy yren man 
ſach ynde bekenden · ſoe ſeyde ſy in 
ſych ſeluen · Och myn guede man 
wie ſeer arbeide ich · dat ych mach 
werden verloiſt van der ſunde dye 
ych in dych ghedaen hain · Inde 
doe ſy ym naechede ſoe gruytzede ſy 
yn ynde ſprach · Here myn du wik⸗ 
les dych vervreuwen Mer be enken 
de ſy nyet tzo mail Ind als he ſeer 
langhe ghearbeit hadde ynd becla 
ghede dat he bedroghen were · ſoe 
quam tzo ym eyn ſtemme ynd ſpr⸗ 
ach · Dye ghene dye dych ghiſteren 
vroe gruytzede dat was dyn wyff 
Theodoꝛa · Sent Theodora 
was ſoe hyllich dat ſy veel miracu 
ke Jede + Want ſy verloeſt eynen 
man der van eynre beeſte zo ryſſen 
was · ynd dye hyllyghe vrouwever 
weckte den man myt yrem ghebe⸗ 
de · yñ ſy volghede dem beeſten nae· 
in vermaledyden xyt · ynd ic viel zo 
hant doit · Mer der duuel van der 
hellen der yr hillicheyt nyet enkon⸗ 
de verdraghen; offenbairde ſych 
pr ynd ſprach · Huyr bouen al wi 
en ynde eebrecherſche · du hais dy / 
nen man ghelaiſſen · ynd hier biſtu 
hekomen vmb dattu mych ver⸗ 
—3 ſoldes Bi mynre verveer 
lichſte craffte ych ſall dyr eyn ſtrjit 
verwecken · yn de mach ich nyet dat 
du dynen ghecruytzichten god nyet 
verleunes · ſo ſaghe dat ych des niet 
en byn «Mer dye hyllighe vrouwe 
maechte eyn cruce voer yr hoefft iñ 
tzohant voer he ewech · ¶ Op eyn 
tzyt doe theo dora van der ſtat we⸗ 
der keerde myt den camelen ynd ſy 


benachte · ſoe quam ſy op eyn ſtat 36 
eynen herbergierre der ſy ghern Ber 
berghet · ſoe quam 130 yr des nach/ 
tes eyn jonghe deerne ynde ſeyde ·˖ 
ſlayff By myr · Inde doe ſy it nyet 
doen enwoboe · ſoe ghinck ſi tzo ey/ 
nen anderen oeuerſpeelre der in der 
herberghe lach · Inde doe yr buych 
beghonde tzo ſwellen · ynde men ſy 
vraghede van wem ſi dat kynt dro 
ech · Soe antworde ſy · Theodorus 
der monich lach by myr · Inde doe 
dat kynt gheboren was + ſoe ſende/ 
ment tzo dem abt van dem ckoif/ 
ter Ind doe yn der abt Theodorus 
daervm berijſpede yñ ſtraifte Soe 
badt he datmen ym vergheuẽ wol, 
de · Soe leyde ym der abt dat kynt 
op ſyn ſcholoͤeren · ynde verdreuen 
vyſſ Dem cloiſter · Ind theodorus 
bleeff voer eyn correctien yñ ſtraef⸗ 
finge ſeuen iair buſſen dem cloiſter 
ynde voedet dat kynt myt melch 
van beeſten · Mer der duuel hadde 
des groiſſe haſſ ynde nijt van yrre 
gheduldicheyr · ynde offenbaerde 
ſych yr jn eyrs mans ghelicheniſſe · 
ynd ſprach tzo yr Myn lieue vrou 
we wat machſtu hier · Sye ych ver, 
moyede yñ quellen mych van dy/ 
nen wylle · ynd enmach genen tro / 
eſt ontfaen daervm Fome tzo myr 
myn lychte · want alheddeſtu bi ey 
nen anderen man gheleghen dat 
vergheue ych dyr · Ind ſy meynde 
dat yt yr man hadde gheweeſt · In 
de ſy ſprach · Nummermeer enſall 
ich myt dyr woenen · Want johan 
nes des ritters ſoen hait by myr ge 
leghen · ynd ich wyl penitencie doẽ 
voer myn ſunden in dem dat 

in dych gheſundicht hain Ind doe 
ſy dat gheſeyd hadde · ſoe voer der 


uuel ewech · Inde fp bekende Ioe 


dat it der duuel was · ¶ Op eyn 
ander tzyt ſoe wolde ſy der duuell 
verveeren · Inde doe dye duuelen 
quamen 830 yr in ghelycheniſſ van 
wylden beeſten · ynd eyn man iage 
de ynd hyſſede ſy ynd ſprach · Eſſet 
dye huyre · Inde ſy viele in yr ghe⸗ 
bede ynd dye duuelen voerẽ ewech · 

Odp eyn ander tzyt ſoe quam 
eyn groiſſ mennichte van ritteren 
ynde daer voer eyn En ynde ſy 
anbededen yn alle Inde dye ritter 
ſprachen tzo theodorus · Stant op 
ynd anbede onſen furſten Sy ant 
worde · Ich beden aen onſen heren 


god Soe dat dem furſten verkun 


dicht was · ſoe beuall he datmen ſy 


voer yn brengen ſolde · ynd arme 


ſy pinighen ſolde · Ind ſy pinichdẽ 


ynd ſloeghen ſy ſoe lange datmen 
meynt Pat ſy doit were · ind daer "e —9 


voeren all dye ſcharen ewech · ¶ 


Op eyn ander tzyt ſach ſy daer vele 


golds lyggen · ynde doe ſeghende 


ſych · ynde doe voer dat golt ewech 


ynde ſy vlue van daer ynde Knall 


ſich god · ¶ Op eyn ander tzyt 
ſoe ſach ſy ouch eynen dragen eyn 
korff der was voll van alrehande 


ſpyſen · ynde he ſprach tzo yr · PAnſe 
oech verkundighet 
ynd baetſcoffte dyr dat du ſals hie 
af nemen ynde eſſen · want he dedet 
onwyſſende Mer ſy ſegende ſich vn 
tzohant ſoe voer der duuel ewech · 
Doe dye ſeuen iair gheleden 
waren ind der abt merckt ynd ſach 
ge penitencieyndgebufdt 


furſte der dich fl 





jeit-foe nam he yn tzo genadẽ in 


leiden myt ſinen kinde in ſyn cloiſ 
ter Ind als ſy daer noch tzwee jau 
gheweeſt hadde · ſoe ryeff ſy yr kint 


Kirn +» 


ynd Beflocf Far Eine myt ſych in die 


celle Ind doemen dyt dem abt ſey/ 
de ſoe ſende he etʒzliche monichẽ dat 
ſy vlijſlich hoeren ſolde wat ſy mit 
dem Ende ſpreech · Inde theodora 
vmhelſet ynd kuſtet ynd ſeyde tzo 
ym Myn lyeue Er Vie tzyt myns 
leuens koempt · Ich lais dich gode 
dattu yn haues voer dynen vader 
ynd hulper · Myn lieue kynt oeue 
dych in den vaſten ynd myt ghebe 
de · ynd dyene den broedren oitmoi 
delich ynd willichlich · Inde doe ſy 
dyt gheſeyt hadde · ſoe gaff ſy yren 
eiſt ynd ſlief ſelichlych in dem herẽ 
— iair ons heren · cccc · ynde 
Ivo» Docdyrdar kint ſach · ſoe be⸗ 
ghonde yt ſeer tzo ſchreyen · Binnẽ 
der nacht ſoe waert dem abt eyn vi 
ſioen vertzoent in deſer manieren · 
yn dochte datmen eyn groiff bru⸗ 
loffte bereyde Ind daer quamẽ dye 
ordene der propheten · ynd van den 
engelen ynd va den marteleren · in 
van allen hyllyghen · Ind ſyet in 
dem middel van yn was eyn wyff 
vmme ghehangen mit ontzellicher 
| * Ind Sy quam tzo der bru⸗ 
ofte ynd ſy ſas op eynem bedde · iũ 
all dye vmtrint ſtonden dye beden 
ſy aen Ins daer ſprach eyn ſtemme 
dyt is theodorus der valſchelich be 
claghet is myt eynem kynd · Inde 
is ghecaſtighet dye eyrs mans 
dde beuleckde ynd beſmetzde · Fin 
doe der abt vyſſ dem ſlayff ontwa⸗ 
chet · ſoe ghinck he tzohant myt den 
broederen tzo yr celle ynd vant ſy 
doit Ind doe ſy inghegaen waren 


ynde ſy ſe ondeckten-foe vondenfy 
Inde der abt 


dat it eyn wyff was · 
ſende vmb der deernen vader dye 
yn we Bad ynd ſacht yem 


Dynre dochter man is doit ynde 


Be dede ym dat cleit aff · ynd he ſach 
dat it eyn wijff was Inde alle dye 
ghene dye dyt hoerden haddẽ groiß 
ſen vrucht · Want ſy dye hyllighe 


vrouwe dye ſy voer eyn man Byel, 
den beſpottet ynde beſchympet had 


der ynd yr hyllicheyt onteert had, 


dert» Inde ons heren engel ſprach 


tzo dem abt · Stant op haeſtelych 
ynde ſytz op eyn peert ynd vaer in 
dye ſtat · ynd weer dat dyr ghemuit 
den brenghe myt dyr · Inde doe he 
vuer ſoe quam ym eyn man tzo ge 
muet loiffen · ynde doe yn der abt 
vraghede · Wair hyn dat Be lieff · 
Soe antworde he · Myn vrouwe 
is doit ynd ich ghae vmb ſy tzo Be, 
ſyen · Inde der abt ſetzet theod oren 
man op eyn pert Ind als ſy qua⸗ 
men in dat cloiſter · ſoe ſchree der 
hyllige abt bitterlichen ſeer myt al 
len ſynen monichen ˖ der man ynde 
all dat volck dat daer by ſtond yñ 
ſy begrouen fp- Inde theodora mã 
nam ſyns wyffs celle ynde woende 
daer yn - Inde tzo dem leſten ruſte/ 
de Bein onſen heren · Mer theodo⸗ 
ren kynt volghede ſynre voeder/ 
chen in allen eerſamen ſeden · alſoe 
oe der abt doit was · dat yn all dye 
broeder vã dem cloiſter in eyn abt 
oren · | 


Dpelegend van der 
er vꝛounuen 


Maria vau egipten · 











IN 
en 


N vader dyr behoert dye benedixie 


Aria vã egi 

er Die me ein 
ſunderſche hieſſ dye fe 
er in groiſſer peni/ 
tencien · xivij jair in der wuſtenie 
Ind ſy ginck in dye wuſtenie jn dẽ 
iair ons heren doemen ſcreiff · cc · in 
de · lxx · tzo den tzyden des keyſers ð 
ghenoempt is Elaudius · Eyn abt 
Fer Zozimas hieſſ doe Be oeuer dye 
iordane ghegaen was · ynde he eyn 
groiſſ deil der wuſtenien durch ghe 
aen hadde vmb tzo beſyen off he 
aer eynighe hyllyge vaderen vin 
der moechte · ſoe fach he eyn myn / 
ſchen ghaen myt eynen naeckten 
ſwartzen licham der verbernt was 
van der heytſte der ſonnen · Inde 
dat was Maria'van'cgipten Ind 
ſy ginck tzo hant vlien ynde zozi/ 
mas der abt beghonde ſnel nae yr 
tzo lopffen- Doe ſeyde ſy Zozima 
abt war vervolgheſtu mych · Ver⸗ 





geue myr ich enmach mich teghen 2 


Iy ſeer vlijſlych dat fy yn Benedien 


dyr myt mynem angheſyeht nyet 
kieren · vmb dat jch eyn wyff byn 
ynde nactt · Mer werp myr dyn⸗ 
mantel tzo op dat ich dich ſyenen 
moeghe ſonder ſcheemde YndVoe 
zozimas der abt hoerde var ſyy yn 
noẽde ·˖ ſo verwonderde he ſych ſerer 
ynde he gaff yr ſynen mantell · yn 
de He viel!’ voer ſy op dye erden . 
AInd he badt ſy dat ſy yn benediẽ 
wolde · Doe ſprach ſy tzo ym D 
meer tzo · Want du eyn pryeſter 
Bis Inde doe Be hoerde dat ſy ſy / 
nen naem ynde ſyn ampt wyſte · 
ſo hadd He meer. wonder · yñ hadt 


wolde Doefprach fy Ghebenedyt 
ſy god der verloeſer onſer ſyelen · 
Ind doe ſy yr hende op recht ynde 
bede · ſoe fach der abt zoʒzimas —* Rt 
eyn ellenboeghen off eyn cubith 





dan he were Doe ſprach Sy tzo dẽ 


tzyen dat du meyns dat ych ſundi / 
8* wyff eyn onreyne gheyſt ſi · 

o Befwocr ſy zoz mas by onſem 
heren dat ſy ym yt leuen fagenfol 
de · Doe ſprach ſy · Verlais mych 
hyllyghe vader deſer bede · want 


Ze 


= 


AT 
ur 
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ych anders nyer dan ſunde ger 
dain hain · ynde beghonde yg dyr 
mynen ſtaet tzo ſaghen du ſoldes 
van myr vlyen als van eynen ſlã⸗ 
ghen ˖ ynde dyn oeren ſolden wer⸗ 


den beſmetzet van mynẽ reden · yñ 
dye lucht ſeld ſy ch daer af Neinẽ 


Clxxvi· 


In doe he ſy des nyet verlaiſſen en 
wolde · ſoe ſprach ſy Broed ych byn 
u egipten gheboren · ynde doe ych 
xij · aiur alt was ſoe quã jch tzo al, 
exandriẽ ynd daer leuede ich offer 
barrlich in onkuiſheyden · xvij iair 
lanck· oe dat ych mynẽ lychã ghenẽ 


man weygherde · Ind doe dye lude 


van dem lande voeren tzo jheruſa 
lem vn dat hyltyghe cruytz aen zo 
bedẽ · ſoe badt ych ouch dye ſcheifflu 
de dat ſy mych myt yn lyeſſen vae 
rẽ Ind doe ſy mych vm myn ſcheef 
loen vragheden · ſoe antworde ich · 
Brꝛoeder ich enhain anders gheyn 
veergelt · mer ych hain myn licham 
dat haefft voer dat veergelt · Inde 
alſus namen ſy mych ynde myn ly 
cham voer dat vcerabelt · Inde doe 
ich tzo jheruſalem ghekomen was 


myt den anderen bys tzo den doerẽ 


var der kirchen vmb dat hyllighe 
cruce an tzo bedẽ · ſoe waert ych hae 
ſtelich ynd onuerſyẽlich achterwart 
ghetzoghen · ynde men enlies mych 
nyet inghaen Inde euer ynde euer 


ginck ich tzo dem dorpel vã der doe 


ren · ſoe waert ich haeſtelich achter / 
waert ghetzoghen · nochtant dar al 
le dye anderen ſonder hinder ingin 
gen Doc quam yxch tzo myr ſeluẽ 
ynd begonde tzo gedenckẽ dat myr 
dat geſchiede vm dye ———— 
mynẽ ſundẽ · Ind ich degõde myn 
hertze tzo ſaen mir mynẽ handẽ · yñ 
ych begonde bitterlich go ſchreiẽ· iñ 
viſſ mynẽ hertzẽ ſwairlichẽ verſuch 
ten · yn de ich fach tzo der doeren in + 
ynde ſach daer eyn beelde vã onſer 
vrouwẽ 
nende tzo biddẽ dat ſy myr genade 
wan mynẽ ſundẽ verweruẽ wolde 


Yo lyeſſ ingaẽ vm dar 


ae begõde ych ſy al wee 


cruce antzobeden Und ich gheloue 
de yr dat ich dye werlt laiſſen wol 
de ynd voertmeer in ſuuerheyt leuẽ 


Doe ich dat ghebeden hadd yñ ich 
hoffen ontfanghen hadde in onſer 


vrouwen name · ſoe ginck ich weder 
tzo der kirchen · ynd ych ginck ſonð 
Binder in dye kyrche. Inde doe ich 


dat hyllighe cruce ſeer ynnichlich 


angebeden hadde · ſoe gaff myr eyn 
man drie penninge · ynd daer mede 


kouft ich dry brocden ynd ginck in 
ſent johans baptiſten kirche · ynde 


daer ontfing ych ons heren lycham 
ynd daer hoerde ich eyn ſtemme die 
ſprach go myr + Gheeſtu oeuer den 
jordane ſoe ſaltu behalden bliuen 
Alſus ging ych oeuer dye iordane 
ynde quam in deſe wueſtenie Inde 
hier hain ich xlvij · iair geweeſt dat 
ih gheyn mynſchen enſach Iũñ dye 


drye broedẽ dye ych myt myr brach 
te wordẽ ſo hart als ein ſteene · ynd 


ych leuede xlvij · iair daer van dat 
ichs ghenoech hadde · ynd myn cley 
der ſyn al vervuylt Ich was xvij⸗ 
iair tzo mail ſeer bekoert van minẽ 


vleiſlichen begheertẽ · Wer nu hain 


ich ſy all verwonnen durch dye ge 
nade gods Siet vader nu hain ich 
dyr all myn leuen vertzellet · ynde 
ich bidden dych dattu onſen heren 
voer mych biddes Moe vıck zozi ⸗ 
mas op dye erdẽ ynd danckte gode 
vm ſy. Ind ſy badt yn dat he op dẽ 
menneldach queme Bo der iordanẽ 
ende gods lycham myt ym bꝛrechte 
* ich ſal dyr tzo ghemoete komẽ 
ynd ontfaen gods licham van dyn 
re hant Want van dem daghe dat 
ych hier ghekomen byn ſoe hain ich 
dat lichã ons heren iheſu criſti nyet 
ontfanghen Ind zozimas ghinck 


weder 150 ſynẽ cloiſter Ind doe dat 
iair vm gegaen was ynd der men 


neldach naechte ſoe nã he gods in 


chaͤ ynde ginck bis tzo % oeuer des 
ordaens + Inde He ſach ſy ſtaen 


oeuer dye ander ſyde Ind ſi mach / 


te eyn cruce oeuer dat waſſer · yñ ſy 
quã oeuer dat waſſer tzo zozimas 
Doe he dat fach des verwoderde he 
ſych ſere · yñ viel voer yr voeſſe sit, 
moidelich ynd ſy ſprach zo ym Niet 
endoe dit want dir hais gods lichã 
ynd du blenckes mit der priefterly, 
cher weerdicheit Ind he gaff yr dae 
gods lycham Ind ſy badt yn dark 
des anderẽ iairs weder tzo yr komẽ 
wolde myt gods lychã Ind ſi ma 
chte ein cruce oeuer dye iordaẽ · ynd 
ſy ginck weder tzo d wuſtenie Ind 
zo ʒimas ginck wed in ſyn cloiſter 
Iñ des anderẽ iairs fo qua he wedð 
tzo der ſtat daer he myt yr gheſpro 


chen had Inde he vant ſy daer doit 


lyggen ynd he weẽde · ynd endorſte 
yr nyet ghenaechen Ind he ſprach 
tzo ſych ſeluen · Ich wolde gherne 
deſen hylligen lychã begrauẽ · mer 


ih vruchte dat it yr mocht leet ſyn 


Doe Be dyt ghedachte · ſoe ſach he 
bouẽ pre hoft in der erdẽ geſchreuẽ 
alſus zo zima begraue dẽ lichã ma 
rie ynd gyff der erden yr ghemul · 
ynd bidt onſen heren voer mych · 
tzo wes gebode ich deſe werld lieſſ 
op Pen anderen dach van dem A⸗ 


pryll Doe verftontzosimasvor | 


waer dat ſy ſoe bald als ſy ontfan 
gen hadde dat lycham onus heren 


jheſu criſti · vnd weder tzo der wue Tom 
ſtenien ghekomen was Jar ſy dde 


geſtoruen was · ynd dye wueſtenie 


ye zozimas in xxx · daghen ghe⸗/ 


gaen hadde dye ginck ſy in eynre 


vre⸗·yñ daer voer ſy tzo god Iñ doe 


zozimas dye erde grauen wolde. 
ind nyet enmochte · ſoe ſach he eynẽ 


leuwen ſanftmodich tzo ſych komẽ 


ynd he ſprach tzo ym · Dyt hylly/ 


ghe wyff heuet beuolen yrẽ lycham 


tzo begrauen · ynd ych byn alt ynde 


enkans nyet begrauen · ynd ych en/ 


— 


haen ouch gheyn ſpade · Daervm 


kome du ind graue · op dat wyr yrẽ 
lycham begrauuen moeghen · Doe 


ind machte eyn bequeemlich graff · 


. Begbonder der leuwe tzo ghrauen 


Inde doe der leuwe dat graff ghe⸗ 


macht hadd · ſoe ginck he ewech als 


eyn ſanftmoedich lam · Inde zozi / 


mas der kierde weder tzo ſyme cloi 


— 


ſter Ind he danckte ynd louede go 


de van hymmelrych · | 


Dye legen vardene 
Amlnotus 





| 






re wieghen ge 


Cixxvij · N 


sh 


Buys va des Feyfers pallais · yñ als 


dat Eine ambroſius flief-fo quã dair 


onuerſien ein ſwerm Bybe in Piever 
gaderdẽ ſich alle an ſyn anſichte iñ 
aen ſynẽ mot · iñ cropẽ in dẽ mẽt iñ 
vis dẽ mont als offt yt gewek had 
de ein ymcare · jñ daer nae vloeghẽ 
y wech · ynd vloeghen alſo hoich in 
ye lucht dat men ſy nyet geſien en 
mochte · jnd als dit gedaen was · ſoe 


waert ſyn vader verueert yñ ſprach 


Bliuet dat kynt leuẽdich · yt ſal ein 
oys mãne werdẽ · Daer nae doe 

e eyn jungelinck was · ynd Be ſach 
dat ſyn moider yñ ſyn ſuſter die ein 
hyllighe jonffer was Ver prieſter HC, 
de cuſten · ſo boet he ſynre ſuſter vã 
buerde ſyn rechter hant tzo kuſſen · 
ind ſprach dat ſy ym dat ouch doen 
ſolde · Mer ſy verſchoeffen als eyn 
ũgelinck · yñ der nyet enwiſte wat 
he —— wart tzo romẽ geleert · 
ynd vm dat he die ſach 
wail hantierde ynd ſeer wail yñ ge⸗ 
nuechlich ſprechende was · ſoe ſende 


yn Valentinianus der keyſer zo re 


gieren dye lantſchafften vã liguri⸗ 
en ynd emilien · Ind doe he zo Me 
lanẽ gekomẽ was · ynd daer gheyn 
biſchoff enwas · ſoe vergaderde ſich 
dat volck vm eynẽ biſchoff zo kye⸗ 
ſen · ynd vm dat vnder dẽ kerſtẽ ind 
den arrianẽ dat kettzer warẽ groys 
tzwiſt ind tzweidracht was va dem 
biſchof 50 kyeſen · ſo reyſde ãbroſius 
dair · vm dẽ kijff so ſcheydẽ jñ zohãt 


* 





vã dem houe 


hoerde mẽ ein kyns ſtẽme die ſprach 
alſus · Kyeſt ambroſius zo eynẽ by⸗ 
ſchof· Ind all dye daer warẽ gauen 
eyndrachtich volburt dait zo. ynde 
rieffen Ambroſius biſchof · Doe hey 


at hoerde · vm dat Bey ſy mit ver⸗ 


ſchrickyng vã ym iaghẽ wolde. ſoe 


ghinc he vys der kyrchẽ · ynd ghinc 
op dẽ richtſtoil · ynd tegẽ —— 


—9 


ente ſoe hies Be etzliche mynſchẽ py⸗ 


nighẽ · Ind doe he dir dede · ſoe ryeff 
dat volck · Dyn ſunde ſi vns · 


Doe wart he verſtoert · ynd ghinc 
wed zo huys · iñ wolde leſen die hey 
deſchẽ natuerliche boichẽ · jñ he wart 
weder geroiffen dat Be yt niet ende⸗ 
de · Doe dede he offenbairlich zo jm 
komẽ gemein wyue · vm dat yn dat 
volck mit vredẽ ſolde laiſſen als ſy 
dat ſaghen · Ind doe he des volcks 
nyet aff komen enmochte · ynde hey 
hoerde altzijt · dat dat volck ryeff · 
Syn ſonde is op vns · ſo flue he zo 
ð middnacht · Iñ doe yn dochte dat 
he ghinck zo ð ſtat die Ticinũ heiſt 
ſoe wart he des morgẽs bij Melanẽ 
geuondẽ voer eynre portzẽ dye men 
noemt die portze va romẽ · Ind dae 
mẽ yn geuondẽ hadde · ynd vã dem 
volck verwart was · ſoe enboet men 
deſe nyemeere yñ dit rumoir dẽ gue 
dertierẽdẽ keyſer Valẽtinianus · ji 
Be wart altzo vroelich dat mẽ die ri, 
chrer die Be vys ſende va romẽ · dat 
mẽ dy zo biſchoffẽ koes ˖ Iñ dð vaigt 
Probus genoẽt ware ouch vervacs 
wet dat fr woirt wart volbracht in 
Ambꝛoſius · wãt he ſpꝛach zo ambro 
ſius doe he enwech voer deſe woirde 
Gaet · yñ doet nyet als eyn richter 
mer als eyn biſchof. Dye wyle dat 
mẽ mit ð boitſchaf zo rome was · ſoe 
verbergede ſich ambroſius wed · mer 


men vant yn · Ind ale Bein‘ Eer, 


ſten gelouen geleert was · ynd noch 
i — men yn · ynd 
he waert op den achſten dach geſatt 


nyet gedoeft · ſoe doeft 


in dẽ biſchofs ſtoile · "Ind oeuer · iiij · 
jair daer nae ghinck he zo Romen⸗ 


ynde als ſyn ſuſter dye eyn jonffer 
ſyn rechterhant · ſoe wart 


rach · Sich 


was · kuſte 
hey ſmuytzlachen ynd ſp 
als ich dyr plege tzo ſaghen · ſoe kuſt 
du eyns prieſters handt (| Doe 
Ambrꝛoſius op ein tzyt rẽ was 
in eyn ſtat vm eyn —— 


ander kettzere teghen dye kyeſinghe 
van dem biſchoff ſeyden vin dat ſy 
woloen dat daer yemãt biſchof wor. 
de va yrre geſelſchaff · Soe was da⸗ 
er eyn van den arriagenſchen jonffex. 
ren dye onhoeſcher was dan dye an 
dere · jnde ſy clam op tzo dem biſch⸗ 
offs ſtoil · ynde greef Ambroſtus by 
dem cleyde · vm dat ſy yn in yr ge/ 
ſelſchafft trecken wolde vnder dye 
wyuen · op dat ſy yn ſlaen ſoldẽ · yn 
de dat hey alſo mir ſchande die Eyr, 
chen rumen foPde- Inde ſent Am/ 
Beh ſeyt yr · Al byn ich onweer / 
dich alſulcher groyſſer prieſterſchaf 
dyr enbetzeemt nochtã nyet in gey⸗ 
nen prieſter dyn hande tzo ſlaen · jn 
de daͤervm nee gods oerdel 
gevrucht hain · dat dyr nyer quaets 
engeſchiede · jnde ſyn reden veſtiget 


ynde beſtedyghet Ber vys ganck ˖ 
—* ginc 
Ge mede daer men ſy tzo graue Ho. . 
ech · ynde Bey bewijſde yr eer vur die 
ſchande dye ſy ym dede· Andedner | 
durch worden. a? dye anderen ſerr 
verucert · ¶¶ Hyer nae doe hey tzo 
Melanen ghekomen was-foe leede 
hey veel laighen van Juſtina der 


Want des anderẽ daghes 


n ſtat tzo wy⸗ 
en · yñ als juſtina dye keyſerynne its. 


keyſerinne · ynde ſy vetweckte ynde 
kreytzede ſeer neerſtelich dat volck 


mit ghijfften ynde mit beloeffden 
teghen yn · Inde doe yr eyn groiſſe 
menichte ſych vlijſden Ambroſius 
in dat elende zo ſenden · ſoe was ein 
ongeuelligher vnder den anderen 


in alſulcher verwoetheyt verweckt 
dat Bey neuen dye kyrche eyn huyẽ 


verkreech · inde daer in hadde he ein 


waghen bereydt · daer mede hey yn 5 
durch juſtinen hulpe ſulde vanghe 


ynde voeren in eyn eylandt Mer 
als god wolt op den dach dar by 


ſent Ambroſius vangen foßdc- [oe 


waert Bey ſeluer op ſyns ſelffs wa ⸗ 


ghen in eyn eylant gheſent · Noch⸗ 


tan ſoe dede ym Ambroſius guet 


vm ſyn quaetheyt · inde gaff ym tze 
ring ynde koſt ynd des men op dem 
weghe noit heuet · ¶ 
ſius ordinierde eyrſt tzo Melanen 


den ſanck · ynde die dienfleind Eye 
chen · Tzo der ſeluen nypt warenso 
Melanen vele luden mir dem Yu, 

uel beſeſſen · jnd ſy ryeffen mir groiſ 


en ſtemmẽ dat ſy van Ambroſius 
gepynicht worden · Juſtina die key⸗ 
ſerinne ynde veel ander van den ar 
rianen doe ſy tzo ſamen waren · doe 
ſeyden ſy · dat ſent Ambroſius dye 
lude huerde mit ghekoe dye ſaghen 


ſolden dat ſy ghequelt worden vaã 
dẽ duuelẽ · iñ dat ſy dã roeffen ſoldẽ 
dat ſy gequelt woerdẽ va ãbroſius 
jñ alzohãt ein va Te arrianẽ die da⸗ 
‚ir ſtondẽ ð wairt beſeſſen va dedn, 
uch yñ ſprãck heer voer ind begöde 
go crijſchẽ Och off dat ſo geſcheghe 
| — 
als ich doe · dye Ambrofinsnyeren 
gelouẽ In ſi wordẽ all verſcheppt 
yñ verdꝛẽckdẽ dẽ mã in einwafler 


dat ſy alle alſus wordẽ 


Sent Ambio 





— — 


> meer 


Cixxviij 


Eyn kettzer der altzo behendich diſ⸗ 
putierde · ynd ð nyet bekeert enmo⸗ 
chte werdẽ tzo dẽ gelouẽ · Als he hoer 
de ambrꝛoſiũ predigẽ · ſoe ſach he dat 
ein engel in ſyn oerẽ ſey de die woir 
dẽ dye He dẽ volckpredichte · jnd doe 
be dat ſach · ſoe begonde he den gets, 


uen beſchermẽ den he tzo vorens la⸗ 


ſterde ¶ Eyn wijchler rieff die du⸗ 
ed Yarfyambeofı/ 
us ſchedighẽ ſol den · mer Iyedune, 
len quamẽ wed · yñ ſeydẽ dat ſy niet 
alleyn nyet tzo ym komen mochtẽ · 
mer ſy enmochtẽ ouch nyet ghenae/⸗ 
chen der doerẽ ſyns huys · Wat vm 


trint ſyn huys were eyn groys vu⸗ 


yr · alſo dat ſy vã verre daer aff ver 


brꝛent wordẽ · Ind doe deſe wijchler 
Sepüniche wart van dẽ richter vm 
etzli 


ge miſdaet · ſoe ſeyde hey dat hey 
ijniget worde va ambroſt 
us ·˖ ¶ Ey man der beſeſſen was al 
wegẽ · als he in melanẽ quã · ſo voer 
dð duuel vys ym · ynde als Be weder 
vys melanẽ ginck · ſo voer he weder 
Dose mẽ de duuel dairvm vrage 
de · ſo ſeyde he dat he ambroſius vru 
chte · ¶ Eyn ander ginck zo ambro 


ſius bedde des nachts dat he yn do/ 


yt ſlagẽ ſolde mit eine ſwert · yñ ju⸗ 
ſtina die keyſerynne hadde yn daer 
36 gehuert · durch bede ynde mir lo, 
ne · Mer doe he dat ſwert op gehauẽ 
hadde mit ſynre rechter hãt · ſo wart 
ſy ſtijff · ¶ Doe dye borgher vã ð 


ſtat genoemt theſſalonica · haddẽ te 


ghẽ den beyſer miſdaen · ynd der key 
ſer yn dat vergeuẽ 


ſer heymlich geheyſſen durch inge/ 
uen der — 30 dẽ hoeue hoir⸗ 


ten · dat der borger veel gedoit wor 
den dat / Ambroſius nyet enwiſte · 


Ambꝛoſius 50 


hadde durch die 
bede ſent ambroſius · ſoe had der key 


si 


Mer doe dat ãbroſiuſ gewaer wäre 
ſoe weygerde he ym in dye kyrchen 
tzo gaen · Ind doe der keyſer ſprach. 
dat Dauid weer eyn eebrecher ghe/ 
weſt · ynd hadde ouch eyn moert ge, 
daen · Soe antworde ym ambroſi⸗ 
us · Hays du gevolghet Ian dwa⸗ 
lenden · ſoe volghe ym ouch in peni 
tencien · Ind doe dit der alregueder 
tierẽſte keyſer gehoert hadde · ſoe ho⸗ 
erde he dat vruntlich ynd weygerde 
ſich nyet penitencie tzo —— 
man wairt van dem duuel beſeſſen 
ynd he begonde tzo royffen dat hey 
vor Ambroſius gepijnicht werde: 
ind Ambroſius ſeyde ym ˖ Swyghe 


du duuel · want Ambroſius quelt 
ph nyet · mer dyn nijt · vm dattu 
dye mynſchen ſieſt varen · daer van 


Yu ſchentelichen vys genallen biſte 
Want Ambꝛoſius ir is niet houer 
dich · ynde zohant ſweech der duuel · 
¶ Od eyn tzijt doe ambroſius du⸗ 
rchdye ſtat ghinck · ſo viel daer eyn 
op dye eerde do dat eyn ander fach 
ſoe begonde Be zo lachen · Ind Am⸗ 
broſius ſeyde ym · Du der dae ſtaes 
ſie dattu nyet en valſte · jnd doe vi⸗ 
el hey altzohant der den anderen be 
ſpottet hadde · (er eyn tzijt quã 

acedonius palla 
ys vm dat hey voer eynen biddẽ fol 


de · Mer doe hey dye doere geſloſſen 


vant · ynde he niet in komen enmo⸗ 
chte · Soe ſprach hey · Inde du ſals 
su no zo der kirchen komen dat 
dye doeren nyet gheſloſſen ſyn · mer 
ſy ſullen offen ſyn · nochtãs ſals du 


nyet daer in moghen komen · Ouer 


eyn kortze tzijt ſoe wart Macedoni 
us geiaecht van ſynen vyandẽ · ind 
vlue zo der kyrchen · ynde wye wail 
dat dye doeren offen waren · ſoe en⸗ 


— 


Eonde hey ſy nyet vinden · ¶ Am/ 
broſius leuede in groyſſer abſtinen 
cien ynde ſoberheyt · alſo dat he alle 
daghe vaſtede ſonder dẽ ſaterſdach 
iñ den ſonnẽdach · off ſunderlynghe 
feeſte ynd hoichtzyt · Hey was ouch 
ſoe milde dar he all dat hey hadde 
den kyrchen ynd den armen gaf · yñ 
Bey enhielt nyet tzo ſynre behoeff · 
He was alzo meedlijdſam · dat wã 
yemants ym ſyn miſdaet biechte · ſo 
ſchrijde he alſo bitterlich· dat Ge den 
anderen mir dede ſchrijen · He was 
ſoe oitmoedich · ynd ſoe vol arbeyt · 
dat he die boichen die he machte fel, 
uer ſchreeff · yt enweer dã dat he ſie 
were · Ind he was ſoe guedertieren 
ynd ſoe he als me ym einichs 
pziefters off biſchoffs doit verkun⸗ 
dichte · ſoe weende he ſo bitterlich dat 
he nauwe getroeſt enmocht werden 
ind wan mc yn vraghede · wairvm 
dat he alſo ſeer weende vm hillighe 
ludẽ dye doch indie ewighe glorien 
vuerẽ · Soe ãtwordt he · Niet meint 
dat ich weyne vm dat ſy ewech ſyn · 


mer dairvm dat ſy mich hain voer 


geganghen · ynd dat mẽ nauwe ſal 
vyemant vindẽ der weerdich ſal ſyn 
yr beuell ynde yr ampt werdichlich 
zo halden · He was ouch ſoe ſtant ⸗ 
aftich ynd ſoe ſtrack· dat he des key⸗ 
ſers ynde der furſten myſdaet nyet 
ſmeichende ynd liefkoeſende ſtraif⸗ 
fer.mer offenbairlich ynde ſtreng⸗ 
lich · ¶ Eyn man der hadde eyn 
myſdaet gedaen · ynde als hey voer 
a gebracht wart ynde Ber 
claget · Soe ſprach Bep- Men moys 
yn leueren dem duuel in die verderf 


Bl ſyns vleiſch · dat he voertmeer 


alſulche dinge nyet endoe · Ind als 
Ambrꝛoſius deſe woirde noch was 


ſprechende · ſoe begonde yn der vn⸗ 
reyn gheyſt tzo ſcgoeren ynd zo rijſ 
ſen (| Op eyn uyt als mẽ ſeyt doe 
ſent Ambroſius tzo Romen reyſt · 
ynd he in tuſcanien in eyn dorp by 
eynẽ altzo rijchẽ manne gheherber⸗ 
ghet was · ſoe vraghede he vlijſlich 
den man nae ſynẽ ſtaet · jnde ant/ 
worde · Here myn ftaer is alweghẽ 
ſelich · ynde is altzyt vol eeren ghe⸗ 
weeſt · Wär ſyet ich oeuer vlieſſ vã 
groyſſen guedẽ · jch hain vele knecht 
ynde meghde + ynde ich beſittze eyn 
groyſſen ſchaer van kynderen ynd 
van neuen · ynd alle dinck ſyn myr 
tzo wyllen aitzyt geſchiet · ynde nye 
engeſchiede myr teghen mynẽ wyl⸗ 
lẽ · noch nie en qua myr zo dar mich 
bedroefde · Doe dat ambroſius hoer 
de · ſoe verwonderde he ſich ſeer · ynd 
he ſprach go ſynen geſellen · Staet 
op · ynde laiſt vns haeſtelich vlyen 
van henen · Want der here en is in 
deſer ſtadt nyet · Tzouwet vch kyn⸗ 
der tzouwet vch · ynde macht gheyn 
vertrecken zo vlyen · dat vns die go 
des wraiche Bier nyet enbegrijff · ind 
dat wyr ouch niet mit yren ſunden 
verwerret werden · Inde doe ſy al/ 
ſus vluen · ynde ſy enwenich van 
dan varen · ſoe dede ſych dye eer/ 
de op ynd verſlan den man mit al 
le dẽ dat ym no behoert · ſo dat geyn 
3 van vm enbleef · Doe dat 
ambrꝛoſius ſach · ſoe ſeyde Bey- Siet 
broeder wye guedertierlich dat god 
ſparet · als he hier wederſpoede ghe/ 
uet · In wye wreedlich dat he tzornt 
als Be altzyt gheluck gheuet · Men 
ſeyt dat in der ſeluen ſtat eyn groiſ 
ß cuyle ſy bleeuen · die bis oda 
ser ſtait 150 eynẽ getzuychenyſſe · 


¶ Doe ambroſius ſach dat die gy ⸗ 





richeyt eyn wortzel van allen quae 
dẽ meer iñ meer waſſen de was vnð 
dẽ ludẽ · jnde ſundlingẽvnð dẽ genẽ 
die vurweſer ſyn · ynd die alle dinck 
verkouffen vm gelt · ynd ſunderlin 
ghe vnder der ghenẽ dye geſetzt won 
ken in hyllighe dienſten · Soe ver/ 
uchte he ſeer · ynd Bar got ſere dat he 
yn halen wolode va deſer vnſeliger 
werelt Doe he ſich vervreuwede dat 
ſyn ghebet verhoert was · ſoe verkũ/ 
dichte ynde offenbairde Be ſynẽ bro 
deren dar he mit yn ſin foßde Bis zo 
paiſchen · Enwenich dage voer der 
tzyt dat He ſiech wart · doe Be mit fy/ 
nem Notarius —— 
pſalinẽ der beghynt eg: 
laß ſyn Notarius dat op ſynẽ / 
efft in ghelijcheniſſe ejns kortzẽ ſchil 
des ein vuyr quã ynd decket al ſin 
hoefft · ynd ghinc allentzelen in ſyn 
mont · als eyn in ſyn woenynghe · 
nde doe wart ſyn aenſicht wijs 
als ſnee · mer daer nae fo qua yewer 
der tzo ſynre gelijcheniſſe · Inde op 
den ſeluen dach machte he eyn eyn⸗ 
de van ſynẽ dichten ynde van ſchri⸗ 
uen · Inde den pſalmen mochte hey 
nyet vys dichten · Nae enwenich da 
hen ſoe wart Bey ſiech · Doe ryeff 
er graue van Italien der dae so 
Melanen was · ynd vergaderde die 
edelt luden yñ ſprach · Weer yt ſach 
dat Ambroſius ſtoerue · dat yt tzo be 
ſorghen were dat all Ytalien daer 
min verderffnyſſe komen foßde ·˖ 
Ad Bey Bad ſy dat ſy tzo ſent am, 
ꝛoſius ghaen ſuloden · ynde bidden 

yn dat Bey van gode verweruẽ ſul/ 
de · dat Bey noch eyn jair leuendych 
bleue · Doe ſent Ambroſius dat ho/ 
erde · ſoe antworde hey ynde ſprach · 
Ich hain vnder vch alſo nyet ghe/ 


LClxxix ˖ 


leuet · dat ich mych ſchaeme vnder 
vch tzo blyuen · jnd ich vrucht ouch 
nyet tzo ſteruen · want wyr hauen 
eyn gueden heren · ¶ Hp dye ſeluẽ 
tzyt ſoe waren verſamelt ſynre dy⸗ 
acken vier · ynde oeue: omen vnder 
eyn · weer nae ſyneni doyt weerdych 


moecht weſen byſchoff zo ſyn · In/ 


de ſy waren verre van der ſtadt doe 
ſent Ambroſius lach · Inde noem⸗ 
den heimelich Simplicianum dat 
ſy yt ſeluer nauwe hoerden · Soe ry⸗ 
eff ſente Ambroſius der verre van 
yn was drijewerf · Der is guet mer 
hey is alt · Doe ſy dat hoerden ·ſoe 
vluen ſy alle ynde worden verue/⸗ 
ert · jnde ſy enkoren anders gheynẽ 
Yan yn nae ſent ambroſius doit · 
¶ —— byſchoff van ver/⸗ 
cellens als Bey ontbeyde ſent Am⸗ 
broſius doit. ſoe wairt he enwenich 
fisiffen- foe herde Bey eyn ſty mme 
drijewerff aen yn roeffende · Stant 
op-want bey ſall enwech varen · yn/ 
de bey ſtont op ynde quam zo Me/ 
lanen · ynde hey gaff ſent Ambroſi⸗ 
us dat hyllighe ſacrament vns lie, 
uen heren jheſu cheiſti · Ind doe rec, 
kte Be ſyn Banden vys cruytz wijs · 
ynde als Be Bebede.foe gaff Bey ſinẽ 
gheyſt op · In dem jair vns heeren 
ccelxxxix· Inde doe mer in ð pa⸗ 
yſch nacht ſyn lijcham in dye kyrch 
en hadde gedraghen · ſoe ſaghẽ veel 
kyndere · etzlige ſpꝛaychẽ 
at ſy yn ſaghẽ ſittzen in einẽ richt 
ſtoil · yñ die ander wijſden mit vin / 
gherẽ yr vader yñ yr moider dat he 
op dẽ ſeſſel giack ſittzẽ · yñ die ander 
wijſdẽ bouẽ ſyn hoeft eyn ſterren · 
"ins prieſter was op ein tzyt mit 
veel anderen luden in eynre weett, 


ſchaf · ynde Be Begonde Ambroſius 


achterclappen · ynde tzohant waert 
he geplaget · ynde men leyden van 
der wertſchaff go dẽ bedde · ynd daer 
ſoe ſtarff hey · zo Cartaginen 
ſayſſen drije biſchoff tzo eynre mail 
tzyt · jnde doe der eyn ſent Ambꝛoſi / 
us begonde tzo laſterẽ · ſoe ſeyde mẽ 
ym wat dem prieſter geſchiet was ð 
yn gelaſtert hadde · ynde doe dat der 
biſchoff veronwerde ynde kleyn ach 
te · ſoe enfinck Bey tzohant eyn doyt 
wonde ynde bleeff dair doit · ¶ Ye 
is ouch tzo wyſſen dat ſent Ambro/ 
ins" vele dinghen 30 prijſen i8. 
Eyrſt in mildicheit ˖ want al dat 
Hey hadde gaff hey den armen · jnde 
dairvm ſpricht Bey van ſich ſeluen · 
dat hey dem keyſer der van ym eyn 
kyrch eyſchede antworde · Eyſchede 
e vã myr dat myn weer · aks myn 


erue · ynde myn ſiluer · ynde der gelij 


che · ich enſoldes ym niet weygeren · 
wye wail all myn guet is der armẽ 
¶ Uso dem anderen ſoe is hey tzo 
rijſen in reynicheyt · Gent jeroni/ 
mus der ſpricht van ym dat hey ge 
ſeyt hebbe · Wyr verheffen yñ louẽ 
niet alleyn die jofferſchaf · mer wyr 
behalden ſy ouch · ¶ Tzo dem der 
den ſoe is hey tzo prijſen in vaſtich 
eyt vnde in ſtarckheyt des gelouen · 
Ind dair vm ſprach Be tzo dem Fey, 
ſer · doe yn Per keyſer vm eyn kyrch 
bad · He mach myr nemen veel gy 
myn leuen dan myn gelouen · 
Tzo dem vierden is hey zo prijſen 
in der begheerte der martilien · wãt 
men leſet in ſynre epiſtel van dat he 


dye korche nyet oeuer leuerẽ enwol⸗ 


de · Dat der vaigt dcs keyſers Va⸗ 


lentinianus entboet ambroſius yñ 


ſprach · Du veronwerdiges pn ver, 


ſmaes valentinianum · jch wil dyr 


dyn hoeft nemen · Inde Ambroſius 


antworde ym · God verhenge ynde 
lays dich Re * dreyghes 
jñ geue god dat yt alſus queme dat 
he ſy van der kyrchen keerde · iñ dat 
y allen yren quadẽ willen op mich 
eren mochtẽ · ynd dat ſy yren dorſt 
open mochten mir mynẽ bluet · 
¶ Tzo dem vijften is he zo prijſen 
want he was ſtedelich in ſynẽ gebe, 
de · Alſus is gheſchreuen van ym in 
hiſtoria eccleſiaſtica · Ambroſius en 
beſchermde ſich nyet teghen die Fey, 
ſerynne vaiſerie mit ſynre hant off 
mit geſchuttze · mer mit vaſten ynd 
in wachen ſoe ſaeſſhey vnder dẽ al⸗ 
taer · ynd bad gode in ſynẽ gebede · 
dat he yn beſchermẽ wolde ynd ſyn 
rche · ¶ Tzo dẽ ſeſten ſoe is Be tzo 
prijſen vã der oeuervloedicheyt vã 
iranen · want hey hadde drijcehande 
manierẽ van tranen · dat warẽ tra/ 
nen van medelijdẽ voer ander lu⸗ 
de ſunde · Dair aff ſpricht Pauli⸗ 
nus van ym in ſynre legendẽ · Als 
yemãts ambroſius ſyn ſunde bijch⸗ 
te dat Be fo bitterlich weende dat he 
yn ouch dede weenẽ · Me hadde tra⸗ 
nẽ va ynnicheit vm Par ewige leuẽ 
ind dairvm als ouch voergeſeyt is 
wäncer he gevraghet wart wairvm 
dat Bey wecde oeuer dye hillige mã 
als ſy geſtoruẽ die zo hemel voeren 
So ãtworde he · Niet meint dat ich 
weene vm dat ſy enwech varẽ · mer 
vm dat ſy voir myr zo ð gloriẽ var 
rẽ · He hadde ouch tranẽ vamede, 
lijden vã dem onrecht dat men den 
anderen dede · want hey ſeyt vã ſich 
ſelfs Teghen die ritter van gothen 
nu —— nn as 
yn die beſchyrming d prieſter · inde 
ich ẽeſal noch ma. ãders wedſtaẽ · 


Kir 


€‘ Tʒzo dẽ ſeuendẽ is B 30 prijſen 
vã ſynre ſtarcker ſtãtaffticheit · ynd 
dye was in drien dinge Kirſt in be 
ſchermeniſſe des kriſtelichẽ geloues 
ant men leiſt in hyſtoria eccle/ 
ſiaſtica Dat juſtina dye moeð des 


eyſers Valetinianus die eyn voe⸗ 


derſche der arriaẽſchẽ kettzerie waſ be 


gõde dye ſtate d kirchẽ tzo verſtoerẽ 
ynd dreighede dẽ prieſterẽ ynd den 
byſſcoffen tzo bãnẽ ynd zo verdriuẽ 
vyſſ dẽ land · it enveer dã dat ſy we⸗ 
derrieffen dye regel yñ die ingheſetz 
des Cõciliũ van arminẽ Ind myt 
deſen ſtrijt cloppet ſy aen Ambroſi 
us der eẽ muyre yñ ein ſtarck toern 


was der kirchẽ Men ſinget alſus vã 


ym in dẽ ſange dẽ der prieſter in der 
miſſe voer ſanctus ſynget Du hais 
mbroſius ſoe vaſt ghemacht mit 
der doeghde der ſtantaffticheyt · ind 
hais yn vertziert mit alſoe groiſſen 
hemelſchen gyfften · dat dye duuelen 
durch yn wordẽ gequellet ynde dye 
onbeſtuyrricheyt van dẽ arrianen 
waert verdreuen in ſchãdẽ · ynd der 


wertlicher furſtẽ helſe ghebracht on 
der dyn juck · veroitmoidichdẽ ſych 


30 dẽ anderen ſoe is he tzo prijſẽ 
ſynre ſtarcker ſtantaffticheyt · 
Wãt he was volherdẽ in der kirchẽ 
vrijheyt tzo beſchermẽ · wãt doe der 
keyſer eyn kyrche nemen wolde · ſoe 
was Ambꝛoſius daer teghẽ · als he 
ſelfs betzughet ſprechẽde alſus Ich 
waert ——— vã dẽ grauẽ dat 
ich wuelode bij rechte die kyrche leue 
rẽ · ynd ſy ſeydẽ dat dit ð keyſer van 
ſynẽ rechte beuolen hadde Soe ant 
worde ich Eiſchet he myn vaderly 


che erue · ſoe nempt it Will he myn 


Acham · ſoe wyll ich ym tzo gemuet 


gaen Wolt yr mych vangen ynde 


gard myt ſynem bloede 


in dye gheuenkeniſſe legghen · off 
wolt yr mych doeden yt is myr lief 
Ich ſal mych nyet vm tzinglen of 
vm veſten myt luden · Ich enwyll 
ouch niet loiffen tzo dem altair vm 
myn lijff ynd myn leuen no behal / 
den · mer sch ſal gern ſteruẽ vm des 
altaers wille Mẽ ghebuet dat wyr 
dye kyrchẽ weder leuerẽ Wyr werdẽ 
ghetzwungẽ myt dẽ konichlichẽ ghe 
bodẽ · mer wyr werdẽ ghetroiſt vyſ 
den redẽ det ſchrifture die alfa ant 
worde · Du heues geſprochẽ als eẽ 
var dẽ gheckẽ wyuen · Heer keyſer 
enwil dich niet beſwarẽ dattu meẽs 
tzo hain eynich keyſerlich ghebot in 
den godlichen dingen Die pallais 
oeren dẽ keyſer tzo mer dye kyrchẽ 
hoeren den prieſteren tzo Ber hyl 
lighe naboth beſchermde ſynẽ wyn 
oc 
ſynen wyngaert nyet oeuerleueren 
ſoe enſullen wyr ouch criſtus kirch 
nyet oeuer leueren · tzijns ys 


des Eeyfers-den enfalmen ym nyet 


weygheren · Mer dye Erd ıs gods 
ſo enſalmen ſy ouch dem keyſer niet 
gheuen Wolde men anders yetvã 
myr hain erue off huys off golt of 
ſiluer offt yet dat myn were dat ſol 
de ych ghern gheuen Mer va gods 
tẽpel enmach ich nyet brechen noch 
gheuen · vm dat he myr beuolen is 
no bewaren ynde nyet tzo gheuen· 


- To dem derden ſoe is he tzo prijſẽ 


vã ſynre ſtarcker ſtãtaffticheyt wãt 
he ſtraifte ynd verſprach laſter ynd 
all miſdaet · Men * in hiſtoria 
Tripertita in eynre kronicken dat 
tzo theſſalonica eyn tzwidracht yñ 
eyn twift waert. ſoe dar etzliche rich 
ter wordẽ van dẽ volck gheſteent · 
Doe waert Theodoſius der keyſer 


feer tzornich · ynd he beual datmen 
ſy all ſo lde doeden ſonder onder⸗ 
ſcheyt der onſchuldighen van den 


miſdedighẽ · Ind daer wordẽ wail 


vijff duſent mynſchẽ ghedoit Ind 
doe der keyſer tzo melanẽ ghekomẽ 
was · ind he in dye kyrchẽ koinẽ wol 
de Soe quam —2— tegẽ yn 
tzo der doeres · ynde verboet ym in 
tzo komẽ ynd ſprach· O keyſer wair 
vn Befenneftir nyet dyn ſwaer 00 
ueldait dynre vermeſſenheyt nae 
eynre ſulche groiſſen woetinge Vil 
lycht dyn moeghenheit enlais dich 
dye ſũde nyet bekennẽ · it betzẽpt ſich 
dat dyn redelicheyt verwinne dyn 
macht · O keiſer du bis eyn furſte. 
mer dynre knechte Myt wat oughẽ 
ſalſtu dan moeghen anſyẽ den tem 
pel des ghemeyn herẽ · ind myt wat 
voeſſen ſalſtu dat hyllighe eſtrich 
tredẽ · wie ſalſtu dyn hẽde op recken 
daer Bar onoeſel bloit noch aff trup 
pet · myt wat vermeſſenheyt ſalſtů 
myt dynen mont ons heren bloit 
drinckẽ daer durch du myt verwoet 
heyt dynre reden · ſoe veel bloets on 
gherechtichlich geſtortzt hais nd 
daervmb gae ewech · gae ewech · op 
dattu myt der andere ſũde nyet en 
vermeerres dyn voerleden ſundẽ · 
Ontfang dẽ bant daer dych onſe he 
re nu mede ghebonden hefft · want 
it is eyn groiſſe medicine van ghe/ 
ſontheyden · Der keiſer was deſen 
worden onderdanich· ynd al ſuchtẽ 
de yñ weynende ſoe keerde & no dẽ 
pallais Doe he alſus langhe ghe/ 
weynt hadde · ſoe vraghede yn Ru 
finus der meyſter van den ridderẽ 
dye ſach van deſer droeffheyt Doe 
ſeyde ym der keyſer Du en gevoels 
mynre quaetheyt nyet Wãt dye kyr 


chen ſyn offen den knechten ynde 
den bedeleren · mer ich enmach dank 
in nyet komen Inde doe he dyt ſey 
de-jo verſuchte he tzo ygliche worte 
Doe ſprach Rufinus o ym Wol 
tu [oc wil ych loiffen tzo Ambroſi⸗ 
us dat he dyr den bant ontbinde 
daer he dich mede ghebonden Baier, 
Der key er ſprach · Du enſals Am 
broſio nyet moeghen raden Want 
he enſal onſe macht nyet vruchten 
dat he gods gheſetz brechen wolde · 
Mer do ym Rufinus loefoe dat & 
yn beweychen woloe · ſoe hieſſyn ð 
keyſer no ym gaen · ynde eyn leyn 
tzyt daer nae ſoe volghede ym d rei 
fer · Tzohant doe Ambroſius ruf/ 
nus fach ſoe ſeyde Be» O rufine du 
volghes der honden onſchemelbeit 
Ver alſus groiſſe doitſlach ghedaen 
bais iñ du ene iſſches ouch die ſche 
melheit nyet va dyme anſichte · y nd 
du envruchſte dych niet zo belẽ tege 
die godliche — Yon 
finus voer dẽ keyſer ghebedẽ hadde 
yñ ſeyde dat he naevolget · ſo waert 
Ambroſius myt gtos zorn verwe / 
rint yñ (ch Ih ſaghẽ dyr dat ich 
ym verbyede binnẽ dye kirch tzo k 
men · ynd wil he ſyn macht in tyrẽ 
ſchafft verwãdelẽ ſoe wil ych dẽ dot 
hern ontfaen Doe rufinus dit de 
eyſer gheſeyt hadde · Doe ſprach 
der keyſer Ich wil gaen tzo ym dat 
ych outfae rechte verwijſinge ynde 
— myn me aid )oe der 
eyſer zo ym ghekomẽ was ynd he 
yn ſeluer badt dat he yn abſoluie 
ver wolde · ſoe quam ym ſeute Am 
broſius go gemuete yñ verboet ym 
in tzo komẽ ynd ſprach · Wat peniz 
tencie haiſtu ghetzoent vã ſoe groiſ 
ſe miſdaet Fed ghedaen hais Dae 
















Clxxxi · 


ſprach der keyſer · Dyr behoert tzo 
dye penitencie tzo ſettzen · ynd myr 
hoerſam tzo ſyn Ind doe der keyſer 
allegierde dat Dauid eyn eebrecher 
hadde gheweeſt ynde eyn doitſlach 
ghedaen Doe antworde Ambro⸗ 
ſiuus Haiſtu ym gheuolghet in dẽ 
ſunden · ſoe volge ym ouch in ghe⸗ 
noich tzo doin Ss Der keyſer one / 
finck dat foe vruntelich ind. weıger 
de ſych nyet offenbair penitencie3o 
doin · D 


he in dem choer was Soe vragede 
yn Ambroſius · wat he al daer dede 


ynd ontbeyde Ind doe Be anıwor 


de dat he daer ontbeide dat he moch 
te vernemen dye godlichen dienſtẽ · 
Soe antworde ym Ambroſius O 
keyſer dat choer hoert alleyn dẽ prie 
ſteren tzo daervm ganck vyſſ · ynd 
ontbeit dem dyenſt daer buſſen mit 


den anderen · Want dye purpure 
den keyſer ynd nyet die prieſ 
* 


ñ der keyſer was ym onderda 
nich Ind doe der keyſer tzo Conſtã 


tinopolen weder quain ynd he buiſ/ 


ſen dem choer ſtond · ſo ontboet ym 
der byſſcoff dat he in den choer que 
me Doc ſprach der keyſer · ch en 
mochte nauwe lerẽ dye onderſcheyt 
van den prieſteren ynd van dẽ key 
ſer Want nauwe hain ich gheuon 
den eynen meyſter der wairheyt · 
Want ych enkenne nyet meer ghe 
rechte biſſcoffen dan Ambroſius 
Tʒo dem achtẽ ſoe is Be so prijſen 
in ſynre oprechtiger lere · Wãt ſyn 
leringe hait groiſſe dyepheyt ynde 
verſtant · Iheronimus ſpricht dat 
ambroſius is getzuckt op die hoech 
te der liefden · eyn voghel der lucht 
ſoe lange als Be in der dyefte ghaet 


oe he abſoluiert was ynde 
in dye kyrchen ghekomen was ynd 


loue van 


foe ſchijnt dat Be vrucht van Bone 
neme Syn leringeis ouch vã ſtarc 
ker vaſticheyt Euer ſpricht jheroni 
mus Alle ſyn ſynne ynd verſtant 
van einich dingh dat ſyn vaſte ſuy 
len ynd pylern des ghelouen ynde 
der kyrchen ind alre doechden Syn 
leringe is ouch ſchoẽ ynd ſuuerlich 
ynde bouen ghaende Auguſtinus 
ſeyt va ym alſus Pelagius d oeuer 
ſte van eynre ketzeriẽ der loser Am 
broſius alſus als off Be ſprꝛechẽ wol 
de In Ambꝛoſius des byſſcofs Bot 
chen is ſunderling verclaert der ge 
Sie ande be waseyn 
blome onder den latynſchẽ ſchriue⸗ 
ren Ind Auguſtinus ſeyt daer nae 
Wees ghelocue ynd ſyn alre ſunuer 
ſte ſinne in der ſchrifft endorrẽ ouch 
ſyn vianden nyet ſtraiffen Syn le 
ringe is ouch weert ynd groiſſ ghe 


hakoden · Dye aloden leerer als Au 


guſtinus was dye naemen Ainbro 


fing wordẽ van groiſſem weert Au 
guſtinus ſpricht · Doe ſyn moeder 


wonder hadde wairvm datmen dẽ 
Saterdach nyet envaſtede tzo me⸗ 


lanen · ynde Auguſtinus dat Am 


broſius vraghede · ſoe ſey de Ambros 
ſius Als ich tzo rome kome ſoe vaſ 
te ich op den ſaterdach · ynde alſoe 
doe dat ouch Tzo wat kyrchen dat 
tu komes · haloͤe Yan yre ſeden · op 
dattu nyemant erghers ynde ver / 
ſnoedes ynd ouch nyemant ſich er, 
ghere van dyr · Inde Auguſtinus 
ſeyt daer nae · ich hain ſoe dijcke deſe 
worden oeuerdacht · ynd hain ſi al 
tzyt ghehalden als off ich ſy van 
gode van hymmelrich ſelue ontfã 
gen hadde · “ur 


« 


¶ Dyelegẽd ynd dat 


leuen van ſeut Tibur 
cius ynd Valerianusvindmen in 
Tecilien legend» 


Dye legend van ſeut 
Iorijs de hillighẽ rid 







| Korging ter 
was eyn edel ma yır, 
de was van capado, 


cien Iñ he quam op 
eyn tzyt in dye lant⸗ 


ſchaft van liblen neuen eyn ſtat die 


ſilina hies Ind bi der ſtat was eyn 
trois puyl ghelich als eyn ſee Ind 


aer was ein verveerlich drach in ˖ 
der dicwyll dat volck dat tegen yn 


ghewapent quam veriagede myt ſi 


nem ademe · ¶ Inde he quam op dye 


muyr van der ſtat gheuloghẽ ynde 


beſmetzede ynd fenijnede all dye lu 


dat volck antworde ym myt tzorn J 


Joe woltu dan dyn dochter behalde 
Inde endueſtu dan dynre dochter 


dyn huys verbernen · Doe dat derx 


ſal ych myt dyr doen off wat ſal ich 


























de · Ind hiervm walen all dye but 
ger alſoe betzwunghẽ dat ſy ym al 
daghe gauen tzwee ſchaeff vm dat 
ſy ym daer mede ſtillen ynd vuedy 
ghen moechten Want anders qufẽ 
he tzo der muyren van der ſtat · ynd 
venijnde die lucht myt ſynẽ ademe 
dat veel lude daer af ſtoruen Inde 
doe yn dye ſchaiff ghebrachen Ind u 
vm dat daer niet veel ſchaif in den 
land enſyn · ſoe hadden ſy eyn rait 
dat ſy ym gheuen eyn ſchaiff 
g ynd eyn mynſch Ind doemen 
Imyt dem loſſ all der lude kin/ 
dere ſoene ynde dochtere Var 
gaff ynd nyemant quijt ynde 
vrij ontgaenenmocte-alfe 
dat by nae all dye gg ynde 
dochtere des volcks vertzeert 
waren Bo gheſchiedet opeyn 
tzyt dat dat loſſ op des konin 
x che dochter viel datmen pi 
drachen gheuen ſolde · Bst 
waert der koninck bedroeft yn 
de ſeyde · Nemet golt ynd Az 
uer ynd half myn rych · ynde 
laiſt myr myn dochter op dat 
ſy alſus nyet enſterue · Br 


eve koninck du gaues dyt oedel 
ynd nu als onſe Einderen doitfpn 


nyet dattu var den anderen Bais 
gheordiniert · ſoe ſullen wyr dich in 


koning hoerde ſoe beghonde he ſyn 
dochter tzo beweynen ynde ſprach · 
Och myn alre ſueſte dochter wat 


ſaghen Wanneer ſalb ich dyn bru 
— | Fe Inde Bekerdeyhse 
dem volck ynde ſprach · Ich Bidde 





niet vrucht 


Lixxxij · 


vch dat yr myr acht daghe verſt ge 
uent myn dochter tzo bewenẽ Doe 
dat dat volck ghedaen hadde · ſoe 
quamen ſy weder oeuer acht daghe 
myt onbeſtuyrheyt ynde ſeydeñ · 

aervm verdreues du dyn vok 
vmb dyn dochter wille · Sych wyr 
moiſſẽ ſteruẽ al van des drachẽ ade 
me · Doe dat der koninck ſach dat 
he ſyn dochter niet enmochte verloe 


ſẽ · ſo klede Be ſy myt yrẽ konichlich⸗ 

ae Be vmhelſede ſy all 
weynende ynd ſeyde Och myn ſueſ 
ſe dochter JB Hadde ghemeynt vã 


clederen » 


dyr Eindere 130 voeden in dem koe⸗ 


nilichem ſchoeſſ· nu ghaeſtu dattu 
verſlunden werſte van dem drachẽ pP 
Och myn lieue dochter · ych hadde 
ghemeynt dyr furſten tzo laden tzo 


dynre brulofft ynde myn pallays 


myt koeſtelen ſteenen tzo vertzieren 
orghelen yñ bonghen Bier ge Bert 


hain · ynd nu ghaes du dat dich der 


Jrach efferrfalt- Inde he cuſte p 


ynd lieſſ ſy Lieue 
dochter off ich voer dir doit were eer 
ich dich alſus verloren hadde Doe 
viel ſy voer eyrs vaders voeſſe yñ 
eyſchede dye benedixie van ym Iñ 


zen ynd ſeyde 


doe ſy der vader vn ghehelſt hadd 
ſoe ginck ſy tzo dem puil Ind ſent 
joriſs quam bi gheual daer ryden · 


ynd doe Be ſy weinen ſach · ſoe vra / 
hede He ſy wairvm dat ſy wenede 
oe ſprach ſy Guede iunghelinck 
ſitz haeſtelich op dyn pert ind vlye 
op dattu myt myr nyet ſterues Yan 
eorgius [Bad tzo yr + Dochter 


du hier Beides daer al dat volck na 
leyt ynd waert Ind ſy ſprach Als 
ich ſye o guede junghelinck ſo hais 
du ein groiſſ dedich hertz · mer wair 


voer koen 
chen ynd he ſchudde ſtarckelich ſyyn 


— 
drachen vmb dem Hals · Dochter 
vrucht dich nyet & 
daen hadde ſoe volgede yr —— 


ich · mer ſage myr wat 


vm begheerſtu myt myr tzo ſteruẽ 
vlie ryſch Georgius antworde yr · 
Dar Bier enwyl ich nyet ſcheyden 
ſoe — myr wair 
vm du bedroefft ſijs 


nd doe ſy yt 
ck ymall vertzelt hadde 8* ſprach 


Georgius Dochter ych enwil dich 
nyet vruchten · want ich ſal dyr hel 


pen in criſtus name · Doe ſeyde ſy 
Guede ridder enverderue dich myt 


myr nyet Verloes dich it is genoech 


dat ich allein verderue · want du en 
ſoldes mych nyet moeghen verloe 


ſen mer du foßdes myt myr vergaẽ 
Doe ſy alſus ſpraichẽ ſoe quã der 


drach ynd hoiff ſyn hoefft vyſſ dem 


uyll . Doe beuede die jonckfrou⸗ 


we Dr guede Bere vlie 


haeſtelich Doc ſpranck jorijs op 


ſyn pert ynde ſeghende ſych · ynde 


lich teghen den wredẽ dra 


ſpere ynd beuall ſich god ynd won 
de den drachen ſwaerlich ynde vel⸗ 
den tzo der erdẽ Ind he ſeyde ð jock 


t 
õ 
Jerp dyn gordel dem 
oe ſy dat ghe⸗ 


als eyn ſanftmoedich hont · Inde 


doe ſy yn in die ſtat lede ind do dat 


volck dat ſach · ſoe vlouwen ſy alle 


tzo dẽ berghen ynd tzo dẽ wuſtenien 


ynd ſprachen · We ons want. wyr 
ſullen alle ſteruẽ Dove wencket yn 
georgius ynd ſprach Wilt vch niet 
v 


N 
vruchtẽ · want onfe Bere hait mych 


daervm tzo vch geſant vm dat i 
vch verloeſen ſolde vã dẽ pynẽ des 
draches · allein gheloeuet in criſtus 


iñ laiſt vch all doufẽ iñ ich ſall deſẽ 
drachen doeden · 
koninck ynd all dat volck douffen 


Doe lieſſ ſych der 


. Vi fene jostjs tzoech vyſſyn fweert 
ynde doedet den drachen · ynde Byes 
Par me buſſen der ſtat voerde · Doe 


tzogẽ yn vier peerde buſſen op dat 


veit · Hp den dach worden gedoefft 
A man [under winer- in? 

ie kleyne kyndere · Iñ der koeninck 
buwede ein wunderlich ſchoẽ kyrch 
in vnſer vrouwẽ ynd in ſent jorijs 
rere · jnd vys dem altaer vluyſt eyn 
leuende fonteyne · dye alle dye ſiechẽ 
geſont macht dye dair aff drincken · 
in ð koenynck boet ſent jorijs veel 
gelts · mer he enwolde dat nyet ne/ 
men · ynde he hyes yn dat den armẽ 
an De keerde ſent jorijs denn 

vening-iiij-punten« Dat he gods 
kyrchẽ deſorghẽ ſolde · ynd dye prieſ 
ter erẽ · ynd dat he gods dienſt vlijſ⸗ 
lich hoeren ſolde · ynde dat healtzijt 
der armen gedencken ſolde · ynd als 
ſus kuſte he den koeninck · ynd ginc 
van dan · Ydoch ſoe leeſt men in en, 
lichen boichen · doe der drꝛache quam 
vm dye jonffer zo verſlynden · ſoe fe 
ghende ſich ſent jorijs ynd doede dẽ 
drachen ˖ ¶ TVzo den tzijden regni⸗ 
erde Dioclecianus ynd Maximi 
anus · yñ dacianus was eyn vaigt 
ynd men dede den kerſten ſoe groiſ⸗ 
fe veruolginghe · dat bynnen eynre 
maent · xxij · duſent gedoit worden · 
jnd vm ſoe veel pyne ynd weedage 
ſoe wordẽ veel kerſtẽ verwonnẽ · ind 
offerdẽ den afgoeden · Doe dit ſent 
jorijs ſach · ſoe wart he ſeer bedroefft 
in ſynẽ hertzen · ynd all dat Be Bad, 


de · gaf he den armen · ynd leyde ſyn 
ritterlich cleyfaff- ynd dede eyn ker 


ſtẽ cleyt aen · ynd ſprãck in dat mid 
del ynd ſi —— goede ð hey⸗ 


den ſyn duuelen · mer vnſe Beer hait 
gemacht dye hemel. Ind der vaigt 


waert tzornich ynde ſprach tzo ym · 
Wye biſtu alſo koen dattu ſprichſt 
dat vnſe gode duueleẽ ſin · Merdoch 


ſaghe myr van war biſtu · ynd wie 
— jscijs anrworde ym 


ch heys Georgius · yñ ich Ben ger 
oren van edelen luden van Capa 


docien · jnd Paleſtinen hain ich ver 


wonnen mit ppiis hulpe · Mer ich 
hain alle deſe dinck 58 vm 
dat ich gode vã hemelrijch deſte vrij 
licher ſolde moeghẽ dienẽ · Ind doe 


ym der vaigt nyet tzo ſynẽ wyllen 


enmochte brenghen · ſoe dede hey yn 
op hanghẽ · ynd dede all ſynẽ lijchã 
van lede tzo lede mit yſeren haken 
tzo rijſſen · ynd lies ym halden Berv 
nende vackelen an ſyn ſyde · jnd doe 
men ſyn aderen ſach · ſoe dede hey ſy 
wriuen mit ſaltz · mer vnſe here offẽ⸗ 
bairde ſich ym in der nacht · yñ ver⸗ 
troiſten ſueſſelich · Inde Georgius 
wart ſo ſtarck durch die 65 pꝛai⸗ 
de ynde durch ſyn aenfıen Jar Bey 
dye pyne nyet enachte · Doe 
nus ſach dat he yn mit pynen nyet 
verwynnen enmochte · ſoe dede hey 
komen eyn tzoeuener ynd ſprach tzo 
ym · Dye kerſten beſpotten mit yre 
tzoeueriẽ vnſe pynighe · ynd verſma 
den vnſe goden tzo offeren · jnde der 
tzoeuener ſpraich tzo ym · Wae ich 
ſyne kunſte nyet enmach verwyn/ 
nen · ſoe wil ich myn hoeft verlieſen 
Do warp ð zoeuener ſyn tzoeuerie 
in yn · ynd ryef ſyn goden aen · ynde 
menghede venijn in wijn · vnd gaff 
id ſent jorijs · jnd ſent jorijs machte 


dair oeuer eyn cruyts · ynde dranck 


yt ſonder qwettzyng · Doe nam der 
tzoeuener yñ mengede ſtarcker ve’ 


nijn daer in · Mer ſent jorijs macht 
eyn cruytze daer oeuer ynde dranck 
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tgantz vys ſunder all quettzyng 
— tzoeuener ſach · ſoe viel 
hevoer fest jorijs voeſſe · yñ bad yn 
alrweenende vmverghyffniſſe · ind 
begheerde kerſten tzo werden Doe 
dede ym der rychter riſch dat ho⸗ 
efft aff ſlaen · Op den anderẽ dach ſo 
lies he ſent jorijs op eyn rat legghẽ 
dat al om ynd om beſteckt was mit 
ſcharpen ſweerdẽ · mer dar rar brach 
ynd Georgius wart dair aff verlo⸗ 
eſt ongeqwettzt · Ind doe wairt Ver 
richter ſoe tzornich · ynd deden wer/ 
pen in ein eoifle pan vol gefmol/ 
tzen blijs· mer ſent jorijs macht ein 
cruytze dair ouer · ind ghin c dair in 
mer mit der gods craft · ſoe was yt 


dat he yn verwinnẽ wolde mit ſme⸗ 


ychinghe · den he niet verwinnẽ en⸗ 


mocht mit pynẽ · ynd he ſeyde zo jm 


Sieſtu lieue kynt jorijs wye ſanft/ 


moedich dat vnſe gode ſyn ynd gu 


dertieren · die dich ſoe guedertierlich 


verdraghen hain als du ſy verſpro⸗ 


chen haddes · ynd ſy ſyn ouch bereyt 


dyr dat zo vergheuen wolt du dych 
be — lieue kynt doe dat 

rade ynd lays dyn ongelouich⸗ 
eyt · ynd offer vnſen godẽ dattu vã 
yn ind ouch van vns grois ere mo 
ghes krieghen · Doe wairt georgi/ 
us ſmuytzlachen ynd ſprach · Wair 
vm enhaiſtu mich niet van beghin 


ne beſmeicht mit ſantftmoedighen 


wordc ſonder pyne · Siet ich Ben Be. 
reyt tzo doen all dattu myr rades · 
Dacianus der wart vroelich vm de 
fe beloefde · al was gedaen ym zo ho⸗ 
ne iñ zo ſpijt Iñ he dede roeffen dat 


alle die lude tzo ym komẽ fulöcyir | 
beſien jorijs ð ſoe läge tzyt wedſtre / 


ym genuechlich als eyn Bad». Doe 
— ſach [oe meynde hey 


Clxxxiij · 


uen yñ wedſtaen hadde dẽ godẽ tzo 
offerẽ · Men vertzierde alle dye ſtat 
van vreudẽ als jorijs in dẽ tempe 

gaen ſolde vm dẽ afgodẽ zo offeren 
ñ doe ſy al dair vmtrynt yn ſton/ 


dẽ · ſoe knyede he in Bad gode dat Be 


dẽ tẽpel mit dẽ afgodẽ alſo verderuẽ 
iñ verſtoirẽ wolde dat niet dair aff 
enbleue vm ſyn ere · ind vm die beke 
ringhe des volcks · Iũ alzohãt quã 
dair ein vuyr vã de hemel · ind vers 
bernede dẽ tempel der affgode mie 
dẽ afgodẽ · yñ die erde dede ſich op iñ 
verſunde al dat daer bleeff· ¶ Am⸗ 
broſius ſpricht · Georgius ein getru 
we ritter chriſti · als die bekẽniſſe er 
chriſtẽheit al heimlich verdeckt was 


‚ foe hait he bekennet alleyn vn dẽ 
kerſtẽ on verueert dẽ gods ſoen · jnde 
die gotliche genade gaf ym ſoe gro 
yſſſtantafticheit · dar he verſmaede 


die gebode ð tyrannẽ· iñ ontzelliche 
quellinge ð pynẽ vrucht he niet· D 
ſelige iñ edele vechter des herẽ dẽ ni⸗ 
et aclein die ſmeichẽde beloeffde des 
tzijtlichen richs nyet beweecht hait· 


mer als verſpot is geweſt d veruol 


el hait he al ſyn affgodẽ doen 
verſincken in die eerdẽ in in den af / 
grũt dð hellẽ geworpẽ · Doe dit dacia 
nus 23 he georgius voer 


ſich brengẽ jñ ſey de zo ym · Du alre 


quaetſte iñ ſchalckaftichſte mynſch 
wat tzoeuerien ſyn dit ð alſus groiſ 
fe quaed andere lude zo ſchedigẽ ge 


dain hais · Georgius ãtworde ym · 


Engeloues du niet dat ich hain ge 
offert · ſo kome mit myr iñ ſich mich 


euer offerẽ · Doe ſprach der koening · 
jch verſtae wail dyn ſchal 
dyn boeſdeit · wat du wils mich do⸗ 


ckheit ÿñ 


en verſincken mit dem tẽpel · als 91 
myn gode hais doin verſinckẽ· De 


ſachte im geo: gins Ir ongeuellige 


verdolt mynſche ſage myr · Wie in 


ken dyr dyn gode helpẽ dye ſych fck; 
uen niet helpen enmoghẽ · In d koe 
ninck wart altzo tzornich ynd ſeyde 
tzo alexandrien [pre wijf. Ich mo, 
ys ſteruẽ vã rouwẽ · wãt ich ſie dat 
ich va deſen ma verwonnẽ bin · Do 
antworde ym ſyn huyſfrouwe · Du 
wreede bluitſtortzer yñ vleiſchhou/⸗ 
wer · enhain ich dyr nyet dickwil ge 
ſeyt Bar du dẽ kerſtẽ geyn quaet 90, 
en enſoldes · want yr god der vecht 
voer ſy · Iñ du ſalt ouch nu wyſſen 
dat ich kerſtẽ werdẽ wyl · Doe wart 
dð koeninck verucert · ynd ſeyde · Och 
leyder · Bis du ouch bedroegẽ · yñ he 
dede ſy op hangẽ mit dẽ Bair-ınd af 
tzo ſeer ſſaen mit dẽ geyſſelen · jñ doe 
‚mi ſy ſloech · ſeyde ſy tzo ſent ſorijs · 
O hillige vrũt ſent jorijs eyn licht 
d wairheyt · Waer meinſtu dat ich 


varen ſal · die noch nyet gedoeft en 


bin · Georgius ãtworde yr · Dochte 

niet ẽtzwiuel · wat dyn bluet dat du 
ſtortzes ſal dyr werde gerechẽt voer 
eyn doef · Ind doe dede ſy y 
tzo god · ind gaf op yrẽ geyſt · Hyer 
aff ſpricht Ambroſius · Vm dit ſoe 
verdiẽte die koeninginne va perſen 
dye croen ð martilie durch die ſentẽ 
cie yrs wredẽ mãs · eer ſy noch gedo 
efft was · Iñ wyr enſullen dair aen 
nyet tzwyuelẽ dat pr durch dat Blur 
et dat ſy geſtortzt hait dye doerẽ des 
hemels ſyn op — — ſy dat 
rijch ð hemel beſitzet · ¶ Opdẽ an, 
derẽ dach daer nae · ſoe ontfinck Ge, 
orgius dye ſentẽcie · Dat mẽ yn al⸗ 
—* ſtat doer ſlepẽ ſolde · inde dair 
nae dat hoeft aff ſlaen · Inde he bad 
god dat weer hulpe iñ troiſt vã jm 
degheerte dat Be dat verweruẽ mof 


ebede 


te · Inde doe quã eyn ſtẽme vã gode 
dye ſeyde dat id yem geſchien ſolde · 
dat hey begheert hadde · Doe he dat 
gebede gedoin hadde · ſoe ſlocch men 
ym ſyn hoeft aff · jn dẽ jair vns herẽ 
cc · iñ · lxxxvij · jñ doe dacianus we⸗ 
derkeerde tzo ſynẽ pallais vã d ſtat 
dae ſent jorijs onthoeft wart · ſo quã 
en vuyr vã dẽ hemel · iñ verbernde 
yn mit ſynen knechtẽ · ¶ Gregorius 
vã turonẽ ſpricht dat als etzlige mã 
op eyn tzyt ſente jorijs hillichdoem 
vuerdẽ · yñ ſy — waren in 
eynẽ bedehuys · ſoe enmochtẽ ſy des 
morgẽs die caſte in gheynreley wijſ 
bewegẽ · ſoe lãge bis ſy vã dẽ hyllich 
dom eyn ſtuckſgyn dair haddẽ ghe 
laiſſen · Mẽ leſet in d hyſtorie vã an 
thiochiẽ doe die kerſte vuurẽ vn je 
ruſalẽ so beleggẽ · ſoe verſcheene eyn 
jũgelinck eynẽ prieſter yñ ſacht dat 
he georgius were eyn geleydſmã ð 
35 he hies yn dat Be ſyn hil / 
lichdom mir im draghen ſoldeind 
hey ſolde altzyt myt yn ſyn · Inde 
doe ſy vur Jeruſalem laghen ynde 
ſy op dye muyren niet clymmen en 
dorſtẽ mit lederen · vm dat die ſarra 
cenen vã binnẽ yn ſeer wederſtondẽ 


Soe offenbairde ſych ſent jorijs in 


ð lucht mir wijſſen blenckendẽ wa, 
eppẽ · getzeichent mit eynẽ roedẽ cru 
yts · Ind hey wenckte yn dat ſy ym 
volghen ſolden coenlich · ſy ſolẽ en 
dye ſtat wynnen · Ind ſy woerden 
dair vys moedich · ynde · ſy wonnen 
dye ſtat · ynde ſy ſſoegen dye Sara 
cenen doit · ar ER $ 


Dye legende vanfen 
te Marcus dem euan 


gelten» 
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liſt was va & geſlecht 
leui ynd was eyn prie 
ſter gedoefft van ſent 


eipel-ynd reyſde mie ym zo Rome · 
Ind als dair petrus dat euangeliũ 
pꝛe dichte · ſoe baden dye kerſten dye 
tzo Rome waren ſent Marcus dat 
er euangeliũ beſchreene vm dat 
——— ewelichen ge⸗ 

de 
getruwelich als he yt vys ſẽt peters 
mont ſyns meeſters gehoert hadde · 
—* ſent peter oeuerlaiſſ ynd vnder 
ochte id vlijſlich · Inde doe he yt op 
recht ynd wairaftich van · ſoe bewe/ 
erde ynd beſtedichte he dat · dat alle 
— entfaen ſol den · Doe 
ente Peter ſach dat ſente Marcus 
was ynde ſtantaftich in dem 
5 ſende Bey vn tzo Aqui⸗ 
ynde Pair predichte Bey godes 
woirt · ynde hey bekeerde ontgellich 
veel heyden tzo dem gelouen · Inde 
dair Beer Be ouch ſyn euangelien 
inde dat tzoent mẽ noch in ð Erde 


serer ynd was ſyn diſ 


en mochtẽ · Ind he beſchreef id 


x van aquileyen · ynde mẽ helt 


id dair mit groiſſer ynnicheit 
ynde eerweerdicheit 2130 dem 
leſten leyde er herma/ 
goras eynẽ burgher vã d fine 
aquileyen den he bekiert Bad, 
de tzo ſent Peter tzo rome · dat 
he yn conſecrieren ind wyhen 
ſolde biſchoff van aquileyen 
1 Doe hermagoꝛas was biſch 
hoff worden-yrid hadde die kyr 
1 de va aquileyen feet wail re⸗ 


UT giert: 30 dem leften wart Bey 
beuangen van den ongeloni⸗ 


gen · yñ ſy doden yn mir groif 
er martilien · jnde fente peter 





ſende marcus tzo alexandrien · ynd 


dair predichte He eirſt dat gods wo⸗ 
irt · Doe he eyrſt in Alexãdrten quã 
als philo ſeyt · ſoe wairt vergadert 
altzo groiſſe menichte vã dẽ joiden 
in dẽ gelouẽ yñ in ynnicheit · ind in 
bewaringh ð reynicheyt · Papias ð 
biſchoff vã jeruſalẽ beſchrift ſonder 


ling fer marx prijs · petrus damia⸗ 


ni ſcheifft alſus van ym · Vnſe here 

faffent marcus alſo groiſſe gena/ 
de tzo ale van drien · dat alle die · dye 
tzo dẽ gelouẽ bekeert wordẽ die qua 
mẽ tzohãt zo atre volkomcheit van 
eynẽ Se leuẽ in reynicheit yñ 
in hilliger wanderinge · jñ dair tzo 
enbracht Be ſy nyet alleyne mit mi, 
raculen ynde mit predicacien · mer 
ouch mit exempelen van guedẽ le⸗ 
uen · jñ id geſchiede alſo dar hey na 
dẽ doit wed in ytalien quaz · op dat · 
dat die eerde dae he ſyn euãgeliũ ge 
ſchreuẽ hadde ſol de ouch beſittzẽ ſyn 
hillichdom · Selich biſtu alexãdria 
Die geverwet biſte mie dẽ koſtlichen 
bluede · Selich biſtu ouch vtalia die 
rijch gewordẽ biſt mit dẽ ſchattze des 


lichams · — Men ſpricht dat he ſoe | 


oitmoedich ws dat be ſynẽe duymẽ 
aff hywe. dat he nyet enſolde prieſ⸗ 
ter werdẽ · Mer nochtãs ghinck vur 
dye ſchickynge gods · yñ dye gewalt 
ſent peters · der yn ſende eyn biſchof 
tzo ſyn in alexandrien · jnd zohant 
doe he in alexa ndrien quam · ſoe tzo 
rijſſe ym ſyn ſchoe ynd die nait ginc 
op · jnd Be verſtont in dẽ gheiſt war 
dat bedude · yñ ſprach · Voer wair ð 
Bere hait mynẽ wech bereyd gema/ 
cht · ynde der duuel enſal mich nyet 
moghen hynderen · want vnſe here 


heuet mich ontbunden van den 907. 
den wercken · jnd marcus ſach daer 


ſittzen eyn ſchoelepper · ynd he gaff 
ym ſynẽ ſchoe tzo neyen ynd weder 
tzo machen · Ind doe he yn neyede · 
ſoe ſtach he ſwairlich in [pr luchter 
hant · ynde he begonde tzo roepen · 
Eyn god · Doe dat marcus hoerde. 
ſoe ſacht he · Vurwair god hait my 
nen wech gelucklich gemacht · Inde 


Ge macht leym van der eerden ynde 


vã ſynẽ ſpeychel · yñ ſaluede ſyn hãt 
ynñ Be waert alzohant geſont · Inde 


doe der man ſach ſyne groyſſe crafft 


ſoe ley de hey yn in ſyn huys · ynde 
he vragede yn weer he were · ind vã 
wã he gweem- Ind he ſacht dat Be 
weer ein bnecht vns herẽ jeſu criſti · 


Doe ſprach der man · Ich ſolde yn 


gheerne — marcus antwor 
de yem · jch ſal dyr yn tzoenen · In de 
marcus begonde ym van chriſtus 
tzo predigen · ynd doeffte yn mit all 


ſynẽ huys. Doe dye manne van d 
ſtat hoerden dat eyn van Galileen 


gekomẽ weer · der dye gode verſmae⸗ 
de antzobeden ynde yn tzo offeren · 


ſoe woldẽ ſy yem laeghe legghen · 


oe ſent Mar cus dit vernam · ſo 


ordinierde hey den man den he had j 
de gheſont ghemacht der Anianus 


hyes biſchoff van der ſtat· ynde hey 
ghinc tzo Penthapolim · Inde doe 
hey daer tzwee jaur gheweſt hadde · 
ſoe keerde Bey weder tzo Alexandri 
en · jnde ſy hadden by der ſee op eyn 
ſteynrudſe eyn kyrchen getzymmert 


op eynre ſtat die genoemt was buc 


culi · ynde he vant dye ghelouigen 
gemeert · Mer dye byſchofſen van 
den affgoden dye gedachten yn tzo 
vanghen · Inde doe ſent Marcus 
op den payſoach miſſe dede · ſoe ver⸗ 
ſamelden ſich alle die mynſchen Vie 
daer waren · ynde ſy deden ym eyn 
ſeyll vm den hals · ynde ſchleeften 
yn durch dye ſtat ynde ſpraichen al 
ſus · Layſt vie trecken den buffell 
130 der ſtat der buffelen · 5 
fl ig eyn wilt ſtier · ynd ſyn vleiſe 
bleeff an Pen ſteenen hanghen · ynde 
dye ſteene worden beſtortzt mit ſy⸗ 
nem bluede · Inde daer nae leyden 
ſy yn in eyn kercker · ynde dye enghe 
le gods viſitierden yn · jnd vnſe lie 
ue Bere jheſus chriſtus viſitierde yn 
ouch · ynde ſterckten ynde ſprach · 
Marcus myn euangeliſte vrede ſy 


mit dyr. jnd enwil dich nyet vruch⸗ 


ten · wãt ich bin mit dyr vm dat ich 
dich beſchermen ſal · Des anderẽ da 
ghes ſoe deden ſy ym weder ein ſeyl 
vn ſynẽ hals · ynde ſleeften Bier ind 


daer · ynd ſachten Sleeft den buffel 4 


369er ſtat der buffelen · jnde doe me 
ſleeffde · ſoe danckt Bey gode Inde 
ſacht ynnichlich · Heere in dyn 


hande ſoe beuele ich mynen a, | (4 


Inde als Bey Iye woirt ſachte · foe 


gaff Bey op ſynen hyllighen gheyſt 
in dem jair vns heren ·˖ lvij · vn / 


der dẽ keyſer Nero ·˖ Ind doe yn dye 
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keiſer verbernẽ wol den · ſo wart dye 
lucht tzohant verſtoert ynde waert 
eyn groys onweder van haghel yñ 
van donreſlaghen in van blixemẽ 
ſoe ſeer dat mallich begonde tzo ent 
vlien · iñ alſus ſo lieſſen ſy dair ſyn 
lijcham ongeroirt · jnd dye kerſtẽ na 
men ſyn licham ind begrouent mu 
alre weerdicheyt in dye N 
Gent Marcus was alſus geſtalt · 


Yey hadde eyn langhe naſe dyepe 
wijnbraewen · ſchoen oughen · achte⸗ 


kale · eyn langen baert · wail geſchaf 


fen van leeden · middelbair van alt 
heydẽ · ynd eyn deil graeus haer · hey 


was ſuuer van begheerten ind vol 
van gods genaden · ¶ In dẽ jair 
vns herẽ ccec · lxviij Io de tzydẽ des 
keyſers Keo · ſoe brachten die vene/ 
dyger ſent Marcus licham tzo ve, 
nedyen var Alexandrien · jnd dair 
wart ein ſeer wonderlich ſchoen kyr 
che in ſent marcus eer gebuwt ·˖ jnd 
dat is alſus geſchiet · Etzlige koiflu 
de vã venedyen dye quamẽ zo ale 

andrien · ynd durch bede ind . 
geloifte verkreegẽ ſy vã den tzween 
prieſteren dye ſent marcus lichã Be, 
waerdẽ dat ſy al hemelich lieſſen ſin 
licham nemẽ · yñ tzo venedyen voe/ 
ren · Ind doe men ſynẽ licham vyſſ 
dem graue huuff · ſoe wart altzo fur, 
eſſe roe h all alexandrien · ſoe 
dat alle die lude verwonderde van 
wan dat ſoe ſueſſe roeche quã · Ind 
als die ſcheefflude die ſent Marcus 


licham voirden dat geſacht hadden 


den anderen ſcheeffluden · ſoe ſprach 


eyn van den ſeluen · By auenturen 


yr vuurt eins an derẽ mans licham 
van egipten der vch gegeuẽ is · Iñ 
tzohãt keerde ſich dar ſcheeff vm da⸗ 
ir in ſent marcus licham was · ynd 


yt vuur an die ſyde van dem ſcheef 
dair der ghene in ſaſſ · ynd brach ein 
groys ſtuck aff · ynd pr wolt dair af 
nyet ſcheyden voer dat ſy alle fa, 
dẽ dat dair ſent marcus lichã were · 
¶ Op eyn nacht doe dye Ba als 
850 feer vuren · ynde dye ſcheefflude 
nyet enwiſten waer Ben dat ſy vurẽ 


want yt was onweder ynde onbe⸗ 
ſtuyrheit ynde groyſſe duyſternyſſ · 


Soe verſcheene ſent Marcus eynẽ 
monich Ver ein verwaerre wasfyns 
lichams · ynde ſacht ym · Saghe de⸗ 


ſen luden dat ſy dye ſegel van dem 
ſcheeff neder laiſſen · want ſy ſyn nt, 
et verre van dem lande · Ind ſy lieſ 


ſen dar ſegel neder · jnde doe yt dach 
gewordẽ was · ſoe vonden ſy dat ſy 
By neuen eym eylant waren · Inde 
wie wael dat ſy neuen menighẽ oe⸗ 
uer voeren · ynde ſy yren hy ighen 
ſchattze · tgaen mallich verberchden 
nochtan ſoe quamen dye lude van 
dem lande iñ rieffen · Och wie ſelich 
ſijt yr dye ſent marcus licham bren 
get ˖ geſtadet vns dat wyr yt oitmoi 
delich moghen anbeden · Eyn van 
Der ſcheeffluden Per pr noch niet en 
ghelouede · wart Befeffen van dẽ du 
uel · ynde Be war ſoe lange gequelt 
Bis dat hey begheerde dat mẽ yn ley 
den ſolde tzo ſent Marcus · ynde he 
bekende dat he yt geloeft · ynde doe 
wairt Be verloeſt · ynde danckte go⸗ 
de · ynde hadde voert meer ſent mar 
cus in groyſſer eren | Vmtrynt 
Jen jairen vns heren · M-cc-plifoe 
was tzo Papien in dem Conuent 


eyn broeder van dem prediger ordẽ 


der Julian hyes · der hillich van le. 
uen ynde van wanderyngh was · 
junck var leuen · ynde van licham · 
Mer alt vã hertzẽ · Doe he in ſynre 


leſten ſiechet lach · ſoe vraghe 
de Bey ſynẽ prior va ſynẽ ſtaet 
Iñ doe d prior antworde dat 






Be vroelich vã genſichte · ynde 
mit ſynẽ handẽ · iñ mit alle ſy 
nẽ lichã ſoe ver vreude Be ſych · 
‚in begode tzo roiffen · Broeder 
geft myr ſtat · wãt min ſiel ſal 
vᷣys varẽ va groyſſer vreude · 
vm dat ich vroelich nyemere 
hain geire-inde Be hielt ſyn 
hende tgain dẽ hemel yñ ſacht F, 
O Bere wilt myn ſiele leyden 9° 
vyſ dẽ kerker · op dat ſy dyn na 
me bekẽene · Och ich oſelige min 
ch wer ſal mich verloeſe vã IC } 
ichã Bes doits · hier enbinnẽ be 
gõde he ẽwenich zo ſlaiffẽ · iñ Be ſach 
30 jm komẽ ſẽt marcus neuẽ ſyn bed 


de (yes eyn ſtẽme ſacht tzo ym · 


Marcus wat doeſtu dair Marcus 
ãtworde · Ich Bin gekomẽ tzo deſem 
ſiechẽ · wãt ſyn dienſt is gode beque⸗ 
vm dLoemſtu zo ym ſundlinge meer 
dã die anderẽ hylligẽ · Iñ he ãtwor/ 


de · Vm dat Be ſundlinge zo myr ha 


yt ynnicheit gehad · iñ ouch vm dat 
Be dicke viſitierde die ſtat dair min 
la ruſtet · jñ dairvm bin ich geko/ 
mẽ yn zo viſitierẽ in ð vre ſyns do⸗ 
yts · Iñ ſiet · daer quamẽ etzlige dye 
mit wijſſ gecleyt warẽ all dat huys 
vol · Iñ marcus vraghede ſy waer, 
vm dat ſy werẽ gekomẽ · Soe ãtwor 
dẽ ſy · vm dat wyr deſe ſiele vur god 
brengẽ ſullẽ · Doe deſe õtwachte · ſoe 
ſen de he vm ſynẽ prior · iñ he ſacht ſy 
nẽ prior al dat he geſien hadde · Ind 
he gaf ſelichlich op ſynẽ gheyſt · 


Dye legende van ſent 


¶ Marallinꝰ dẽ nays· 


ð doit anſtaẽde were-foe warrt 
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Arellimusee 
ierde dye yrheva 
ome · ix ˖ jair yñ vi⸗ | 
er maynde · Deſe mar 
cellinus hieſſen van⸗ 
ghen Dyockecianus ynde Maps 
mianus dat hey den affgoeden off 
ren ſolde · Inde doe he dat nyet do⸗ | 
en enwoßdchoe waert Bey gepyni/ 
ghet mit manigherßande pyne- jn⸗ 
de vn dat hey vruchte in groy 
yne zo komen · ſoe lachte hey tzwee 
oern wyrochs tzo dem offerhande 
der affgoede · Inde doe dit dye on⸗ 
ghelouigben ſaghen · ſoe worden ſy 
ſeer vervreuwet · Mer dye gheloui⸗ 
ghen mynſchen woerden ſeer bedro 
efft · Inde wye wail dat dat | 
kranck was · nochtant Pie feden wor 
dẽ deſte ſtercker · iñ verfmaideinad 
tẽ cleyn die dreyginge ð furſtẽ Ir 
de die kerſtẽ mynſchẽ vergaddẽ ſich 
by dẽ pays ind beriſptẽ ynde ſtraif/ 
tẽ yn fer · Iũ als he ſyn dwalinghe 
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ſach ſoe vnderwarp he ſich der ſen⸗ 
tẽcie ynde dẽ oerdel der biſchof · Doe 


ſpraichen die biſchof · Dat ſi verre 


Ya vns dat yemãts va vns de 


oeuerſten biſchoff veroerdel· € 5 


Mer merek du ſelfs dyn ſchult 
dyn oeuertredẽ · ynde oerdel 

ich ſelues mit dynẽ eygẽ mot 
Doe dede Be penitẽcie yñ or. 
finck geoifjerr berouwe · iñ ſuch 
tede yñ ſchree vur ſyne ſunden 
yñ ontſettzde ſich ſelfs · Mer al 
le dat volck verkoes yn weder 
Iñ als dit die keyſer — 
Lden ſy yn noch eyns vanghẽ 
Iñ doe he in gheynreley wijſſ 
wolde offerẽ. ſoe geboet he dat 
mẽ ym ſyn hoeft ſolde af ſlaen 
Inde doe wueſſ euer ynde ver 
meerde ſich Pie veruolginged kerſtẽ 
* ſeer · dat binnẽ eynẽ maint xvij 


duſent kerſtẽ mynſchẽ gedoit wordẽ 


Jũ doe mẽ Marcefinus’fin hoefft 


an 


weerdich Ö 
Yin dairvm Bande Hey alle Pie ghe 
ne Pie yn Begrauen woldẽ · jñ Yairy 
vm bleeff ſyn lijcham vnbegrauen 
— Dair nae verſcheene 


ent peter marceflus-Önaemarceh, 


inus pays wordẽ was jnde ſprach · 
Bꝛoeð Marcelle · wairvm begreef/ 
u mi ee en marcel 
s ˖ Biſtu niet lãghe begrauẽ · Der 
ter ant worde · jch halt mich 
uẽ · ſo lage als ich marcellinũ vnbe 
grauẽ ſie · Marcellinus ſacht · En, 
weiſtu niet dat he alle dye verband 


Bait die yn Begrane-Werrusärwor 


der Is niet geſchreuẽ · ver ſich veroit 
— ð ſal verhoech werdẽ · jnd 
dat ſoldſtu gemerckt hain · jñ dair⸗ 
vm gae iñ begraue yn by min voeſ 





eye ginc Bin volbracht dat 


Janlente HVBitalis. 
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eyn ritter yñ eyn va, 
igt ˖ ynde hadde tzwee 
ſoen ˖ Geruaſius ynde 
rothaſius mit ſyn⸗ 


re huyſfrouweẽ die genoẽt was Va⸗ 


leria · Deſe Vitalis ginck mit dẽ ry / 
chter Paulinus zo Kauennẽ · Ind 
doe Be daer fa eyn kerſtẽ man der 
eyn meeſter was in medicinẽ ynde 
genoẽt Vrſianus · dat me yn noch 
andere vele pynẽ onthoeffdẽ ſolde⸗ 
ind vitalis ſach dat he ſich ſere vru 
chte · ſoe ryeff he tzo ym inde ſprach⸗ 
Broeð Vrſianus du d dye andere 


pleges geſont tzo machẽ · enwil dich 


ſeluẽ niet doedẽ mit dẽ ewigen doit · 
ind du ð tzo der croen der martilie 
gekomen Bis mit veel pynighe · en, 
wil nyet verlieſen die croen dye vã 


vnſen heren bereyt is · Doe dat “Dr 


ſianus hoerde ſoe wart he ſtarcker · iñ 
was yem leyt dat be vrucht hadde 


vor dc dode gehat · jñ he otfing 
gherne in vroelich die croene d 
martiliẽ · jñ vitalis dede yn eer 
lich begrauẽ · jñ dair na enwol / I 
de he niet weder komẽ zo pauli/ bi 
nus ſynẽ herẽ · Doe wart pauli 
nus tzornich dat hey niet meer 

zo ym komen enwolde · yñ vm 
dat he vrſianus ð dẽ afgodẽ of 
feren wolde dair af Feerde.ind 
ouch dairvm dat he bekẽde dat 
he kerſtẽ was · jn dairvm lies he 
yn op hẽckẽ an ein balckẽ · Do 
ſacht vitalis zo ym · Du biſt al 

30 geck dattu meinſt michzo be 


driegẽ ð algyt die anderẽ verlo 


eſt · Doe ſprach paulinus zo ſyn Pie 
nerẽ leitẽ zo dẽ palmẽ · iñ ẽwil he ni⸗ 
et offerẽ ſo macht ein diep cuyle ind 


graft ſoe lãge bis dar yr op dat waf 


fer komet · iñn dair graft yn leuẽdic 
jñ ſy grouẽ vitalls daer · "In dẽ jair 


vns herẽ · l vij · vnd dẽ keiſer nero · jñ 


d prieſter d deſẽ rait gaf · der wart be 
ſeſſen vã dẽ duuel · yñ he was ſeuen 
dach raeſede iñ dol · iñ he — 
vitalis du verbernſte mich · jñ op dẽ 
vij dach ſoe dede yn d dunel in eyn 

waſſer ſpringẽ · iñ dair verdrãck der 
ongeueltiger · ¶ Sent vitalis Buif) 
fronwe als ſy wedkeerde zo melanẽ 

ſoe vãt ſy etzlige die dẽ afgodẽ offer 
dẽ · iñ abs ſy yr riedẽ dat ſy eſſẽ ſolde 
vã dẽ dat den afgodẽ geoffert was · 


So ãtwoꝛrt ſy · jch Bin kerſtẽ · myr en 


is niet georloft vã dinẽ offerhãde zo 
eſſen · Doc ſy dar hoerdẽ · ſoe ſloegẽ ſy 
ſe ſeer · yñ die lude die mit yr waren 
leydẽ ſy half doit zo melanẽ · jñ byn 

nẽ duiien dagẽ ſoe vuur ſy tzo gode · 


ã ſent ⸗ 


wẽ merteler jñ was ð pꝛediger ordẽ 









we merteler vã ð pre⸗ 
diger ordẽ was gebo⸗ 
ren va der ſtat vero/ 
na · in de hadde onghe 


louige alderẽ die kettzer warẽ · Mer 


he hoide ſich gẽtzlich vã yr dwalin /⸗ 


ge · Do he · vij · jair ale was yñ va der 
ſchoelẽ quã · ſoe vragede yn ſyn oem 
der vngelouich was · wat he geleert 
hadde · jñ he ãtworde · Ich hain gele 
ert jch geloue in got vad al i/ 
gẽ ſchepper des hemels ind der erde 
Doc ſprach 8 oem · Niet fage ſchep/ 
per des hemels iñ ð erdẽ · wãt he en⸗ 

hait niet geſchaffẽ die dynge die mẽ 


ſiet · mer der duuel hait geſchaffẽ ad 
le dyng dye men ſiet · Mer dat hͤnt 
ſprach dat id meer gBekocfdealsye 
geleert hadde · jñ doe woßdeymfypn 
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oem dit wederleggein va onwerdẽ 
machẽ mit allen dẽ redẽ die he vin 


dẽ mocht · mer dat iineFarvolmas 


vã dẽ hilligen gheiſt dat verwã yn 


alſo mit ſin ſelfs redẽ dat he nie en \ 
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wiſte war he ſich kerẽ ſolde jñ ytver 


droeſ y dat dat kint yn alſo verwõ 
nẽ hadde ynd beſcheemdt · Inde he 


ſacht it dem vader all dat ſy vnd ein 
ander gheſacht hadden Ind he riet 


yem all dat he mochte · dat he peter 
van der ſcholẽ haloẽ ſolde · Want 
ich Hain anpt ſacht Be als peter wa 


el gheleert is · dat He ſych als dã ghe 


uen ſal tzo der huyrẽ der roemſcher 
kyrchẽ Ind alſo ſal he Se gheloe 


uen verſtoeren ynd brechen ˖ Inde 


he ſeyde al wair · al enwyſte he des 


nyet Ind do he ſacht dat petrus der 


kettzer ongheloeue verſtoerẽ ſolde · 
Soe pꝛophetierde Be als cayphas · 
Mer want dat dinck god dede · ſoe 
endedet der vader nyet dat yn ſyn 
broeder hies · Want he hoffde dat 
he yn durch eyn oeuerſten van der 
kettzerie tzo ſynen gheloeuen waill 
trecken ſoloͤe als he dye kyntſchen 
boecherchin gheleert hadde¶ Doe 
dyt hyllyghe kynt ſach dat yt nyet 
ſicher enwas myt den ſcorpioen zo 
wonen · ſoe verſmaede he dye werlo 
ynd ſyn alderen ind ginck in ð pre 
diger orden · Ind wie wail dat he 
daer leuede dat betzuyget jnnocẽci 
us der pays in ſynre epiſtel yñ ſpri 
cht Doe ſent peter in ſyn jungẽ da 
gẽ ſych kieren wolde van der boeſ/ 
heyt deſer werld · ſoe ginck Be in der 
prediger orden · Inde in dẽ oerden 
ſoe leuede Be volnae · xxx · jair ir 
veel doechdẽ ynd vol gheloeues yñ 
hoeffen ynd liefdẽ · ynd nã alſo ſeer 
tzo in der beſcherming ynd beſchud 
ding des geloeues dat he thegẽe dye 
wrede viant des geloeues myt 
onuertzaigden hertzen hadde ſteit 
lichen ſtriſt dat he tzo dẽ leſten ſynẽ 


ſtrijt volbracht myt der croẽ d mar 


ge der Fergeriell ; 


tilie He hielt ouch altzyt ſyn reint 

heit va lichã yn va hertze Ind Be 
engaff nie willen tzo doit ſundẽ abs 
ſynñ biecht vader vã ym getzucheniſ 
gheuẽ · Ind vm dat eyn knecht der 

weeldich ynd walluſtich opgevoet 
is ſetzt ſich thegẽ ſyn herẽ · ſoe dwãck 
Be ſynvleiſch ſtetelich myt vaſtẽ vã 

eſſen ynd van drinckẽ Iñ op dat he 

ſynen viãt geyn ſach gheuen ſolde 
myt traecheyt · ſoe oeuede he ſych al 
tzyt in gods gherechticheyt · ynd he 
veronledichde ſych fo myt tzeẽlichẽ 

ynd guedẽ dingẽ alſoe dat dye ſchen 

teliche dingen in ym geyn ſtat haẽ 
enmochten Des nachtes alsmen 

pleecht tzo raſten als he ewenich ge 

ſlaiffen hadde · ſoe ginck he ſtudierẽ 
in der hyllighen ſchriffte des dages 

ſoe predichte off He hoerde bycht off 
he vlijſte ſych zoyerdrijuẽ Die lerin 

e dede ouch veel 
miraculen in ſynẽ leuen ¶ Op eyn 
tzyt dae so melanen die gueden ker/ 
ſten ein biſſcof vã der kettzeriẽ geuã 
‚gen hadden Soe vergaederdẽ fi 
daer veel byſſchoffen ynd gheſteli⸗ 
che lude yñ veel volcks va der ſtat 
Want ſent peter den byſſcoff ver / 
hoerẽ ſolde va ſynẽ geloeuẽ · jñ war 
durch dye predicaet ynd vm die ver 
hoeringhe verre op den dach was + 
Ind all dye daer waren · ſeer ghe⸗ 
quelt waren van der heytſte der fort 
nen · ſoe ſpꝛach eyn van den oeuer / 
ſten van der kettzerien voer allen 
mynſchen· O verkierde Peter Biſ⸗ 


tu ſo hillich als dich dat gecke vol, 


ck helt Wairvm leeſtu dã dit volck 
ſteruẽ vã heitſte · iñ enbids dinẽ god 
nyet dat he tuſſchẽ die heitſte iñ dat 
volck eẽ wolck ſettz · op dat · dat dat 
volck nyet enſterue vã der heytſte · 


Gent Perer antworde ym Bier op · 


Wolt du gelaeuen tzo baiſſen dyn 
ketzerie iñ dẽ gemeinẽ kerſtelichẽ ge 
loeuen vntfae: Ich ſal onſen heren 
biddẽ · ge ſal doin dattu gheſacht 
Bais -Doe rieffen alle dye kettzere 
ynd ſpraichen tzo den oeuerſtẽ · ghe/ 
laeue vrij ghelaeue vrij · Want ſy 
meyndẽ dat he des nyet enſolde kũ 
nen ghedoin dat Be beloefft hadde 
tzo doin voer yn allen vmb dat ſy 


gheyn wolcken enſaghen · Iñ dye 


kerſten wordẽ droeuich vm 
at petrus dat ghelaeuet hadde · iñ 
vruchten Pat he der hillighen kyr/ 
chen iñ dem kerſtelichen gheloeuen 
eyn ſchande ſolde aen doin Ind do 
ſich Ser kettzer niet eunwolde verbin 
den · ſoe ſacht ſent peter myt groiſſẽ 
betrouwẽ · Op dat offenbaer werdẽ 
mois dat god eyn ſchepper ſy alre 
dingen dyemen ſyet ynd diemẽ niet 
enſyet · ynd vmb der gueder kerſten 
troeſt · ynd tzo ſchande der ketzere · ſo 
byddẽ ych god dat eyn wolck op j& 
ge moiſſ ynd ſtaẽ tuſſchen dẽ volck 
ynd der ſonnen · Ind tzohãt als he 
eyn eruce thegẽ dye ſonne gemacht 
had · ſo quã einwolck bouẽ datvolck 
als eyn pauluyne ſtaen ind duerde 
eyn lange vre ¶ Eyn man der ghe 
noempt was Aſſerbus ynde was 
vijff tair lam gheweeſt · ſoe datmen 
yn trecken moeſte daermen yn haẽ 
wolde · Deſe man is ghevoirt wor 
den tzo melanen tzo ſent peter · ynd 
doe ſent veter yn gheſeget hadde ſoe 
ſtont he all gheſont op ynd wãder 
de · ¶ Etzliche miraculen dye ſent 
Bus dede in ſynen leuen vergelt 
nnocentius in der voerghenoẽp⸗ 
ten epiſtel ynd ſpricht alſus Eyns 


* griſlich gheſwollen in der kele dat 


it noch prechen noch ademẽ mocht 
dat ſeghende he pri he leyde ſyn cap 
pen op dye ſyeche ſtat · ynd tzohant 
waert dat Eine gheſont · Daet nae 
had d ſelf edelman gro:ffe parſinge 
yñ druckinge des lijffs dat he mein 
de ynd vruchte dat he ſolde ſteruen 
Mer doe nam he ſent peters cappẽ 
dye he noch van deuocien ynd yırs 
nicheyt gehalden hadde · Inde doe 


he ſy op ſyn borſt ghehalden hadd | 


de ſpeech He eyn worm der tzwee 
hoeffder hadd ynd vol haers n 
ynd he waert gantz gheſont · 
Eynen iungẽe der ſtom was ſtaech 
he ouch den vinger in ſynen mont 
ynde ontbant alſoe dat bant ſynre 
tzongen ynd he beghonde recht zo 
ſprechen Deſe mitaculen yñ no 
veel andere dede god vm ſynẽ wil⸗ 
le doe he leefdeſ¶ Vm dat deſe nij⸗ 
ſuchte Ver Ferzerie ſeer in lombardiẽ 
wueſſe ynd vm dat veel ſteden daer 
mede beſmetzt waren · ſoe ſeynde der 
pays veel onderſoecher der ketzerie 
vyſſ Ver predicher orden in veel fies 

den van loınbardien Vm deſe du⸗ 
uelich quaetheit tzo verdelighen · 


Mer vm dat tzo melanen veel ke 


tzer waren ynd daer tzo groiſſ ynd 
mechtich · lijſtich ind cloick yñ wail 


ſprechende ynd ouch voll van an ⸗ 


deren duuelſchen kunſten Ind wãt 
der pays wyſte dat ſente peter koen 
ſtarck ynd groiſmodich was · ſo dat 
he dye menichte van den vianden 


nyet vruchten — vm 


dat he verſtond dat de ſtantafftich 


was dat he ſyn weöparenyer wis, 
chen enſolde · ynde ouch vm dat he 
8  Befendefyn ghenade vanwailfize 
edelmans kynt was ſoe ſeer pndfoe chen · ſoe dat he der Ferserie Bedrihe 
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niſſe ynde velfcherie lichtelich ver, 
driuen inde ondecken mochte Ind 
ouch vmb dat he wail wijſte dat he 
alſoevol was der godlicher wyſheit 
ſoe dat he daer durch yr valſche ae / 
gumentẽ myt reden verwinnẽ ynd 
verſchemen ſoloͤe · Daervm ſo ſetze 
de he deſen ſtrengen vechter tzo me 
lanen ynd in all dat lant daervm 
trint · ynd ordenierde yn eyn onder 
ſoicher der kettzerie ynde ghaff ym 
des volle macht · Ind als ym dat 
ampt beuolen was + [oe arbeide Be 
ghetrouwelich yñ vlijſlich · yñ ſoch 
te all vn ynd vm dye kettzer · ynde 
he enlieſſ yn gheyn ruſte · mer hever 
wan ſy ynd verſcheemde ſy wun/ 
derlich ynd verdreif ſy mechtichlich 
alſoe dat ſy nyet wederſtaẽ enmo ch 
ten der wijſheyt ynd dem gheiſt der 
durch yn ſprach Doe dyt dye ketzer 
ſaghen ſoe waren ſy droeuich · ynde 
beghonden oeuer eyn tzo draghen 
vm yeter tzo doeden · ind ſy meyndẽ 
dat ſy dan vredelichen leuen ſoldẽ · 


weerit dat deſe Peter der nee ſeer 


vervolgde ghedoit were + Als ſente 
peter der õ vertzaigt predicãt ginck 
van cumis zo melanen vm dye ket 
tzer zo — ——6 waert he in dem 
weghe 


ſent peter ginck van der ſtat cuma 
na daer he prior was van dem pre⸗ 
dicher ordẽ zo melanẽ vm zo onder 
ſuechen dye kettzer als ym beuolen 
was va dem pays als Be tzo voerẽs 
gelacht hadd in Per predicaet Bo 

den Iye Ferger eyn van yr ghe 
ſelſchaff ghehuert myt Bede yñ myt 
gelt ˖ ynde deſe doede ſent peter in dẽ 


weghe ynd durchwonde ym al ſyn 


hoefft myt eynem ſwerde · mer he en 


oit gheſlaghen Als jnnocẽ 
cius ſacht in deſen woirden · Doe 


vlue yn nyet · mer he ontfinck vrt 
telich ſyn ſlagẽ Ind ſprach Here in 


dyne hẽde beuele ich mynẽ geiſt Zn 


Be begõde ouch dẽ gheloeue zo ſagẽ 
ynd daer in ſtarff he · als der moer⸗ 
ð yn doede ſelfs ſacht do he geuãgẽ 
waert van de kerſtẽ · yñ als och [ce 
peters geſelle dñicus ſacht der daer 
by was · iñ dẽ ſloech der moerd ouch 
dat he kortz daer nae ſtarff Ind do 
ſych ſent peter noch ewenich roerde 
fo ſtach deſe moerder ſyn ſweert du 
rch ſyn ſydẽ · Op dẽ dach doe he ghe 
martilijt waert ſo was Be eyn con/ 
tale eyn mertefer ynd eyn leerer · 
ʒe was eẽ cõfeſſoer vn dat Be cri 
tus geloeue ſtantafftich bekẽde bin 
nẽ ſenre paſſien · ynd vm dat he op 
dẽ dach ſyn bycht gedaẽ hadde als 
Ge ghewoẽlich was ynd gode offer/ 
de dat offerhãt des loues · He was 
merteler vn Jar Be voer dẽ gelouẽ 


ghedoit was He was eẽ propheet 


vm dat he tzo der ſeluen tzyt op den 
vierden dach dat febres hadde · Ind 
als ſyn gheſellen ſeydẽ dat ſy zo me 
lanẽ nyet komen enmochten · Soe 
antworde he Enmoegẽ wyr zo on 
fen broderẽ huys nyet komẽ · ſoe ſul 
len wyr moeghen herbergẽ tzo ſent 
ſunpliciaen «ind ie gheſchiede alſoe 
Want doemen ſyn lychã droech ſo 
enmochten Pie broeder yn niet bre 
hen tzo yren huys op dẽ dach vm 
at ghedreng des volcks · mer ſy ſet 
tzdent tzo ſent Simplicianus ynd 
daer bleeff he dẽ dach ynd dye nacht 
Ze was ein leerrer in dẽ dat he offẽ 
bairlich dẽ gelouen leerde als he dẽ 
in ſynen doede ſacht ¶ Syn paſſie 
yñ ſyn liden is ſeer ghelich 08 heren 
lyden in veel punten · Wãt criſtus 


waert gedoit vm dye wairheit des 


gheloeues dye He pzedichte Ind pe 
trus vm dye wairheyt Ves gBeloe , 
ues dye he beſchermde Criſtus hait 
gheleden van den ongheloeuighen 
ſoeden Inde petrus waert ghedoit 
van den ongheloeuighen kettzeren 
Chriſtus waert vmtrint paiſchen 
gecruytzicht Inde Petrus waert 
130 der ſeluer tzyt ghemartiliet Cri 
ſtus ſacht alſus in ſynẽ lyden "Da, 
der in dynen Bande beuele ych my⸗ 
nen gheiſt Ind Petrus ſprach dye 
ſeluen woirde doemen doit ſloech · 
Chriſtus was gheleuert zo cruytzi 
gen vmb xxx · penninge Ind Pe, 
trus waert verkoufft vm · ol · pont 
papyeſchẽ gelt datmẽ yn doitſlaen 


ſolde Criſtus bekeert veel lude mit 


ſynẽ doit · Ind petrus bekeerde veel 
kettzere myt ſynẽ doit Ind wie wail 
Petrus hadde verderuet ynd ver/ 
delighet binnen ſynẽ leuen der qua 
der kerſten kettzerie · nochtant nae 


fynre doit woirden ſy ſoe ſeer vyſſ 


gheraidet ynd verderuet durch ſyn 
verdienſt ind ſyn miraculen die he 
dede · dat veel van den quaden fer, 


ſten lieſſen yr dwalinghe. ynd gauẽ 


ſich in dẽ willen yñ ghehoerſamheit 
der hylligher kirchen · alſoe dat all 


dye dye tzo melanen waren ynd in 


der graiffſchaff daer vmtrient wor 


den gheſuuert ynd gereynicht · wãt 
etzlige worden verdreuẽ ynd die an 
deren worden bekeert · ſoe dat gheyn 
kettzer endorſt ſich offenbairen Ind 


veel van den kettzeren dye groiſyn 


de vernoempt warẽ gingen in der 
prediger orden · ynd vervolgdẽ daer 
nae die kettzer ynde all yr hulper · 
¶ Nae ſent Peters doit · ſoe dede 
god veel miraculen vm ſyne wille 
Ind der eyn deil ſchriuet der pays 


ynd ſpricht alſus · Nae ſynen doit 
ſoe ontfengden ſych dickwijl ſyn lã 
pen die bouen ſynen graue hingen 
ych ſeluen ſonder eynighe mynſli⸗ 
che hulpe ˖ was gheboerlich dat 
he der dat bie des gheloeues ſoe 
hoechlich ghehalden hadde · dat ym 
eyn ſunderlinghe mirakel vã dem 
licht gheſchiede · ¶ Op eyn ander 
tzyt ſaſſeyn ma in eynre wertſchaft 
myt anderen luden · ynd he laſterde 
ſynen mirakel ynd ſprach · God ghe 
ue dat ych den monfel nyet enmoiſ 
ſlinden · doen ych ſunde daer mede · 
Tzohant bleeff der monfel ſtechen 
in ſynre kele dar Be yn noch vyſſ 
noch in brenghen mochte Inde tzo 
hant hadde he des rouwẽ in ſych 


ſeluen · Ind ſyn angheſicht waert 


all ontverwet · ſoe dat he meynde 
dat he ſolde gheſtoruen ſyn Mer he 
belouede dat · dat he des nyet meer 
doin enſolde Ind tzohãt ſoe wa 
he dat vyſſ ynde was gheſont · 

Eyn wyff dye waſſerſuchtich was 
quam ſwairlich myt eyrs mãs hul 


pe tzo der ſtat daer he ghedoit was 


Inde als ſy daer quam ſoe viel ſy 
in yr ghebede ynd ſy waert al daer 
gheſont ¶ Deſe merteler verloeſt 
veel mynſchen dye beſeſſen waren 
van dem duuel · ynd he verdrecef die 


den ¶ He heilde ouch eynen den 
vinger an der luchterhant Vergan 
hoyll was myt veel loecheren van 
der fiſtebl. * kint viel ouch 
ſwaerlich dat it ſyn fin ynd ſyn Be, 


roeren all verloeren hadd· ſoe da / 
mẽ yt beſchree voer doit Iñ als me 
op ſyn borſt leyde erde daer ſen de 
ters bloit op gheronnen was-foe 
ſtond dat kint afgefonsopll Ein: | 


——— he heylet veel kranckher | | 
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wijff dat in ſynem vleiſch den Faire 
ker droech doe ſy dye loechere myt ð 


erden beſtreech · ſoe waert ſy gheſont 
Veel ander mynſchen dye alre 
nde kranckheyden hadden dye 


> 


quamen mit wagenc ynd myt peer 
den tzo dem graue ynd ſy wordẽ all 


volkomelichen gheſont ¶¶ Do der 
pays jnnocentius ſent peter beſchꝛe 


uen hadde onder der merteler ghe 
tzal · ſoe quamen dye predicher broe⸗ 


der tzo melanẽ tzo capitel · ynd wol 


den ſyn licham tzo eynre hoger ſtat 
voeren · ynd he hadde meer dan eyn 


jair vnder der eerden gheleghen 


nochtant ſoe waert he vonden ſoe 
gantz ſonder ſtanck · als off he op dẽ 


ſeluen dach begrauẽ hadd gheweeſt 
Inde dye broeder droeghẽ hier vm 
op eyn groiſſe tafel bi dye ſtraiſſe 


myt groiſſer weerdicheit · jnde daer 
tzoende ſy dat all dẽ volck · jnde dye 
luden hain oitmoidelichen daer yr 
bede ghedaen · ¶ Sonder die mira 


culen die der pays van ym ſchriuet 


ſoe vintmen noch veel ander Wãt 
veel geiſtlicher lude yñ ander meer 


hain gheſyen dickwijl neder komẽ 
veel licht van dem hymmell op dye 
ſtat daer he ghedoit was · ynd van 


dan weder tzo hymmel varen Ind 


tuſſchen den lichten tzwee broeder 


Beier orden ¶ Eyn jungelinck 


er gunfredus hieſſ van der ſtat cu 


mana hadde in ſynre hãt eyn ſtuck 
doichs van ſent peters rock Doc 
ſprach eyn kettzer 30 ym yñ Befpor, 


te yn » Weer pr dat he petrũ voer 
eyn Bye hielt dat Be dar ſtuck 


doichs in dat vuyr werpẽ ſolde · yñ 
weerit fach dat it nyet en verbernde 
ſoe weerit ſond tzwyuel ein hyllich 


ynd he wolde dan ſyn geloeuẽ ont 


faen Ind der jungelinck warp dat 
doich tzohant op gloeyede koelen· 
mer it ſpranck verre vyſſ dẽ vuyr 
ynde daer nae ſpranck it weder op 
dye koelen ind leſſchde it altzomail 
Doe ſacht der ongheloeuige · Alſoe 

ſall ouch doin dat doich vã minen 
rock Ind ſy haeldẽ ander bernẽde 
koilen · jnd men leyde op dye ſeluen 
koilen op eyn ſyde des kettzers doich 
ynd op die ander ſyde dat doich ſent 
peters · Ind des kettzers doich ver⸗ 
bernt tzo hant jnd ſent peters doich 
leſſchet dat vuyr · nochtãt enwaert 
daer nyet eẽ haer aff verbernt De: 
dat der ongeloeuige ſach. ſoe ontfin 
ck he den wech der wairheyt · yñ ver 

kundichte dyt mirakel · ¶ Tzo flo 

rens in der predicher kirch ſtont ein 
jungelinck der eyn kettzer was mit 
anderen junghelingen voer eynre 

tafel daer ſent peters martelie ghe⸗ 


mailt was · Ind doe Be dẽ moerder 


ſach ſtaen myt dem ſweerde · ſo ſacht 
he. off ich daer gheweeſt hadde ich 
ſolden ſeer gheſlaghẽ hain · jnd doe 
he dat hadde gheſacht · ſoe waert Be 
tzohant ſtom ynd doe yn ſyn gheſel 
fen vraechdẽ war ym gebreech · jnd 
doe he nyet antworden mochte ſoe 
leydẽ ſy yn zo huys Mer doe he in 
dẽ weghe ſent Michaels kirch ſach· 
ſoe ontginckhe va ſynẽ selekiun in 
Pie kirch · jnd he kniede · ynd Be Bade 
ſent peter mit dem hertzen dat he it 
ym vergeuẽ wolde jr Be geloeuede 
Worꝛde he wed ſprechẽde dat he ſyn 
ſunde biechten ſolde ynd al ſyn ket 
tzerie aff doin Ind doe waert he zo 
hant ſprechende yñ quã zo der pre⸗ 
diger huys jnde hijchte fon ſundẽ 
ynd verſwoer al ſyn ongelouicheit 

Do eyn ſcheef in der fee verderuẽ 


wobde mit onbeſtuyrlichẽ ſtormen 
op ein doncker nacht . yñ al die ſcheef 
luͤde van anxt rieffen aen mẽniger 
hillighẽ hulpe Ind doe ſy gheynre 
hulpe ghewaer woerden — ſi ſeer 
vꝛuchten dat ſy verdrẽcken ſolden 
was daer eyn van genuẽ Iñ 
Ge ſacht tzo yn allen Yr manne yñ 
yr broeder · hait yr nyet gehoert wie 
eyn broeder van den prediger ordẽ 
ghenoempt gemartiliet is 
ynd wie dat onſe here veel tzeichen 
Fon yn doet Ind daervm ſoe laiſt 
ons ynnichlichen yn nu aenroiffen 
want ych hoeffen dat he ons verloe 
ſen ſall Iñ ſy rieffen al ynnichlich 
aen ſent peter Ind doe ſy alſus be, 
den ſoe ſagẽ ſy dẽ tzwerſbalcken dat 
is dye lyne daermen dat ſeghel aen 
gheveſtiet all voll tortyſſen ſtaen 
ſoe dat alle dye donckerheyt vã der 
nacht daer mede waert verdreuen · 
ynd dye dockernacht waert verwã 
delt in eynen clairen lichten dach. 
Ind ſy ſaghen op den ſeghel ſtaen 
cyn in predigers clederẽ · Ind niet 
enſalmen tzwiuelẽ it enwas ſent pe 
ter · ynd tzohãt ruſtede dye ſee ynd 
waert ſanft Ind do dye ſcheeff lude 
tzo genue quamen · ſoe gingen ſi zo 
den predigerẽ ynde danckten gode 
ynd ſent peter yñ ſy vertzeel de dat 
mirakel — in vlaenderen 
doe ſy drye dode kyndere geberẽ had 
de ynd dat ſy daervm van yrẽ mã 
ghehaſſet waert · ſoe bat ſy ſent peter 
dat Be yr helpen wolde Ind doe ſy 
dat vierde kint hadde ghebeert · ſoe 
vantmen ie ouch doit · doe nam dye 
moiꝛder dat kynt ynd gafſych in yr 
ghebede tzo ſent peter in groiſſer yn 
nicheyt · yñ badt yn vrũtelich dat he 
yr kint weder leuende machẽ wolde 


Iñ nauwe mochte ſy dat gebet vol 


doẽ · dat kint dat doit was dat wart 

weder leuende Ind doement douf 

fen ſolde · ynd ſy oeuer eyn ghedra⸗ 

ge warẽ · datmen st johan heiſſẽ fol, 

de · Inde doe der prieſter ſyn naem 

ſaghen ſolde · ſo ſeyde he peter dat he 

ie nyet enwyſte · Inde daervm ſoe 
bleuet voertmeer gheheiſchen peter 

vm dye ynnicheyt tzo ſent pet 

It is geſchet in duytſchlant in ein 

re ſtat ghenoempt Vtert dat etzli⸗ 

che vrouwẽ ſagẽ tzo der prediger ki 

rch in ſent peters — to 
men ynd ſy ſaeſſen ynd ſponnẽ op 
der ſtraiſſe · ſoe ſachten ſy tzo den ge 

nen dye daer By yn ſtonden. ſyet de 
fe prediger wiſſen wail alle manie 

ren tzo vinden van gewinne Ind 

vmb dat ſy veel gelts vergaderen 
willen ynd groiſſe ghetzimmer ma 
chen · ſoe hain ſy eynen nuwen mar 
teler gevonden Doe ſy deſe woirt 
ſprachen ynd der glichen · ſoe waert 
yr vadem all bebluet ynd dye vin 
gher daer ſy mede ſponnen worden 
all vol bluets Doe ſy dyt ſagẽ ſoe 
verwonderdẽ ſy ſych · ind ſy wuſſch 


dẽ yr vinger ynd ſy Befagben off ſt 


ſych gheſneden off eyn ander quer, 
tzinge geſchiet were · Mer doe ſy yr 
vingeren gants vonden ynd ſy den 
vadem bludechtich ſaghen · ſoe Bad 
den ſy rouwe ynd begonden tzo ſa⸗ 
ghen · Voerwaer vmb dat wyr dat 

oeſteliche bluet des mertelers ghe⸗ 
laſtert hain · ſoe is ons dat wonder 
liche mirakel van dẽ bluet geſchiet 
Inde dairvm ſoe lieffen ſy tzo dem 


predigeren ynd ſachten dat al den 
prior · iñ gauen ym den vadem der 


bludechtich was Iñ der prior durch 
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ſamẽ roiffen dat volck ynd pꝛedich 
te · yñ he ſacht daer voer al dẽ vole 
wat deſen vrouwen gheſchiet was · 
ynd tzoenden yn dye bludechtichẽ · 
vadem Ind doe was daer eyn mei 
ſter in der predicacien · ynd he begõ 
de dye broeder ſeer beſpotten · ind zo 
den ghenen dye by ym ſtonden ſa⸗ 
gen Siet doch wie deſe monich dat 
ſimpel volck bedrieghen · wie ſy etzli 
che wiuen van yren vrũdinnẽ hain 
gehuert · dat ſy eyn vadem in Im 
bluet verwen ſokden · ynd dat ſy far 
ghen ſolden dat it durch eyn mira 
kel gheſchiet were Doe he ſtont iñ 
dyt ſacht · ſoe wrechet yñ ſtraifft dat 
god altzohant · ynde ym quam dat 
ebres aen alſoe groiſlich dat veel 
ude ſaghen · dat (pr vrunde yn vyſ 
der predicacien tzo huys leydẽ mo 
ſten · Inde doe dye kranckheyt ſych 
vermeerde ynde he vruchte van dẽ 
doit der yn aen quam · ſoe lieſſ he dẽ 


voergheſprochen prior halen · Inde 


he biechte ſyn miſdait · Ind Be Belo 
uede voer dem. prior gode ynd ſent 
— Weer it dat Be gheſont wyrt. 
at he ſent Peter in ſunderlinghe 
denocien ynd ynnicheyt hain ſoloe 
ind nummermeer alſulche word zo 
ſprechen Tzohant als he dyt ghe/ 
face hadde foe was he all gheſont + 
—K Op eyn tzyt doe der ſupprior vã 
er (fat veel ſchone ynd groiffe ſtee 
nen vueren ſolde in eynẽ ſcheeff · ſoe 
vuur dat ſcheeff onuerſiẽs ſoe dieff 
in eynen ſant datmen it in gheyn⸗ 
reley manieren aff brengẽ enmoch, 
te Ind al dye ſcheeflude gingẽ vyſ 
dem ſcheeff yñ roedẽ · mer — enmoch 
tens nyet verrorẽ Ind doe ſy meyn 
den dat ſy dat ſcheiff verlaiſſẽ moſ⸗ 
ten Doe hyeſſ der voergeſacht ſup 


cheef ſanft an ynd ſprach jn ſent pe 
ters des mertelers name · in wes ce 
rẽ wyr deſẽ ſteẽ vuerẽ · ſoe gãck af · jñ 
tzohãt beweghet ſych dat ſcheeff all 
gantz vyſ de ſande Iñ al dye ſcheef 
lude gingen daer yn ynd quamẽ ge 
font ynd vroelich weder tzo huys· 
In eynre ſtat invranckrijch zo 
enonis was eyn medechyn in dat 
waſſer ghevallen ynd verdroncken 
ynd as ſy kang in dem waſſer ghe 
u hadd · tzo dem leſtẽ tzoechmẽ ſy 
all doitvyſſ dem waſſer · jnd bi vier 
dingen mochtmen mercken dat ſy 
doit was · want ſy hadde ſeer fange 
indem waſſer gheleghen » ynde ſy 
was ſtijff kalt ynde war + Doe 
droeghen ſy etzliche lude tzo dẽ pre⸗ 
dighern Ind doe ſy ſe ſent peter &/ 
loeuet hadden· ſoe waert ſy weder 
leuende · roeder johan vyſſ 
poelkant do Be tzo bononien dat fer 
bres hadde altzyt op den vierden 
dach · jnd als he op ſent peters dach 
den ckercken predigẽ ſolde · ſoe was 
he wachtende op dye ſelue nacht 
dat febres als he plaghe tzo hain · 
jnd he vruchte dat he dat ſermoen 
nyet voldoen enſolo moegen · jnd 
daervm ginck he tzo ſent peters al⸗ 
tair vm —* hulpe tzoverweruẽ dat 
he ym helpẽ wolde wes glorie he be 
erde zo predigẽ jñ it geſchiede dat 
de binnen der nacht geyn feßzes en 
hadd ¶ Ein eerſam vrouwe die ge 
voPdin hies die xiij · iair beſeſſe was 
va de duuelẽ dye quam no eynem 
rieſter ynde ſpꝛach ych byn beſeſ⸗ 
* yñ dye duuelẽ quellen mich ñ 
der prieſter vlue iñ ginck in die ge 
kamer ind he brachte af heymelich 
eyn ſtoel onder ſynre cappẽ · ynd eẽ 


— ſy al afghaen · ynd roeret dat N 


boich dae dye Befweringe van dem 
duuel in ſtondẽ · ynd he quã weder 
myt gueder gheſelſchafft tzo dẽ wijf 
Ind doe ſy yn ſach fo ſacht fy Dur 


quade moerder wair byſtu gegãgẽ 


wat haiſtu al heymelich onder dye 
cappen gebracht Mer doe der prieſ 
ter ſyn beſweringe laſſe ynd ſy nyet 
verloeſt waert · ſoe ginck ſy tzo ſent 
peter doe he noch leuede · ynd badt 
yn dat he yr helpẽ wolde · Inde he 
antworde yr myt eynre propheet 
ſcher ſtemme Dochter haue guedẽ 
ghetrouwen ynde vertzwiuelnyet · 
want all enmach ich dyr nu nyet 
doin dattu begheers · dye tzyt ſal ko 
men dattu ic volkomlich ſalt ver/ 
krighen Ind it geſchiede alſo Wãt 
nae ſynen doit ginck ſy tzo ſynem 
graue · ynde al daer waert ſy altzo 
mail verloeſt van den duuelen 
Eyn eerſame vrouwe dye eufemia 
hieſſ ynd vyjſ dem biſdom van me 
lanen was dye was ſeuen iair beſeſ 
ſen mit den duuelẽ Mer doemen ſy 
tzo ſent Peters graue brachte · ſo be 
—— dye duuelen ſy ſeer zo quel 
en nd dat alle dye lude hoerden 
ſoe begonden ſy vyſſ yrem mont zo 
roiffen Mariola · mariola. Petrine 
petrine · Ind doe voeren dye duue 
ken vyſſ · ſnd dye vrouwe was ghe/ 


ſtalt off ſy doit were Mer daer nae 


eyn kortze tzyt ſtont ſy op volkom / 
lich al gheſont · Ind ſy ſacht dat ſy 
dye duuelẽ alre meeſt plagẽ zo quel 
len des ſonnen daghes ynde op dye 
hillich daghe · ynde ſunderling als 
men myſſe plach tzo doin ¶ Eyn 
ander eerſam vrouwe dye verbena 
hieſſ van beregno was ſes iair van 
den duuel beſeſſen Ind doemen ſy 
brachte tzo ſent peters graue · ſoe en 


den predigeren 
peters graff ſach tzwee pennigẽ · ſoe 


mochten ſy nauwe veel manne ghe 
haloden Ind eynonderynwasun - 


kettzer ind was ghenoempt d 
dus der was daer komen vm dat he 


ſent Peters miraculẽ beſpottẽ wol 


de · Ind als he myt den anderẽ dat 


wyff hyebde ſoe ſprachen Iyedumer - 


le durch dye vrouwen so ym Wair 
vm haloͤeſtu ons Enbiſtu nyet on 
ſer Endroegen wyr dych nyet zo ð 
ſtat daer du dye mãſlacht dedes Iñ 
doe ſy ym veel ſunden ſachten dye 
nyemant enwyſte dan he alleyn · ſo 
verſchrickte He ſeer Mer dye duuelẽ 
ſchoerdẽ ind rijſſen des wijffs hoeft 
ynd yr borſt · ynd ſy gingen vyſſ iñ 


lieſſen ſy halff Ysır- Inde daer nae | 


ſtond ſy op ynd was gheſont Ind 
doe deſe Conradus dyt ſach ſoe ver 
wonderde he ſich ynde waert ver > 


veert ynd bekierde ſych tzo dem hil 


lighen ghelouen · ¶ Eyn man der 


hyeſſ opyſo der eyn Ferrzervonsaus 
van noitſache van ſynre nychte we 


ghẽ dye an | 


nö doe be opfene 


nam be ſy ynd ſprach · jt is guet dat 
wyr ſy verdrincken Mer tohãt be 
gonde he tzo beuen myt al ſyn lijff 


ind he enmochte ſych in gheynrelei 
wijſſ van der ſtat beweg hen · Doe 


waert he verveert ynd leyde dye pẽ 


nige weder daer he ſy vant · ind doe 
nd doe he ſent 
t ſach · ſo lies he 


eters groiſſe m 


Die Be van dan ˖ 


yn onghbeloeuicheyt ynde bekeerde 


ſych tzo dem ghemeinen gheloeuen 
yn nonne was ir eye cloeſ⸗/ 
er in duydſch lant in einẽ cloeſter 


ghenoempt oetembachvan ſent ſix 
tus orden ind in dem byſdom van 
Coſtens · dye lengher dan eyn iair 


> 
am 





Cxti · 


hadde gedragen eyn loeffende knye 


warnt ſy nergens medicine dair tzo 
vinden enmochte · Ind vm Iat9e/ 
ſe nonne lichamlich tzo ſent Peters 
graff niet komen enmochte · vm dat 
ſy vnder gehorſamheyt was · jn vm 
dat die ſiecheit ſoe groys was · ſoe ge 


dachte ſy dat ſy doch tzo ſynem gra / 
ue gaen wolde mit groiſſer denoci/ 


en ind ynnicheyt des hertzen · jnd ſy 
hoerde ind verſton van den anderẽ 
dat ſy ſolde moeghen gaen in · xiiij · 
dagen van der ſtat dair ſy woende 
Bis tzo melanen · Ind dairvm begõ 
de tzo ſprechẽ degelichs voer ygh/ 
liche dach vaert in ſent peters ere cc. 
pater noſter Jñ doe p Helen zogãck 
ind deſe geyſtlichen dachfert began 
zo doen · ſoe begonde yt allentzelen 
beſſer tzo werden · Ind doe ſy dye fe, 
ſte dachfert dede · ynd ſy tzo dem gra 
ne mit dem hertzen gekomẽ was · fo 
Bis ſy op yren knyen als of ſy ghe/ 
weſt hadde voer ſent peters graue 
mit groyſſer ynnicheit ein ſalter · jñ 


doe ſy yn gantz geſacht hade · ſo vo⸗ 


elde ſy dat ſy va Fer ſiecheyt ghene/ 
ſen was · ynd noch ewenich dair aff 


hadde · "In ſy keerde weder degeliv 


mit · cc · pater noſter · als ſy tzo vor, 
tens gegaen hadde · ynde eer ſy alle 
dage voldaen hadde · ſo was ſy vol 


fen ˖ ¶ Eyn man der 


comelich geneſen · 


Rufinus genoemt was · viel in ein 


ſwaer kranckheit · wãt ym was byn 
nen eyn ader gebrochẽ · alſo dat ym 
veel bluets vys lieff· dat ym gheyn 
meiſter gehelpẽ mochte · Iñ doe ym 
ſes dage iñ ſes nachte dat bluet vys 
geloiffen was · ſoe rief Be ſent Peter 
aen dat Be ym helpen woloͤe · ind he 


wart tzohant geſont als he ſyn gebe 


de geſprochen hadde · Iñ als Be ſich 


a ve wart 


rackel · 


hadde ſlaiffen gelacht ynde ſlieff · ſoe 


ſach he eynẽ broeder in der prediger 
cleyding d eyn breyt kortz aenſichte 
hadde · in Be hielt dẽ vur ſent peters 
geſelle · wãt ſent peter was var alſul 
cher el Iñ he dede ſyn hẽ⸗ 
de op die vol bluets warẽ · yñ gaffs 
ym mit eynre ſueſſer ſaluẽ ind ſacht 
Bit bluet is noch verſch· dair vm 
ganck zo dẽ verſchẽ bluet · Inde als 
he wacker wart dae beloefde he zo pe 
ters graue zo gaen · ¶ Etzlige gre⸗ 
uinnẽ dye zo ſent peter ſonderlinge 
ynnicheit haddẽ yñ plagẽ ſyn auẽt 
tzo vaſtẽ · doe ſy in ſyn kyrchen komẽ 


warẽ dat ſy veſper hoeren woldẽ · ſoe 
ſattzde die ein · ein kertze tzo bernẽ in 
ſent peters eer des mertelers · op ein 


altaer ſent peters des apoſtels · Iñ 
als ſy tzo huys komẽ was-foc blies 
ð prieſter va gyricheit Pie fer vys 
Mer tzohãt quã dar licht weder · yñ 
ontfengt ſy weder · Der prieſter wol 
de ſy andwerf iñ derdewerf vys do⸗ 
en · mer dat licht 38 altzyt weder · 
Ynd alſus wart d prieſter vermoe, 
yet ind verdrieſſich · ynd ginck in dẽ 
choer ind Be var voer dẽ groyſſen al 
taer eyn ander kertze die eyn clerick 


daer geferse hadde in ſent perers eer 
der a 


egen plach ſyn auẽt tzo vn 
ſten · ind ð puneſter woloͤe ſy tzwey/ 
werff vys blaſen «mer Be enmochte 
des —— clerick 

tzornich ind ſprach 


uuel · Enſiet yr nyet dat offen⸗ 


bair mirackel · in d dat ſent peter ni, 


et enwyl dat yr ſyn kertz vys doet · 
nd van wonder inde van vrucht 
ginck der jonge ynd der prieſter op 
dye borch · yñ be al dẽ ludẽ dit mi, 
Eyn mã der Roba hies ·˖ 
doe Bein dẽ ſpeele hadde verlorẽ af? 


dat Be hadde tzo ſyn cleederen · Ind 
des auents als he tzo huys quam · 
ynd hey mit eynre kertzen tzo bedde 
gaen ſoloe · ynd doe he ſach dar he al 


ſo quaet ſlaiflaichen hadde. ynd he 


merckte dat he alſo veel verlorẽ had 
de · vã groiſſem miſhoffen ſoe begon 
de he dẽ duuel an tzoroeffen · yñ ſich 
ſeluẽ dẽ duuel beuelẽ · jñ tzohãt qua⸗ 
mẽ drij duuelẽ ynd blieſen dye kertz 
vys · ind worpẽ ſy op den ſolre · ynde 
greiffen dẽ mã By % hals · yñ duwe/ 
DC ſoe ſeer dat he niet ſprechẽ enmo/ 
chte · In doe ſy yn herwart yñ Iaer/ 
wert Brei, erde dye andere 
dye benedẽ in dẽ huys ware dar ge/ 
rompel · yñ ginge daerbouẽ yñ fady) 
ten · Roba war machſtu In die du 
uelen antworden yn · Gaet in vre⸗ 


den op vwer bedde · jnd ſy meynden 


dat ſy des voergenoemtẽ mãs ſtem 
me gehoert hadden · ynd keerden we, 
der Ind doe ſy ewech waren · ſoe be⸗ 
gõden dye duuelẽ ſtarcker zo ſchud/ 
den · Doe die lude dit hoerden ander 
werf · ſoe haeldẽ ſy den prieſter · Ind 
doe hey die duuelen beſwoer by ſent 
peter · ſoe ghinc pr tzwee vys · jñ des 
anderen daghes ſoe bracht men tzo 
ſent peters graff ind eyn broeder ge 
noemt Gwilhelmus quã zo ym ın 
begonde den duuel tzo verſprechen 
Ind der duuel ſprach tzo ym · ynde 
noemt yn mit ſynẽ namẽ den he nie 


tzo vorrens geſien hadde · Broeder 


wilhelin vm dich ee ich nũmer/ 
meer vys gaen · wãt deſe is vns · yñ 
hait vnſe wercken gedaen · Ind doe 
he den duuel vraghede wie he hies · 
Soe ãtworde he · Ich heis balcefas 
MNer doe men yn By ſent Peter Be/ 
ſwoeren hadde · ſoe ginc he vys · Jñ 
Roba der bleef geſont ind ontfing 


penitencie ¶ Op'eyn tzyt doe ſent | 
Peter noch lencdc- foe qua eyn ket⸗ 
izer der altzo behende was in diſ⸗ 
putacien · ynde altzo wael ſprechen⸗ 
de · ynde ſetzt ſyn rede teghen ſente 
Peter altzo ſubtilichen · ynde ale he 
izomail onbeſtuyrlich ſent Peter 
aen ghinik dat hey dair op antwor 
den ſolde · Soe begheerde ſent Des 
ter eyn kortze tzyt ſych tzo bedenc⸗ 
ken · ynde hey ghinck in ſyn bedehu⸗ 
ys dat nyet verre was · ynd hey bad 
gode all weenende dat hey be cher⸗ 
men wolde dye ſach des gheloues · 
inde dat hey den houerd ighen ſpre⸗ 
cher tzo um ghelouen Beiceren wol 
de · off dat hey yem ſyn ſpraiche ont» 
naeme · dat hey nyet teghen die war 
erheyt des — ſych verheuen 


enmochte- 


yem voer yn allen · dat hey ſyn rede 
noch ein mail voer gheue · Wer hey 
was alſo ſtom worden dat hey nyet 
eyn wort ſprechen enmochte · Inde 


dye kettzer ghynghen beſchemt van 


dan · ynde dye ghelouighen danck⸗ 
ten gode (| Op eyn palm dag 
doe ſente Peter noch leuede · ſoe pre⸗ 
dichte hey tzo Melanen dem volc® 
ynde daer was eyn groyſſe menich⸗ 
te var mannen ynde van wyuen · 
ſoe ſprach he offenbairlich · Ich weis 
dat dye kettzer ſyn eyns worden dat 

y mich doeden wykllen · alſoe dat ſy 

at ghelt dair tzo vys ghegeuen Bas 
in · Mer ſy doen vrij wat ſy moegẽ · 
ih ſal ſy meer veruolghen doit dan 
leuende · Inde dat is waer beuon / 
den nae ſynem doit ˖ ¶ Tzo Flo, 
rens in eynem cloiſter was eyn na, 
ne in yrem gebede · op den dach dat 
ſẽt peter gedoit wart · iñ ſy ſach vnſe 


ide dae hey weder vm 
quam tzo dem kettzer · ſoe ſacht hey 








Cxtij 


Vvrouwe ſittzen op eynẽ koeninclichẽ 
ſtoil in groyſſer gloriẽ · Ind ſy ſach 
tzwee broeder vã der prediger orden 
in dẽ hemel varẽ · Far ſy ſach ſy ſittʒẽ 
neuẽ vnſer vrouwẽ fiber Ind doe ſy 
vraghede weer ſy ware · Soe hoerde 
ſy eyn ſtẽme ſaghen · Dit is broeder 


peter der gevarẽ is in vns herẽ aen 


ſchijn als eyn roech van wailruech 
endẽ cruyd · Ind wart dair nae be⸗ 
uonden dat he op dẽ dach doit was · 


¶Inde want deſe none lange tzyt in 
ſwaerre krãckheit gelegẽ was · ſo bad 


ſy · doe ſy deſe viſion fach mit alre de 
uocien ſent peter vm geſontheit · iñ 
ſy wart geſont · ¶ Eyn ſchoelre doe 
Be ana gegange va mompelier tzo 
9er neeſten ſtat · dair by · ſoe tzobarſt 
ym ſyn macht van eynẽ ſprunghe · 


ynde he hadde ſoe groys pyne daer 


nen dat he niet gaen enmochte · De 
ſe hadde hoerẽ predigẽ dat eyn wijff 
genomẽ hadde vã der eerdẽ die mit 
fent peters bloit beſprenckt was · yñ 
hadde $ geleyt op Yen Fancker ynd 
dat ſy Yair mede gefont wart · Doe 
ſacht he · Heere gor van der eerden 
enhain ich nyet · mer du ð der 
ſeluẽ eerdẽ die craft hais ghe/ F 
geuẽ durch dar ver dienſt ſent 

eters · du machs ouch deſer 


erde dye craft gene · Iñ he na 


daer eerde ind macht dair ein 
cruitz op · iñ rieff ſent peter an 
ñ leyt yt op dye ſtat ynd tzo 
Bir waert Be geſont ¶ Anno 
dñi · M · cc· lix · was eyn mar Mi 
zo Compoſtel der benedictus 
hies · d hadde ſchenebeyn dye 


geſwollen warẽ · yñ ein buych 


als ein wijff die mit vrucht be 0 


unangẽis · ynd en 


geſwollen dat eynẽ gruwelen mo⸗ 

chte der yn aen ſach Defe man als 
he ghinck op dẽ krucken ind bad al 
miſſe va eynre vrouwẽ. Soe ãtwor 
de ſy · Dyr wer bequeemer eyn graf 


dẽã eyn almiſſe · Mer doe mynẽ rayt 


Ganck tzo den predigern ind bijcht 
dyne ſunde · ind roef ſent peter aen· 
Ind doe deſe man vroe tzo den pre 
digern gekomen was · ind dye doere 
va dð kirchen beſloſſen was: ſoe bleef 

Be By der portzen ſittzen ynde ſlieff · 
Ind ſiet · In dẽ ſlaiff ſoe verſcheene 

yem eyn eerſame mã in der prediger 
cleyt · ynd ouerdecktẽ mit ſynre cap 

pen · ynde leyden it dye kyrchẽ · In⸗ 
de doe He ontwachte [oe vãt he ſych 
in der kyrchen ynde gantz gheſont⸗ 
Inde des hadden dye lude groys 
wonder · dat ſy eyn man ſoe haeſte⸗ 
lich vonden gheſont · der by nae all 
doit was⸗ : 






ich aen a in —* 
ſtcht and al ſyn lichã was all 











vüffte pays nae ſente 
Peter was -viij- jair 
pays · mas va groy 

licheyt · junc 

an ſairẽ ynd alt van gelouẽ. De/ 
fe alexãder regiert alſus dat all dat 
oe genuechte tzo ym hadde alfo 
feer Jar he eyn groyſſe menichte der 
ſenatoir tzo romẽ tzo dẽ kerſtẽ ghelo 
uen bekeret hadde · Ja alſo veel dat 
Ge dẽ vaigt mir ſynre huyſfrouwen 
ynd ſyn kynderẽ doiffte mit · Moecl · 
knechtẽ mit yrẽ huyſfrouwẽ yñ kyn 
derẽ · ynd deſe knechte machte hey all 
vrij ind ſonder eygẽſchaff op dẽ pa⸗ 
yſdach yñ doeffte ſy ynde begauet ſy 
mit groyſſen ghiften · Inde doe dit 
voer dẽ keyſer quaz d genoemt was 
Traianus ·ſo ſende he Aurelianus 


dẽ grauẽ dat mẽ alle kerſtẽ doedẽ ſol 


de yñ dairvm vã gots ſchickinge fo 
ſtarff traianus in dẽ ſeluẽ jair · Iñ 
als aurelianus zo romẽ quã · ſoe is 


die gantze ſenatoirſchaff ym ſoe di⸗ 


enſtaftich geweſt · dat hey meint dat 
he traianus ſelfs were · In ſoe balod 
als Be tzo vom komẽ was · ſoe qua/ 
men tzo ym die biſchoffen vã dẽ tem 
pel · yñ ganc yem in · mir byſſenden 
vñ nydigẽ ſtemen wat daer geſchiet 
was · iñ kreijtzdẽ in bewechdẽ aureli 
anus ſoe ſeer zo tzorne · dat he herme 
tẽ dẽ vaigt vã rome vinck · yñ leydẽ 
in dat gevenckenis yñ alexãdrũ dẽ 
pays mit yem · jñ dairvm wart ein 


groys oployff ynde ein groys abe, / 


krüſch vnd dẽ volck va rome · Wãt 


etzlige rieffen · Verbrent ale vandrũ 


ab leuen dich ð eyn ontzaillich ment 


chte des volcs hait tzo ſich getreckt 


pynde den vaigt Hermes mit alle 


den ſyn verkeert Bad · Dye anderẽ 
ſachden · men ſal hermes leuendych 
verbernen der ſoe veel duſen myn⸗ 
ſchen van der aenbedinghe der goe / 
de verkeert hait · yñ die hau he doen 
dye tempel ð goede achterlaiſſen · iñ 
dat ſy yr goede in yren huyſſeren zo 
—— als Hermes 6 vaigt 
var Ver ſtat wasin Per gevencke⸗ 
niſſe des rychter Quirinus gheno⸗ 
emt · Soe vraghet der rychter ynde 
ſprach · Wat beduydet dat · ynde By 
wat reden o alredoirluchtichſte mã 
enachtes du niet dye groyſſe dynge 
dye in dyr ſyn · ynd begeues dich tzo 
deſer ongeboerlicheyt · mer ouch dye 
beroeuinghe der eer · der vaigdie · yn 
de dye gevenckeniſſe ſoe geduldich/ 
lich lydes · Hermes antworde ym · 
Dye vaigdye hain ich niet verlorẽ · 
mer ich hain ſy verxandelt · Want 
dye erdſche weerdicheit wyrt hyn ge 
noemen ynd verwandert durch dye 
ewighe eer · mer dye hemelſche blijft 


duvyrende in der ewighen hoecheyt · 


Quirinus ſprah · Ich verwonder 
mich Par du ſoe wijs ynde verſten/ 
del tzo ſulcher — ynd dolheyt 
bys gekomen · dat du gheloues dat 
buyſſen deſem leuen geth moeghes 
ſien · off tzo beſittzen · ſoe wyr doch fir 
en dat der mynſchẽ lijcham tzo nyet 
werden · alſo ſeer dat ouch yr beyn 
nyet du yrẽ · Hermes antworde ym 


yñ ſprach · Ich beſpotte ouch alſus 


dye kerſten in den voerleden jairen 


vm dit vleyſchlich ynde ydel leuen · 


Doc ſprach Quirinus der rychter 
Bewijſe myr dat yt alſo ſy · ynde 


hays du recht ghelouet · ich wil ghe / 


louen als du Mermes antworde 
yem ynd ſprach · Alevãder der ouch 


geuangen is · hait mich dat geleert · 
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Doe dit Quirinus hoerde · ſoe begõ 


de he alexander tzo vermaledien in 


ſacht · O alre doerluchtichſte hermes 
myn here · Nẽme weder vin dyn ve, 
derlich erue · neme weder dyn geſyn 
de ynd die tzierheit · die ere-loff-pnde 
weerdicheit dyns huys · Inde myn 


Bere Aurelianus hait mich dairvm 


Hier geſent · dat du wols offerẽ. ynde 
die vaigdie niet verlaiſſen · yñ ouch 


dat du dich wreechs regen die · die vi 


antſchaff tegen dich hain · Hermes 
ſprach. Haiſtu nyet myr verheiſſẽ 
yñ gelouet dat du wols gelouẽ wa 
ich dyr bewyſet dat ich recht geloue 
Wairvm vermaledides du Yan de 
der mich ghelouede hait ghemacht · 
Quirinus ſprach · Ich hain dich ge 
vraget ſprechende alſus · Mach dat 


ich moege bewiſen dat du recht gelo 
— * hadde · ind hadde drijueldich cluy/⸗ 


ues · ſoe haiſtu myr genoẽt ein myn 


ſchen der eyn tzoeuener is · Hei Bar 


in in den banden in dem kercker be⸗ 
ſloſſen. Jñ dairvm ſoe bald als du 


myr noemſt dẽ aamen des fundige - 


mynſchen · durch den du bedroegen 
bis · ſo moechte ich dich niet meer ho 


ren · Ind ich fie dich gecleit ſoe myt 


gebuyrſchen cleyderẽ · ynde dat eyn 


ongeuellich mynſch is der dich ynd 
—* bedroeghen hait · die in der ban / 

ẽ in dem kercker is gelacht · machge 
Ind nacht was worden-foe qua eyn kint 
ynd droech eyn bernede vackel · ynd 
ſacht Alexandro · Volghe myr ˖ Ale 
rander antworde · Leuet jeſus criſ⸗ 
zus myn here · yt ſy dan dat du dynn 
knye boeghes ynd ſprechs dat gebe, 
de myns heren jeſu cheiſti · fo werde 
ich dyr niet volghen · Doe begonde 


Saoe myn here 


den Biſtu des almechtigẽ gods ſo/ 

en-foe fleyge vã Im cruytze · iñ als 
dan ſoe gelouẽ wyr dyr · Mer Bad/ 
de ym niet gBe elt van yrem 
ongelouẽ · vnde Dh 


wairafftichlich in yn gelouen Dad’ 


Bien men werd yn verbernẽ · Ind 
dvairvm vermach Be wat ſoe verlos 
he ſich ynd dich ˖ Hermes ãtworde · 
heſus xpũs hynck 
andern cruytze · ſoe ſpꝛaichen Viejoe 


de. geſien dat ſy 


derrfonder tzwyuel he Ber wail moe 


ghen climen van dem cruytze · Ind 


dair vm begheerſtu tzo wyſſen dat 
Alexander mechtich fi durch dye 
hulpe ſyns gots ſich ſeluer tzo ver⸗ 
loeſen · ſoe ghae tzo ym ind ſprech al 
ſo · Wolt du dat ich gheloue dat du 
ſijs eyn verkunder des warẽ gods · 
ynde dat yt fı der wair god den du 
anbedes · ſoe mach dat ich dich bi her 
mes vinde · off hermes by dyr · yñ al 
dat du myr ſaghes dat ſal ich doen · 
Doe ſprach Quirinus· Nu wil ich 
drijueldich machen dye bandẽ ynde 


dye bewaerre · iñ ich wil ym ſagẽ dat 


yn by dyr vinden op den auent 


inde kan Be dar machen · ſoe wyl ich 


gelouen dat he mich moeghe in der 
wairheyt leeren · Ind als der richter 
Quitinus dit Alexandro gheſacht 


ſter ind bewaringhe op ym gedaen 
Soe gaff ſich Alexan der in ſyn ge 


bede ynd ſprach · O Bere jeſu chriſte · 
der du myr beuoelẽ hais dat ich ſal 
ſitzen in dem payſſlichen ſtoil ſente —— 


Peters · verleene myr dynẽ engel ð 
mich huydẽ voer vm dye veſpertzyt 


tzo dynẽ diener hermes ind mich des 


morgens weder vm voer · alſus dat 


nyemant beuoel wan ich vys gace 


off wan ich weder in gae · Inde als 


dat kynt dat doe ſchene vijff jair alt 
boeghen ſyn knye · ynd bede volnae 
eyn halue vre · ynd doe yt wolde on 


ſtaen · ſoe fahre dat kynt dat Pater 
noſter · yn nã Alexandrũ by der hãt 
iñ dede dat veynſter op ſoe wijt als 
off id eyn doere geweſt hadde · ynde 
voert yn tzo hermes in Quirinus 
huys mic Bellofjener doer · In doe 
Nuirinus qua in dede dic doer op · 
ynd vant ſy by eyn bedende mit op 
gerechten handẽ yñ eyn vackel vo, 


er yn bernẽ · ſoe wart he verueert · jñ 
als ſy ſaghen dat he ſich des ſeer ver 


wondde o ſprachẽ ſy · Wãt du ſelfs 


dat ordel va dẽ gelouen gehad hays 


vys dẽ bergen + weer yt ſach dat du 
vns die verſcheydẽ ſyn mit dẽ lichã 


By eyn vergadert ſeechs mit dẽ li ⸗ 


cham ſoe wolſt du gelouen · Nu ji/ 
es du vns · yñ dairvm gheloue · Du 
ſalt niet meynẽ dat wyr dyr tzoenẽ 
vnſer verloeſinghe vã den banden 
dat wyr ontgaen wullen dye vns 
morghen weder gebonden vındes 
als du vns gebonden hays · Mer 
wyr hain dyr dit getzoent · dat du 
moeghes ontledicht werden van 
dynre dwalinghe · op dat du gelo/ 
es dat jheſus chriſtus des waren 


godes ſoen ſi · der alle dye verhoert 
dy in yn ghelouen. jnd wat du va 
ym begheeres dat ſalt du ontfaen · 


Quirinus d ſprach ˖ Deſe dynghe 


moeghen ouch doen die ſwartzkon 


ſter Hermes antworde ym ynde 


ſprach · Syn wyr van vnſer wegen 
vᷣys dc kercker komen · 
dat du woloͤes 

vns By einfecche- 
By eyn · dye du myt drijueldighen 
verwaeringhen verwart haddes · 
Ich wyl dyr ſaghen etzlige andere 


helouen · als du 


waildaet dye myr god verlent Ba, 
pt» Vnſe lieue heere jheſus chriſtus 


hait ſyn guedertierenheit getzoenet 


u ſprachs 


u ſuys du vns 


mit doffenbairlichen tzeychen als he 
verlucht dye blynden · ynde reyni / 
get dye mallaitſchen · ynd macht ge 
ſont dye ghychtighen · ynde verde⸗ 
ue dye duuelen · yn de Bey verwecket 
ouch die doeden Ynd alſus is myr 


geſchiet dat durch ſulche myracule 
wart ich gelocuẽ deſen Alexander 


Ich hadde eyn eynighen ſoen der 


in groyſſer kranckheit lach · ynd der 


ghinck in dye ſchoele · Op eyn tzyt 


ſoe leyden wyr yn ich ynd ſyn mo⸗ 
der myt vns als wyr ghynghen ur 


den tempel · ynde als wyr geofſert 
hadden allen goeden ynde hadden 


allen prieſteren des tempels yr loe⸗ 


ne ghegheuen.ſoe is uns vnſe fon 


geſtoruen · Inde doe Begonde mich 


tzo ſchelden dye moider ynde ſprach 
tzo myr alſus. Haddes du yn ge⸗ 


vuurt tzo ſente Peters kyrchen · joe 


weer dyn ſoen noch ſtarck ynde ge / 


ſont · Doe vraghede ich ſy · Soe du 


blynt bis ghemacht · ynde bis noch 
nyet gheneſen · wye machſtu ſaghen 
dat myn ſoen moecht geſont werde 
Speantwordeymynfpad-Wye 
wail ich blynt byn · nochtan hedde 
ih ghelouet voer den vijff jairẽ cri /⸗ 
ſto myn gheſicht hadde ich weder 
creeghen · Want deſe Alexãder mie 
den anderen kerſten mynſchen ma ⸗ 
chen alle dye krancken geſont van 
wat ſuychten dat ſy fyn wan men 
gheloeuet in jheſum chriſtum ynde 
oe ſprach ich · ganck 
in geloeue · ynd doet dyr aleyvander 
dyn oughen op · ſoe wyl ich geloeuẽ 
dat hey myr moeghe weder gheuen 
minen ſoen · Inde doe ghinck ſy al 
ſus blint vys vm drije vre yrdals 
komen was op dye ſeſter vre van 

dem dage · ſoe is ſy weder geſont ne 


ghedoefft is · 
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myr komen · jnd ſy nam mynẽ doe⸗ 
dc ſoen op yr ſcholderẽ ind begode 
alſus tzo loiffẽ dat nauwe dye iõgẽ 
ynd dye kynder yr volgẽ mochten + 
d doe ſy no ym qus-fo warp [y 
yrr vocr ſyn voeſſe · ynd ſprꝛach He 
re · geue dat he weder kome tzo myr 
ynd dat he weder op verſte tzo dem 
leuen Alexander antworde yr Cri 
ſtus ſall yn weder op verweckẽ alſ 
he dyr dyn ougẽ had weder gegeuẽ 


nde als Alexander ſyn ghebede 


adde ghedaen ynd myn ſoen leuẽ 
dich ynd gheſont ghemacht hadde · 
ſoe bald viel ich voer ſyn voeſſe jnd 
badt yn dat he mych kerſten machẽ 
wolde yñ daer na ſo geloefte ich in 
Griſtus Ind ich ſatzt mynẽ ſoen ey 
nen voermunder ynd eyn beſorger 
ynd all ſyn moedliche erue die doit 
was dat gaff ich ym · yñ ich gaf ym 
ouch eyn deel van dem mynen Dat 
ander ghaff ich all myn knechten 


dye myt myr kerſten waren wor / 


den ynd lieſſſi vrij van der eyghen 


ſchaft · ynd dat oeuer lief gaff ich dẽ 


armen Nu byn ich ongehindert · ſo 
vrucht ich ouch nyet berouvinghe 
mynre gueder · ynd ich hoffe dat ich 
wul deyl hain myt den dye vm cri 
ſtus namen ſyn komen tzo der kro/ 


ne der martilien · Doe Quirinus 


dyt hoerde Och wolde criſtus myn 
ſyel ouch winnen Ich hain eẽ do 
ter dye tzo yren mundighen iairen 

is komen · ynde ich woßde ſy eynen 
man 
aengheſicht mer ſy hait ey. krop 
an xren habs · die ſelue 
gheſot ynd ich ſall yr al myn guet 
gheuen · ynd ſy ſal ouch kerſten wer 

den 
Ganck ynd voer ſy in dẽ kerker zo 


euen · ynde ſy is ſchoen van 


cht ouch 


oe ſprach alexander zo ym 


myr ynd neme den veſſer van my⸗ 
nẽ hals · ynd doen yn vm oerẽ hals 
ind heis fi alſus bliuen daer in-ind 
ſy ſall des morghens gheſont ſyn · 
Quirinus ſprach + Wie mach ich 
dich vinden in dem kerker · ſoe du 
hier bis in mynen huys Alexander 
ſprach · Ganck ryſch · want der mich 
bier tzo dyr ghevuurt hait der ſall 


mid eer daer brenghen dan du daer 
kompſt Doe Alexander dat ghe⸗ 


ſacht hadde · ſoe ghinck Quirmnus 
vyſſ dem kercker daer Hermes in 


heuanghen lach ynde wolt yn op 


aiflen ſtaen + Doe ſpraichen Ale⸗ 
xander ynd Hermes · Doen dye 


voere tzo als du ghewoen bis · In - 


deals He des nyet doen enwolde - 
ſoe tzwunghen ſy yn · ynde he ſloeſſ 
yn tzo · Inde als he ewech was · ſoe 


Baden ſy Ande ſyet der jungelinck 
myt der vackelen dede dat vynſter 


op ynde ſprach Volghe myr· ynde 
in dẽ eyrſtẽ punctẽ der vren was he 
weder in dem kercker ynd ſetzde yn 
weder in dye bant ynde verſwan ⸗ 
Mae eynre vren ſoe quam Quiri⸗ 

nus der richter gegangen bald tzo 
den verwaerren dat vier man wa⸗ 
ren dye he in dat vnderſte van der 
kerker ghelacht hadde · Ind als he 
ſy wachende vant · ynd alle cluyſ⸗ 
ter gantz ynde ghetzeichent · ynde 


ch doe he ſy op dede · ſoe vant he Ale ⸗ 


xandrum · Doe viel he tzo ſynen 
voeſſen ynd beghonde ſeer neerſte⸗ 
lich tzo roeffen Ich bidden dich he 
re dat du voer mych byddes op Jar 
dcs almechtighe gods tzorn op mi . 
nyet enkome wes byſſcoff du bis 
Aepander der ſprach · WByn god 
ynde myn here enwyl nyet dat ye 
mãt verloerẽ werde · mer he bekeerde 


dye ſunder Want als he an dẽ cru 
beyden woldes · Alexander ſprach · 


ce hinck · ſoe badt he voer die · dye yn 
cruytzichden · Doe viel quirinus 
voer ſyn voeſſ ynd ſprach Sye dye 
myn dochter Alexander vra 
ghede ym · Wie veel perſoenen ſyn 
Befloefjen indem kercker Quirinus 
antworde binae tzwinſich · Alexan 
der ſprach Vraghe off daer etzliche 
ſyn gheuangen vmb chriſtus nae 
me Ind doe he ghevraghet hadde · 
ſoe vant he etzliche van den kerſten 
ynd dat 
ynd ſprach daer is Euetius der prie 
ſter der alt man ynd theodolus der 
prieſter der van o komen is 


Alexander ſprach Ryſch breng ſy 


hier eerlich zo mir Mer als du daer 
gaes ynd als du wederkieres · ſo ne 


me den veſſer van mynen halſe yñ 


doe yn vm den hals dynre dochter 
Altzohant nam Quirinus all dye 
bande van dan ynd begonde zo 
fen dye voeſſe alexandri ynd ſprac 
Legge du den veſſer vm yren hals 
nd Alexander tzwanck quirꝛnũ 
at he moſte gaen myt dem veſſer · 
di ats Be ginck foeverfchene hae 
elich dat Eine myt er vackelẽ ind 
quam tzo der dochter halbina gbe, 
noempt 7 ſprach Sijſt gegruitzt 
dochter Blyue in dynre jonckfrou 
ſchaft ynd ich ſal dych doen ſyẽ dyn 
rudegom der vm dynen willẽ ſyn 
bloet gheſtortzt hait Ind als he de 
& woert 


tio ynde theodulo · ſoe vant he ſyn 


dochter gheſont ynd beghonde Bo 
alexãder Gae vã hyn va 
der verwaringe myns herẽ op dat 
nyet dat vuyr kome van dem hym 


roiffen 


verkundichte he alexander 


heſacht hadde · ſoe verſpã 
at kint Ind als der vader der ioc 
feren quirinus quamı myt Kuen/ 


mel ynde verberne ons · als du hier 


Woltu myr wail doin · ſoe rade al/ 
le den ghenen dye in dem kerker ſyn 
dat ſy ſych laiſſen douffen ynde dat 


ſy kerſten werden Quirinus ant/ 


worde yr ſijt kerſten ynd hyllighẽ 
Mer dye anderen der ſyn eyn deel 


eebrecher dye andere ſyn wycheler · 


ynd van mennigerhand manier ð 
laſteren · ynd wie machmen den die 


hyllyghen ſacrament gheuẽ Alexã 
der ſprach · Voer dye ſunder is der 


gods ſoen myn here iheſus criſtus 
van dem hymmel her neder gheko 
men tzo ons durch dye jonckfrou⸗ 
wen · ynd roefft allen mynſchen tzo 
vergiffni 
uel · mer doe ſy all tzo myr komen · 
Doe ſpꝛrach quirinus zo yn allen 
myt luyder ſtemme Wylcheer wer 
den wyl kerſten ynd wyl ſych laiſ/ 
ſen douffen der ghae vrij hyn daer 
it ym gheliefft Inde als ſy all tzo 

lexander waren komen · ſoe dede 
— mont op ynd ſprach · yr 

nderchin hoerde ynd 
God der gheſchaffen hait hymmel 
ynd erden dye ſee ynde wat daer in 
is · der dye blixem ſende ynd dẽ don 


re machet · der doedet ynd made fe, 


uendich · dem dyenen die ſonne · der 
mayne ynd dye ſterne ynd die clair 
heyt ynd dye wolcken ynd dye regẽ 
Deſe hait ſyn ſoen van dem rijche 
der hymmelen gheſent in der jonck 
frouwen lycham · op dat he worde 
gheboren van dem mynſchen · ynd 


begonde gheboren tzo werden · der 


nye hait ghehadt dat beghinne ghe 
boren tzo werden · Dee! hadde Be ‚ 
gonnen tzo laden tzo ſynen gheloe 


nen allen mynſchẽ Met doe ſy hart 


der miſdait · Nyet zwi, 
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neckich waren zo gbeloeuẽ ynde en⸗ 
wolodẽ ym nyet gheloeuen · ſoe dede 
he dat tzeichen · doe he myt yn aſſ zo 
middach op eynre brulofft · als yn 
wyn ghebrach in der weertſchaft · ſo 
verwandeloe he dat wi in wijn 
ynd offenbairde ind bekende ð min 
ſchen gedãcken He macht dye blin 
den ſiende · he Jede der ſto mmẽ mõt 


op · dye lamen macht he gaende ·˖ he 


veriaegde dye duuelen · he macht ge 
er dye krancken · he verwect ouch 
ye doeden · he gheboede den windẽ 
be betzwang ouch dye onbeſtueri⸗ 
cheyt der waſſeren · he wanderde op 
Ver fee myt droeghen voeſſen Als he 
al deſe dinge dede · ynde eyn ontzal / 
lich mennichte der mynſchẽ aen yn 
geloeueden · Soe worden die ioedẽ 
ynd die glijſſener va haſyñ nijet be 
weget yn lieſſen yn crutzighẽ · iñ he 
verboet yn dat niet · wie wail dat he 
dat hadde moeghẽ doen · wãt durch 
ſynen doit hait he den macher ons 
doits gheuangẽ · Ind als dyt ghe/ 
ſchiet was · ſo is he op verſtandẽ op 
den derden dach voer veel ghetzuy/ 
—— op gheſtegẽ tzo den hymme 
en · ynd hait ghegeuẽ macht ſynen 
diſcipulen deſe voergheſachtẽ craff 
ten tzo volbrengen Deſe nae dem 
ende der werlo is Be tzokomende zo 
ordelen op dat he gheue den gueden 


ſyn ewighe leuen ·ynde den quaden 


dye ewige pyne Ind daer na ſprach 
he —3 gheloeuet · gefft vwer 
namen dar yr moeghent kerſtẽ wer 
dẽ Ind doe ſi all geloeuedẽ · ſoe hieſ 
Be chentins ynd Beodolusgar ft 
yn yr hende op leggßen foßden » 
er nae waert quirinus myt ſyn 
re dochter balbina ynd myt allẽ ſy 
nen huys gedoefft · ynd all dye · dye 


in ſynre verwaringe ware In als 
ſy alle ghedoefft warc-fo Bad ſy qui 
rinus al ghetziert myt wyſſen nr / 
wen cleideren · jnd doe waert opghe 
daen der kerker ynd begõde zo wer 
den als eyn kirch Doe dyt merckte 
aurelianus ſcheiuer · der die geſchich 
ten der tzyt ſchreeff · ſoe ſachte he ym 
all dinck dye daer geſchiet waͤren · 
Do waert aurelianus ſeer tzornich 
ynd hieſſ quirinum voer ſych Breit 
gen Ind als he voer yn ghebracht 
waert ſoe ſprach he tzo ym · jch hain 
dich ſoe lieff ghehad als mynen ſoẽ 
ynd du beſpottes mych myt alexã 
der Quirinus ſprach · jch byn ker⸗/ 
ſten gheworden · Woltu mich doe/ 
den · woltu mych myt kuyſen ſlaen 
woltu mych bernẽ · anders enſuich 
ich nyet · jnd ich ſagen dyr dat alle 
dye dye in dem Berker warẽ die hain 
ich kerſten gemacht ynde ich lies ſy 
vrij inde loſſ · ynde ſy woloͤen ner⸗ 
ghens ghaen · ynd ih badt ouch as 
lexandrum den pays ind den doer⸗ 
luchtigẽ man ie dat ſy wol 
den ewech gaen ynd ſy weigherden 
dat ˖ jnd ſy fon al daer in dẽ kercker · 
ynd ſy ſaghen alſus Moiſten wyr 
gheſtoruen hain voer onſe ſunden 
Wie veel meer willen wyr offeren 


onſe ſielvoer den name chriſti iheſu 


nd ich Bad ſy noch veel meer dat 
ſy ewech ghain ſolden · ynde ich en 
mocht yd in gheynrelei wijſſ van 
yn Bauen. Inde ich hain all dye 


gbhedoufft fon myt nuwen wijſſen 
Tleyderen gheclret · W 


ant dye ghey 
ſtlicheyt eyſchet dat · ynd ſy ſyn a 
bereit tzo der martelien als eyn hõ 
rich mynſch tzo der ſpyſe · Wat 
yr nu behaghet dat beghinne eo, 
enlich tzodoin Doe waert der Au/ 


v 


reliamss feer tzornich ynde Bics ym 
ſyn tzongen aff ſnijden ynd ſprach 
Dyn donge lais ih dyr midẽ · 
wart du hais duch nyet ontſyen ſoe 
koenlich tzo offenbaren dyn heim⸗ 
lich dinck · ynd dat ich dich al ſwigẽ 
de moeghẽ laiſſen quellen an dem 
galghen Cuirinus ſprach Bu on 
heuelliger ynd onſeligher verloeſ 
on ſiel dat dich die ewige pyne niet 
ontfaen Jñ ale Be gepiniget wart 
an dem galghen ynde he nyet op⸗ 
hoerde aurelianus tzo ſchelden yñ 
ym tzo verwijſſen ſyn boeſheyt ynd 
ſyn wꝛeetheyt · ſo gheboet he datmẽ 
ym ſyn hende ynd ſyn voeſſe ſolde 
affhouwen · ynd tzo dem leſten ſyn 
hoefft aff ſlaen · ynd voer die honde 
werpen · Ind doe dyt — 
ſchiet was · ſoe name dye kerſten ſyn 
lidam ynd begrouen Par], RN i 
na ſyn dochter dye bleef durende in 
yr jonckfrouſchaft Ind als ſy dick 
kuſte dye veſſer alexanders daer du 
uch ſy gheſont gheworden was Bo 
ſachi yr alexan der · hoer op zo kuſſẽ 
dye vefjer mer kuſſe dye veſſer ynd 
dye ketten des furſten der apoſtolẽ 
RE na arbeyde ſy myt groiſſem 
vlijs yñ neerſticheyt dat dye veſ 
ſer ſent peters vinden mochte Ind 
als ſy fe ghevonden hadd · ſoe begõ 
de ſy god zo dancken ynd viel in yr 
ghebet ynd ſprach O almechtigher 
god ghebenedyt ſy dyn name dat 
durch dynen dienre Alexander myr 
hais offenbaert den geiſtlichẽ ſchatz 
ynd ſy begonde dye ban de zo kuſ⸗ 
ſen myt groiſſer eerweerdicheyt yn 
de danckte got dem koenyng der he 
melen Ind doe dyt theodora Die ede 
le vrouw —“ ſuſter was 
des mans Hermes · [oe begonde ſy 


tzo biddẽ Balbinã dat ſy yr die veſ 
fer geuen woloe · jnd doe gaff halbt 
na yr die Bande ſent peters¶ Der 
grois edelman Hermes als yn au 
relianus niet mocht wederroeffen· 
noch mit ſmeichen · noch mit drey⸗ 
ginge-foc lies he ym ſyn hoefft aff 
ſlaen · jnd ſyn ſueſter Theodora be⸗ 
oeff yn eerlich · Daernae quã bal 
ina weder in den kercker zo alexã⸗ 
der dẽ pays ynd tzo ſynen geſelle in 
badt ſi dat ſi god voer ſy biddẽ wol 
den ynd dat ſy fe veſtighen woloͤen 
in dẽ hylligẽ kerſten ghelouẽ Daer 
nae gebode aurelianus datmẽ alle 
dye in dem kerker waren ſolde vor ⸗ 
ren zo der ſee ynd ſy zo ſamen coplẽ 
ynd yglichem eyn ſteyn an dẽ hals 
Binden yndverdrencken in der dief 
te der feel Nae etzlichen iairen ſoe 
is oeuergeuoirt wordẽ dat lycham 
Quirinus van eynre abdiſſen in ee 
fine bi dẽ rijn dye genoẽpt is Nuiſſ 
daer nu veel miralel geſchien ¶y 
is geſchiet dat in eyn cloeſter va fer 
Bůdictus den an monich krãck 
lachvã der ſuchten diemen noempt 
dye fiſtel · ynde men noempt ſi ouch 
ſent quiryns genaed · want ſent qui 
veell mynſchen va der kranck⸗ 
heyt göefont macht Moe nu ð mo 
nich krãck was ſoe badt he dem abt 
dat he ym orloff wolde gheuen tzo 
gaen tzo ſent quiryn Der abt ant/ 
woꝛrde Ic broeder dat ie verbodẽ we 
re dẽ monichẽ pylgrimaedſe zo gaẽ 
yñ daervm woßd Be ym nyet orlof 
genen Mer der broed badt euer iñ 
euer dẽabt dat Be ym orloff wolde 
geuen · yñ der abt ſacht ym gẽtzlich 
aff· ynde als dye kranckheit groif, 
fer waert · ſoe reiſde der broeder tzo 
nuiſtzo ſent quiryn ſonder orloff 





| lich yñ eyn merteler criſti ſi ð 


| van gode daer dar lychã ghe 


Groecð nyet ontfaen · ynd ych 
rinus eẽ hyllich ſy · jt ſy dan 


der als he ewech ghinck · ine 
bald daer nae ſoe quã dye kranck⸗ 

heyt weder dc broeder va der Be ver 
loeſt was · jnd als dyt dẽ abt geboet 
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nd als Be gheſont was gewordẽ 
oe is he vroelich in ſyn cloeſter Fo, 
men · Ind doe dyt dem abt 
waert dat der broeder weer gegan⸗ 
gen tzo ſent quirijn ynd weer ghe⸗ 
ſont weder ghekomen zo der portzẽ 
des, cloiſters · Doe antwee 
de der abt · jch enmach nıer ge FR 
loeuen dat quirinus eyn die = 


r 


teghẽ die regel criſti ein on 
oerſã monich geſont t. 
Dyt gheſontmachen is niet 


ſont wyrt. ynd dye ſiell wyrt 
edoit · ind ſprach vortan Vã 
er vrẽ an ſoe enwyl ych den 
wil ouch niet geloeuẽ dat qui 


dat Be myr weð geue dẽ broe 


ſchafft waert · ſoe ſpꝛrach Be Nu ghe 


loeue ich dar quirinus HAB ſt ã 


eyn merteler chriſti · ynde hieſſ den 


broeder in laiſſen · Den anderen 


dach daer nae ſoe vermaent der abt 
dye hroeder dat ſy beden voer den 


krãcken broeder · ind als die broeder 


ghebeed hadden · ſoe is he gantz ghe 


font worden ˖ Sier m 
ken drij mirakel · Sẽt quiryn macht 
deſen broeder gheſont wie wail dat 
he nyet ghehoerſam en was · ynde 
daer nae ſtraefft He yn voer ſyn on⸗/ 
ghehoerſamheyt · ynd dede yn we / 
dervallen in ſyn kranckheyt Inde 
daer nae als dat conuent ghebed 
hadde · (oe waere Be gantz gheſont 
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it 
apoſtel do he · xx · iair 
denk lãd ſithia ghe 
predicht hadd · ſo vin 
hen yn dye heyden 
ynd tzwongeẽ yn dat he den affgod 
Mars anbededell Doe quam tzo 
hant ey groiſſ drach · ynd he doede 
des biſſcoffs ſoen der dat vuer reck 
te zo dem offerhande · Ind he doe⸗ 
de ouch tzwee rychter · wylches rich ⸗ 
ters knecht philippus gheuan 

hiel den Inde all dye ander fenijne 
de Be alſus myt ſynen adem dat ſy 
all kranck waren · Sente Philip⸗ 
pus ſprach · Gheloeuet myr ynde 
brechet dat beelde · yñ anbedet hier 
ons herẽ cruce op dat vwer krãckẽ 
gheneſen moeghen werden · ynde 
vwer doeden moegẽ verwect werdẽ 





Ind dye doe ghequelt worden ind 
ſyech waren dye ryeffen · Mach dat 
wyr gheſont werden ynd wyr ſul/ 
len den affgod Mars bꝛechen ynd 
verbernen· Doe beual Philippus 
dem drachen dat he in eyn woeſte 
ſtat varen foßde op dat he nyemãt 
ſchaden enmochte · Ind he vlue zo 
hant ewech · ynde men enſachs nyet 


meer · ynd Philippus macht ſy all 


gheſont · ynde dye drij doeden ver , 
weckte Be weder "Ind alſoe gheloef⸗/ 
den ſy all. ynd Be predichte yn daer 
och eyn jair · jnd Be ordenierde die 
prieſter ynd dyaken · ynde he ghinck 
in aſyen in eyn ſtat dye hies jeropo 
lume jinde He vant daer eyn kettzerie 
dye daer ſacht dat criſtus eẽ valſch 
lycham aen ghenoemen hadde · jnd 
dye kettzerie dede he vyſſ · Sent phi 
lippus hadd tzwae doechter dye hil 
lighe ionckfrouwẽ warẽ · ynd durch 
ſy had god veel mynſchẽ zo dem ge 
loeuẽ bekiert Philippus ſeuen dage 
voer ſynẽ doit vergadert he al dye 
byſſcoffen ynd prieſter ynde ſprach 
tzo yn DSeſe ſeuen daghe heft myr 
onſe Bere verleent vm vch tzo 





vermanen · Inde he was al 
lxxxvij · iair Daer nae ſo vin / 


en yn dye ongeloeuighẽ ynd J 

ogẽ yn an eyn cruce · als ſyn 
meyſter gecruytziget was · yñ 
alſusvoer he zo gode jnd ein 
de ſelichlich ſyn leuẽ Neuẽ ym 
ſyn begrauen beyde ſyn doch⸗ 
tere dye ein tzo der rechter ſydẽ 
ynd dye ander tzo der luchter ⸗ 
Boa] Dansk DO us— 
ſpricht Yſidorus alſus Philip 
pus predichte den walẽ · jñ den 
wiloͤẽ heidenẽ die daervmtrint 
waaren · dye brachte he tzo dem 





lichte der wiſſenheit jnd zo dẽ oeuer 
der ſelicheyt Tzo dc leſtẽ is he ghe⸗ 
cruytziget ind gheſteẽt in der ſtat je 
rapolis gelegẽ in Ver bãtſchaft ghe⸗ 
nocpt frigia jnd Be is begrauẽ mit 
ſynẽ beyde dochteren · ã dẽ phi⸗ 
lippo der eyn was vã dẽ ſeuẽ dyakẽ 
ſpricht iheronimus dat be ſtarff op 
dẽ ſeuendẽ dach vã dẽ hoeymaẽt z 
cefarıc ſeer glorioes vã miraculẽ in 
wondertzeichẽ · ind neue ym ſyn ſijn 
dry dochter begrauẽ Der eirſte phi 
lippus hait onderſcheit vã dẽ ande 

rẽ · want der eirſte was eyn 

gods · ynd der and eyn dyaken Der 
eyrſte is begrauẽ bi jeropolis Ind 
der ander bi ceſaria Der eirſte had 


tzwae dochter ynd prophetiſſen dee 


ander hadd vier dochter ynd ouch 
prophetiſſen Ydoch ſoe ſaghet dye 
hyſtoria Eccleſiaſtica dat it was 
philippus der apoſtel der vier doch 
ter had dye prophetiſſen warẽ · mer 
iheronimus iin Dei deil meer 150 
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eloeuen · 7 F 
¶ Die legend van ſent jacob den 
mynren apoſtel. — 
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Jacobus Apheus 
ſoen · Inde Jacob 
ns Beeren bꝛoeder · 
ynd der mynre jacob · ind jacob ver 





gerechtige· He hies nyet alleyn al/ 


pheus nae dem vleyſch nae ſynem 
vader · mer nae der beduydinge des 
woirts alpheus · Want alpheus be 


dudet Joe veel als geleert öfleringe 
off vliende · off der duſentſte · Ynab 


ſus wyrt he geheyſchen jacobus al⸗ 
phei · vm dat hey geleert was durch 
dat ingeuen der kunſten · ynde was 


eyn leeringhe · wãt he dye ander leer 


de · ynd vliende va Fer werke durch 
verſmadynge · ynd der duſenſte vn 


dye achtyngh ſynre oitmoedicheit · 
Men noempten ouch vns heeren 


broeder · vm dat he ym alre glijchſte 
was want he was yem alſo gelijch · 
dat ſy veel Brdc niet vnderſcheyden 
enmochtẽ · Inde dairvm namẽ dye 
ſoeden eyn tzeychẽ van judas doe ſy 
Sophie vm jeſus tzo vanghen · dat 
Fi jefts 

betzuyghet ouch jgnaeius in Ve Bei, 


eff ders Be ſchreeff go ſent joßanena 


gelift ynde ſchereff alſus Madich 


ſoe wil ich tzo jeruſalem varen · dat 


Bden werrdidhenjacoß ſen mach 


den mer tzonaemt der rechtuerdich 
yñ mẽ ſacht dat he jeſus alre gelijch 
ſte was in dem aenſichte · in dem le⸗ 
uen · ynd in der manieren vã wan⸗ 
dering · of He ſyn lichameliche broe⸗ 
der hadde geweſt · Wãt als ſy 

wã ich yn Fee fie ich jeſum na al 
ve ſynre geſteiteniſſe des lichãs · Off 
men heyſt yn och vns heren bꝛoe⸗ 


apoftelisgeßyflen 


m cuſſen ſolde · op dat ſy wyſ 
er ſulden en Ben weer» Die 


den: 
wurt genoempt Ver meeſte · ynd der 
nae koempt heyſt der mynſte · al is 
he alder vã jairen o 
van hyllicheyt · ¶ BHey is ouch 


fügte 


der want ghelijch als ſheſus yñ ja⸗ | 


cobus van tzween ſuſteren quamen 
alſo quamẽ ſy ouch pa tzween broe 
deren alſmen meint · Mer he enheiſt 
niet eyn broeder des heren vm dat 
hey joſephs ſoen was van ſynẽ * 

+ 


ſten wijff als etzliche ſaghe wu 
welche joſeph vnſer lieuer vrouwen 


brudegam was · Mer Be was Ma⸗ 


rien ſoen dye cleophas dochter was 


welche cledphas was joſephs broe⸗ 
der der Marien brudegam Was» 
Ydoch ſaghet johẽs beleth· dat al⸗ 


pheus was jacobs vader · welcher 


alpheus was joſephs broed des brů 
degams Marie · mer dit en is nyet 
gheloeuelich · Want die joeden no⸗ 


empten ſich broeder wan der eyn dẽ 
anderen beſtonde van bey den ſiden 
Offouch mach men heyſſen vns He 


rẽ broed vm ſyn ſonderling hillich 


in Ind vmb ſyn hillicheit ware 


be va den apoſtolen byſchof tzo je⸗ 
ruſalem ordiniert · Hey is ouch ge 
heyſſen der mynre jacob · vm Pte vn 
derſcheyt van jacob ʒebedeus ſoen 
al was hey eer geboren dan der an⸗ 
der jacob · Nochtant jacobus zebe⸗ 
deus ſoen was eer apoͤſtel · Ind da⸗ 
er art is dye gewoente in etzligẽ lan 

at die ghene dye eyrſt in koẽpt 
eerwerdiger 
geheiſchen der jacob der rechtuerdi⸗ 
gene verdienſte ſynre groyſ 


ſer hilcheit · Want aß jero i mus 


ſpricht foe was Be fo eerwerdich yñ 
hyllich Ban dem volck ghehalden · 
dat mallich den ſoyme van ſynen 


cleederen wolode taſtẽ · Ind va ſyn 


re hyllicheyt ſpricht ouch alſus ege⸗ 


ſippus Per geleeft hait by ð apoſto/ 
ken tzyt als men leeſt in hiſtoria ec, 
cleſiaſtica · Jacobus vns heren bro 
der ontfinck dye kyrch der vã allen 
luden geheyſchẽ is der rechtuerdich 
ynd Be leefde van vnſes heren tzy⸗ 
den no vnſe tzyden · He was gehil/ 
licht in ſynre moeder lijcham · he en 
dranck nye wijn noch anderẽ drãck 


ð droncken macht · he aſſ nye vleiſch 


nye enquã yſer op ſyn hoefft · nye en 


was he mit olye beſaluet · ynde nye 


enbade he in baden · hey was altzyt 


gecleyt mit eynẽ lijnen cleyt · Hey 


plach ſoe dicke ſyn knye tzo boeghen 
als he Bedede dar hey in ſynẽ knyen 
(ned bad — ie Vm 
deſe groyſſe duricheyt deſer groiſſen 
hyllicheyt ſoe wart he ls 


— —— allen apoſtolen 
© 


e lies men yn affeyn gaen in dye 


Faerfe Vie vur dat ouerſte alıner in 

ir tempel was · nyet Jar Bey dair in 
offeren ſolde · mer vm tzo bidden · 
Dir voergeſpꝛochen ſchrijfft ege/ 
ſippus · Me ſacht ouch dat jacobus 


dye eyrſte miſſe dede vnder dẽ wer 
tolen · want vn ſyn greyffe hyllich 


eyt deden ym die apoſtolen dye eer · 


dat he eyrſte vnd yn allen nae vns 
heren hemelvart tzo jeruſalem miſ⸗ 
fe dede · ouch cer he biſchoff geordini⸗ 


ert was · Wãt men leeſet in dẽ boich 


vã den wercken d apoſtolen dat eer 
dan jacobus ordiniert was dat dye 


diſcipulen waren durende in der lee 
ip 


rynge der apoſtolen · ynd in der ge 


meynſchafft d brechinge des broits 


nde dat verſtaet men va der miſ⸗ 
ſe zo doen · Of machgeſchien dat mẽ 
dairvm ſacht dat Be dye eyrſte miſ⸗ 
fe gedaen hait · wãt de dede dye miſ/ 


ſe tzo dẽ eyrſten in den biſchoffs clee 


deren · als ouch petrus dede ſyn eyr 

fie myſſe naemails tzo anthiochien 

ynde marcus in alexandrien · De, / 

fe jacobus bleeff ouch jonffrouwe 

ats Jeronimus ſpricht ˖ ¶ In de 

wijſſen vridach als ioſephus ynde 

hieronimus ſaghen Doe vnfeßer 

re doit was ſoe gelouede deſe iacob 

dat he nyet enſolde eſſen · ſoe langhe 

bis dat he ſeghe vnſen heren vã der 

doit op verſtandẽ · Dair nae op dẽ 

payſchdach doe iacobus alſus ghe⸗ 

vaſtet hadde Bis tzo dẽ ſeluen dage · 

ſoe verſcheene ym vnſe here mit den 

——— mit ym waren yñ ſprach · 
eczet ein tafel ynde broit dair p 

Docnam xpũs dat broit yndege/ 

benedidet ynd gaff yt jacob dẽ recht 

uerdighen yñ ſprach · Stãt op myn 

broeder ynde eſſ · want des mynſche 

ſoen js opverſtanden van dẽ Tode 

n dẽ ſeuendẽ jair nae dem als hr 


hey diſchoff hadde gheweſt · doe dye 


apaoſtolen waren ghekomen tzo der ne 


payfhlicher hochtzyt · ynde als ſy j/ 
cobus vraghede · wat vnſe heere du 
rch ſy ghedaen hadde · Soe antwe 
den ſy yem in tegenwordicheyt deee 
volcks · Inde doe jacobus ſeuen da 
ghe mit den apoſtolen in dem ten /⸗ 

pel ghepredicht hadden vur Cay / 
phas · ynde vur allen den joeden. 

ynde yt nae daer by was dat ſy 2 a 
doefft woßöc werden · ſoe quam ha _ 
ſtelich eyn in Ientempe dam | 
ynde began tzo roeffen · O yr man /⸗· 
ne van ea eiar doet yrx Wa 
ervm layſt yr vch bedrieghen van 
deſen tzoeuerẽ · Iñ Iefeongenefige 
mynſch machte foe groys oployff/ 
vnder dem volck · ynde ſoe eyn gr 
ys ghekrijſch · ynde onkfinyridepe 5 
dat ſy dye apoſtolen ſteynẽ wold c· 
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| 


| 
| 


Cxcviij » 


Inde der man ghinc op dye trappẽ 
ynd ſtieſſ yn —* van ð tzyt 
ſoe hynckte he ſeer · Dit leyt jacobus 
in dẽ ſeuendẽ jair nae xpũs opvart 
Mer in dem · xxx · jair va ſynẽ biſ⸗ 
doeme doe dye joedẽ ſaghen dat ſy 
paulus nyet enm ochten doedẽ · vm 
dat he tzo dẽ keyſer appelliert hadde 
ynde hey tzo romen geſent was · ſoe 
wolden ſy yrẽ moit coelen oeuer ja 
cob · ynd ſy ſoechten ſachẽ teghẽ yn · 
Ind als der voergenoempt egeſip/ 
pus ſchꝛijfft der tzo ð apoſtolen tzyt 
leuede · na dẽ als men vint in eccle/ 
ſiaſtica hiſtoria · ſoe vergaderdẽ ſich 


dye ioeden By iacobus ynd ſprachẽ · 


Wyr bidden dich dat du dat volck 


"weder roeffes · wär dat volck dwalt 


ynd erret in ieſus · in dẽ dat ſy mey⸗ 
nẽ dat he xpũs fir · Dairvm biddẽ 
wyr dych · dattu allen den ghenẽ die 
ſich go payſchen vergaderen ſullen 


wulles yn — raiden van iheſus. 


ynd alſdan ſoe wullen wyr dyr al 

gehoerſam ſyn · yñ wyr ind alle dat 

volck · ſullen van dyr getzuychniſſe 
euẽ dat du rechtueerdich bis · ynde 
at du ghein perſoen vys ennemes 


Inde ſy ſettzden yn op dat hoichſte 
Reh kyrchen · ynd ſy rieffen mit 


groyſſen ſtẽmen · ynd ſpraichẽ · Du 
rechtuerdichſte bouen allen mannẽ 
want wyr ſchuldich ſyn dyr gehor⸗ 
ſam tzo ſyn · vm dat alle dat volck 


dwalt nae ihũs der gecruytziget ys 


ſo ſaghe vns wat dich duncket · Doe 
antworde iacob mit groyſſer ſtẽme 
ynde ſprach· Wat vraghet yr mis 
ons des mynſchen ſoen · Siet · Hey 
ſittzet in dem hemel tzo der rechter/ 
hant in der hoechſter moegenheyt · 
ynd (aß komen ordelen dye leuendi/⸗ 
gen ynd dye doeden Doc dat dye 


kerſten hoerdẽ · ſoe wordt ſy ſeer wer, 
vreuwet · ynde hoerden yn gherne · 
Mer die ſchriftwyſen ynd dye glijſ⸗ 
ſener ſpraiche + Wyr hain quãlich 
gedaen dat wyr yn alſulche getzui⸗ 
cheniſſe layſſen geuen van iheſus · 
Wer laiſt uns op gaen ynd yn er 
aff ſtortzen · op dae dye anderẽ verne 
ert werdẽ · in dat ſy nyet ſoe vermeſ 
ſel ſyn dat ſy ym ghelouẽ endorren 
Ynd ſy rieffen al tzoſamẽ ynd ſprai 
= o der rechtuerdich exrer such 

nie ſy ginge op den tempel · ynde 
worpen yn heraff · Inde doe ſy yn 
heraff geſtoiſſen hadden · ſoe worpẽ 
ſy yn mit ſteenẽ ynd ſpraichen Kar 
yſt uns ſteynighen jacob Jen recht / 
uerdighen · Inde als Bey neder ge⸗ 
worpen was · ſoe enmochte hey nyet 
ſteruen · Mer Be viel op ſyn knye iñ 
badt · Heere ich bidde dich vertzijhe 
yn dat · want ſy enwyſſen nyet wat 
ſy doen · Doe rieff eynre vã dẽ prieſ 
teren van den kynderẽ rachab · Ich 
bidden vch · Spaert yn ynd ſchonet 
ſyn ˖ wat macht vr · Deſe rechtuer /⸗ 
dige biddet voir vch · dẽ welchen yr 
ſteynighet · Doe greeff eyn van yn 


eyns doich volres ſtock ynde ſloech 


yn mit eynẽ groyſſen ſlaghe op ſyn 


— ſyn herne op dye eerdẽ vis 


el. Dit voergeſprochen ſpricht ege⸗ 
ſippus · Ind mit deſer maͤrtilie vu⸗ 
ur hey tzo gode · In den tzyden des 
keyſers Nero der begonde Der 


ren · In dem jair vns herẽ · lvij In 


Bey wart begrauẽ neuen dem tẽpel · 
nde doe dat volck ſynẽ doit wre⸗ 
chen wolde · ynde vanghen dye ghe 


ne dye yn gedoit hadden · ſoe vlnen 
ae 


y 





Van der verderfniſ 
ynde verſtoeryngh 
der ſtat Jeruſalẽ ynd 
van der verdelegyug 


ynde verſtrouvuin 
er Jorge · 


Oſephus ver 
ſpricht dat vm die fun 
de des doits des recht 
verdighen Jacob is 
Bier dye verderff⸗ 
nyſſe der ſtat van jeruſalem · ynde 
dye verſtrouwinghe der joeden · It 
was nyet allein vn ſynen doit · mer 
ouch ynd ſunderlingh vm den doit 
des herẽ · nae dem als vns here vur 
geſacht hadde in dem euangelinm · 
‚Sp ſullen in dyr nyet layſſen den 
eynen ſteen op dẽ anderen · dairvm 


£ 









dat du nyet — tzyt dijn/ 


re viſitieringhe · Inde vm dat vns 


heere nyet eñwil den doyt des fun, 


ders ˖· ynde vm dat dye joedẽ gheyn 
ontſchuldinge hain ſulẽe en · ſo ont 
beyde vnſe here · xl · jair nae yr peni⸗ 
tencie · Inde hey hadde ſy gherne 
130 penitccie bekeert durch Ver apoſ⸗ 
tolen predicacien · ynde ſonderling 
durch ſent jacob des heren broeder · 
der ſteeds vnder yn predichte ynde 


rieff ſy tzo der penitencie · Mer doe 


vnſe heere dye joeden mit predica/ 


cie nyet eumochte bekeeren · ſoe wol 


de he ſy veruerẽ mir wonderwerck · 
dye war tzokomendes betzeichen · 
Want in den viertʒich jairen dye 


god den joeden gaff penitencie tzo 
doen · ſo gheuielen veel miraculen - 


ynde wondertzeychen als joſephus 
ſpricht · Want men ſach eyn claer 


erre der ghelijch was eynem ſwert 


bouen der ſtat ſtaen · ynd dat gantz 


jair bernen mie grijſlicher vlam ⸗ 
men · Op einander sytalspaylde 


was vm dye nuynde vre van der 
nacht + ſoe quam ſoe groyſſe ſchijn 
vn dat altaͤer ynde vm den tempel 


dat alle dye lude meinden dat yt 


ſchoen dach geweſt hadde · Op dye 
elue hoechtzyt ſoe wart geoffert ein 
alff · ynde vnder des prieſters han⸗ 


de foe ghebeerde dat kalff eyn lam · 


Etzlige daghe dair nae · als dye ſon 
ne vnderginge · ſoe ſach men dair in 
alle ver lantſchaff bouen ind lucht 
vlieghen weghenẽ ynd peerde · ynd 
gewaepent volck mit groiſſen ſcha 
ven gemenget mit den wolcken · yñ 
men ſach ouch dat ſy dye ſtede all 
vmme beleyden · Op eyn ander tzyt 
op dat hoechtzyt dat men noempt 
pynxſten · des nachtes doe dye prie⸗ 


ſter in den tempel ginghen vin yr 


dienſtẽ tzo doen · ſoe hoerden ſy eyn 
geruyſche yñ bol deringhe· yñ ouch 
ſtẽmen dye ſprachen · Laiſt ons gar 
en van den ſtoilen · In dem vierdẽ 
jair voer dem ſtrijt · ſo was dair cin 
man der jheſus hies · ynde hey was 
Ananias Per begonde tzo roef⸗ 
fen onuerſiens ynd 

me van oeſten · eyn ſtẽme van we/⸗ 
ſten · Eyn ſtẽme van den vier wijn/ 
den · Eyn ſtẽme op jeruſalem · ynde 
op den tempel · Eyn ſtẽme op dẽ bru 


degam · ynde op dye bruyt · Eyn ſtẽ 

me op all dat volck · Deſe voerge / 
noempt man waert gheuanghen · 
ynde men ſloeghen ynde ſmyſſen · 


— 
= — — 


prach · Eyn ſt 





Cxcix · 


Mer hey enmocht anders nyet ſa⸗ 
ghen · Inde foe men yn meer ſloech · 
ſoe hey meer creeſche · jnde men ley⸗ 
den tzo dem rychter · ynde men ſloch 
yn mit manichem harden ſlach · yñ 
men dede ym veel pyne aen · dat ſyn 
lajff tzo rijſſen ynde tzo ſchoert was 
op dye beyn · ynde hey enbadt nyet 
noch enweende · Mer all huylende 
ſprach hey tzo eynẽ yghelichen ſlach 
vefe woirt · jnde deſe woirt ſprach Be 
ouch daer tzo · We we op jeruſalem 
All dye voergeſchreuẽ woirt ſchrift 
Joſephus · ¶ Mer als dye joeden 
ſich nyet enwolden bekeren durch 


dye vermaenynge · ynd wordẽ ouch 


nyet verueert van Ver wonderwer⸗ 
ken · ſoe brachte vnſe Bere na · xl · jair 
Ve paſianus ynde Aytus tzo jeru⸗ 
ſalem · dye die ſtat gantz tzo ſtoerdẽ 
ynde tzo nyet ade Die was die 


ſach wairvm dat ſy dair quamẽ alſ 


mẽ in eynre hiſtorie leeſt daer men 
den oirſpronck off den meiſter nyet 


aff enweis · Doe Pylatus ſach dat 
hey den —— jheſum ver⸗ 

at hey den keyſer 
Tyberium vruchte · ſoe ſende he no - 
yem eynen boeden der Albanus Bi, 


ordelt hadde · vm 


tſchuldighen · Tzo 


es · vm yn tzo on 


den ſeluen tzyden was Veſpaſia⸗ 


ya vurweſer in Galacien vã 
dem 

als Pylatus boede tzo Romen va, 
ren wolde · ſoe wart Bey gedreuẽ va 
dem wijnde in Galacien · ynd men 
brachten zo Veſpaſianus · War yt 


was daer eyn gewoẽte · weer daer lee 


de ſcheeffbrechyng · der veruiel dem 
furſten myt lijff ynde myt guede · 


Ind als vn Veſpaſianus ſach · ſoe 


vraghede hey yn weer hey weer · ynd 
van wan dat hey queem · ynde wair 


yſer Tyberius geſetzt · Inde 


he hyn varen wulde · Albanus ant 
worde yem ynd ſprach · Ich byn vã 
Jeruſalem · ynde van dan [oc was 
myn wech tzo Romẽ · Veſpaſianus 
ſprach · Du kompſt van dem fan, 
de dair wijſſ lude ſyn. Dis biſt eyn 
meiſter der arczedien · yñ du meinſt 
mich geſont tzo machen · Want vef 
paſina us fe droech in ſijn naſelo ⸗ 
cherẽ eyn rehãde geſlechte van wor⸗ 
men ynde dye hait hey gehat var 
ſujnre kyntheyt · jñ daer vm ſoe wart 
hey genoempt Veſpaſianus van dẽ 
weſpen · Albanus antworde · Here 
ich ben gheyn arczeder · ynd dairvm 
enmach ich dyr nyet helpen · Veſpa / 
ſianus ſprach · Helpes du myr ny⸗ 
et ſoe moiſt du ſteruen · Albanus ð 
antworde Der ghene er dye bllyn 
den hait verlucht · ynde dye doeden 
verweckt · der weys dat ich die kunſt 
der arczedien nyet enkan- Pefpaf ia 
nus ſprach · Weer is der van dẽ du 
ſoe groyſſe dyng ſaghes · Albanus 
antworde yem · Dat is jheſus var 
nazareth den dye joedẽ van haſſ do 
den · ynde wolt du in yn gheloenẽ · 
ſoe ſalt du geſuntheyt verkrieghen · 
Veſpaſianus fra Ich gheloeue 
dat der ghene der doden verwecket 
hait der mach mich ouch ea 
van der kranckheyt + Inde als bey 
dit geſacht hadde · ſoe vielen ym die 
Va vys den naſeloecheren · ynd 
altzohant wart Bey gheſont · Doe 
wart veſpaſianus ſeer vervreuwet 
ynde ſprach · Ich ben ſicher dat der 
gods ſoen was der mich geſont ghe 
macht hait · Inde dairvm ſoe wy 
ich orloiff begheren van dem keyſer 
ynde wykreyſen tzo jeruſalem myt 
gewaeppeder hant · ynde wil verde⸗ 
ughen all die yn verraiden ind ge⸗ 


doit hain · In Veſpaſianus ſprach 
50 Albanus · Keer weder tzo huys 
mit mynẽ orloiff geſont ynde wail 
varende mit alle dynẽ guet · Veſpa 
ſianus vur tzo rome · yñ verkreeghe 
orloiff vã tyberius dẽ keyſer dat he 
dat ſoediſche lant if jeruſalẽ verder 
uen yñ verwueſten mochte · Hier / 
vm vergaderde he menich jair HA 
heer · Inde in Yen tzydẽ des keyſers 
Nero doe dye joedẽ ſich woloͤẽ leg/ 
ghen teghen die Roemer ·˖ ſoe treckt 
he daer · Wãt als dye cronickẽ ſagẽ 
ſoe dede dit Veſpaſianus niet vm 
vpũs wille · mer vm dat ſy van dẽ 
roemſchen rijch ghevallen waren · 
Inde alſus quã Veſpaſianus myt 
eynem groyſſen heer tzo jeruſalem · 
ynde op den payſchdach ſoe beleyde 
Bey jerufalem mechtichlich all vm⸗ 


me ynde vmme · ynde all dat volck 


dat daer gekomen was tzo dem hoe⸗ 
chtzyt van payſchen van all dem 
lande · dat beſloes Hey daer bynnen · 

Dp eyn tzyt eer Veſpaſianus 
tzo jeruſalem quam · ſoe woerdẽ dye 
kerſten die dair in waren vermaent 
van dem hylligen geyſt · dat ſy vys 
gaen ſolden in eyn ſtedechyn ouer 


dye jordaen dat pellan hies · op dat 


als dye hyllighen mynſchen ewech 


weren · die miſdadighe ſtat mit dem 


ſundighen volck vorde gheplacht 


werden durch die hemelſche wraich · 


¶ Inde als —— voer je 
uſalem tzoch · ſoe lachte Bey ſich tzo 
dem eyrſten voer eyn ſtat in dem jo 
diſchen lant dye jonapatan Bies-in 


in der ſeluen ſtat was joſephus ein 
furſt ynde hertzoch · Inde joſephus 

wederſtont menlich mit ſynẽ volck 
Izo dẽ leſtẽ doe joſeyhus ſach dat na 
ſy dye ſtat nyet langher Safdenmo 


chten· dat dye ſtat ſolde verderuet 
werden · ſoe nam he mit ſich · xi · joe⸗ 
den ynd ghinc in eyn huys dat vn 
der der erden ſtonde · ynde daer va⸗ 
ſten ſye ver wage Ind fywofeen. 


lieuer ſteruen van honger · dan ſi 
tzo geuen vnder Veſpaſianus · In / 
de ſy wolden der eyn den anderen 
doeden · ynde yr bloede god offeren 
voer eyn offerhant · Inde vm dat 
joſephus der eerwerdichſte was vnñ 
der yn · ſoe wolden ſy yn eyrſt doe/ 
den · op Par god deſte eer ſolde ver⸗ 
ſoynet werde durch ſyn bloede · Offt 
ſy wolden ſych dair vm doeden 


in eynre Cronicken geſchreuen ys ⸗· 


vm dat ſy vnder der Roemer han⸗ 
den uyet gheleuert woerden · Mer 


Joſephus der eyn wijs man was · 
ynde nyet wolde ſteruen · der ſeczde 


ſych voer eyn rychter van der doyt · 
ynde van der offerhant · Inde hey 
ſprach dat men loſſ werpen ſolde ye 


tzroeen ynde tzween weer den ande⸗ 
ren doeden ſolde · Inde doe ſy dat 
loſſ worpen · ſoe gaff dat ol nu dẽ 


in den doit · nu den anderen ſoe lan / 
ghe dat yt tzo dem leeſten is komen 
op den · der mir Joſcphus ſolde dat 
loſſ werpẽ · Soe nam joſephus der 
eyn ſtreng koene ynde wacker man 


was ſynem geſellen ſyn ſwert · Ind 
ſtalt ſich te ghen ſynen geſellen · als 


off Bey yn tzo der doit bꝛenghen wol 
derynde vraghede yn wat hey lieuer 
Foes dat leuen off den doit · ynd ge⸗ 
boet ym dat hey dat koer ſonder bey 
den · Inde doe waert Bey verueert · 
ynde antworde yem ynde ſprach · 
ch weygere mych nyet tzo leuen · 
mach ich myn leuen durch dyn ge, 
de ynde guedertierenheyt behal⸗ 


7 


dẽ · Sair nae quã joſephus zo eynẽ 


en 





IL. 


der Veſpaſiano geſelſamlich ynde 
vruntlich was · ynd yem ouch vrũt 
lich was +» ynde ſprach heymlich tzo 
ym ynde begheert Int men yem ſynñ 
beuen geuen wolde · Inde deſe man 
badt Veſpaſianus dat men Jo⸗ 
ſepus ſyn lijf geuen wolde · jnd dat 
wart yem gegunt ynde ghegeuen · 


inde doe joſephus voer Veſpaſia⸗ 


nus ghebracht was · ſoe ſprach Veſ⸗ 
paſianus tzo yem · Du haddeſte de 
doit verdient · enhadde dich deſe ma 
niet verbeden · Joſephus ſprach · ys 


yet miſdaen · men machs all beſſe⸗ 
ren · Veſpaſianus vraghede · Her 


ghene der geuanghen is · wat mach 
hey —— hus antworde ya 

ch ſall wat moeghen doen · js yt 
ſach dat ich mit mynẽ woirden dyn 
deren ſanfftlich ynde ghenuechlich 
beweichen mach · off yt dyr gheliefft 
dat ich ſpreche · Veſpaſianus ſprach 
— * dyr orloeff op dat du 
cleues an dynen woirden · ynd war 


edes du ſaghes Dar ſal men gue / 
rin, Dit ſprach joſe⸗/ 


———— 
phus · Der Roemſch keyſer is doit 


ynde die ſenatoirſchaff hait dich key 
ſacht Veſpaſia/⸗ 


er ghemacht · Doeſacht 
nus · Biſt du eyn prophet · wäirvm 
hais du dan nyei ptophetiert deſer 


ſtat dat ſy vnder myn imacht ſolde 
maoiſſen komen · Joſephus antwor 
& hain yn dat 


de ym ynd ſprach · J 
 +ldaghe tzo vorrens gefaßt: Hi⸗ 


er enbynnẽ quamen dye boiden vã 


Rome · ynde boetſchafften dat Veſ 
paſianus keyſer were · ynde ſy voer⸗ 
den yn tzo Rome · Euſebius ſchrift 
ouch dat ſelue in ſynre croniken · dat 
joſephus hait tzo vorrens gheſacht 
Datder keyſer doit were · ynde dat he 
verhauen were tzo dem keyſcrijch · 





Inde doe Veſpaſianus ss Rome 
vur · ſoe lies hey Tytus ſynen ſoen 
in dem belech voer ſeruſalem leggẽ 
Doe Tytus hoerde als in der vor 
ergenoempten hiſtorie geſchreuẽ is · 
dae men de meiſter nyet aff enweis 
dat ſyn vader was keyſer worden⸗ 
ſoe wart hey vervult mit ſoe groiſ⸗ 
fer vrouwde van hertzen · ſo dat ſyn 
jenen krompen van kalcheit · Jack 
an dem eyn beyn waert ghijchtich 
Dee joſephus hoerde dar Tytus 
ghijchtich was · ſoe vraghede he vlij⸗ 
ſlich dye ſach · ynde dye Bye van der 
iecheyt ˖ Mer dye ſach enwiſtmẽ ni⸗ 
et noch ouch dye ſuycht · Mer men 
ſacht yem dat yr tzo der tzyt geſchiet 
was doe hey hoerde ſaghen dat ſyn 
vaider were keyſer worden · Doe jo 
ſephus dit ghehoert hadde · want he 
eyn wijs ynde verſtendel man was 
ynde vys wenich dynghen verſtan 
hey veel · ſoe vant hey dat van ſynẽ 
vader dye ſuycht ynde dye ſach der 
ſuycht komen was · Inde joſephus 
Ver merckte wail dat hey vys deuer 
vloedigher vroi — vroelich⸗ 
eyt was kranck woir den · Iñ he wi/ 
ſte ouch wail dar men Eontrarie 
mit contrarie verdriuen moſte · In 
dc Bey verſtaen ouch wail dat nenn. . 
dye dynge dye men mit lieffden ver 
krijghet dat men dye myt roüwen 
ynde bedroeffnyſſe weder verluyſt · 
Soe beghonde hey —— 
dair yemant weer teghen den der 
furſt vyantſchaff hadde · Inde ſoe 
was daer eyn knecht teghen den 
Tytus ſoe verſtoert was- dar Bey 
yn in geinreley wijs noch ſien noch 
Bere mochte · Doe ſprach —7 — 
tzo Tyto · Begherſt du gheſont tzo 
werden · ſoe ghijff allen den geleyde 


dye mit myr komen werben. Ty/ 
tus antworde yem ind ſprach · Soe 
weer myt dyr komen wyrt · der ſall 
ſicher ynde vrij ſyn · Doe hyes Jo⸗ 
ſephus rijſch eyn mailtzyt machen 
ynde bereyden · Inde Bey ſettzede 
ſyn tafel by des koenyngs tafel · yn / 
de hey dede den knecht nn neuen 
des koenyngs rechter ſyden · Inde 
doe yn Tytus aen ſach · ſoe waert 
hey ſeer verſtoert ynde ontfrediget · 
Inde alſus der tzo vorrẽs verkalt 
was en VE waren 
van groyſſem on ynde grymmi / 
cheyt verwermt · Inde deſe Aytus 
ſtreckte ſyn ſenen vys · ynde he was 
ert tzohant gheſont · Inde daer nae 
nam Iytus den knecht 0 ſynre 
genaden · jnde joſephus waert ſyn 
—— vrunt · Mer off men die 
voergenoempte hiſtorie ſulle ver / 
tzellen · dat ſettze ich in dye wylkoer 
des leſers · ¶ Inde alſus lach ty, 
tus voer jheruſalem tzwey jair · jn / 
de vnder anderen laſt ynde bedro 
nyſſe dye die ghene hadden dye Be/ 
lecht waren · ſoe hadden ſy ſoe gro/ 
yſſen hongher Dar dye kyndere den 
alderen · ynde dye aklderen den Ey, 
deren-dye manne den wyuen · ynde 
dye wyue den mannen dye ſpyſe ny⸗ 
et alleyn naemen vys den 
Mer 5 tzuckten yn ouch dye ſpijſe 
vys dem monde Ind junghe vaijs 


ſche ſtarcke junghelingh grnaßen 


op 9er ffraiffen ſoyymelen achter/ 


wart van groyſſem hongher ynd 
vielen 130 doede - Inde dye ghene 
dye dye doeden begrauen ſolden · 
dye vielen ſelffs dycke op die doeden 
vynde waren doyt · Inde vm dat ſy 
den groyſſen ſtanck van den doden 


anden ˖ 


luden nyet verdraghen enmochten 


ſoe huerden ſy knechte van ven ghe⸗ 
meynen renten ˖ dye dye doeden al, 
ſoe begroeuen · Mer doc dar gemein 
ghelt ſich vermynrede · ynde dye me 
nichte van den doeden ljchamen 
wuuſſe · ſoe worpen ſy ſe oeuer dye 
muyren · Inde als Tytus vm dye 
tz heruſalem ghinck · ynde fach 

ye grauen voll doeder mynſchen 
legghen · ynde hey ſach dat alte dat 
lant beſmettzet was van ſoe groyſ⸗ 
ſem ſtancke · ſoe reckt hey ſyn hant 
op tzo dem hemel ynde ſprach all 
weenen de · Heere god du ſuys wall 


dat ich dat nyet endoe · want ſy had 


den bynnen der ſtat Iheruſalem 
ſoe groyſſen hongher Dat ſy yr ſelfs 
ynd yr lederen ryemen ayſſen 
ich hadden ſy vnder yn groyſſe 
tzweydracht van partyen Ga: ſy ð 
eyn dẽ anderẽ mit hoipẽ affſloegen · 
\ Men leeſt ouch in hiſtoria ec, 
eſiaſtica dat eyn eerſame edele yn 
de *ijche vrouwe daer bynnen jhe ⸗/⸗ 
ruſalem was · dat dye roeuer qua /⸗ 
men in yr huys ynde namen pr | 
Far guet dat ſy hadde · ynde ſy en / 
lieſſen yr ouch nyet dat men eſſen 
mochte · Inde ſy hadde eyn ſugen/ 
de kynt in yren henden · ynd ſprach 
alſus · O du ongheuellige kynt eyn 
re vnſeligher ynde bedroeff der mo⸗ 
der · Weem ſall ich dych nu behal⸗ 


den in dem ſtrijde · ynde in dem hen 

Daer vm m 
foe kome tzo myr ompnalrefieu, 
fie kynt · ynde bis dinre moeder ſgj 
Ereys 


gher ynde in dem roue · 


ſe · ynde den roueren eyn 
ghe tzo yr baſerye ynde cyn fabel 
ynde eyn ſache der tzokommende 
werld + Inde doe ſy dyt gheſachh 
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hadde · ſoe ſtach ſy ym dye kele aff · 
ynd kocht it ynd aſſ dye eyn helfft · 
A ander helfft hielt ſy Abe 
alfoe bald als dye roeuer voelden 
den roech van den — vley 
ſch · ſoe brachen ſy in dat huys ynd 
dreigeden ſy zo doeden waer fi dat 
vleiſch nyet offenbairde Inde doe 
ondeckte ſy des kynts leden · ynde 
ſprach · Siet ich hain vch dat beeſte 
deel ghehalden · Inde als dye roe⸗ 
uer dyt ſaghen · ſoe worden ſy alſoe 


verſufft ynd verſlaghen dat ſy niet 


prechen enmochten · Doe ſprach 
dye moeder Dyt ys myn ſoen ghe 
weeſt · dye ſunde is myn · eſſet vrij · 
want ich hain tzovoerens van yin 
ghegeſſen den ich hain · 
Enwylt nyet werden gheyſtlicher 
dan dye moeder noch weycher dan 
dye wyuer Merverwijnt vch vwer 
ertierenheyt. ynd gruwelt vch 

aer aff · ſoe will ich it gantz eſſen · 
dye tzohant dye eyn helfft ghegheſ⸗ 
—— dye roeuer ghinghen 
all de ynde verſchrickt ewech 
van anxten ¶ Tzo dem leſten in 
dem ander iair des keyſerrijchs veſ⸗ 
paſianus · ſoe az Tpens iße, 
ruſalem ynde kierde dye ſtat vmb 
ynd verderfde ſy · ynd verſtoert den 
tempel iñ warpe yn gantz vm vyſſ 
dem gronde Ind als dye ioeden cri 
ſtus kouften vm vxxy · pennige · al⸗ 
ſoe verkoufte Tytus · vxxx· ioeden 
vmb m ne + Jnde als "or 
ſephus ſchrijfft ſoe worden- xcvij + 
ee ioeden verkouft ynde elff/ 
mail hondert duſent ſtoruen myt 


ſweerd ynde durch den honger 


Me leeſt doe Iytus in iheruſa 
quam · ſoe fach Be daer eyn dick 
ke muyr ynd he gheboet datmen ſy 


* 


man ynde vrymoidich 


ſolde vmwerpen · Inde alsmen ſy 
brechen woßde + ſoe vantmen daer 
eynen alden eerſamen man In 

e doemen yn vraghede weer Be we. 
ve Soe antworde he · jch byn joſeph 
van aromathia vyſſ eynre ſtat vã 
judeen · ynd he ſachte dat yn dye ioe 
den daer yn beinuert hadden vmb 
dat he criſtus begrauen hadde · ind 
ſacht ouch dat Be van der tzyt Bys 
Beer tzo weer gheſpyſet gheweeſt 
myt hymmelſcher ſpijſe ynde ghe⸗ 
ſterckt myt Sem hymmelſche licht ; 
Be foe leeſtmen in nicodemus 

oich. doe yn dye ioeden beſloeſſen 
hadden dat yn eriſtus verloeſte doe 
he op verſtanden was ynde leyden 
in aromathien Men mach ſaghen 
dat doe yn chriſtus verloeſt hadde 
ynde doe he nyet ophoeren enwolo 
chriſtum tzo predichen ſoe bemuer 
den yn dye ioeden weder ¶ Doe 
veſpaſianus doit was · ſoe volgede 


ym cytus ſyn ſoen in den keyſerrich 


inde tytus was altzo guedertieren 
Euſebius 

der byſſcoff van ceſarien ſpricht in 
ſynre kronicken ynd ouch jheroni⸗ 
mus dat he ſoe guet was · dat op ey 
nen auent als he bedachte dat he 
Binnen dem dage nyet guets ghe/ 
daen hadde ynde hadde ouch nyet 
ghegeuen · ſoe ſprach he · O myn lie, 
ue vrunde ich hain deſen dach ver 
loeren · ¶ Nae veel iairen ſoe qua 
men etzliche ioeden ynde woloͤen 
iheruſalem weder buwen · inde als 
ſy vyſ ginghen op den eyrſten mor 
g6 oe vonden ſy veel cruce van 
ouwe ghemacht · ynde doe worden 
ſy daer aff verucert inde vluwen + 
Op den anderen morghen ſoe 
men ſy weder · ſoe vant eyn ygelich 


als Miletus ſcheijfft in ſynre kro⸗ 
nicken · aen ſynen cleet eyn cruytze 
van bloede ghemacht · ind doe wor 
den ſy noch meer verueert dan tzo 
voeren ynd euer vluwen ſy · Inde 
doe ſy tzo dem derden mail weder 
quamen · ſoe quam onuerſyens ein 


van der koninghinne van ſaba in 
dem tempel · ynd van den iocden in 
dem waſſer By dem tempel tzo ihe⸗ 
ruſalem ghenant proßatica piſci⸗ 
na Inde huyde ſoe waert it vondẽ 
van Helena in dem berch van cal 
Ev ER 





nae der opuerſtenteniſſchri 


vuyr vyſſ der erden ynd daer mede At byllighe cruytze waert 
worden ſy all verbernt “ I Jzensmem yñ meer 










Ele dach is 


cruyts vindinge wat. 
op deſen dach is ons 
heren iheſus chriſtus 
cruytz ghevonden worden Want 





ghenocpt des hylligẽ 


ſti van dem doit Men leeſt in nico 
demus euangelium dat doe Adam 
kranck was dat ſyn ſoen ſeth ginck 
tzo der portzen ves ertſchen para⸗ 
dijs ynd begeerde dat olie des holtz 
der barmhertzicheyt · dat he ſyns va 
ders lycham mede beſaluen 
wolde · op dat he mochte de 
font an 9 * ld. 
ertzengel offebacrde ſych ym 
ynd ſprach · Niet en arbeide 
noch ſchreie vm zo krijgẽ dat 
olie Des holtz der barmhertzi 
cheyt · want du ſalſt des nyet 
moeghen krijgen voer dat ge 
I Eeden ſyn vijff duſent iair yn 
vijff hon dert Nochtãt geioe 
uetmẽ dat van Adãs tzy den 
zo criſtus lydẽ waren vijf ge 
ſent init gBefeden yndrencnd 





TH Men keeft anders war bat 


ym der engel gafeyn telch · iñ 
Be hieſſ yn potẽ ynd er op dẽ 
berch libanus Mẽ leeſt ouch in ein 
ve andere hiſtoriẽ dye By Ic greeck⸗ 


ſchẽ is daermẽ doch dẽ oirſprock off 


dẽ meyſter nyet aff en weis dat der 


engel gafſeth van dẽ holtz daer A¶ 


voer deſe tzyt [pe is gevonden wor 
den van ſeth Adams ſoen in dem er boem vriccht Bredt 
paradije als beneden ſall vertzeelt ſoe ſolde ſyn vader —* werdẽ · 
werden · It is ouch ghevondẽ wor ¶ ind doe ſeth weder ghekomen was» 
den van Salomon in libano · ynd ſoe vant he ſynen vader doit · ynde 


dã an gheſundicht hadde yñ ſprach 
anneer der boem vrucht brechte 








Li 


he plantzte den twilch op fpnd va 
ders graff Ind ir waert eyn groiſſ 
Boem-jmde Ver boem duerde bis tzo 
Salomons tzyden Of dyt alwaer 
ſy dat lais ich ſtaẽ in dem ordel des 
lefers Want men leeſt dyt in ghein 


re kronicken off in gheynre hyſto/ 


rien dye van weerden is « Doe ſa/ 


lomon deſen ſchonen boem ſach ſoe 


dede he yn af houwen · ynd dede yn 
vertzimmeren in dat huys des tem 
pels «Mer als johẽs beleth ſpricht · 
ſoe enmochtmen nerghent legghen 
noch he enwas tzo gheynre ſtat Be, 
queemlich' · want Be was altzyt tzo 
Eon off tzo lanck Ind alſmen By, 
oben ae gbelegenheyt eynre ſtat 
vlijſſlich ind ernſtlich geforsse had 
de · ſoe ſcheen Be fo kortz · dat he gãtz 
onnutz was · yn de daervm worden 
dye tzymmerlude tzornich ynd ver 
ſtieſſen · ynde ſy worpent ocuer eyn 
waſſer tzo eynre brugghen · op dat 


dye iude daer oeuer gaen mochten · 
Daer nae doe dye koninginne va 


ſaba quam vm zo hoeren ſalomos 
wyſheyt · ynde doe ſy oeuer Var waj 
ſer ghaen ſolde · ſoe ſach ſy in dem 

gheyſt dat in dem holtze ſolde wer 


N; den ghehanghen der behalder Ver 
werbd Ind daervm enwolde ſy oe 


ser dat holtz nyet ghaen · mer ſy 
anbedet tzoßant- Ydoch for leeſtmẽ 
in hyſtoria ſcholaſtica dat dye ko, 

ninginne van ſaba dat holtz vant 
ir dem huys By dem tempel dat fa 
lomon ghemacht hadde · Inde doe 
R ß 0 huys ghekomen was-foe on, 


Be 






den Auch wes doit der ioeden rij 
obde verderfft werden Inde daer⸗ 
9m nam der wyſe man Galomon 


* 


borꝛt ſy Sakomon · dat in dem holtz 
eyn miynſch ſolde ghehangen wer, - 


dat holtz ynd lies it dieff onder dye 
erden grauen Dar nae ſoe macht / 
men op der ſeluen ſtat eyn wyer 
daer dye dyenre des tẽpels dye offer, 
hãde plaeghen tzo reynighen Ind 
nyet alleyn van dem dat der engel 
ons heren neder quam · mer onch 
van der crafft des holtz · ſoe waert 
dat waſſer beweghet ynde dye krãc 
ken worden gheſont + ſoe weer Per: 


eirſt in dat waſſer quam · als deren 


ghel dat waſſer roerde ˖ ¶ Moe dye 
tzyt quam des lidẽ ons heren iheſu ⸗ 
ſoe quam dat holtz bouen ſwemmẽ 
an Ind doe ir Iyeioes 
den ſaghen + foe naemen ſy ic ynde 
machten dem Beren eyn cruce daer 
aff · ¶ Men leeſt dat dat cruce vã 
vierre Bande holtz was · van pal⸗ 
men · van cypreſſen · van oliuen · yn 
de van cedren · Want in dem cru ⸗ 


ce was vierreley onderſcheyt der 


holtzeren · Dat eyrſte was Jar 


op ghereckte holtz · dat ander dat 


holtz dat tzwers lach · daer dye ghe 

benedyde hande aen — | 
waren · dat Verde dye tafell daer py/ 
latus der rychter den tytel an ſchre⸗ 
eff · ynde dat vierde der ſtam onder 
den voeſſen iheſu criſti daer dat cru 
ce in ſtach · Deſe onderſcheyt van 
dem holtz ſetzt ſent Paulus als it 


ſchijnt alſus ſprechende dat yr moe 


t begrijffen myt allen hillighẽ 
ye breetheyt · dye lanckheyt · dye ho 
echeyt ynd dye dyeffheyt · Ind deſe 
woert verkleert der hillige lerer ſent 
Auguſtinus alſus. In ons heren 
cruce is dye breetheyt «dat is dat 
tzwers holtz daer dye ghebenedyde 
hende an genegelt warẽ · die lãghe it 
is van der erden bys tzo der breet / 
heyt · ynd daer aen hinck dat ghan/ 


tze licham · ynde dye hoecheyt is vã 
der breetheyt opwart daer dat hoeft 
teghen hinck · Ind dye diefheyt dat 
in der erden ſtont verborghen Iñ 
in dem tzeychen des cruces wyrt be 
ſchreuen al mynſlich ynd kerſtelich 
werckinge · wail tzo wercken in chri 
ſto · ynd ym ſtetichlich aenhanghen 
begheren dye hemelſche dinge · ynde 
teghen dye hilligẽ ſacrament nyet 
doen Dyt koeſteliche cruce was 
meer dan cceiair in der erden verbor 
ghen Mer Helena Conſtantinus 
moider des keyſers van rome vant 
it alſoe hier nae beſchreuẽ ſtaet In 
den tzyden was eyn ontzalliche me 
nichte van Barbaren volck verfa » 
melt neuen eyn wafler dar genocpe 
is dye donouwe · Inde ſy wolden 
oeuer dar waſſer · ynde wolden all 
dye lantſchaft onder yr heerlicheyt 
brengen · Doe Conſtantinus Per 
keyſer dyt vernam · ſo quam he mit 
ſynen Beer neuen dye donouw lig/ 
ghen Ind doe dye mennichte van 
den barbaren vaſt wuuſſe ynde ſy 
beghonden oeuer dye donouwe tzo 
komen · ſoe waert Cõſtantinus ſeer 
verueert vm dat he ſach dat ſy des 
anderen daghes teghen yn ſtryden 
ſolden · Mer bynnen der nacht ſoe 
weckte yn der engel · ynde ſacht ym 
dat Be oeuer ſych ſolde ſyen · Inde 
als he opwart ſach · ſoe ſach he eyn 
cruce van altzo clairen lichte Ind 


daer ſtond aen geſchreuen myt gul 


den litteren In deſem tzeichen ſalt 
du verwinnen Ind Be waert ghe/ 
ſterckt ynd ghetroeſt durch dye Be 
melſche viſioen · ynde lieſſ machen 
eyn tzeychen des cruces · ynde dede 
dat draghen voer ſynen heer Inde 


Be viel in ſyn viande ynde ſy vlu / 


wen · ynd he doeder eyn groiſ ſchare 
Doe verghaderde Conſtantinus 

all dye byſſcoffen van den afgoedẽ 
ynde he vraghede ſy vlijſtich wil⸗ 
ches gods tzeychen dit were · Inde 
doe ſy antworden · dat ſy dat nyet 
enwpften-foe quamen daer etzliche 
kerſten ynde offenbaerden ym dye 
heymelicheyt des hyllighen cruces 
ind Per gheloeuen van der hylly⸗ 

gher dryevoldicheyt Ind doe Con 

ſtantinus dyt hoerde ſoe gheloefde 
he volkomlich in chriſtum ynde he 
ontfinck dye hyllyge douf vã dem 
pays euſebius · off als etzliche ande 
re ſaghen van euſebio dem byſſcoff 
van ceſarien Pe hyſtorie ſyn 
veel dingen gheſchreuen dye weder⸗ 
ſpricht hiſtoria tripertita ind hyſto 
ria eccleſiaſtica · ynd dye legend vñ 
ſent Silueſter ynde dye geſchichten 
der pays Als etzliche hyſtorien wil 
len ſaghen · ſoe enwas dyt nyet con 

ſtantinus der keyſer den Silueſter 
doufte ynd den he tzo den ghelouen 
bekierde Mer it was Conſtantinus 

der des Conſtantinus vader was" 


Wãt deſe Conſtantinus wairt mit 


eynre andere manier tzo dez gheloe 


uen bekiert als gheſchreuen is in 
ſent ſilueſters legend · ynd he is ghe 


douft van ſent ſilueſter ynde nyet 


’ 


| 


van Euſebio · Mer doe defe Ton, / 


ſtantinus doit was · ſoe waert Con 


ſtantinus ſyn ſoen ghedechtich der 


victorien ynde der verwinninghe 
dye ſyn vader hadde durch dat tzei 
chen des hillighe cruces ind he ſe 
de Helenam ſyn moider tzo ihe / 


als Bier nae gheſchreuen ſteet. 


ruſalem vm dat cruce tzo — 


| Hyſtoꝛia eccleſiaſtica vertzeelt de 
fe verwinninge ands ynd ſpricht · | 
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CCii · 


Doe Maxentius dat Roemſche 
rych wolde aenghrijffen · ſoe quam 
Conſtãtinus der eerwerdige keiſer 
teghen ym bi der bruggen albinus 
dat he teghen Maxentius vechten 


wolde · ynd als Conſtantinus ſeer 


anxtfeldich ynde vruchtſam was. 
ynd ſteds ſyn oughẽ tzo dem hym⸗ 
mel hielt · vm hulpe vã gode zo crij 
ghen · ſoe ſach Be in eyn ſiuymering 
eier ſych in dẽ hymmel dat tzeichẽ 


des cruces dat blenckẽde was als eẽ 


vuyr · ynd he ſach engelen daer by 


ſtaen · ynd dye ſpraichen tzo ym Cõ 


ſtantine in dem tzeichen ſalt du ver 
winnen Ind als gheſchreuen is in 


hiſtoria tripertita · doe coſtantinus 


dyt wõder had wat dit were binnẽ 


der ſeluẽ nacht offenbaerde ſych cri⸗ 
ſtus ſeluer myt den tzeichent dat he 
in dem hymmel ſach · ynd chriſtus 


hieſſ yn dat he ſyn tzeychen daer na 


machte · ynd he ſolde daer medever 


winnen Doe waert Conſtantinus 
vroelich · ynd vm dat he ſecher was 
van der verwinning · ſoe tzeichẽt he 
an ſyn ſterne dat tzeichen des cru⸗ 
ces dat Bein dem hymmel gheſten 
hadde · Ind he dede all ſyn bannie 
ren tzeychenen myt dem tzeichẽ des 
cruces Ind he voerde in ſynre rech 
terhant eyn gulden cruce · Daer 


nae badt Be onſen heren dat heym 


verwinninge genen wolde va den 
tyrãnen ſonder bloitſtortzinge der 
van romen · op dat ſyn hende nyet 
beſmetzt worden dye he myt dem ſe 
lighen tzeichen des cruces getzei⸗ 
chent hadde Yns Maxentius ghe 
boet datmẽ ſcheeff in dat waſſer leg 
* ſolde vm tzo bedrieghen · ynd 

en dye ſcheeff euen ynde glych 


machen ſoloͤe myt bruggen dyemẽ 


Yact geuer loggen ſolde · Inde doc 
Conſtantinus dem waſſer naechte 


ſoe voer vm Maxentius ſnell tzo 


lach myt wenich Inden ynd Be 
eual dat ym dye ander volgẽ ſol/ 
den · ynde he hadde vergheſſen ſyn 
werck dat be hadde doen machen⸗ 
ynd Be ginck myt wenich finden op 
dye brugge ynde dye ſcheeff ſchey dẽ 
ſych · ynd he verdranck myt den ſy / 
nen Ind alſus waert he bedroegen 
myt der bedriegheniſſe · daer myt he 
ee verſchalcken wofde 

nd doe waert conſtantinus van 
yn allen opghenoemen · jnd alſmẽ 
leeſt in eynre kronicken die wail vã 
weerden is · ſoe engheloefde conſtan 
tinus noch nyet volkomlich ynd he 
lieſ ſych ouch noch nyet douffen⸗ 
Mer daer nae ſach he dat vi ſioen 
van ſent Peter ynd van ſent pau⸗ 
wels der apoſtolen · ynde doe waert 
he ghedoufft van ſent ſilueſter ynd 
ghereyniget van der mallaitſcheit 
ynd doe gheloeſde he volkomlych 
in chriſtum · Ind doe ſende he hele 
nam ſyn moider tzo iheruſalẽ dat 
ſy dat cruce des heren ſuechen ſol⸗ 
de Ambroſius ſpricht ynd ouch tri 


pertita hyſtoria dat conſtantinus 


lies ſych douffen in dem leſten ſyns 
keuens · ynde be vertreckt ſyn douff 
want Be hadde ghern ghedouft ghe 
weeſt in dem —— dyt ſel / 
ue ſacht ouch jheronimus in ſynre 
kronicken · jt is ſecher dat Be is ker/ 
ſten gheworden vnder ſente Silue 
ſter · Mer off conſtãtinus alſoe lan 
ghebeyde myt dem douffen dat is 
tzwiuelafftich · Inde des ghelichen 
tzwiueltmen ouch in yeel puntẽ in 
ſent ſilueſters legend Ind dairvm 
dye hiſtorie va der vindinge des Bil 


ligẽ eruyts die geſchreuẽ is in hiſto 
ria eccleſiaſtica myt der ouch oeuer 
dragẽ dye kronickẽ die ſchijnt meer 
van werden tzo ſyn dan dye · dyemẽ 
in der kyrchen leiſt Want it is offẽ 
bair dat daer veel in is dat nyet ge 
lych luyd der wairheyt It weer dã 
datmen ſaghen wolde als voerge 
ſprochen is dat it deſe conſtantinus 
nyet enwas den GSilueſter douffte · 
mer dat it was Conſtantinus ſyn 
vader · dat nochtãt niet wail geloef 
lich en is all vint mens in etzlichẽ 
yſtorien ¶ Doe helena tzo jheru 
alem ghekomẽ was · ſoe vergaeder 
de ſy ar dye wyſen vã dẽ ioeden · dye 
men in all dem land vant Deſe he 
lena was eyn ſtalvrouwe Mervm 
yr ſchoenheyt ſoe nam ſy conſtanti 
nus tz o eynẽ wyue na dem als am 
broſius ſpricht myt deſen woirden 
Men ſeyt dat helena eyn ſtal vrou 
we was Mer conſtantinus der alt 


nam ſy der daer nae dat keyſerrijch 


verkreeg Dyt was eyn guede ſtal 
wijff dye dye kribbe õs herẽ ſo vlijſ 
ſlich verſoecht · Dyt was eẽ guede 


ſtalwijff die Befär hait dẽ ſtalknecht 


der gheſont ghemacht hait den ghe 
nen der van dẽ morderen ghewont 
was Dyt was eyn guede ſtalwijff 
dye al dinck wold achten als dreck 


op dat ſy criſtus winnen mochte ˖ 


ynd daervm verhuuff ſy criſtus vã 
deẽ dreck der erden tzo dẽ rych · De 
woirt ſpricht ſente Ambroſius 7 5 


Dye ———— ynd mẽ leiſt 
ouch in eynre kronicken dye ſeer ge 


noech vã werden is dat helena was 
eyn eynighe dochter des konincks 
van britanien ghenoempt choel · iñ 
als conſtantinus in britanien ghe 
komen was · dairvm dat ſy eyn ey⸗ 


nighe dochter was · ſoe nam he ſi zo 
eynem wyue · ynde nae eyrs vaders 
doit ſoe quam yr dat rijch van bri⸗ 
tanien zo Ind dyt betzughen ouch 
dye van britanien Al vintmẽ on 
gie chreuen Par ſy van Trier ghe⸗ 
oren ſy ¶ Doe ſy dyt den ioeden 
ontboeden hadde · ſoe wordẽ ſy all 
verveert ynd ſpraichen onder ſych 
Wairvm meint yr dat ons die ko⸗ 
ninginne zo yr doit roifff Do was 
eẽ van yn der iudas Biefj der ſprach 
Ich weiſſ wail · want ſy wil vã ons 
wyſſen · waer dat Hof des cruces fe 
daer iheſus aen gecrutzyget is · jnd 
daer ſyet tzo dat ic yr nyemant en / 
ſaghe · want ſeytmẽt yr · ſo wyſt voer 
waer dat onſe ewe ynde ons gheſetz 
tzo nyet gaen enſal · ynd al oñſe va⸗ 
derẽ gheſetz ſullen werdẽ verderuet 
Want zacheus myn alde vader 
ſacht it Symeon mynen vader yñ 
myn vader ſaghet myr doe Be fter » 
uen ſolde ynd ſprach · Soen merck 
war men wyrt vraghen ynde fie 
chen nae dem cruytz criſti · ſoe wijs 
dat · eer du daer vmb —— ſul 
ſte werden · want vañ der tzyt fo en 
ſullen dye ioeden nummeer moegẽ 
regneren · mer dye ghene dye den ge 


cruytzichten anbeden Wãt he was 


criſtus der ſoen gods Inde ich vra 
ghede yn · Lieue vader hain onſe 
voervaderen voerwair bekant dat 
he gods ſoẽ was ˖ waervm crutzich 
ten ſy yn Ian Me antworde. God 
der weis dat ych nye in yrem rait 
was · mer ich wederſprach it Pick, ' 


wyl Mer daervm dat he den au | 
if 


ner yr ſundẽ verwijſte ynd Be 

te daer vm deden ſy yn cruytzighen 
mer Be ſtond weder op an den der, 
den dach ynde voer tzo hymmel 
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daer it ſyn iungeren fagßen · Inde 
ſtephanus myn Broeder Ver gelo 

in yn · ynd daervm ſteenten yn dye 
ioeden · Daervm huede dych datiu 
yn ind ſyn jungeren nyet enlaſters 
Id ſchijnt dat dyt nyet gheloeflich 
ſy · dat iudas alövader gheleuet ha 
ue tzo der tzyt do criſtus ghecruitzi 
cht waert · want van der ſeluẽ tzyt 
bis tzo helenẽ czydẽ waren gheledẽ 
—— weer 
dan datmẽ ſagẽ wolde dat die myn 
ſchen langer leuede dan nr o 
ſpraichen dye ioeden · tzo iudas Dit 
enhain wyr nye gehoert · Mer is it 
dat die koninginne Bier aff dichvra 
ghet · ſoe ſye vmmer dat du des niet 
enſaghes Ind doe dye ioeden voer 
der koninginne ſtonden · ſoe vrage/ 
de ſy die ideden · waer dat iheſus ge 
cruytziget was · mer ſy enwoloͤẽ yr 
dat in gheynreley wege ſaghẽ Do 
gheboet dye koningin datmẽ ſy ar 


verbernen ſolde · Doe dye iveders - 


dyt hoerden · ſoe worden ſy all ver⸗ 


veert · ynd leuerdẽ yr iudas yñ ſpra 


chen Vrouwe deſe is eyns rechtuer 


dighen propheten ſoen · yñ he weis 


dat gheſetz gantz wail · ind wat du 
yn vraghes dat ſal he dyr alzowail 


ſaghen Doe lieſſ ſy alle dye ande⸗ 
ver gaen ynd hielt iudas alleyn · iñũ 


ſpraich tzo ym Der doit ynd dae le 


uẽ ſyn dyr voergeſatz Kies wyllich 


du wolt · Inde daer vm wyſe mych 


dye ſtat dye golgatha heiſt · daer on 
fe here ghecruytzicht waert — DE . 

udas 
der atworde Wie mach ich dye ſtat 


ich ſyn cruce vinden mach- 


wyſſen · ſoe meer dan cc · iair ghele/ 


den ſyn vnd doe enwas ich nyet ge 
Helena dye koninginne ſprꝛ 
ach · By dem ghecruytzichten ſoe 


boren · 


ij 
ſweer ich dyr · ich ſal dich hunghers 


ſteruen · it enſy dan dattu myr dye 
wairheyt ſaghes Ind ſy lieſſ yn ſet 
tzen in eyn dieffen drucken puyttz · 
ynd lieſſ yn daer verhongeren Do 
he daer ſes daghe in gheweeſt hadd 
ſonder eſſen · ſoe badt he an dem ſeuẽ 
ders daghe datmen vyſſ tzoghe · ind 
he ghelouet dat he ons heren cru⸗ 
ce wiſen ſolde. Ind doe he vyſſ ghe 
tzoghen was ynd zo der ſtat quam 
ynd he ſyn ghebet ghedaen hadde J 
altzohant beweget ſych dye ſtat · iñ 
men roech daer eyn ſueſſen roechvã 
ecruide · alſoe dat judas van groi 
2 wonder Beyde ſyn hende tzo ſa 
mei ſloech ynd ſprach Ind ð vair⸗ 
eyt Ohriſtus du bis der verloeſer 
Ver werlo Alsmen leiſt in hyſtoria 
ſcholaſtica · ſoe was op der ſtat · dair 
Ver tempel ſtond der affgoedinne · 
dye Venus ghenoempt is · dat is 
dye godinne van der liefften · Ind 


den tempel hadd Adrianus der key 


he don machen · op dat wanneer 
eynich kerſten daer aen bedẽ woloͤe 
iheſum dat it als dan ſchene dat he 
dye affgoedinne venus anbedede · 
yñ daervm waert dye ſtat nyet ver 
ſocht ynd waert verlaiſſen alſo dat 
dye ſtat wag volnge gantz vergeſ 
ſen · Mer Helena dye koninginne 
dede den tempel gantz vyſſ dẽ gron 

de vm werffen · yñ lieſ dye ſtat plot 
ghen ynd as ſchortzte ſych 
judas op ynde beghonde weyde/ 
lych tzo grauen · ynd Be groeff · xx + 
ſcheeede dyeff · ynde vant daer dry 
cruce · yñ he bracht ſy der koningin 
nen · Inde doemen chriſtus cruce 
nyet onderſcheiden enkonde van 
der mordener cruce · ſoe leyden ſy ſe 
midden in dye ſtat ynde verbeiden 


dyye glorien des Beren Ind ſyet win 
trint der ix · vren · ſoe droechmẽ daer 


eyn doeden iungelinck· Ind judas 
hielt dye baer · jnd dat eirſt ynd dat 
ander cruce op den doeden iunghe 
linck· mer he enſtont nyet op · Mer 
doe he dat derde cruce op yn lachte 
ſoe ſtonde der doede iungelinck riſch 


leuende op ¶ In hyſtoria eccleſia 


ſtica leeſtmen dat dye voernoemſte 
vrouwe van der ſtat kranck lach 
ynd ſeer [ie was · ſoe nam Macha 
rius der byſſcoff van iheruſalẽ dat 
eyrſte ynd dat ander cruce ynd ley 
de op ſy · mer yt enbate nyet · Mer 
doe he dat derde cruce op ſy leyde· ſo 
dede ſy ſoe bald yr oughẽ op ynde 
was al gheſont Ambroſius ſpricht 
dat Macharius chriſtus cruce on, 
derſcheide van den crucen der moer 
dener durch den tytell den pylatus 
daer an gehanghen hadde · wylchen 
tel he noch daer want ynd laſſ yn 
Ind der duuel rieff in der lucht 
inde ſprach · O judas wat hais du 
ghedaen du hais wederſyns mynẽ 
iudas ghedaen · Want Per durch 
myn ingheuen hait iheſus verra/ 
den ynd verkoifft ˖· Inde du weder, 


myn wyllen hais iheſus cruce ghe 


vonden Durch den iudas ſoe wan 
ich veel ſielen · Ind durch dich als it 
ſchynt ſoe verlies ich dye ſielen dye 
ich ghewonnen hain Sud yn re 
gnierde ih in dem volck · mer durch 


dich ſoe werde ych vyſſ gheſtoiſſen 


van dem rich Mer nochtant ich ſal 


dyr vergelding doen · ynd ych ſal te 
ghen dich eynẽ anderen koninckver 
wecken · der des cruytzichten gheloe 
uen Taf ſal · ynd Be ſal dych myt 
pynen doen loechenen den ghecruit 


zichten Dyt ſprach Be als ie ſchijnt | 


vã juliano dem verloiffen monich 


Der ſelue do Be keyſer waert · nam 
he judam den biſſcoff tzo iheruſalẽ 
ynd pynichden myt mennigerhãd 
weedage ynde macht yn eyn merte 
ler criſti Ind doe iudas den duuel 
hoerde roiffẽ · ſoe vrucht He ſich nick 
Mer be vermaledyde ſtantafftich⸗ 
lich den duuel ynd ſprach · Criſtus 
mois dich verdoemẽ in den afgrot 
des ewigẽ vuyrs Daer nae waert 
judas ghedoufft ynd waert quiria 
cus gheheiſchen · jnd doe der byſſcof 
van iheruſalem dort was · ſoe waert 
he byſſcoff al dair gheordeniert ¶ 

a Helena dye hyllyge konin⸗ 
ginne ons heren nagel nyet en had 
de · ſoe badt ſy den byſſcoff quiria/ 
cus dat he tzo der ſtat ginge daer he 
Pat cruce vant ynd ſochte dye ne⸗ 
ghel Ind he ginck daer ynd bat on 
ſen heren Ind tzohant vant he die 
negele in der erden blenckende als 
Holt» An he nam fy ind bracht ſy 
der koninginne · Ind ſy knyede op 
dye erde ynd hielt yr hoeft nedwert 
ynd anbedede ſy myt groiffet ynnd 
cheyt Ind alſus voerde helena eyn 
deyl van dem eruce tzo yrem ſoen · 
ynd eyn deyl lieſſ ſy tzo iheruſalem 
beſloſſen in dem ſiluer Ind dye ne 
ghele daer onſe lieue here mede aen 
dat cruce ghenegelt was voerde ſy 
tzo yrem ‚en Inde als Euſebius 
ð byſſcoff va ceſariẽ ſchryft ſo ma, 
che yr ſoen Cõſtãtinus eyn tzoym 
daer aff-Iye he ghebruychen moch, 
te zo dem ſtrijde · ynd vyſſ den ande 
rẽ wapede he ſyn helm ¶ Etzliche 
ſaghen als gregorius van turonẽ 
dat onſe here myt vier neghelen an 
dat cruce geſlagen wart · jnde van 


den dede helena tzwee tzo des keiſers 





Kin. 


tzoym · ind den derden · ſeczede ſy an 
Vonftantinns beelde der noch tzo 
Rome is · Inde den Vierden warp 
ſy in dye leuer fen dass Dis tzo der ſel 
her tzyt all dye ſcheeff plagen in tzo 
verderuen · Ind ſy geboet dat men 
dit feeſte van der vindynge des Bil, 
lighen cruytz alle jairs vieren ſol ⸗ 
den · Ambroſius ſpricht alſus · Hele 
na ſuecht vns heren negel yñ vant 
ſy · Inde van dem eynen hies ſy ein 
tzoyme machen · ynde den anderẽ de 
de ſy an des keyſers croen · Inde dit 
is bequeem dat der eyn nagel is an 
dem hoefft. ynd der ander in der cro 
en an Ver ſcheydel des hoeffts · ynde 


in den hendẽ dat halter · vm dat die 


ſynne bouen bliuen ſullen · ynd der 


gheloeue blenckende · ynde dat dye 


macht regier · 


¶ Eyu exempel ·: 





e groys dye crafft des Bil, 
| aben cruyts ſy dat mach 
men wail mercken van ey/ 

niem getrouwen Notarius den ein 


tzoeuener bedroech · ynde hey leyden 
tzo eynre ſtat daer hey dye duitelen 


vergadert hadde · ynde hey beloefde 
ym dat Bey yem veel guets geuen 
wolde · Ind Be ſach daer eynẽ groiſ 


fen moriaen op eynẽ hoghẽ ſeſſel ſit/ 
tzen · Inde hey ſach vm ſich vm yñ 


vm moriaen ſtaen mit ſperen ynde 


mit koluen · Inde der duuel vraghe 


de den tzoeuener ynde ſprach · Wat 


kynt is dit · Inde he antworde · Ne: 


re is vwer knecht · Inde der Ir, 
u 
mich aenbeden · ind myn knecht ſyn 


ynde dyn chriſtus verleunẽ · ſoe wik 


ich dich doen ſittzen tzo mynre rech 
rerhant · Inde deſe Notarius ma/ 


rad tzo dem kynde · Wylt du 


chte tzohant eyn cruytze · ynde roef 
fede koenlich Bar Bey jheſus chrſtus 
knecht weer · Inde alſo vroe als hey 
dat tzeychen des cruyts machte: oe 
voeren alle dye duuelen enwech · 
xer nae op eyn tzyt ſoe ghinc de 
ſe Notarius mit ſynẽ heren in ſent 
ſophien kyrch · in als ſy beyde ſtõdẽ 
voer dem crucifixe · Soe ſach des 
Notarius heere dar dat beelde had 
de ſyn oughen ſteeds op den Nota 


rius · ynd gantz vlijſlich op yn ſach 


Doe dat der hete ſach · ſoe hadde Be 
des groys wonder · Ind hey dede dẽ 
junghelinck aen dye ander ſyden 
ſtaen · Ind der heere fach dat dat be⸗ 
elde ſyn oughen daerwert keerde· 
inde hey fach nerſtelich op den No⸗ 


tarius abs yt 39 vorren dede Hoc 


beſwoer der ridder den Notarius 
dat hey yem offenbairde durch wat 
verdienſte hey dit verdient hadde⸗ 
dat dat beelde alweghen op yn ſie 
dey antworde yem ynde ſprach⸗ 
at hey van gheynre doechde va 
ſich wiſte tzo ſaghen · ſonder dat hey 


n nyet verleunen enwolde vur dẽ 
— 


Man ſeut Quiriacꝰ 


dem byſchofttzo J 
tulalerit-:- 


e⸗ 













off varı Iheruſalem 


ea 
doede Yırftanus Fer 


keyſer ð eyn verfoiffen monich was 
dairvm dar bey dat hyllige cruytz 


vondẽ hadde · want BES was 


daer op vys Jar hey dat tzeychẽ des 


hyllighen cruyts verdeligen ynde 
Doe Julianus 
reyſde u dye van Perlen · ſoe 


vys doin woloe · 


begonde he Quiriacum tzo bidden 
tzo dem offerhand der affgode · Ind 
doe hey ſich des weygherde ſoe hies 
hey yem ſyn rechter hãt aff houwen 


ynde ſprach · mit deſer hant ſchreeff 


hey veel brieue daer he dye lude me 
de bekeerde van den affgoden · Doe 


ſprach Quiriacus tzo ym · Du ons 
ſynniger raſende hont· du hais myr 
nu viel profijts gedoin. Want eer 
iin chriſtum gheloefde · ſoe ſchreue 
ich dicke veel brieue tzo den ſynago 
gen der jocden · dat nyemant va yn 
in chriſtum ghelouen enſolde · Ind 





Ent Quiria 
rus den byſch 


nu hais du aff geſlaghen dye 
ſchande myns lichams · Doe 
dede julianus blij ſmeltzen · iñ 
dede pr gyeſſen in ſynẽ mont · 
Inde daer nae hies Hey bꝛen/ 
ghen eyn yſeren bedde · yñ de⸗ 
de dair GQuiriacus op recken 
M rnde hies dat men gloyende 
koilen daer vnder ſtrouwen 
Di ynde ſaltz ynde fincer 
daer in werpẽ ˖ Mer doe Qui⸗ 
riacus ſtantafftich bleeff · ſoe 
Y pad julianus · Wolt du ny⸗ 
vet — goeden · ſoe ſa⸗ 
ghe doch Yarıı gheyn kerſten 
enbis · Inde doe dat Quiria/ 
cus weygherde · ſoe hies hey machen 
eyn dieffe cuyle · ynde dede daer in 
werpen venijnde ſlangen · ynd daer 
dede Hey ſent Muiriacum in werpẽ 
mer dye ſlanghen ſtoruen tzohant · 
nde dair nae dede Bey yn werpen 


sn keſſel voll ſyendes ofeye- 





nde doe ſich ſente Quiriacus ge⸗ 
ſeghent hadde · ynde daer in ghaen 
woloe · ſoe bad Bey vnſen heren dat 
hey yn euer doeffen wolde in Per 
waſchyng der martelie · Doe wart 
julianus tzornich · ind lies yem ſyn 
hertz durch ſtechen mir eynẽ ſwerde · 
ynde alſus ſtarff he in vnſem herẽ · 
jheſu chriſto J 


Han ſente Johans 
Mn 


egẽde vur der latin 
hen portzen ;: 


Eee EEE FF 
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DE ſente Ko 
ns der apoſtel ynd 
uangeliſt tzo Ephe⸗ 
ſien predichte · ſo vinc 
* yn der vaigt · ynde he 
begheerde van yem Par hey den affı 
goden offerhand doen woloe · ynd 
doe Bey ſich des weygherde · ſoe leyde 
men in eyn kercker · ynde men ſende 
Eu Domicianıs dem Feyfer eyn 
Lieff · daer in men ouer yn claghe/ 
de als eyn der — doet tegẽ 
geyſtlich ſtede ·perſoen · off vrijheyt + 






ynde als eyn verſmader der goeden9 


ynd der den gecruytzichten god an 
bedede · Doe beual Domicianus 
dat men yn tzo Romen brenghen 
Bor Inde doe Bey dair quã · ſoe de. 

hey yem van ſpotte ſyn haer aff 
ſcheren · Ind he hies yn vueren vo⸗ 
er dye portze tzo romen dye latına 


hies · ynd ſettzen in eyn boide voll 


heiſſ opbullendes olys · Mer ſent jo 
han voelde dair gheyn pyne · ynde 
quã dair vys ongequetſt · Op ð ſtat 
de buweden dye kerſten eyn kyrch· 


ynde dair viert men deſen dach als 
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ſynre Märtelich Ind doe ſen 
ce Johan noch nyet op hoerde 
van pꝛredighen · ſoe wart he ge 
ſent van Domicianus in ein 
eylant dat genoẽpt was path 
mos als ein verband mynſch 
Hyer is tzo wyſſen dat 
die keyſer van Rome dye a⸗ 
oſtolen nyet vervolgeden 
ar ſy chriſtum predichten;· 
want ſy verſmaden geyn got 
Mer daervm dat Bey ſachte · 
dat he gotlich wer wordẽ fort 
der yren orloiff· ynde dat Bad 
den ſy verboden tzo doen · In 
Nde dairvm leeſtmen in hyſto⸗ 
ria Eccleſiaſtica· dat Pylatus ſen⸗ 
de tzo tyberius dem keyſer ein brief 
van chriſtus · Inde tyberius bewil⸗ 
licht dat dye van romen ſoldẽ moe 
ghen ontfaen ſyn gheloeuen · Mer 
Dr ——— ee * nyet 
geſtaden ˖ vm dat bey ſich god ghe/ 
—3173 hadde ſonder yren orloiffe 
Eyn ander ſach wairvm die vã ro 
men chriſtum nyet op naemen vur 
eyn god · was dat chriſtus ſich nyet 
hadde offenbairt den van Romen 
int eyrſte · Dye derde ſach was · vm 
at hey alle goede tzo nyet machtt⸗ 
en dye van Romen dyenden · Dye 
vierde ſach was · vm dat xpũs pre⸗ 
dichte dye werelt tzo verſmaden · yñ 
dye van Rome waren gyrich ynde 
houerdich · Inde chriſtus lies ouch 
nyet geſchien · op dat men dit nyet 
der mynſchen macht zo ſchrijuen ſol 


de ·˖ Johannes beleth ſeczt eyn an⸗ 


der ſach · wait vm dye keyſer ynd Pie 
ſenatoir chriſtus ynde ſyn apoſtolẽ 
vervolchden · Want ſy dochte dat 
chriſtus all tzo nijdiche ynde houer 
dighe got weer · vm dat hey ſich des 
veronwerdicht dat yemant mit ym 


eſellich off deilafftich in der 408, 
94 were Oroſius ſchrijft eyn and 
rede: Wãt dye ſenatoirſchaf nã dat 
vur ouel · vm dat pilatus tzo tyberi 
18 brieff ſende yñ niet tzo yem van 
vps miraculẽ Vi dairvm enwol 
den ſy yn niet verhoeghen vnder de 
anderẽ goedẽ · In daervm wart ty/ 
berius zornich in doeder veel va dẽ 
ſenatoirẽ · ynd etzlige ſende Bein eis 
eylant · (Se ſohẽs moider Joe 
fy hoerde dat yr foen go Rome ghe 

aPden was + foe wart ſy beweghet 
—* yr moiderlich medeliden ynd 
quã tzo rome vm yn tzo ſien Mer 
als ſy tzo romen quã · ynd ſy hoerde 
Int hey geſent was in pathmos · ſoe 
keerde ſy weder mit groiſſer bedroef 
feniſſe · ynde ſtarff in Campanien · 
Inde yr lijcham wart begrauen in 
cyn boch · ynde lach daer langhe tzyt 
verborgen · Mer ſente jacob yr ſoen 
offenbairde dar daer nae · Jñ yr lij⸗ 
cham wail ruchende · ynde mit veel 
miraculen ſchijnẽde wart gevuurt 
mit groyſſer eerwerdicheyt in dye 
voergenoempte ſtat · 











Dye legende van len 
te Gordiaen ·: . 





ſers vicarius ind ſyn 
ſtathaloer · welche key 
ſer der genoempt was Julianus · 

nde doe bey eyn kerſten der janu⸗ 
arius hies dwanck tzo offeren den 
affgoedẽ -foewart Gordianus mit 
ſimre huiſfrouwẽ marina genoẽt · iñ 
liij · mannẽ bekeert durch januarius 
predicacien ˖ Doe dit julianus der 
keyſer hoerde · ſoe beuall hey janua⸗ 
rius in eyn eylant tzo ſenden · ynde 
Goꝛdianum den beual hey tzo ont⸗ 
hoeffden · vm dat hey den affgoden 
nyet Air enwolde · Alſus waere 
der hillighe vrunt gods ſente Gor⸗ 
dianus onthoefft · ynde men waerp 
ſyn hillighen lijcham vur dye hon⸗ 
ne dage lanck ˖ Mer doe ſy dẽe 
lichã nyet endedẽ · Zo dẽ leſten na⸗ 
— mien ſyn dijnre dat hyllighe 


” 4 Beam ynd begrouẽ dat vn 


trynt eyn mylewegßes varı 
Der ſtat Bij ſente Epimachiũ 
julianus der keyſer ouch 

adde doen onthoeffden · In 
dem jair vns heeren doe men 
ſchreeff nae Chriſtus geboert 
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Dye legende van 
I fente Pantrac 
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ynt biſt · ſoe biddẽ ich dich dat 
du dich keers van der geckheyt 
ynde raſerie · dar ich dich hal / 
M den moege als myn kint ˖· Pan 
Jcracius antworde yem ynde 


TE (pa AP bin ich eyn kyndt 
van licham ˖ nochtant draghẽ 


F > ey | ißeyn alt Ber: Inde durch 






gia genoempt ſyn va 
der ynd ſyn m 
wart he gelaiſſen vnder dee verwa⸗ 
* 
empt · Inde alſus keerden ſy beyde 
tzo romen daer ſy groyſſe vaderlich 
erue haddẽ · j nde in yr ſtraiſſen was 


heymlich verborgen Cornelius der 


pays mit veel kerſten · jnd Dioniſi 
us ynde Pancracius die wordẽ ge/ 
doefft van Cornelius dẽ pays · Da⸗ 
er nae ſtarff Dioniſius in vreden · 
jnde pancracius wart geuanghen 
ynde vur den keyſer gebracht · Inde 
pancracius was vmtrint viiij · jair 
alt · Inde Dioclecianus der keyſer 
ſprach tzo yem · Kyndechyn · jch rai⸗ 
den dyr dat du gheyn quaden doyt 


enſterues · want vm dat du ein kint 


biſt · ſoe wordes du lichtelich bedroe⸗ 


ghen · jnde vm dat du edel biſt inde 


vm dat du myns alreliefſtẽ vrũds 





oider doit waren · ſoe 


yns oems dioniſius geno / 






dye craft ons heren jheſu cri/ 
a ik -focıs vwer verueeren ſoe 
cleyn by vns · als dit gemeel⸗ 
zze dat wyr Hier ſien · wãt dyn 
goede dye du myr raides aen/ 
zZo beden · dat ſyn bedriegher · 
yñ vercrachter van yren ſuſ⸗ 
teren geweſt · ynd ſy enſparen 


I vader noch moeder · jnde haddes du 


alſulche knechte dye alſulche verre⸗ 

der weren · du ſoldes dye tzohãt laiſ 
ſen doeden · Inde dairvm ſoe ver/ 

wondert mich dat du dich nyet en⸗ 
ſchames alſulche goeden aen tzo &/ 
den · Doe der keyſer ſach dat he vã 
eynem kynde ſolde verwonnẽ wer⸗ 
den · ſoe gheboet hey dat men ſente 


Pancracius foßde onthoeffdẽ In, 


de hey waert onthoefft In dem ja/ 
ir vns heren · cc · loxx · Inde Coca/⸗ 
uilla eyn edel vrouwe dye begroe 
den hylli —* licham ſente Dan/ 
cracius · ¶ Als Gregorius van tu⸗ 
zone ſpricht · Soe weer op ſyn graf 
valſch ſweeren wil · eer dan hey aen 
dye tralij off gereemptze kompt · ſoe 
wyrt hey beſeſſen mit dẽ duuel · of he 


velt tzo hant ynde is doit · 


nexempell ·· · 
was eyn groys kijff tuſ⸗ 
chen tzween luden · ynde der 
rychter wyſte wail wer miſ 

ich was · Iñ alſus wart der rich 

ter getzwonghen durch dye gerech/ 


ticheyt · ynde Bey leyt ſy beyde tzo | 


fente Peters altaer · ynd Be swang 

daer den ſchuldighen tzo fwerc dat 

Bey ſyn vnſchult dye hey vur hielt 

By dem eyde ſolde behalden · Iñ he 
bat ſente Peter dat hey myt eynigẽ 
tzeychen dye wairheyt vertzoenen 
woloe · Inde doe hey geſwaerẽ had 
de · ynde Bey nyet geplaighet wart · 
Doe waert der rijchter · der ſyn boe 
uerye wail wiſte ſoe tzornich ynde 
rieff · O 
barmhertzich · off By auenturen hey 


wyl dem jungheren dye eer geuen · 


aervm laet vns ghaen tzo dem 
junghelinck Pancracius · op dat 
wyr yt van yem vraeghen moeghẽ 
Ynde dae ſy daer gekomen waren. 
ynde der ſchuldighe vys vermeſ⸗ 
ſelheyt ynde ſchalckheyt valſchlich 
op ſyn graff geſwaerẽ hadde · ſoe en 
konde he ſyn hant vã dẽ graue niet 
ebrengẽ · ynd ewenich dair nae ſoe 
ſtarff he dair · Iñ dair vm ſoe helt 
mẽ noch bis zo hude vã deſem dage 
dat me op ſent pãcracius graf ſwe⸗ 
ert in groiſſen ſachen vm die rechte 
wairheyt daer aff tzo wyſſen · 





eſe alde Peter der is alzo__ 





uia des keyſeks 





Dye legende van ſen 
te Sn pnte Ach 


illeus ·: · 


Ereus ynde 

cui £ 
waren. kemerlynghe 
er jonckfrouwẽ Fla 
omicianus nich 
te Inde ſente Peter der apoſtel do⸗ 
effte ſy · Inde doe deſe jonffer ghege 
uen was Aurelianus zo eym wyue 
der des keyſers vaigt ſoen was · In 
de als ſy gecleyt waere mit cleederẽ 
van purpuren ynde van koeſtlichẽ 
ſteynen · ſoe predichten Nereus ind 

chilleus yr den gheloeuen · ynd ſy 






preſen ynde loeffden pr dye jonffer⸗ 
ſchaf manichfeldelich · Ind bewijſ/ 
den yr dat dye reynicheyt der jonf/ 


ferſchaff god alre neeſt weer · ynde ð 
engelen ſuſter · ynde dat ſy mit den 


mynſchen geboren weer · Ind 


ſy ſachten yr dat die wyuer vn 
der yrre mannen vuyſten ynd 
voeſſen leggen moſten · yñ dat 


ſueſſe vermaninghe · dye ſeluẽ 
moiſtẽ groyſſen verwijſſ · ſpijt · 
ynde ſcheldinge va yren man 


nen verdragen Doe ſprach ſy 


vnder and woirden · Ich weis 





4 we was-ynd dat myn moeder 


ſy dicke leliche ynd ongeſtalte 
vruchte ynde kyndere gewon ⸗ 
nen ynde gebeeren · Ouch ſach 
ten ſy yr · dat ſy · die nauwelich 
moechten lijden yrre moeder 


U wail dat myn vad ongetrou⸗ 


veel verwijſſ ynd ſcheldingh 
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vã ym hoirt Sal myn mã dã ouch 
alſoe werdẽ Sy antwordẽ yr Alſo 
lange als ſy brudegã ſyn ſoe ſchynẽ 
ſy guedertieren · mer als ſy mannen 
ghewordẽ ſyn · ſoe werden ſy wreet 
ſtrack ſuyr ynd onghenedich · ynde 
bywylen ſoe treckẽ ſy yr meichdẽ bo 
uen die vrouwen yñ alle hyllicheit 
diemen verloren hait dye machmẽ 
in penitencien weder krijghen · mer 
dye ionfferſchaff machmen verliefc- 
ynd nummermeer machmen ſy tzo 


der eirſter ſtait weder krijgen Doe 


gheloefoe flauia dye ionckfrouw iñ 

eloeuede iockfrouſchaft no haldẽ 
* ſent clemens gaff yr dye wijl 

Doe dat yr brudegam hoerde ſoe 
verkreeg de orloff van Domicia/ 
nus ynd ſende flauia · nereus ynde 
achilleus in eyn eylant Ind he ge 
dachte dat he alſoe der ionckfrouwẽ 
wille verwãderen ſolde Daer nae 
oeuer eyn kortze tzyt voer he in dat 
eylant ynd he ghelouede nereo ind 
achilleo groiſſ guet dat ſy der ionck 
frouwen tzo der echtſchafft radẽ ſol 
den · mer ſy verachten dat ynd mach 
ten ſy meer vaſter in onſem heren » 
Vm deſe fa dede he ſy tzwingẽ dat 
ſy den affgoeden offeren ſoldẽ · mer 
ſy ſpraichen dat ſy van ſent Peter 


dem apoſtel ghedouft weren · ynde 


dat ſy in gheynreley wyſſ den afgoe 
den offeren enwol den Ind doe de/ 
de he ſy onthoefden In dẽ iair ons 
heren · loxx · ynd yr lycham wordẽ 
begrauen neuen ſente petronellen 
graf Mer daer nae vm dat ſych die 
iöffer flauia hielt an dye gods kne/ 
chte dye ghenoemt waren Eutices 


victorinus ynde macro · ſoe dede ſy⸗ 


aurelianus al den dach arbeydẽ in 
dem veloe afs ſyn knecht · ynde des 


auents gaff he yn honts broet tzo 
eſſen dat van den clyen ghebacken 
was TIzo dem leſten ſoe hieſſ He cır 
ticen ſlaen ſoe langhe dat he ſynen 
gheiſt gaff Ind victorinus dede he 
in eynen ſtinckenden poilverdrenc 
ken Maronẽ dede he verdrucken ort 
der eym groiſſen ſteyn · Inde doe 
ſy den ghroiſſen ſteyn op yn ghe⸗ 
worpen hadden der [oe fivaer was 
dat yn nauw ·˖ lxx · ſtarcker man be 
weghen mochten · ſo nam macro dẽ 


ſteẽ op on ſcholoderẽ ynd droech yn 


tzwae myle verre ſoe lichtelich als 
off he ſtroe — hadde Ind 
vm dat veel lude geloefden · ſo hies 
der rychter datmen yn doedẽ ſolde 
Daer nae lieſſ aurelianus dye iõc 
frouwen weder vyſſ dem eylãt halẽ 
Ind Be ſende tzo pi tzwae jonfferẽ 
dye myt yr opghe voet waren effro 
ſynen ynd theodoren dat ſy yr radẽ 
ſolden tzo der echtſchafft · Mer dye 
hillighe ionckfrouwe flauia bekeer 
de ſy Daer nae quam Aurelianus 
myt den ionckfrouwen als ein bru 


degã ynd myt drien ſpeelmannen 


tzo der iockfrouwẽ flauia op dat he 
bruloft myt yr haloẽ wolo. iñ dat 
Ge ſy vercraftẽ woßde Mer als fla 
uia bekiert hadd dye iongelingẽ · ſoe 
leyde ſy Aurelianus in eyn kamer · 
ynd he lieſſ daer iongelinge ſingen 
yñ ander luyde dãtzen mit yr vmb 
dat he ſy daer nae vercrachtẽ wold 
Mer doe dye ſpeel luyde moede wa 
ren van ſingen ynd dye andere vã 
ſpringẽ · ſoe enruſte he noch in tzweẽ 
daghen nyet ind dantzet yñ ſprãg 
ſoe langhe dat Be van groiſſer mot 
dicheyt ſtarff · Ande doe verkreeg 


Euxurius ſyn broeder orꝛloff · ynd 


dede alle dye doeden die gheloeuich 








waren · Inde he lachte voer vnder 
dye kamer daer dye voerghenoemp 
ten ionfferen in waren · ynd ſy vielẽ 
in yr ghebede ynd gauen yre geyſte 


Ind ſent Ceſarius van des mor⸗ 
gens yr lycham al gantz ynde be⸗ 


groeff ſy · 


Mier beghint dat le 
uen pude dye legen 
des hyllighen Byffcoffe eſ 
oers ſent Seruais · 


den tzidẽ doe 

der keyſer octauianus reg 
terẽ dye eyn was ghenoẽpt 
4 ma ind dye ander eſme 
ria Welche anna als ons kundich 
is hait voirt ghebracht dye ſchoene 


ynd reyne Maria · jnd vã eſmeria 
is gheboren dye hyllyghe vrouwe 
elyzabeth ynde eliud yr broeder · 
ier op vraget der meiſter vã der 
hyſtorien Wer is daer der nyet en⸗ 
weis dat dye eyn van den ſuſteren 


dat is Anna hait ghebaeren Ma, 





nierde waren tzwae geſuf⸗ 


riam dye vort bracht Iheſum chri 
ſtum den verloeſer der ghantzer 


werlo · recht off he ſaghen wolde · 


Niemant en is hier he enweis wail 
Eſmeria hait ghewonnen Eliza/ 
beth dye ſent iohans baptiſten moi 


der was ynd Eliud yren broeder · 


Eliud hait voirt ghebracht Emi/ 


nen Mer eminen hait verlaiſſe ſyn 


alderen ynd ſyn lantſchaff ynde is 


ghetzogen myt ſynre huyſſrouwen 


memelia ghenoempt in armenien · 
ynd alodaer hait be vortbracht mie 


gen ſoen ſent Seruacius · Iñ 
alſoe wanncer deſe alrelieffſte 
knecht des heren ſeruacius in 
ſynen kyntſchen daghen ſolde 


re moid · yñ mẽnichwerf hait 
he ond dẽ ſuygẽ der boerſt ſyn 
oughẽ op ghehauen tzo dem 
hymmel Ind doe he 
ker altheyt is ghekomen · ſoe 


hait he gherne ynde dyckwyll Iye 
hillighen ſtede verſucht Ind van 
ſynre ionckheyt ſoe hait he neerſte⸗ 


lich ynd vlijſlich geſtudiert vm tzo 
verſtaen dye hyllighe ſchrifte · Als 
dyt dye prelaten der hilligen kirchẽ 


aengheſyen ynde ghemerckt hain 


dye eerberheyt des iongben kindes. 


ynd dye ſchemelheyt ſyns anſchijnlusßs 
durch dye ſedicheyt ſynre manieren 
fo hain ſy yn onderweſen dye offi/ 


cien ynd dye dyenſten der prieſter⸗ 
lichen ordenen · Alſus ſoe & ſer 
uacius ghedyent dẽ hilligẽ altaer 


voetſchel nemẽ van dẽ bosfte 
ſynre moider · ſoe hefft he van 
ſoe groiſſer ſoberheyt geweeſt 
1 o dat he nauwelich andwerff 

binnen eynen dage hait wyl 
len ſuyghẽ dye borſt van ſyn/ 


tzo ſtarc / 


ſynre huiſfrouwẽ den hylly 
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gods · Deſe hiblighe dienre 8 hyllige vader ff feer wiiſ 


ſent ſeruaes OR vã edelẽ bloede 
hait ſyn eirſte bloemgin ſynre iock 
heyt vertziert myt [oe groiſſer ab⸗ 
ſtinencien dat he nauwelichẽ hait 
willen nemẽ eyn ſpyſe ynd dat niet 


meer dã eyns binnẽ de daghe Deſe 


iungelinck is ghegaen [pn pilgrun 
maedſe zo —— — ide, 
ruſalẽ myt ſoe groiſſer deuociẽ als 

e mochte · aenmerckende dye ſtede 
des bytteren lidens ons herẽ iheſu 


criſti waer Be gepinicht was · waer 


he begrauẽ was · yñ waer he opvoer 
130 dem hymmel "Ind ouch Yye ſte 
de daer ſyn alte — — voeſſen 
geſtandẽ hain Ind als der heer op 
dye kinder der mynſchẽ van dẽ ho⸗ 


gen hymmel geſyen hait · op dat he 


ſolde aenmercken weer' foe wijſlich 


od dyende · dat Be weerdich ſolde 


yn verheuen tzo werdẽ tzo eynẽ byſ 


ſchof der kirchen tzo octauia · Inde 
Ver alre bequeẽſte in der gãtze werlt 


is gheuondẽ geweeſt deſe hyllighe 
diener gods feine esmie: Wäryer 
alre eirſte byſſcoff der eirſtwerff die 
kirch zo octauian regierde was ein 
hillich man ghenoempt Mamer/ 
tus Mer der hyllighe byſſcoff ſent 
Valentijn eyn voergẽger ſent fer 
uais · doe he tzo dẽ leſtẽ ſyns leuens 
Bekomme was · ſo hait be gheſetzt ee 
—*— op dat altair van onſer vrou⸗ 
wen · verbidende op eyn ſwaer pyn 
dat yn nyemãt geckelichẽ aff nemẽ 
ſolde alſoe fang vyñ tzo der tzyt dat 
ſy verkoeren haddẽ durch godliche 
offenbaringe eynẽ bequemẽ biſſcoff 
d als der hyllyge vader ſentva 
entijn verſcheyden was · Soe hait 
dye kirch tzo octauia · vij · iair ſond 


biſſcoff gheweeſt · By: wylche der 


ich regiert hait + Inde he was der 
tziẽde biſſcoff nae Mamertus Doe 
deſe hyllighe vrunt gods ſent Ser 
uais op eyn tzyt in ſynen ghebede 
lach · als he dickwyll plach tzo doin 
hait ym eyn enghel verſchenen · der 
ym als eynen ghetrouwen herden 
—— hait ſorghe ynde laſt des 
eils van der werld in weſten ghele 
ghen · dat geheiſchen is nae der hiſto 
rien octauia · Ind he hait ym beuo 
len dat he haeſtelich ſolde gaen tzo 
—— — be yn den wech ghe/ 
leert hait Deſe hyllighe vader ſent 
ſeruais hait haeſtelich aenghegaen 
dye onbekende weghe ynd myt ym 
draghẽde eyn genade der clairheyt 
helych dye ſonn van opganck der 
onnen zo dem nederganck der ſon 
nen · ſoe hait he ſych verheuẽ glijch 
eyn roeſe vm tzo louffen den wege 
nd be Hair ghegaẽ den verze wech 
myt groifferprende-ynd is daer ge 
ie van dem engel der yn bewaerde 
tzo allen ſtonden · ynd gheſont ghe 
komen in dat lant van octauien · 
welch lant geleghen is op dẽ oeuer 


des roeden meers Op den dach wa⸗ 


vers daer vergadert vmb tzo kieſen 
eyn byſſcoff · loxij · verſamelinge in 
der kirchen der glorioſen —— 
wen Marie · Der eugel gods hait 
ſych haeſtlich yn allen geoffenbairt 
ynd hait al yrẽ wyllen beſchaempt 
Want 'Be dẽ oitmoidgien ſeruais 
ynnichlich in ſynen ghebede leggen 
de hait op ghereckt ynd hait den biſ 
ſchoffs ſtaff den Be van dem altair 
nam ym in [pn hant ghegheuen⸗ 
Ind myt verwondering der gße / 
nen dye dyt anſagen · ſoe hait der en 
gell ſent ſeruacius in den biſſcofs 


ſtoel geſetzt Ind daer aff verſtond 
vrucht ind vreude Eyn roif waert 
verheuen bis tzo dem hymmel · ynd 
durch alle die ſtat was eyn wille iñ 
eyn vyſſpraiche als datmẽ deſen hil 
ligẽ man byſſcoff mache ſoloe · Als 
deſe hyllighe man alſus tzo eynen 
byſſcoff ebenen was + foe Bait 
dye ghenade des hyllighen gheeſtes 
durch yn geſchenen · alſo dat ſyn ſtẽ 
me alle mynſchen verſtondẽ · gely⸗ 
cherwijs als ſy durch dye apoſtolẽ 
geſchenen hait hier voer in der ſtat 
van iheruſalem · Wanneer Bep:er 
dichte den namen ons Beren iheſu 
criffi-wie veel dat dye luyde onghe 
lijch van ſpraichẽ warẽ · nochtãt ein 
yghelych hait ſueſſlich verſtanden 
ſyn eygẽ ſpraiche · alſoe dat eyn yge 
lich volkomelich ſyn leringhe hait 
vernaemen Wanneer dan dat deſe 
hillighe vader eyn ſunderling wer 
ck volbrengen ſolobe · ſo hait he dat 
ghedaen myt rayde der myddeler · 
op dat ſyn godliche gaue nyeren, 
oldevermynret werdẽ durch weert 
iche ſachen Al daghe plach Be ghe⸗ 
woenlich myſſ tzo doin · Ind brnae 
tzo gheynen dagen hait he begeert 
eynighe andere ſpyſe zo ſmachẽ Vol 
ſtand ich hait he gheweeſt in ſynen 
gebeden · miloe in almiſſen tzo ghe 
uen · bernende in ſynre predicacie · 
eyn vertroeſter der droeuiger myn 
ſchen Eyn liefhauer der armen · ein 
vader der le yñ eyn ſchouwer 
der ſunden Eyn vertzieringe der ſe 
den» eyn verſmaeder Per tzijtlicher 
gueden · eyn beſchouwer der ewiger 
vreuden He hait gheweeſt gueder 
tieren den armen ſunderen - ſtarc 
vm tzo behalden den gelouẽ gods 
Och hait he gheweeſt eyn gheiſt · iñ 


eyn ſiele · ynde recht off Bey onlichn 


melich were Dye brocken dye oe/ 


uer ghebleuen ware van ſynre ſpij 


ſe · die waren va alſulcher craffı dat 
ſy dye mallaitſchen ind dye ghichti 
ghen mynſchen · haeſtelich geſont ⸗ 
heyt verleenden Hier bouen wat 
krancke mynſchen dye hende iñ die 
voeſſe des hillygẽ byſſcofs moechtẽ 
ghenechẽ tzo der ſtont worden ſi ge 
ſont Mer wanneer Be ſeluer myt ſi 
nen ghebenedyden handen heuet 
willen taſten · ſoe hait he dye doedẽ 
verweckt · droeffheyt ynd blintheyt 
veriaget + Waer hait yemant meer 
wonder ghehoert Dye droepelẽ die 
van den ghewaſſchen handen des 
hilligẽ mans ſente ſeruais aff vielẽ 
hain den krancken luyden haeſte⸗ 
lich gheſontheyt verleent nde 
nae den als der hillighe —— 
ſeruais ghedaen hait ontzailliche 
wercken van lieffden · ynd veel ſtrẽ 
ger wercken der penitenciẽ · yñ vee 

wonderlicher miraculen der Bill / 
cheyt Soe qua der duuel ynd dervi 
ant des mynſlichen geſlechts · d wyl 
che job geſlagen hait van dẽ hoefft 
zo dẽ voeſſen myt der alre belichſten 
mallaitſcheyt Ind he hait verweckt 


datvolck vã octauia tegẽ dẽ hillige 


man ſent ſeruais · als Jar ſy ſpray⸗ 


chen mit gemeynẽ ſtẽmẽ Warlkye 


vns an dem vreemden biſchof · wat 
doen wyrmit deſem lantloiffer Ser 
uacius:· V blijnde hertzen der ſterff 
licher mynſchen · enhait yr nyet ghe 
ſien dat deſe man van dem hilligẽ 
enghel is Bier gebracht. ynde va go 
de vch geſent · yn de ouch van aflen 
mynſchen gedanckt yñ gepreſen is · 
yñ alſulchẽ yñ ſoe groiſſen mã ver⸗ 
drijfft yr · ynde werpt yn vys Im 
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Ce 


byſſcofs ſtoil Ind doe alſus 9er Gil 
lighe vad ſeruacius verdreuen was 


ſoe is he vyſſ gheghaen myt eynen 
hylligẽ canonike van der ſtat van 
octauia predichen durch dye dorpẽ 
ynd durch dye ſtede dat hillige euã / 
geliũ · ynd hain durch all dye land 


dat volck onderweſen ynd geleert · 


alſo lange bis dat ſy quamẽ bi der 


ſtat van maeſtricht · In deſer ſtat 


hain ſy geuondẽ eyn kirche · dye wil 
che der hillighe biſſcoff Mãmertus 
voergenoẽpt ghewiet had in die eer 
van onſem gheſontmecher ſent ſal⸗ 
uatoers ynd des hyllighen furſten 


der apoſtolẽ ſent peters · In ð ſtat 


hain gheſtaen ſyn hyllyge voeſſe · 
— kirch is geſtelt geweeſt ſyn 


yſſcoffs ſtoel · ynd hier hait he ghe 


weeſt · ynd Hier hait he in ſynẽ leuen 


ſeer loeuelich gewandere ¶ Op ein 
tzyt daer he in ſynen ghebede Ei . 


ſach he in dem hymmel dẽ ſchepper 
des hymmelrichs yñ eertrijchs ver 
ſtoert op veel creature Ind he hait 


dem volck gheſacht dingen dye yn 
opkomen ſoloͤen durch yr groiſſen 


ſunden · Inde he hait yn voerghe⸗ 


fat Inc yn eyn groiſſ ſchare van 


volck tzokomẽde were · op dat volck 
van vranckrijch ynde ſunderlinge 


vm tzo verdersen dar lant vã octa 


uia durch dye groiſſen ſunden van 
yren luden Dyt rumoer ynd deſe 
mere ſyn ghekomen myt groiſſer 
vrucht voer datvolck · ind ſy ſyn zo 


rade gegaen iñ hain hulpe geſocht 
Ind deſe guedertierenſte man ſen/ 


te ſernais hait gheſent gheweeſt tzo 


romenvm godliche genade tzo ver 


weruẽ Ind op dye tzyt myt ſo groiſ 
fer abſtinencien ynd penitenciẽ fi 


den hillygen apo 


ſeluẽ vyſſ getzeert · dat Be wail tzwe⸗ 
off dry daghe gaende bleeff ſonder 
ge fer fe off dranck ſich tzo voeden 
Joch tzo ghenen tzydẽ vant men 
yn leedich ſonder gebeed Bo ſprechẽ 
nd als he tzo romẽ ghekomẽ was 
o hait he eirſtwerff — zo ſent 
peters kirch ynnichlich god bidden 
de vmb ſyn gracie · Inde ſoe is he 
durch grois vermoitheyt des lan/ 
gen weghes in eyn ſlaiff ghevallen 
daer he durch den gheiſt hemelſche 
dinge hait beſchouwet Want voer 
dem altaer ſach he eyn gelycheniſſe 


eyns konicklichens ſtoill · ynde op 


dem ſtoill ſach he den heren iheſum 
ſyttzende · ynd an ſynre rechterhant 
pe glorioes ionckfrou Maria ſyn 
lieue moider · Ind in dem vmme⸗ 
ganck ſach he meer dan duſentmail 
duſent der hiklighen daer be Defense 
euet ſent peter in dat voerderſte ſit 
ger ynd ſent paulus in dem mid, 
del van yn allen · Wilche tzwee he 
vlijſlichen bid den ſach vm gracien 
— voer dat volck van 
vrãckrijch ynd octauien Mer als 
yn dochte · ſoe Baden ſy alle verghe⸗ 
ues ynd enworuen nyet · Doe ſent 


ſeruais dat anfach-foe waert he mit 


groiſſer vrucht beuanghen · ynde 
ait oitmoidelichen aen —55 — 
leſent peter · dat 

he ſych wolo verbarmen oeuer ſyn 
kirch ns Be hait ym gheantwort 
alſus Dalre hillichſte man ſent ſer 
uais · wairvm vermoieſte mych af 
ſus ſere Dat roiffen va den toger⸗ 
ſchen volck is ghekomen tzo dem he 
mel Iñ dye ſtat va tõgerẽ ſal dyn 
graff nyet ſyn · mer in der flat von 
maſtricht is eyn platze die du kenes 


ynd it is eyn koninchliche ſtat · laiſſ 
een Kim a an 
ighe apoſtel ſent Peter dyt geſpro 
chen hadde · ſoe hait ſente Seruais 
— dem hymmelſchen 
ſluſſel draeg her den ſluſſel van der 
hemelſcher woeningen · der welche 
yem gheſacht hait Ghae henen in 
gheſontheyt ynd kome weder myn 
alre ſueſte · Du ſals myt groiſſem 
loue gheert werdẽ bi dem ende der 
werlo «As deſe ghetrouwe dynre 
gods ſent ſeruais alſus vyſſ beuele 
des apoſtels ſent peter vyſſ der ſtat 
van Romen gh was · ſoe is 
he gheuallen onder dye ſcharen vr 
den wreden hunẽ volck dye yn daer 
gheuangen hain ghetzoghen ynde 
in Banden ghebonden Mer als on 
ſe here god hait willen verloeſen 
ſynen dyenre · fo hait he yrẽ rait yñ 
ydel opſatz ontbonden Ind ghely 
cherwyſſ als dat angeſicht des eyr⸗ 
ſten mertelers ſent ſtephaen geſche 
nen hait als eyn gheſichte des cn⸗ 
els in dem tzokompſt der ioeden · 
lſoe hait —— aenghe/ 
ſicht des hy ighen vaders ſent fer, 
uais in dem — hunen is 
dye clsir fonne · Doe hain fy Bode 
gheſent Barmen den hyllighen va’ 
der fent ſeruais brengẽ ſolde in Par 
mid del van yn allen · Der Bode 


is weder vmme ghekeert ynde hait 


yn eyn wonderlich tzeychen gelad 
Want Be gBefyen hait wie dat Pefe 
hyllighe vrunt gods indem veloͤe 
lach ynd ſlieff ynde dat by ym ſtõd 


eyn groiſſ aern der yn der dae ſlaif 


fende lach myt ſynem vloegel ghe 


deckt hait · ynde myt dem anderen 


als myt eynre vochen off vlighen 


quaſt den wijnde · regen ynd douw 


aff gheſchut hait · Als dye hunẽ dyt 


ghehoert haint. fo hain ſy tzo ſamẽ 
myt groiſſer begheerten daer ghe⸗ 


louffen vmb tzo beſchouwen myt 
yren oughen · dat ghene dat ſy ghe⸗ 


hoert hadden van den boden Ind 


doe waert he van dem geruchte iñ 
dem gheruyſche des volcke dat tzo 
ym quam ghelouffen ontweckt · 

¶Ind doe hain ſy yn dom ſettʒen in 
Var —* yn rn Ton * 
yn ghevraghet nae ſynẽ te 
ind nae ſynem lande · nae ſynẽ huis 
ynd nae ſynem ghelouen Inde der 
hyllighe vader antworde yn ynde 
ſprach alſus Ich eere ynde aenbede 
god van hemelrych · ynd yn alleyn 
bede ich gen · ynd vyſſ gantzen minẽ 
hertzen hain ich yn lieff Als dye hu 
nen ynd die barbaren dyt ghehoirt 


hain · durch dye vrucht gods ran 


dem hymmell · ſoe (pn ſy ghekiert zo 
einre verwondering ynd hain mit 
luyder ſtemme gheroiffen God vã 
dem hymmel der is god bouen alle 
goeden Ind glich als dye ſonne is 
eyn ſchoenheyt ynd eyn vertzierin 
ge des daghes ynd der maene eẽ ver 
tzieringe der nacht · ſo is he ouch me 


de eyn ſchoenheyt alre der ghenen A 


dye ym nae volghen · "Ind als dye 


hyſtorie vyſſ wijſt ſoe hait der furſt 


van den hunen ſpraich ghehalden 
myt deſen hyllighen man ſent fer» 
uais ynd hait van ym ontfangen 
dat ſacrament des gheloeues Inde 
hait ym vrijheyt ghegeuen yñ on» 


ghequeſt geieyt vyn ſynre vianden 
Be * Dar all gheſchiet i vmb 


nden · 
dat veruult ſolde werdẽ Jar woirt 


van dem apoftolegkfpeoden Bun 
ſalſt mẽnichfel deliche glorificirt 
werden · jnd alſus hait he Saba 


De 


























CCxi · 


Zurch dẽ neſtẽ weghe vã dẽ lãde in d 
hiſtorien genoẽpt wangionũ · nd 


als Bey alſus gaende was pro ſeer 


moede wart · ſoe is hey ſeer dorſtich 
geweeſt · ynde dair was by ym noch 
puytz noch vlieſſende ryuier · Doe 
keerde hey ſyn hertze tzo jheſus vyſſ 
welches ſide hait voirmails gevlo⸗ 
yſſen dat waſſer d mynſchlichẽa ver⸗ 
loeſinge · yñ hait op gehauẽ ſyn re⸗ 
chterhãt · yñ hait die eerde vur yem 
getzeichẽt mit dẽ tzeychẽ des hillighẽ 
cruyts · Ind alſoe vroe is voer den 
voeſſen des hilgẽ vaders ontſprũ⸗ 


ghen eyn ſchoene fonteyne vol mit 


ſueſſen waſſerẽ · durch welche he ſyn 


dorſt geleſchet hait · Inde kortz daer 


nae menigẽ ſiechen geſontheyt ver⸗ 


leent hait · Vnder welchen ſtechẽ ein 
hertzige got ſpeicht eyn dynck eins 


wedue was dye lange tzyt mit den 


febres gequelt was · ynde als ſy vyß 


deſer fonteyne hadde gedronckẽ · ſoe 


waert ſy tzo der ſtont va den febres 
verloeſt · Iñ deſe hillige vader hait 


achtergelaiſſen dat lant vã Italien 
yñ die hoege berge in der hiſtorie ge⸗ 


noempt Alpes · g hait ſich ſerr ge 
o 


tzouwet vm tzo komẽ tzo ſynẽ fan/? 
de · yñ vm den ludẽ tzo kundigẽ ind 
tzo offenbairẽ die dingẽ die ym vys 
dem hẽmel gekundicht warẽ in dem 

gheiſte · Iñ als die meiſte van gebo 
erten ind vã regimente des landes 


van octauien · dat welche nu tzo der 


tzyt als mẽ ſpricht luckerlant heyſt · 
verhoert hadden dye tzokompſt des 
hylligẽ vaders ſent ſeruais · ſoe ſijn 
ſy mie vruchtẽ beuangẽ geweeſt. yñ 
ſijn geuallen vur dat aenſicht eyrs 


byſchoffs den ſy verdreuen hadden 


ſprechende alſus oitmoedelichen · O 
Suede vader wye hais du alſus ge, 


laiſſen dijn arm ſchaiff dye welchẽ 


dyr beuolen waren van dem hylii⸗ 
Shen enghel tzo regieren D hibrige 


vader Wyr bekennẽ vnſe dwalinge 


yñ wyr hain groys bedroeffniſſe iñ 
berouwe vm dat wir dich alſus ver 
volgt ynd verdreuen hain · mer die 
reynicheyt der hilliger jonfferẽ ind 
nonnẽ begheren dich · Dye droefheit 

der armer monichen laden dich · ¶· 
duwen ynd weeſen beſchrijen dych · 
Inde wyr hain al tzo ſamen dir _ 
tzokompſft mit groyſſer begheerten 

verwaert · Mit deſen gebeden hayt 
fi der hyllighe mã bayſſen bemo⸗ 
wen ynde verweechen · ynde is mit 
ſynen luden ingegaen in dye ſtat 
var Octauia mit menighen tranẽ 
ir dei: gitedertieren herdde hayt 
uſſelich alſus geſprochẽ · Der barm 


mer anderwerff en verhaelt hey des 
nyet · want he nyet en is glijch den 
mynſchen · der van ſynẽ wyllen ind 
opſatz verandert mach werdẽ Un, / 
de als he yn dit ſagẽde was · ſoe hait 
he yn getzoent eynen ſilueren ſluſ⸗ 
ſel mit hemelſcher kunſte gemacht · 
den welchen ym eyn vur eyn won, 
derliche ghijffte der apoſtel ſent pe⸗ 
ter gegeuen hait + Inde doe fprach 
Bey tzo dem volcke van Tongren 
alſus · Yr ſult al tzo ſamen wyſſen · 
dat durch deſen ſluſſel der myr van 
dem ſluſſeldrager des hemels ghege 
uen is · myr macht gegeuẽ is zo ſlieſ 
fen dye portzen ð hemelẽ · tegẽ al die 


dyye ich nyet hain moeghen bekeren 


van yren ſuntlichen wercken · In 
dẽ tzyden dat der engel godes myr 
die laſt yñ die ſorghe des biſdoems 
beuolẽ hait · Itẽ ſoe is myr weder/ 
macht gegeuẽ die portzẽ op tzo doin 
voer die genẽ die noch myn gebodẽ 


ynde myn lerynghe aen nemẽ 50 
aloden · Mer nu voer allen dyngẽ 
vermane ich vch iñ warn vch groiſ 
lich dat yr wolt wail tzo ſien · dat 
men alle vwer hyllichd oemme mit 
vweren ſteden tzo ſamẽ vã vch niet 
genoemẽ werde · Tzo welcher ſtem/ 
me ſy alle zoſamẽ mit tranẽ gelijch 
geantwort hain ſprechende · hilli 
ge vader wilt voertaen al doen dat 
dyn wylle is · Ind tzo der ſtont Ba, 
it he genaemẽ dat weerdige hyllich 
doem der hylligher byſchoffen war 
der ſtat · by namẽ geheyſſen ſent va, 
lentijn · ſent mamertus · ſent marcel 
lis · ſent metropolus · ſent Seuerin · 
ſent florijs · ſent martijn · ynde ſente 
Maximus · Ind ——— verga/ 
derynghe der hilligen · hait Be ouch 
mede genaemen · al dye vas · yñ dye 
cruytze die tzo dẽ dienſt gods noit 
waren · Iñ alſus is he vys gegan/ 
gen vã der ſtat vã tongren · yñ vo/ 
ert gegaen vys der portzen aen dye 
oeſt ſiſde · reiſende op ſyn voeſſen dẽ 
wech zo ð ſtat va Maſtricht · Doe 
hain ſy al mit eyn · mit groyſſẽ ſchei 
en yñ ſuchtẽ buſſen der ſtat yem na 
geuolghet · ſeer droeflichen roeffende 
mit luder ſtẽmen · yñ hain yn gebe / 
den mit oitmoedigẽ gebede · ſprechẽ⸗ 
de · Enwilt vns niet — hyl 
lige vader · yñ enwilt vs nyet ver 
lorẽ laiſſen guede vader · want wyr 
dijn eygen volck ſyn · Iñ dye ſchaif 
vã dijnre cudde · enwil vns niet ver 
laiſſen zo eynre ſpijſe ð hellen · Iñ 
die moniche iñ die jonfferẽ vyſgaen 
de var yren eloiſteren hain vur yr 
borſt geflage » cuſſende ſyn hilligen 
voeſſtappẽ Ind hain ouch lude ge 
roeffẽ · ſprechede · O hillige vað wait 
vm begijfſtu vns ſoe vroe · yñ wair 


hẽ gaes du nu · Mer durch yre [het 
en · ſoe enmochtẽ ſy yn niet wedroe 
fen · Mer ſy ontfingẽ dye benedixiẽ 
yñ ſyn mit yrrẽ klericken weder vm 
gekeert tzo yrre ſtat · Hier nae is he 
ontfangẽ in der koenincklicher flat 
vã maſtricht mit groyſſem loue iñ 
vroelicheyt · yñ is ingegaen in eyn 
ouerſchoen kyrch · yñ hait doen ma, 
chẽ in dat middel vã der DR eur 
crofft · daer he al dẽ koeſtlichẽ ſchattz 
vs Octauia ingeſetzt hait · yñ daer 
in hait he doen machẽ ſyn eygẽ graf 
air nae ſoe lãge als he leefde · ſoe 
enhait he niet aff gelaiſſen zo leeren 
dat volck · yñ die pyllgrim pa ton / 
gren bis an dẽ dach dat he geſtoruẽ 
is · In voer dẽ dage ſoe wart he be⸗ 
uangẽ mit dẽ febres vã drien dagẽ · 
In ale dye vie des doits aenſtaẽde 
was · hait deſe hillige vað ſent Ber 
uais neder geneicht ſyn hoefft · leſen⸗ 
de volkomelich dẽ verf Inmanus 
tuas · dat is ſoe veel geſacht. Heere 
in dyne Bade beuele ih mynẽ geyſt · 
du hais mich verloeſt here der waer 
heit · jñ dair is op yn vã dẽ hemel ein 


groys licht geſcheenẽ · yñ ſyn gheyſt 


mit dẽ licht is gelijch op geuarẽ tzo 
dẽ vad des lichtes · jñ ſyn lichã is fe 
er eerlich begrauẽ vã dẽ kerſtẽ minſ 
chen in der ſtat van Maſtricht · als 
yn van dẽ engel beuolen was · 
oki hait Bier op ertrich 
ehr xpᷣs gefende vecl geift 
Eicher lanterne vm zo verluchten 
dat mynſchliche geſlechte · vyſſ dem 
welchen hait die gotliche guedertie/ 
renheyt verleent der ſtat van maſ⸗ 
tricht den alre hyllichſten vrient 
gods ſente Seruacius · In den tzij 
den doe deſe hyllighe Seruacius 
regierẽde was den biſchofs ſtoel der 
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hylligben kyrchen var vnſer lieuer 
vrouwen bynnẽ der ſtat van Ton 
ghren hain ieghen yem op geſtaen 
groys kettzerien teghen dye hyllige 
kyrche ynd tegen dẽ geloeuen vs 
heren jheſu cheiſti · Mer haeſteliche 
is daer van bouen gotliche wrach 
gekomen · wãt op dye ſelue tzyt was 
daer eyn koenynck der gothen nae 


vys wijſinghe der hiſtorien geheyſ 
ſen —— —— | 


ſchen groyſſe tormenten yñ manie, 
ren vã pynẽ aen dede · ynd dair nae 
mit dẽ ſweerde dede onthoefdẽ · Doe 


ts geſchiet dat die wraiche gods op 


yn geuallen — voer die vyſ 
ſtortzinge der kerſtẽ bloets wart he 
rechtuerdelichen verdreuẽ vã ſynẽ 


rijch · iñ he wart verbãt vys ſyne la 


de · wãt tegen Pie hillighe kirche yñ 
gods geloeue hadde hey ſich gewae 
pent · Mer laet vns weder kerẽ zo ð 
eerſten materie · Wãt by dem volck 
vã tongren was ein biſchoff vã on 


vpyſſprechlicher hyllicheyt · — | 


Seruacius · ð welche fich ſeluen feer 


gaf zo groyſſer ſtregicheyt vã wach 


inge yñ vaſten · yñ dickwijle oeuer 
goſſen mit dem douwe ſijnre tranẽ 
oe hait he aengeroiffen die on viſ 
ſprechliche barmhertzicheyt godes. 
als dat Be niet enſulde gehenghen · 
dat dat on — volck der Bir, 
nen ſolde komen dynnen ſyn lant · 
Mer durch den hylligen gheyſt is 
m geoffenbairt dar he dat niet ẽmo 
chie verweruen vm dye groyſſe F— 
de van ſynem volck. Inde doe hait 
Be eyn opſatz gemacht dat he wol, 
de trecken tzo der ſtat van Romen 
yñ dat vm deſe ſach · op dat Be durch 
dye tegenwordichepr der macht der 
apoſtolen deſte beſſer ſolde moegen 


verereygẽ dye barmhertzicheit gots 
dye welche he oetmoedelich begeert 
hait · Inde hey is alſus gegaen tzo 
dem graue des hyllighen apoſtels 
ſent Peter aenroeffende yñ begerẽ / 
de hůlpe van ſynre guetheyt · Ind 


he hait ſich ſeluen in groyſſer apſti/ 


nenciẽ ynd armoede vertzeert · alſo 
dat he wail tzwee of drij dage gaẽde 


bleef ſond ſpijſe of drãck in zonemẽ 
n 


noch zo gheynẽ tzyden enhait he af 
gelayfien ſyn geBede tzo ſprechen ⸗ 
Als he alſus vrel dage in alſulcher 
ſtrengicheyt geweeſt is · ſoe hait hey 
van dem hyllighen apoſtel ſent pe 
ter in deſe manier ein antwort ont⸗ 
fanghen · Wairvm o —— 
man beroerſte du mich alſus Di 
ſals wyſſen dat by dẽ heren is myt 
vollen berait geueſticht dat dye bis 
nen moiſſen komẽ in dijn lant vm 
doit tzo ſiaen dye ſondighen mynſ⸗ 
chẽ der dair ſoe veel ſyn · Dairvm 
neme aen mynẽ rait · gae haeſtelich 
weder vm · beſchicke dyn huys · ma⸗ 
che dyn graff · ynd beſtelle ſchoen lij 
nẽ cleeder · wãt dyn ſiele ſal verſchei 
den va de cha‘ In dyn oughen en 
—— ſien dat grois quaet dat 
ye hunẽ bedrijuẽ A: in dynem 
lande · als myr geſacht hait ö koe⸗ 
SR dat in 
allen dẽ welſchen lant niet blyuen 
enſal eyn ſtat ongequetſt · ſond eyn 
bedehuys.· jn dem welchen beſloſſen 


leecht dat hyllighe hillichdom des 


eyrſten mertelers ſent ſtephans die 
welche ſtaet in Ver ſtat va Mens» 
Als ſent ſeruais deſe antwort one/ 
fangen hait · ſoe hait he ſich haeſte⸗ 
Ad op den wech getzouwet vm tzo 
komẽ tzo de welſchẽ landen · Iñ hey 
is gekomẽ tzo ð ſtat van tongerẽ 


ynde Haie mit yem ghenomẽ al dat 


yem van noede was · ynd he hait or 
Loiff genaemẽ aen yn allen · Daer 
hait de dye prieſter gode beuolẽ mit 
den diackonẽ ynde die ander cleric/ 
ken · ſy alle cuſſende mit heyſſen tra 


nẽ Ind dair hait he yn gepredicht 


ynde geleert den wech der ſelicheyt · 
dye lude vermanende in allen din / 
gen · wye dat ſy ſich ſolden bereydẽ 
tzo 8 yrre ſielen · Ouch hayt 
he alle der gãtzẽ ſtat ynd dem volck 
dat daer vergadert was · gepredicht 
ynde geleert· dat ſy ſolden volſten / 
dich blyuen in tzo behalden dye ge, 
Biden gods ſonder afflayſſen · Doe 
began deſe hillige vad mit groyſſer 
ſchreijnghe ynd claginghe tzo boet⸗ 
ſchaffen ynd verkundigen · ſprechen 
de · Ich enmach nyet lenger helẽ dat 
ghene dat ich nu ſaghen ſal · Want 
vã deſem dage aen · ſoe enſult yr ni / 
et meer myn aengefichte beſchouwẽ 
noch voert ſoe enſult yr mich nyet 
leuende beſchouwen in dem vleyſch 
in deſer ſtat War ich hayn nu ghe⸗ 
weeſt by dem hylligẽ graue des furſ 
ten der apoſtolen ſent Peters · ynde 
hayn yn ſeer gebeden · dat hey durch 
ſyn hylucheyt myr tzo batte wil ko 
mẽ · yñ mie biddẽ dẽ herẽ vur vch in 
alle deſe prouincien ynd landẽ · jnd 
vm dat ich deſte beſſer vã gode ver 
diene moechte tzo verkriegẽ · ſoe Ba, 
in ich vaſtende ynde ſchriſende vm 
gegaen vm dye lijchamẽ der hylli/ 
ghe · yñ op myn knye geuallen vur 
dat graff des hylligẽ apoſtels ſente 
peter · Daer ich — hain dat he 
tzo myr ſprach in manierẽ hier nae 
volgende · O alre hyllichſte mãne · 
wairvm beroerſt du mich alſus fe 


er · ſoe doch vã dẽ herẽ die ſentẽcie ge 


geuen is · dat al welſch lant ſal ver 
herd · verwueſt · yñ verſtoert werde 
yñ in die Bande d hunẽ gegeuẽ wer 
ven vm zo verderuẽ · In alle die ſte 
de vã europen ſloſſer ynd hyllighe 
laetſen ſullẽ verbrent werdẽ · ſond 
dat altaer des eyrſtẽ mertelers ſente 
ſtephẽs in ð ſtat va metzs daer ſyn 
bloet altzyt vluyſt · Iñ hiervm en⸗ 
mogẽ wyr niet zo ſeer god bidden · 
als dat Bey vnſer beyde gebede ver⸗ 
hoeren ſal · Inde dae he myr dit ge, 
fe: hadde · ſoe Bait he myr gerade 
at ich haſtelich wedvm reyſen ſol/ 
de zo mynẽ volcke · iñ layſſen myn 
graff bereydẽ · jñ dar ich ſolde ver⸗ 
gaderẽ lijnẽ waed · dat ich dair meet 
decken ſulde myn lichaem · wãt ich 
gerynge ſcheydẽ ſoloͤe va eertrijche 
mit wenich pyne · yñ myn oughen 
enſulden niet ſien Pie quaetheit· ie 
dye hunen in vnſer prouincien ind 
lande ſullen bedriuen · als ym god 
vnſe Here geſacht hait · Hiervm al 
ſoe gerynge als ich vã romen geko/ 
men bin · ſoe Bin ich zo vch gekomẽ 
vm vch tzo voerſaghen alle dat in 
deſen landen tzokomende is- Inde 
hyer vm lais ich vch alle wyſſen · al 
iſt dat ich nu leuende in dẽ vleiſche 
gheyn ſelicheyt voer vch verweruẽ 
enkan · ſoe hoff ih yñ geloef · dat wã 
neer ich nu geſtoruen bin · ſoe ſal ich 
in dẽ gheyſt voer vwer ſielen biddẽ 
den ouerſtẽ koeninck · d welch mi 
geſetzt hayt vm zo ſyn eyn herdde · 
ynd eyn regierre vã vweren ſielen · 


Voert ſoe weer Anh vermaninge 


vã myr ſyn geboden Belt-dc Befone 


ich dat ewige leuẽ. Iñ ein cleyn tzyt — 
dair nae · hait he ſyn ougẽ op geſa⸗ 


gen in den hemel · ſprechende · O lie 
ne here · ſich hyer dyn ſcheefgyn · dye 


























CCxiij 


welche du mit dynẽ koeſtlichẽ bloede 
verloeſt hais · ynde in myne hende 


vm tzo verwarẽ gegeuen hais · Nu 
hude ſoe geue ich wedervm mich ſel 
uen · in deſen ſcheefgyn in dyne hat · 
Ich beuele mich dyr yñ al deſe ſche/ 


efgyn · Mer o alrehoechſterrychter · 


jch bidde dich mit eynẽ oitmoedigẽ 
ſchrijẽdẽ gebede · woel mich hoerẽ · der 
roeffẽde bin zo dyr · Al is yt ſach dat 


die wolue die ſchaiff mijnre cudden 


tzo ruſſen yñ verlyndẽ yr vleyſch · 
ſoe bidde ich dich alre liefſte Iheſu 


cheiſte · want du dijn ſiele vur alte 
mynſchen geſetzt hais dat du yr ſie 
len dat is mynre ſchaiffen · behoiden 


ynd verloeſen wilt vur dẽ mot des 
helſchẽ honts · op dat ich moeghe vã 
yn mynſchen vur dich mir myr brẽ⸗ 
ghen · Ind op dat ſy mit dyr vroeli⸗ 
en moeghen ſyn in dynẽ hyllighẽ 
ſchaiffſtal· alſo du beloeft hais · wair 
dat ich ben · daer ſal such myn dien / 
re mede ſyn · Ind als der hillige va 
der dit tzoſamen geſacht had de · ſoe 
is tzo der ſtont groyſſe gerucht ynd 
ſwaere verſuchtynghe gheuallen in 
dye ſcharen der volcken Dair vys 
gewaſſen is algo groyſſe verſuch / 
tynge vnder der mannẽ · yñ groys 
ſcheijen vnder den wyuen · Inde ſy 
baut altzoſamẽ ſeer droefflichen ge, 
roeffen ſlaende vur yr borſt · mer ð 


hillige vader ſent ſeruais is vys ge 


gaen van der ſtat vã tongren buiſ⸗ 
ſen dye portze · an die oeſt ſijde · gaen 
op ſyn voeſſen den wech · der welche 
ghaet tzo dẽ volck van Maſtricht · 


Daair hain ſy ym alleſamen nae ge 


volgt —— portzẽ mit groif, 
ſem verſuchten ynd huylen · ynd ba 


den yn mir oitmoedighẽ ſtemmen · 


ſprechẽde · Enwil vns nyet verlaiſ⸗ 


fen hyllighe vader · enwil vnſen ni/ 
er vergeſſen guede vader + war wyr 


dyn eyghen volck ſyn · iñ dyn ſchaif 
van dijnre cudden Enwil vns ni⸗ 


et laiſſen in dẽ mont der zuckender 
wolue · Andere hillighe moniche iñ 
jonfferen ſloegen vur yr borſtẽ ind 


quamen vys yrẽ cloiſterẽ yem nae 


geuolgt ynd cuſten ſyn hyllighen 
voeſſtappẽ · ſprechede · Mairvm va 
der verleeſtu uns ſoe gerynghe · off 
wair hẽ gaeſt du nu · ley de vns myt 


dyr · want wyr nu gekomen ſyn tzo 
dyr ſeer vervreuwet dat du wed ge, 


omen Bis: Iñ wyr hofften dat du 


nu by vns blyuẽ ſoldes jnd du en⸗ 


————— daghe By vns blyuẽ⸗ 
aghe vns armẽe kynderẽ · war ſul 


ber wyr begynnẽ war ſal van vns 


werden · want ſonder dich wyr nyet 
leuen enmoeghen · mer in den Alter 
ſnoedſten doit ſullen wyr geleuert 
werden · Wyr bidden dich oitmoe⸗ 
delichen · wil doch eyn maent of eyn 
weche · jae deſe nacht by vns blyuen 
Voert dye cropelen ynd armen yñ 
krantken mynſchen ſtonden op dye 
muerẽ roeffende nae ym · Weer ſal 
vns nu dye coſt geuẽ · weer ſal vns 

nu cleyder geuẽ wãneer wyr nackt 
ſyn · Ind dye weeſen ynd Pie weduẽ 

rieffen · ouch nae ym · ſprechẽde · Wer 


ſal nu vnſer vertroiſter ſyn · Mer 


want ſy yn mit roeffen noch myt 


ſchreyen enmochten weder krijghen 


ſoe hayn ſy dye benedixie ontfan/ 
ghen · ynde ſy ſyn weder gekeert ao 


vren ſteden. Iñ Be is tzo der ſtatvã 


maſtricht gegaen doe he mit eynre 
cleynre Febres geroert is geweeſt · 


ynde hey is van deſem eertrijch ge/ 


ſcheyden Doe wart he genaemen 
van den kerſten mynſchen · iñ wart 


eerlich begrauen · ynde ſyn hyllighe 


ſiele is opgevoirt Bone die chore der 
engelen · daer ſy ſonder eynde regni 
eren ſal in vrouwden · Ind ſyn hil⸗ 
lighe lijcham is ſeer koeſtelich geleit 
in ein koſtelichen ſarck gedeckt mit 


eynẽ marmore ſteyn · welch hier nae 


ſal op verſtaen mit den rechtuerdi/ 
ghen in glorien ſonder eynde · leuẽ/ 
de in der ewigher vrouwden myt 
god ynde mit eg: vrũden · 
Deſe hyllighe byſchoff ſente Ber, 
nais · he endait nyet verſchrickt ghe 
weſt van den quaden woirden der 
boeſer mynſchen · wãt hey geueſticht 
ynde gefundiert was op eynen vn, 
ſten ſteyn · Ind Bey is geboren van 
edelem geſſechte ynde dait werdich 
gheweeſt tzo regieren den biſchoffs 
ſtoel. Heis gheweeſt eyn herdde ð 
ſchaiffen · van dem welchen dye roe⸗ 
uer ſich nyet vervreuwen enſullen · 
van yrem royff · Deſe man hayt 
dye gracie gods myt wondlichẽ ga 
uẽ ſcer vertziert yñ ſyn ſiel verſchey 
den van ſynẽ lichaem hayt hoighen 
loen ontfanghen · Eyn groys man 
ynde dye hoechſte prieſter hayt hey 
geweeſt · dye welche in ſynẽ daghen 
god behacht hayt · ynde hey is recht 
ug worden Hier ruſten nu op 
der eerden dye hyllighen leden des 
claren doctoers · welches ſiele vur 
gode myt rechte vertziert ys · ynde 
myt engelſchen gheſanck vnder dat 
geſelſchafft der hy llighen ghevuurt 
iso dem hemmelſchen pallays · 
op dat he in der ewicheyt ſolde moe 
ghen gebruchen dye ewighen vreu/ 


wede der hyllyghen gheſelſchafft · 


Inde als alſus verſcheyden is der 
hyllyghe byſchoff ynde vrundt go⸗ 


des ſente Seruacius · ſoe ſyn die hu 
nen ghekomen · ynde hayn verfio, 
ert ynde verderfft dye ſtat van 
Donghien · ynde ſyn van daer ghe⸗ 
komen op den hyllyghen payſch/ 
auẽt zo ð ſtat va mens-welche ſtat 
ſy myt vuer hayn ontſtechen · Iñ 
die prieſter gots van dem altaer do 
yt ——— myt ſweerden · Inde 
bynnen der gantzen fir enbleue 
nyet eyn plaetſe ongeſchent · ſonder 
alleyn dye Sacriſtie · daer alle dat 
hyllychdomme des eyrſten merte ⸗ 
lers ſente Stephans ingeleyt was 
Dan dem welchen ich ſeer wonver/ 
liche dynghen gehoert hain van dẽ 
ghenen dye yt ſeluer myt yren ou⸗ 
ghen verdient hayn tzo ſien · Wãt 
y ſpraychen · dat eer dye vyanden 
van Tonghren zo der voergeno/ 
empte ſtat van Metzs ghekomen 
waren · dat ſy gheſien hadden der 
ghetrouwen vrundt gods ynd mer 
teler ſente Stephen · ſprechende mit 
den hyllyghen apoſtolen fente De, 
ter ynde fente Pauwels ˖ ſprechen/ 
de tzo den luden — bidden 
vch myn lieuen heren · dat yr nyet 
gehenghet myt vwer Bulpe dat die 
ſtat van Metzs van den vyanden 
gods verbrant ſal werden · Want 
in deſer ſtat is eyn plaetz · In dem 
welchen plaetſe eyns deyls van my 
nen leeden ſyn · Ind dair vys moe 
ghen dye lude gentzlich wyſſen dat 
ich van gode wat kryegben mach · 
Mer is yt ſach dat dye ſonde van 


deſem volck alſo ſwaer ſyn arme 


ſy nyet verlayſſen enmach · yt en ſy 
dan dat dye voerghenoempte ſtadt 
verbrant werde · Soe bidde ich vch 
dat dat bedehuys dair myn hillige 








CCxiiij · 


reliquien in ſyn van dẽ brande be⸗ 
ſchermpt moege ſyn · Doe hain ſy 
gheſacht tzo yem · D alre hyllichſte 
droeder · ganck in vreden · van deſer 
ſtat enmoghen wyr voer gode niet 
onthalden · want dat ordel gods is 
op ſy geganghen vm yrre groyſſen 
ſunden wylle · jnd dat gerucht van 
yrre quaetheyt is gekomen voer go 
de · Alſus ſoe is dye ſtat tzo brande 
gegeuẽ · Mer dyn bedehuys ſal on 
equetſt ynd behalden Blend] 
an deſem is nu genuech geſeyt · 
laet vns tzo der eerſter materie ga⸗ 
en · Deſe hyllige biſchoff ſent ſerua 


cius als voer geſacht is · is mit ße, / 


gher eer begrauẽ in dye ſtat vã maſ 
tricht by der beuggen des gemeinen 
dijchs · jnde by ſynẽ hyllighẽ graue 
wie wail dat yt dicwijl dair ſnuwet 


nochtans tzo gheynen tzydẽ mach 
den marmeren ſteyn der op ſynẽ hil 
lighen lijcham geleyt is cinich on, _ 
weder vuchtich en wanneer 


dye ſteden Ri groyſſe kalode ſeer 
bevrorẽ ſyn nochtan ſoe enmach uf 
noch fire op eyn ſpaciũ van deij o 
vã vier ver genechẽ dẽ eertrij 
daer dat hillige graff des hyllighẽ 
byſchoffs ſent ſeruais is · Myr moe 


ghen ſicher verſtaen dat deſe mã is 


eyn wairaftich iſraelijt · m welchem 


gheyn bedroch geweeſt enhait · wel⸗ 


ches oughen ſullen beſchouwen dẽ 
koenynck in ſynre tzijrait · Iñ war 
neer dat waſſer off ſnee vallet by dẽ 
graue des hylligẽ mans · dat en is 
gheyn fa der vuchticheyt · mer ein 
tzeychen der ſelicheyt · want groys 
eer daer offenbair wyrt op ſynẽ hil 
ghẽ graue · ind dat ſeer wonderlich 
i8 30 ſaghen · Men ſiet dicwijl in dẽ 
vmganck. dat ſneebergen op getzo⸗ 


mit groyſſen 
fen biddende mir oetmoedighẽ Ber 


ghen werden · mer nochtan enmoe⸗ 
Shen ſy nyet genechen tzo dem ende 
van dem graue · Myn alte lieffſte 
broeder enlait vns nyet verwonde 
ren dat die eerde mit ſnee ouerdeckt 
is · mer yt is ſeer wonderlich Yard ẽ 
fisce niet genechet de graff des hylli 
gẽ byſchoffs ſent ſeruais · Voert ſohe 
was dickwijlen vys deuocien ynde 
neerſticheyt getzymmert ein capelle 
ouer dat graff van ſchoenem holtze 
vertziert mit ſchoenẽ holtzẽ bemail⸗ 
den tafelen · mer haeſtelich waert yt 
beduruen van dem wijnde · of van 
yem ſeluen is yt vm geuallen zo ð 
eerden · ynd ich geloue vurwair dat 
dit hiervm geſchiet is · want dye ca⸗ 
pellen nyet genoech weerdich warẽ 
tzo eynre gedechtenyſſe des hylligẽ 
byſchoffs · ynd dairvm hait got dat 
verhoedet alſo lange dat gekomen 
is eyn der geſent is van gode ð wel 
e eyn eerwerdige kyrche zo der erẽ 
van dem hillighen biſchof geſticht 
—— Want na beloef der tzyt is ge 
omen in dye ſtat van Maſtricht 
eyn — byſchoff der genoemt 
was Arnulphus · Inde deſe hait ge 
tzymmert eyn kyrche go der erẽ vã 
ym ſeer koeſtelichẽ vertziert · In die 
welche is gedraghen wordẽ dat hyl 
lighe lijcham mit groyſſer nerſtich 
eyt ynd hoegher eerwerdicheyt 9a’ 
er chriſtus nu ſere blenckt in groyſ 
fer doechden · ynde daer tzoenet got 
urch ſich ynde durch ſyn vrunde 
groys wonderliche mirackel ſynre 
moegenheyt · Siet wye dye pylly/ 
grim vys eynre ſtat in dye andere 
charen tzo ſamẽ loef⸗/ 


tzen hulpe ynde geſontheyt vande 
hylnghen biſchoff · Want wanneer 


ſy deuotelichen daer dye dienſte Fer 8 % ion 
4 en gehoert hain · ſoe gaẽ ſy vroe e letauien 
Die doet me 
tzweewerff bynnen de 
jair · dat is op ſente 
Marcus dach · ynde dat heyſt dye 
meyſte letanie · ynde drij daghe vur 
vns heren hemmel vaert · ynde dat 





ynde wail geneſen · ynd ſy dãc 
en gode ine 
alſulchen Patroen verdient Ba ‚ 
in tzo verfriggßen van gode · Defe 
= *— in dem middel * 
der kyrchẽ ſyn mont op gedain ha⸗ ER KL 
it ˖ vnde der heere hait yn vervult —7 clyn eu Krane * 
mit dem gheyſt der wijſheyt ynde joe vech no ſaghen ats byddynghe 
des verſtandes · ynde eyn ſtoil der off genroeffynghe · Dye eyrſte le⸗ 
glorien hait hey yem aen gedaen · al ——— N 
vreude ynde ouch verßeffinge Bait ‚a maior« Wio $; PETER IF IE 
hey yem op gefforge-pndccpnen,  Mnamatos. 50 grandere beyſt 
ghen namen ſatẽ y yn doen crue. un Iy dye heuenfel dighe paocef/ 
>: hillighe byſchoff hait verdi/ ee — ht; 
Ar" ſy dye ſwartze cruytze · Tzo dẽ eyrſ⸗ 

ye ſtemme ſyns herẽ tzo hꝛeeren 1, for — 
Je bidd ynghe off aenroeffyng vm 
drije ſachen · Vm des ghenen willen 
der ſy op geſatzt ynde ordiniert ha⸗ 
it · Dat was der groyſſe Gregoeius 


ent 


O guede dienre ˖· O getrouwe dienre 
want du myr in cleynẽ dyngen ge, 
trouwe geweeſt hais · ſoe ſal ich dich 
ſettzen heere ocuer vcele dynghen ·˖ 
Ganck ynne in die vreuwde dijns 
here · 3 FIRE? 


ð ſtat wille dair ſy geordiniert was 
dat was zo Romen · welche ſtat vã 
Rome is eyn vrouwe ynde eyn 

hoefft der werelt · ynd ouch dairvm 
want daer is dat lijcham des ſur⸗ 

ſten der apoſtolen · ynde der apof/ 
telſch ſtoil · Tzo dem derden is ſy 
gen oempt die groyſſe biddyng vn 
vr ſachẽ wyllẽ dairvm ſy is op ge⸗ 
ſatzt · wãt dat was vm dye 5 
plaghe · wãt als die van rome ſober 
Gh yñ hillichlich geleuet haddẽ in 
ð vaſtẽ · iñ ſy zo payſchẽ gods lijchd 
—38 haddẽ · ſo begondẽ ſy we 
der dair nae oeuervloedighe werr/ 
ſchaffen zo machen ynde tzo ſpelen 
= ynderso onkuyſcheydẽ ſich tzo ge⸗ 





yñ ſende yn altzo ſware plage 


der pays tzo Romẽ was · Ouch vm 


| — Ba Prfeßresor 
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LAxv . 


Dye En was foe geosf dat dye 
lbuide haeſtelich ſtornen op dẽ wege 
ynd aloe ſy an yre tafel ſaiſſen ynde 
vꝛoelich aeſſen · off als ſy ſpeeldẽ of 
als ſy bi eyn ander ſaiſſen · ynde 
ſpraichen · dat ſy onuerſiens ſtornẽ 
of. als men ſaget wã yemãt uyeſde 
vdat ym dickwijl dye ſiel myt dẽ pru 
yſten vyſſ voer · Inde daervm als 
xemant dye luyde hoerde pruyſten 
ſoe lieffen ſi daer tzo ind rieffẽ god 
dyr Ind van der tzyt an als 
men ſpricht ſoe is noch dye ghewoẽ 
te · als wyr yemant hoerẽ pruyſten 
—— wyr ym tzo · 63 help 
dyr Ind ouch mede als yemãt geu 
wede als men ſpricht · ſoe plagẽ dye 
mynſchen dickwijl den geyſt mede 
#0 gheuen Ind daervm als yemãt 
dochte dat He geuwen ſolde · ſoe ma 
echte he haeſtelich eyn cruce voer fi 
nẽ mont Ind deſe ghewoente helt⸗ 
men oh Wie —— plage begõ 
de is gheſchreuen in ſente Gregori⸗ 
us leuen zo dem anderen ſoe 
is dye groiſſe bid dinge ynd anroif 
finge ghenoempt dye ſeuẽfeldighe 
eis aa dat fee Gregorius die 
roceſſie dye he dede dye ordinierde 
—** ſeuen ordinanciẽ · want in 
der eirſten ordinancie was all dye 
klerckſchafft ˖ jn der ander ordinan 
cie alle monichẽ ynd begheuẽ luide 
In der derden all dye nonnẽ · jn ð 
vierden all dye kindere · jn der vijff 
ten alle dye leyen · In der ſeſtẽ alle 
dye weduen · in der ſeuenden waren 
alle gehylichte lude dye in der echt⸗ 
ſchaft waren Mer dat wyr nu niet 
enmoeghen doin in dem ghetzale 
Yan perſonen dat voldoen wyr in 
dem ghetzale der ghebeden · want 
men iſt ſy ſchuldich tzo ſaghen ſe⸗ 


uenwerf · eermen dye crucen ynde 
dye vanen neder ſertzen fal- 1 
Tzo dem derden is dye groiſſe Be, 
dinge ghenoempt dye ſwaertze crıs 
car Want in eyn tzeyche n der Be / 
droeffeniſſe van ſoe groiſſer plaghe 
ynd in eyn tzeychen der penitencie 
ſoe cleyden ſych dye mynſchen van 
Rome myt ſwaertzen clepderen + 
Inde By auenturen vmb vye ſel⸗ 
ue ſach ſoe oeuerdecktmẽ dye altaer 
myt hairen doecheren Want tzo de 
fer tzyt ſoe ſullen alle guede myn/ 
ſchen penitencien doen voer yr fun 
den ¶ Dye ander proceſſien heiſt 
men dye kleyn bid dinghe off aen/ 
roiffinge Ind dye heltmen drye da 
ghe voer ons heren hemelvaerts 
dach ˖ Inde Mamertus der hylly⸗ 
ghe byſſcoff van vyennien o:de ⸗ 
ſuert ſy eyrſt · Wylche Mamertus 
leuet tʒo * tzyden des keyſers ghe 
noempt Leo in dem iair ons heren 
doe men ſchreeff -cccc- ynde · lviij · 
Ind men heyſt ſy dye kleyn letanie 
biddinge yñ proceſſie Tzo dẽ eirſten 
heiſtmẽletania dye kleyn anroeffin 
ge» vmb tzohain onderſcheyt van 
Ver eyrſten · want ſy was gheorde⸗ 
niert van eynẽ mynren byſſcoff iñ 
in eynre mynre A ynd vmb eyn 
mynre plaghe · Dye ſach wairvm 
dat ſy gheordeniert was is Want 
op eyn tzyt ſoe gheſchieden tzo Vi 
ennen veel ynde groiſſe eertbeuin / 
ghe dye veel kyrchen ynde huyſer 
vm worpen · Ind dickwijl fo hoert 
men des nachts daer groys ghe⸗ 
rucht ynde ——— daer 
nae gheſchiede noch eyn gryſlich 
tzeychen · Want op den hylüghen 
payſch dach viel eyn vuyr van dẽ 
hemel ynd verbernde des konings 


pallays Euer noch eyn wonderli, 


cher dinck geſchiede Want ghelijch 
dye duuel voirmails in dye verckẽ 
gingen vys der verhenckeniſ gods 
Alſus geſchiede it ouch zo der ſeluẽ 
tzyt vyſſ der verhenckeniſſe gods 
vmb der ſundẽ willen der inynſchẽ 
dat dye duuelẽ gingẽ in dye wolue 
ynd in dye andere beeſtẽ ynd ontſa 
gen nyemãt · ynd liepen nyet alleẽ 
oeuer dye in demvelt · mer 
ſy lieffen offenbairlich in dye ſtede 
ynd verderueden kinder ynd dye al 
den Pye man ynd dye wyuen Doe 
deſe plaghe alle daghe vuuſſe · ſo ghe 
boet der byſſcoff op drye daghe tzo 
vaſten · ynd ordenierde biddinge iñ 
aenroiffinge · ynd alſus verghinck 
dye plaghe Daer nae waert it van 
der hylrighen kirchen geſetzt ynde 
beſtedicht datmen deſe byddinge in 
Sn gemeinlich haldẽ ſol 


Tzo dem anderen noemptmẽ 


dye kleyn letanie dye daghe der bid 


dinge · wär wyr roeffen als dã aen 
der — hulpe Ind it is gheboer 


lich dat men in deſen drien daghen 


dye hyllyghẽ aenroeff iñ vaſte vm 
veel reden Dye eyrſte dat god 02, 
loc ſtrijde ynd tzweedracht vredi/ 
— dye ghemeynlich in dẽ 

entzen yr beginſel nemen Dye an/ 
der rede dat dye tzarte vruchten 
in dem veld verwaren ynd vermẽ 


nichueldighen wuulle · Dye derde 


ſach dat eyn yghelych in ſych ſeluen 
deſte beſſer doeden ſulle dye vley⸗ 
ſchliche bekoeringe dye op deſe tzyt 
meer breekelen is · want in dẽ lentzen 


is dat bloet meer heys ynd dye on⸗ 


eboerlich kreitzing waſſen iñ ſproſ 
* meer vyſſ · Bye vierde (ac op 
dat ſych eyn yghelych meer bereyt 


tzo der ontfenckeniſſe des hyllyghẽ 
gheiſtz Want durch dat vaſtẽ wyrt 
der mynſch meer gheſchicket · ynde 
durch ebede wyrt he weetdiv 


gher. ¶ Noch tzwae ander reden 


ſcheifft meyſter gwilhelmus van an 


tiſiodoren Dye eyrſte is vmb dat 
dye hyllyge Birch deſte groiſſer Bes 


trouwing hain all tzo verweruen 
dat ſy begeert · want iheſus tzo ſynẽ 


iungeren ſprach doe he tzo hymmel 


voer Bidt ynd yr ſult ontfaẽ Dye 


and rede is want dye kyrch vaſt yñ 
bid Sy vaſt vm dat ſy wenich vle 


yſch haue · ynde dat geſchuyd durch 
dat affbrechen der noitdruffticheyt 
Sy bidt Hat ſy vloeghell krjghe 
durch dat ghebede · want dat ghebet 


is eyn der ſyelen · daer ſy 
mede vlieghet Inde alſus ſoe vaſt 


ynd bidt dye kyrch dat ſy criſtũ der 


op tzo dem hymmel clymmet deſte 
xrijlicher moegen nae volgẽ · want 
he is voer ons opgheuaren ynde 


hait den wech voer ons bereyd ynd 


he vloghe op den vloegelẽ der wijn 


dẽ · Eyn vogel der veel vleiſch hait 
ynd wenich vederẽ der enmach niet 
veel vlieghen als it offenbair is in 


dem ſtruyſſen · ¶ Tzo dem derden 
noemptmen dye kleyn letanie eyn 
proceſſie · want dye kirch doet dã eyn 
— proceſſien In deſer proceſ 

te dreechtmen cruytzen myt vanen 


yo men luydet dye clocken Ines 
i 


chen kyrchen dreechtmẽ eyn groiſ 
ſen drachen mit eynẽ groiſſen ſtertʒ 
ynd men roefft aen ale der hilligẽ 
hulpe Daervm dreechtmẽ dye cru 


ce ynd vanen ynd luydet die ckocke 


vp dat dye duuelen daer mede ver 
veert vlien ſullen · Want ghelych 
als eyn koeninck in ſynẽ heer hait 











pi. 


ſyn konichlichen tzeychen dat ſyn 
trompetten ynde bãnieren + Alſoe 
ouch chriſtus der ewighe koninck 
hait in ſynre kyrchen die clockevoer 
dye trompettẽ · ynd die cruytze voer 


bannieren ynd ghelijch als eyn ty 
var ſych ſeer verſchricken ſold ˖· hoer 


de he eyns mechtighẽ konings trõ⸗ 
petten Ver ſyn viant weer · ynd fee⸗ 
che ſyn bannier in ſynre lantſchaft 
Alſoe vruchtẽ ſych dye duuelen ſeer 
Die in d dũcker lucht ſyn · als ſy chri 
tus baſuynẽ hoeren Jar is als men 
dye clocken luydet · ynde als ſy ſyn 
bannier ſyen · dat ſyn dye cruce ynd 
dye vanẽ · Ind dat is dye fach wair 
vm datmen dye clocken in der kyr 
chen pleghet tzo luyden als onwe⸗ 
der is · op dat dye duuelen dye dat 


doen · Wanneer ſy hoeren des ewi⸗ 


ghen koenings trompetten dat ſy 
Yan van vrucht vlyen ſullen Roch 


is eyn ander ſach op dat dã dye ckoc 


Een vermanen dye mynſchen dat ſt 


bydden ſulten gode vur dat agen⸗ 


ſtaende onweder Dar ander Ban, 


nier gods is dat cruyts ˖ want dat 


bannier vruchten dye duuelen ſeer 


nae dem als Guloͤemont ſchrijfft 


ſprechende alſus Waer dye duuelen 


ons heren cruyts ſyen daer vlyen 


ſy ynde ſy vruchten den ſtock daer 
ſy mede gheſlaghen ſyn · Inde dat 
is dye ſache datmen in etzlichen kyr 
chen als dat onweder op ſteet ˖ dat⸗ 


men als Yan dat cruyis vyſſ der 


kirchen dreecht ynd ſetztde ir teghen 


dat onweder vmb dat dye duuelen 
des alren hoechſten konings Ban / ' 


nier ſyen ſullen.ynd dat ontſyende 
vlien · ¶ nd daervmb dreechtmẽ 
dye cruce in der proceſſien ynde lu/ 
der dye clocken vmb dat dye dune⸗ 


len dye in der lucht ſyn van vruch⸗ 
ten vlyen ſullen ynd va Bir: mor 
ieniſſe aff layſſen WIE dreecht such 
in der pzoceffien vanen + vm 80 Be 
zeichen dye verwinninge va crif/ 
tus opuerſtenteniſſe ynde va ſynre 
opvaert-wär be voijr myt eynẽ ge 
oiſſen roue zo hemel Ind alſus dye 
vane dye in der lucht vlieget · betzei 
cher xpũs zo hemel varende Inde 
als ec grois mẽnichte der kerſtẽ vol 
ger dẽ vanẽ dyemen in der proceſſiẽ 
draeget · alſoevoijr xpũs no hemel 
mit eynre ee menichre ð hillt 
ge Der ſanck den mẽ in der proceſ 
ſien ſin get bedudet der engelẽ ſack 
is yr loff die ppiis 30 gemuet qua 
mẽ ynd voijrden yn myt ſynre abe 
a: groiſſem loff 30 Ic he 
mel ¶ In etzlichen kyrchen ind ſũ⸗ 
derling in vranckrijch is eẽ gewoẽ⸗ 
te datmẽ in den eirſten tzweẽ dagẽ 
vur dẽ cruce dreecht eẽ drachẽ myt 
eynẽ langẽ ſtertz der gevult is mit 
kaff of myt alſulchen Ma op 
ders derdẽ dach dreechtmẽ achrer Ic 
cruytz mit eynẽ fedige ſtertz Inde 
daer bi is ghetzeichẽt dat der duuel 
regnierde in der werld in dẽ eirſten 
dach voer dẽ geſetz ynd in dẽ ande 
ren daghe onder dem gheſetz · mer 
in dem derden dach dat is in der 
tzyt Per ghenaiden · ſoe waert he 


verdꝛeuen durch chriſtus lyden vif 


ſynem rych ¶ In deſer proceſſien 
ſoe roiffen wyr yghelichs hyllighe 
hulpe in ſunderheyt · Wairvmb 
dat wyr dan dye hyllyghen aen ⸗ 
roeffen · daer ſyn veel reden af voer 
gheſacht · Mer noch ſyn andere! 
veel ſachen daervm dye hyllyghe 
kirch geordeniert ynd geſetzt hait 
dat wyr dye hyllyghen aen roeffen 


dat is vm onfer armoit ynde vmb 


yr eer ynd vm gods eerweerdicheit 
Dye hyllyghen moeghen wyſſen 


ſỹ verſtaen in dem ewigen ſpyghel 
joe veel als hehoert Bo eyre vreu⸗ 
den · ynd ſoe veel ale behoert tzo on 
fer hulpe · Ind daer vmb dye eyrſte 
ſach wairvmb wyr dye hyllyghen 
anroiffen is onſer armoit dye wyr 
hain in wail tzo doin off go ver / 


dienen · op dat daer tzoſtuyre kome 
der hylklyghen verdienſt daer onſer 


verdienſte ghebrechlich (pn Of wyr 
roeffen dye hillighen aen vmb on, 
fer armoit dye wyr hain in der be⸗ 
ſchoutinghe der godlicher dingen 
op dar wyr· dye nyet ſyen enmoegẽ 
dat oeuerſte licht in ſynre claerheyt 
dat wyr yt doch ſyen in den hylligẽ 
Off wyr roiffen dye hyllighen gen 


vmb onſer armoit dye wyr hain in 
lieff tzo hain · Wan dyckmail hait 
eyn onvolkomen mynſch meer yn / 


an eyn hyllyghen dan aen 
ct “ 
Jar wyr dy⸗ hyllyghen aenbeden · 


is vm yre eer · Want god wyl dat 


wyr dye hyllighen ouch genroeffẽ 


op dat wan wyr verkrijghen durch 
yr ghebede· dat wyr begheren · dat 


wyr ſy dan deſte meer louen ſullen 
ynd verheuen ¶ Dye derde rede 
wairvmb dat wyr dye hyllighen 


bydden ynd eren is vmb gods eer/ 


weerdicheyt op dat wãneer als der 
ſunder der god vertzornt hait · ynd 


vyſſ oitmoldicheyt ſelfs in ſynre ey 


ghen perſoen nyet endarre voer 


god komen dat Be moeghe dan dat 


Ihene dat Be begheert verweruen 


durch dat ghebede ſynre vrũden 


In deſen byddinghẽ ynde prꝛoceſſiẽ 


ſoe waert eyn 


Dpe ander ſach wairvm 


plaghen tzo ſynghen Per alfus.Be, 


ghint Hillige god · hyllige ſtarcke · m: 


hyllighe onſterffliche god verbar⸗ 
me dych oeuer ons · Want johan/ 


nes Samaſcenus ſpeicht Doc, ° 


men tzo conſtantinopell op eẽ tzyt 


dye proceſſie dede myt der letanien 


ſoldemen den engehlſchen ſinck 4 
dyck ſinghen · den dye enghei godes 


vmb eyn noitſache dye ſy hadden. 


kint vyſſ dem volc 
opghevoirt in den hymmell ynde 


kerde daer Ben ſanck Ind doe dat 


kynt weder onder dat volck ghe⸗ 


bracht was · ſoe ſanck dat kynt deſen — 


hemelſchen ſanck onder dem volck 


ynd tzohant hoerd op alle yrre tri Ei; 


bulacie » Inde indem Concilium 


beſtedighet · Inde alſus beſluyſſet 
ſyn rede Damafcenus: Ynd wyr 
ſaghen dat durch deſen ſanck wer, 


den verdreuen dye duuelen Dye _ 


krafft ind den prijſſ van deſen ſack 
mercktmen vyſſ vier dingen · Tzo 
dem eirſten want der enghel 
yn gheleert Tzo dem anderẽ maill 
Want zohant doemen deſen ſanck 


op · Tzo dem derden vmb dat dat 
Concilum tzo Calcedonien Haie 


it beſtediget · Azo dem vierden vm 


dat yt dye duuele ontſyen · 
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80 Calcedonien waert deſe ſanck 


hait 
—4 
ſprach · doe hoerd dye Bedrocffeniffe 
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CCyxvij · 


/ 
eſus criſtus 
vnur op tzo dem hemell · 
xl dach nae ſynre opuer 

enteniſſe By ſynre op / 
vaert ſo ſalmen ſeuen dingen merc 
zo dem eirſten van wan dat 
he opvuur Tzo dem anderen wair 
vm dat he nyer tzohant nae ſynre 
opuerſtenteniſſe opvuur · ynd wair 
vm dat he ſoe mennighẽ dach beide 
Tzʒo dem derdẽ wie dat he opyuur 
Tzʒzo dem vierden myt wem he op 
vuur Tzo dẽ vijften myt wat ver 
dienſten he op vuur Tzo dem ſeſtẽ 
wair dat he vuur · Tzo dem ſeuen⸗ 
den wair vm dat he op vuur · 
Op dat eirſt ſoe is tzo wyſſen · dat 
he van dem berch van oliueten zo 
bethaniẽ waert op vuur · Wylcher 
ouch genoẽpt is ð berch vã dẽ driẽ 
lichten · want by nacht waert he 
weeſtwaert verluchtet van dem 
vuyr des tempels · want it was al 


tzyt vnyr in dem altair · Inde des 
morghẽes waert he verluchtet van 
oeſten · want op deſen berghe ſcheen 
eer dye ſonne da op dye ſtat Voert 
an ſoe wuuſſ op dẽ berch veil olye 
daermen vuyr mede voet Ind daer 
vmb hieſſ men den berch van drien 
lichten Sp deſen berch hyeſſ criſtus 
ſyn iungheren gaen · want op ons 
heren hemelvaerts dach · ſoe offen 7 
bairde he ſych ſynen iungeren tzwe 
werf · Eyrſtwerf ſyn elf ſungheren 
daer ſy ſaeſſen yñ aeſſen in der auẽt 
mails ſtede Alte apoſtolen chriſti 
ynd ſyn iungheren ynd dye vrou⸗ 
wen dye woendẽ in d ſtat iheruſalẽ 
op dem plaetze dyemen noẽpt mel, 
lo op dem berchvan ſyon Baer da 
uid tzo ſynre en pallays 
ghemacht hadde · Inde daer ſoe 

was dat groiſſe auentmaill; hůys 
daer criſtus myt ſynen iungeren af 
dat paiſch lam Inde in dem ſeluen 
huis woendẽ dye xj · apoſtolen Mer 
dye anderen iungeren ynd vrouwẽ 
woenden daer vmtrint in anderen 

huyſen Ind als dye apoſtolen ſaeſ 
ſen ynd aeſſen in dem auents mail 
huys · ſoe verſcheen yn onſe here yñ 
verwijſt yn yr ongeloeuicheyt Ind 
doe Be myt yn ghegheſſen hadde · ſo 

hieſſ he ſy dat ſy tzo betanien waert 
ghaen ſolden op den berch van oli 
ueten · Ind Be offenbaerde ſych yn 

daer Ind doe ſy yn onbeſcheydely 

chen vraegden van dem eynde der 
werloͤ Soe antworde Be yn Dar 
it yn nyet tzo enbehoerde tzo wyſ/ 
fen dye tzyt ynd dye vre dye der va, 
der in ſyn macht gheſetzt hait Ind 

he huuff ſyn hende op iñ benedyde 

ſy ynd vuur in den hymmel · Van 


der ſtat dair criſtus opvuur fpeiche 
ſulpicius der byſſcof van iheruſa / 
lem dar op dem berchvan oliueten 
daer nae eyn kirch ghemacht waert 
ind men enmochte dye voeſſtappen 
daer chriſtus gheſtanden had de 
nye bedecken myt eynighen ſteinẽ 
Mer alſmen it flueren wolde · ſoe 
ſprungen dye ſteyn in der gheynre 
angeſichte dye ſy leyden · Inde dye 
voeſſtappen dye iheſus myt ſynen 
voeſſen macht in de gemuill als he 
tzo hemel vuur dye ſichtmen noch 
daer 7 Tzo dem anderen vracht 
men wairvmb dat he nyet tzohant 
op vuur als he opuerſtanden was 
mer dat he · xl · daghe lanck beyden 
wolde · Dat dede he vm vier redẽ · 
HOye eirſte rede is vm dat ſyn op⸗ 
uerſtenteniſſ waerafftichlich ynde 
ſecherlich bewyſen wolde · Want 
ir was ſwaerre zo bewiſen die wair 
heyt der opuerſtẽteniſ criſti dã dye 
wairheit des doedes Want van dẽ 
eyrſten daghe tzo dem derdẽ daghe 
mochtmen waerafftichlich bewyſen 
den doit · Mer tzo bewiſen wairaff / 
tichlich dye opuerſtenteniſſe behoer 
den meer daghe Inde daer vm be, 
hoerdẽ meer daghe ynd tzyt tzo ſyn 
tuſſchen chriſtus opuerſtenteniſſe 
ynde ſynre op vaert · dan tuſſchen 
ſynre paſſien ynd ſynre opuerſten/ 
teniſſe · Daer aff ſpricht Leo der 
pays in eynre ſermoen van der op 
vaert ons heren · Huyden is ver / 
vult dye ghetzaill van · xl daghen 
dye myt hyllygher ordinancie ghe 
ſetzt waren ynde ghegeuen tzo der 
orberheyt onſer lerin ge Op dat als 
one Bere dye tzyt ſynre lychamliche 
teghenwordicheyt vertreckt dat der 
gheloene van ſynre opuerſtenteniſ 


| 


fe woerdẽ gheſterckt Wyr dancken 
der godlicher ordinancien ynde der 
noitdurfftigher vertreckinghe der 
hyllygher vader Sy hadden izwi 
uel op Var wyr nyet tzwiuelen en⸗ 
ſolden » Dye ander rede wairvm 
dat he nyet tzohant opvuur als he 
opuerſtanden was · is vn der apo / 
ſtolen troiſt · Want ons heren ver 
troeſtinge gaen bouen dye bedroef 
feniſſe · ynd dye tzyt ons heren liden 
was dye tzyt der bedroeffeniſſe der 
apoſtolen · ynd dairvmb ſolden de 
ſer dage meer ſyn dan der anderen 

ye derde rede wairvmb he nyet 


ſoe ryſch zo hemel vuur doe he was 
opuerſtanden is · vm geyſteliche be 


tzeicheniſſe Want men daer by ver 
ſtaen ſold dat dye godliche vertroe 
ſtinghe worde gherechent teghen 
dye bedroeffeniſſe deſer werlo ale 


eyn iair teghen eyn dach · ynde als 


cyn dach teghen dye vre · ind als ein 
vre teghen eyn oughenblick Dar 


. fp werde gherechent als * te, 


ghen eyn dach dat mercktmen vyff 
yſaias woirden daer he ſpricht in 
ſynem · lxi · capitel Ich predichte ein 


bequeem iair dem heren ynde eyn 


dach der wrache onſem heren Syet 
voer eyn dach des lydens ſoe ghe/ 
uet he eyn iait rl . Dat gods 
troift werde gherechen 

teghen eyn vre · dat mercktmẽ daer 
By + Want onſe here der was xl» 
vren doit ynd dat was dye tzyt der 
bedroeffeniſſe Ind doe he opuerſtã 
den was · ſoe oeffenbaerde he ſych ſi 
nen iungheren ·xl · daghe · ynde dat 
was dye tzyt der vertroeſtinge · yñ 
daer by ſpricht dye gloſe Vnſe here 
is ˖ xl · vrꝛen doit gheweeſt ynde daer 


vmb hait Ge bewijſt Par He leuede 





t als et dach 











CCyxviij · 


durch · xl daghe Dar gods troiſt 
werde gherechent als eyn vre teghẽ 
eyn oughenblick · dat mercktmen 
vyſſ yſayas in ſynem · lij · capittel · 
n dem ougẽblyck myns tzorns 
ain ich verborghen myn aenghe/ 
icht ˖ ¶ Tzo dem derden foe var 
ghet men wie dat he op vuur Hier 
18. tzo mercken op dat eyrſte dat he 
op vuur mechtichlich · want he dede 
dat durch ſyn ſelfs krafft als yſaias 


der propheet ſpricht an dem · lxiij · 


Weer is deſe der daer koempt van 


edom der daer gaet in mennichfel⸗ 
dicheyt ſynre craft Johẽs ſpricht in 
ſynen euangelium · Nyemãt clim⸗ 
met op in den hymmel myt ſynre 
ſelffs krafft · behaluẽ alleyn der der 
neder ghekomen is van dem hemel 
des mynſchen ſoen der dae is in dẽ 
hemel Want al vuur criſtus op in 
eynre wolcken · nochtant endede he 
dat nyet vm dat he der wolckẽ dye⸗ 
nſt behoefde Mer daer durch word 
Be offenbair machen dat alle crea / 
turẽ bereit ſyn yrẽ ſchepper zo dienẽ 
Want he vuur op mit der macht 
ſynre godheyt Ind als ſcholaſtica 


hyſtoria ſpricht [oe mercktmeu hier 


yn dat onderſcheyt van helyas yñ 
enochs op vaert off ewech varen · 
wär enoch is oeuergevuurt · ynd he 
lias is opghevuurt Mer iheſus cri 
ſtus vuur op myt ſynre eyghenre 
krafft Der eirſt als gregorius ſpri 
cht der was ghewonnen natuerlich 
ynde he ghewan ouch natuerliche 
— ander was ghewonnẽ 
natuerlich · mer he ghewan gheyn 
Der derde is nyet natuer 
lich ghewonnen ynd he enwã ouch 
natuerlich gheyn kynder Tzo dem 
anderen · ſoe vuur Be op offenbair / 


lich voer ſynre diſcipulen oughen· 
Pant daer ſy yt ſaghen waert Be 
opghenaemen johes an dem · xvi · 
capittel · Ich ghae tzo dẽ ghenen ð 
mych gheſent hait · ynd nyemãt va 
vch envraghet mych waer gais du 
Gloſa So offenbair ˖ want niemãt 
envraget vã dẽ daer Be mit dẽ oghẽ 
ſuyt dat it geſchiet Ind daervm [oe 
wolde he op varen daer ſy it ſaghẽ 
vm dat ſy ghetzuycheniſſ Ehe 
olden van ſynre op vaert · ynde 
dat ſy ſych vervreuwen ſolden als 
ſy dye mynſliche natuer ſeghen tzo 
hemel varen · Ind vmb dat ſy Be, 
gheren ſolden ym tzo volghen · 
Tzo dem derden ſoe voer he vroeli 
chen 8 want dye enghel vreuden 
ſych · Dauid ſpricht · God ſteech op 
in vreudẽ Auguſtinus ſpricht Doe 
criſtus opvuur · ſoe ont vrncht ſych 
Ver ganze hemell · dye ſteerne ver , 
wonderden · die ſcharen der engelen 
vervreuden ſych · ynd dye trompet 
ten luyden ynd dye ſcharen va den 
emelſchen choren ſongen ſueſſe me 
odie Tzo dẽ vierden vuur he hae⸗ 
ſtelich op Dauid ſpricht He ſprãag 
van inhertzigen vreuden als eẽ re 
fe vn den wech zo loeffen · want he 
vuur ſeer ſnellich op als he in ſoe 
kortzer tzyt ſoe veel ſpaciums durch 
lieff · want als rabi moyſes ſpricht 
der eyn ghrois natuerlich meyſter 
was dat ſeuen planeten ſyn als fa, 
turnus jupiter mars · dye ſonne ve 
nus mercurius in der maene · ynde 
eyn yghelych van deſen planeten 
hait eynen ſunderlingen loeff of he 
mel Ind eyn ygelich planeet is al⸗ 


ſoe breet van yglichem loeff der he 


melen · als ein mynſch in ſlechtẽ we 


‚ge ſolde moegẽ gaen in vijf hoͤdert 


tairen Ind dye fpacie tuſſchen yg/ 
lichen tzween hemelen off circulen 
der planeten is alſoe wijt alsmen 
in vijfhondert iairen weghes gaen 


ſolde Ind daervm want ſeuen he 
mele ſyn · ſoe is van dem middelſtẽ 
der erden datmen centrum off pũt 


heyſt tzo dem hoghen hymmel van 
ſaturnus Ver der hoechſte plancet 


is · ſoe veer als eyn mynſche in ſlech 


ten weghe gaen ſolde in ſeuen du⸗ 


fent inıren ynd in ſeuẽ hondert iai 


ren · weer it dat he alſoe lange leuẽ 


mochte · ynde eyn ygelich iait ſolde 


hain · ccc · ynd · lxv · dage ynd in yge 


lichem daghe ſolde he moeſſen gae 


xl · milen · ynd eyn ygeliche mile ſol 
de hain tzwee duſct ſchreede of ellẽ 


boeghen · ynd eyn yghelich ſchtecde 


ſolde drie voeſſe wijt nr Dyt ſch⸗ 
rijft rabbi moyſes Mer of vyt wair 
is of nyet dat weis god altiyn der 
al dinck hait ghemacht in gheroich 
te ynd in getzail ynd in eynte maiſ 
Dat was eyn ghrois ſpꝛronck den 
chriſtus dede van der erden in den 
hymmel Ind van deſem fprockin 
van anderen ſprongen dye criſtus 
ghedaen hait ſpricht Ambroſius al 
ſus Chriſtus quam in deſe werld 
myt eynẽ ſpronck · he vas by dẽ va, 


der ynd quam in den lychã der iof 
feren · ynd vyſſ der ionfferen ſprãck 

he in dye kribbe · he is geſteegẽ in dẽ 
iordaen. he is opgheklomen an dat 
cruce he clam neder in dat graue · 


Ge verſtan vyſſ dem graue yñ ſyt⸗ 


tzet weder tzo der rechterhant ſyns 
Tzo dem vierden va’ 
get mer myt wem dat Be oppvuur · 


vaders 


Daer op is tʒo wyſſen dar he op 


vnur myt eynem groiſſen roiffevs 
mynſchen · ynde myt eynre groiſſer 


mennichte der enghelen Dat heep 


gheuaren ſy myt eynregtoiffe men 


nichte der mynſchen dat is offen 
bair vyſſ den woirden die Sauid 
ſpricht · Du biſt opgheklomen in 
dye hoechte ynde du haiſt gheuãgẽ 
dye gheuenckeniſſe · Dar he ſy op 
geuaren myt eynre mennichte der 


engelen Dar mercktmen bi dẽ vꝛa 


ghen dye dye cleynen engh die 


——— als ybe⸗ 


chriuet Wer 18 9er Ioe Eo mu Hart 


 edommprgßeverweden wen 


van Bofta Hier op ſprich zglo 
fa Dat etzliche engeten waren die 
nyet volkomlych verftonden Iye 


verborghenheyt van chriſtus myn 


ſchwerding ynde van ſynre paſſie · 
ynd van ſynre opuerſtẽteniſſe Ind 
dye ſeluen dae ſy ſaghẽ chriſtus ep 


komen myt eynre groiſſer men ch⸗ 
re van enghelen ynd van mynſche 
myt eyghenre krafft · ſoe verwõ der 


de ſy van der heymelicheyt va Cri⸗ 


ſtus mynſchweerding ynd vÄanfy, 
nen lyden · Ind ſy ſpraychen note 


enghelen dye ym naevolgheden · 
eer is deſe 9er Foemptvan edom 


ninck der gloeten · ionyſius 
ſpricht in dem boich van dem Be, 
melſchen furſtendom in dem vij · ca 


BA dauid — der ko 


pittel doe criſtus opvuur dat daer 
drie vraghe geſchiet pn Byeeyr, 
fie vraghe Jeden dye groiſſen enge 


len onder yn ſeluẽ Dye ander Ic 


dye meeſtẽ enghele ars criſtũ Bye 
derde Jeden dye mynre engelen tzo 
den groiſſen Alſus vragheden dye 
meyſten engelen onder yn Weer is 
deſe der kompt van edom myt ghe 
verweden cleyderẽ van boſra FEd 
is ſoe veel geſpraechen als bluetſch 


—R 
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CCxix · 


off dem bloede gelijch · Ind Boſra 
is ſoe veel geſprochen als geſterckt · 
Als of dye engel ſprechen · Weer is 
deſe der kompt vys der bloedigher 
werlt vm dye ſunde · yñ geſtercket 
mit boeſheyt tegẽ god · Off wer is de 
fe ð doe koẽpt va ð bloediger werlt · 
ynd vã der hellen dye geſtercket ys 
Vnſe here ãntworde · Ich bin d ghe 
ne der dye gerechticheyt ſpucht · 
Dꝛoniſius doet hier ein vrage · Wie 
vragẽ ſich die ouerſten engel vnder 
eyn ander · als of ſy der eyn van dẽ 
anderẽ begheerde geleert zo werden 
Op dye vraghe antwort hey alſus · 
nd Ver meyſter der op dye ſchrifte 
ſchrijuet · vercleert ſyn woirt alſus. 
In dẽ als ſy vragen · daer in geuen 
ſy eyn tzeichen dat ſy dye wiſſenheit 
begheerẽ · Ind ir dẽ dat ſy eyrſt vn, 
der ſich vraghẽ· daer in geuen ſy tzo 


kennẽ dat ſy nyet endorren voerko 


men dye godliche verluchtinge · Yin 
daervm beraiden ſy ſich By ſich ſel/ 
uen van dẽ vraghen · op dat ſy nyet 
voerkomen mit ſoe ſeer haeſtighet 
vraghe dye verluchtinge dye yn va 
gode geſchiet · Inde dair vm is dye 
vrage nyet eyn vnderſuchynge der 
leeringhe · mer eyn bekennyſſe don, 
wyſſenheyt · Dye ander vrage dye 
gedain hain die oeuerſten engel tzo 
xpũüs is dye · Wair vm is dyn cleyt 
roet · ind gelijch als dye cleydere der 
ghenre dye Pie wijnkelter treden · 
Vnſe here hait eyn cleyt gehat · dat 
is ſyn lijcham · ynde dat cleyt was 
roit dat is mic bloet bevleckt · want 
he hielt noch dye littzeychen doe hey 
op voir · Der Bere woßde ſyn littzey 
chen halden vm vijff ſachen als be 
da ſcheifft · ſprechẽde alſus · Vnſe he⸗ 
re hielt dye littzeychen van dẽ won⸗ 


den · ynde he ſal ſy halden tzo dem 
jungſtendaghe · vm dat he bewyſen 
ſall den gheloeuen vã ſynre opver 
ſtentenyſſe · In vm dat he ſij ſynem 
vader tzoenen ſal ynde bidden vur 
dye mynſchen · ynd vm dat dye gue 
den ſien ſullen wye barmhertzich/ 
lich ſy verloeſt ſyn · ynd dat dye qua 
den bekennẽ ſullen wye gerechtich/ 
lich dat ſy verdoemt ſyn · jnd dat he 
draghe eyn ſicheren ſegge ſynre ewi 
ghe verwynninghe · Tzo deſer vra 
ghe antwort xpus alſus · Ich hain 
dye wijnkelter alleyn getreden · ynd 
van den mynſchen was gheyn mã 
myt myr · Iñ deſe wijnkelter mach 
men heyſſen dat hyllighe cruyts · 
daer Bey in als in eynre wijnkelter 
gekeltert was · ſoe dat dar bloet vys 
ym ran · ft deſe wijnkelter mach 
men heyſſen den duuel Fer all dat 
mynſchliche geſlechte alfo gebondẽ 
hadde mit den ſeylen der ſunden · 
dat hey alle gheyſtlicheyt dye in dẽ 
mynſchẽ was · dye keltert yñ druckt 
hey vys · ſoe dat in dem mynſchẽ al⸗ 
leyn bleue dat leſte van dem wijn 
den men van den draueren keltert · 
Mer vnſer vurvechter chriſtus der 
vertrat dye wijnkelter · ynde brach 
dye banden der ſunden · Inde op⸗ 
varende tzo dem hemmel · ſoe hayt 
hey op gedaen dye tauerne des he⸗ 
mels · ynd ſtortzt vys den wijn des 
hyllighen gheyſt · Dye derde vra⸗ 
ghe deden dye minſten engel tzo dẽ 
meeſten ynde ſpraychen ˖ Weer is 
deſe koenynck der glorien · Inde ſy 
antworden yn. Der here der kref⸗ 
ten · he is der koeninck der glorien · 
Van deſer vraghe der minſten en⸗ 
gelen · ſpricht Auguſtinus alſus · 


Sye lucht wyrt gehyllighet myt 


der godlicher geſelſchafft · Inde doe 
chriſtus op voir + [oe vlue alle dye 
ſchaer der duuelen + dye durch dye 
lucht vlieghen · Iñ dye engele qua, 
men ym zo gemoete · ynd ſpraichen · 
Weer is deſe koenynck der glorien · 
Inde dye andere engele antwordẽ 
ym ynd ſpraichen · Bir is Per ghe⸗ 
ne der feer blenckende was- Dir ys 
Be der. gheyn bg noch ſchoenheit 
Badde- Franck an dem holtze · ſtarck 
in dem roiff · lelich ynde onweert in 
Dem doit · gewaepent in dem ſtrijde 
ſchoen in der opuerſtentenyſſe · blẽc/ 
kende ynde wijſſ van der jonffrou/ 
wen Marien · rodende in dẽ cruytze 
bleech in der verſmadenyſſe · claer in 
dem hemel ¶ Tzo dem vijftẽ mach 
mẽ vraghen myt wat verdiẽſte dat 
hey op voir · Hier op is tzo wyſſen 
dat hey mit drijen op voir · Iñ geir 
aff ſpricht Jeronimus alſus · Ne, 
te vn dynre wairheyt weghẽ · Wãt 
dat du belouet hais durch dyn pro/ 
pheten · dat hays dus volbracht · Iñ 
vm dynre ſanftmoedicheyt weghen 
Want du worꝛdes geoffert als eyn 
ſchayf vm der mynſchen leuen · Iñ 
vm dynre gerechticheit wegẽ · Wãt 
du hays verloeſt den mynſchẽ myt 
gerechticheyt · ynde nyet myt macht 
Soe ſal dych dyn rechterhant · dat 
is dyn crafft ynde moeghenheyt 
won derlich leyden in den hemmel · 
¶ Tzo dem ſeſten mail mach men 
vraghen · waer Ben dat Bey voyr · 
yer op is tzo wyſſen dat he oeuer 
alle hemmel is gheuaren · als der 
apoſtel beſchrijfft tzo den Epheſien · 
an dem ·˖ iiij · capitel · Der neder clam 
he is Per op clam bouen alle dye he⸗ 
melen · op dat Bey alle dynge ver/ 


vullen ſolde · Der apoſtel ſpricht · 
bouen alle hẽmelen · Want yt ſyn 
veel hemmelen · As der lijfflich he/ 
mel · der redelich hymmel Fer ver/ 
ſtentelich hymmel · ynde der oeuer/ 
weeſelich hymmel · Der lijflich hym 
mel is menichfeldich als der luch⸗ 
tighe hymmel · der vlieghende hym 
mel · der claerluchtende hymmel · 
der vuyrighe hymmel · der geſteern 
de Bymmel-der criſtalſche hymmel . 
ynde der gantz bernende hymmel · 

er redeliche hymmel is der 
rechtuerdighe mynſch · Iñ den no/ 
empt men eyn hymmel vm die got 
liche inwoenynghe · Wär gelijcher 
wijs als der hẽmel is der ſtoil · yn/ 
de dye woenynghe gods · nae dem 
als Yſayas Ber prop Beet ſpricht in 
dem · lxvj · capitel Der hymmel is 
myn ſtoel · yñ dye eerde is ein voeſſ 
banck mynre voiſſen · Alſus ouch 
dye ſiele des rechtueerdighen myn/ 
ſchen als geſchreuen is in dem Bo/ 
ich der wijſheyt · is eyn der 
wijſheyt · Inde dat is vm dye hyb/ 
lighe wandelynghe · Want dye hyl 


lighen durch yr wandelynghe yn / 


de durch dye ee ſoe woe/ 
nen ſy altzyt in dem hymmel · Als 
der hyllighe apoſtel ſente Paulus 
ſpricht · Vnſe wandelynghe is al⸗ 
tzyt in dem hymmel · Inde ouch is 
dye ſiele eyns gueden mynſchen ge, 
lijcht dem hymmel vm der ſteetlich 
er werckinghe wylle · Want gelijch 
als der hẽmel ſteeds beweget wyrt · 
alſo ouch werden beweghet dye hyl 
lighen oeuermits guede wercke- Vi 
Der verſtẽteliche hẽmel is d engel · 
Die engel heiſtmẽ hemel · Zo dẽ cyrſ⸗ 
ten · want ſy ſyn hoech gelijch als 








eyre weerdicheyt ynde hoecheyt· Vã 


eyre weerdicheyt iñ hoecheyt ſpricht 
Dioniſius in dem boich den 


gotlichen namen in dẽ iiij · capitel · 
Dye gotliche gemoite ſyn hoech bo⸗ 
nen arle dyng · ynd ſy leuen bouẽ al 
dat leuet · Ind ſy verſtaen ynde be⸗ 
kennẽ bouen den ſynne yñ redelich⸗ 
eyt · jnd ſy begeren meer dat ſchoene 
ynd dat guet bouen alle dynghen · 


ynd des ſijn ſy ouch deylaftich · Zo 
dem anderen heyſt men dye enghel 
eyn hemel · want ſy ſyn ſeer ſchoen 
van eyre nature ynd glorie weghẽ · 
Ind van yr ſchoenheit ſpricht Dio 


miſius in dẽ voergenoemptẽ boech 
alſus · 


ſpeeghel ynd ſeer clair · onbeſmetzt · 
ynde onbevleckt · ynde ontfenckt in 


ſich ſeluen · mach men yt ſaghẽ · dye 


ſchoenheit der guedeformiger god, 
licher geſtelteniſſe Tzo dent der⸗ 
ders heyſt men den engel ein hemel · 
want ſy ſyn crefftich ynde mechtich 
als d hemel +» Iñ vã yrre ſtarckheit 
ſpricht johannes damaſcenus · Dye 
engel ſin ſtarck iñ Bereit vm 30 vol 
doin gods wylle · ynde an allen en 
den werden ſy zohans geuondẽ all 
wae ouch der godliche wille gebuid 


¶ Der oeuerweeſelich hemel is dye 


gelijcheit der gotlicher hoecheit · ynd 


daer van quã vpũs hier benedẽ · yñ 


naemails voyre he weder daer. Iñ 
dair aff ſpricht Dauid · Vã dẽ hoech 
ſten hemel was ſyn vyſganck · ynd 
yn wederloeff was tzo dem hoechſtẽ 
es hemels · ouen all die heme 


len die nu genoempt ſynſoe voyre 


xpũs op 136 dẽ oeuerweeſelichen Be 
mel Dit hey geſteyghen ſy bouen 


er engel is ein offenbarin 
ghe eyns verborgen lichts · ein reyn 


Kl 


der alre hoechſte hemel iñ dat durch 


alle liefliche hemel · Daer aff is ge 
ſchreuen in dẽ pſalter · Dijn a 

dicheit is verhauẽ bouẽ alle hemel· 
hriſtus is op geſteyghẽ bouẽ alle 
lichãliche hemenbis in dẽ gantz ber 
nenden hemel · niet als helias · der in 
eynẽ vuirighen waghẽ op voyr bis 
tzo dẽ oeuerſtẽ va dẽ eertrijch · ynde 


dair bouẽ niet · Mer he wart op ge⸗ 


voyrt in dat eertſche paradijs· at 
alſo hoeche fer » dar yrBonen denk. 
vechſtẽ deſer werlt ſtaet · In deſem 
hoechſten ganz bernedẽ hemel ſitzet 
vpũs · yñ dat is ſyn ſondlinge woe⸗ 
ninghe · iñ ſynre engelẽ · iñ ſynre hil 
ligẽe Iñ deſe woenynghe betzeempt 
ſich deynwoenerawant deſe hemel 
gaet bouẽ alte die hemelẽ · vys ſjn⸗ 
ve weerdicheit · vys ſynre ſtat. vys 
ſynẽ vmgãck iñ begrieff · inde ouch 
want he der eyrſt is · Inde dair vm 
is he eyn bequeeme —— chrif 
to wat he gaet bouẽ alle redeliche Be. 
mel in weerdicheit · inde in ewicheit 
ynd in der ſteeticheyt der onverwã 
delicheyt ynd in dẽ vmganck ſynre 
macht · Seſe hemel is duch eyn Ber 
queeme woeninge der hylligẽ wär 
ð hemel is eynformich · iñ onbewe⸗ 
echlich · iñ vol komẽ mit licht · m vã 
ongemeſſener —— aß) 
ſus is bequeeme dẽ engelẽ yñ dẽ 
mynſchẽ die eynformich iñ eindre 
tich ware ind wijrcking · onbeweec 
lich in ð liefdẽ · verluycht in dẽ ghe 
loeuẽ off bekenteniſſe· begrijflich in 
ð entfeckniſſe des billige geiſt · Dat 
xpũs Bone alle redeli de hemel· dãt 
is oeuer alle hylligẽ gevarẽ ſy · Tat 
merckt mẽ vys I dat geſchreuẽ is 
in dẽ boich ð loeue geſengh an dẽ · i · 
capitel doe dye bruyt ſpricht · Siet · 
wie Focpt Be ſpringẽde ins de Bergen 


oeuer ſpringheude bouen alle dye 
houelen · By deſen bergen verſtaet 
men die engel · ynd by dẽ houelen die 
hyllighen man · Dat xpũs bouẽ al 
ke verſtenteliche hemele · dat is dye 
engele geuaren ſij · dat weijſt mẽ da ⸗ 
ir bij dat dauid ſpricht · Su ſettzes 
den wolcken dijn opvaert · yñ wan⸗ 
dels bouẽ dye vederẽ der wijnden · 
Euer ſpricht dauid · Hey is op ge, 
ſteyghen bouẽ dat choer der engelẽ 
genoempt cherubin · ynd is gevloe/ 
ghen bouẽ dye vederen der wijnde · 
Dar xpũs are Bis 130 dem 
oeuerweeſelichen hemel dat ı8 0 ð 
gie gods · dat weeiſt me By de 
dat marcus ſpricht in dẽ euãgelio · 
Ind der here jheſus nae dẽ als hey 
geſprochen hait · waert he op genae 
men in den hemel · yñ ſittzet tzo der 
rechterhant gods · Die rechterhant 
gods is die gelijcheyt mit gode · 
Bernardus der ſpricht · Mynẽ Bere 
was ſonderlinge geſacht ynd gege 
uen tzo ſittzen tzo d rechterhãt ſijn/ 
re glorien · dat is in gelijcher Br 
in eynẽ weſen · in gelijcher geboerte · 
yñ such in gelijcher moegeẽtheit · iñ 
in gelijcher ie, Off men 
mach ſaghẽ dat xpũs in ſijnre op/ 
vaert hoeghe was vã vierley hoech 
eit · als va der hoecheit ſynre ſtat · vã 
der hoecheyt ſynre beloening · van ð 
hoecheit ſynre bekentenyſſe - yñ van 
der hoecheyt ſynre crafft · Vñ dẽ eyr ⸗ 
ſten ſpricht paulus tzo dẽ van ephe⸗ 
ſien in dẽ · iiij · capitel · Der neder ge 
ſteeghẽ is · der ſelue is ouch ð op ge, 
ſteegẽ ie oeuer alle hemelẽ · Vã dem 
anderẽ ſpricht ouch paulus Bo den 
va philippis an dẽ · ij · aapitel Hey 
is gewordẽ gehoerſam bis in dẽ do⸗ 
it · Daer op ſpricht Auguſtinus · 


Die oitmoedicheit is eyn verdienſt 
der clairheyt · iñ die claerheit is eyn 
loen ð oitmoedicheit · "Da der derdẽ 
ſpricht dauid · He is opgeclaemẽ bo 
uẽ cherubin · dat is bouen alle vol, 
heyt der kunſt · Vñ dẽ vierdẽ ſpricht 
Paulus tzo dẽ va epheſien in dẽ · iij· 
capitel · Yr ſult wyſſen die bouẽ ga⸗ 
ende lieffde chriſti · ¶ Tzo dem fer 
uenden ynd tzo dẽ leſten vraget mẽ 
waervm dat hey op geuaren is tzo 
den hemelẽ · Hier op is tzo wyſſen · 


dat wyr hain nuyn vruychte ynde 
nuttzicheit vã der hemelugert criſti · 


Die eyrſt fruijcht is verkrijginghe 
der gotlicher lieffde · Johẽs in dem 
xvj · capitel · Engae ich niet ewech · 
der troiſter ſal met komen no vch ·˖ 
mer gae ich ewech · ſoe ſal ich yn ſen 
den tzo vch · Daer op ſpricht Auguſ 
tinus · Hanckt yr vleyſchlich acır 
mich · ſoe enſult yr nyet ontfẽcklich 
ſyn des geiſtes ˖ ¶ Dye and vruycht 
is groyſſer bekenteniſſe * 
nes in dẽ · xiiij · ca · Weer yt ſach dat 
yr mic lief heedt · ſo ſuſt yr vch vm 
merverurouwẽ · wãt ich gae zo minẽ 
vad · Daer op ſpricht Auguſtinus · 
aervm ſoe onttreck ich vch dye 
geſtalt des knechts · in welcher d va 
der meerre is dã ich · op dat yr geyſt⸗ 
liche god ſult moegẽ ſien (| Dye 
derde vruycht is dat verdiẽſt vã dẽ 
geloeuen · Daer aff ſpricht Leo der 
pays in eynẽ ſermoen van der hem 
meluaert chriſti · Daer begonde der 
geloeue geleerder aen zo gaen · myt 


dem gange des hertzen tzo dem ſoen 


der dem vader gelijch is · ynd begõ / 


de niet zo behoifen der handelynge 


der lijchamlijcher ſubſtanciẽ die in 


criſto is · dair in hey mynre is dã ð 


vader · Want Pat is ein ſtarcheit ð 








mit 


LCyxxi · 


groyſſer hertzen · gerynghe tzo gelo⸗ 


uien · dat ſy mit den vleyſchliche ou⸗ 
ghen niet enſien · Ind daer dye — 


gheerten hefften · dair mẽ myt dẽ ou 


ghen nyet komen enmach · Auguſti 


138 ſpucht in de bichſonre Bde 


op dat woirt · He ſprack van inher 
tzighen vreuden · als eyn reſe vm zo 
loeffen ſynẽ wech · Chriſtus enver/ 
ſpaidet niet · mer hey lieff roeffende 


uen · mit dem afſtijghen · ynd mit dẽ 
opvaren · He ryeff op dat wyr we⸗ 
der komen ſullen · * he is ewech 


gegaen var vnſen ougen · Jar wyr 


ynd yn dair vinden · ye vier 
de vrucht is vnſe abe wan 

daervm is he op gevaren · op dat 
vnſe vurſpreche —* ſyn vur dem 
vader · Want wyr moeghen ſeer fi, 


chher ſijn · wãneer wyr ſulchen vur⸗ 


ſprecher hain vur dẽ vader · Johan 


nes ſpricht · Wyr hain ein vurſpre/ 
cher By dem vader jheſũ cheiſtũ den 


rechtuerdighen · ynd he is die gene⸗ 
dicheyt vur vnſe ſundẽ · Dan deſer 
ſicherheyt ſpricht ſent Bernardus · 

mynſche du hais eyn ſicheren so 


— moeder 


vur dẽ ——— ſoen vu 
dem vader · Dye moider tzoent dẽ 
ven yr borſte ynd yr mẽmen · Ind 


er ſoen tzoent dem vader ſyn ſude · 


ynd ſyne wonden. Ind dairvm en 


mach dair geyn af dieringh in wey 
ges 1909 ir foe wech tzey wen 

n der liefdẽ · ¶ Dye vijfte vrucht 
is vnſe weerdicheyt · Voerwair dat 
iſte weerdicheit · dat 
de dair dye engel 





mit den woirden · ynd mir den wer /⸗ 
ken · mit dem doide · ynd mit dem le/ment ſoe verbo dye 
"Pen mynſchen ‚Jar ſy ſe aen bededẽ 


mercklẽ deſe weerdicheyt in dẽ myn 


ſchen ſoe verboeden ſy vortan den 
mynſchen ſich aen tzobeden · Johã⸗ 


nes dem Boich der emelicher 0f7 


enBating in derxix capitel ſpricht 
viel vur des edle voefft dat 
ſchyn aen Beben wokde · iñ he prach 


tzo myr · Such dat du yt nyet en do⸗ 


es:wantich bin eyn mitknecht mit 


dyr ynd dynre Broeder » Dye gloſe 


pricht daer op · "In dem aldẽ reſta⸗ 
ment ſoe verboeden dye engele niet 


er nae xpũs opyaert doe ſy [ar 


ghen dat Pie mynſchliche nature Bo 
on ten fy verheuen was. ſoe dochte ſy 
weder ſullen keeren in en = 


dat onbetzeẽlich were dat ſy Pie min 
(dem anbededẽ · Leo ð pays ſpricht 
in eynre ſermoen van chriſtus op⸗ 
vaert · Huden is dye nature vnſer 


mynſchlicheyt gBevaren bouen dye 


hoecheyt alre engelen · by god dẽ va 


der ſittzẽde · op dat dye genade gods 


deſte wondficher werden ſolde · mit 
den dynghen dye verre waren van 
der mynſchen aenſchouwen · welche 
dynge billich tzo eeren weeren · ynd 
dat der geloeue nyet myſtrouwẽ en 
ſoloe · noch yr hoffen wanckelen · yñ 
dat dye lieffde nyet enſolde lauwe 
werden · ¶ Dye ſeſte vrucht is dye 
vaſticheyt ynd gantzheyt vnſes hof 
fens · Saer aff ſpricht Paulus tzo 

en hebreuſchen an dem · itij · capitel 
Dairvm dat wyr hain eyn groyſ⸗ 
ſen byſchoff der durch dye hemel ge 
varen is jheſum dẽ gods ſoen · Nu 
laeſt vns halden bekenniſſe vnſes 
hoffens · Euer ſpricht Bey in dẽ vie 
capitel · Wyr die ein zovlucht hain 
tzo haloͤen den hoffen der vns voir 
geſatzt is · ind den hain wyr als ein 
encker der ſielen · ſicher ynd vaſt · iñ 


ingaende 30 dem binneſten des ta 


bernakels · Hair der — SITZEN 


tus is ingeghaen . Daer aff ſprich 


ouch leo der pays: Dat opraren Gr 
chriſti is vn e verhoechyngh · Ind — 5———— 
wair dye glorie ynde ere des ai VEN 

er 7 \R) 


& > F ; 


gegaen is · dair volghet ouch 

* n des lichams · Dye ſeuẽ/ 
e vrucht is tzoenynge des weges 

Micheas der — ſpricht an dẽ 

iij ˖ capitel ſpricht · 


dyr geworden eyn wech · ſtandt op 


— wãder ds hais eyn wech vonix IR 197% 
u ghayn ſals · nyet enwyl traich 


ſyn off verdries hain ·¶ 


hemielſcher portzẽ · want als der eyr / 
ſte Adam dye doer van der hellen 
op dede · ſoe dede 56 op dye do⸗ 
er des paradijs · 
ghet dye kyrch · Als du dye ſcharp⸗ 
eyt des doits verwonnen haddes · 
ſoe hais du op gedaen den gelocui⸗ 
gIhen dye rijch der hemelen. 
Dye nuynde vrucht is dye berey/⸗ 
dyngh der ſtat · Johannes in dem 
viiije capitel · Ich gae vch tzo berey / 
den eyn ſtat · Auguſtinus · Here be 
reyde dat du bereyts · Want du be⸗ 
reyts vns dyr · ynde dyr bereyts dus 
vns · als du dye ſtat bereyts · ſoe Be, 
reyts du ſy dyr in vns · ynde vns 
in dyr · | 


Dye hiſtorie van der 
hoechtzijt van uing⸗ 
fen: | en 


e is op gſte; WIE 
ghen offenbarende den —2 vur —* N 


ENT N 
yn · Auguſtinus · Der verloefer is DS, 


yeah, 
te vrucht is dat op doen van der. 


nde dairvm fin? 






— v 
EN ih} 
9 


at 


gheyt is Op 
den dach van huden 


als geſchreuẽ is in dẽ 


boich vã dẽ werckẽ der apoſtolen · in 


geſent · By des hyllighen geyſt ſen/ 
dynghe off tzoko — 
dynghe mercken —— eyrſten 
van weem Bey geſent ſy · Tzo dem 
anderen · In wye veel manieren he 
—— off geſent is · Tzo dem 
erden de 
w 


vuyrigen F in dye apoſtolen 


tzo welcher tzyt hey gheſent 
vaert · Tzo dem vierden ˖· wye ma⸗ 
nichwerff hey geſent is · Tzo dem 
vijfften · wye hey geſent waert · Tzo 
dem ſeſten · jn welche he geſent was 
zo dem ſeuenden · waervm dat he 
gelent waert · Zo dem achten · waer / 
urch he geſent was · ¶ Op dat eyr⸗ 
ſte · wan men vraghet van wen hey 
geſent ſi · is tzo mercken dat hey ghe 
ent was van dem vader · ynd van 
em ſoen · ynde ð hillige geyſt ga 
ſich ſeluẽ · ind ſende ſich ouch · Vã dẽ 














CCxxij · 


| eyrſten ſpricht Hoßanıes in dem · 


Lüij · capittel Der troeſter der hyl 
lighe geyſt den der vader ſendẽ ſal 
in mynẽ naemẽ Vã dẽ ſpricht ouch 
ohãnes in dem vxvj · capittel Vs it 
ſach dat ych ewech gac-foefall ich 
yn zo vch fenden- ——— 

ier beneden in deſen ertſchen din 
gen geſchiet in dryerley manier zo 
dem ghenen der fender- Tzo dẽ eir 
ſten als tzo dẽ ghenen der doe gy 
dat weſen · ynd alſus ſendet dye ſon 
ne yr ſtrailen vyſſ Tzo dem ande, 


ren als tzo dem dat dye crafft gyfft 


ind alſus wyrt gheſant der piſl va. 
dem der doe ſchuyſt · Dzo der derdẽ 
als zo dẽ genen der macht gijft des 


rechten · ynde alſus wyrt geſent eyn 


bode van ſynen heren · Nae deſen 
drien manieren ſoe machmẽ dye ſẽ⸗/ 
dinge dc hyllyghẽ geiſt no leggen.« 
Want Be wyrt gheſent vardc va⸗ 
der ynd van den ſoen » afs van den 
he hait ſyn weſen ynd ſyn craffe iñ 
moegencheyt in der werckinge · Iñ 
der Bee STE ghaff ſych ouch 
ynd ſende ſych Ind dat ſchijnt jo ⸗ 
hannes verkundigen in ſynẽ · vvj · 
capittel als He ſpricht Wãt ale ko 
men wyrt Ver gheiſt der wairheyt · 
:o der pays ſpricht in dẽ ſermoen 
van pyngſt dach Dye hyllyge dry 
ueldicheyt ind die onuerwandelber 
odheyt is eyn in dẽ weſen · onghe⸗ 
—838 in dẽ werck · eindrachtich in 
dẽ wille · gelych in almechticheyden 
ynd gelych in gloriẽ Ind dye barm 
hertzicheyt der dryveldicheyt hait 
hedeilt in ſich ſeluen dat werck on 
* verloeſinge Alſoe dat der vader 
uedertierende ynde genedich ſyn 
6 Ind dat der ſoen ſolde dẽ vre 
den machen Ind der hyllyge geiſt 


ſolde one vuyrich machen In dair 
vm dat d hyllyge geiſt god is daır 
vm ſachtmen recht dat he ſych geue 
Mer dat der hyllyghe geiſt god ſy 


dat bewijſt Ambroſius in de boich 


van dem hyllighen geiſt alſus fp:e 
chende Vyſſ den vier dingen (se Be 
wijſtmen ſyn godheyt · Want Bier 
by bekentmen dat he god is vm dat 
Ge ſonoð ſunde is · off vm dat he ver 


ffe gheuet dye miſdait · off vmb dat be 


geyn creatuer is · mer eyn ſchepper · 
oft vm dat he nyet anbedet · mer mc - 
aenbedet yn · Hier vyſſ bewyſtmẽ 
wie dye hyllyghe dryueldycheyt 
ſych gantz ons ghegeuen hait Wãt 
dervader hait ons — al dat 
he hadde · Want als Auguftinus 
ſpricht ſoe ſende he ons ſynen ſoen 
in eyn loen onſer — 


den hyllighen geyſt in eyn vrijheit 


tzo onſer verkieſinge · ynd ſych ſel⸗ 
uen gantz voer eyn eruetzail ynde 
loen vnſer verkleſinghe · Alſus der 
ſoen hait ouch ſych ſeluen ons gãtz 
ghegheuen · Want als ſent Ber / 
nardus ſpricht · ſoe is he onſe herdde 
onſer weyde · ynde onſer verloeſin/ 
ghe· Want he N ons ſyn fyele 
vur eyn loen · ynd ſyn bluet 150 ey 
FEB —————— in eyn 
ſpyſe · ynd ſyn godheyt in eyn ver, 
—* Ind der hyllighe geiſt hait 
ons ouch ghegeuen ghentzlich all 
ſyn ghaue · ynd gyft ſy noch · want 
als ſente Paulus ſchrijfft in der eir 
ſten epiſtell tzo den van Corinthi/ 
en an dem tzwelfftẽ capittel Dem 
eynen wyrt' ghegheuen durch den 

yllighen gheyſt dye rede der ws ‚ 

eyt Dem anderen dye rede ber kũ 
ſte durch den ſeluen gheyſt · ynde 


eynem anderen oeue in 


ſeluen gBeyft Keo der. pays ſpricht 
Der Bytiyghe geiſt is eyn gheuer 
des geloeues · eyn leerrer der kunſtẽ 
eyn fonteyn der liefden · ein tzeichen 

der kuyſcheyt yñ eyn ſache alre ſeli 
cheyt NOp dat ander alſmen vra 

ghet in wie veel manier he gheſent 
is Daet op is tzo mercken dat der 
hyllyghe geyſt in tzwee manieren 
gheſent is dat is ſyenlich ynd on. 
ſyenlich · Onſientlich als he kompt 
in reyn hertzen · Syentlich als he 
wyrt ghetzoent in eynen fyentliche 
tzeichen Van der onſientlichen ſen⸗ 
ding des hyllighen gheiſtes ſpricht 
iohannes in dem itj-capittel Der 
geyſt wae he wyk daer bleeſt he ynd 


du hoerſt ſyn ſtẽme mer Is enweis 


nyet van wan he kompt off wair 


dat he gheyt Dat en is ghein wõ / 
criſtum 


an dem iij · capittel · 


der Want als Bernardus ſpricht 
van dem onſientlichen woirr-it js 
nyet ingßegaen durch dye oughen · 
want it is nyet gheuerwet · noch it 
en is ingheghaen durch dye oren » 
want it enluyt niet · noch it en is in 
ghegaen durch dye naſeloecher war, 
it menghet ſych myt der lucht nyet 
mer myt dem ghemoide · noch it en 
is ingegaen durch die keelen · want 
it is nyet gegeſſen off ghedroncken 
It is ouch nyet ingheghaen durch 
dat taſten · want it is nyet taſtelich⸗ 
ter By mocht yemant vraghen · 
Soe ſyn weghe onbegrijflich ſyn 
ynd nyet ſyn tzo onderfoiche wair 
dJ—urch weiſtmen dat he teghenwoir 
dich is Pernardus ——— te 
ghenwordicheyt verſtond ich vyſſ 
er beweginge des hertzen · ynd vyſ 
der vlucht der ſunden · waert y 
ghewaer · yñ verſtod die moeghent 
heyt ſynre krafft Ind durch dat on 


derfuychẽ ind beriſpẽ mynre heime 


licher ſundẽ · (oe verwoderde mych 
dye dyeffheyt ſynre wyſheyt · Inde 
vm dat ich mych gebeſſert hain vã 
mynen ſunden · ſo byn ich ghewair 
worden dye doechde ſynre gueder⸗ 
tierenheyt · ynd vyſſ veranderinge 
ind vernyrwinge des geiſtes mynre 
ain ich vernaemen etzlicher 


maiſſ dye gheſtelteniſſ ſynre ſchoen 
es ſſ ſy * 





rley gheſtelteniſſe · Eirſt 
— der duuen bouen 

o he ghedoefft was · lucas 
a1 9 er —2 
gheiſt quam neder in lichamlicher 
gheſtelteniſſe als eẽ duue · Tʒo dem 
anderen mail in eynre gheſtelteniſ 
eynre lichter wolken Bonen criſtus 
doe he verwagßehtwaetin eyn an 
der gheſtelteniſſ · Matheus in dem 
xvij · capittel · Doe he noch pie 
doc beſcheen yn eyn clair wolcke · 
Daer op — dye Gloſe alſus · 
Ghelych als ſychvertʒoent dye hyl 
lighe dryuoldicheyt 








doufft waert · alſus vertzoent ſy 
ouch doe Be clarificiert waert Wãt 
daer he ghedoufft was der 
hyllighe geyſt in eynre gheſtelteniſ 
ſe van eynre duuen · ynd doe he cla 
rificiert waert in eynre gheſtelteniſ 
van eynre lichter wolcken · Tzo dẽ 
derden is he vertzoent gheweeſt in 


der gheſtelteniſſ des blaſens Hohes 





eyt doe iheſus Hr 
t 


Klrrig- 


in dem · xx · capittel · He Blies in ſy 
ynd ſprach · Gntfanget den hylly/ 
en geyſt Tzo dem vierden waert 
be gbengent in der gheſtelteniſ des 
vuyrs Tzo dem vunften waert he 
ghetzoent in der gheſtelteniſſe der 
tZonghen Inde in deſen tzweẽ ma⸗ 
nieren · ſoe offenbairde he ſych der 
— gheiſt op deſen dach · 
eu hyllyghe gheiſt hait ſych ver 
tzoent in deſen vijff gheſtelteniſſen · 
daervmb datmen verſtaen ſal dar 
he deſer dinghen eigenſchafft wijrc 
ke in den hertzen daer he in koempt 
Tzʒo dem eirſten hait he ſych ghe/ 
tzoent in der gheſtelteniſſe der dt 
uen · Dye duyue dye fische vur pr 
ſinghen · ſy enhait gheyn galle · ynd 
ſy woent in den loecheren der ſteyn 
ruedſen · Alſus ouch der hyllyghe 


gheyſt dye he veruult dye duet hey 


ſuchten vur yr ſunden — 
ropheet ſpricht in dern lix · capitel 

Wyr füllen all grymmen als dye 
beren ynde wyr ſullen ſuchten als 
dye duuen · Paulus tzo den Roe⸗ 
meren in dem · viij · capittel Der 
hyllighe gheyſt bidt vur ons myt 
onvyſſprechelichen ſuchten · dat ys · 
hey doet ons bidden inde ſuchten · 
Tzʒo dem anderen mail is der hyl 
lighe gheyſt ſonder gall der bytter 
Sept · Alſus is gheſchreuen in dem 
boich der wyſheyt aen dem · xij · ca/ 
pittel O here wie guet ynd wie ſueſ 
is dyn gheyſt in ons · Item der hyl 
lighe gheyſt wyrt ouch ghenoempt 
in dem felsen boich in dem vijj · ca⸗ 
—— — ẽde · mynſlich 
Pant he macht ons ſueſſ · gueder⸗ 
tierende ynd mynſlich Sueſſ in der 
rede · guedertierende in dem hertzẽ · 
ynd mynſlich in dem wercke · Tzo 


bern derden doet der hylllge gheiſt 
ons woenẽ in den loechere der ſteẽ⸗ 
fen dat is in chriſtus wonden ⸗ 
* dem boych der loeueſeng in 
dem · ij · capittell · Stant op myn 
vrundinne ynde myn bruyt ynde 


koeme myn duyue · Gloſa · Poide 


myr myn kuicken in der inſtoͤrtzin 
ge des hyllighen gheyſt In den loe 
cheren der ſteynrůedſe · Gloſa Dat 
is in den wonden Iheſu Chriſti +; 
Iheremias der propheet ſpricht in 
Yen boich des ſchreiſangs in dem 
capittel Der geiſt ons mõts 
chriſtus onſe here der is gheuangẽ 
in onſen ſunden dem wijr fachten » 
wyr ſullen leuen in dem ſcheme on 


der den heyden Dyt is zo verſtaer 


ynd tzo mercken alſus Der geyſt 
ons m onts · dat is chriſtus onſe Be 
re der onſe mont is · want he is on⸗ 
ſe mont inde ons vleiſch · doet ons 
ſpre chẽ zo criſto ˖ in dynẽ ſcheme dat 
is in dynen lyden dae chriſtus jhe 
ns duncker yñ verſmaet was daer 
in ſullen wyr leuen durch eyn ſte⸗ 
telich ghedechteniſſ Tzo dem ande 
ren mail js der hyllighe gheyſt ghe 
tzoent wordẽ in — — eẽs 
wolckens Dye wolck heijft ſych vã 
der erdẽ ynd ſy koelt ynd ſy macht 


ouch den reghen Alſus der hylly⸗ 


ghe gheyſt dye ghene dye Be ver/ 
uult dye verheijft De van der erden 


ynd duet ſy ouch verſmaeden ynde 


verachten alle eertſche dinghen · 
Ezechiel in dem viij · capittel Der 
heiſt verhoijff mych tuſſchen den 
—* ynde dye erde · Euer ſpricht 
Ezechiel in dern eirſten capittell « 
Soe wae hyn der gheyſt aßynck- 
daer hyn als der geyſt gynck · wor/ 
den dye rader ghelych opgehauen · 


want in den raberen was der geyſt 
des leuens Gregorius ſpricht · Als 
men den gheyſt gheſmacht hait · ſoe 
ſmaycht nyet al vleyſch · Tzo dem 
anderen ſoe ghyft der gheyſt ver», 
koelinge teghen dat · dat ontfengen 
de is die laſter Ind dairvm ſprach 
der engel tzo marien Der hyllige 
gheyſt ſal van bouen in dich komẽ 
ynd des alre hoechſtẽ krafft ſal dich 
oeuerſchemen..· dat is he ſal dichver 
koelen var allen heytſoe der ſundẽ 
Iñ dairvm wyrt der hyllige geiſt 
ghenoempt eyn waſſer Want dat 
waſſer Bat dye kraft der weövoert, 
brenginge Johãnes in dem vij ca 
pittel Vloede des leuendichen * 
fer ſullen vlyeſſen vyf ſynem bui 
nd dyt ſprach Be van dem hilli/ 
ghen geyſt · den ontfaen ſulden dye 
ghene dye in yn gheloeffden ¶ Tzo 
dem derden ſoe gyfft he den reghẽ 
der tranen · Dauid ſpricht · Syn 
gheyſt hait gheblaſen ynd die waſ 
ſeren ſullen vlijſſen dat ſyn die tra 
nen «To den derden is der hylly 
ghe geiſt ghetzoent gheweeſt in ver 
gheſtelteniſſe des blaſens Dye bla 
ſinge is beweghelich· warm · fanfft 
ynd noit dem mynſchen tzo ademẽ 
Alſus is ouch der ae geiſt be 
weghelich · dat is ſnel ſich vyſ 150 
ſtortzen ˖ 
It is geſchiet tʒohant eyn luyt va 
dem hemel ſpricht alſus Dye gena 
de des hyllyghen geyſt is nyet lan 
tzem in dẽ dat ſy wyrckt · Tzo dem 
anderen is he warm tzo — 
Lucas in dem pij-capitel Ich Bin 
komen dat ych dat vuyr ſendẽ wijel 
in dye erden · Ind wat wyl ych an 
ders dan dat it berne Ind dairvm 
wyrt he ouch tzo geglijcht dem ſuy 


Dye gloſe op dat woirt · 


den wynt der warm is In dẽ boich 
der laeueſeng in dem iiij · capittel · 
tant op du noirden wynt ynde 
kome du ſuyden wynt ynd durch⸗ 
weye myn garden ynd ſyn gecru 
de ſal bloewen Azo dem derden ſo 
is he ſanfft tzo beweichen ynde tzo 
verſanften Ind vm zo tzoenen ſyn 
ſanftheyt · ſoe wyrt be ghenoempt 
dye ſaluing Johannes in der eyr » 
ſten kanonicken in dem ij capittel · 
Syn ſaluing ſal vch leren van al 
len dingẽ He wyrt ouch ghenoẽpt 
eyn douwe · Want alſus ſinckt dye 
kyrch dat he wijel vruchbar machẽ 
onſer alre ynrelichſten durch dye be 
ſprẽging ſyns douwes » He wyrt 
ouch ghenoempt eyn ſubtijl lucht · 
in dem derden boich der koning an 
dem vix · capittel Ind nae dẽ vuyr 
is gheſchiet eyn blaſing der ſubtijl/ 
re lucht yñ daer was der here · Zo dẽ 
vierdẽ — is dye blaſing noit zo ade 
men · Ja alſoe noit is dye balins | 
weer it fach Int eyn mynſche daer 
aen gehindert wyrt eyn vwer lãck 
Be moeſte tzo hant ſteruen Alſus is 
ouch myt dem hyllyghen geiſt tzo 
verſtaen · Dauid in dem pſalter + 
Here ſende vyſſ dyn geyſt ynd du 
ſalt vernywẽ dat aenſicht des eert 
rychs · Johãnes in dem vj · capittel 
Der gheiſt is der leuendich macht · 
Tzo dem vierden ſoe is he Re on 
gheweeſt in der gheſtelteniſſe des 
vuyrs Tzo dem vijfften in der ge 
ſtelteniſſ der tzongen · ynd wairvm 
dat he ſych vertzoent haue · in deſer 
dubbeler gheſtelteniſ ſalmen hier 
nae ſaghen | Tzo dem derdẽ vra 
ghetmen op wat tzyt he gheſent is 
air op is tzo mercken dat he ghe 
ſent is in dem vunftʒichſtẽ dach va 
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payſchen · dat daer durchverſtandẽ 
wyrt dat van dem hyllighẽ gheyſt 
is dye volkomenheyt des gheſetzs· 
dye ewighe beloeninghe yñ Iyever 
giffeniſſe der ſunden Tzo dem eir⸗ 
ſten is van ym dye volkomenheit 
des gheſetz · Want als dye Gloſe 
ſpricht na dem vunfftzichſten dach 
dat dye kyndervan iſrahel dat lam 
offerden ſoe waert yn dat geſetz ge 
geuẽ in dem vuyr Ind in dem ny, 
wen teſtament op den vunfftzichſtẽ 
dach van payſchẽ daer criſtus op / 
uerſtanden was · ſoe quam der hyl 
lighe gheyſt neder in dem vuyr · 
Dar geferz waert ghegeuen op dem 
Berch ſynay · der hyllyghe gheiſt op 
dem berch ſyon¶ Dat gheſetz is ge 
heuen op Ver hoecheyt des berchs · 
nnd Der hyllyghe geiſt in dc auẽts 
mail huys Ind daer By wyrt betzei 
chent dat der hyllyghe geyſt is ein 
volkomenheyt des gantzen gheſetz · 
wãt dye — — is die liefde 
Tzo dem anderen is van dem hyl 
lighen gheyſt dye ewighe beloenin 
ge Gloſa · Ghelych als dye xl · dage 
dye criſtus myt ſynẽ iungerẽ was 
nae ſynre opuerſtẽteniſſe · betzeichẽ 
dye teghenwordige kyrch Alſo ouch 
der vunffesichite dach daer in der 
hyllyghe geyſt ghegheuẽ waert · be 
duyt den penninck der ewighen be 
loening Tzo dem derden is van dẽ 
hyllyghen gheyſt vergijfniſſ der fir 
dẽ Daer af ſaicht dye Gloſe Dair 
vm is der hyllyge gheyſt geſent op 
den vunftzichſtẽ dach · wat dat vũf 
tzichſte iair was eyn tair van raſtẽ 
ynd van vreuden · vanvergyffeniſ 
ſe ynd var quijtſcheldingen Alſus 
ouch durch den hyllyghen gheyſt 
werden ons dye ſunde vergheuen · 


Dye Gloſe ſpricht vortan · in dem 
geyſtlichen gulden iair werden die 
plichtighẽ des doits ontbondẽ · dye 
ſchult dye wyrt verlaiſſen · dye ver / 
bandẽ kieren weder tzo lande ynde 
dye verloerẽ eruetzail werden wed 
ghegeuen · Dye knecht dat ſyn dye 
mynſchen dye myt dẽ ſunden ver / 
koufft ſyn · werden verloeſt van dẽ 
iuck des dyenſt Bis hyer tzo ſpricht 
dye gloſe Dye plichtighẽ des doits 
werde vrij ynd verloeſt · Ind daer 
van ſpricht Paulus tzo den roeme 
ren an dem · viij Dar gheſetz des 
geyſtz des leuẽs in criſto · hait mich 
verloeft van dẽ gheſetz der ſunden 
inde des doits ˖ Item dye ſchulode 
der ſunden werden verlaiſſen · wãt 
dye liefte bedeckt dye mennichte der 
ſunden Itẽ dye verbanden werden 
weder gheroeffen in yr lantſchafft · 
Dauid ſpricht ˖ Dyn guede gheyſt 
ſal mych leyden in dye rechte eerd + 
Item dat erfftzail dat verloeren is 
dat geuet me weder Pauluſ ſpricht 
tzo den roemeren in dẽ viij · capittel 
Der gheyſt ghyfft getzuycheniſ on 
fern geiſt dat wyr gods find ſyn · is 
it nu dat wir kinder ſyn · ſo ſyn wyr 
ouch erfgename ge dye knecht der 
ſundẽ werdẽ verloeſt Paulus in ð 
anderẽ epiſtel zo dẽ vã corinthiẽ an 
dẽ itij · Wae der gheyſt des herẽ is⸗ 
dae is —— dẽ vierdẽ vra 
— er dẽ apoftele 
ð hilkge geiſt geler is Hier op 18 50 
er na dẽ als dye Gloſe ſpricht 
dat Be yn is gegeuẽ worden drye/ 
werff Tzo dem eirſten voir criſtus 
lyden · tzo dem anderen mail nae 
ſynre opuerſtenteniſſe · tzo dem der/ 
de na ſynre op vaert Dat eirſt was 
vm mirakelen tzo doen · dat ander 


vm finden 30 vergheuẽ Dat Fer 
de tzo —— ynd tzo veſtighen 
dye hertzen Tzo dem eyrſten waert 
yn ghegeuen der hyllyge geyſt dae 
he ſy ſende tzo predichen ynd ghaf 


yı Ihe walt veuer dye duuelen tzo 
verdriuen ynd dat ſy dye krancken 


ſulden gheſont machen Want deſe 
miraculen geſchien durch den hilly 
ghen geyſt · nae dem als Matheus 
ſpricht in ſynem euangelium in dẽ 
vij-capittel- Is it ſach dar ich in dẽ 


eiſt godes vyſwerpe dye duuelen · 
—— vyſſ volghet dat nyet · 


Dat alle dye ghene dye den hylly/ 
ghen Bor hain dat ſy miraculen 
doen · Want als Gregorius ſpricht 
Dye mirakelen machen den myn 


chen nyet hpllych · mer ſy betzeichen 
ynd tzoenen dat · Noch alle dye ge 


ne dye mirakel doen · hain den Bykit 
ghen geyſt Want dye quaden ſul⸗ 
len ouch ſprechen tzo dem ungen 
dach dat ſy mirakele ghedaen haen 
alſus ſprechede Here en prophetier 
den wyr nyet in dynen naemen iñ 
dedẽ tzeichẽ God duet mirakel mit 
ſynre eyghenre macht ind die engel 
durch bequeemheyt ynd geſchickeli 
cheyt der materie ˖ dye duuelẽ dur 
dye natuerlichẽ krefftẽ die in dẽ din 
gen ſyn Ind dye ſwartz kunſter yñ 
dye tzoeuener durch ein heymelichẽ 
verbont myt den duuelen Ind die 
gueden kerſten durch yr offenbair 
rechtuerdicheyt · Dye boeſen kerſtẽ 
durch dye tzeychen der offenbaire 
gerechticheit Tzo dem anderẽ mail 
gaf criſtus ſynen apoſtolẽ den Bil 
lighen geiſt doe bein ſy blies ynde 
ſprach Bntfaet den hyllighen geiſt 
wylchem yr dye ſunden verlaiſt dẽ 
ſullen ſy vergheuen ſyn Dyt is al⸗ 


ſus zo verſtaẽ Nyemãt mach dye ſũ 
den vergheuen nae dem vlecken ð 
in der ſielen is · of nae der ſchult off 
pyne · dat is dye verbinding tzo der 
ewigher pynen · off nae der vertzor⸗ 
ning ynde oeueldait teghen god · 
Want dye ſunden werden alleyn 
vergheuen vyſſ der vyſtortzinge der 
ghenaden gods · ynd vys der craft 
des berouwes · Mer der prieſter ab 
ſoluiert ynd ontbynt van den ſun⸗ 
den · dat is · want he gheyfft tzo Be, 
kennen dat Be ontbonden is vã der 
ſchult · off vm dat he dye pyn vã dẽ 
veghevuyr verwandelt in tzytliche 
pyne Of vmb dat he wat quijt gift 
eyn deil van der tzytlicher pyne » 


Tzo dem derden ſoe gaff Be ſynen 
hyllyghen geyſt als he opgheuare 
was dat is op dẽ pyngſt dach Baer 


yr hertzen alſus gheſterckt ſyn dat 
ſy gheyn weedaghe envorten · 

Dauid ſpricht Der geiſt ſyn mors 
is al yr crafft Auguſtinus ſpricht · 
Dye ghenaede des hyllygẽ gheiſt 
is alſoe gheſtalt · vindet ſy droefheit 
ſy ſcheyt ſy - vindet ſy quade ynde 
ſunteliche begherten ſy vertzeert ſy · 


vindet ſy vort ſy wijerpt ſy af co 
der pays ſpricht Dye apoſtolen die 


warten nae dem hyllyghen gheyſt · 
nyet dat he dae eirſt —— * | | 
nen in den hyllyghen· mer op dat 
he dye hertzẽ dye ym gehillicht wa⸗ 
ren vuyrigher onſtechen ſoloͤe · ynd 


oeuervloediger reynighen Want 


be meerrede ſyn ghauen · ynd Be en/ 
begonde ſy daer nyet · ynde daervm 
enwas he nyet nuwe in den werc⸗ 


fen vm dat he rijcher was in mildi 


cheyden ¶ Tzo dem vunften vra 
ghetmen wie at he gheſent was · 
Daer op is deſe ãtwort He wart 











| 
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heſent mit geluyt in vuyrigẽ son, 
Ihen · ynde dye tzonghẽ offenbairdẽ 
ſych ſittzende · Mer Var geluyt was 
haeſtich · hemelſch. grijſſich yırd ver: 
vullen Dat luyt was haeſtich · wãt 
d hillige geyſt is niet traich in ſyn⸗ 
re wijrckynge Item hemelſch want 
he macht den mynſchen Bemelfche » 
Itẽ grijſlich wãt he brengt mit ſich 
dye kyntliche vort · off vm dat hey 
dat ewich wee aff nympt · Off dair 
vm want Bey voirt dat gemoit des 
mynſchen vã alre vleyſchlicher lief 
den Itẽ dat luyt was ouch veruul⸗ 
lende · want der hyllighe a 
vullede alle Iye jungheren · Drije 
tzeychen fiin der volheyt · dye in den 
apoſtolen warẽ · Dat eyrſte · niet lu⸗ 
den als mẽ ſien mach in eynre don 
nẽᷣ · als ſy vol is · ſo engeuet ſy geyn 
geluyt · Job in dẽ · vj·capitel · Sall 
och eyn oſſe belcken als he vur der 
kribben vol vn Als wolde Bey 
ſaghen · Als dye kribbe des hertzẽ Ba, 
it volheyt va genaiden· [de enhait 
dat belcken der onlijdſamheit geyn 
ſtadt · Dit tzeychẽ hadden die apoſ⸗ 
tolen · wãt in pijnen ynd quellinge 
mit onlijdſamheit ludẽ ſy niet · ym 
mer ſy gynghen mit vreuden va d 


raithakding vm dat ſy werdich wa 


ten vm vxpũs namẽ hoen ynde ſpijt 
tzo lijden Das ander tzeychẽ is dat 
daer nyet meer in mach · off dat eyn 
dyng ſatt is · Want als cin vas vi 
einighen naſſen dyng vol is · ſoe en 
ac niet meer daer in · Alſus ouch 
eyn mynſch der far is ·d ae ni⸗ 
er meer · Alſo ſyn dye hylligẽ·die die 
volheit wa genadẽ hain· die cmorgẽ 

eyn and vui it ontfaẽ ð eert 


—— ſaias in ſynẽ eirſtẽ ca 


pitel ſpricht · Ich ben voll · daervm 


ſyn myr dyn offerhade ſwair · Des 
gelijchen want dye apoſtolen ghe⸗ 
ſmacht hain dye hemelſche ſuſſichelt 
daer vm begheren ſy gheyn eertſche 
wailluſtẽ · Auguſt nus · Der drinc⸗ 
Per vã dem vluuſſ des paradijs da⸗ 
er eyn dropel groyſſer is dã alle die 
fee-in dern wyrt der dorſt der werelt 
vys geleſcht · Dit tzeychen haddẽ 
dye apoſtolen · want ſy enwoldẽ ni⸗ 
er eygẽs hain · mer ſy dey lden yt all 
in dat gemein · Dat derde tzeychẽ is 
ouer vñeſſẽ· als mẽ ſiet in eyne ryui 
er dar ouervluiſt · jn dẽ boich dar ge 
noẽpt is eccleſiaſticus ar dẽ · xxiiij 
capitel is alſus geſchreuen · Der he 
re veruult dye wijſheyt als phiſon· 
Pan is ein vlieſſen de waffer-Iat 
underlinge pleget oeuer zo vlieſſen 
in all dat lat dat daer vmtrint Lyt 
vuycht tzo machen Alſus ouch dye 
apoſtolen begonden oeuer tzo vlieſ⸗ 
ſen · Want ſy begonden tzo ſprechẽ 
mit menigherhande tzonghen · Glo 
für Such dar tzeychen der volleyt · 
eyn vol vas beerſte vys men mach 
Bat vuyr indem ſchoeſſ nyet berge · 
Euer begonden ſy vuycht tzo ma⸗ 
chen dye vᷣmtrynt ſy waren: Want 
ſent Peter begonde zohant tzo pze/ 
dighẽ · yñ bekeerde drije duſent myn 
ſe = Tzo dem anderer waert 
Der hyla ghe gheyſt geſent in vuyrt 
* tzonghen · Hyer ſall mẽ deije 


ynghe mercken · Tzo ent eyrſten 
waer vm Bey geſent waert in vuyri 
ben tzonghen. Tzo Yen anderen 
wairvm dat Bey meer geſent waert 
in dem elemẽt des vuyrs dan in ey⸗ 
nem an derẽ element · Tzo dem der 
dẽ wair vm dat he meer geſent wart 
in der tzongẽ dan in eynẽ anderen 
lijt · ¶ Op dat eyrſte is tzo wyſſen 


dat he vm drije ſachen ſich offenba⸗ 
irt hat in vuyrighen tzunghen · Zo 
dẽ eyrſten vm dat ſy vuyrige wo/ 
irt ſprechen ſulden · Tzo dem ande 
ve vm dat ſy eyn vuyrich geſetz pre 
dighen ſulden · Dar is dat F ð 
lieffden · Vã dẽ tzween ſpricht berñ · 
Der hyllighe gheyſt qua in vuy⸗ 
righen tzonghen · vm dat dye apoſ⸗ 
tolen ſpreche ſulden mir alre myn⸗ 
ſchen tzonghen vuyrighe woirt · iñ 
dat ſy dat vuiryge geſetz predichtẽ 
mr vuyrighen tzonghen · Tzo dẽ 
derden vm dat dye apoſtolen beken 


nen ſulden dar der hyllighe gheyſt 


eyn vuyr were · der durch ſy ſprach · 
yñ dat ſy nyet miſtrouwẽ enſuldẽ · 
yñ dat ſy ſich ſeluẽ niet tzo geuẽ en⸗ 
ſuloẽ die bekiering d anderẽ mynſ⸗ 
chẽ · Inde vin dat alle mynſchẽ eijre 


woirdẽ Keren ſuldẽ als gots woirt 


(| Op dat anð is zo wyſſen dat he 
geſent is in der geſteltenyſſe des vu 
yrs · meer dã in eynẽ anderẽ elemẽt · 
vm veel ſachen · Tzo dẽ eyrſten vm 
ſyn ſeuenueldige genaide · Want ð 
gheyſt veroit moedighet dye hoeghe 
dynge durch dic genaide des angſt 
ynd der vorte · He vermorwet ynd 


beweychet dye harden eg durch 


dye gauc der gucderrierendept- Me 


verlucht dye donckere dyng durch 
die gaue d kunſt · He betzwingt die 
vlieſſende dyng durch dye genade 
des raids · Hey ſterckt ynde mache 
vaſt die weiche dyng durch die ge/ 
naide der ſtarckheit· He macht cla 
ir ynde reyn van dem roft durch 
die gaue des verſtants · Hey leyt 
opwart durch die gaue der wijſheyt 
Tzo dem anderen mail is he meer 
geſent in ð geſteltenyſſe des vuyrs 
dan eyns anderen elemẽts · vn ſyn 


weerdicheyt ynde hoecheyt · Want 


dat vuyr gaet bouen alle elementẽ · 


in gedaente · in ordinancie.· ynde in 
crafft · In der gedaente · vm dat yt 
ſoe ſchoen is in dem licht · In der or 
dinancie · vm dat yt ſoe hech ghe/ 
ſetzt is · In der crafft · vm dat yt ſoe 
ſtarck is in der wijrckynghe · Alſus 
ouch der hyllighe gheyſt gaet bouẽ 
alle in deſen dynghen · Tzo Ic der / 
den ſoe is hey meer geſent in der ge 
ſteltenyſſe des vuyrs Yan eyns an⸗ 


deren elements · vm ſynre menichfel 


dighe crafft in Per wijrkynghe · In⸗ 
de die reden ſchrijfft Rabanus · Dat 
vuyr hait vier natuer an ſich · dat is 
yt bernt · yt macht reyn · yt macht 
warm · ind pe verlucht · Alſus ouch 


der hillige gheiſt · verbernt die ſun⸗ 


den · he macht reyn Vie hertzẽ · he ver 
drijfft dye traicheyt · ynde verlid/ 
tet die onwyſſenheyt · Van dem dat 
hey verberne die ſunde · ſpricht Zach 
arias der propheet an dem viertzien 
den capitel · Ich fal ße bernen durch 
dat vuyr · als dat ſiluer ghebernt 
wyrt · Mit deſem vuyr beghe 

uid ouch ghebernt Be. 
de alſus · Berne myn nyere · Vã de 
dat Hey reynighe die hertzen · ſpricht 
Yſaias der prophet in dem vierden 
capitel · Off hey weeſcht dat bluede 


vol Iheruſalem in dem gheyſt 


des ordels ynde in dem gheyſt des 
brands · Van dẽ dat he verdrijft die 
traicheyt · ſpricht der hyllighe apoſ⸗ 
teffene Paulus tzo den Romeren 
in dem · xij · capitel · Sijt bernede in 
Fern gheyſt · Der hyllighe leerer ſert 
Gregorius ſpricht · Der hyllighe 
gey 4 Bait fie offeBairt in dẽ vuyr · 
Want van allen hertzen dye hey 
veruult · van den verdrijfft hey die 


da 
chen 
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traicheyt der kelden · ynde ontfengt 
dat ſelue hertz in der Begeerten ſijn⸗ 
re ewicheyt · Van dem dat hey ver/ 
lucht dye onwyſſenheyt · is geſchre⸗ 
uen in dem boich der wijſheyt · an dẽ 
ix · capitel · Weer mach wyſſen dyn 
ſinne · yt en ſy dan dat du dye wijſ⸗ 
heyt Send fendes varı bouen 
dynẽ hylligẽ gheiſt · Paulus ſpricht 
in der eyrſten epiſtel 130 den vã co, 
rinthien an dem · xij · capitel · God 
hait ons offenbairt durch ſyn hilli 

hen gheyſt · Zo dem vierden ſoe is 
4 meer geſent in der gheſteltenyſſe 
des vuyrs dã eyns anderẽ elemẽts 
vm dye nature der lieffden · Want 
dye lieffde wyrt betzeychent by dem 
vuyr vm vier reden · Eyrſt want 
dat vuyr is altzyt in beweginge Al 
ſus ouch die liefde des hylligẽ geiſt 
dye ſy vervult · dye macht ſy altzyt 
tzo Um in der beweghinge der gue⸗ 
Den wercken · Bir gregorius ſpricht 
Gods liefde is nũmermeer ledich · 
Wãt is ſy ein rechte liefde · ſoe wyrc 
ket ſy groyſſe dynge · Mer is ſy ver 
ſuymlich tzo wyrcken · ſoe is gheyn 
lieffde · Tzo dẽ anderẽ ſoe is die lief 
de betzeychẽt by dem vuyr · wãt dat 
vuyr vnder al den anderen elemen 
ten · ſoe hait yt mynre van der ma⸗ 
terien · Alſus ouch dye liefde des hil 
ghen gheyſtz wer ſy veruult · dẽ do/ 
et ſy hain cleyn lieffde tzo den eert⸗ 
ſchen dynghen · ynd veel va der lief 
ven der hymmelſchen ynd gheyſtli⸗ 
chen dynghen · alſo dat Bey vleyſch/ 
liche dynge niet vleyſchlich lief hait 
Mer meer hait he lieff geyſtlich die 
geyſtliche dynghẽ · Bernardus ſetzt 
vier manieren va lieff tzo hain · als 
lieff tzo hain dat vleyſch vleyſchlich 
lieff tzo hain den gheyſt vleyſchlich · 


lieff tzo hain dat vleyſch gheyſtlich · 

ynde lieff tzo hain den gheyſt geyſt 

lich · Tzo dem derden ſoe is dye lief/ 
de betzeychent by dem vuyr · Want 

dat vuyr hait macht dye hoechẽ din 

ghen zo vernederen · in hait macht 

opwatt tzo gaen · ynd dye vlleſſen/ 
de dynge verſamen ynd vergaderẽ 
—*— By den drien verſteyt mẽ deij 

krefften der lief den · Want als dio, 

niſtus ſpricht um dem boich der god/ 
lichen namẽ · ſoe hait dye liefde drije 
krefte · als tzo vernederẽ · yñ tzo ver⸗ 

heffen · ynd 130 vergaderẽ · Dye lief 
de hait dye kraft tzo vernederẽ · war 
ſy neyghet ynd vernedert die hoeche 
dynghe tzo den dynghen dye vã be 
neden ſyn · Sy verheſt ouch dye ne⸗ 
der dynghe tzo den hoechen · ynde ſy 
vergadert gelijch tzo ſynẽ gelijchen 
Defe drije kreften wijrckt der Hilft 
ghe Erf in den ghenen dye he vers 
uult 


—* 


nult wãt he vernedert ſy durch Pie 
oitmoedicheyt · ynde bringt ſy tzo ð 
verfmereniffe yr ſeluer · Ind he ver 
hefft ſy in dye begheerte Per hymel 
ſchen dinge In —— And 
eyndrechticheyt fer ſeden · ¶ Vp dat 
derde wairvm dat der hyllige geyſt 
meer gheſent wart in der tzunghen 
dan in eynẽ anderẽ lijt · Daer op 
mach men ſaghen deije reden · Wãt 
dye tzunge is eyn lijt dat ontſtechẽ 
is mit dem helſchen vuyr · ynde ſy is 
ſwaerlich tzo regieren · yñ ſy is nutz 
als ſy regiert wyrt · Inde want dye 
tzunge ontſtechen was mit dẽ helſ⸗ 
chen vuyr · ynde dairvm behoefft ſy 
des vuyrs des hyllighen gheyſtz · 
Jacobus ſpricht in dem · iij capitel 
Vnſe tzunge is eyn vuyr · Iñ wãt 
men ſy ſwaerlich regieren mach · yñ 
daervm behoeft ſy meer der genadẽ 


des hyllighen gBeyfis Ian dye an / 
der leden · jacobus ſpricht in dẽ · iij · 
capitel · Alle beeſten mach men tzee 
men · mer die tzunge mach men niet 
tzemne · Inde vm dat ſy ſeer nuttze 
is als men ſy wail regiert · daervm 
was noit dat ſy den hyllighen geiſt 
tzo eynẽ regierre hadde · Der hylli 

he gheyſt offenbairde ſich ouch in 
Ser gungen vm 130 betzeychen dar 
Bey dẽ pzedicanten feer noitdorftich 
is · Inde Inervm is Bey den predicã 
tẽ noit · wãt he mache ſy ſprechẽ vuy/ 
richlich ſonder vort ˖ Inde daervm 
is he geſent in der gelijchenyſſe des 
vuyrs · Bernardus · Der hyllighe 
gheyſt quã in dye jungherẽ in vuy/ 
righen tzongen · vm dat ſy vuyrige 
woirt freche ſuldẽ Iñ dat dat vui 
righe geſetz dye vuyrighe tzongen 
| prrdigden ſukdẽ. Getrouwelich fort 

r ckeynmoidicheyt · In dem boich 
van den wercken der apoſtolen is 

eſchreuen in dem vierden capitel · 
Sy ſyn alle veruult van dem hyl⸗ 
ghen gheyſt · ynde ſy beghonden tzo 
den zo ſprechen dat gods woirt mit 
betrouwen · Der hyllyghe gheyſt 
wart yn ouch gegeuen in dẽ zeychẽ 
der tzonghen · vm dat ſy dat woirt 
gods predighen ſulden manichuel⸗ 
delich· wär manicherhande Begrijf, 
licheyt ynde verſtendelheyt was der 
ghenre dye yt hoerden · Indedair/ 
vm is geſchreuen in dem voerghe⸗ 
noempten boich in dem · ij · capitell 
dat ſy begonden tzo ſprechẽ mit me 
nicherhande gongen · Ind ou 9a, 
ervm waert Be gras in 9er tzongẽ 
dat ſy Sale olden nuttzelich · 
Yſayas in dem ·˖ lxij · capitel · Der 

heyſt des heren is op myr · vm dat 
* mich geſaluet hait · ¶ Tzo de 


derden ſoe offenbairdẽ ſich die tzon / 
ghen ſittzende vm tzo betzeyche dat 
der hyllighe gheyſt noit was den 
prelaten · Inde dairvm was he den 
prelaten noit ynde den richteren · 
Want hey ghijfft macht yndege/ 
walt dye ſunden tzo vergeuen · Jo 
hannes ſpricht in dem · xix · capitel · 
Ontfaet den hyllighen gheyſt · yn⸗ 
de den yr · yr ſunden verlayſt · den 
ſijn ſij vertzijhen · Inde ouch daer⸗ 
vn wart Bey ghijfft dye wijſheyt 
zo ordelen · Yſalas d prophet ſpricht 
in dem · xiij · capitel · Ich werd myn 
gheyſt are vp yn · ynd he ſal fpze 
chen dat ordel den mynſchen · Inde 
ouch dairvm want he ghijfft ſanft⸗ 
moedicheyt tzo verdraghen · Yr dẽ 
boich der getzail in dem · xi · capitel 
is alſus geſchreuen · Ich ſal yn ghe 
uen van dem gheyſt der in dyr ys · 
op dat ſy dragẽ ſullen myt dyr den 
layſt van dem volck ·˖ gheyſt 
Moyſi was der gheyſt der ſanfft⸗ 
moedicheyt als gheſchreuen is in 
dem voergenoempten boich in dem 
xij · capitel · Mant Moyſes was der 
alreſanfftmoedichſte · Ind ouch da⸗ 
ervm offenbairde ſich dye tzongẽ al 
ſittzende vm tzyrait der hyllycheyt 
zo leeren · J ob in dem · xxvj · capitel 
ſpricht alfiss- Ber gheyſt des heren 
—* vertziert dye hymelen · o 
dem ſeſten mail vraghet men go 
weem hey gheſent ſy · Daer op is 
tzo wyſſen dat hey geſent is in dye 
jungheren ˖ dye waren reyne Yas + 
jnd ſy waren reyne vm zo ontfaen 
dẽ hylligẽ ſenẽ dynge die 
in yn waren · Want tzo dem eyrſtẽ 
mail ſoe waren ſy reſtich ynd vreed 
ſam van hertzen · ynde dat merckt 
men in dem dat geſchreuen is · 





CCxxvij 


Soe vervult waren dy dach van 


pinxten · dat is die daghen van ruſ⸗ 
ten · want dit hoechtzyt was betermt 
yñ geſchickt tzo ruſten · Yſaias in dẽ 
ixvj · capi · Vp weem ſal myn geyſt 
ruſtẽ · behaluen op de oitmoedighẽ 
ynd dem ruſtigen · 
foe warẽ ſy vereynighet in der lief, 
den · ynd dat merckt dair by ſoe ge, 
ſprochen wyrt · Sij waren al tzoſa⸗ 
men · Want ſy waren eyn va hertzẽ 
ynd vã ſiele · Want gelijch als der 
gheyſt des mynſchen niet leuendich 
macht die leeden des lijchams · yt en 
ſij dan dat ſy vereynighet ſyn Al/ 
ſus ouch ver hillige geiſt macht nt 


et leuendich dye gheyſtlichen leden · 


Ind gelijch als dat vuyr vis gha/ 


er als men dat holgz ſcheyt · Alſo 90, 
et der hillighe geyſt durch den on⸗ 
vreden ynd tzweydracht vnder den 
mynſchen · Ind dairvm ſinghet mẽ 
vã den apoſtolen · He vant ſy eyır, 


drechtich in der liefden · ynd dye oe. 


uervloeſſige guetheit verluchtet ſy 
Tzo dẽ der den · fo waren ſy in eyn⸗ 
re ſtat heymelich · Inde dat merckt 
men daer By dat geſchreuen is · Gy 
waren in eynre ſtat · dat is in dem 
auẽtsmail Burs- Oſeas in dem · ij · 
capitel ſpricht · Ich ſall ſij leyden in 
dye wueſtenye · Inde dair werde ich 
ſprechen tzo ſynẽ hertzẽ · Tzo dẽ vier 
den · ſoe waren ſy ſteeds in dem ghe 
bede · Ind dairvm is — 
waren volheerdich in eyndrechtich 
in dem gebede · Dat dat gebede vã 
noeden ſy tzo der entfenckniſſe des 
byllighen gheyſtz · dat wyrt bewijſt 
vys dem dat geſcheeuen is in dẽ Bo, 
ch der wijſheyt an dem · vij · capitel 

Ich hain aen geroeffen · yñ in mich 
komen Fer gheyſt der waerheyt ⸗ 


Tzo dem anderẽ 


moits · 


Item johannes an dem · xiiij · capi/ 
tel · Ich ſal myn vader bidden · ynd 
hey ſal vch eynẽ anderẽ troyſter ge 
en. Tzo dem vijfften ſoe waren ſy 
beghijfft mit der oitmoedicheyt · jñ 
dat merckt men vys dem woirt · iñ 
Sy ſaſſen · Dauid · Du der dae vyſ 
ſendes die fonteyne in dẽ dalen · dat 


is dye genade in den oitmoedighẽ⸗ 


nde op weem ſall ruſtẽ myn geiſt 
ehaluẽ alleyn op den oitmoedigẽ⸗ 
Tzo dem ſeſten. ſoe waren fp verſa 
melt in vreden · Dat merckt mẽ in 
dem dat ſy waren in Kae want 
jheruſalem is ſoe veel gheſacht als 
eyn geſicht des vredes · Dat der ve 
de noitdorfftich is vm den hylligẽ 
geyſt tzo ontfangen dat tzoent der 
here in dem euangeliũ · als johãnes 
ſchrijfft in dem · xx · capitel · Dae der 
heere in dat eyrſte den vreden boet⸗ 
ſorechende ˖ Der vrede ſij myt vch · 
aer nae balo. blies * op ſy ynd 
———— hillighen geyſt 
30 dem ſeuendẽ ſoe waren ſy op⸗ 
gereckt ynd op gehauen in beſchou 
wynghe · jnde dat merckt men in dẽ 
dar ſy den hylligen gheyſt ontfin/ 
Ben in dem oeuerſten auentsmail 
uys· Daer op ſpricht dye gloſe⸗ 
Der den hylligen gheyſt begheert 
der ſal treden dat huys ſyns vleiſch 
durch dye BER ſyns ge, 
Tzo Dem ſeuenden ſoe 
vraghet men · waervm dat der hyl⸗ 
lighe gheyſt geſent is · Daer op is 
tzo mercken dat he geſent is vm ſeſſ 
ſachen · dye mẽ hyer in mercket · war 
der troeſter der hyllige gheyſt · den 
myn vader in mynẽ naemen ſendẽ 
ſal · der ſal vch leeren ynde raidẽ all 
dat ich vch ſaghe · Tzo dem eyrſten 
ſoe is hey geſent vm tzo troeſten die 


droeuighen · Yſayas in dem · lxi · ca⸗ 
pitel · Des heren gheyſt is op myr 
vm dat hey mich geſacuet hait · op 
dat ich ſettzen ſoloe eyn troyſte den 
ſchrijenden · Gregorius · Der hylli⸗ 
ghe geyſt wyrt genoempt eyn troeſ 
ter · want als Be bereit den hoffen der 
verghuffnyſſe den drꝛoeuighen dye 
geſundicht hain · ſoe verhefft he dat 
gemoit van der pijninghe der droe/ 
uicheyt · Tzo dem anderen ſoe is Be 
geſent vm leuendich tzo machẽ dye 
doeden · Ind dat merckt men in dẽ 
woirt · gheyſt · want der geyſt is der 
leuendich macht · Ezechtel an dem 
xxvxvjj · capitel · yr droeghe Bein ho⸗ 
ert dat woirt gods · ynde jch ſall in 
vch den gheyſt ſenden · ynde yr ſult 
leuen · Tzo dem derden ſoe is He ge, 
ſent vm hyllich tzo machen dye on 
reynẽ · Ind dat merckt men in dem 
woirt · hyllich · Want als Be geno, 
empt is eyn geyſt · want he leuẽdich 
macht. Alſus ouch heiſt hey hillich 
vm dat he hyllch macht ind reyni 
‚ber Dauid · Dye ruyſching ynd 
ſwyndheyt des waſſers · dat is dye 
oeuervlieſſende genade des hilligẽ 
geyſtz · macht vroelich die ſtat gods 
dat is dye kyrchen · Inde durch dat 
waſſer Hate hyllich gemacht dalre 
hoechſte ſyn tabernackel · Tzo dẽ vi 
erden ſoe is Be geſent vm tzo ſterc/ 
ken ynde vaſt tzo machen die liefde 
tuſchen tzweydrechtighen ynde den 
heſſighen · Inde dat merckt men in 
dem woirt · vader · Want hey heyſt 
vader · vm dat he vns van natuerẽ 
lieff hait · Johẽs in dẽ · xiij · capitel 
ſpricht · Want der vader hait veh li 
eff · js he vader ynd wyr ſyn kynder 
ſoe ſyn wyr broeder tzoſamen · ynd 
„ander den broederẽ ſal duyren vol 


dem woitt · 


komen vruntſchafft · Tzo dem vijf 


ten ſoe is der hyllighe gheyſt geſent 


vn tzo behalden dye rechtuerdighẽ 
| m dat merckt men indem dar Be 
p 


richt ˖ in mynẽ namẽ · dat is jeſus · 
der beduyt ſelicheyt · Inde daer vm 
hait der vader geſent den gheyſt in 


dem namen jeſu · dat is der ſelicheit · 
vp dat he vertzoenen wolt · dat hey 


komen ſy dye heyden tzo verloeſen · 
Tzʒo dem ſeſten ſoe is der hyllighe 
gheyſt geſent vm tzo leeren die on⸗ 
wyſſen · Inde dat mercket men By 
Hey ſal vch alle dynck 
leeren (| Tzo dem achten ſoe vra 
ghet men: wair durch dar der hylli 
ghe gheyſt geſent is · Hier op is zo 
mercken · dat der hyllighe gheyſt in 
der eyrſten kyrchen geſent was tzo 
dem eyrſten durch dat gebede · Ind 
dat merckt men in dem woirt · Als 
dye apoſtolen bededen · Ind lucas 
in dem · iij · capitel. Doe jheſus bede 
de · ſoe quam der hyllyghe gheyſt · 
Tzo dem anderen durch dat ynni⸗ 
ghe ynd vlijſlich hoeren des woirts 
gods · In dem boych van den wer⸗ 
en der apoſtolen in dem · x · capitel 
Als Petrus noch ſprach · ſoe viel ð 
hyllyghe gheyſt op all dye · dye dat 
woirt gods hoirden · Tzo dem der⸗ 
den durch dye ſtedighe wijrckynghe 
inde dat merckt men in dem ople⸗ 


ghen der hendẽ · In dem voergeno/ 


empten boich in dem · viij · capitel is 
geſchreuen · Dae leyden ſy dye hen 
de op ſy · ynde ſy ontfingen Ten hil⸗ 


lighen gheyſt · Off dye oplegynghe 
der hende betzeychent Par abſoluie 
ver van dẽ ſunden in der bijcht · 
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CCxxviij 


Dpe legend van ſeut 
uzbhanus.: · 


dede he ſy leggen in eyn lerker Dae 
nae gheboet he datmen yn vur ſich 
brengen ſolde · Ind als he vur yn 
ghekomen was ſoeverwijſde he ym 
dat he vunfduſent mynſchen myt 
Cecilien ynd tyburcius ynd 


Me vpalerianus vervoijrchadde · 








dryen pryefteren ynd myt driẽ diac 
ken Ind als ſy gheuonden waren · 


ynd Be vraghede van ym van 
ſent Teciliẽ ſchattze Vebanus 
antworde ym Als mich dũckt 
ſoe treckt dich meer Bo derver 
volging der kerſtẽ mynſchen 
dye gyricheyt Yan dye eer der 

goeden · Cecilien ſchatz is tzo 
den hemelen gheſtegen durch 
dye hende der armen Inde he 
dede vrbanum myt ſynen ge⸗ 


= ſellen myt Blien koluen ſlaen 


ynd als Vrbanus aenrief dẽ 
name ons heren elyon · Go: 


RR —* ſmuytzlachet der rychter ynde 
ſprach 


Deſe alde man wyl wij 
gheſyen werden Ind dair vm ſpri⸗ 
cht he nu dat wyr nyet verffaen « 
Iñ als ſy Almachius ð vaigt nyet 
verwinnen enmochte · [oe dede he 
ſy weder in den kercker ſlieſſen Ind 
daer douffte der hyllyghe vrunt 
ods Prbanus drye rychter myt 
Anolinus dem verwaerrer dye tzo 
ym quamen Doe Almachius hoer 
de dat Anolinus kerſten was ghe⸗ 


wolrden · ſoe lies Be yn voer ſych BE 


ẽ den goedẽ zo offeren · ynd doe he 


Jen affgoeden nyet offeren enwol⸗ 
de · ſoe ſloechmẽ yem ſyn hoefft aff- 


Inde doe leydmen ſente Vrbaen 


myt ſynen gheſellen tzo den afgoe⸗ 


den ynde men tzwanck ſy wyroc 

tzo offerẽ Ind als he bedede ſoeviel 
der affgod ynd doede vyxij · prieſter 
dye dat vuyr maechten Doe waert 


ſente Vrbanus myt ſynen geſellen 


ſeer ſwaerlich ynd wieedlich zo rijſ | 


ſen · ynd daer nae leyd men ſy weð 
rzo den affgoeden dat ſy offerẽ [ob 
den · Mer ſy ſpeegen op dye afgoe⸗ 
den ynd machtẽ eyn cruce vur eyr 
ſternnẽ · ynd ſy kuſten ſych onder eẽ 
ander-ind men ſloech yn die hoeff⸗ 
der aff · In ale xanders des keyſers 
tzyden · In dem tatr ons heren «cc- 
ynd · xx · Mer tzohant waert Carpa 
ſius beſeſſen myt dem duuel ynd he 
vervloechte 7 SER teghen 
ſyn wyllen ſo loeuede he dye kerſtẽ 
ynde daer nae brach ym der duuell 
ſyn hals Iñ doe Armenia ſyn wijf 
dyt hoerde ſoe waert ſy myt eijrer 
dochter jnd myt all yrem gheſinne 
— 55 van dem hyllyghen prieſ 
ser fortunatus Inde daer nae be⸗ 
groeff ſy eerlich dye lychã ſente Vr 
banus ynd ſynre gheſellen 


Dye legend vaun ſeut 
petrouella ·: · 


X 









rſ— 
hain mochte · 








legend ſent Mateel ⸗ 
lus ſchrijft · a ſente 
Peters des apoſtels 

er iñ ſy was ſeer 
ſchoen · ynd mit eyrs vaders wylle 
hadde ſy dat febres · Inñ als by yem 
aeſſen ſyn diſcipulen Soe vraghet 
yn tytus · wie kompt dat by · ſoe du 
alle anderen krancken gheſont ma 


ches · wairvmb leeſt du iggßendyn 


dochter petronella Petrus antwor 


de ym Wãt ir yr nůttze is ˖ Mer * 


dat yr nyet meynen dat ych dyt ſa 
ghe vm dat ich ſy niet gheſont moe 
ghe machen Daervm ſprach he zo 
yr Petronella ſtãt ryſch op yñ die/ 
ne ons tond ſy op in 
was gheſont ynd dyende yn Inde 
doe ſy alle dyenſt ghedaen hadde · 
ſoe ſprach ſent Peter go yr Petro/ 
nella ganck weder tzo dynem Bed 


de · ynd tzohant ſoe ginck ſy daer · 


ynd ſy was kranck van dem febres 
als tzo voerens Ind doe ſy in der 


liefden gods begonde volkomẽ tzo 


werden · ſoe waert ſy volkom 
melich geſont Daer nae quã 
flaceus go yr · op dat he ſy vm 
heyt tzo ſynem wiue 

See antworde 
ſy ym · Begheerſtu mych tzo 
eynem wyue tzo nemen · [de 


dynẽ huyſſ gaen ˖ 
der tzyt dat 


etronella ter 













re, Se; 
ee I na 3 


— ——— 


— — 
re De 


— — 
* te, * 
a 

a er er 


nn 








doe ſy 17 tzo alten beyden weiger 


CAxxix · 


ynde nae drye daghen ſoe ſtarff 
ſy ynd gaff yren gheyſt ynde voijr 
tzo dem Bere Doe flaccus ſach dat * — 
ſyn opſatz ghehindert was · ſoe kiert mas Eubronius dat lãt 
de ſych go felicola dye Perronekle ¶¶van vrꝛanckrijch belaſtet 
gheſectinne was- Inde he gheboet hadde · ſoe was eyn edel iungelinck 
EM ſy ſych myt yem verbhilichẽ ſol⸗ van dem gheſlechte van aquitani ⸗ 
de off den affgoeden offeren · Inde 
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dye bo ſhyt Yes wechen 
















de · ſoe lieſſ He ſy ſlieſſen in eyn kerc⸗ 
ker ſeuen daghe ſonder eſſen ynd ſõ 
der drincken · Inde daer als ſy ſeer 
— was ſoe ſtarff ſy · ynd he 
lieſſ ſy werpen in eyn heymelicheyt 
Mer Nycodemus tzoech ſy daer 
vyſſ ynd groeff ſyl · Inde daer vmb 
lieff flaccus Nicodemum tzo ſych 
roeffen · ynde doe he den affgoeden 
nyet offeren enwoloe · ſoe dede Be 

n mit bliẽ koluẽ flacn yñ woerpẽ 
* lychã in dye tyber · Mer iuſtus 
ſyn klerck der tzoech yn daervyſſ iñ 
begroeff yn eerlich · 


Dpyelegend van ſent 


huprecht byſſcoft yn 
deconfeſſor —E— 







Bert leuens · dat he aff leide 
on gurdel der ridderſchafft 


Pr 


myt verſmadeniſſe alre tzijtlicher 
moeghentheyt ynd wertlicher eeren 
begherende in dem gheyſtlichẽ cleit 
onder den geiſtlichen gods dyenrẽ 
ingheſchreuen tzo werden Ind ſol⸗ 
de dat myt alre ynnicheit vervolge 
hain · hadde He niet in der eechtſchaft 
sen ſynre huyſfrouwen ghebonden 
gheweeſt Op dye tzyt ſoe wyrckt der 
hyllyghe gheiſt heymelichen in ym 
ic leringe des hyllyghen pzich, 
ters lamberti · dat namals 0 fely 
cheyt van veel mynſchen bewijſt 
waert Doe he durch vermaninghe 
des hyllyghen enghels nae dẽ hylli 
ghen byſſcof ſynem meiſter byſſcof 
gheordeniert waert der kirchen vã 
maſtricht · ynd naemails dye kyrch 
van ludich fundierde ynde ſtichte · 
wylche kirch Be ouch namails ver, 
hoijff in den principalis ſtoel des 
byſdoms · in tee nae vyſſ rade 
des hyllyghen byſſcoffs ſoe tzoech 
hubertus tzo romen vm tzo verſoe 
chen dye hyllighe apoſtolen ſent pe 
ter ynd ſent paulus · op dat he ver 
crijghen ſolde vuyricheyt des gey 
ſtlichen leuens ynde verſmadeniſſe 
der werlt · durch eyrre verdyenſten 


ynd ghebede Ind dat he ſych beuele 


ſolde dẽ ghebede des hyllygẽ pays 
van romen · dat ym altzo mail der 
byſſcoff gheradẽ hadde ynd geleert 
Op dye tzyt was der hyllige pays 
ſergius vermoit van wachen ynde 
van beden · ind gheuallen in eynen 


lichten ſlaiff des morghens by der 


dagherait In wylcher tzyt der hyl 
lighe byſſeoff lambertus durch dye 
hende des boeſen mynſchen der Do 


do geheiſchen was vm dye wairheit 


ynd beſchermeniſſe der kuyſheyt ge 
martibijt was Inde ſyet der enghel 


ym·8 
dat dyr van gode durch mych ont 
boiden wyrt ynd gheloeue mynen 


des heren myt hemelſcher clayrheit 


ſtond by dem pays ynde ſprach tzo 
u ſals vliſlichẽ aenmerckẽ 


woirden · ynd vervolghe ernſtlichẽ 
Var ych dyr ghebieden ſal Kamber 
tus der byſſcof van tongeren is tzo 
deſer vren in der kyrchen van dẽ boe 
ſen vmb god gemartiliet · ynd hait 
verkreghen dar loen der merteler in 


dem hemel Sud Bier ſynẽ biſſcofs 


ſtaff den ych brenghe van der ſtat 
daer he ghemartilijt is · ynd dẽ ſalt 
du ontfangen Ind yn dochte in ſy 
nem flaiff dat he ym den gaf ynde 
ſprach · In des byſſcofs ſtede ſalt 
du ſettzen tzo regiment des byſdos 
var tongeren Lambertus diſcipel 
der van gode nuverkoren is tzo der 
ſtaet des Byfdoms vurghenoempt 
den edelen man Hubertum der hu 
den komen ſal bynnen romen vin 
dye apoſtolen tzo verſuechen dẽ du 
ouch bekennen ſalt By ſecheren tzeit 
chen dye ich nu gheue Als der pays 
ontwacht ynd ghedachte vand ri 
ſioen · ſoe ſach he by ſych liggen ſent 
lambertus byſſcoffs — Er 
Dem engel ontfangen Badd- Doe 
nam be myt anxte ynd myt groif 
ſem tzwiuel den ſtaff · ind beſach yn 


wail · ynde vant dat it gheyn far, 


taſte enwas mer durch godlichever 


tzoeninge bekẽde he dat dat viſtoẽ 
woair was · Inde he lieſſtzo ſych ko 


men geyſtliche manne dye he in ſy 
nen dienſt hadde ynd Be gaf yn zo 
kennen al dat gheſchiet was · Daer 


nae als der pays ſyn ghebede ghe/ 


ſprochen hadde ynde tzo loue gods 


miſſe ghedaen hadde · ſoe ſettzede He 
ſych by dye Byffygßen apofiokerr« 
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vmb des engels ghebot tzo volbrẽ 
gen Inde beual tzo vernemen dye 
namen der pylgrym dye daer qua 
men · Doe hupertus alſus van dẽ 
pays ghevonden yırd bekent was · 
joe brachte he yn vn tzo beedẽ vur 
dye apoſtolen yñ vertzeelt ym dae 
van dem doit ſyns lieuen meyſters 
waervm he ſeer ſchreiende waert· 
Daer nae vermaende yn der pays 
van aen tzo nemen dat regiment 
des byſdoms van tongeren 50 wyl 
chen hupertus gheyn volburt ghe⸗ 
uen en wolde ynd ſprach dat he wor, 
re eyn grois ſunder yñ onweerdich 
ſulcher eeren · Tzo dem leſtẽ waert 


be van dem pays verwonnen ynde 


was ghehoerſam aennemende den 
byſſcofflichen ſtaet · Ind als mẽ ym 
aen doen ſolode dye prieſterliche tzij⸗ 
rait · ghelych men den byſſcoffen an 
rreckt · ſoe ontbrach daer dye ſtoel · 
dye ym tzo der ſtont durch den hyl 
lyghen enghel gheſent waert van 
onſer lyeuer vrouwen dye doe was 
eyn beſchermerſche der kyrchen van 
tongheren · ynd namails ouch der 
kyrchen van ludich · wylche ſtoil ge 
macht was van wyſſe ſyde inghe⸗ 
wijrckt myt golde · diemen noch hu 
de zo daghevertzoent in der abdien 
van ſent hupert in ardennen Du 
rch voylche onſe lieue Bere zo bewijſ 
der verdienſten des hyllyghen byſ 
ſcoffs ſent Hupert veel mirakelen 
daghelix leeſt gheſchien (|. Doe 
hubertus van dem pays byſſcof ge 
wijt was · ſoe gheuiel it op eyn tzyt 
als Be miſſe dede eer he van romen 
ſcheyde dat ym ſent peter der apoſ⸗ 
tel ſych offenbairde ynd gaf ym ein 
ſluyſſel ghemacht van metal recht 
of it golt were in eyn tzeychen dat 


dye geyſtelichen ſluyſſel der kyrchẽ 
van tongheren · als wijſheyt ynde 
onderſcheyt ynde macht 130 Bis 
en ynde tzo ontBindcfent hubert 
weren vã gode beuolen · der noch 
is in ſent peters kyrch binnẽ ludich 
daer ſente hubertus lycham eyrſt be 
grauen was Daer nae nam he or⸗ 
loff van dem pays ynd dye bene⸗ 
dixie tzo huys tzo reyſen · byſſcoff 
gheworden · der als eyn pylghrym 
daer ghekomen was + er be tzo 
huys quam 130 der tzyt datmen die 
eerlich beghenckeniſſe des hylligen 
byſſcoffs ynde mertelers im onfer 
lieuer vrouwen kyrch tzo maſtricht 
dede · ſoe waert daer van bouen ein 
ſtemme ghehoert · dat der pays van 
Der kyrchen verſyen hadde myt ey/ 
nem weerdighen ynd eerberen paſ⸗ 
ſtoer eyn —— des hyllyghen 
mans ſente Lamberts der Huber 
tus ghenoempt was. Als Yan der 
eerweerdighe byſſcoff Hubertus ge 
komen was van romen · brenghen⸗ 
de myt ym den byſſcoffs ſtaff ynd 
dye byſſcoffliche tzijrait van fente 
lambert ˖ brenghende ouch den ſluiſ 
ſel den Be van ſente Peter ontfan/ 
en hadde · ſoe waert he van dem 
gheiſtlichen volck ynd weertlichen 
volck der ſtat van maſtricht weer 
delich ontfanghen Klee byſ⸗ 
1goffe ſtoil gBeferst Deſe hyllyge 
Hubertus was der xxxynd leſte 
byſſcoff var tongheren yndemaf > 


tricht ynd der eyrſte tzo ludich In 


dem viij · iair des byſdos ſoe bracht 
he ſent lambertus hyllyghe lychã 
Par tzo maſtricht in ſent peters des 
apoſtels Eyrche' in ſynre aldere 

graff ghe frauen was myt —*9 — 
erẽ in dat dorp dat nu —u 


135 voerens was eyn onedel doerp 
ynd namails myt dem bloede ſent 
lambertus ghehillicht is · ynd ſettze 
de daer (pn byſſcoffs ſtoell der no 
voerẽ tzo tongerẽ ynd zo maſtricht 
hait gheweeſt · ynde macht daer dye 
byſſchoffliche ſtat vã allẽ den ſtich 
ten ynd ſettzede myt rechuerdighen 
gheſettzen ynd rechten ynd gaf yr 
den naem dat ſy heyſſen ſolde Leo 
dium · dat is ludich · dye tzo voeren 
legia plach tzo heyſſen Ind orde / 
nierde daer alle maijſſen van wijn 
ynd van korn ynd rechtuerdich ge 
wicht · Duch maechte Be daer eyn 
muntze · ynd op dẽ penninck hadde 
he ſyn beelde gheſetzt · ynd machte 
ouch dat ſeghel van der ſtat · waer 
in he ſent Tambertus Becfde de⸗ 
de ſettzen ¶ Op eyn tzyt doe ſente 
hupert nae der ghe woente ſynre kir 
chen dat woirt godes ſynem volck 
verkundicht · wylche der boeſe viãt 
benidende was · ſoe voijr he in eyn 
wyff dye ſoe groiſ geruchte machte 
dat dat dat woirt gods nyet 
hoeren enmochte Als der mã gods 
dat gheruchte hoerde ynd dat wijff 
all roeffende tzo ym quam loiffen 
ſoe ghaff he yr eyn kynnenbacken 
ſlach ynd gheboet yr zo ſwighẽ Jẽ 
tzo der ſtont viel dat wijff tzo der 
erden ynd lach lang vur doit Mer 
doe ſy langhe gheleghen hadde · ſoe 
lyeff onreyn ſeyuer vyſ yrem mode 
ynd bald daer na was ſy van dem 
duuel verloeſt · ¶ Saer nae als 


he viſchede in ſynen lant dat niuel 


—55 is. ynd Fer man gods 
vlijſlich in dem werck ſtot ynd Bad 
de ſyn hant gheleit vmb tzo ruſten 
cp eynẽ tzuynſtecken den mẽ in die 

eerden ſlaghen ſolde · ſoe gheb oerde 


dat eynre van ſynen dieneren den 
hamer opghehauen had · ind he en 
konde de ſlach nyet wederhalen yñ 
ſloech den byllighe hyſſcoff op ſyn 
hant ynd ſloech ym ſyn vinger en⸗/ 
tzwey Dye quettzinge leet he ver / 
dulodelichen ynd gintk zo huys · iñ 
leet daer ſoe groiſſe pine in-Pat Be 
nyet ſlaiffen enmochte· drye maen/ 
de lanck lieff vyſſ ſynem vinger et 
ter ynd waert ghequeelt myt groiſ 
fer pyne · ynde plach myt ſchrijely⸗ 
cher ſtemme tzo leſen den pſalm der 
penitencien Miſerere mei deus · dat 
18 verbarm dych mynre o god nae 
groiſheyt dynre barmhertzicheyt· 
p eyn nacht als he vyſſ groiſ 
er pyne ſyn leden ewenich zo ruſte 
hadde gheſtali · ſoe ſſond By ym ein 
hemelſche Bode ynde ſprach alfus » 
In dynre pyninge ynd quellinge 
hais Yu mych aen gheroiffen ynde 
ich hain dich — tzoende 
ym eyn altzo groiſſen ſael finder > 
linge ſchoen weſende ynde ſprach · 
Mpyns vaders huys blencket myt 
veel woninghen vyſſ wylchem dyt 
huys gekoren is zo dynre woninge 
ynd ſachte ym vur ſyn ſterfdach mñ 
ſprach Nae deſem teghenwordighẽ 
iair ſal ych ontbinden den bar dyn 
re moieniſſe dan ſal ych dych ver, 
loeſen ynde Yu ſalt mych glorificie⸗ 
rẽ Doe he wijſte dye tzyt ſyns ſter 
uens ſoe viſitierde he die hyllige ſte 
den ynd quam vur ſent lamberts 
graff in der kyrchen dye he ghetzim 
mert hadde yñ vur Pie hyllyghẽ ge 
beente van ſent lambert daer begra 
tion ynde was daer lang in ſynem 
ghebede · Van dan ginck he voirt 
in dye kirch dye he ghewijt had in 
ſent peters des hyllyghen apoſtelos 














CCrxxi 


eere vm ſyn gebede tzo ſprechen · ind 
voert ghinck he vur dat altaer dat 
he gewyet hadde in der ere des hyl⸗ 
lighen mertelers Albini · daer he ſe⸗ 
er langhe mit geboeghen knyen bid 
dende was · Dair nae keerde he ſich 
tzo er wart ynd reckte vys ſyn ars 
me ynde macht die ſtat van ſynem 
graff · ynde ſprach · Hier wil ich dat 
in der eerdẽ myn graff ſyn ſal · wãt 
ich hain geordiniert · dat dit onghe/ 
uellighe lijcham hier geleyt ſal wer 
den. Dye tzyt — 536 An heiſt 
deſe traighe leden laiſſen ſall · vm 
ſynẽ rychter gepreſentiert yñ vur/ 
gebraecht tzo werden · vm ordel tzo 
ontfanghẽ · 9 Op deſe tzyt doe he 
wiſte die tzyt ſyns ſteruẽs · ſoe waert 
Be geleyt van edelen mannẽ tzo ter⸗ 
ſen in brabant · vm ein kirch dair zo 
wyen · Inde doe hey mit vroelicheit 
gekomen was tzo der ſtat daer hey 
gebeden was.ynde ſolde daer wyen 


ye kyrch · ſoe vragede yn der praiſt 


van ſynen diſcipulen vm tzo wyſ⸗ 
arck genuech were 


ſen off he no 


dat officiũ volkomelich tzo doen · 


ynde ſprach · Wye wyelt yr dat offt 


tium · verlenghet doen · of kor 
tzelichen ynde haeſtelichen + 
oe antworde hey · Want 
ſyn hertz volkomenheit beghe 
erde · ynd ſprach · Niet enwielt 
achterlaiſſen dat daer zo hoert 
alſo veel als yr moeghet · mer 
laeſt alle dyn 36 gemechelich 
ynd mit alre behoerlicher vol 
komcheyt geſchiẽ · Alſus ſo be 
gan Bey dat officiũ mir pꝛrieſ 
teren · diacken · ynde mit al an 
dere gracien der hylligher kir 

chen · ynde volbraicht yt myt 
re eren ynde reuerencien zo 





dem eynde tzo —— hu⸗ 


ys tzo eynre kyrchẽ · Daer nae quã 
yn gen dat Febꝛres · ynd op dẽ· xxx · 
dach nae dem dar hey in ſente Pe⸗ 
ters kyrch ſyn graff gemeſſen hadde 
als vurgeſprochen is op eynẽ vry⸗ 
dach des morghens in der daghero / 
it · als Hey mit Pen ſacramenten der 
hylligher kyrchen all wail bewairt 


was Noe ruſtede Bey in dem Krens 


In dem jair vns heren · dc-op ders 
xxx: dach in dem May · Wye wail 
dat ſyn hoechtzyt gehalden wyrt in 
ſente Andries maent op den vierdẽ 
dach· dae Karolomannus ſyn lij⸗ 
Bam van der eerden verheuẽ hait⸗ 


A 









ſent Marellinug-;- 










ta dat is d beſwerre · off 
ſchelder teghẽ dẽ duuel · 
ae yn Arthemius in 
eyn kerker geleyt hadde · in arthemi⸗ 
us dochter tzo der ſeluẽ tzyt beſeſſen 
was mit dẽ duuel · ̃ yr vad dicwijl 
dairvm weende · [oe jprad Petrus 
zo jm · Weijlſtu in jhũs gelouẽ · ſoe 
ſal dyn dochter tzohãt geſont werdẽ 
iñ geneſẽ · Arthemius * zo ym 
Mich verwondert wie dat dyn here 
myn dochter ſolde gheſont machẽ · ð 
dich niet en verloſt der alſo veel vn 
ſynẽ wyllẽ lijdes · Petrus antworde 
ym · Min god is mechtich mich tzo 
verloeſen · mer he wil dat ich ouer / 
mits tzytliche BER kome 30 der ewi 
gher glorien. Arthemius ſprach · jch 
ſal dyn kettẽ iñ dijn yſerẽ bãde vers 
dubbelẽ · jñ is dan dar dijn god dich 
verloeſt inde mijn dochter gheſont 
macht · ſoe ſal ich zohãt in yn geloe⸗ 
nen · Doe he dat gedaen hadde · ſoe 
offcbairde ſich ym fine peter gecleit 
mit wijſſen cleyderẽ · iñ hielt in ſyn/ 
re hat ein tzeichẽ des cruyts · Iñ Ar 
themius viel ym tzo voeſſe · ind ſyn 
dochter wairt geſont · Ind doe dede 
Bey ſich mir alle ſynẽ huys geſynne 
doeffen. Inde alle die Be indem ker 
ker hielt den gaff Bey orloff vys tzo 
gaen die kerſtẽ wolden werdẽ · Ind 
al die ſeluẽ mit veel andere woirdẽ 
gedoeft va marcellinus dẽ prieſter · 
"In doe dar d vaigt hoerde · ſoe hies 
bhe ſy alle vur — —— 


kercker warẽ In arthemius rieff ſy 


alle no ym · iñ Be cuſte pr hende · yñ 
ſprach tzo yn · weer yemãt der gaen 


woblde zo ð martelie ð ſult komẽ on 


vertzaigt · iñ weer deſſ niet doen en/ 


wolde · dat he enwech ghinc onghe⸗ 
querft- Inde doe der rychter vernã 
dat ſy marcellinus ynd petrus ge 
doefft haddẽ · ſoe lies hey ſy roeffen · 
yñ dede ſy verſcheyden in eyn kerc⸗ 
ker leggen · Marcellinus waert ge, 
lacht nackt op gebraechen glas · Jin 
Be verboet dat men yem noch wal/ 
fer noch licht geuẽ ſolde · Inde men 
leyt Petrus in eynẽ hoeghen kercker 
ynd beſloeſſ yn in eynẽ enghẽ ſtock · 
Mer vns heren engel cleyde mar⸗ 
cellinus ynd ontbant yn · ynd leyt 
yn mit petrus in arrhemius huys · 
ynde hyes ſy dat ſy dat volck ſeuen 
dage lanck ſolden ſtercken in dẽ ge⸗ 
loeuen · Iñ dat ſy daer nae vur den 
rijchter gaen ſulden · Mer doe ſy ð 
voergenoẽt rychter in dẽ kercker ni, 
et envant · ſoe lies he roiffen arte, 
miũ · Iñ doe he dẽ afgodẽ niet offe⸗ 
ten enwolde · ſoe hieſſ he dat mẽ yn 
mit ſynre huyſfrouwen in einẽ er, 
Fer ſolde leggẽ In doe dat marcel, 
linus in perrus hoerde · ſoe quamẽ ſy 
dair ˖ iñ in dẽ kercker dede marcelli⸗ 
nus miſſe mit ð hulpe d kerſten die 
yn beſchermdẽ · jñ Die Billige ſprachẽ 
zo dẽ õgelouigẽ · Siet · Wyr haddẽ 
moegẽ Arthemiũ verloeſen yñ vns 
ver — gheyn vã beyden 
enwillen wyr doen · Hoe wordẽ dye 
heyden tzornich yñ ſloeghen arthe⸗ 
mins mit dẽ ſweerde doit · jnde ſyn 
wijf mit ſinre dochter worpẽ ſy mit 
ſteynẽ doit · Sent marcellinus ynd 
ſent peter ſloegẽ ſy dat hoeft af in ey 
nẽ donckeren wald · 
emt men den ſwartzen walt ˖ mer nu 


heiſtmẽ dẽ lichtẽ walt vm eijre mar 


telie- · In den tzydẽ va dioclecianus 
keyſerijch dat was in dem jair vns 


heren. Cc ynde iexvxvij. Inde dee if 
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ſtocker der Dorotheus hies · ð fach 
eijre ſiele gecleyt mit wyſſen cleyde 
ter ynde mit koeſtlichen ſteynẽ · yñ 
Pie engelen voijrten ſy in den hym⸗ 
mel · ynde daervm waert he kerſten 
ynd ſtarff daer nae in vreden · 


Dpye legende van ſeu 
iekralmus 


Er hpllige ma 
fent Eraſmus der was 
va — * 
tigẽ geſlechte ˖ Mer no 
veel edelre van doechden · In dem 
jair doe der er ei re 
gierde der eyn ſeer ſwaer veruolger 
was alre kerſten mynſchẽ. Doe quã 
deſe hyllige man ſent Erafmus in 
t lant vã Campanien · welch lant 
was gelegen vnder dẽ voergeſchre/ 
uen keyſer Dioclecianus · ynd da⸗ 
ir ghine Be predighẽ dem volck dat 
woirt gods · ynde leert ſy den kerſtẽ 
louen · Inde he doeffte ſy daer in 
em namen des vaders · ynde des 


2* 









ſoens · ynd des hyllighẽ gheyſt · Iñ 
alſus wart der hyllighe man zo ey⸗ 
ne biſchoff gekoren oeuer all dat lat 
Yan campanien · ynde predichet yız 
leerde daer dat volck · wie dar ſy go⸗ 
de ſulden vruchten ynd lieffhauen 
ynd verſmaden die ſunde · Doc ge 
ſchiede dar dir vur den keyſer quam 
ynde yem wart tzo wyſſen gedaen· 
wye Jar Kraſmus hadde beceert al 

dat lant vã Campanien tzo ſy 
nem gelouen ynd tzo ſynẽ go, 
de den he noempt jheſus xpũs 
der geboren weer vã eynre rey 
Bine jonffrouwẽ dye Maria hi⸗ 
Jes · Doe wart der keiſer ſcer zor 

nich ˖ ynd ſende vys ſyn rittte⸗ 
re nae dem man KRraſmus · yñ 
beual den ritterẽ dat ſy yn ſol⸗ 
den tzwinghen dat hey leunen 


A fokde ſone goo den de Bies ji 


ſus xpũs · Inde enwolde hey 
dat niet doe· dat ſy yn dã quel 
dẽ mit d al der meiſte pyne die 
men in d werlt gedencken en⸗ 
u möchte Ind yt is geſchiet Var 
ſy Eraſmus vondẽ yñ ſy vinghen 
yn · yñ ſy bundẽ yn als oͤff he gewe/ 
eſt hadde cin morder of ein dief + 
alfo broechtẽ ſy yn vur den richter 
mit eynẽ quadẽ yñ tzornigẽ gemoit 
yñ eynre ſprach tzo yem · Du boeſe 
mynſch ind ongeloeuich · Wairvm 
doeſt du dit · dat du mit dynẽ duuelẽ 
bekeerſte al dat gemeyn volck vã dẽ 
gelouẽ tzo dynẽ gelouẽ ind zo dynẽ 
god · Waervm engheloues du nyet 
and ſeluẽ god daer vnſe heer Dio 
clecianus · yñ wyr alle aen gelouẽ · 
Ich ſaghe dyr vurwair. is dattu 
ins go dẽ du noemes jhũs xpus 
niet leunẽ ind verſagẽ enwils · ynd 
aenbede der vnſen god ſoe wyelten 


wyr dich foe jemerlichẽ Taiffen Bast, 
ghen ynd recken: dat alle dye aderẽ 
ſuklen rijſſen in beerſte dye an dynẽ 
line ſyn · Doc antworde Ver guede 
ſent KRraſmus oitmoedelichen ynd 
ſanftmoidich ynde ſprach · Der al 
mechtige god der al’ dyngẽ geſchaf 
fen ynd gemacht hait · hymmelrijch 
ynd eertrijch · ynd al dat dair in be 
floffen is ·dein enwil ich niet af gaẽ 
vm gheynre hande dynck dat men 
myr doen kan off mach · Want ſyn 
godliche genaide die hait myr ſul⸗ 
che genaide gegeuen ynd allin ſyn 
vyſverkoren vrundẽ · dat he mynſch 


is geworden · jñ hait dẽ bitteren do/ 


it geledẽ vn mi ynd alre ſundere 
wylle · Als der richter dit verhoerde 
vã de hyllighen mã · dae wart d rich 
ter ſeer op yn tzornich · Ind Be dede 
yn ſlaen mit vuyſten an ſyn hoefft · 
in lies yn beſpuwen in ſyn aengeſi⸗ 
cht· yñ mie vuylicheit yñ mit dreck 
werpẽ · ſoe dat he ſcheen als ein mal 


laitſch mynſch · Doe ð boeſe richter 


dat ſach dat eraſmus dit ſanftmoi⸗ 


delichẽ iñ geduldelich leet · in dat he 
altzyt jeſu criſto danckede vã al der 


pijne · Doe ginc Be vã groyſſer boeſ 
heyt · yñ dede den hyllighe man ſoe 
jemerlichẽ durch ſlagẽ mit groiſſen 
blyen N alle ſyn aderẽ mo, 
ſtẽ ſchoerẽ yñ beerſtẽ · dair he niet vm 
engaff · wãt Be leet geduldelich vm 
xpũs wille · Doe hies ð quade rich/ 
ter · yñ beual dat men dẽ hilligẽ mã 
werpẽ ſolde in ein altzo diepe cuyle 
dye vol ſlangẽ was · aderẽ iñ paddẽ 
yñ ander wormẽ · Daer nae dede ð 
richter nemẽ ſweghel yñ olye · yñ de⸗ 
de dat ſieden · iñ dede dẽ hilligen mã 
dair in werpen · ynd daer lach he in · 
als in eynẽ koelen waſſer · god danc 


2* 
a 


kende ind louẽde · Doe ð vngenedi/⸗ 
he richter dit ſach dat yn dat nyet 


ſchedighet noch hyndert. ſoe waert 


he noch veel raiſender · ynd lies an 
der geſoden pech yñ olye nemẽ · ind 
he dede dat tzo ſynẽ hillighe monde 
in ghieſſen · Daer he in dem keſſel al 
tzyt gode louede ynd dãckede oe 
onſtonde eyn grijſlich onweder va 
groiſſem donre ynd blixem · yñ ver 
dernde den keſſel daer ſent era mus 
in ſaſſ ˖· ſond ſynẽ ſchaden ynd quet / 
tzyng · mer alle die ander boeſe ynd 
quaide mynſchen die dair by waren 
verberndẽ altzo mail va I weder · 
Doe der keyſer dit vernã · ſoe waert 
Be alſo tzornich dat be va quaethey/ 
den dede ſmede eyn groys ſwaer ket 
tẽ vã yſer yñ and ſloſſ · ynd dede die 
eraſmus windẽ iñ ſlaen aen dẽ hals 


ynñ aen die beene · jnd he dede yn alſo 


wed werpẽ in dye voergeſachde Pie, 
pe cuile · die vol ſſlãgẽ in paddẽ was 
ynde vol ander worme · vm dat ſy 
eſſen ſolden ſente Eraſmus ˖ Doe 
quam daer zo yem eyn hyllige en⸗ 
ghel vã gode · yñ verluchte die cuy 
le · ynd doede al die worme · Ind als 
ſus wart eraſmus verlucht ynd ge 
ſont gemacht · ynde he was all ver/ 


uult mit der genaide gods · Ind re, 
ghen den willen der quaider mynſ⸗ 


chen ſoe quã hey vys der cuyle · ynd 
he ghinck weder predighẽ den Fer 

ten ghelouen · alſo langhe · ynde tzo 
der tzyt tzo · dat der boeſe keyſer Dio 
clecianus qualich voijr ynd ſtarff· 
Inde doe quam eyn ander keyſer · 
ynde hies Maximianus · ynde der 
was noch veel quaider dã der and 
keyſer dioclecianus was · Doe der 
keyſer Maximianus dat leuen ver 
nã van ſent eraſmus · Soe dede he 


a 





nyet ver 
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yn vanghen · yñ he wolde dat eraſ⸗ 
mus wederſprecheu ſolde god in ſy 
nẽ ghelouẽ · Ind vm dat he dat niet 
doen enwoblde · ſoe dede he eraſmus 
beyde ſieden yñ braden in eynre pã 


nen · daer in was hartz · pech · ſwegel⸗ 


blij · ynd olye · Inde he dede yt yem 
gyeſſen in ſynẽ mont · daer aff he ni⸗ 
er verſchrickte · Doe der wreede key 
fer dat ſach dat yt yn niet hynderde 
be dede Be eyn clocke ghieſſen yñ & 


ede ſy gloyen · in he wolde die glo / 


yẽde clock oeuer ſyn lichã doen ſtul 
pẽ · ñ ſoe bald dat dye clocke ſyn lij⸗ 
chã roerde · ſoe verbrãde die clock iñ 
alle die quade lude dye daer by wa⸗ 


ren · Ind durch dat mirackel wordẽ 


veel mynſchen bekeerde tzo dẽ kerſtẽ 


gelouen · Doe offenbairde ſich der 


engel vã dẽ hẽmel. der yn troeſte in 


Ir ſwaerren lyden · ynde macht yn 


rck ynd geſont · yñ voirde yn va 
dan · yñ ſprach tzo yem · Eraſme viſ 
verkoren vrunt gods · blijff volſten 
dich in dynẽ lyden · want durch dyn 
ſwaerre martelie · ſo ſullen noch ve, 
el mynſchen komẽ tzo dẽ ewighen le 
uen · Getrouwe in god · ynde enw 
ẽ · Doe ſent Eraſmus 
dat hoerde · ſoe By he wed vroeli 
Er erits bekeerde veel minſchẽ 
tzo dem —* geloeuẽ· meer Yan he 
tzo voeren pe ghedaen hadde · Doe 
Pet keyſer dit vernam · ſoe dede Bey 
Eraſmũ veruolghen · ind he hadde 
doen machen eynẽ yſeren rock · iñ Be 
beual dat mẽ dẽ gloyen de ſolde ma 
chen · yñ dat men den rock alſo gloe 
vende Eraſmo ouer ſyn nackte lijf 
dien trecken ſolde · Inde ſy vonden 
Eraſmus predighen · ynde ſy vyn⸗ 
ghen ynsin dedẽ dar harneſch gloe⸗ 


pen machẽ · iñ ſpraichẽ zo ym · Such 


wilt du dynẽ god nyet leunẽ ynde 
verſaghen · yñ dynẽ quadẽ gelouen 
aff doen · ſo ſullen wyr dyr den gloe 


vyenden rock ouer dyn nackte lijf an 


trecken · Doe antworde Eraſnus · 
ynde ſprach · Myn heere · myn god» 
der hait [de veel vur mich geleden: 
des ich niet weerdich bin· noch nyet 
enverdient hain · ich wil vm ſynen 


wyllen lyden all dat myr tzo lydẽ 


ſtaet · wãt he dat ſoe hoechlich tegen 
mich ynde teghen alle ſundere ver⸗ 


‚diene hait · Dairvm ſoe ſaghen ich 
dyr vurwair dat ich yem nummer 
meer aff gain enwil vm al dat ich 
lijden dar ich durch ſynẽ namẽ gelij 
‚der mach. ynd ſynre gotliche gena⸗ 


ve beuele ich mi: Doe gynghẽ ſy 
mie groyſſer wreetheyt · in tzo gẽ ym 


dat gloyẽde harneſch ouer fyn nack 


te lijchã · Doe knyede he ned · yñ rief 
god oitmoedelich aen · yñ ſprach · O 
almechtige god · erbarme dich myn 


re · Inde tzo der ſtont ſoe barſte dat 
gloeyende harneſch van ſynẽ lijchã 


ynd verbernde all die ghene · die yn 


ſoe wreedelichen pijnighen wol dẽ⸗ 
Durch welche genaide veel mynſ⸗ 


chen bekeert worden · yñ lieſſen ſich 
haeſtelichen doeffen van ſent eraf⸗ 


mus · Doe offenbairde ſich ym der 
engel weder ynd ſprach tzo yem al, 
ſus · O Kraſme ſtãtafftiche ritter 


gods · du falt weder trecken in Cã⸗ 
Panien · ynde daer ſalt du lijdẽ ſeer 


groyſſe pijne · ynde god der ontbiet 
dyr dat du daer bekeeren ſals veel 
volcks · Iñ ſoe wat du god biddes 


tzo dynre ſelicheyt dat ſal dyr ghe⸗ 
(Siem De viel eraſmus —* ⸗ 


delichẽ op ſyn knye iñ ſprach · O al⸗ 


mechtige god hemelſche vader · dyn 
wyl mois in myr geſchien · ynd doe 


= 


trat hey weder koenlich in dat Pant 
vã Cãpanien · yñ daer ghinck Be we 
der predighen dat woirt gods · ynd 
he bekeerde veel volcks tzo dẽ kerſtẽ 
gelouẽ · Doe dede Maximianus 
eraſmus vanghẽ yñ vur ſich bren/ 
ghẽ · jñ Be hies yn leydẽ tzo dẽ afgo⸗ 
den dat he ſy anbedẽ ſolde · Iñ als 
eraſmus vur den afgod quã · ſoe en 
mochtẽ die affgode ner lengher bli 
uch ſtaen · mer ſy vielen alle in ſtuc 
ken · yñ wordẽ tzo puluer gebraechẽ · 
Als dit der boeſe keyſer vernam · ſoe 
wart he ſeer verſtoert · ynde lies ein 
groys vas vullen mir yſeren nege/ 
len · jñ lieſſ eraſmũ al nackt daer ur 
ſlieſſen · jn lieſſen alſo va eynem hoe 
ẽ berg ned werpen · Doe quã wed ð 
yllige engel · yñ vertroeſt yn · iñ he 
halp eraſmo vys dẽ vas yñ macht 
yn geſont yñ ſprach no ym . O eraſ⸗ 
me viſverkorẽ knecht · Niet enwil af 
laiſſen · du en gaes wed predigẽ · ind 
niet envruchte die pijne In dat de⸗ 
de he oitmoedelichẽ · Dae dede yn ð 
keyſer wed nemẽ · ynde hies ym vys 
grauẽ ſyn tzende mit yſeren beiſſelẽ 
Iñ daer na ſo bondẽ ſy yn al nackt 
aen eyn ſuyl · ynd daer ſloegẽ ſy ym 
ſyn vel mit yſeren koerden · Iñ dae 
gyngẽ ſy yn braedẽ op eynẽ roeſter 
Sn lach he op · iñ ſprach 30 dẽ pijn 
ren mit eynẽ vroelichen aengeficht- 
Ich legge hyer genedigher dan ich 
weerdich bin · wãt ich legge hyer op 
eynem bedde wael geſtrouwet myt 
ſueſſen roeſen · ynd ich ſie dat licht ð 
ewicheyt · der ſoen gods ſittzet go ð 
rechterhãt ſijns vaders · Doe ſprach 
der boeſe keyſer · Dit is ein tzouener 
ynd he ſpot mit vns · yñ mit vnſen 
goden · ynd he verdient dat men yn 


brenghen ſal tzo eynẽ dẽ alre quaet/ 


ſten doit · die men ym vmmermeer 


doen mach · Dae naemen ſy weder 


Eraſmus · ind worpẽ yn in eyn die⸗ 
pe cuyle die vol ſtancks was · Ind 


dae ghinc der wrede keyſer tzo raide 


wat martelie ynde pyne dat ſy dem 
hyllighen man ſol den moeghẽ an 
doen vm yn tzo quellen · yñ vm tzo 
der doit zo brenghen · Dae vonden 
ſy in yrem rait dat ſy yn tzo der doit 


ſolden brenghen · want ſy yn pyni⸗ 


chden ein jair lanck · dat welche ſy all 
deden · ſoe voer ſoe nae alle ſonuen / 
daghe mit eynre nuwen pijne · Jae 
dye ſwaerſte dye ſy konden gevindẽ 
off gedencken · Dae ſy alſus tzo rai 
de geweeſt hadden der wrede maxi⸗ 


mianus mit ſynem quaeden raide · 


ſoe naemen ſy ſent Eraſmũ vyſ Per 
ſtynckende cuyle · ynde ſſoegen yem 
ſcharpe yſeren neghele in ſyn win / 
a a nae Boerden ſy jm 
yn oughen vys ſynem hoeffde myt 
vingheren · Inde daer nae ſoe ley / 
den ſy den hyllighen byſchoff ſente 
Eraſmus all nackt op die eerden · 


ynde tzoghen yn vys myt ſtarcken 
ſeylen aen eyn peerd gebonden · vm 


ſynẽ hals · armẽ · ynd beenen · ſoe dat 


alle dye ſenen ynde aderen ſchoerdẽ 


ynde borſten · dye Bey aen ſynem lij⸗ 
cham hadde · Dae lieſſen ſy yn in 


dem veelde liggẽ vur doit · vm dat 


yn dye beeſten eſſen ſolden · Dae 
quam daer eyn ſtymme vys dem he 
mel ynd rieff lude · O Eraſme ſlach 
op dyn oughen dye croen des ewi⸗ 
ghen leuens is dyr bereyt · Mit dem 
ſloech Ver hyllighe merteler Kraſ⸗ 
mus ſyn oughen op tzo dem hemel · 
ynde ſach dye ewighe glorie op ge/ 


dain ynde ſprach · O here wae hais 
du geweeſt · gebenediet is dyn name 
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Do: waert der hyllighe biſchof ge, 
ont · ynd eyn engel brachte yem ein 
purpur cleyt vys dẽ hymmel · iñũ Be 
ual ym dat hey weder vm ſult gaen 
predighen · Dat welche he dede ve, 
el ſtarckelicher dan he tzo voren ge⸗ 
doin had · Als dit Ver keyſer mir |y, 
nẽe valſchen raide vernam· ſoe wol⸗ 
de hey vnſinnich werden · ynde riep 
mit luder ſtẽme gelich eyn verwoit 
mynſch ynd ſprach · Yt is der duuel 
enſullen wyr deſen ſchariantẽ nyet 
tzo der doit moeghen brenghẽ · Daer 
nae vãt he eyn rait dat he dede ma⸗ 
chen eyn wynden · ynde dat was op 
den leſtẽ ſonnẽdach vã dem jair. yñ 
daer dede he de hylligẽ merteler vñ 
der leggen al moederliche nackt op 
eyn tafel · yñ dede ym op ſnydẽ ſyn 
nauel · ind dede ym vys wijndẽ ſyn 
dermẽ vys ſynẽ licham · Mer als x 
fe wrede keyſer ſach · dat mẽ deſen Bil 
ligen man mit alle deſen pynen yñ 
weedaghen niet brenghen enkonde 
tzo ð doit · ſoe dede Be yn ſlieſſen mit 
eynẽ yſeren ſloeſgyn · aen handẽ ind 
aen voeſſen · Inde hey dede yn mit 


groyſſer verwoetheyt werpẽ in eyn 


vuyle ſtynckende cuyle · ind lies die 
cuyle tzo ſlieſſen myt ſwaren laſt 
van yſeren ſloſſen · op dat be yn nũ⸗ 
mermeer ſien enwolde · Doe offẽba 
irde ſich in eyn engel mit groyſſer 
clairheyt · yñ ſprach · D ea (fat 
op · ynd 0 9er ſtont foe viclen yem 
alle dye banden van ſynẽ lijcham · 
Inde hey waert gevoirt in ein ſtat 
dye hies Fremiana · Daer na ver, 
weckt he eyn kynt vã dem doit eyns 
edelen mans der genoẽt was Ana⸗ 
ſtaſtus · ſoe dat va Fern mirackel me 


nich duſent mynſch bekeert warde 


tzo dem kerſten gheloeuen · In weh, 


cher ſtat der hylighe man ſent eraf 
mus bleeff · vij · daghe predigen Ist 
woirt gods · Ind ſterckte dat volck 
in dem kerſten geloeuen · ¶ ñ als 
dye vre nachende was · dat d biſchof 
ynde deſe merteler gods verſcheydẽ 
ſolde vã deſer werelt · doe hert men 
eyn luyde ſtymme beſcheydelich vã 
dem hymmel neder roeffen · O cerſa 
me getrouwe knecht · want du hays 
myr ghetruwelich gedient · daervm 
kome mit myr ynde ganck vroelich 
in dye vreuwde dyns heren · Iñ ich 
verſicher dich ynd alle mynſchẽ dye 
dyn ſware pijn gedencken ynd dyn 
hyllighen namen aen roeffen · dye, 
nen yñ eren des ſonnẽdaghes · Soe 
wat ſy mic bidden · ſoe verre dat yt 
ſelichlich ſi durch dynẽ namẽ · yt ſal 
yn gheſchien Fils kome myn gBe/ 
trouwe vrunt · ynd vervreuwe dich 
mit mynre verhoegynghe · Ich wyl 
dat du mit myr op ſtaes · ynde ko⸗ 
mes ſirtzẽ tzo der rechterhant myns 
vaders · Doe waert der hillige ma 
ſoe ſeer vervreuwet · Inde Be ſloech 
ſyn oughen tzo Ic hymmel mit viſ⸗ 
gereckten Benden Daer ſach Be cin 
clair blenckende kroen vys dem Br, 
mel komen bouen ſyn hoefft · Doe 
gebenedide he god louẽde ind danc 
kende mit gheboeghen knyen · ynde 
mit eynẽ geboeghen hoefde · ynde he 
hielt ſyn handen tzo dem hymmel · 
ynde ſprach oitmoedelichen · O here 
in dyne hẽde beuele ich mynẽ geyſt · 

nde ontfanck huden op —*— hil 
ghen ſonnendach myn ſiele in 
dynen vreden · Ind mit den ſeluen 
woirden gaff Bey op ſynen gheyſt· 
der geſien waert van mynſchlichen 
oughen blenckende claerer dan dye 
ſonne · Inde wye ſy ontfangẽ wart 


van dem hyllyghen enghel · ynde 
wairt ghevoijrt durch dye hoecheyt 
der hemelen in die woenynghe der 
oeuerſter ſelicheyt · daer ſy ſtaet by 
god mit allen hyllighen · Inde ys 
dair eyn getrouwe hulper ynde bid 
der voer alle die ghene die ſent eraſ 
mus getrouwelich aen roeffen vm 
yr ſelicheit · Welche vrouwde ynde 
ſelicheyt he vns allen van god vn, 
ſem lieuen heren verwerwen moes · 
amaeErnH | 


Dye legende van len 
te Primus pud ge⸗ 
licianus ·: 






Fa 
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Felicianus worden 
beclaghet vur Bio/ 
cleciano ynde Maxi/⸗ 

iano · van den biſch 
offen der affgoden · jnde ſpraichen · 
It enweer dan dat ſy deſe ER of⸗ 
feren den affgoden · ſoe enmochten 
ſy van den goden gheyn wailoͤaet 





Kimus ynde 


verkrijghen. Dae beuaelen die key 
dar men ſy in eynẽ kercker ſolde 
eggen · Mer der engel viſitierde ſy · 
yn verloeſt ſy van ven Banden daur 
ſy mede gebonden waren · ynd gyn⸗ 
ghen vrij in dẽ kercker ynde loeffdẽ 
den heren · Dae woerde ſy euer vur 
den keyſer gebracht · Ind vm dat ſy 
ſtantafftich bleuen in dem ghelouẽ 
ſoe dede hey ſy altzo jemerlich ſlaen · 
* verſcheyde ſy van eyn · Inde 


der vurweſer ſacht Feliciano · dat he 


ſchoenet ſynre altheyt · ynde dat hey 
den afgodẽ offerde · Felicianus ant 
worde ym · Ich hain nu · lxxx · jair 
——— ſyn geleden van der 
tzyt dat ich dye wairheyt bekende · iñ 
dat ich verkoes mit gode tzo leuen · 


— — der mich verloeſen mach van 


dynen Banden. Doc dedẽ der 
vurwrſer binden · ind dede ym 
neghel durch hende ynde durch 
voeſſe ſlaen · yñ ſprach tzo ym · 
Alſus ſalſt du blyuen · bis dat 
Wdu vnſe willen does · Ind doe 
Felicianus volherde mit eynẽ 
vioelichẽ anſicht · fo dede he yn 
: guellen-in fies ym niet geuen · 
Daer nae lies he ſent primus 


vur ſich komẽ · iñ ſprach Guch 


dyn broed hait des keyſers wil 


gedain · ynde dairvm is hey in 


3 gropffer eeren · dair vm doe du 
ou alſo + Primus ſprach tzo 
ym · All biſtu des duuels Re 
tan Bays du cin deyl wair gheſacht 
Want myn bꝛoeder Bayt des hym 
melſchẽ keyſers wylle gedain · Doe 
wart d richter zornich · iñ hies ſyn ſt 
dẽ mit vackelẽ bernẽ · ynde geſmol⸗ 
tzen blij in ſyn mont ghijeſſen · ynd 


Bar yt Felicianus ſien ſol de op dat 
jm daer af gruwelde · Mer primus 
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der dranck ſueſſlich dat bly als off 


ie kalt waſſer hadde gheweeſt Doe⸗ 


waert der rychter ſeer tzornich ynde 
dede teghen yn vyſſ laiſſen tzween 
euwẽ » Mer ſy vielen vur yr voeſ 
ſe ynde ſtonden voer yn als ſanfft 
moedige lamer Euer dede he tzwae 
berynnen vyſſ komen ynd ſy wor, 
den alſoe guedertieren als dye leu 
wer Doe dyt gheſchiede ſoe wae⸗ 
ven daer meer dan · xij · duſent man 
vergadert vmb dat tzo ſyen Inde 
van der ſumme worden gheloeuich 
vunff hundert · Mer der richter de/ 
de primus ynd felicianus onthoeff 
den Ind dede yr lychame vur dye 
honde ynd vur dye voeghele wer/ 
pen · mer ſy bleuen onghequetſt · yn 
de dye kerſten begroeuẽ ſy eerlichẽ · 
Sy hain gheleden in dem iair ons 
heren doemẽ ſchꝛeif cc · ynd · lxxxvij 


Dye legend van ent 
barnabag on ẽ 





Nxnabas vuas 
€ 


yn leuijt geborẽ vyſ cy/ 


wo," 


a Eder apofkoten Daecı op ſpri⸗ 
ins cBröye Glofe Hier tzoende 
Nhe ˖ dat Ge verſmadede Jar he 
nyet hãdelen enwoloe · yñ Be 
leerde datmẽ datgolt ond die 
vooeſſe tredẽ ſolde dat Be onð 
% der apoſtolen voeſſtappen 
FE warp Tzo dem derden hadd 
he ſyn tzornichliche krafft ge 
ueſticht ynd geſterckt myt 
groiſſicheit ſynre vröheitvm 
dat he mẽlich — rois 
dingen · off vm dat he —* 


duyrẽde was groifje dinge 180 doin 
off vm dar ſtantafftichlichen leyd 
dye wederſpoit · Dat Be mẽlich geoif 
ſe dinge aen ging · mercktmen vyſſ 
dem vm dat he antiochien die ze 
fe ſtat aen nam tzo bekieren · Hier 
aff ſpricht dat voergenoempt boich 
in dem ix · capittel Doe ſent pau / 
lus bekiert was ynd he ghekomen 
was in iheruſalem · ynd he gherne 
onder dye iungeren ghekomen bad 
de ynde ſy alle van ym vloeghen 
als ſchaiff den wolff vlyen · fo greif 
yn barnabas koenlich an bi der jr 
ynd leyden tzo den apoſtolen · Ne 
was ouch volherdelich duyraftich 
ſtarcke dinge tzo doẽ · wãt he verma 
gherde ſyn lycham ynde qwelde it 
myt vaſten als in demvoergenoẽp 
ten boich in dem viij · capitiel ghe⸗ 
ſchreuen is · doe ſy onſen heren dye / 
nende waren ynd ſy vaſteden He 
verdroech ſtãtafftichlich wederwer 
dighe ding · als ym dye apoſtolen 
des eyn getzuycheniſſe gheuen ſpre 
chende · myt onſen lieuen broederen 
barnabas ynd paulus die yr ſielen 
geleuert hainvm dẽ name ons herẽ 
Weſu criſti dl Tzo dent andere foe 
was Be wail gheordeniert tzo god · 
alle dinck god tzo tzolegghen als 
dat ſy va werden werẽ durch yn · of 
gaf it tzo ſynre moegenheyt · of ſyn 
re guetheyt · Dar Be alleẽ dye dinck 
dye var weerden warẽ god tzo gaff 
dat is kundich · want he wold nyet 
predichẽ. voer dẽ dat Be dat ontfan/ 
gen hadde als gheſchreuen is in dẽ 
voerghenoempten boich in dẽ viij · 
capittel · Doe ſprach der hyllyghe 


gheyſt Scheyde myr vyſſ barna/ 
as ynd paulũ tzo dem werck daer 


tzo ich ſy ontfangen hain · Tzo dẽ 


ghenoech 


anderen ſoe was he gheordeniert te 
ghen god · alle dinck gods moegen 
heyt tzo tzogheuen want als in dẽ 
ſeluen boich in dem viij · capittel ge 
ſchreuen als etzliche mynſchen wol 
den ym zo geuen dye godliche moe 
gentheyt · ynd ym offeren offerhãde 
als gode ynd ſy yn noempten iupt 
ter als den oeuerſten · ynde paulus 
mercurius als eyn wyſen yndwail 
ſprechẽde · tzohant rijſſen die tzwee 
eijre cleider ind ſpꝛaichen Oyr ma 
newat mad: yr · wyr ſyn ouch ſterf 
liche mynſchen ghelych als yr ynd 
wyr ontbyeden ynd verkundighen 
vch dat yr vch ſult van deſen ydelẽ 
goeden kieren tzo dem leuendigen 
god Tzo dem derden ſchreue he 
it tzo der guedertierenheyt gods iñ 
dair vm is gheſchreuen in dem ſel⸗ 
uen boich in dem xv · capittel Wãt 
dae etzliche ioeden die kerſten wordẽ 
waren · wolden vermynrẽ dye guet 
heyt der ghenaden gods daer durch 
wyr alle verloeſt ſyn ſonder dat 
heſetz · ynd ſy ſaghen woloẽ dat de 
2 guetheyt gods in gheynrelei wyf 
ſyn enmochte ſonder dye 
beſnidinge · ſoe wederſtondẽ yn pau 
lus ynd barnabas menlich ynd be 
wijſden dat alleyn dye guetheit der 
genaden gods ſonder dat geſetz · ge 
noech were Ind dairvm ſoe brach 
ten ſy ouch dye vrage voer die apo 
ſtolen ynd vercreijghen breiff van 
den apoſtolen tegen deſe dwalinge · 
( 30 dem erden foe was Be al 
150 wailgeozdiniert teghen ſyn euẽ 
kerſten mynſchen · Want he voide 
ſyn ſchaiff myt woirden ynde myt 


exempelẽ ynd myt waildeden He 


voede ſy myt woirden + Want Be 


nerſtelich predichte datwoirt gods 


CCxxxvi 


Ind dairvm is van ym geſchreuẽ 
in dem vurgenoempten boich in dẽ 
xv · capitel Paulus ynd barnabas 
bleuen tzo antiochien ynd leerden 
dair ynd predichtẽ gods woirt myt 
veel anderẽ Dyt ſchynt ouch wail 
an der groiſſen mennichte dye he zo 
antiochien bekierde jae alſo ſeer dat 
men daer eyrſt die diſcipulen noẽpt 
dye kerſten · Tzo dem anderen ſoe 
voede ſy myt exempelen · want ſyn 
leuen dat was in allen dingen eyn 
ſpyghel der hillicheyt · ynd eyn exẽ/ 
pel der geiſtlicheyt · Wãt he was in 
allen wercken menlich ſtreng · ynd 
in allen guetheyt van ſeden beque 
me tzo ſchouwen · vol in allen ghe, 
naden des hillighen geyſt · yñ ouch 
ſeer clair in allen doechden ynde in 
dem gheloeuen · Van deſen vieren 
ſoe is geſchreuen in dem ſeluẽ boich 
in dem xv · capittel By ſendẽ bar⸗ 
nabas tzo antiochien yñ be vermaẽ 
de al dat volck dat ſy bleuen in dem 
heren · in yren opſatz des hertzẽ wãt 
Be was eyn guet man vol des hyl/ 
lighen gheyſtz iñ des gheloeues · 
zo dem derden ſoe voede he ſyn 
ſchaiff myt waildeden ynde dat in 
tzween manieren · wart dye wail/ 
dait off dat almiſſen is dubbel · als 
tzijtlich almiſſen tzo doin vmb den 
armen lyſs noitdrufft tzo gheuen· 
Dat ander is geiſtlich datmẽ duet 
alſmen miſdait vergyfft Dar eyr 
ſte almiſſen hadde barnabas · doe he 
den broederen dye in iheruſalẽ wa⸗ 
ren almiſſen brachte Want alsmẽ 
leeſt in dem ſeluen boich an dem vxj 
capittel Doe grois hongher ynde 
uyrtzyt gekomen was vnder dem 
keyſer Thaudio nae dem als Agha 
Biss gheprophetiert hadde · ſoe ſettz 


den ſy op dat ſy ſenden wol den na 
dem als eyn yghelych hadde den 
broederen dye doe woenden in jude 
en · Inde ſy deden it · ynd ſy ſenden 
it den aldeſten myt Paukus ynde 
Barnabas · Dar ander almiſſen 
hadde he doe he johanni des tzonae 
me marcus was · vergaff ſyn mif, 
dait · Want doe marcus Paulum 
ynd Barnabam ghelaiſſen hadde 
do he weder quam ynd ym dat leit 
was · ſoe vergaffs ym Barnabas⸗ 
ynd he ontfinck yn weder tzo eynẽ 
diſcipel Mer Paulus enwolde yn 
nyet weder ontfaen tzo eynen iun⸗ 
gere · Inde daervmb ſoe ſcheydẽ ſy 
ſych van eyn ander Ind beide dedẽ 
ſy it vyſſ eynre gueden meyninge · 
warnte dat Barnabas yn weder or, 
finck dat dede de vyſſ rechter ſueſſi/ 
cheyt ſynre barmhertzicheyt Mer 
dat paulus yn nyet nemen enwol, 
de dat dede he vyſſ vuyrigher liefde 
der gherechticheyt · wãt als dye glo 
ſe ſpricht · Vm dat johannes dat is 
marcus ſich ſeluen voirt gheſatzt 
hadde in die ſternne des aengeſich⸗ 
tes tzomail onuerueert. daer vmb 
ſolde yn Paulus nyet ontfaen · op 
dat myt ſynre vuylniſſe ynd onrey 
nich eyt der andere kreffte be vleckt 
ſulde werden Defe ſcheidinge van 
Paulus ynd va Barnabas en is 
nyet gheſchiet vyſſ tzorn noch van 
onweerdicheyt · wãt ſy al beyde vol 
waren der genadẽ des hilligẽ geiſtz 
mer vyſ dem ingeuẽ des Byktigher 
gheyſtz · op dat als ſy gheſcheiden 
weren dat ſy veel mynſchen den hil 
lyghen gheloeuẽ predighen ſol den⸗ 
ynde alſoe gheſchiede it daer nae · 
Want doe der hyllyghe vrunt 
gods ſente Barnabas was in der 


flat van yconio » ſoe offenBaerde’ 
ſych dem ſeluen iohannes der Bar’ 
nabas neue was eyn ſchoen man in 


eynen viſtoen ynd ſprach · jo hannes 


blijff ſtantaftich want vortan en, 
ſalt du nyet meer iohannes heyſchẽ 
mer hoghe Ind doe he dyt barna⸗ 
bas gheſacht hadde Soe antworde 
he ym · Verwaer dych vlijſlich dat 
du dyt nyemant enſaghes wat Ir 
gheſyen hays · want in deſer nacht 
hait ſych der here myr ouch offen/ 
bairt ynd ſprach Barnaba ſy ſtãt/ 
afftich want du ſals dat ewige loen 
ontfaen vm dattu dyn volck hais 
ghelaiſſen · ynd vmb dattu vn my 
nen namen hais dyn ſyel ghelee/ 
niert · Doe barnabas ynd paulus 
langhe tzo Antiochien ghepꝛedicht 
hadden · ſoe offenbairde ſych Per en/ 
x ons Bere fent paulus yñ ſprach 
Tzouwe dich 0 iheruſalem Bo ko 
men · want daer beyden dynre etzli 
che broeder · Inde als Barnabas 
woboe tzo cypren varen ynd ſyn al 
deren viſitieren · ynde paulus ylede 
tzo iheruſalem · ſoe ſcheyden ſy ſych 
durch dat ingheuen des hyllyghen 
gheiſtzʒ Ind doe paulus Barnaßas 
gheoffenbairt hadde Fit ym der en 
ghel hadde gheſacht · ſoe antworde 
barnabas · Ons herẽ wylle mois ge 
ſchien · Want nu gae ich tzo cypren 
ynd daer ſal ych myn leuen eynden 
ynd dych enſall ich nyet meer ſyen · 
race tee Ge alwepriende vur pau 
lus voeſſen lach · ſoe ſpꝛach paulus 
durch mytliden no ym · Enweene 
niet · want it is ons heren wyl · wãt 
der here is myr ouch verſchenen in 


deſer nacht ynd ſprach + Enverbiet 


barnabas nyet tzo cypren tzo gaen 
Want he ſal daervcel lude verluch 


ren ynd martilie ontfaẽ Dae voijr 
barnabas tzo cypren myt Yoßan/ 
nes yñ droech myt ym ſent Mathe 
us euangelium ynd leyde yt op die 
krancken ynd durch gods krafft fo 
maechte he daer veel mynſchen ghe 
ſont · ynd doe he in cypren ghekomẽ 
vas · ſoe vonden ſy eyn tzoeuener ð 
Eliman hyes · den paulus beroefft 
hadde op eyn tzyt lanck van ſynẽ 
oͤughen · yird Be wederſtan yn ynd 
enlies ſy in dem tempel niet komen 
Op eynem dach ſach barnabas ma 
ynd vrouwen nackt loeffen ynd yr 
Fee ynde hoechtzyt halden Inde 

e waert daervm ſeer tzornich ynd 
vermaledide den tempel · Inde tzo 
hant ſoe viel eyn deil van dem tem 
pel ynd doede yr veel · Tzo dẽe leſtẽ 
quamen ſy tzo ſalamina ·ynd daer 
verweckte der voerghenoẽpt ſwartz 
kunſter eyn oploeff weder ſy · Doe 
greiffen ſy baͤrnabas ynd dedẽ ym 
mennigherhande ſmaicheyt an· yñ 
haeſte ſych yn tzo breng hen vur dẽ 
rychter der ſtat dar he yn pynighen 
ſolde Mer doe ſy vernamen dat eu 
ſebius eyn grois mechtich man vA 
Nerons gheſlechte daer komẽ wage 
ſoe Badden dye ioe den anxte dat he 
yn vr yren Banden themen ſoloe 
ynd alſus vrij laiſſen ewech ghaen 
Daer vmb bonden ſy ym eyn ſeil 


vmb ſynen hals ynd ſy tzo ghen y t 


daer mede vyſſ der ſtat ynd gering 
verberneden ſy yn · Klar mede en 


warẽ dye wrede ioede nyet genoech 
verſadet · mer ſy beſloeſſen ſyn ghe 


heente in eyn blien vas · ynd wokoͤẽ 
fy in dye ſee werpen · Met io hãnes 
ſyn iũger ynd noch tzwee myt ym 
dye ſtonden op ind naemen ſyn ge 
beente ynd begroeuent al heimelich 


OCxxxvij 


in eynen vas Ind als Sygheber/ 


tus ſpricht ſoe dlaeghen ſy Yaerbys 


tzo der tzyt des keyſers Zeno ghe/ 
noempt ynd des pays Ghelaſius · 
dat was vunffhondert iair · Mer 
doe vertzoende Be ſeluer ſyn ghe/ 
beente ynde alſoe wordẽ ſy ghevon 
den Barnabas als ſente Da 2 


theus ſpricht predichte eyrſt chriſtũ 


tzo Nomen Jar is den kerſten ghe/ 
loeuen Ind he was der alre eyrſte 
bpyſſcoff van melanen · 


Dye legend van ſent 
vitus ynd modeſtu 
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gheloeuich kynt van 
xij · iairen ind it is ge 
Waartilijt in cecilien » 
Syn vader Plach yn dicke tzo ſlaẽ 
vmb dat he dye afgoede verfmade 
de · ynd vm dat he ſy nyet anbeden 





yn ſeer drefflich ynd 


enwolode Doe dat valerianus der 


vaigt vernam · ſoe lies he dat kynt 
roeffen Inde doe it nyet offeren en 
wolde ynde nyet genbeden dye goe 
de · ſoe gheboet he datmen yn myt 
ſtecken ſlaen ſolde Mer die armen 
der gheynre dye dat kynt ſloeghen 
ynd ouch des vaigts hende wordẽ 
tzohant lam Inde der vaigt rief + 
We mich ich hain myn Bende ver, 
loren · Vitus ſprach zo ym · Kais 
nu komen dyn goede ind dat ſi dich 
gheſont machẽ · moegẽ ſy dyr helpẽ ⸗ 
Valerianus vraghet yn magheſtu 
dat doin Vitus antworde In dem 
naem myns heren ſoe mach ich it 
doen · Ind tzo hant ſoe bede he vur 
yn ynd verwarue ym gheſontheyt 


Doe ſprach der vaigt tzo ſy 


—* nen vader Straeff dyn kynt 


J 
nn, 
RBV 
8 


dat yt nyet qualich verghae « 
bdoe leyden der vader tzo huis 
ynd vlijſde ſych des kynts wil 
le tzo verwãdelen myt alrehã 
de inſtrumenten van ſueſſem 
gheluyde ynd myt ſpeelen der 
medechin yñ myt alre wecbde 
rs yn der vader in eyn 
kamer beſloeſſen Bad · ſoe quã 
vyſſ der kamer eyn altzo won 
derliche ſueſſe roech dat der va 
der myt al dem gheſinde ver/ 
1 wonderde van dem roch Iñ 
Der vader ah durch dye doere 
ynd Be ſachvmtrint ſyn kynt ſeuen 
engelen ſtaen · ynd ſprach die goede 
ſyn in myn huis ghekomẽ · Ind Be 
waert tzohant blint Ind he waert 
ſoe ſeer roeffende dat all dye ſtat vã 
lucana beroert waert · alſoe dat va 
lerianus der vaigt ſelue tzo ym ghe 
loeffen quam · Inde he vraghet yn 
wat ym gheſchiet were Ind he ant 


worde ym · Ich fach vuyrige gode 


ynd ych enmochte yr angheſichte 


nyet aenſyen Hiervm ſoe leydemẽ 
yn tzo iupiters tempel Ind he ghe⸗ 
koenede eyn ſtier myt gulden hoer 
neren mochte he yn gheſont machẽ 
Mer doe it yn niet enhalp ſoe badt 
Be ſyn ſoẽ· dat he yn gheſont machte 
Inde durch ſyn gebede ſoe kreeg he 
ſyn oughen weder Mer doe der va 
der noch nyet geloeuẽ wolde · mer 
ghedacht meer dar he ſyn kint doe / 
det Soe verſcheen der enghel gods 
modeſto ſynẽ tzuchtmeyſter yñ ge 
boet ym dat he in eẽ ſcheef ging yñ 
voijrde dat kint in eyn ander lant · 
Doe he dat ghedaẽ had · ſoe bracht 
yn all daege eyn aern yr ſpyſe ynd 
ſy deden veel miraculen Hier en, 
tuſſchen waert Dioclecianus ſoen 
mit dẽ duuel beſeſſen · ynd he ſprach 
dat he nũmermeer daer vyſſ gaẽ en 
ſulde · yt enweer dan dat vitus vã 
lucana daer quaem Men ſucht "Di 
tus ynd mẽ vãdt yn · yñ mẽ bracht 
yn tzo dẽ keyſer Dyoelecianus fpt 
ach zo ym Bu kynt machſtu wail 
myn kint gheſont machẽ Vitus ãt 
worde ym · Ich enmachs nyet 
doẽ · mer onſe here Ind tzohãt 
ſoe leyde Be ſyn hant op yn · iñ 
der duuel voijr ewech Diocle 
cianus ſprach kynt voele dyn 
beſte ind offer dẽ goedẽ op dat 
tu geyns quadẽ doets ſterues 
nd doe he dat nyet doen en/ 
wolode ynd myt modeſtus ir | 
eyn kerker gelecht was · ſoeviel 


rechte voirt aff der laſt ynd die 


ſwaerheyt des yſers der op ſy 
ghelecht was Ind der kercker 
waert alzo clair vã eynẽ groiſ 
ſen licht · Daer nae lyef men 


eynen grymmẽdẽ leuwẽ vyſ locfie 
op dat he yn verworgen ſolde · mer 
durch ſynen gelouen waert der leu 
we als eyn lam · Tzo dem leſtẽ dede 
men yn ynd modeſtus ynd creſcẽ / 
ciam ſyn voiderſchen dye ym al⸗ 
tzyt gheuolghet hadde op hanghen 


er tzohant waert dye lucht ver, 


ſtoert ynd dye eerd beuede ynd dye 
donreſlagen ſloegen ynd der afgoe 
den tẽpel vielen yñ doedẽ veel min 
ſchen Ver keyſer waert verveert 
ynd vlue ynd ſloech ſych ſeluẽ myt 
ſynen vuyſtẽ ynd ſprach · We mich 


dat ych vã eynen kynt verwonnen 


byn Mer der engel gotz ontbant jr 
tzo hant · ynd ſy vondẽ ſych neuẽ ey 
nen ryuier ynd daer ruſten ſy · ynd 
al bedende · ſoe ghauen ſy op eyren 
gheyſt · By Baın gheleden vnder 
Diocleciano der begonde tzo regie 
ren in dem iair ons heren doe men 
ſchreiff cc · ynd · lxxxvij · 
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en was eyn furſte geheiſ 
fen achacius der wilche ge 
deniert hadd tzovechten 
eyn ſtrijt teghen Dem keyſer Adria 
nus Doe der dach des fEryös aenge 
nomen was-foc hait der ſelue furſt 
ynd all ſyn ryddere ynd yr knech⸗ 
te hoechtzytliche offerhande vm vi 
ctorie tzo vercrijgen den goeden ge 
offert · mer nae Den offerhande ſyn 
dye ſeluen minſchen geuallen in eẽ 
onuerdrecheliche anxt ynde vort · 
Want dem furſten gruwelde dat 
des keyſers Beer ſtarcker ynd meer/ 
rer weer dan ſyn heere · Inde altzo 
vort is eyn iunghelinck daer onder 
den mynſchen verſcheenen der tzo 
yn gheſacht hait alſus · vmb dat yr 
dert affgoeden offerhaude ghedaen 
hait · welche goede ſyn dye alre qua 
etſte duuelẽ is op vch afte deſe vort 
ghekomen Daervm doet offerhan⸗ 
de iheſu criſto dervur alre mynſchẽ 
ſelycheyt gecruytziget is · he ſal vch 
tzoenen ſyn glorie ynde ſyn oener / 
winnighe · Inde he ſall vch ſaghen 
wat vch van noede is tzo doen Iñ 
ſy hain alle tzo ſamen gelouet dat 
150 doin Daer waren verſamelt in 
dem Kern duſent dye wylche van 
vreuwden yr hertzen geoffert haen 
onſem heren iheſu criſto Ind na dẽ 
offerBande worden ſy all tzo ſamẽ 
vervult myt groiſſer vreude Inde 
ſy gingen zo ſtrij de ſonder vort · iñ 
Beßiebden Jar vele myt vicrozie » 
— nae ſyn Sy ghegaen in die 
gheberch ynd danckten ynde loue 
de den namẽ Jeſu Daer onder yn 
verſchenen ſyn ſeuen enghelen myt 
groiſſer clairheyt Ind ſy hain dye 


mynſchen onderweſen ynde geleert 
in dem kerſten gheloeuen ynd in dẽ 
tzien gheboden Doe worden ſi ge 
doufft van den engelen indem he⸗ 
melſchẽ douwe der vwylche vyſ dem 
hemel neder gheuallen ys op ſy all 
Mer der keyſer Adrianus hait ver 
gadert eyn groiſſer heer van volck 
myt groiſ en koningen vmb dye his 
de tzo verwinnen Bi he is tzo 
yn ghekomen ynde hait Boden aen 
Ip gheſent · vꝛaeghende off ſy ſych 
wolden opgheuen ſynre ghroiſſer 
macht · Welſche Boden ſoe groiſ glo 
rie ynd blijtſchaf daer gheſien hain 
dat ſy mede ghegloeuet hain in ihe⸗ 
ſum · Baer nae hait der keyſer veel 
meer ſtrenghe boden gheſent · Inde 
ſy hain mede in ghelycher manier 
gheloeuet · ynde alſus is vermeert 
heweeſt die edele veelheyt · alſo dat 
ye ghetzail is worden · x · duſent · 
Seſe hyllighe tzo komende merte⸗/ 
ber dae ſy van dem wreden keyſer 
— ghetz wonghen worden 
vm offerhande tzo doin den affgoe 
den.foe hain ſy altzoſamen gelych 
gheſpraechen Ein wairafftich ynd 
onbeſmetzt offerhand hain wyr ge 
offert ons ſeluen onſem heren ihůs 
criſtus · der wylche om tzo verloeſo 
dat mynſliche gheſlechte ſych ver⸗ 
weerdighet hait neder tzo komen 
vyſſ dem hemel · ynde gheboren zo 
werden van eynre ionckfrouwen 
Jude myt veel quaetheyden ynde 
ijt ghequelt tzo ſyn · mer tzo dem 
beten ſoe wolde He ouch mede vur 
ons ghecruytziget werden ynd den 
doit Hden · den wylchen du onſely 
ghe mynſch nyet enkennes · Doe 
waert der wrede keyſer Adrianus 
ſeer ghrymmich ynde tzornich op 


dye mynſchen ynde ſprach It enſy 
dã dat yr dẽ ieſum verſagẽ wilt ſoe 
ſal ich vch alle myt gelycher pyne 
doen cruytzighẽ Ind ſy hain al ge 
lyche pyne gheleeden · als geleeden 
hait onſe here ihũs xpũs myt ſtarc 
ken gemoit Ind als deſe ſtarcke zo 
komẽde merteler gecrutziget ſolde 
werden Soe hain dye wiedc bloit 


ſtortzer adrianus dyenre eyn groiſ 


ſen buſch aff ghehouwẽ · ynde hain 
eynẽ ygeliche merteler eyn cruytz 
ghemaecht · mer als ſy waren komẽ 
0 dẽ alreleſten hylligẽ · ſoe hait yn 
ghebrochẽ eyn cruytz Do hait der 
engel van dẽ hemel eyn cruytz ghe 
bracht · op dat he nyet mynder den 
anderen of onghelicher vã erẽ ſyn 
ſolde · Ind deſe hyllyghe merteler 
in dẽ ghetzal · x · duſent Hain vyſ ghe 
ſtortzt yr gebet an. onſen heren ihe⸗ 
ſũ criſtũ ſprechẽde lieue here god 
wyl onſer ghedenckẽ in deſer galgẽ 
des cruces ynd onfange onſer ghe 
bede ynd war wyr begherẽ van dyr 
wyl ons dat verleenẽ Verleen ons 
eyrſtexerff dat alle dye ghene · dye 
wylche ynnichlichen myt Velo in 
myt gebedc gedechteniſſe onfer paſ⸗ 
ſien vieren ſullen Far ſy verdienen 
moeghen vã dyr tzo verkrighẽ eyn 
vruchtbar loen · Voert dat du den 
mynſchẽ wyls geuen geſontheit des 
lychãs ynd medicine der fielen Ver 
leen yn ouch mede off ſy in ſtricken 
quemen dat ſy yr viandẽ nyet hyn 
deren moegẽ ſy ſyn ſyentlich off on 
ſientlich durch dyn beſchermniſſe · iñ 
als dyr behaget myt dynẽ wapenẽ · 
wyl ſy beſchermen dcs bidden wyr 
dych o here onſe god Voert ſoe be⸗ 
gheren wyr lieue here dat durch den 
eynen daghe den ſy in ghedechteniſ 


onſer paſſien hakden woels yn ver 


laiſſen eyn gantziair vegevuprs « 

nd vort Line here woels van dẽ 
mynſchen aff keren all quade geiſte 
ynd all ſycheyt ynd ouch all ſchede 


liche dinge Vort in d vre des doits 


wols yn verlenẽ lieue here guetver 

ſtenteniſſe ynd eyn reyne bycht tzo 

ſprechen · waeraftighen rouwen des 
hertzen · ynd zo ontfaen dat weerdi 
ge ſacramẽt dyns vleiſch ynd dyns 
bluets 130 ſelicheyt eyre ſyelẽ Wãt 
vol gloriẽ ynd ſeer loeuelich is dyn 
name in der ewicheyt Inde dair is 
eyn ſtemme vyſſ den hemel gheko/ 
men tzo den mynſchẽ ſprechende al 
ſus O hillyghe mertelere criſti all 
dat gheen dat yr begheert hedt van 


dem onſterflichen koninck ˖· dat hait 


yr altzo ſamen verworuen · ynd is 
vch ghegheuen · ynde dairvm ver / 


vreuwet vch ynd ſijt vroelich · war. 


vwer ghebet is wairafftichlich ver 
hoert · Inde als dat gheſacht was · 
ſoe Bain ſy in der ſeluen vren in der 
bekenteniſſe des namen ons heren 
cheſu criſti all eyre gheyſte op ghe⸗ 
gheuen · dye wylche ſonder tzwiuel 
in dat rych der hemelen ontfangen 
ſyn ynd ſych daer vervreuwen · 


—— 
ſte deil des duydſchẽ 


paſſtonails va der hyllighen leuẽ · 


er nae volgẽ dye 
tzo {tz 


den ·: · 





Lxxxix 








Diel äfene I 
aen merteleri iſtus | 










Den tzidẽ des boe 
en koenings van perſen · genoemt 
onorius · ſoe is geſchiet ein grois 


— 
a 


vnder dẽ keiſer Theodoſius Iñ der 
pays ſende yn tzo predigẽ in ytaliẽ · 


—— 


— * * 
ie — 


tzwydracht tuſchen den kerſten ind 


ind daer nae quam he tzo Melanẽ 
tzo Ambroſius den byſchof · ind der 
ontfing yn guedertierlich · Ind he 
diſputierde weder dye arrianen · yñ 
verwã ſy in allen dingẽ Ind daer 
nae quaͤ he tzo augſburch ynd daer 
lieſſ He ſynẽ geſellen vrſus genscpe 
nd der waert daer aen gegreiffen 
van den ongheloeuighen ynd mar 
tilier- Wer theoniſtus ghinck 
oeuer dye berch alpes genoẽpt 


—— 11 ynd quã tzo dẽ koninck Si 
er 


mundus · ynd want Be ein 
ſten man was · ynd als he be, 
a kant dye fach ſynre wãdeling 


1 foe gaff he ym bodẽ die yn ge 


ley den tzo Paulinus dem er⸗ 
tzbiſſcoff van trier · Ind als 
Vhe tzo paulinus quam ·˖ ſoe vra 
ghet he yn ˖ wie hais du doerrẽ 
el 30 myr komen · ſoe doch maxt 
ME mianus ynd valerianus dye 
Etzo myr komen warc- ſyn hier 
Igedoit vm criſtus namẽ Theo 
iſtus ãtworde ym Weit ſach 
dat der here myt ons is · wer 
mach ons dan ſchaden Wyr vruch 
te ſy nyet dye dat lychã doeden · mer 
ſy enmoeghen dy ſyel nyet ſchedigẽ 
Paulinus ſprach · Yr hauet eynen 
gueden opſatz Ind als ſy eyn tzyt 
lanck daer gheweeſt haddẽ yñ theo 
niſtus teghẽ die arrianen ſtarcklich 
gelacht hadd Soe quã he daer nae 
myt ſynẽ gheſellen tzo mẽtz daer eẽ 
grois mennichte was der arrianen 
In wylcher ſtat als ſy predichtẽ in 
vyſſ leggenden den geloeuẽ der dri 
vel dicheyt · ynd ſy vermaendẽ dat ſi 
weder kierdẽ zo der eynicheyt d moi 
der der hyllyger kirchẽ · ſoe hain dye 
gothi yñ dye arriaenſche Albanus 
aen gegreiffen · wãt he getruwelich 


pꝛedichte dat woirt godes · iñ voijr⸗ 
den yn ſnel vur die —— 
gen ym ſyn hoefft aff ind altzohãt 
nam he ſyn hoefft ynd droech it vp 
die ſtat daer nv ſyn lichã begrauen 
is yñ die kirch hait karolus groſlich 
beghyftiget · daer nv veel mirackel 
geſchiẽ *2*— ãder albaen was ð 
gedoit wart in dc lãt genoemt Bei, 
rania · bi der ſtat die heeſt volanum 
Deſe albanus doe he noch eyn hei⸗ 
de was · ſoe ontfing he in ſyn herber 
ge eyn kerſtẽ — do vlue die 
vervolging des keyſers geheiſchen 
Maximianus · Ind doe Albanus 
ſach dat der prieſter ſteds in ſynẽ ge 
bede was ynd vaſtede · durch ſyn 
evempel ynd ſyn vermaninge ſoe 
wart he ouch bekeert tzo dem kerſtẽ 
geloeuen Ind doe der richter van 
— hoerde dat in albaens huyſ 
eyn clerck verborgẽ wer ſo geboet he 
dat d clerck tzo ym qween · Dae 
dede Albanus ſyns gaſtz kleyd aen 
ynd alſus gebonden wart he tzo dẽ 
richter gevoyrt Ind doe yn ð rich⸗ 
ter ſach ind bekant hadde dat he ſich 
geleuert hadde vur ſynẽ gaſt · ynd 
Doc he dẽ goedẽ niet offeren enwol⸗ 
de · ſoe lies Be yn ſeer ſlagen · yñ dar 
nae ſyn hoefft aff ſlaen Iñ als mẽ 
yn voirde · ſoe quamẽ ſy tzo eynem 
waſſer · dat ſoe onbeſtuyrlich lieff 
dat men daer niet gegaẽ enmochte 
ynd want he ſich tzouwet tzo ð mar 
telie · ſoe bad he · ind tzo hãt ſoe wart 
dat waſſer gedeilt ind bereidt den 
wech Soe dir der ritter fach der yn 
doeden ſolde ſoe warp he ſyn ſwert 
ind begeerde genaide ind verghyff 
niſſe yñ alſus ſteijgẽ ſy op ein berch 
der nae daer By was · ynd Albanus 
verwarue vã gode durch ſyn gebe⸗ 


de eyn fonteyne der ewichlich mit 
waſſer vluyſt Ind bald daer nae 
ſoe was ec ruter · der floege beidẽ yr 
hoefft aff · ynd he verlois Beide ſyn 
ougen · ynd alſus der ſyn wrede hẽ 
de an den hilligen gods ſloech Jen 
is niet gegeuẽ dat he ſich vervrou / 
wede op ſynẽ doit · doe ſyn ougẽ tzo 
— mit des mertelers hoefft vie 

en op die eerden · I¶ Des albanus 
lichã is gevoijrt wordẽ tzo Romen 
ſoe lange bis dat Otto der derde ð 
noch eyn kynt was mit ſynre moið 
dat keyſerych regierde Deſe moið 
xercreege vã dem pays dat licham 
ſent albaens · ynd geluck lich quam 
ſy mede tzo mentz daer ſy d biſchoff 
tzo der ſeluen tzyt · beide dat lichã ſet 
albaens ind die keyſerynne cerwer⸗ 
dichliche ontfing Ind ward biſch/ 
off · vruchte dar ſyn hillige Alba⸗ 
nus ſolde verdonckert werdẽ durch 
den anderẽ albanus vm gelich ſtẽ⸗ 
micheit der namẽ · wãt ſy hieſſen al 
beide albanus ſoe begeerde he vã ð 
keiſerinne dat ſy eyren hilligen noe⸗ 
men wolde Albinus tzo eynre vnð 
ſcheit · daer nae voirde die keyſeryn 
albinus tzo Coellen · ind leech de yn 
in die ſtat daer men nv eert ˖ in dat 
ſchoene in koeſtliche cloiſter yñ aß, 
dye genoemt tzo ſent pant haleõ iñ 


daer macht ſy yr eyn graf vur dem 


A 


altair · 


Dye legend van ſeut 
— ——— dẽ ert⸗ 


byſſcoff tzo coellen · 


= — — 


a nn — — 


—— 


CCyl· 


dighe kynt viſſ ſynẽ kyntlichẽ dagẽ 
gekomẽ was · ſoe ghinc he in ein cloi 
ſter weder den willen ſynẽ aloͤeren · 
nd dair bleue he ein lange tzyt iñ 
rnede daer in die vrien an foe 


ſeer dat & 130 9er hoecheit der kunſtẽ 


h - 


— lange daer nae ſoe is ge⸗ 
o 


— 










Erebertꝰ der 


de · der wart beroert durch Int 


gotliche ingeuen · ynde geboet 


Var men ſwighen ſolde · ynde 
ſprach tzo yn · Myn vadere iñ 
myn heren wolt mercken dat 
ich werde ſaghen · Doncket id 
vch geradẽ ynde recht ſyn · ſoe 
kieſet eynẽ anderen vur mich · 


Me want ih vch nyet nuttz byn · 
vynde ich begheren yt ouch ni⸗ 
Be er ind ich myſghonne ouch dẽ 


niet der mie myr ghekoren is · 
Mer ich weis eyn beſſeren dã 
wyr ſyn · ð werd ich is ſent De 
ters ſtoil · Yr kennet wail here 
bertum · den der keyſer lief Ga, 
it · der mit guedertierenheyt ynd ſe⸗ 
den hoech vertziert is · eyn ſunderlin 
ge man van gelouen · ynde als ich 
meyne der is allein weerdich dat he 
werde eyn herdde Fer —— 
Deſen layſt vns kieſen eynmoide/ 
lich · dat dye hyllighe kyrche blijf 
in guedem vreden · Nauwe hadde 
deſe man dat woirt geſpraechen · ſoe 
dye clerickſchafft myt dem 
volck dat dye rede van der gorlich, 
er fonteyne gekomen were · inde dat 
der geloeue meer ſeliger wer zo coel 
Ben wae ſy dat verkrijghen · Iñ da/ 
irvm beſtedichten ſy all den ſynne · 
jinde dairvm ſenden ſy Boden tzo dẽ 
keyſer · biddende dat hey yn gheuen 
wolde den ghenen den ſy begheerdẽ 
Inde als Fer: keyſer hoerde dar ſy Re 
rebertus begheerden · So danckte he 
yn dat ſy den genaemen haddẽ · den 
god ynd hey ou dair no beſchickt 
dadden · Dae ontfinck Herebertus 
ſent peters ſtaiff d dairvm va Ro, 
men gekomẽ was · ynde bleeue daer 
by dẽ keyſer eyn tzyt lãck · Dair nae 


verkreeghe he dat palliũ ynd reyſde 


50 coellẽ. iñ ſede vur ym dat palliũ 
ind he quã barvoeſſ daer nae vol, 
gẽ de · Jin mit ym quamẽ veel ãdere 
byſchoffẽ «ind ſy beriſpedẽ yn wair 
vmb he ſich niet mer tzouwet in der 
groiſſẽ kel de Mer der mã gods ver 
ſmade die kelde van buſſẽ · want he 
bernede van binnẽ mit dem vuyr 
des heilighẽ gheiſtʒ Ind alſus wart 
he geſettzt op den ſtul der eeren vp 
den kerſt auent · Deſe hillighe ma 
herebertus doe he tzo gotz eeren ein 
milk Bouwe would iñ veel plac 
‚se ſyns biſdoms beſiẽ hadde off ſy 
Bequeme dair zo werẽ · in als he niet 
vindẽ mocht ſoe gaff he ſich in ſyn 
gebede tzo gode ind ſynre lieuer 
moider mit veelvaſtẽ · iñ bad dat Be 
em offenbaren wolde ſynen willẽ 
—5— op ein nacht als he ſich na 
ð mettẽ tzyt wed in ſyn ruſte geleg 
get hadde · ſo ſach he mariam gods 
moid durch ein viſioen by ym ſtaẽ 
ind die ſprach tzo ym du ſals wiſſẽ 
dat dyn gebede verhoert is · ind da⸗ 
er vm kome ich tzo dyr dat ich dyr 
dat offenbaren wil ich ben maria 
die moider ieſu criſti Als du op ſtaeſ 
fo beucel dat die borch die zo duitſch 
is dat by dem ryne is · ind daer ouch 
dyn toerẽ is gereynighet werde Jñ 
al daer fee eyn monſter tzo der ce, 
ren gods · mijnre · ind allre hilligen 
vp dat daer regnyer die rechtfer di/ 
heit in dcr meynichte der Billigen » 
daer vurmails ouervloeſſ die fun, 
de Ind als ſy dit geſacht hadde ſoe 
verſwan ſy doe dit ſent herebert ge, 
ſien hadde ſoe ſtant Be ryſch op · vñ 
dãckt got dẽ herrẽ ind ſynre moið 
die ſich ym offenbaert hadde Ind 
doe hegonde der Billige mã dat cloi 
ſter tzo bouwẽ eyn ſchoen koeſtelich 


kloiſter 30 der eeren gods ind ſynre 
lieuer moider in in Ver eer alre go, 
ds hyllyghen Ind als dat cloiſter 
wail bereit was ſoe vergaderde he 
broe der ind ſetzet dẽ eerwerdigẽ mã 
fulbertus vur eyn vurweſer ind 
bald daer nae ſoe wyhede he dat clo 
iſter ind berente daer mit veel gue⸗ 
deren · vur · xl · broeder die daer gode 
dienen ſolden Dae deſe hillige mã 
ente Herebertus dye ſtede ſyns 
yſdoms viſitiret hadde ſoe is he 
komen tzo nuyſſ · ind daer iſt yn dat 
febres an komẽ · ind als die krãckeit 
ſteeds tzo nam · ſoe ſende Be tzo coel 
len nae helyas dem abt · ynde van 
dem ontfinck he dat hyllyghe olye 
ynd dat hyllyghe ſacrament des li 
chams ynde des bloets ons heren 
iheſu chriſti Inde als dyt gheſchiet 
was · ſoe ginck he in eyn ſcheeff ynd 
voijr bys tzo coellen · ynde daer 
waert he ghedraghen infente De / 
ters des —— apoſtels kyrche 
vur dat altaer des hyllyghen cruy 
tze · ynd daer reckte he ſyn hende yn 
dc ſyn oughen opwaert tzo dem bes 
mel ynd Jede ſyn ghebet ynnichlich 
nd als Be ſyn gebet ghedaen had 
de ynd was ghedraghen in eyn ka 
mer dye nae daer by was · ſoe begeer 
de der abt orloff van ym weder in 
ſyn cloiſter tzo ghaen Doe ſprach 
der byſſcoff —* enwyl nich v 
laiſſen · mer blyue bi myr deſe tzwae 
nacht Ind ſprach vortan D vader 
weren wyr in dem ryche der ewi / 
aber ruſte ynd dede vergaderen die 
roedere ynd ſyngen die pſalmen · 
ynd he ſanck mede ſoe veel als he 
mochte · ynd als He ſach dẽ procura 


toer der armen · ſoe ſpꝛach he · Wat 


machẽ myn Proc, beuindẽ ſi ouch 


ve 





CCyxli · 


dat yn war gebricht · Doc antwor⸗ 
de der procurator · 
ſyn vys ghegeuen als du beuaelen 
hais + Baer nae lies he roeffen den 


proeſt · ynd ſprach tzo yem · Der ſich 


erbarmet des armes der woichert dẽ 
herẽ · yñ als dat vuyr wyrt geleſchet 
mit dẽ waſſer · alſus —— vis 
dat almiſſen die ſunde · Iñ daer vm 
myn lieuen broeder · want ich voele 
dat yr mich in dẽ leuen niet lenger 
wert hain · ſo bidde ich vch vm gotz 
wille · dat yr dat mynre ſielen wol, 
de geuen · dat yr wolt geuen dẽ armẽ 
dat ſelue dat ich beſtelt hain · ſoe lan 
dat yr eynẽ andere biſchoff hait · 
nd ſy gelouedẽ ym dat ſy dat ger 
ne doen woldẽ · jnd ſy dedẽ yt ouch 
nae ſynẽ doit · Inde he is geſtoruen 
in dem jair vns Ber gi. Jude 
auẽ ın der Bosch der van 


Geis & 
Suysfdun gem bedehuys dar & ge, 


macht Badde in die eer vnſer lieuer 


vrouwen · 








ot · 





Here alle dynck 

















Dye legende van ſen 
te Geraert van dem abt ynde con, 





ſent Geraert was geborẽ 

in der ſtat Stableſellas 
des lands Lamoſenſis 
Syn vader was genoemt Gtan⸗ 
cius · ynd gekomen ind gebore van 
dem geſlechte Hagononus des her 
tzochs va oeſtenrijch Yndfyn met 
der was genoempt Plutrudis · ynd 
was eyn ſuſter here ſtephens biſchof 
vã tonghꝛen · In der tzyt doe beren 
garius der graue ynde here was vã 
dem ſloſſ nanuſſenci · welch geſlecht 
noch huden tzo daghe alle dage Ber, 
ſchafftie hait · Deſem grauẽ voerge 
noemt diende ſent Geraert als eyn 
ritter · ynd der graue had yn ſunder 
lich lief Deſe ritter geraerdus plach 
Vie nackeden tzo cleydẽ⸗· die haugherẽ 
tzo ſpijſen · dẽ ghenẽ die in arbeyt yñ 
laſt warẽ by tzo ſtaen · die cleynmoe 
dighen mynſchen tzo troeſten · Ind 
daer vm was der graue ſeer vroelich 
want he dickwijl ondervondẽ hayt 
mic offenbairen tzeychẽ · dat die hãt 
vns herẽ mit Geraert ſynem ritter 


was · mit welches hulpe jm alle din 


Aghe gelucklich zo quamen. 
VDp eyn tʒyt reet der graue mit 
ſynẽ geſynne vys jaegen · ynde 
dochte yn nuttze ſyn Dar he de⸗ 
fen hylligen ritter mit ſich ne⸗ 
me · Ind dae ſy den arbeyt des 
jaegens nae yrem willen ſueſ 
ſelich gedaen hadden. ynde der 
graue tza middach tzo huys 
sch vm ſyn mailtzijt zo do⸗ 
en · ſoe bleue geraert ſonder eſ⸗ 
ſen in der kyrchen dye daer bij 
mit anderen landen vnd 
gueden dye ym van ſyn aloͤe / 
ren aengekomen waren Dar 


deſer kyrchen vynt men geſcheeuen 
dat ſy pipinus der furſt van vrãck 
rijche hadde doen tzymmerẽ · jñ was 
vã dẽ hyllighẽ biſchof ſent lambert 
gewyet · ind want deſe kyrche gele, 

en was an dẽ buſch daer ð voerge⸗ 
ſchreuen furſt plach rijden tzo jaegẽ 
op dat Be dair gemechlichẽ dẽ gotli/ 
chen dienſt mocht hoeren · Inde doe 
deſe hyllige ritter Geraerdus in der 
vurgheſchreuen kyrchen verbeyden 
was eynẽ prieſter ö miſſe ſolde doẽ · 
ſoe waert he beuanghen mit eynem 

otlichen ſlaiff · Inde he ſach ein vi 
Ted Jar der hylũge apoftel petrus 
by ym ſtondt · ynde dat Petrus des 
ritters hant in ſyn hant nam · ynde 
leyden vm dye kyrch in den hoff der 
daer By lach · ynde der ritter dẽ apoſ 
tel vraeghede war dat deſe vmley⸗ 
dynghe beduyde · ſoe began ym der 
apoſtel Petrus tzo vermanen van 
der tzymmerynghe deſer kyrchen yñ 
ſprach tzo ym dat he dye ſtat verko 
ren hadde · ynde dat ſyn ſoen der hil 
lighe merteler Kugenius ſyn me/ 
de hulpe geweeſt hadde · jnde ſprach 
ich wil ſyn patroen van deſer ſtat · 
vnde neeſt god almechtich eyn gu⸗ 
et bewarer · ind du ſals dye kyrch vã 
gronde aff brechen · ynd ſals ſy mee 
rer ſchoenre ynd geosfier weð tzym 
meren · Inde doe dit viſtoen van dẽ 
hyllighen apoſtel ſent Peter geend 
was · ſoe waert Geraerdus ontwa / 
chen. Mer ð preiſter began ewenich 
teghen yn tzo murmurieren · dat he 
langhe hadde moeſſen beyden nae 
ym vm ſyns ſloeffs wille · Doe vn 
derweys yn Geraerdus mit vrunt/ 
lichen woirden ynd ſprach · Ich bid 


de vch enwilt niet werdẽ verſtoert · 
want yt myr ſeer profijtlichẽ is dat 


ich nu geſlaiffen hain · Deſe hylly⸗/ 
ge man hait die kyrch vertzymmert 
als yem beuolen was Inde Bey Bes 
gan fecr tzo dencken van der gefoe 
ueniffe van god · als van dem lij / 
cham des mertelers Rugenius In 
de als al ſyn gedachten daer tzo ſte 
delichen ghekeret waren · Soe is yt 
geſchiet · dat der voergenoemte gra 
ne Berengarius eyn ſach go doen 
hadde in vranckrijch tzo dem edelẽ 
hertzoch Robertus Alſus hait he ge 
roiffen tzo ym den ritter Gerardus 
ynde hait ym allein tzo kennen ge⸗ 
geuen dye verborghenheit ſyns Ber 
tzen · ynde yem Benolen ynd geßede 
dat he an nemen wolde dye boet 
ſchafft tzo doin in vranckrijch van 
ger ſachen daer aff ſy geſpraͤichen 
hadden · Tzo der Anl was Gerar 
ons bereyt · ynde hait mit ſynem ge 
ſynne dye reyſe aen genaemen · ynd 
is in kortzen daghen komen tzo Pa 
rijs · Inde Bey ghinc mir etzlighen 
va ſynẽ ridderẽ tzo ſent Dioniſius 
kyrch vm die hilligẽ aen 50 roeffen · 
Iñ als he daer gekomen is tzo ð ſel 
uen vren ſongen die monich die veſ 


per · welchẽ ſueſſen ſanck geraerdus 


andechtlich anhorẽde was · Daer na 
dae he al ſin ſachẽ vroelichẽ geẽt had 
de · is Be in kortzer tzyt wed gekomẽ 
zo dẽ grauẽ ð yn vys geſent hadde 
welchẽ Be Bat mit vruntlichẽ woir⸗ 
den. ynde ſprach · Ich bidde dich o⸗ 
edel man · dat du dich dighen 
wils tzo volghẽ dat ich bidde 

ghe tzyt hayn ich vnder dyr gedi/ 
ent ynde gehantiert wertliche rit, 
Pe ynde dye tzyt eyſchet nu · 
dat ich dem ewighen koenynck die⸗ 
ne · ynde dat ich eyn monichs kleyt 
aen trecke · Dae dat der graue hoerde 


CCxlij . 


waert he ſeer bedroefft · ynde ſprach 
myt ſchreiẽden oughẽ O myn alte 
liefſte vrunt bouen alle vrunden » 
wairvm wilt du achter laiſſen dyn 
vrunt dye myt dyr eyn hertz ynde 
eyn moit hain · wat mach dynre lief 
ten in myr miſhaghen · ynd weer it 
van god niet dat du byddes ghein 
38 enſolde ons van eyn an/ 
der moegen ſcheyden Mer vm dat 
ich nyet wederſtaen enwyl der ordi 
nancien gods .ſoe mois geſchiẽ der 
wyl gods ynd dat ghene dattu bid 


des Daer nae tzoech gerardus we 


der tzo parijs zo dẽ cloeſter vã ſent 
dyoniſius Iñ als he daer gheproeft 
yñverſoecht was in alre gehoerſam 
heyt · ſoe waert he daer eyn moni 
el nae der veghel varı fente 
nedictus ynd vort ghaende in 


allen gueden wercken uam he tzo 


der eren ynd ſtaet der prieſterſchafft 
Ind als he alſus oeuerleide in ym 
ſeluen dat dye bequeem tzyt gheko/ 
men was dat he hoeffde tzo bydden 
ynd tzo vercrijghen dat weerdighe 
lycham des hyllyghen mertelers 
ſente Kughenius dat he langhe be/ 
gheert hadde Daervm verghader 
de he dye broeder van dem cloiſter · 
ynd gaff yn oitmoidelichen ſyn &, 
de tzo kennen wie dat der wyl gods 
wer iñ des hyllyghen apoſtels ſent 
eters dat he dar hyllyghe lycham 
es mertelers iheſu chriſti vurghe/ 
ſchreuen hain ſolde · Doe antwor⸗ 
dẽ ſy alle · O lieue vader it is ſeer 
groiſſ dattu biddes · Mer want du 
ſeijs dat yt der wyll des almechtigẽ 
godes ſy · ſoe behacht ons myt alre 
guedertierenheyt vwer bede · Doe 
waert vort ghehalt dye caſſe daer 
dat hyllyghe lycham des vurghe⸗ 


ſchreuen mertelers in ghehalden 
was · ynde ghauen it ym vmb tzo 
brenghen nae ſynre begherten tzo 
ſynre kyrchen » Wylche kyrch Be, 
vurmails ghebuwet hadde infy , 
nen ritterlichen ſtaet · ynde daer in 
ordinierde he prieſter inde clercken 
vmb den dyenſt des almechtighen 
EI doen. altzyt dach ynde na 
cht Hier enbinnen offenbairde ſich 
ſent iuſlenus der in dem landevan 
henegouwen ruſtet in eynre nacht 
durch eyn gheſicht dem hertzoch ge 
ſelberto ynd ſprach · ſleeffſtu off wa 
cheſtu der ſo ſeerweertliche dinge ſu 
ches Hoer myn woirt ynd volbrẽ⸗ 
ghe dat ych dich bydde · Ghyf myr 
eyn ſchilt den ych vur mych hange 
vmb ſchuſſe ynde ſleeghe daer in 
tzo ontfaen · dye dye viande nyet af 
laiſſen in mych tzo werpen » Inde 
op dat du nyet langher ghehalden 
enweirſt in tzwinetat ‚Joe ſage ych 
dyr offenbaerlich dat ich nyet len / 
ger verdraghen enmach dye laſter 
ynde dye Bande dye myr van da 
ghe tzo daghe aen doen dye clerc/ 
ken ynd die prieſter myns cloeſters 
Want in mynen cloiſter enwyrt 
gheyn geyſtlicheyt des leuens ghe⸗ 
halden · alle ſuechen ſy yr eygẽ ie 
fijt ynd badt ynd verſmaeden Tai 
god aen gaet · Sy voeren myn ly⸗ 
Bam all dat lant durch dat ſy ſich 
van den almiſſen der gheloeuigher 
mynſchen ynd van Per behoeffly⸗ 
cheyt eyre armoede vervullen moe 
ghen Fey ſtat is in 9er lantſchaft 
van lamaſenſi dye ——— is 
Bronij in wylcher is der hyllighe 
man Gherardus eyn wairaftich 
knecht gods leydende eyn ſchouwẽ 
de leuen in eynre nuwer cluſen » 


drehe gemacht haichy der facii Dye legend van leut 
en van dem cloifter Tzo deſẽ weil — 

treckẽ iñ beuele ym ſorghe ynd laſt arind . ˖ 
van mynem cloeſter Giſelbertus — 

niet onghedechtich des gheſichs "rm en 
tzoech tzodem Byffcoff van Came 
rich ynd tzo raginerus dẽ grauen 
van henegouwe · ynde & yn tzo 
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vij-cloefteren ¶ Daer na waert — 
he geleert vã dẽ hyllighen geyſt dat worden was · ſoe ver, 
ars ſter wandeloͤe be ſynre dochter cheyder 
uẽs Iñ daervm doe he alle die cloe datmen meynen ſolde dat ſy eyn 
fer viſitiert hadd · ſoe is he tzo den man were ynd gheyn wyf ynde he 
leſtẽ wed gekomẽ 150 broniũ in ſyn hadt den abt ynde dye broeder · dat 
eyrſte cloeſter · Und als he daer al ſy ſynen eynighen ſoen ontfangen 
dinck wail gheordeniert hadde fe wolden Ind ſy gunnendẽ ym dat 
waert he ſeer kranck vã alder ynd ynd ontfingẽ yn in eynen monich · 
aghe nd ſy hyeſſen yn all broeder ma, 
ontbrechen Ind doe he ſach dat dat rinus Ind he beghonde ſeer ghey⸗ 
eynde ſyns leuens ghekomen was · ¶ ſtelich zo leuen ynd ſunderling ge 
ſoe lies Be ſych bewaren myt dẽ ſa / hoerſam tzo ſyn · Doe Marinus 
cramenten der hilliger kyrche Do ppitijsia alt was · ynd ſyn vader 
geboet he datinẽ luydẽ ſold die cloe voelde dat Be dem doit neechede · 
ke dye he had doẽ ghieſſẽ Inonder Fe 
den geluyt hain die enghelẽ ſyn ſiel macht ſy vaſter in dem gueden op, 
myt hemelſcher gheſanck in dat ewi ſatz · ynd gheboit yr dat ſy nyemãt 
ghe leuen ghebracht · offenbairde dat ſy eyn wyff were · 


Klin 


ſoe blange als fy leuede Marinus 
der plaghe altzyt tzo gaen myt dem 
waghen ynd den oſſen ynd brachte 
gels in dat —5 ynde AA, 
ywilen 130 Ber erghen tuſſchẽ we 
: als Be benachtede in eyns mans 
Says Inde des mans dochter dye 
waert eyn Eine draghen van eynem 
ritter Ind doemẽ ſy vraghede wes 
dat Eine were · ſoe (pad) ſy dat broe⸗ 
der marinus ſy verkrechtiget hadd 
oemen marinus vraghede wair 
vm he alſulche greife mifdait ghe⸗ 
daen hadde · Soe bekende he dat he 
gheſundighet hadde ynd badt vm 
Zgyffeniſſe · Inde men WArP yn 
oßane vyſſ dem cloiſter ynde he 
Bleeff drye iair lanck woenen buy⸗ 
ſen der portzen Yes cͤoeſters ynde 
men gaff ym dJes daghes eyn ſtu 
Lier nae waert dat kynt 


ben ſoede ynd Be hielt id daer tzwei 
iair lanck Inde Marinus bede alk 
dinck verduldelich · yñ in alken Pin 


gen danckte he gode Ind B° em 


weder in yr cloiſter · ynd ſi &/ 
uaelẽ ym dye vervoꝛpe e. din 


meynden yn tzo begrauen in 


eyn oneeruche ſtat · ynd als ſy 





tzo ſyen · ſoevinden ſy dat marinus 
eyn wyff was Doe worden ſy ar 
verſchricket vyſſ verwondering- iñ 
nichen onder eyn ander Var fi 

waerlichen miſdaen hadden teghẽ 
dye deerne gods · Doe quamen ſy 
alle — zo dem groiſſen wo 
der ynd ſy Baden ———— 
eyre onwijſſenheyt ynde miſdait + 
Ind daervm ſo begrouen ſy yre ly 
cham eerlich in dye kyrchen · Mer 
dat wijff dat dye deerne gods myſ⸗ 
ruchticht ghemacht hadde · waert 
myt dem duuel beſeſſen ynd ſy be / 
kende yr miſdait · ynd quam zo de⸗ 
e hillige ionckfrouwen graff · ynd 

aer waert ſy verloeſt · Tzo eyren 
graff guamen dye luyde alrewegen 


ynde daer gheſchieden veel mira / 


culen S ſta v9 2 nt 
—* Eee j daghe voer fe 


Dye legend nanfent 


vualburch der hilſi⸗ 


er ionckfrouvuẽ·: 





henoempt 
promouierde ſent bonifacius in eẽ 
byſſcoff der kyrchen van epfteden- 
SDaer ſoe was he leidẽ an engelſch 
leuen · Ser ander gaff ſych gantz 
tzo gods dyenſt · ynd he verſmade 
al ertſche dingen Nae deſer tzweier 
affweſen · ſoe —* yr ſuſter walbur/ 
ga alle der vrouwelicher kunne ge 
geuen eyn exempel nae onſer vrou 
wer "Ind ſy is ghemacht huyſmoi 
der in der ionfferlicher ſchare inei/ 


nem cloiſter dar gheheyſchen is hey 


denhem Ind ſy was ouch alre eir/ 
ſte tzo allen dingẽ dye ſy vermocht 
Nae dem doit winniboldie 
broeders als ſy ſeer droeuich was · 
ſoe is it gheuallen dat ſy des auẽts 
dat nyemant van den gheſynne en 
wijſt ghegaen vyſ dem ſeluen cloiſ 


bdi eyrs 


chẽ mãs huys · ind ſy ſtont voer ſyn 
re doeren als ein pylgrym der on 


kent was Ind der huys here ſach ſi 
ynde Be enwijſte nyet weer ſy was 
myt alre ſynre geſelſchaft yñ he ge 
boet ſyn knechten dat ſy ſyen ſolden 
weer dat ſy were · op dat ſy die hondẽ 
nyet enryſſen · Doe ſprach ſy · Ich 
vruchte dye honde niet als du meca 
noch ſy enkonnen walburch als ich 
gheheiſſen byn · bijſſen · want ð mich 
hier tzo dynen huys geſont hait ge⸗ 
bracht · dermach mych weder bren⸗ 
gen tzo der ſtat daer ich byn Ber ges 
komen onghequetſt · ind he ſal dynẽ 
huys gheuen medicijn ynd hulpe · 
yſt dat In myt gantzem geloeuen 
gheloeues yn ein meiſter der mei/ 


ſteren Doe dat der man hoerd ſoe 


ſpranck he op gheringvan der ſtede 
daer Be ſas.yñ was verſlaghen in ſi 
nem moit · Ind Be vraghede weit, 
vm Pat ſy ſoe edele ionckfrouw des 
almechtighen gods van hemelrijch 
daer ſtonde Ind he nam ſy myt al 
re eerſamheyt in ſyn huys ynd Be/ 
weis yr alle bequeemlicheyt der dic, 
ſten Daer nae vraghet mẽ ſi waer 
ſy wolde ſlaiffen Soe antworde ſy 
dat ſy nerghent anders ſlaiffen en / 
wolode Ian in der ſlaifkamer daer 
ſyn dochter mit groiſſer kranckheit 
des doits leghe · tzo welcher doit a, 
der ynd moider alle dingen die tzo 
der lijchen hoeren bereidt hadden⸗ 
I ſy ginck in die ſlaifkamer ynd 
ſtortzede daer dye nacht pr ghebet 
tzo onſem heren Ind des morgens 


"was dye ionckfrou gantz gheſont 


Doe dye anderen dat mirakel ghe 
ſyen hadden · ſoe ghauen ſy yr veel 


| ghauen Mer ſy verſmade die gaue 
ter · ynd ſy is ghegaen tzo eyns ry⸗ * 


ynd ginck weder in yr cloiſter Ind 


Oxliiij 


wie ſy meer vant in yr bloyen ons 
heren guedertierenheyt · ſoe veel deſ 
te meer gaff ſy ſych vã dage tzo da, 


ghen tzo hoecheyt des ſtrengen bes 


uẽs aer nae op eyn tzyt als yr 


Ver offermã geweygert Bad ec lycht 


| io geuẽ · ſo verdroech fi dat gedulde 


ich ynd ghinck mit dẽ anderẽ ſuſte 


ren nae der cõpleet op dẽ dormiter · 


¶Iñ onuerſiẽs fo verſcheen daer ein 
wonderliche blenckende lycht · dat 
ſcheen tzo gaẽ durch dye dele vã dem 
huys · ynd dat bleue bis tzo der met 
ten tzyt · Iñ daer aff verwonderdẽ 
alle dye ionferen · ynd worden vroe 


lich · ynd ſy lieffen tzo ſent walbur 


chs bedde. ynd verkũdichten yr dye 
onghemeſſenheit des hemelſchẽ lich 
tes Mer ſiviel in yr gebede mit tra 
ne yñ dãckte gode va der waildait 
des licßeesg| Bor deſe ionckfrouw 
myt deſen ind anderẽ veel mirakelẽ 
dye werlt myt eyre begeerte verwon 
nen hadde · ſoe ſtarff ſy · ynd is ghe/ 
gaen tzo dem ewighẽ leuen vm loẽ 
tzo ontfaen Ind ſy is begrauen in 
dat ſelue cloeſter daer ſy gode dyẽde 
myt groiſſer eerwerd icheyt · 
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ger ioucktro 


Er keiſer au 
elianus is gekomen 
in die ſtat zerionis ge 
nocpt Ind doe waert 
vur yn ghebracht in 
beclaghet dye ionckfrou Columba 
nd nae veel vraghen dye der key / 
ſer tzo yr gedaẽ hadde · ſoe beual der 
ſer eynẽ ſcharianten dat he ſy in 
datvrouwen huys leidẽ ſoloͤe Ind 
als der iũgelinck komẽ was in dat 
vrouwen huys ynde was tzo yr ge 
ganghen in yr kamer · ſoe ſprach ſy 
tzo ym Wairvm b gais du zo myr 
ſoe wredelich · Enmãach ich dyr nyet 
wederſtant doin ynd dych verdry⸗ 
uen van myr · Mer doe penitencie 
vp dat myn here iheſus criſtus niet 
tzornich op dich enwerde yñ dat du 
ſterues · ynd der iunghelynck waert 
beroert ynd quam nyer tzo yr ynd 
roerde ſy ouch nyet aen Inde 


Die legende vñ fent 
olumben der An 






Mals die ionckfrouwe Colum⸗ 


ba bedede tzo gode dat Be yt 
kuyſcheyt ynd ionckferſchafft 
verwaren wolode · Syet ſoe 
quam daer eyn berynne vyſſ 
eym loch in dem vrouwen 
huis ynd ginck in dye kamer 
daer dye hyllyghe ionckfrou 
ſente Columba was · Inde 

als dye berynne daer ynen 


iunghelinck vant · ſoe greyf ſy 





a ſeer wredeliche ynd waıne 
voer dye voeſſe der hyllygher 
ionckfronwen Columbẽ inde 

= a ſy aen · ynde verbeidet yr 


ſentencien oeuer den iunghelinck· 
ghelych of ſy vragen weitt· wat die 
lonckfrou oeuer yn wolde ghedaẽ 
hain Doc ſprach ſente Colũba tzo 
der berynne Ich beſwerẽ dich durch 
iheſum criſtũ dat du yn niet quetſt 
mer verbeydedar ich myt ym rede 
Doe lieſ dye berin yn vrij yñ lecht 
ſych voer dye doer dat he niet ewech 
vlyen enmochte · ynd op dat gheyn 
ander daer in gaen enmocht Doe 
[Ben Columba tzo K iungelinck 
Guys A dat dit beeſt · ſo it gehoert 
hait den namen chriſti · ſoe gyft it 
god eer Ind wair vm duyres du dã 
ſoe lange in dynen ſundẽ Ind dair 
vmb gheloue dat du woels kerſten 
werden off dat beeſt wyrt dich ver 
Det oe Begonde der iunghe/ 
inck tzo roiffen Wecr in chriſtum 
nyet gheloeuet der ſal nyet feuert / 
dich van hen komẽ · Ind als he dit 
gheſacht hadde · ſoe ginck dye beryn 
va der doere · ynd als der iũgelinc 
vyſſ ginck · ſoe begonde Be tzo roeffẽ 
durch dye gantze ſtat dat gheyn an 
der god enweer dan den columba 
aenbedet Als aurelianus dyt hoer 
de ſoe —— he datmen eyn vuyr 
by den kercker ſold — 
dye berinne ſach dat vuyr ſoe begõ 
de ſy tzo grymmen Doc ſprach To 
kumba Nyet vrucht dich · want du 
ſals huyde gheyn noit hauen · mer 
als god behaghet ſoe ſals du ſteruẽ 
Doe clã dye berynne op dat dach 


ind ginck durch dat middel des vo 


leks Inde ghinck buyſſen dye ſtat · 
Doe deghonde dat volek no roeffen 


Columba dye ionckfrou nyet vers 


— bernde · Inde als ſy dyt rieffen ſoe 
quã eyn wynt ynd leſſchet dat vnie F 


middel des volcks T 
relianus 130 yr Wat tzoeuerie drij⸗ 
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datmẽ dat vuyr vyſſ leſſchet opdat 


Doe waer Columba ghevoijrt in 
oe ſprach au 


ues du dat dich dat vuyr nyet Bes 
roerde noch dye beeſten · Columba 
antworde ynde ſprach + Ich kenne 
nyet anders Ian iheſum chriſtum 
myt dem vader ynd myt dem hylli 
ghe geyſt Aurelianus ſprach ‚16 
bein dyr nu verboden Var du des 
namen nyet ghedencken ſals Doe 
ghebode he datmen ſy leyden ſolde 
eyn myle weges ynd daer pr hoefft 
aftſlaen · Ind als ſy vys ghevoirt 
was · ſoe badt ſy datmen yr gonnẽ 
wolde dat ſy ewenich bedede Mer 
doe ſy dat nyet doen enwolden die 
ſy voijrden.ſoe gaf ſy yn eyren ſydẽ 
mantel · ynd daerverhengedẽ ſy Var 
Inde als ſy bedede ſoe quam eyn 
ſtemme van dem hemel ſprechende · 
Rome myn duyue · Dye hemele 
ſyn dyr offen · alle hemelſch heer ver 
preudt ſych myt dyr Der ſoẽ gods 
ſteet vñ wyll dyr opſettzen dye kroẽ 
vmb dattu verwonnen hais Dye 
enghelen ſullen dich ontfangen iñ 
voeren in dye groiſſe ſtat van dem 
hymmelſchen iheruſalem ˖ Daer 
ſtond eynre van den dyeneren ynd 
hoech vyſſ ſyn ſweert ynd ſloech aff 
der ionckfrouwen yr boefft als ſy 
bedede · 
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was gheboren in der 
x lãtſchafft vã riemẽ ge 
legen binnẽ dem koenynckrych van 
vranckrych · ynd was By den voeſ⸗ 
ſen van ſent Remigius op gevoet 
Doe he in ſynre iunckheyt eyn iun 
ge ionffrouwe hadde getrouwet op 
hoff Der echtſchaff · ſoe wart hey daer 
nae anders tzo ſynne · ynd ontſtechẽ 
in der liefdẽ gods durch ſent Remi 
ius rait · beide he ind ſyn wyff · Iñ 
y ouergauen deſe werlt · ynde gelo/ 
ueden god tzo dienen in reynicheyt 
Daer nae nam ſent Diederich aen 
ſich den orden der prieſterſchaff in 
eynẽ cloiſter dat ſent Remigius ge 
ſticht hadde · welches cloiſter gele/ 
ẽ was drije mylen vã der [Eat van 
iemen · an eynẽ berch geheiſſen or 
En daer wart fent Die ver 
auen 30 eynem aßt den monichen 





130 eynem ſpiegel · In welchem cloi⸗ 
ſter ſent Diederich hait ghewijrckt 


groyſſe wercke der doechden · yñ ve⸗ 


el miraculen gedain die men 
ge niet al beſcheiuen enmuch 


de Clodonius der koeninck 
va vranckrich geſtoruen was 
ynde ſyn ſoen der Siederich 
| Byes dat koeninckrych aen ge/ 
naemẽ hadde tzo regierẽ · Soe 
geuiel yt op ein tzyt · dat ð ſel⸗ 
ne koenynck Theodericus Bo 
den ſende tzo ſent Remigius 
biddende dat hey ſyn dochter · 
dye mit ſwaerer kranckheit be 
vanghen was wolode gheſont 


3 madenÄnde want feneRe/ 


migius op Iye tzyt nyet wael 
tzo paſſe enwas · ſoe ſant he tzo 
der ſachen tzo volbrenghen ſyn diſ⸗ 
cipel ſent Diederich · wãt he an ym 


ſach den gheyſt der geſontmachyn⸗ 


he · Inde ſent Diederich was ge⸗ 
Serfamı ynd ghinck daer ·˖ Inde ceer 
5 — gekomen was · ſoe was des 
oenyngs dochter geſtoruen · waer⸗ 
vm der koenynck mit allem ſynem 
eſynne ſeer dꝛoeuich waren. Doe 
Feb fene Diederich ſyn gebede tzo 
gode · ynde beſtreech dat doede lichã 
mit dẽ hilligheu olye · Ind tzohant 
ſtont ſy op vur yn allen · yñ ſpra 
dat ſy durch dat gebede ſent Diede⸗ 
rychs vpverſtandẽ was · van wel⸗ 
chẽ mirackel ſy alle vervrouwt wa 
ren ynde loefden god van ſynre ge 
naden · Daer nae —— ð ſel/ 
ue koenynck ouch beuanghen waert 
mit groiſſer pynen · alſoe dat gheyn 
meyſter yn mocht geſont madien: 
Inde durch dat gebede des hyllygẽ 
abts ſent Diederich · ſoe is ey ge⸗ 
ſont worden: Vyſſ deſem mirackel 
ſoe wart ſyn gerucht in die land ſe⸗ 
er verbreet · Mfo dat veel ſiechen yñ 
krancken myunſchen zo ym quamen 


ynde ouch croepele ynde blynden 
douen mynſchen · ynd ouch die 
mit dem vyant beſeſſen waren dye 
welche ſeer ſnellichlich yr begeerte d 
geſontheyt vercreeghen · Doc fent 
diederich ſyn loeff hadde volbꝛacht 
ſoe wart ſyn ſiel van dẽ engelen ge, 
bracht in dat hymmelſche Ihern/ 


albem· 


Dye legende vanlen 
te Odilia ð ger 


iouffrouuuen.:. 





Adelricus of Athi⸗ 
cus · ynde yr moeder 





fanghen. 
gods d 


betſiundis off perſinda geborẽ vã 
dẽ geſlecht des koenyngs ya prãck⸗ 


rych · Inde yr vader der was ein be 
re ouer ganz burgundien · off Ri 
ſaiſſ · vnder dem koenynck Ur 
dericus genoempt · Jñ in der cant 
des ſeluen lands · hait Bey geſticht 
eyn koeſtlich ſchoen cloiſter op ep / 
nen hoghen bergh · der genoempt is 
SHenburc in dye eer vnſer lieuer 


vyꝛouwẽ · Syn huyſffrouw perſinda 


hait ghebaeren eyn blynde doch ⸗ 
ter · Inde doe der vader Jar venẽ. 
Xan groyſſer ſcheemde hayt Bey y 
heyſchen doeden. Mer dye moeder 
heſtalt heymlich mır eynre maghet 

y 39 voeden in eynẽ anderen lad» 
Mnde eyn kortze tzyt Iner nae vm 

Fe murmurierynghe dcs polcke: 
fo: is dye voederſche myt dem kynt 
verre van dan gevluen vp eynen 


plaetz palma genoempt · Ind als 


ſy daer dat kyndt voidet · ſoe hayt 
ſich offenbairt vnſe here Iheſus 


‚emptin dem beyerlandt · ſprechen/ 
de alſus. Ganck hen in eyn cloeſ⸗ 
ter dat genoempt is Palma · ynd 
daer ſalſt du vinden ein junck me 
dechyn dat van dem dach ſynre ge 
boert hayt blynd geweſt · ynd dat 
ſals du doeffen· ynde heyſchen D,. 
dilia · ynde nae ſynre doeff ſal dat 
kynt altzohant ſyn geſicht onıfa, 


Jen Indeals der rl is daer 
gekomen ynde hau Iar 


‚eye ghe⸗ 
aluet mit dem creſom · ſo hait dat 
ynt eyn ſchoen clair geficheont, - 
| it kynt hait ſich van fy 
nen use daghẽ gan tzo dẽ 
ienſt ynd tzo er leringe der 
hylligher ſcheijfft · yn de t⸗ vaſtẽ in⸗ 
tzo gebedynghe · yñ zo aandere gue 
dẽ werckẽ · Deſe jonffrouwe Bad eyn 


Brad in eijrs vad huis · iñ dẽ ſant ſt 


cheiſtus dẽ byſchof Erardus gen⸗ 


Kfixluf: 


eyn brieff mie eynẽ pilgeym-ind be⸗ 
gheert dat ſy weder moecht verſoy⸗ 
mer werde mit eijrẽ vader · Inde als 
ver broeder dẽ vader dair aff ſachde 
ſoe geboet der vader dat he naema⸗ 
ils der woirt niet meer gedẽckẽ wolt 
Mer deſe jungelinck lyes ſy weder 
roeffen + dat der vader niet daer a 
enwiſte · Ind als der vader op dem 
hoeghen derch ſaſſ · ynde ſach eynen 
wage komẽ · Soe vraechde Hey war 
dat weer. Doe antworde der ſoen · 
Vader · Dat is dyn dochter · Inde 
der vader wart alſus beweecht myt 


tzorn dat he ſyn ſoen mit dẽ ſtaif dẽ 


& in ſynre Bar hadde alſo ſloech dat 
Be kranck wart · ind van der kranck⸗ 
heyt ſtarff he · Mer tzo dem leſtẽ ſoe 
wart der vader beroert mir berou/ 
wen a die groiſheyt van der ſundẽ 
ynd bleue vortan in dẽ cloiſter · jnd 
Dede geuen der dochter yr noitdorft 
als eynre anderẽ dienerin · Ind als 
odilia lange tzyt in ongeuellicheyt 
ind armotde geleuet hadde · tzo um 
leſten waert der vader beroert myt 
barmhertzicheyt ouer ſy · ynd leuert 
yr dat cloeſter mit allẽ dat dair tzo 
behoerde · Ind ewenich dage dair na 
ſtarff he · Ind als odilia woeſte dat 

r vader keede fin veghe vuer By der 
ydẽ des berchs dair nu dar cloeſter 
is · ſoe Bade ſy ſoe veel ynd ſoe lãghe 
mir tranẽ · dat der hemel wart op ge 
daen .· ynd ein groys licht vmſcheen 


y vñ ein ſtẽme ſprach tzo yr · Durch 


yn gebede is dyn vad verloeſt wor 
den · ynd he wyrt gevoirt van dẽ en 
gelen in dat choer ð patriarchẽ · Da 
er nae vergaderdẽ ſich veel jockfrou 
wen tzo yr · "Ind der geyſtliche moi⸗ 
der is ſy geworden In de voergeno/ 
ompten cloiſter · Inde ſy Bad vnder 


yr · C· ynd · vxxx · nonnẽ · Ind als die 


hyllige jonckfrouwe god lange tzyt 
gedient hadde · ynd god durch ſy ve 
el mirackel hadde ghedain · Doe ſy 
voelde dat dat eynde eijrs leuens 
neen was · Soe lies ſy tzo ſamẽ roef 
fen eyre ſuſterẽ · ynd vnderwijſte yñ 
vermaende ſy · ynde begheert dat ſy 
god vur ſy biddẽ wolden ynd vur 
eijrẽ vader. Ind ſy beuail den ſuſte/ 
ven dat ſy gynghen in die kyrchẽ vir 
fer lieuen vꝛouwen · yñ dat mallich 
eyn ſelter bedede · Hyer entuſchen 
ſtarff die jonffrouwe alleyn · jnd da 
er waert ſeer ſueſſe roech · gelich off 
dat gantze huys voll wailruchẽder 
cruyde geweeſt hadde · Ind als dye 
warẽ wed komen · ind ſagẽ 

at yr moider geſtoruẽ was ſonder 
dat hyllyge ſacrament · ſo begondẽ 
ſy tzo beden vlijſlich zo gode · ynde 
ſy wart weder leuendich · jnd ſprach 
zo yn · Wairvm hait yr mich alſus 
gemoiet · jch was vergadert mit lu⸗ 
cien · ind hadde dye vroude die gein 
oughe hait geſien · off gheyn oir ge⸗ 
hoert · noch in gheins mynſchen ker, 
tzen iſt ſy op geſteghen · Dye ſuſterẽ 
antworden yr · O lieue vrouwe Fir 
hedde vns eyn groyſſe ſcheemde ge 
weeſt · weers du geſtoruẽ ſonder dat 
hyllige ſacramẽt · Daer nam odi/ 
lia den kelch daer dar lichã vns berẽ 
ynd ſyn bloet in was · ynd mit eijre 
ſelfs hendẽ nam ſy dat hillige ſacra 
ment · ynd daer nae gaff ſy op eyren 
gheyſt · Ind ſy wart eerlich Begra/ 
en vur dat altaer ſent Johãs des 


doeffers · 


Dye legende vau ſent 
Erhart dem byſchoff · 


Al! 
A 
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a 


ſKardus der 
vuas gebo⸗ 


ren vyſſ ſchotlant vã 
er ſtat Narbena ge, 
noempt · Inde hey hadt eynẽ broe⸗ 
der der was byſchoff tzo Trier. In/ 
de quam 130 ym in dat lant dat ge 
noempt is Veſagia · jnd begonnen 
in dem ſeluen land tzo buwen ynde 
tzo ſtichten viertzihen cloiſter Inte 
he buwet · vij · ynd ſyn broeder ouch 
vij · Inde dat geſchiede mit orloeff 
ynde gunſt des pays Leo · want ſy 
waren vã groyſſem edelen geſlecht 
Daer nae nam ſent Erhart oꝛloff 
van ſynem broeder · ynde voijr in 
dat lant van beyeren · ynd prediget 
dair dat woirt gods · In den ſeluen 
tzydẽ ſoe regniert in vranckrich Di, 
pinus der eyn — was des mech/ 
tighen koenyngs Karolus mag 
nus · Inde 130 den ſeluen tzydẽ was 
Dem hertzo gen Ethitonius gheno/ 
empt eyn blynde dochter gebaeren 











Daer hey dat gewaer waert · des 


Iſcheemde Bey ſich ˖ ynd hies dye do 


chter doeden ˖ ind dairvm was die 
vrouwe ſeer bedroeuet · jnd Bad dẽ 
heren dat hey dat kynt niet doedet 
mer dat hey heimlich beſtelt dat it 
gevoidt word · Ind der koeninck 
Ver dat · Daer nae verkundichte 
god dem koenynck ynd ſynre Bis, 
yſfrouwen · dat ſy dye dochter niet 
verſmaden ſoldẽ dat ſy blynd ge, 
boren were · want god ſoloͤe daer 
durch gelouet werden · Inde daer 
J nae bato quam der biſchoff ſente 
Erhart in beyerlant · ind doe wa, 
ert ym geoffenbairt va gode dat 
he ande Rijne ſolode komẽ in dat 
cloiſter Palma · ynde ſoloͤe des Ber, 
tzoghẽ dochter geſien machẽ · Inde 
doe treckt he in dat cloiſter palma · 
ynde ſoe balde als Hey daer gekomẽ 
was · doe bracht men ym dat kyndt · 
Inde doe Bey dat kynt aen ſach · (ve 
ſprach hey · O du wairafftighe licht 
heſu chriſte Per eyn verluchter Bis 
alte mynſcben hertzẽ · jch bidde dych 
dat du dyn godliche genaide myt 
dijnre dernen doin wols · ynde ver, 
lucht ſy beyde an ſiele ynde aen liue 
de als hey dye woirt geſprochen 
adde · ſoe doefft he dat kyndt · ynde 
noempt yt Odilia · Ind tzohant na 
Dem douff · ſoe waert pr geſien Doe 
* ſente Erhart tzo dem kyndt · 
at ſy tzo vreden were · ynde troeſte 
ſy mit gueder leringhe yñ cuſte dat 
kynt · ynd louet yñ danckt god myt 
groyſſer ynnicheyt van dẽ mirackel 
Int be durch yn gedaen hadde · Ind 
voijr daer weder go huys · Iñ bald 
dair na wart he krãck iũ bat got dat 
he yn van deſer werlt nemen wol/ 
de · jnde verloeſſen va dẽ kercker des 


Dyı legend van feut 
wilhelm hertzoch van aquitanien 
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lychams ynd beual dat men yn op 


dye erden leggen ſolde · yñ houf ſyn 


hende ynd ſyn oughen opmwaert30: 
gode ynd ſtarff ſeũchlich · yñ ſyn ſiel 


voir tzo der ewiger vreude · 


ind graue tzo pictauien · 
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wyf genaemẽ had ynd was daer bi 
dry jair ynd meer Bouẽ dit ſo was 
he altzyt in oerlogẽ yñ ſtrydẽ beko 
mert · ynd haſſede vrede bouen alle 
dinck · alſo dat wae hin dat he ſich 
keerde dat he altzyt boeſheyt plach 
tzo doin Des quade maniere vã le 
uẽ quã vur dẽ hilligẽ abt ſynt bern 
hart der dair vm ſeer droeuich was 
= vm deſe tzyt was eyn grois tzwy/ 
oracht in der hilligen kyrchen vn 
a var Ver pays honorius geſtoruen 
was iñ dye Cardinalen eynen ade 
ven pays kieſen ſolden ſoe wordẽ 
“ip vnder ſich tzwydrachtich ſo dat 
etzlige coren Innocenciũ ynd die 
ander petrum leonis · ynd der hilli 
ge abt ſent bernart ſtont mit den 
meiſten ynd recht verdichſten deil 
Der ghenre die Innocencium ge 


TR cozen hadden · ynd grane Willem 


hielt daer tegen mit den ãderen die 
petrum leonis gecorẽ haddẽ ynde 


ar EAN UN WO Nasa vm vermaende yn 9er Hilli/ 






gheboren vyſſ der lat 
ſchafft van pictauien 
ynd van edelem ghe⸗ 


ſlecht Deſe wilhelmus doe he do ei 


nen man worden was · doe kierde he 


ſich tzo allem quadẽ ynd tzo geyn 


re doechden · he was ſeer grois van 
lycham als eyn reſe ynd ſtarck ynd 
mẽelich in ſynẽ weſen · jnd ouch was 


he ſoe ſeer tzo der gulſicheyt gheney 


gei · dat he zo eynẽ mail ſoe veckall 


dJatmẽ ae ſtarcke man daer me 


gefadicht hat ouch was he õkuiſch 


pa bee alſoe dat he ſynẽ broeð ſon 


ge abt ynde ſtrayft yn duckwyle 






A BRNE Bee ſynre wred hartneckicheit · mer It bo 
er illi em dae yn Dit nyemãt onderwijſſen en 
ſent wilhelmus was ° 


tzo vergheefs was dat Tzo dẽ leſtẽ de — 
mochte ſoe geſchiede dat ſent bern/ hoch 


art in der miſſen ſtont yn nae dem 


‚dat die pays gegeuen was · nam he 

* Sl FAHNEN — * 
riſti op die pateen geleit ynd he" 

inck alſo uff ie kirch daer graue VBBR 
Willem mit ſynẽ volck ſtont · ynd 
ſprach ym tzo mit berneden ougen 
ynd mit ſcharpẽ worde Wyr hain 

dich gebeden yñ du hais verſmaet n 
menichueldicheit ynd veelheit dee oo 
knechten gods vur dyr vergadert 
A 130 vocffe neder gertallen vur 

dich · ynd du enwoldeſt ſy niet horẽ 

Such Bier nae koempt der here va 


allen vm dich tzo bidden · Such Bir 
er den ſoen der joncfrouwẽ Maria 
dat hoeft der hylliger — — 
veruolges · is zo dyr gekomẽ · Such 
dyn rychter is hyer in welches Ben, 
de dyn ſiel komen ſal · Sals du yn 
ouch verſmaden als du vns gedaẽ 
hais · Sals du yn ouch verwerpen · 
Sals du yn ouch veriaegẽ va dyr · 
Alle dye ghene dye daer by warẽ die 
ſchrey den ynd ſprachẽ yr gebede · jñ 
verbeydẽ wat hyer nae volghen ol 
de · ynd hoffeden dat ymmer eyn gu 
etlich wonder geſchien ſolde · Als d 
graue ſent bernart ſach voir jm ſta 
ende · ynd dat hyllige ſacrament in 
ſynre hant halden · ynde deſe woirt 
hoerde · ſoe waert Be in alle ſynẽ ledẽ 
ſtijff van vrucht · ynd alſo verueert 
dat % 139 der erde viel · yñ Kfweilg, 
de Ind als ſyn ridder yn weder op 
gebuert haddẽ · ſoe viel he weder * 
dye eerden ſond ſprechẽ · Doe ſpra 

bernardus · Stãt op yñ ſtae vp dy/ 
‚nen voeſſen yñ hoer die gotliche ſen 
tencie · Ganck ſprach he tzo dẽ biſch⸗ 
off vã pictauien der hyer yegwer/ 
dich is den du verdreuẽ hais mit ge 
welt vyſ ſynre kyrchẽ · ind verſoyne 
mit ym in dẽ cuſſen des vredẽ · ynd 
ſij vnddenich dẽ pays jnnocẽcius · 
der vã gode gekorẽ is · gelich als die 
hillige = doet Doe Be deſe woirt 
gehoert Badde-foe wart he va tegen 
wordicheit des ſacramẽts verwon/ 
nẽ · yñ ſtot op in was gehorſam · ind 
volbracht al dat ym ð hyllige man 
beuaelen haddẽ · Na dẽ dar he dit af 
volbracht hadde · iñ he ſich kerde vã 
allẽ quadẽ werckẽ · Soe woẽde niet 


verre vã dã ein heremijt daer he ſy/ 


nẽ tzogãck machde vm raet mit jm 
ao nemẽ · Deſe hyllyge mã nae dẽ 


dat he des grauẽ Wyllem oitmoe⸗ 
dicheyt gemerekt hadde · [oe ſprach 
Be so yem · Keer wed in dyn huys 
wãt du gekomẽ bis alſo dat niemãt 
dyn PR enweis · jñ treck aen alle 
ritterlichẽ waepenẽ. ynd ſiutz op dyn 
alre beſte peert · iñ kome dã alſo we, 
der zo myr alleyn ſond yemãts wiſ 
ſen · Als hey dit hoerde · ſoe danckede 
Be gode.in deſem heremijtẽ · iñ zoech 
haeſtelich zo huys vm zo volbren / 
ge dat ym beuaelen was · Iñ als he 
ſich zo gemacht hadde alſſ ym gera 
dẽ was · ſoe ſas he op ſyn peert · ynde 
reet alleyn zo deſem —2 man · 
yer enbynnẽ eer graue Wyllem 
wed zo dẽ Dr ma gekomẽ was- 
entboet deſe Byktigge vader eynẽ ſmit 
viſ ð neeſter ſtat heimlich · d welche 
ſeer — was in ſynẽ kunſtẽ · dat 
Be ſolde bereyden op dye zokompſt 
des grauẽ veel yſerẽ ringe · x · veſſer · 
in daer 30 veel bande · yñ mit zo li, 
eſſen in 30 bindẽ · Iñ als he gekomẽ 
was zo dẽ vad in alſulchẽ ſchijn alſ 
ym beuaelẽ hadde · ſoe wart ð hyl 
ige mã daer af ſeer vervreuwet · jñ 
nae dẽ als he ym veel ſeliger verma 
ninge gegeuẽ hadde · ind der graue 
vuyrich gewordẽ was · iñ wie 30 
alre peniticien 30 ontfaen-Doe ſpr 
aß he zo dẽ grauẽ · ys it —— 
begheres vergiffnyſſ va alle fundc- 
in vercrijge Vie ewige gloriẽ ſoe ſet⸗ 
tze ich dyr vã gods wege deſe peni⸗ 
tẽcie · Dat du 8 pãtzer an dyn 


nackt lichã dragẽ al dyn leuẽ lanck 
jñ ſalt barvoeſſ gaen zo Rome off 
wair du dẽ pays vindes · vm vã int 


ſelfs abſoluiert zo werdẽ vã dẽ ban 
in nae ſynẽ willẽ penitẽciẽ doin In 


deſen woirdẽ wart d graue ſeer tzo 


penitẽciẽ willich · jñ Be zoech an dat 


vnſẽ lieuen heren · Jar he ym 
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pantser: vp ſyn bloes lyff mit tzy / 
en yſeren veſſeren · ynde beſloes yn 
alſoe vaſt dat mẽ yt namaels nyet 


ſold mogen aff cryeghen Ind vp 


ſyn hoefft waert ouch geſetzt ſyn y/ 
ſeren heim · ouch alſo ſubtylichẽ ges 
ſloſſen · yñ daer bouẽ wart ym nen, 
getzogen eyn harẽ cleit dat ſeer fc, 
arp was ynd alſus gekleit ſo tzoech 
he weder tzo huys · ynd verkoefft al 
(pn guet ynd deilde it dẽ armẽ ind 
since vp ſynẽ bloeſſẽ voeſſẽ tzo dem 

ais eugenius der ym vortan ſetze 
* tzo gain zo dẽ patriarchẽ van Je 
ruſalem dat he ym vort geuẽ ſoloe 
penitencien ynd der patriarch ſetz/ 
ede yn in eyn hutgin dat nauwe ſo 
lanck was als he · daer ſyn betſtaet 
was eyn cuyl · ſyn kult dye eerde · 
fr Boeffe polw eyn ſteyn · ſyn dec⸗ 

en dat dach van dẽ hutgin. daer he 
yn lach · ſyn drãck was waſſer · ſyn 
ſpyſe datwas ſwartz groff broit In 
*— hutgin was he alſus · ix · jair 
lanck · nacht in dach ſyn ſundẽ beſch 
riende · Daer nae verſochtẽ yn ſyn 


nicheyt des leuẽs · daer yn ouch ſyn 


vrůt verſochtẽ vm mit ym zo ſmei⸗ 


chẽ · ind ouch daervm dat ſy yn we, 
der tzo der werlt kieredẽ Als Be dyt 
ſach ſoe tzoech he ſent iacob · ynde 
verſocht den Se mir ſynẽ ynni 
ghe ghebede · Daer nae vn dat Be 
onbekent ſold bliuen · ſoe qua Bein 


eyn eylant geheiſchen der ſtal van 


rodijs · daer ym dye gueden myn / 


ſchen tzimmerdẽ eyn kleyn hutgyn 


aer he anderhalf iair in ghroiſſer 
ſtrẽgicheit leefde Ba gro 
iſſen miraculen dye he dede · Inde 
daer waert he myt den ſacramentẽ 
der hyllygher kyrchen bewaert Iñ 
doe dye tzyt quã van ſynẽ verſchey 
—— he ſeluer ſyn eyn deil ver⸗ 
ſch tzo ſingen ind gaff ſynen geyſt 
in dye hande der hilligẽ engelen In 
dem iair ons Bere Mc ind · lvj · o 
den tzienden dach in dẽ ſpurckel · iñ 
waert daer eerlichen begrauen · wel 
ches ghraff glorificiert wyrt myt 


groiſſen muaculen 
au . ”. 





vrunde · ynd ſy Befocrden yn feer» ___ Ann Aare N 


dat he tzo dem leſten Pie cluſe 
lies · ynd vur van dã yñ quã 
in dat land van ludich daer 
he aen nam eyn ſloſſ tzo win? 
nen daer ſy voer lagen · ynd 
niet winnne enmochten · daer 
yn vnſe lieue here · caſtiede in 
machte yn blint ˖ waer vyſhe ſog 
tzo bekẽteniſſe quã Ind Bad 





ſyn licht der ougen weder ge —9 | | 


ue Alſo dat Be ſich gantz we 
der keerde tzo ſynẽ Ferfkc feuc 
der penitencien · ynd he tzocch 
weder in dye woeſtenie · ynde 


daer ſloech Be ſych neder in ei 

















Ndem fair ung here 


es hondert ynde · lxxxvij · ſoe was 


n yn noempt in der tzail der Bil, 
ligen · nochtãt ſpricht men nyet ſent 
Beda · Mer men ſpricht der cerwer, 
dige prieſter Beda · ind dat dairvm 
want doe hey van groyſſer altheyt 
blint geworden was · ſoe hadde hey 
eynẽ leyder durch dye ſtede ynd or, 
ghe ynd ouer al predichte he gods 
woirt · Vp eyn tzyt doe ſy gynghen 
durch eyn dail dat vol ſteynẽ dach.· 
ſoe ſprach zo ym ſyn leyder va ſpot 
dat daer ein grois volck vergadert 
were · dat heymlich ſynre predicaciẽ 

ontbeydede · Doe begonde he ſtarc 

lich tzo predighen · Inde doe hey in 
dẽ eynde geſacht hadde · ewelich ſon 

der eynde · ſoe rieffen dye ſteyne Ir, 

rch mirackel lude · Amen eerſam va 
der · In vm dat die ſteyne yn eerfa⸗ 
hieſſen durch mirackel · dairvm no, 
empt yn noch eerſam · — 





RXX 


eda in engelant · Inde wye wail 






ſchi 







Dye legende vaun tha 


is dem gemeynen wijff | 


alg vuas LE 
gemeyn wijff · als mẽ le⸗ 
efkin der vad boich · Iñ 
ſy was ſoe ſchoẽ dat veel 
ma vm eyre wylle yr guet verkoftẽ 
iñ quamẽ tzo groiſſer armoit · jñ yr 





liefhauer plagẽ dicwijl vm ſy zo ve 
chtẽ . ſoe dat yr dorppel van eijrẽ hu⸗ 
ys ſtetelich bebloit was mit ð jun / 


gelinck bloede die daer verſlaghen 
wordẽ · Doe dit Paffnucius der abt 
gehoert hadde · ſo dede hey werltlich 


cleyder aen · ynd he vur in eyn ſtat · 


vã egiptẽ tzo yr · ynde he gaff yr ein 
Ite als vur dat loen · dat Hey 
mit yr tzo doen wolde hauen · ynde 


ſy ontfinck dat gelt ynde ſprach · la⸗ 


iſt ons gaen in Pie kamer. jnde dae 
ſy daer in gekomen waren · yn de yn 
Thays noede dat he mit yr queme 
liggẽ vruntlich op yr bedde dat ge 


3 ur was mit koeſtlichẽ cleyderẽ · 


08 ſprach paffnucius zo yr Is 
noch eyn bedde daer ynne-foe is 
vns dair gaen · Inde dae ſy yn zo 
yeel ſtedẽ geleyt hadde · ſoe ſprach 
hey altzyt . Ich vrucht dat men yt 
ſien moechte ˖ Daer antworde ſy 

ynde ſprach · Hyer is eyn bedoe 
daer niemant op enkoempt. Mer 
xruchſtu god · ſoe en is ghein ſtat 


dye ſynre godheyt verborghen is · 


Doe deſe man dit hoerde ſo ſprach 
hey tzo yr · Weiſt du wail dat eyn 


Zodie. ñ dae ſy geantwort Bad, 


de dat ſy wiſte dat ein god wer · iñ 


dat ouch ein and rijch weer zoko | 


CCxllx . 


mẽde · iñ dar die pynẽ weren die dye 
ſunderẽ ſoldẽ moeſſen lydẽ Doe ſpr 
ach He tzo yr So du dã [oe veeffte/ 
len verloren hays · als men wail 
weis Ind du niet allein vã dynre 
ſielen moes geuen recheninge · ynd 
daervur werde verdoemt ·˖ mer vur 
alle die ſielen die du verleit hais⸗ 
Wairvm endenckſtu niet dair vp 
Doe ſy dit hoerde · ſoe viel ſy tzo 
ſynen voeſſen · ind eiſchet al weenen 
de penitencie · ind ſprach Vader ich 
weis dat penitencie is · ind ich hoffe 
verghyfuiſſe tzo krijgẽ · wilt du vur 
mic bidde Alleine Bid ich dich Par 
du myr drie vren verſte gheues · ind 
dat du myr beueles dat ſal ich doen 
ind gaen daer du gebiedes Ind doe 
deſe abt yr gewijſt ind gegeuẽ Bad, 
de waer dat ſy komen ſolde · ſo ver⸗ 
gaderde ſy al dat guet dat ſy ye mit 
yrem licham gewonnẽ hadde · inde 
ſy verbernde ĩit al tzoſamen midden 
in der ſtat dat al dat volck aenſach 
Ind ſy rieff Alle die mit myr geſon 
dicht heent · ſiet wie dat ich verberne 


all dat yr myr gegeuen haidt Dit 


guet was · ccec · pont goloͤs weert · 


nd doe ſy dit guet alle verbernet 


badde · ſoe ginck ſy zo der ſtat Pie yr 
der abt geſacht hadde · ind doe he ſy 
daer vant · ſoe leide Be ſy in der ion, 
frouwen cloiſter · ind daer beſloes he 
ſy in eynre cellen-ind Be ſegelde die 
doere go mit bly · ind he lies yr offer 
ſtaen eyn cleyn vynſter daer mẽ yr 
tzo eſſen durch geuẽ ſoloe · ewenich 
waſſers ind enwenich broeds rd 
doe der abt enwech ſoloͤe · ſoe ſprach 
thais tzo ym Vader myn · waer ſal 
ich myn gevoug hen machen · He 
antworde yr · —* celle als du 
werdich biſt Jñ doe ſy yn noch vra 


ghede · Wie ſy gode bidden ſolde⸗ 
Soe antworde he Du enbis niet 
weerdich gode tzo noemen · noch dẽ 
naemen ſijnre driueldicheit · dat du 
den durch dyn lippe ſals ſprechen · 
noch dyn handen tzo dem hemel he 
uen · want dyn lippẽ ſyn vol quaet/ 
heiden · ind dyn hende ſyn myt vle 
cken onſuuer · Mer du ſals allein 


80 oeſtwart liggen dickwijle iñ fa, 


ls ſprechen Du der mich geſchaffen 
hais erbarm dich mijnre doe ſy al⸗ 
ſus drie iair lanck hadde geſloſſen 
geweeſt · ſo hadt der abt barmhertzi/ 
cheit vp ſy Ind he ginck tzo ſent an 
thonius vm dat he yn vraghen wol 
de · off vnſe here yr eijre ſunden ver, 
geuen hadde Dae vergaderde ſent 
ãthonius alle ſyn broeder · iñ ſpꝛach 
dat ſy all die nacht in eijrem gebede 
ſyn ſolden · yñ eyn yghelich bi ſich 


ſeluen · vp dat god eynẽ var yıra 
len vertzoenẽ wouloe die ſach daer 


pafnuciusvm gekomen was Dae 
ſy alle in eyren gebede waren ſoe ſa 


ch Paulus ſent ãthonius meiſte iũ 


gher in dem hemel eyn bedde mit al 
tzo koeſtlichen cleideren gedeckt · iñ 


dat bedde wart vp drie ſchoenre vro 


wen Deſe drie vrouwen tzoch vru 
chte van der ewiger pinen van den 


ſundẽ · ind ouch die ſchamte va fun, 


den die ſy gedain hadden Ind daer 
mede verdientẽ ſy verghifniſſe der 
fundc-in Pie liefde der gerechticheit 
die fy opwart tzoech "Ind. doe Pau 
lus Anthonius diſcipel ſprach dat 
Dir bedde allein Anthonius tzo Be, 
hoerde · ſoe antworde ym eyn ſtem⸗ 
me van bouen dit bedde is antho 
us niet · mer it is thais des gemein 
en ñ des morgẽs dae dit BVaut 
Ins ſachte · ind doe men uns heren 





gods wille wpfle-foe ginckd m 
abt pafnucius ewech 
cloiſter ynd he dede vp die do 
eer van tays celle · mer ſy bat 
dat he ſy noch — hielde 
Iñ Be ſprach tzo yr Rome her 
vᷣyſ · wat god hait dyr dyn ſun 
de vergeuẽ Ind ſy antworde 
Ich neme god tzo eynẽ getʒzui 
ghe · dat van der tzyt dat ych 
dyer in ghinck · ſo maechte ich 
van mynẽ ſundẽ eyn bonde } 
chin · yñ ych leide ſy vur myn 
oughen Ind als der adẽ vyſſ 
mynẽ naſe loecheren niet en / 
al engingẽ myn fur, 





de nyet van mynẽ oughẽ · mir ych 


wenede altzyt als ich daer an geda 
echte · Iñ der abt pafnucius ſprach 
30 yr God enhait dyr dyn ſũdẽ niet 
vergeuẽ vm dynre penitẽcie wi 

mer vm dattu altzyt deſe vrucht ha 
is gehad in dynẽ hertzẽ · In doe 

ſy vyſder cellẽ geleyd hadd · ſoe leue 
de ſy · xv daghe ynd ſtarff daer nae · 
¶ Der abt effrẽ wolde in deſer ma 
nierẽ eyn gemein wyff bekierẽ · wat 
doe dyt gemeyn wyff effrẽ ontzame⸗ 
lichen haͤdeldevm onkuyſheyt myt 
ym tzo doin Soe ſprach tzo yr effrẽ 
Volge myr · Iñ doe ſy ym volgde 
ynd ſy ghekomẽ warẽ zo eynre ſtat 
daer veel volcks was · So ſprach ef 
frẽ Lygge hyer ned dat ych By dyr 
lyggẽ moegße · Inde ſy antworde · 
We ſolde ich dat moegẽ doin · dair 
all dat volck ſtaet · Inde he ſprach 
Scheems du dich vur allen deſẽ lu 
den · enſcheemſt du dich nyet vur go 
de Ind ſy ginck myt ſchamẽ ewech 


D 


Dye legend van ſent 


gerunaſius ynd prothaſius · 







tzo dem Ss = 7 “27 


„ pn. 
Erualius in. 
prot haſius dye ware 
tzween gebroeder ind 
ſy waren ſent vitalis 
ynd ſent valeria ſoen 
ynd ſy gauen all yr guet den armẽ 
ind ſy woenden myt ſent nazarius 
ind ſy tzymmerdẽ eyn bedehuys zo 
ebredunen ynd dat kynt celſus rey, 
chet yn dye ſteen Ind doemen ſy al 
to dem keyſer nero bracht · ſoe volge 
de vn dat kynt celſus all wenende 
nd dae yn eynre van den ritteren 
oech aen Im Backen-fo ſtraefte yn 
nazarius Ind daervm worden die 
ridder tzornich · ynd ſy tro den naza 
rium myt voeſſen · ynd ſy beſloeſſen 
yn myt den anderen in dem kercker 
ynd daer worpen ſy in dye ſe Mer 
geruaſius ynd prothaſius voijrden 
fr tzo melanẽ Mer nazarius waere 
wonderliche verloeſt ynd quã daer 
nae tzo Melanen. Tzo den tzyden 
quã 30 melanen eyn graue der aſta 
ſius hieſſ · der van dem keyſer geſent 
was tzo ſtrijden teghen dat volck 
gbenoempt marcomanni Ind die 


Kl. 


dijnre der affgodẽ quamen ym go 
gemuet · ind ſprachen dat die gode 
yn niet antworden enwoloen · vur 
dat Geruaſius ind Prothaſius yn 
offerdẽ · Hier vm hielt mẽ ſy tzohãt 
ind hies ſy den affgoeden offeren · 
Mer vm dat geruaſius ſprach dat 
alle die afgode en ind douff we 
ren · ynd leerde dat die verwynnin 
e weer van dem almechtigen god 
—* wart der richter tzornich · ynd 
lies yn ſoe lange ſlagen mit blyen 
koluẽ dat he ſyn geiſt op gaff Daer 
nae dede he prothaſius vur ſich roe 
fen-in ſprach tzo ym Du vngeuel/ 
liger behalt du doch dyn lijf · ind en 
ſterf niet ſoe qualichen doit HER 
ne broeder Prothaſius ſpꝛach Wer 
is eyn ongeuelliger · weder ich der 
dich niet vruchte · off du ˖ der dae 
ſchijns dat du mich vruchs. Afkafı 
us ſprach O du arme ongeuelliger 
mynſch · wie vrucht ich dich Protha 
ſius ãtworde It ſchijnt dat du mich 
vruchtes ind dat du durch mich ge 
quetſt ind gepiniget wurds · wan 
ich den goden gein offerhande en/ 
doen · Want enquetſte ind pinichte 
ich dich niet in gheinreley wijs · du 
enſo mich nũ mermeer tzwingẽ 
tzo doin den affgoden offerhande ⸗ 
m fies yn der graue opwart da 
ge Prothaſius ſprach tzo ym Lieue 
greue · ichwerdevp dich niet zornich 
wär ich ſie dat die ougẽ dijns hertʒẽ 


blint ſijn · mer ich hain meer barm 


hertzicheit vp dich · want du niet en 
weiſt war 9 duys · iñ dairvm vol 
brẽge dat du begonnẽ hais · vp dat 


myr huydẽ die guedertiercheit gotz 
mit minem broeder go gemuete fo 


me · Dae lies yn der greue onthoef 
den End philippus eyn gods dien 


rein ſyn ſoene naemẽ heimelich yr 
licham ind groeuen ſy in yr huys · 
in einen ſteynen ſarck Ind eyn &, 
ich daer yr leuen ynd lyden in ge/ 
ſchreuen was · leyde he tzo eijrẽ hoef 
den» Iñ ſy hain geleedẽ vnder Mes 
ro dem keyſer in dem iair vns herẽ 
lvi · Yr lichaz dye waren lange tzijt 
verborgen · mer in ſent Ambroſius 
tzyden worden ſy geuondẽ Vp eyn 
yt dae ambroſius in der kirchẽ tzo 
—2 was · dye in der eere ſent 
aß: ynd Feliciaen geſticht was 
alſo dat he noch ſlyef · noch enwacht 
ſoe verſcheenen ym tzween jungh/ 
lynck mit wijſſen cleideren 55 
mit eynem mantel · ynd yn dochte 
wye ſy yr hende vp wart reckten iñ 
myt ym bededẽ Soc badt ſent am 
broſius · wer yt nyet van gode dat 
deſe offebaeryng ym nyet meer ver 
ſchene · mer wer yt van gode dat ſy 
noch eyns ym ſolde vur lomẽ In 
deſer manieren dae der haen craide 
fo ſach der hillige biſchof deſe jengh 
ynck euer mit ym beeden Mer vp 
den derdẽ dach dae deſe vurgenoem 
pre biſchoff noch nochteren was · 
ind van vaſten vermoiet · ind Be 
ſich ſeer verwõderde daer de ſas iñ 
wachtede So offenbairde ſich mit 
yn eyn derde eerſamen perſoen · dat 
yn ſent Paulus der apoſtel dochte 
ſyn · nae dem als Be yn gemalt geſt 
en hadde Ind als Ambꝛoſius der 
biſchof in ſynem gebede ſtonde ind 
ſich van der offenbarynghe verwõ 
derde ind niet mercken noch vin/ 
den mocht wer deſe iunghlinck we 
ren · ſoe ſpꝛach paulus Defe tzween 
ſyn die ghein ertſche guet begeerdẽ 
mer ſy volgheden mijnre leringhe 
nae · ind yr licham ſalſtu vindẽ in 


der pays armen fingen 
officium van der miffe indem Be / 


der ſtat daer du nu ſtaes ynde daer 
ſalſtu vxij · voeſſe diep grauen · ynde 


daer ſalſtu eyn kiſte vindẽ · ynd tzo 


eyren hoeffden eyn boich daer yr le⸗ 
uen ynd yr paſſie in ſtaet · Doe ver 
gaderde ambroſius die byſſcof daer 
vmtrint ind Be begonde dair eirſte 


tzo grauen · ynd he vant it alſo als 


ym ſent paulus geſacht hadde Iñ 
it was gheleden meer dan · ccc · iair 
van der tzyt dat ſy daer gheleit wa 
ren · nochtant ſoe vantmen yr ly/ 


cham ſoe verſche · als off dye ſeluen 


lichã dar in der ſelue vre geleit had 
den gheweeſt · Ind vyſſ dem graue 
quã altzo wonderliche ſueſſe roech 
—8 deſer merteler dach ſoe waert 
it vrede gemacht tuſſchen den lom/ 


barden ynd den van romen Inde 


dair vmb ſoe ordenierde gregorius 
olode in dẽ 


ginne Der Bere wyrt ſprechen vre/ 


dẽ in ſyn volck Inde dat officrum 


behoert etzlicher mais den mertele, 


ren “ ynd such den dingen die vm 


dye ſeluen tzyt geſchiet ſyn ¶ Augu 


ſtinus ſpricht in dẽ · xxij · boich vã ð 


ſtat gods Dae Be eyns myt dẽ key 


ſer was in der ſtat victoriana dye 
vmtrint xxx milen van Yponen 
was eyn iungelinck der eyn pert in 
eyn ryuier ryden ſolde · ynd tzohãt 
voijr der duuel in yn · ind warpẽ in 
dat ryuier off he doit hadde geweeſt 
Ind doe men ſent geruaſius ynd 
prothaſius veſper ſanck · ſoe qua der 
iunghelinck myt eynen groiſſen ge 
crijſch in dye kyrchen gelouffen als 
9 he gheroert hadde gheweeſt vã 
dem gheſanck ynd hielt fich an dat 
altaer · ind men mocht yn daer ef 
niet trechen als off & dair an gebõ/ 
den weer · Ind do men den duuel be 
ſwoer dat & viſ ginc · Soe ãatworde 
Be-dat Bey ſyne leden aff ſnyde ſol⸗ 
de · Mer dae Be beſwaerẽ was · dat Be 
vys gaen moſte · ſo tzoch he ym eyn 
ough vyſſ ſoe dat yt aen eyn cleyn 
aderchyn bleue hangẽ op ſynre wa, 


gen · mer ſy leyden dat oughe weder 


in ſyn ſtat · ſoe ſy beſt mochten · jnde 
nae ewenich daghen · ſoe wart he ge, 
font mit ſent Geruaſius ynd Proz 
thaſius hulpe · — 
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atha cxxv⸗ 
Agnes xciii · 
Albanus ccxxxix 
Ambꝛoſius clxxvii · 
mandus cxxvx⸗ 
Anaſtaſia vo 
ndreas viij 
Antonius · koxvij. 
Apollonia cxxvxi⸗ 
Barbara | ‚pie 
Barnabas ———* 
Ber xcvij · 
Beda cclxxxviij 
Plaſius cxxiiij 
enedictus chi. 
Beigida cxviij 
Columba | ccxlliiij · 
Van des hilligen cruytz vynding 
ceii · 

Diederich ecxlv. 
Dorꝛothea cxxvii · 
Erardus ccxlvii 
Eraſmus ccxxxii 
abianus · vxci. 
Eelix in pincis lxxvii. 
Gerardus ccxli · 
Gheertruyt · cxlv· 
Geruaſius ecl · 
Gordianus ccvij · 
Gregorius cxxvix · 
Herebertus ccxl 
Slarius loxij · 
Bupertus GBR © 


Jacobus ð mijnre apoſtel cxcvij · 
Ignacius cxvj · 


Dat regiſter des eirſten deils des duydſchen 
— — nae der orduanci des · a· b· c·: · 1; 


— apoſtel ind euangeliſt 


ohannes guloemont cvij 
ohannes vur der latijnſchen po2 
Jorijs clxxxij ·tzen ccvi 
oe ol. 
ſudas Ver verreder Xxvxx 
ullana cxxvi · 
ulianus biſchoff cv 
* keyſer cvi⸗ 
erſtmiſſe vtv 


vlv 
ar der drie hilligẽ Roeninge ho 
sit lxvii | Pos 
Dan der vnſchuldigẽ kynder dach 


J vnſer vrouwe lichemiſſe We 
onginus cxlv⸗ 
Lucia grPin 
Macharius lxxvi⸗ 
Marcellinus — 
ER „s Fi xc 

arcus euangeliſt clxxxiiii 
Marien ontfengniſſe xxxv 
Marien reyninghe cxx 

arien botſchaft clvit 

aria van egipten clxxvi 

arina | ccpliiie 

athias apoſtel cxxxvii· 
Vereus ind achilleus ecviif 
Nicolaus · Opriiie 
Odilia ccxlvi⸗ 
Pancracius · ccvii⸗ 
Dye paſſie vns heren clvx 
Patricius cv 
Paula a 
Paulus Befierunge cie 
Paulns eijrſt heremijt lxx 





Derpermaind Felicitas cxxxi 
Perronella · ccxxix · 
Van ſent peters ſtoil cxxxiij 
Bee mertelervã ð prediger ordẽ 
clxxvxvij · ccxxxi 
der beſwerer der — 
hil ppus apoſtel cxcvt 
Van pilatus leuen chov- 
Poncianus lxxij · 
Primus ind Felicianus ccxxxv 
Prꝛiſca · xc · 
—— ccvi 
uirinus cxcij 
Remigius lxxi 
Scolaſtica cxxxi 
Sebaſtianus · vxci · 
Secundus elxxij · 
Seruacius · ccix · 
Silueſter lix 
Thais ˖ ccplip« 
Theodora | clxxuij 
Thomas apoſtel · xXvxilii · 
Thomas van cantelberch ·lvij · 
Vablentinus cxxvxii 
edaſtus cxxx 
Vincentius marteler xcv 
Vitus ind modeſtus ccxxxvit 
Vꝛrbanus cexx viii · 
Walburch ·˖ ccoliii· 
Wilhelmus ccxlvii 
*. duſent merteler ccxxxviii · 





Van dem aduent vns hereẽ ij 
Van der geboert chriſti · xlvo · 
Vã der beſnidynge vns herẽ lexiiii 

ãvns herẽ vp verſtẽteniſſe clxvit 


Van vns Berchemeßvare ccxvt 


Van der hochtʒijt van pyngſten 
cyxvxii · 


Van der quater temper co 
at ſeptuageſima bedudet cxii 
Wat ſexageſima bedudet cxii 


War quinguagefima cxuii 

Dar quadrageſima cxv 

an den drie cruytzdagẽ vur vns 
heren hemel vaerts da ccxv 


“Dan der verderfniſſe ind verſtoe/ 
ring ver ſtat jſeruſatem· xcix 
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